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biſches Zeitbuch / dariũen die vornebn- 
ſten / vnd bekantiſten Beſchichten / und Gachen / ſo ſich ⸗ 
nach Ankunfft Ber! — das — —— /in 
an 165 3+ 
ers Klabr ı Begeben — 2 — 


Auß 
Felice Fabri, Vadiano, Bruſchio, Cruſio, An- 
nalibus Auguſtanis, Gulero, vnd vielen andern Autoribus, 
fo derſelben / in hren Schrifften / gedencken; auch geſchriebnen / 
vnd erlangten Berichten; deßgleichen eigner Erfahrung / vnd auß Vrſachen / 
die in der Vorrede vermeldet werden / kuͤrtzlich zuſamen ges 
tragen / vnd verfertiget / 
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chenau / — Be /. 


Harn EBERHARDO, 


Kersogen zu Württeniberg / vnd Teck / Graf; 
fen zu Muͤmpelgart / Herren zu Heydenbeim/ze, 
Beyden 


Deß Gochloblichen Schwaͤbiſchen Craißes 


Außſchreibenden Xuͤrſten / 
Seinen Guaͤdigen Fürſten / vnd Herren. 
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Seinen Binnen vnd ne 
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— VEENSEN SEN SCHETSELSEITEN 


* voncde 


ſſtbelant / daß die Celcen / 
we DNd oncer ſolchem Naͤmen begriffene 
fuͤnfferley Voͤlcker/ als: die Illyrici,, 
Germani, Galli, Hilpani , vnd Britanni, 
alle von einem Vatter / namlich dem 
| F: Aſhenacz / oder Tuiſcone, deß Somerxo 
Sohn dapheto Enikel / vnd deß Patriarchen Noah Or, 
Enikel 7 C der / vmbs Dahr / nach Grſchaffung der Melt 
1722 . vnd / nach der Guͤndflut 136. in diſe Eaͤnder dieſel⸗ 

be zubauen / vnd zubewohnen / ſolle kommen ſeyn /) jhren 
Vliſprung haben. Vnder diſen nun / haben ſich die Ilyri- 
c,im die Liburnos , Dalmatos, Pannonios, Noricos, 
vnd Vindelicos , geeheilee / vnd auß denfelben die Vinde- 
hici — Seſtad der — ihrem Vrſprung 
an / biß zum Einfluß / bey Paſſau / deß Inne in dieſelbe 
jungchabde. Vd ſeyn jhre / der Vindelicier / Srängen ge 
weſen / vom Abend der Bodenſee / alda ſie von den Aelxe 
gern / jeczt die Gchweitzer genant / vnderſchiden waren! 
VDon Hoitternacht ſtieſſen ſte anfangs an die Farcoman⸗ 
ner / vnd Nariſcer; hernach aber / als die Nemanner / ein 
geſamlet Dolch Tocheis für Sallier / die mit 
Teutſchen ſich vermengt; Andere / fuͤr Meternaͤchtt⸗ 


Fe Boͤlcker / ſo ſich mit den Gchwaben / che ſie in difes 
— ande 
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Dorrede, 
Bande kommen / vereinbart / halten) inder Marcoman⸗ 
ner (die Maroboduus in Boͤheim gefuͤ xet hatte /) Ean⸗ 
de / namlich / in Da BA Herzogcum Wiirttemberg / ei 
nen Theil der Pfalcz / zwiſchen dem Necker / vnd Vhein/ 
in das Breiſgoͤw / pn —— deß Schwabenlands/ 
Biken Thon Eſchingen / vnd dem Graͤtclein Sundel. 
ngen / ſich geſetzt / fo graͤntzten die Vindelici mit denſelben 
ander Thonau : Vom Horgen war jhre Sräng der 
Su durch den ſie von den Noricis vnderſchiden wurden: 
Hittag hacten ſie die Katos zu Nachbaren. Strabo 
gibt Bregentz den Vindeliciern. Harn dem alſo/ ſo 
en die Batier / ein Italianiſch Volck / einen kleinen 
heil an dem Bodenſeẽ jnngehabt / namlich von gedach⸗ 
ter Gtatt Bregentz / oder dem Waſſer gleiches nahmeno / 
biß nach Boſchach / oder Vorſchach / da lie mit den Helve⸗ 
tiern gegraͤntzt; vnd hetten die vbrige WRoxgenſeiten deß 
Gees / biß ander Alemanner Sraͤntzen / die Vindelici jnn⸗ 
gehabt. Cluverius iſt/ an einem Ort / der Mepnung daß 
Vindelicia,pon Skiccag/ erſtlich den Rluß Bregentz / her⸗ 
nach das Joch der — zwiſchen den Rluſſen Eech⸗ 
vnd Inn / biß zu dem Vrſprung der Iſar/ vnd der Ötace 
In ſprugg ſich erſtrecket / zu Eraͤntzen gehabt habe, Pirck- 
imerus gibt dem Eand Vindelicien zu Sraͤntzen / vom 
Horgen den Inn / vom Mittag die Alpen vom Abend 
den Eech / vnd von Mitternacht die Thonau. Gohaben 
aber die Vindelici in ſich begriffen/ die Licares , oder Li- 


catios, 


F  Dorrbe, 


" datios, ſo an dem Lico ‚Licho, oder Rech/geiwohnte: Die 
Brigantios , [0 vmb Bregeng / biß nad Ravenfpurg/ 
ſſenried / vnd Pfullendorff / geſeſſen / vnd / durch 
den beſagten Zluß Bregentz / von den Vatiern vnder⸗ 
JJJ ge Die Eltiones, ſo in dem Ilchal / zwiſchen 
den Briganciern / vnd apa aben / vnd 
noch heutigs cags die Eſchnerberger / wo die Sraffſchafft 
Heldkirch 7 vnd Herrſchafft Waldutz / ſampt dem Hal 
6 7. darin Pludeng iſt/ igen/ vnder den Efionibus 
berſtanden werden. die pbrigen Vindelicier / ale die 
| Confuanetes,, Catenates , Virucinates , Iarci (ſo von der 
-  Kfarden Namen /) Breuni,Genauni, vnd andere / air 
— ee davon finder man nichts gewifles. Als 
dernach die Bömer / under der Regierung dei Keyſers 
 Augufli, etwan zwoͤlff Jahr vor Chriſti Seburt / durch 
Tiberium, vnd Drufum , die wider ſie / die Vindelicier / 
ond jhre Machbaren / die Rheriet/ geſchickt worden / das 
gantze Band 7 ſozwiſchen der Thonau / vnd italia, ge⸗ 
egen / exobert / To haben ſie der Vindelicier Land / von 
dem Bodenſee an / biß an den Inn / da ſie / die Vinde- 
hiei , wie gemelt / mic den Noricis gegraͤntzt haben; wie 
auch der kætier Bandinafften / forchin/ mie einem ei⸗ 
nigen Namen / Rztiam genant > wicwol/ als oben ge 
- last worden / die Vindelicier ein gar anders Volk / als 
Die Reti , geweſt ſeyn. Vnd dieles Ratia iſt hernach in 
 primam, vnd lecundam ; oder das Ober / vnd Vndere * 
Be‘ CN sien 





| Dorrede, 
ien / durch den Bechy (wie theils / ſo durch Ober Rztien/ 
was zwiſchen dem Bodenſee / vnd dem Eech; durch Nider 
Keuen aber / was zwiſchen dem Beh / vnd dem Inn/ 
gelegen / verſtehen / vermeynen) gecheilet worden: wie⸗ 
wol andere zu Katia prima, auch ale Ratien / oder Grau⸗ 
buͤnten / sc. ziehen / vnd ſagen / daß der Voͤmiſche Lands 
vogt / fo vber die erſte Rhztiam *8 war / in den Gchloͤſ⸗ 
ſern Marfoil, vnd Spinoil, wo ſetzt der Biſchoͤff liche Hoff 
u Chur it; der Ander aber in Nider Rerien 7 zu Aug 
purg hren ordenlichen Hoff / oder Gitz / gehabt haben / vnd 
halten ſie darfuͤr / daß ſonderlich / folgender "Zeit / da die/ 
vonden Warcomannern / auß dem Boͤhmerlande / vers 
tribene bon, in Khetia, von dem Eech / biß an den Inn/ 
fie) eingeſetzt / vnd nicht gefeyret / biß nach Vertilgung 
deß khetiſchen Namens / ſie lecztlich alles ın Nieder Rx-. 
rien’ von er Thonau an / biß an die Etſch hinein / ero⸗ 
bert haben / die andere Ketia nur zwiſchen dem Lech / 
und Bodenſee / gewelt eve. Es waren aber / vor —* 
den z indem obernanten alten Vindelicia, folgende GOrt 
berüme, "I. Damaßa Licatiotum, fo man für Augſpurg 
haͤle/ welche Statt ſonſten Augulta Vindelicorum, vñ vom 
Tacito ſplendidiſſima Rhztie Provincie Colonia genannt 
worden, fo das Haupt diſes Wolcko geweſen; aber hexnach / 
als. Vindelicia , wie oben gemele / zu einer Roͤmiſchen 
vrovintz gemacht worden / den Namen vnd Wuͤrde ir 
ner Voͤmmchen Colonie bekom̃en hat; weil miese 
ex⸗ 


‚tonini , oder Büntgberg / am 


Vorrede. 


indung der Vindelicier / durch den Revfer Augu- 


Werw 
ſtam, ein Voͤmiſche Burgerſchafft / oder erbawende 


Menge/ oder newe Kömihe Einwohner / oder Auß; 
ſchuß gefegge worden. 2, Campodunum , oder Cambidu- 
num , jetzt Kempten. 3. Vemania, oder Danger nad) 

deß Cluverii Reynung 4. Viaca , oder Wageck / zwi⸗ 
ſchen Bregentz / vnd Kempten. 5. Celius mons Anto- 
nini, oder der Notitielmperii Cœlius, Kelmüng an der 

Sler/ Flar / oder largo, ſo alberait / da die obgedachte 
Nberius, vnd Druſus, in dieſem Lande Krieg geführt / 
den Voͤmern bekant geweſen / vnd die ein wenng ober; 

halb Dim in die Thonau ſich nee: 6. Guntia An- 

’ rprung deß RXluſſes 

Suntz / darunder Khenanus das Gtaͤttlein Bünczburg 

vnxrecht verſtanden hat. 7. Roſtrum Nemaviæ, ſo Simlerus 

— ————— 8. Abodiacum Htüeflen. 9. Par- 
‚rodunum Parxtenkirchen. 10, Jovavum Galtzburg. 11. 
Ifinifca, Oder lſuniſca, gleichſam Iarifca , jetzt Woͤnchen / 


ſo vielleicht der Iarcorum Haupt geweſen. 12. Pontes 
Tesfenii Tieſſen. 13. Samulocenis in det Tabula Itinera- 


ria , heutiges tage Vlm / vom Ptolomeo Alcimoennis ge⸗ 
nant ; wie es Cluverius lb. 3 antig. German. c 4. exweiſec. 
14. Grinario, jetzt Knaͤringen / oder Knoͤringen / in der 


Mitte zwiſchen den Waſſern Büng/ vnd Nindel. ı5. 


Clarenna , jetzt das Staͤttlein Bain. 16, Celeufums 


Neuſtaͤclein oberhalb Begenſpurg. 17. Reginum, oder 


ICH Callıa> 








Vorrede. 
Caftra Regina, beſagt Regenfpurg, 18. Caftellum in der 
Tabula, in der Notitialmperii aber Batava, jetzt Paſſau 
genant. 19. Serviodurum, GScraubing. 20, Petrenfias>, 
Biterhofen: 21. Quintiana Caftra , Ringen / ein Fleck 
vnter Oſterhofen. 22. Auguſta Antonini, ber Xleck Sav 
fing / ailff caufene Gchrit vnderhalb Regenſpurg / nic 
weit von der Thonau gelegen. 23. Fabiana Caſtra No- 
titiæ, jetzt Babenhauſen an der Güncz. V. Mnd in die 
ſem Vindelicia, hernach Rætia, zum theil auch Aleman- 
nia genant / ent ſpringet zu Thon Gſchingen / ſo Graͤfflich 
Ruͤrſtenbergiſch iſt die Thonaw / fo der groͤſte Rluß 
im Teutſchland / der in dem Ebern Theil Banubius, int 
dem Vndern aber / da er zu den Thraciſchen / vnd Geb⸗ 
thiſchen Woͤlckern kommet / Ifter genane worden. Vnd 
ſeyn in ſolchem Vindelicia, heutige Tage / ein gantzer 
hauffe Gtaͤtte; da vorhin / in deſſelben Obern Theil / 
vnd zwar noch vmbs Dahr Chriſti 800. wie Bruſchius, 
am Ende der Belchrabung deß Kemptiſchen Kloſters⸗ 
ſagt / auſſer Augſpurg / Pfullendorff 7 vnd Kempten⸗ 
wenig / vnd faſt keine Staͤtte: aber wol vil groſſe Doͤrf⸗ 
fer / als/Vlm /Sriinenfurt / jetzt RFlemmingen / Bibrach / 
Eeutkirch / Dſnv / WW. geweſt Ron. 
Nun / mit der Zeit/kamen in einen Theil dieſes Vin- 
- .delicig, oder der oͤmer Retie / Gchwaben / vnd bekam 
ſolches Band / nach ihnen / einen newen Namen. Es 
ſeyn aber / vor deiten die Gchwaben ein ſeht maͤchttg 
| vnd 


Den bar Edi blaue nal a a 
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gen ſecze; da doch die Schwaben nur in Teucſchland ge⸗ 
weſt feven ; vnd Lucanus die eullechte Schwaben vmb 
die Elb / vnd die Alier / Tege : vnd dahero die Gchwa⸗ 
ben / oder Suevi , ein gantz anders Volck / ale dig Sueo- 
ar IC nes, 





Dorrede, 
nes, vnd Sitones, oder Schweden / geweſen / die auch in 
einem gangandern Band — ee Go nenne 
ten heutigs tags / die Schweden ſich ſelbſten niche Suevos, 


ſondern Suedos Vnd diles ſagt Pontanus. Go heiſſet gleich, 
wol Julius Cæſar Bulengerus, Ib. 3. hiſlor. auch die Ghwe⸗ 


den / Suevos : vnd ſchreibet Jod. Willichius, (ommentar. in 


Tacitum es [eve zweverley Gchwabenland / das Alte ha⸗ 
br Tacitus beſchrieben / darinn theils Schwaben gegen 
NMord / ale die Semnones , Longobardi , Reudigni , A- 
viones, Angli, Varini, Eudofes, Suardones, Nuithones; 
theils gegen gittag / als die Hermunduri, Nariſci, Mar- 
comanni, ( Die / zu deß Keyſers Augulli Zeiten / wie auch 
oben angedeutet worden / noch am Bhein / und /nahend 
jhnen / die Sedufii , vnd Harudes , auch Schwaben ge 
wohnet haben / vnd Quadi : Andere gegen Norgen/fo 
ſich in Vngarn / vnd Garmatien / erſtrecke⸗ ale / die 
Ligii , Arii , Helvecones, Manimi, Elifi , Naharvali: 
Theils entweder in dem Heer ſelbſten / oder aber an def 
ſelben Seltade / als die Gothones , Rugii, Lemovii, Suio- 
nes , Elli , vnd Sitones , &c. gefeffen Teven : deßwegen 
Cafr, vnd Strabo ‚das Gchwaͤbiſch Seſchlecht ſehr groß, 
vnd Dolefreih / nenneten; vnd Orofiusfage/ dalcsso. 
Voͤlcker vnder ſich begreiffe. Vnd dann lige das Neue/ 
oder das heutige Schwaben / wo / vor Zeiten / ecliche 
Vindelici , vnd Rhæti, gewohnet hetten. Vnd diſes mel⸗ 
dee dieſer. thicus ſetzet der Gchwaͤbiſchen Voͤlcker 

berag 


ee) ee * 7 w 


Vearrede. 
beral z4. Me aber hernach / etwan in der erſten / o⸗ 
der andern hundercjährigen Zeit nach dem Tacito, die 
Alemanner / Kranken / Gachſen / Gothen / Bur⸗ 
/ Bandalier / vnnd andere Boͤlcker / mic ihren 
aianen / vnd ablonderliben Nahmen beruhmbe: wor⸗ 
den / vnd / an ſtatt der Alten / andereneue der Eaͤn⸗ 
der Nahmen / als Weiſſen / Thüringen / Gchleſien/ 
Mechelburg / Brandeburg / M. auffkommen; ſo wur⸗ 
den allein die Hermunduri, von den Voͤmern / Gchwa⸗ 
ben / vnd / folgender Zeie/ ihr Band auch Suevia / oder 
Schwaben / ( vielleiche darumb / weil fie nach den A⸗ 
lemannern / vnd Krancken / den Voͤmern / ſo in Gal- 
lia, vnd beym Bheinſtrom / gewohne 7 am naͤchſten 
geweſt ſeyn / genant. Dann obbeſagter Philippus Clu- 
verius;, der / vnter allen / das alte Teutſchland am ber 
ſten befchrieben ‚den Hermunduris, gu jhrem alten Gitz / 
gibet / das Kürſtentum Anhalt; vnd einen Theil von 
Sachſen / zwiſchen der Elb/ vnnd Gaal; item, faſt 
gantz Meiſſen / auſſer eines particuls / ſo vber der Elb 
iſt; item ganz Dorgcland ; einen Theil der Coburgi⸗ 
fon Pfleg / oder Fuͤrſtentum / wo die Gtatt Coburg 
ge ; item die Marggräffiiche Gtaͤtte Culmbach / vnd 
ayreut; folgende den Theil von RFrancken / an dem 
kineken Seſtad deß ayns / da Bamberg / vnd Forch⸗ 
em / ſeyn item , von der Obern Pfaltz einen kleinen 
/ da Nuͤrnberg / lampe ſeinem Sehige; vnd dann 
unem 


Vorrede. 

einen Theil deg jegigen Gowabenlands / da Din⸗ 
ckelſyůhel und Noͤrdlingen / ligen; vnd hat das Gtaͤct⸗ 
kin Gchwabach noch von ihnenden Mahmen. Entlic/ 
als die Alemannerdas Teutſchland meiſtencheilo verlaß 
fen / ſo ſeyn die Gchwaͤbiſche Hermunduri, nach/ vnd 
nad / in derſelben Gitz / biß an den Vrſprung der 
Thonau / vnd ferners biß an den Bodenſee / gegogen/ 
vnd haben dem Bande / zwiſchen der Thonau / vnnd 
dem Alpgebuͤrg / den heutigen Nahmen gegeben / der 
ſich hernach weiter erſtrecket hat. Wann aber ſoiche⸗ 
geſchehen / kan man nice aigentlich wiſſen. Theils 
vermeynen / daß es pm das Dahr nach Chriſti Seburt 
80 ynd folgende; theils / daß es erſt nach dem Jahr 
Chriſtt 499. ſich begeben / ale der Koͤnig Clodovzus 
auß Franckreich / die Memanner / bey Tolbiack in et 
ner RKeldſchlacht / faſt gantz erlegt hat. Theilo aber wol 
len / daß es zeitlicher/ namlich vnter dem Kebſer Va- 
lentiniano I 11. gefehehen / der Anno 4.25. zu xegieren an⸗ 
gfangen hat / vnnd im Jahr 455. vmbkommen ik 
Theils gehen noch weiter zuruck / vnd vermebnen / daß 
die beſagte Hermunduri albereit zeitlichet in Raatia, vnd 
Vindelicia gewohnt Aweilen Aufonius, ſo vmb das Lahr 
Chriſti 378. gelebe / epigram. der Schwaben an der 
Thonau gedencket / und agt ; Fontem mediis effundo 
Suevis. &s meldet aber Cluverius , daß er nicht wiſſe / 

warum̃ Aulonius, vnd andere Poeëten / die u 
“rn hwa⸗ 





ee WO 


Vorrede. 


Schwaben genent haben; welches alich Flenricus Bebe. 
lius uſtingenſis de laudibus Sueyorum , chuet / vnd daß 


die Alemanner Gchwaben geweſt feven / auß unter 
ſchiedlichen Scribenten exweiſen wil ; deine ſich aber ans 
dere wiederfegen. Es iſt aber glaublich / wie auch oben 
angedeutet worden daß ſie/ die Hermundauri, ſich nach/ 
vnd nach / mic Außbreitung biß an den Rhein / deR ſe⸗ 
gen Gchwabenlands bemaͤchtiget haben/ fonderlich / 

6 die übrigen Alemanner nach Aelvetien gezogen/ vnd 
ſelbiges Land den Römern benommen; von denen auch 
dertheil / ſo dißhalb der Reuß / nach ihnen / der ander 
eheil Helverier, Bands Aber / ſo jenſeit der Reuß / von 
den Burgundern/ C Io vorhin / che Teich nach Gallias 
begeben / zwiſchen dem Mayn / der Thonau / vnd dem 
cn / eine Zeit lang gewohne haben / ) den Namen 
dep Fleinen Buraunde / weil fie ſolchen Getich erober; 
cen / bekommen haben. | 
Ob aber wol die befagee Alemanner fi nach der 
Schweitʒ begeben / ſo iſt doch der Nahm deß Neman⸗ 
niſchen Hertzogthumbs verbliben / 16 vor Zeiten / be 
zuhmbe gewelen / als daruncer man einen Theil deß 
Bheinſtroms/ den Schwarswald /das Bliccchber 
ger Eand / den Bodenſee / den halben Then Helvetigg 
Lands / das Gchwaben Band / vbnnd andere Lande; 
Selegenheicen / die denen in Kranckreic gegen Auf 
gang ligen / verſtanden hat. Goldafus, in der —J 

IE de 


Dorrede, 


deß eriten Tomi eclicher alten Seribenten , [6 von den Ala- 
manniſchen Gaben geſchriben / ſaget / daß / nach deß 
Walafridi Alamanni eines ſonders guten Auctoris, vnd 
anderer bas verſtaͤndigen Scribenten Reynung / diefes 
das rechte / vnd alte Alamannia ſeye; quæcunque Regio- 
nes ab utroque Rheni latere Alpibus includuntur, ab or- 
tu ejus ‚ufquead Rauracos, comprehenlisad Acroniidex- 
tram Alpigoviä , &in Rheni defluxu continentibus ter- 
ris, quä parte fefe Brifgovia extendit ‚ac finit : ad finiftram 
verö pleräque Helvetia, & bonä Burgundiz parte» ; 
folgendes die Rrancken / als Obſteger / zu einer Pro⸗ 
ping gemacht / dieſelbe zu einem Herzogtum erhoͤcht / 
vnd olchem meiſtentheils Fuͤrſten auß dem Koͤniglichen 
Seſchlecht vorgeſeczt haben. Vnd dieſes gantze Alaman- 
nia ſeye / Tage er Goldaflus ferners / deß Heren Grczbi⸗ 
ſchoffs zu Keyntz Bottmaͤſſigkeit / vnd Geiſtlichem Se 
wale / als vnter welchem die A lamanniſche Biſchoͤffe 
ſeben / vnderworffen worden. Eo haben zwar die Gchwa⸗ 
ben / nach dem der Gothiſche Koͤnig / Dieterich von 
Bern / ſie vberwunden / jhme dinßbar / vnd zu ſeinen 
Mnderehanen gemacht gehabt / ſich wider in die Frev⸗ 
eie geſetzt; Aber der Fraͤnckiſche König Dietbrecht hat 
te wider vnd vnter ſein Doch gebracht; gleich wie auch 
das Obere/ oder Alce Rztia , nach dem die Gothen / von 
dent Bellifario hekriegt wurden / vnder den Fraͤnckiſchen 
König zu Mecz gelangt 7 vnd an das beſagte Herczog⸗ 
tum 





Dorrede, 
tum Alemanniett achencke worden iſt. Vnd daher kom̃t 
es / daß man von den Schwaben / nad dem ſie in dir 
fes jerxige Land gelange ſeyn / in vielen Jahren wenig 
gewiſſes auffgezeichnet findet / weiln man Tie sum Ale- 
mannifchen Herzogtum gerechnet hat s vnnd deßwegen 
auch das folgende Chronicon von feinem gewiſſen Jahr 
füglich angefangen werden fan ; ſonderlich / weıl man 
nicht eigenclih weiße / zu welcher Zeit die Schwaben in 
dieſes Lande gelange ſeyn / wie oben vermeldet wor 
den ; vnd auch ein andere Reynung / vnten an feinem 
Ort / davon das Begilter zulchen / auß dem befagten 
Goldafto, permeldec wird. Als folgende das Revfercum 
an die Teutſchen kommen / ſo haben die Revfer den 
Schwaben evgne Herzogen gegeben ; wiewol ſie / nach 
vnd nach / viel Frevheiten erlangt haben. Vnd vnter 
ſolchen jhren Herzogen iſt auch das Schwabenland groͤß 
ſer / als jetzt / geweſen / in deme man auch das Briß⸗ 
goͤw / Turgoͤw / Ziirichgoͤw / ale Vatien / einen theil 
vom heutigen Franckenland / vnd der Vnder Pfalcz⸗ 
item etwas von Bayern / vnnd der Pfaltz Neuburg/ 


dartzu gerechnet hat auch theils Herzogen un Gchwa⸗ 


ben / ale Burkardus, Hermanni , Ludolphus , Conra- 

dus, Erneftus, Otto, Rudolphus Rheinfeldenfis , Berch- 

tholdus Zäringenfis, Fridericus Hohenftauffenfis &c. [ih 
vom Elfaß geſchriben haben, 

Heutiges Tags hac das Gchwabenland zu Srän, 

| JOOMH Gen, 


2 


| Dorrede, 
en / vom Morgen / das Baverland / und den Rech, 
fampe der Dfalg Neuburg / als die sum Bayriſchen 
Craiß gehörig iſt: vom Abend den Bhein / mic dem 
Brißgoͤw / vnd Elſaß: vom Mittag das hohe Torol : 
und Gchweizeriſche Öebürg : vnd vom Ritternacht das 
Eranckenland / mic der anltoffenden vndern Pfaltz. 
Vnd werden der deit zum Hochloͤblichen Gchwaͤbiſchen 
Craiße allein nachfolgende Gtaͤnde gerechnet. 1. Don 
Beiſtlichen / die Herren Biſchoͤffe von Coſtantz (P Auß⸗ 
ſchreibender Fürſt iſt /) vnnd Augſpurg; der Abbt zu 
Kempen ; der Probſt zu Ellwangen: Die Herren 
Praælaten von Galmansweil/ Weingarten / Gchſen⸗ 
Be Sengenbach / Elchingen / Irſin / oder Dr 
e / Aursberg/ oder Vrſperg / Voggenburg / Ntünche> 
rot / Gchuſſenried / Weiſſenau oder inderau / Warch⸗ 
thal / Peterohauſen / Wectenhauſen: Der Herꝛ Band, 
Commendator der Balley Elſaß// vnd Burgund: Die 
Sefurſte Krawen Noseiffin/ Eindau/ vnd Buchau am 
RKederſee: Die Fxrawen Abbtiſſin zu Baindt / * 
rain ell und Vottenmunſter. 2. Don Del 
chen / der Herzog bon Wiirttemberg / ſo NAuß⸗ 
ſchreibender Fuͤrſt it : die Herren WMarggraven zu Ba⸗ 
den: Herren Xuͤrſten von Hohenzollern die Herren 
Sraffen / vnd Herren / von Woncfort / Flirſtenberg⸗ 
Gectingen; Innhaber der Braͤfflich Helffenſteiniſchen 
Herſchafft Wiſenſteig; item „der theils Sraͤff lich Zim⸗ 
⸗ ni 
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Dorrede, 
merifchen Suͤtter; der Sraffſchafft LCuͤpfen; vnd der 
RKxron ſperg: oder Mindelheimiſchen Hereſchafft: die Her⸗ 
zen Sraven von Gulg Erb⸗Truchſeſſen zu Bald⸗ 
hurg; von Rönigsegg ; Sravyenegg / vnnd Solingen; 
hen Embs Eberſtein RXugger / wegen der Reiche 
ehenbasen Süccer ; Innhabere der Herrſchafften 
ſtingen / Geroltzeck / 9nd Bondorff ; Herr Staff von 
echberg / wegen Sler Mcheim / vnd Hohe Becbberg, 
Von Reichs⸗Staͤcen/ Nugſpurg / Dlm/ ſo die auß- 
chreibende Gtatt it) Eßlingen / Veutlingen / Noͤrd⸗ 
| ll / Werlingen / Votweil / Heblbronn / Se 
muͤnd / Wemmigen / Eindau / Sinkelfpühel / Bibe⸗ 
sach / Bavenſpurg / Kempten / Kauffbeuren / Wevl 
oder Wevlerſtatt / Wangen / Sfny / Eeutkirch / Wim⸗ 
De / u or / Prulendorff » Aalen / Bopfingen / 
uchau / Buchorn / Offenburg / Sengenbach / vnnd 
Zell am Hermans / oder Hamerobach. Welche erzehl⸗ 
ce Hoch / vnd Wol / loͤbliche Gtaͤnde / allhie onngefärd/ 
vnd ohne Nachcheil ihrer prærogatif, præcedentæ, oder 
Grande / leſſions⸗ vnd alternations Gerechtigkeit; auch 
ne Anſehen / daß Theils / wegen vnderſchiedlicher 
haften / andern por. vnnd nachgehen > geſetzt 
worden kon, Die KFreve Beide VRicterſchafft / ſo gar 
viel Suͤtter in Schwaben befiggee / it befondere / vnd 
wird zu den Craißtaͤgen nie beichriben ; fondern kom̃et 
abſonderlich zuſam̃en / vnd iſt fan Diereheil serhede 
KH alo I1. 





Doro 
als 1. indas an der honau. 2. im Hegoͤw / am Boden⸗ 
ſee / vnd im Algoͤw. 3. am Necker / vndim Gchwarzwald. 
4. am Kocher / vnd 5. im Craichgoͤw; ſo Ihre Diredtores, 
vnd Außſchuſſe; aber keinen gewiſſen Anſchlag / haben; 
ſondern von der Revferliden Wajeſtact K. pin ein mit⸗ 
leydenliche Hülffe erſucht werden, Vnd finder ſich / daß 
diſe Wol⸗Eoͤbliche Reihe Ritterſchafft in Schwaben / 
in den Jahren 1595.96. 97.010 98./jedes Jahrs 300, 
— /guff jhren Koſten / fuͤnff Wonat lang / ohne 

vnd Abzug / im Feld erhalten; vnd daß / vmb ſel⸗ 

be Zeit / diſe nachbenante Herren Außſchuß / (ſo man in 
den Geſterreichiſchen Banden die Herren Derordnecen 
nennee/ ) gewelt feven ; als 1. im Xhonaubiereel /0, 
der an der Thonau / zwiſchen der Sler/ vnd dem Lech/ 
Herꝛ Bexo/ Rrevhern von Bechberg / von BohenWechs 
berg / Herz zu Gſterberg/ vnnd Wolffenſtall; Hano 
Doͤrg non Freyberg / zu Achſtetten / Brunnen 7 Ell⸗ 
menichwepler : Jörg Chriſtoff non Riechaim / zu 
Bemohart / vnd Seecten : Calvar von Schönau / zung 
tain Ron’ Berg / vnd Neuen Alchtäceen/ GOberſter. 

2. Im Diereel im Hegau / Algaͤu / vnd am Bodenfee/ 
Her Warx von Veiſchach / zu Hohen-Geoffeln: Bans 
von Syellenberg / zu Höffingen/ Btauffen/ vnd Ran, 
deck: — /von vnnd zu Hauſen / vnnd Gtetcen⸗ 
um Kaltengdark: Hans von vnd zu Girgenſtein / vnd 
Achberg. 3. Im Viercel am Necker /Schwargwaldy 


vnd 
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Dorrede, 


vnd der Örten/ Ber Bans Conrad Truchſeß von vnd 
zu Böffingen / vnnd Kreſpach: Albrecht Thum von 
Neuburg / zu Ringen ; Yörg non Ehingen / zu Rıll 
berg / vnd Neuneck: Gans Conrad Negenzer von Beli⸗ 
dorff / zu Egelſtat / vnd Rühlen. 4. Im Viercel am 
Kocher / Ber: Chriſtoff von Segenfeld/ zu Bohen&v . 
bach / vnd Neuenhauß: Joͤrg Späch von vnd zů Guſcz⸗ 
burg: Gans Vlrich von Vemchingen / zu Kinhen: Bane 

hilip von vnd zu Eiebenſtain. 5. Im Biertel am 

kaichgau / vnd juschönigeh Orten / Ber Bans Phi» 
Iip von und zu Gelmiſtatt: Bernhard von und zu Ren⸗ 
Bingen: Bans Adam von Gternfels / zum Saberfeld: 
and Bans Blevfard Eandſchad / von Gtainach / zu 
Sundelehaim/ 7. Anno 1652. waren, ſo viei man 
Nachricht hat / folgende Berren Diredtores , vnd NAuß⸗ 
Kbuffe / als / 1. Sm Thonauviertel / Bert Gainrich 
RExebherr vom Gtain/ Diredtor ; Berr Bans Diete⸗ 
rich von Frevberg; Ber Ball, Krevı ond Edler Berr 
von Dim ; ynnd Berr Albrecht Ernſt Keeoher von 
Ereyberg / F. 2. Hegoͤw / NMgoͤw/ vnd Bodenſee⸗ 

erꝛ Berchtold Rrevherr vom Geain / NDirector Herr 

ohann Eudwig von Bodman / Z. Herr Wolff Bern⸗ 
— Exevher vongoukenthal und Bers Wolff Jacob 

unbiß. 3. Mecker / Gchwartzwald / Ben Ernſt Fri⸗ 
derich von Byppurg / M Herr Vittmeiſter Hans Wer⸗ 
ner von Gtueben / A. 4. Am Kocher / Ber PS 





Vorrede. 
derich von Goltz / Z. Director; Ber Gans Albrecht von 
Woͤlwart / . Ber Philips Contad von Liebenitain/, 
Dm Craichgoͤw / Ber Dieterich vo Semmingen/2. 
Diredtor ; Ber: Bans Bernhard von Mentczingen / 7. 
vnd Her Derpreche von Semmingen/ 2. Das Bob» 
loͤblichſte Hauß Geſterreich hac zwar / in diefem Wande/ 
die Warggraff ſchafft Burgau / die Landgraffſchafft Nei⸗ 
lenburg / die Herrſchafften vor dem Nrlberg: die Sraff vnd 
Gerrſchafften Hochberg / Ehingen / Gchelt lingen / Berg⸗ 
vnd andere mehr die aber nicht su dieſem ; fondern/Tanıe 
der Sraffſchafft kirchberg / der Scatt Coſtancz / und ans 
deren GOrten / zu dem Geſterreichiſchen Craiſſe/ gerech⸗ 
net werden. Go gehoͤrt auch Goͤchſtgedachtem Hauſe 
u — in Schwaben / vnd was derſelben an 
natg iſt. 

Nun / von dieſem Gchwabenland / hat M. Martinus 
Crußus, ein Franck / vnd weyland Profeflor bey der Go⸗ 
hen Gchuel zu Tübingen / eine groſſe Chronickin Bareis 
niſcher Gpragch / geſchrieben / und Nic hierzu dep Felicis 
Fabri ‚eines Jürichers / aber geweſten Dredige: Woͤnchs 
zu Dim / vnd anderer verhandenen Gchrifften / vnd hin⸗ 
derlaſſener Verzeichnuſſen / auch von vielen Grten jhme 
ertheilter Berichten / vnd aigner Erfahrung/ gebraucht / 
vnd ſolche Arbeit biß auffs Jahr 1596. gebradst. Gb er 
nun wol damit groſſe guihe gehabt / auch deraleihen Ga⸗ 
wen an den Tag gegeben, die ſonſten vielleicht wol we⸗ 

sen im 


u 
| 


| 


Dorrede, 
ren im Finſtern verligen gebliben: vnd man diefelbe/ in 


andern biß dahu — ne pre Veen ge⸗ 
ſucht hette: Sleichwol / weiln er nit allein vil andere Ding/ 
fozudem Schwabenland nit gehörig ſeyn / ſonder auch ſol⸗ 


che / die / nach vieler eynung / wol hetten außgelaſſen wer⸗ 
den koͤñen / mit eingemengt: Deßwegen hac er / mit ſolcher 
feiner ſauren Arbeit / beb manchem nie gar groſſen Danck 
—* Sr eg * viel vor Bee 5a, 
o darinn begri n noch Eebenden vnd Nach⸗ 
mm ſonderlich aber denen / fo der Raretnuicben 
raach nit kundig / wiſſend gemacht werden / vnd in der 

zuß verbleiben möchten Go hab ich offtmals/ 

auch da ich mich zu Tübingen auffgehalten / davon reden 
gehoͤrt / daß es wol gechan were / wann man eine Werzeich⸗ 
nußder vornemſten / vnd allein das SGchwabenland ange⸗ 
hender Sachen / darauß verfertigen chete. Wann aber biß⸗ 
hero memande / ſo vil mir zwar wiſſend / ſich gefunden / der 
einen ſolchen Außzugin den Druck hette ko mmen laſſen 
vnd ich deß wegen vnderſchidelich erſucht worden bin: ls 
hab ich entlich in ſonderer Erwegung / daßz in der Eoͤblichẽ 
—— Bechs Kreyen Start VO / meinen lie⸗ 
ben Eleeen / vnd Seſchwiſtrige/ Geeligen/ vnd auch mir/ 
ano weit von dannen gebornen/pom 





1001 an / hiß guff diſe eit / vnd in das 64. Jahr mer 

17} 1 vil Eiebs/ erzeige worden / 

nuchdahir bereden laſſen / nit allein einen kurzen Außzug / 

au voremelcer Krauſi hen Chronik / zu machen; ſoͤnder 
4— 
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Dorrede. 
auch / auß anderer Gchrifften / ſo ſeidehero auß gegangẽ; wie 
deßgleichen auß denen Berichten / ſo mir ſon te icoetheile 
worden / vnd zukom̃en ſeyn auch auß eigner Erfaͤhrung / 
ſolchen NAußzug hin vnd wider zu vermeh en / vnd / biß auff 
gegenwaͤrtige deit / zuerſtrecken; vnd alſo ein kleines Zeit⸗ 
blichlein zu verfereigen; daß gleichſam ein Begweiſer zu 
meiner vorhin außgeganaenen Topographia Sueviæ, oder 
der Echwaͤbiſchen Gerter Beſchreibung ſonderlich aber / je⸗ 
doch ohnmaßgeblich / eine Anlaitung zu einer groͤſſern / vnd 


volkom̃enern Schwäbtfchen Chronmit / fuͤr einen ſo ſich ſol⸗ 


cher Arbeit ins koͤnftig vnderfangen wolte / ſeyn moͤchte. 


Im übrigen / ich mich beſter maſſen verwahret haben wil/ 


wann / wider verhoffen / erwas hierinn Vngleiches geſeczt / 
oder etwan / auß anderer Scheifften / vnd Bericht / ineinem 
oder dem andern / geirret worde were / daß ſolches nieman⸗ 
den zu einigem Nachtheil / vnd Schaden / gereichẽ ſolle Bin 
auch erbietig / auff erlangenden eigentlichen / oder mehrern 
Bericht /(ſo in die Druckerey alhie einzuſchickẽ ſeyn — 
von mehrrern Orten deßgleichen den letztern Herren Pra⸗ 
laten / vnd Frauen Pralatinen / vnd derfelbe@löftern/fons 
derlich im Coſtantziſchen Biſtum wienieweniger pon de; 
nen jetzt noch lehenden vornem̃en Perſonen im welclichen 
Stande nit allein die etwan begangene Kähler koͤnfftig 
zuverbeſſern ſondern guch / wann Sott das Eeben / vnd die 
Gnad verleihet / diſes Wercklein zupermehren. Welches 
dann / fuͤr digmal / gebüürend zu vermelden geweſt iſt ge⸗ 
ſchehen zu WOHß / den 1. Januarii / deß iocʒ.Jahro. 
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Schwabe Chronic. 

* Nano 503, lebte 8. Crotholdus, Bıfch 
m mi | wäß/äderyader son Arche 
BR Nr sen Stadt Cornelia, jegt Wimpffengenanns / ins 
—erecchgow kom̃en / hat er / auß Mirleiden/ einen Tern- 
ee pildafchhfien / vnd Wohnung für 12. Mönche uer⸗ 

boawen angefangen / davon inmeiner T opographia 
> A in Beſchreibung der Stade Wimpffen / mie mehrerm zu 


Babe Jah nach Chrifi Geburt 570. hatMaximus , oder 
| ————— Biſchoff zu Windiſch / vnd erfie Difchoff zu 
\  Eoflank gelibt. Sihesnten das Yahr ;96. 

Vmbs Fahr 579. (Felix Fabrigat das Jahrs64.) hatS,Co- 
lumbanus, entweder ein Schost- oder Inlaͤnder / die —2 Re⸗ 
ligion etwas freyer in Schwabenland gepre 

| Anno 590. ward Huntzelin / oder Banzelin / zu einem Hertzog 








ber Alemannier / Schwaben und Rhxtier/ vom Königin Franckreich 
werordnet, Vor welchem folches Ampt der Leucharis. oder Leut⸗ 

| ie 2, verwaltet Haben folle. Es wird auch deß Leutfrids / oder Luit⸗ 
| 8/ oder Landfrids gedacht / welcher vom Rönig Childeberto, por 
‚  Dembefagten Vnzelin / vmd diefe Zeu zum Yerwalter vber Alemane 
wdin/ic geſetze wordenfepnfolle. Vnd werden nach beſogtem Vnze⸗ 
lin / ale Hertzoge / oder Statthalter der Konige in Franckreich / in dies 
fen Landen / gefetzt / Rach /Siglobert vnd Conzo: wiewol theils wollen / 
daß gedachter Sigishest in Rhztien/ vnd ne od Son 
| zo / zu 





— a 
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Has - — z — 
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Biſtumb zu Aug⸗ 
8oꝛimus wor⸗ 





Landpfleger Gajus , die heilige Alram, ſambt den Ihrigen / daſelbſt 
hingerichtet haben ſolle. ee — 
Vmbo Jahr5 96. oder o7 ſoll das Biſtum von Windiſch / oder 
Vindoniſſa, auß der Schweiß) nach Coſtantz an Boden See / ver⸗ 
legt worden ſeyn. Sihe oben das Jahr⸗c. 
Vnmbs Jahr 600. war Vim noch ein kleiner Dre / wie ein Ca⸗ 
ftell / darin allein die Reichen vnd Edlen Burger gewohnt ; aber auſſer⸗ 
Ib warendie Handwercker / Bauren/ und der vornemſten Dimer 
Vieh / item die Kirchen ohne Glocken / vnd der Gotts Acker ;alfo dag 
im Städtlein alles gar ſtill vnd die Thonawbrugg etwas underhath 
deß Orts war/ wo jegt das Spittal ſtehet / darüber man in den Stecken 
Schweighofen gienge; wie zwar Felix Fabri , end auß ſhme Schau 
flian Franck wollen. Es wird gleichwol Dim nicht allein im Jahr 
8 13.fondern auch noch im Jahr 1077. nur ein Dorff genannt / wel, 
ches / che es an das Elofter Reichenau verſchenckt worden/ fich/ fambe 
dem Schwabenfand / vonder dem Fränfifchen "Joch befunden / vnd 
ein Königlich Dorff geweſen iſ. Bon Bberlingen zwar fchreibe 
man daß es omb felbige Zeit allbercit ein Staͤdtlein gewefen / vnd 
Iburinga genannt worden ſey: daſelbſten der obgedachte Cunzo, oder 
Gonzo, ein mächtiger Fürß in Schwaben / aber cin Heyde / gewohnt / 
vnd noch Anno 632. gelebt har. 


Vmbo 


 Khronie. 3 

Vnmbs Jahr 505. wird def Offonis, foman für einen Engel 

chen Rönig haͤlt / gedache/ der in der Mortenau / oder Drtenau/ 

an dem Geſtad der Kintzig / die Stadt Offenburg / ſo nach jhme den 

mizuerbauen angefangen. | 

- Anno 631. predigie S. Gallus zu Bregeng das Evangelium / 

nachdem er Anno 6 14. die e/ wo jest S. Ballen die Stadt / vnd 

Elofierifichen/zubewohnenangefangen hatte; wie Joachimus Vadia- 
aus,in Chronologia Abbatum monalterii 8. Galli, fehreiber. 

Anno 64 ;. befam das Cloſter Hirſchau / im Wirtenberger⸗ 

/ einen Anfang / fo aber erfirecht umb das “Jahr 830. vnd folgen- 

den / durch die Öraven von Calw iſt auffgerichtet worden ; Davon Tri- 

themius ‚ in der Nisfchauifchen Ehronic zu leſen iſt. 

or Anno 690. war Nerggg in Schwaben der obernannte Gott⸗ 

kei. es dem Hertzog Martino fuccedist hat / vnd im hohen Alter 

wor. — — De De es 
' mannien /oderim Turgoͤw / onderhalb Winterthur / zu Pfungen 

feht ein Schtoß/ond Dorfffepnfonr. i 

Ehe &. Dimar/ der erſte Abbt zu S. Ballen worben/ der Ars 

no 720 hur Zeit / als das Cloſier zu Fuͤſſen erbauet ward / gelebt / vnd 

Anno 7 59. geſtorben / (nach dem er / wie gemeldter Vadianus berich⸗ 

201/28. Jahr/o. Monat / dem Cloſter fuͤrgeſtanden / ) war cin Zeitlang / 

wie Brolchius ſagt / ein gottloſer Hertzog in Schwaben / Nahmens 


Vmbs Jahr 724. haben 8. Pirminius und Carolus Martel- 
6, das Cloſter in der Reichenau geſtifftet / vnd ward S. Pirminius dep 
Abbt allda. 
Vnmbs Jahr 727.pder 73 1. war Hertzog in Alemannien /oder 
waben / vnd Zurichgow / Luichfridus, oder Landfrid / welcher die 
Schwaben wieder in Die Freyheit ſetzen wolte / aber vom Carolo Mar- 
‚tello,dem Haußmayer in Franckreich / gedemuͤthiget worden iſt Es 
blieben damalen / wie Crufius berichtet / in der Schlacht Leupoldus. 
Srav von Achalm / vnd andere vornehme * mehr / als em 
. _ ‘ 66 












| 


4 Kleine Schwäbifche 
Bregentz/ Di n / Heſigenberg / Waltpurg / vnd Königsegg. Es 
kame ———— Luithfrid wieder zu Gnaden / vnd fuc- 
cedirge jhm ſein Sohn Theobaldus, oder Dierwaldus, oder Die- 
poldus ; deffen Bruder Wattilo / oder Odilo, gewefen. Ermeldter 
Crufius fagtauch / daß in cinem Kemptiſchen gefchriebenen Buch/ 

diefe Herhogen in Schwabenerzehlerwerden/ als Niltebrand / Gott⸗ 
frid/ Hochingund/ De Neb genannt / Iman vnd Hilte⸗ 
brand der Ander / der K Huldegard / Keyſers Caroli deß Groffen Ge⸗ 
mahlin Veuer 

hr 10 füffteteder H wicterpus das S. Michaelb 

Eiofler zu Fult Sihe unden 1130. 

Anno 740, Ward das Coſter Gengenbach zu S. Marien] 
DBenedictiner Dydens s / an dem Waͤſſerlein gleiches Nahmens / beym 
Fluß Kintzig / vnd an einem ſehr luſtigen Dre/ von Ruchardo , einem 
mächtigen Hertzog im Elſaß / Graven zu Zaͤringen / vnd feiner Ge⸗ 
an Irmenowind / geſtifftet. Theils haben das 724. Jahr / undfes 

m Suffter den Pirminium, Biſchoffen zu Straßburg. Geho⸗ 
Pi der Stade Gengenbach / drey Meilen von Straßburg geles 
gen / zum Schwaͤbiſchen Eraiß; in welches / wie Crufiusbertchter / al⸗ 
fein Edelleut aufgenommen werden. | 
' Wach dem Zodedefobernanten Caroli M artelli, widerfegten 
fich die Schwaben den Francken /oder Frannofen ; Siewurden aber 
Anno 744.0der 46. wider von feinem Sohn Carolomanno pnder 
Das Sranckreichifche och gebrache. 

Anno 75 2.follerfilich das Cloſter zu Kempten vom Andega. 
rio, dem erfien Abbt daſelbſt / geſtifftet ond hernach vonder obgedach⸗ 
sen Keyſerin Hildegard / Anno 773. reichlich begabt worden ſeyn; das 
fen Theile die Stiftung diefes Cloſters jhr felbfien zugeſchrie⸗ 


Anno 754, iſt das Benedictiner Cloſter Elwangen an der 

Jagſt vom Arnolpho, Biſchoffen zu Langres geſtifftet worden. 
Ohngefehr vmbs Jahr 756. hat man einen — dem 
oſter 


Ehronic. — 

Elfen Zuhaugemad wirgmar ruf. Andere wollen. Sir 
—— das Jaht goı. ° 

al, an bem Waſſe Guns / das 


Anno76 4. indem Gäneh 
B Cloſter Viten ⸗ oder Ditenbeusen/ fo vorhin ein Flecken 
nen wefen/durchdenScylachum, 
ogten im — im Ilergoͤw / vnd feines Gemah⸗ 
Brufch,& Magerus. 
rss: Anno 785, farb die obgedachte Keyſerin Hildegard / deren An⸗ 
Beine * ee dem Rönig Pipi- 
/der Schwaben und Nergoggewelen „und 
deffen Nachfommenfolgends Rætien / vnd Schwaben regiert haben. 
Zu welcher: je) im diefen Landen / onderfchiedtiche Hertogen zugleich 
zeweſen / deren etliche zu Zuͤrich / erliche auf S. Brite Birg’ oder zu 
| 8; heile zu Kempten auff Hillarmont / als wiegedachter 
wo ———— Gerold nicht weit von Ried⸗ 
— — hleß Buß ſolle gewohnet / vnd ſich einen Hertzogen 
ee erben vnd Gr — geſchrieben haben; den cheiſs nut 
s Hiltebranto halten / als deffen Vatter ein 
nur ige von rare geweſt ſeye: Andere jhn aber örf ge: 
dachten Hltebrants Sohn nennen / welcher Anno 7 57. indem Zug 
Keyſer Carls / widerden Hertzog Teſſel in Bayern / fich/vor andern/ 
gehalten s Daher er den Schwaben. diefe Freyheit erlanget 
/ daßfie forthin in deß Teutſchen Reichs Kriegen / jederzeit den 
ab haben ſolten. Cruſius ſagt alſo: à Carolo M.privilegium 
Sueyisprimzaciei ducendz obtinuerat, pr&cedere eos vexil- 
lo Imperialis Aquile, & S. Georgii vexillo. Er/Nergog&erold/ 
hatte zween Soͤhn / Gerolden und Berchtholden /fo fich auch Hertzo⸗ 
gen zu Schwaben / vnd Graven zu Buß geſchrieben. Vnd ſeyn von 
HDme die nunmehr abgeſtorbene Herren von hohen Geroltzeck herkom⸗ 
ner einen Detinder Ortenau / oder Mordnau erkaufft / vnd 
Dafelbfivas Schloß hohen Geroitzeck/ fur feinen Sohn Gerolden / ers 
er derſelbe feinem Bruder niche V vnderworffen fon. 
Yı 















— Kleine Schwaͤbiſche 
Er hat auch den geweßten Saͤch ſiſchen Konig Witelind mit feiner 
Hand vmbgebracht. Dann die Sachſen harten Guůter / wie Crufius 
fagt/am Hartz / vnd die Schwaben in Thüringen / daher leichtlich we⸗ 
gen der Graͤntzen / Krieg entſtehen komen. 
Vminbs Jahr 804. hatten Gemund / oder Gmund / Eptingen/ 
Herbertingen / vnd andere Schwaͤbiſche Ort / einen geringen Anfang. 
Anno 806. in Außtheilung der Laͤnder vnder Keyſers Caroli 
Söfne/fam Alemannien (darunder man damals das Eifap/ Sund⸗ 
nähe ee was daſelbſt herumb ift/verftanden/) von Schwas 
en hinweg / und ward ſambt Burgund / dem Carolo; Schwaben 
aber, fambt Rhatien / Tuͤrgoͤw / Klettgoͤw / vnd Hegoͤw / dem Pipino 
gegeben. Aber folgender Zeit kamen Raͤtien vnd Schwaben an deß 
Keyſers Ludoviei Pii (bey deſſen Regierung / Wichardus und Ru- 
pertus, Hertzo gen in Schwaben ſollen geweßt ſeyn / wie Gewfius bes 
richtet / Sohn / König Ludwigen in Germanien / vñ nach de de / 
an feinen jängfien Sohn Carolumden Feißten / welcher / alb et Keyſer 
worden / das gantze Hertzogthum Schwaben / vnd Damit auch das Raͤ⸗ 
tiſch Gebiet / zveyen vornehmen Graven auß Burgund / Richario vnd 
Rudolpho, verliehen. Richarius oder Richardus verließ ſeinen 
Sohn Burckarden / welcher vnder Keyſer Arnolphen vber das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schwaben / deſſen Glieder Türgsw/ Lintzgoͤw / vnd Churer 
Rieß geweſen / wie Gulerus ſchreibet / geſetzt worden. Erward endlich 
erſchlagen: an deſſen Tod zween Brüder / Erchinger vnd Bertold ges 
nannt / die meiſte Schuld gehabt / die ſich hernach deß Hertzogthumbs 
Schwaben angenommen aber / weil ſie Anno ı o.an den Salomon, 
Bifchoffe zu Coſtantz / Hand gelege/nach dem ſie ein Zeitlang auff HNo⸗ 
hendwil im Hegow / in Verhafftung geweſen / auff Keyſers Conradi 
def Erften Befelch / Anno 917.den 25. Yan. mit ihrer Schwefter 
Sohn Luitfriden / bey dem Dorff Adingen/ enthauptet worden ſeyn. 
Vnd famdamals Schwaben an das Köm.Reich/ Zeurfcher Nation / 
und wardbarauff vom befagten Reyfer Conrado , mit Bewilli 
der Fuͤrſten dep Reichs / Burck arden dom Andern / verliehen / von deme 
vnden im Jahr gıc, Anno 


Krone 810, 0der Bi Je nad das Cloſter zu sin: | 

dau ſeinen iger a fo König Zudwig im Teutſch⸗ 

nen M. u Ludovici Pii it Frey⸗ 
heiten begabt / vnd Kepfer er a II. Anno 866. befldttigt har. 

vn. 3. iſt vom Keyſer Carolo M. das Königliche Dorff 

den Mönchen in der Reichenau/ wie Felix Fabri bezeuget / dar⸗ 

m worden / 2 een — geſehen; vnd zugleich 









/ſambt dem Staͤdtlein dieſes Nahmens / zwo Mei⸗ 


envon der Stadt Schwäbifchen Hau gelegen in 
VUnmbs ak hr sı8.flarb S. Simbertus, pdes Zimbertus , der 


8 Aa Kauffbeuren erbauet worden ſeyn 
Anno 854. war Coſtantz noch ein kleine Stade. 

Auno 858. hat Ludovicus, Königin Teutſchland / zu Vlm 
einen Reichstag gehalten, Joach. Vadianus ib. i. Farrag, Anti- 
quitattm Alaman. fagt p. 22.num.7,aljo: Placiti wocabuloeti- 
am comitia imperialia intelligebantur, Ludoyicus enim Pii 
filius, poftpugnam adFontanetum cum Fratribushabitam , & 
‚obtentum Germanizregnum; placitum apud Ulmam , — 
berrimum legitur habuiſſe. 

Aauano 86 1, warddas Cloſter zu Wieſenſteig geftiffter: 

Anno 881. Ri Kepfer Carl der Feiſte / die Abbtey vñ das Dorf 

— — Reichenau geſchenckt / vnd demſelben einverleibt. 

‚Anno 8 33. hat eben dieſer Keyſer Carolus, alles / was fein Ser: 

vice dem Nonnen Cloſter zu Zürich gegeben/zu Vlm 

—— Ulma, ſagt gemeldter Vıadianus,) beſtdetiget. 


— 
—8 16. oder vmb dieſelbe —— his Cloſter Murꝛhart 
Anfang / das / 


Anno 


ur hi Ze A ie De a u u a U Eu al 0 ah u tun FU 0 5 
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Anno 888. iſt beſagter Keyſer Karl / im Dorff Neidingen an 
der Thonau gontz arm vnd verfaffen/geftorben ; dafelbft jetzt ein Non⸗ 
nen / oder Jungfrawen Convent / oder Samblung / von den Graven 
von Fuͤrſtenberg geſtifftet. nf — so 

Vmbs Jahr go. fepn deß Graven Attonis, (oder Ottonis 
von Reffetburg/) vnd der Adelinde, drey Sohn non ihren Feinden / 
im Abzug vom Cloſter Buchau am Feder See / vmbgebracht worden 
wie Raderus ondBrunnerus wellen. Daß alfodiebefagte H. Ade- 
linda, Stiffterin deß gedachten Cloſters der H. Hildegarden / K 
Caroli M. Gemahlin / Schweſter /wie Bruſchius, vnd anderefagen/ 
nicht föndte geweſt ſeyn. 2 


re 
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Anno 948. folle Hertzog Hermann in Schwaben das Bregen⸗ 
—*— mit Gewalt eingenommen / vnd Bet 
l 
, Annogsn pn ee 












— fiel in gedachter hehe ein Stein einer 
aͤßlichen gröffe/ mitten auffden Marckt auß der Lufft / welcher 

fünfftigen Vngluͤcks vnd Jammers ein Vorbot gewefen. 
Anno95g. die Bingarn bey Aug 
—* Rotte/eines 





nannt / — — —— ach gar gelehrt / vnd 


ſteigen m muflen. 
Anno973. farb ©. Viricus / der 19. Biſchoff zu Augſpurg / 
im 33. Jahr feines Bis 
Anno 974 oder 76. farb S, Conradus, ein Graff von Alt⸗ 
dorff / ſo —— zu Coſtantz geweſen. 
Anno 9b0o. iſt das ——— 
gen der Stadt Coflang über/von dem H. Gebhardo Viſcheffen 
——— worden. 
Anno 982. iſt das Cloſter Wettenhauſen / ander Camlach / deß 


Oꝛdio der regulirten ChorherrenS. u >> add den ke 
en⸗ 





FCronic. un 
oder vielmehr von jhrer Mutter Gertrud / geſtifftet 
wor 

Anno 988. war ein heiſſer Sommer / d die Fruͤchten / 
durch die — ei ke Bf worden/ond —— 
n Schwabenland darauff erfolget iſt: Davon vnzahlbat 
— — —— 
Anno9go.iftnahend Kavenfping das oh Tfnau ee 

et worden: an welchen Dre rEin⸗ 
— / jest aber ſeyn Præ monſiraten fee Ordens Mönche 


vi die Daunen inSchwaben aufrährfh wolsen 
rief A 
— ——— 


















/na⸗ 


o 996. iſt S * bhardus, 344 glei gebor⸗ 
/ [der auß feiner verſiorbenen Mutter / 





n werden. 
er 1010, — ri + Herr zu Weiſſenhorn / Graff zu 
Maurſtetten / vnd Landvogt in Ober Schwaben / deß N). —— 
tal zu Memmingen / vmb den Anfang des Wintermonats / geſtifftet. 
Anno 1026.hat Guelpho, Hertzog aus Bapern / die Stade 
Augſpurg eingenommen vnd zerſchleiffe. In einer Ver zeichnůß 
wird gemelder / es were Augſpurg von Marggraff Leopolden auß 
Oeſterreich und. Hertzog Hermann auf Schwaben; Anno 1084. 
u vnd zum guten The verbrant worden, Raum nach 
hren haͤtte Hertzog Welph aus Bayern dasübrige zerſchleifft / 
‚die Mauren eingeworffen / vnd dem Boden eben gemacht. 
umb das Jahr 1084. fein Hertzog in Schwaben geweſen / 
Herman geheiſſen / aber wol vor dem 1039. Jahr. 
. » Anno 1027. 2 Keyſer Conradus 11. zu Wim eine Zuſam⸗ 
menfunfft angeſtellt. Zu deſſen Zeit auch das a: oß V⸗ — na⸗ 
End Rolh weil geſtfftet wordenif, Di 













Aber es 
fo Herman 


* Kleine Schwabſſche 
Anno 103 £, vnd 1036. wurden zu Augſpurg Reichstaͤge ges 


Anno roq43.bielteman einen Reichstag zu Coſtantz / in dies 
nn en einneffer Sommer; daher in Schwaben / Frucht / 
Schaden gelitten; ein Biehfterben ond harter Winter ers 
iſt / daß viel Weinreben (fo allegeit lang zuvor in Schwaben ge⸗ 
weſen) erfroren ſeyn; vnd darauff ein Wißjahr an Getreid / ſampt dem 
Hunger / kommen iſt. 
Anno 1048, har Keyſer Heinrich der Dritte zu Vlm ein Ge⸗ 
ge von SchweinfurtdenSchwas 
einem Hertzogen verordnet. 


Anno 1054. Fre em rem Oi Hermans 
nus Contraätus, Gr aden von Veringen Sohn/ auff ſei⸗ 
nem Gut Alchhaufen/ in der Gegend der Stade Bibrach gelegen. 
Der Vatter aber ſtarb hernach im 1060. 

Anno 1063. mitten im Aprilen] warvier Tag lang einfaltes/ 
ungeſtuͤm̃es / ſchneyig / vndd Windigs Wetter / davonim Schwaben, 
land / vnd anderswo / die Voͤgel / vñ das Vieh / auch der groͤſte Theil der 
Baͤume / und Weinberge / umbkommen ſeyn / vnd Schaden gelitten 


In dieſem Jahr hat ein Weib neben der Stadt Coſtantz ein Kind 
gebohren / ſo zween vnd auch die andern Glieder biß zum Hinder⸗ 
ling / doppelt gehabt hat. Crufius, 

Anno 1057 haben viel Fuͤrſten Geift: vnd Weltliche / zn Vlm/ 
wider Keyſer Heinrichen den Vierten / einen Tag gehalten. 

Vmb dieſes Jahr lebte Conradus, der am erſten ein Graf zu 
Würtenberg genannt worden / vnd Anno ri 21. geflorbenift. 

Anno 1077. hielte Keyſer Heinricus1V, einen Reichstag zu 
Eplingen. Hergegen etliche Färften zu Pfortzheim (nicht Forchheim / 
wie etliche melden) zuſammen kommen ſeyn / vnd Hertzog Rudolphen 
in Schwahen / vnd Grafen von —** / zum Roͤmiſchen —* 





Shronie. 13 

mac; a tom waben / vnd deßfleinen Bur⸗ 
/ oder Nuchtlands / ſeinem Tocht Zi ————— Zaͤ⸗ 

| ben : gedachter Keyſer Heinrich aber / Friderichen von 











inflauffen zum Hertzogen in Schwaben gemacht/ond jhme Ans 
1079. Kine Zoch Ay zur Gemahlin geben Bat : auß weicher 
ge] 3 Friedrich Der Eindugige; und Conradus, hernach Roͤ⸗ 
en: ond hat beſagte Agnes/nach dem Tode 


es Eheherren ich an Seopolden/WRarggrafen in Oſterreich / ver⸗ 
uratet. Siche oben das Jahr 916. vnd vnden das Jahr 1102. Bes 
8 — Berchtold iſt von Bekůmmernuͤß deß Gemuͤts geſtor⸗ 
41 Sa. 1us, 

—— — 1077. ee iſt Vim / wie die Augſpurgiſche Cro⸗ 


a 

after or aufge eit / wie auch deß 8 1087. da 
—— — der Vierdte die Schwaben wider angriffe / war wegen 
Jein ſehr betruͤbter Stand deß Schwabenlands. 
Hide befagter en SO überzoge die Schwaben/fo fich fhme widerſetz⸗ 
ten / mit einem graufamen/ und fehr unbarmhersigen Kriegsheer der 
/ verhergteallesmie Feuer / vnd Schwerdt;serflörete die 
Städt/ond machte die Kirchen/oder Tempel/dem Boden gleich. Wo 
etwa ein Haͤußlein vom Feuer übergeblieben / da hat man feineinige 
Ochſen Klauen / ſoder Vieh gefunden / vnd warein ſolche Armuth in 
dem Schwabenland / daß an Mangel der Pferdefoder Ochſen / acht / 
oder zehen Männer ſich zuſammen gethan / gepfluͤgt / vnd geſaͤet haben / 
damit fie ins kuͤnfftig etwas zu eſſen haben möchten. Es hielten gleich» 
wol viel der groffen Schwäbifchen Herren es mir dem Keyſer; daher / 
wegen fhrer Verdienſt / vnter jhme nicht allein das Hertzogthumb / ſon⸗ 
dern auch viel Grafſchafften / in welche vor Zeiten daſſelbe geiheiter 

war/mehrers anfiengen erblich zu werden. 

Anno 1079. hatder Abbt zu S. Gallen Ulricus II, die Stadt 
Seegentz gewuñen / vnd verbrand, Er eroberte auch die Stade 
mn In eiue⸗ RANG aa im Jahr 1084, indem 


Krieg 
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Krieg der beyder Aebbte / auß der Auw / und von S., Gallen / beſagt 
WMarkdorff gepländere/ondinden Brand geſteckt worden ſey. 
Anno 1080, ward ein Turnler zu Augfpurg gehalten. 
In diefem 80. Jahr / hat aa — ı Schwaben / unter 





ee: 
Anno1oss. % Spailbrunn)fo ißßer cn —— mit 
einer Mauer umbgeben wordenfepn. Andere aber fagen folches vom 
1129. Jahr : und sheils/daß es erfi bey Regierung Kepfer Friderichs 
deß Andern / geſchehen. 

Anno 1087.fepnn zu Augſpurg alle zame Vogel / als Enten / Tau⸗ 
ben / Gaͤnß / Pfauen / wie auch die Huͤner / vnd ſhre Jungen / gleichſam 
sobend worden / vnd einsmals hinweg geflogen; vnd haben anders 
nicht / als wie ander wilde ſcheue Vogel widerumb herbey ‚gebracht 
werde möge. Deß gleichen iſt auch der mehrer/und groͤſte Theil Fiſch / in 
ven Waſſern / vñ Teichẽ / durch ein ſonderliche Peſt / in der gantzen Land⸗ 
ſchafft zu Scheitern gangen. Chron. Aug 

Anno 1039. ifl das Cloſter Zwifalten / Benedictiner Ordens / 
von Graf Liutoiden / vnd Kienen / oder Conone, von Achalm / leibli⸗ 
chin Bruͤdern / geſtifftet worden. 

Anno 1091. ward das Cloſter S. Peter / welches Bertholdus 
II. von Zaͤhringen / fo Anno ııız. geſtorben /gefifftet hatte / 
geweyhet Lgt im Schwartzwald ſchier dreh Meilen von Freyburg 


Anno 1094.IebteBeringerus, der erſte Abbrin — — 


u ur A & 


Lo ⸗] — EEE Wi — — 





Chronic. 15 
> Annoroos. ng 2 die Pfaltzgrafen 
gleichem ward diſes Jahr das Benedictiner Mönche: Tiofter 
— von Oettingen Gebiet / auff einem gar luſti⸗ 
m 
8 dannauch 
pach / deß Benedictiner Di 











J, 


Kan Sur, 


Anno 1099. fliffteten 


Anno oa. hat der oben zu den Fahren ↄ16. vnd ı 077.ernante 
Hertzog in Schwaben / zugenannt der Alte/fin Schloß auff 
einem Huͤgel / uͤber dem Rems Thal / fuͤr welches das Waſſer / die Rems / 
laufft / zu einem Cloſter / Benedietiner Ordens / vnſer Frauenberg ge⸗ 

Man hais hernach von dem darunter gelegnen Flecken 

Lorch / Laureacum oder Laureacenfe Monafterium, Laurich / vnd 
Lech / geheiſſen. Er / Hertzog Friderich / deß KepfersHeinrici IV, 
Zochtermann/ift geftorben Anno ı 105. Ihmie luccedirte feinSohn 
Sriderich der Einaͤugige / deſſen Bruder / Repfer Conrad der Dritte 
geweſen. Bon dem Erflen/namlich Hertzog Sriderichen/(deme Wol⸗ 
Kber die Erbauung der Stadt Goͤppingen / vnd deß ML —* 
tauffen 
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ſtauffen / zuſchreibet ſeyn fommen/Conradus Pfaltzgraf bey Rhein / 
vnd Fridericus Barbaroſſa, Roͤmiſcher Keyſer; von dem andern 
aber / namlich Keyſer Conraden / Henricus, vnd Fridericus/auß 
welchen Friderich Hertzog in Schwaben / Rhatien / vnd Francken wor⸗ 
den; aber dep Jahrs 1167. ohne Leibs Erben / an eſt geſtorben 
iſt; daher alle ſeine Lande feinem Herren Vettern / gedachtem Keyſer 
Friderichen heimgefallen ſeyn. Sihe unten das 100. Jahr. 
Vmbs Jahr 1ı 10. ſolle obbeſagter Hertzog Friderich / der Ein 
augige / Schwaͤbiſch Gemünd/nach dem fir zuvor bey Caroli M. Zei 
ten / von den Heyden etlicher maſſen bewohnt geweſen / vnd erſilich 
Keyſers Gereytt / darnach Thiergart/ond entlich wegen der Tur⸗ 
nier / vnd Ritterfpiel/Gamundia oder Gaudia Mundi, genant wor⸗ 
den / mit einer Mauer vmbgeben haben. Sie iſt hernach unter ſeinem 
Sohn / Keyſet Friderichen /vnd andern Schwaͤbiſchen Hertzogen / ver⸗ 
mehret: und endlich/als dieſes Hohenſtauffiſche Geſchlecht An. 1269. 
mit Conradino / in Schwaben abgeftorbenyeine Reichsfkadt worden, 
‚Anno 1460. iftdas Collegiat Stifft Inch Canoni- 












chen 8. Auguſtini zu Backenang / (fo damaln noch ein Dorff / (wie⸗ 
wol Crufius ſagt / daß ſolcher Ort unter —59* Lu —— Ar⸗ 
nolffs Sohn / von oe hen zu Weyßach / mit einer Mauer . 
umbgeben/ond auch dasgemeldte Collegium von jhme gefüffter wors 
den ſeye.) vnd — Waͤrtenbergiſch iſt) von Marg⸗ 
graf Hermann zu Baden geflifftet / vnd hernach umbs Jahr 1290. 
viel reichlicher begabet worden. - u 
Anno ı 117,gab es ſtarcke Erdbidem in Schwaben: gefchahen 
auch andere Wunder zeichen / welche Vorbedeutungen waren def 
Teuiſchen Kriegs / denn beyde Brůder / Hergog Friderich der Findus 
gige in Schwaben/vü Conrad / wider jhrer Frauen Mutter Bruders / 
dep Keyfers,Heinrici IV, Feinde führten; darunter auch Biſchoff 
Erlongus zu Wuͤttzburg geweſen / deme deßwegen der gedachte Key⸗ 
ſer / weil er von jhme abgefallen / das Hertzogthumb Francken genom⸗ 
men / vnd dem beſagten ſeiner Schweſter Sohn/Conrado,Anno 1116, 
geben hat / wie Cruſius ſagt. | Anno 


Chronic. 17 
Ei Se von Baden / Stutgart zu 

| ——— angefangen. 
| * * fienge man an / das Staͤdlein Blaubeuren zu 


 Bmbs Yaprı r25. folle das Cloſter Ahufen I heutiges Tages 
Anfufen ‚genannt / für Benedictiner Mönch / von Manegoldo/ 
je a vnd feinen en Brenßthal / 
| worden ſeyn. m Jaht / hat Graf Wernher von 
—— vnd + Tor deren —— Cloſter Vr⸗ 
— 1126-Mfl 100 Ce hor/eder WRäneh Rot / Premon- 
Frauen Hemma / deß Freyherren / vnd Ritters 
—— ——— — worden / ſo 2. Meilen 


fen: ae, —— he holen 
von / v von 
burg anzuerbauen. 


‚das Cloſter Rocken⸗ 
Item / in ſolchẽ oder vorhergehendẽ FU Braut fifione 
— * Collegium, Edeſſtetten / nahend dem Cloſter 
ſperg / vnd vier Meilen von Lauingen / gelegen / von Frauen —*8* 
gedachten Graf Wernhers zu Schwabeck / vnd Baltshauſen leibli⸗ 
‚cher Schweſter angefangen worden, Die Sibende Abbtiſſin dieſes 
Eloſters war Frau Margareih von Rhot / ſo zweymal / wieCrufius 
ſagt / geſtorben. Dann einmal / als man fie in den Windelen zur Be 
gräbnüß in die Kirch getragen iſt ſie / d man die Pſalmen geſungen / 
wider lebendig worden: vnd hernach / da ſie dem Cioſter lange Zeit vor⸗ 
geſtanden war / Anno 1257. endlich geſtorben. 
In dieſem Yahr ward das Schloß Hohenſtauffen / vom Kevfer 
Lothario zum oͤfftern geſtuͤrmet / auch mit Vntergraben / wie noch zu 
Ehen viel / vnd zwar vergeblich / verſucht. Das Cloſter Vrſpringen / 
Denedictiner Ordens / hat fur Adeliche Weiboperſonen / bey Regie⸗ 
zung Keyſer Ludwigs / Arnolphi Sohns / einen geringen Anfang ges 
Habt;iftaber hernach umbs Jahr 1127. von den Herrn von Schelek⸗ 
Unger vermehret worden. g Im 
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Im felbigen ı 127. Jahr / ward Rotweil vom Keyſer Lotha- 
rio vergebens belagert. David Wolleber in feiner Eronic / ſagt / un⸗ 
ter andern alfo : Keyſer Lotharius zog von Hohenſtauffen ab / und 
für Rotweil / darinn ſich Keyſer Conrad befand/belagerte die Stadt 
an allen Drten garhäfftig ; und wiewol fiedie Feind offtermals mit 
dem Sturm angeloffen/fo wurden fiedoch allemal wider abgetricben ; 






derhalben famen in her Belagerung in Scharmägeln vnd 
Anlauffen / jhrer viel | nun ſchier alfo ein Jahr 
lang biß den Belaͤ vnd Nahrung / zer⸗ 


Proviant / 
rinnen wolte / demnach — Rath / ſich etwas mit der That zu 
vnterſtehen / vnd den Sachen / als zum hoͤchſten bedrangt abzuhelffen / 
zogen fie bey einer Nacht / vnver ſehenlich / mit einem Feindlichen Ge⸗ 
ſchtey / vnd gemachter Ordnung / in Keyſer Lotharii Lager / ſetzten 
mit; Fauſt / entweder zu fiegen/oderdarüber zu fters 
ben / an die Feind / bracpren diefelbige mit einem herrlichen Sieg in Die 
Flucht / ſiengen vielmächtiger ———— Edelleut / erſchlu⸗ 
viel Volcks / — 





gen lles / was ſie im Laͤger funden / zogen 
mit Sieg / vnd ut beladen / ohne ſondern Schaden / wider 
indie Stadt / vnd * Lotharius, vnd ſein übrig Kriegovoick/ mit 


Schaden ab 

Anno 1128. ift das Elofter Eich ingen / unterhalb Vlm /geſtiff⸗ 
tet worden / von Hertzog Conraden auf Sachſen / vnd ſeiner Gemahlin 
Lucia, Friderici, vnd Conradi, der Hertzogen in Schwaben) 
Schwefter: 

Anno ı 229. hat obgedachter Keyſer Lotharius, fampt ſeinem 
Tochtermann/Henrico Bavaro, Vim / (weil folcher Ort esmitden 
Hertzogen in Sch gehalten.) vñ zwar / wie Einer berichtet / zwey⸗ 
mal belagert / vnd ſich die Einwohner dapfer gewehret / auch tins 
genommen / zerſtoͤret / vnd verbrant. David Wolleber referirt/in ſei⸗ 
ner Cronie / die ng Vim ins "Jahr ı 125. vnd ſagt alſo: An⸗ 
no 1125. war Vim noch klein erbauet die Anno 1126. hrPorten 
vor dem Keyſer Lothario zugeſchloſſen. E⸗ bat aber der Be 


Chronic. 19 
Vorſtat verbrenne/ ‚garzu Grund gericht / auch Steig. 
| nd ander Kriege ig an dieStadsmauren geworffen/ond 
— geftärmet/ond endlich an vielen Orten die Mauren zerhros 
chen / die Porten eroͤffnet / viel namhaffte Bürger erwürger/die andern 
vnd vereriben die Stadt gar in Grund zerſſoͤrt / 
alſo / daß bey nahend kein auff dem andern gelaffen worden / die 
| hernach R.Conradus den dritte wider aufzubauen gebotten / der jhr 
auch viel herrlicher Privilegien nicht allein —— ſondern auch 
mit Geld / vnd Volck / derſelben ſtattliche Huͤiff / vnd Steuer gerhan. 
Aber andere / vnd darunter auchSechus Calviſius, ſetzen die Eroberũg 
ins 1129. Jahr. Mag aber wol ſeyn / wie auch bie oben ſiehet / daß ge⸗ 
melter ne zweymal vnd vo aſtuch im Johr 26. verge⸗ 


| 1130.60 Sm auf Schwaben, Altorff / 
— — emmingen / der Welffen altvaͤtterliche Sitz / in 
dem Krieg den er mit jest. gedachtem Hertzog Heinrichẽ dem Hofferti⸗ 
gen / auß Baͤyern / gefuͤhrt / mit Feuer / vnd Schwerd / verwuͤſet. Andr. 
Brunnerus in Anoal. Boicis, 
Vmb dieſes / oder vorgehendes 29. Jehe / if Geppingen zu 
einer Stadt worden. 

In diefes 1130. Fahr ohngefehr / ſetzen cheils die fe Stiffeungdeg 
Danindi ——— der rn in ee Sat 
aber feinen / wie oben zum Jahr 739. gefagt 
worden. Mag hernach etwan zerſtoͤrt / vnd omb dieſe Zeit wider erbau⸗ 
et / oder erneuert / vnd vermehret worden ſeyn. 

0 Anno 1m32; iſt zu Augfpurg / zwiſchen deß Keyſers Lotharii 
Soldaten) vnd den Burgen / ein Aufruhr entſtanden / darüber viel 
Bürger ermorderworden/ond die Stadt gröften Theils verbronnen 
if. Crufius fagt/es were Augfpurgdeßwegen verbrant worden/weilen 
folche Stadt es mit Hertzog CTontaden in Schwaben / vnd Francken / 
hernach Keyſern / gehalten. 

= Anno 1733, iſt def Thomæ * von Ranckwil Teutſche 
Cij Cꝛonick 
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Ehronic/von Schwaͤbiſchen Sachenverfllich abgefchrieben worden; _ 
deren Inhalt Crufius part. 2. Annal. Suev. Iıb, 9. c. 16.erjehler. 

Anno 113 5.warein Reichstag zu Augfpurg. David Wolleber 
ſchreibet / es ſey in dieſem Fahr ein folcher heiffer und dürrer Sommer 
geweſen / daß nicht allein die Berg / vnd Waͤlde / gebrannt / ſondern 
auch die Waſſerbaͤch außgedrucknet worden. 

Anno 1137. ward das reiche Cloſter Salmonoweil / oder Sal⸗ 
wenswiler/Eifterger Ordens / geſtifftet swie zwar Crufius wil, Ande⸗ 
re ſagen / daß es geſchehen zwiſchen den Jahrẽ 130. vnd 1140. vñ ſetzen 
alſo fein gewiſſes Jahr. Der Stiffter war GunthramusFreyhert von 
Adelsreutin. x 

Anno 1140. ward das zerftörte Dim wider zu erbauen/von den 
Bvrgern / ſo fich wider geſamlet / mit Fleiß angefangẽ / ein neuer Grab 
auffgeworffen / mit demſelben Grund die alte Graͤben zu: und aufs 
gefüllt / vnd folcher Dre / dreyfach gröffer / alß er zuvor geweſen / ges 
macht Crufius,&£Wolleber, 

In dieſem Johr belagerte gemelter Keyſer Conrad / der driere dig 
Nahmens / das Staͤdlein Weinſperg / ſo jetzt Wuͤrtenbergiſch / vnd 
thate den Weibern die Gnad daß ſie / was ein jede tragenfonte/mit ſich 
außtragen moͤchten. Da dann dieſelben / an ſiat anderer Sachen / ein 
jede jhren Mann auff die Achſel gefaſt / vnd auß der Stadt getragen. 
David Wolleber ſagt: Anne ı 1 41. har gedachter Keyſer Conrad bey 
dem Cloſter Neresheim im Rieß / mit Hertzog Welphen auß Bäyern 
eine Schlacht gehalten / vnd obgeſigt. Ob aber wol Hertzog Welph 
kuͤmmerlich entlommen; ſo ruͤſtete er ſich Doch wider / vnd ſchlug mit 
dem Keyſer abermals nicht weit von Weinſperg / bey dem Dorff Elen⸗ 
hofen / da er aber mals gewaltig einbuͤßte / daß dieäbrigen in das Staͤd⸗ 
lein Weinſperg fliehen muſſen / welches hierauff belagert und vom 
Keyſer eingenommen ward. Setzet alſo beſagter Wolleberus die 
—— Weinſperg / fo Andere zum 11740. Jahr referiren / in 

8 11414 
3. 


Shronie. 2E 

| In dieſem J 7 40, oder vmb folche Zeit / ſoll das Adeliche 

Nonnen Ciofter Er reutzthal Sue Ordens / oberhalb Riedlingen, 

1330 Graf Ego en ſeyn. Als ups rn es vmbs Jahr. 

1230- 

Anno 1 143. een er zu end 

Anno ı 144. ward das Cloſter Herbrechtingen an der Breng/ 

| ——— — genant / deß Ordens der regulirten 

Chotherren 8. Auguſtini / von Hertzog Friderichen in Schwaben / ſo 

Dani Wet fin als fein Herr Vatter noch gelebt / geſtifftet. 
erfchreiberes befagrem Vatter felber zu. 

Anno i145. ſiubi S Rupertus / Abbt zu Ottenbeuren / im 


— ————— 
He ı 146. Ctheilsfegen das 43.) iſt die Abbtey Herren Alb / 
Ciſtertzer ner geſtifftet worden / vom Herrn Bertholdo von 


In — Jahren am Mitwoch nach Pfingfien / faſt im gan⸗ 
Ken Teutſchland /durch Kaͤlte alle Fruͤchten / Weinſtoͤck vnd Baͤum / 
zu Grunde gangen / vnd was uͤber geblieben / das iſt durch ſtaͤtiges Re⸗ 
genwetter / vnd Ergieſſung deß Waſſers im Brachmonat / vollends das 
rauff gegangen. TBeiche daher das folgende Jahr ein unglaublicher 

| Faunger/ond Peſt / in dieſem Landeerfolget ift. 

„Anno ir 47. ſtirbt Hertzog Friderich der Eindugige zu Schwa⸗ 
benic. vnd wird in S Walpurgs Cloſter im Elſaß begraben / deme 
ſein obgedachter Sohn Fridericus Barbaroſſa ſuccedirt hat. 
Anno 1148, if das Cloſter Maulbrunn / Ciſtertzer Ordens / 

worden. 


Annorısz.warddas Cloſter zum Holtz ſonſten das Cloſter S. 
Johann Baptiſta im Wald genannt / nahend der Schmutter / von 
— Marfchalfen von Dornſperg / vnd Bobingen / vnd ſei⸗ 
nem Sohn Ot hone für Maͤnner / vnd Frauen / geſtifftet. Jetzt abet 
Heonurein Frauen Abbley 

Anno ii⸗3. war ein Är na Tofant. 


ee 
_ 


Anno 
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: Anno 1156. fanmdef Repfers Friderichs deß Erſten Kriegs⸗ 
Volck /wider die Mäpländer/zu Vlm zufammen. Und weilen fich 
die Böhmen/fo dem Kepfer zu Huͤlff zOgen/übel verhielten / ſo wurden 
Damaln jhrer bey 300. vonden Burgern / vnd Bauren/erfchlagen. 

In dieſem Jahr ward ein Reichstag zu Augfpurg gehalten. 

Anno 1100. ward die Sonn / wie Wolleber ſchreibet / einen 
gangen Tag ver finſtert / vnd fo dunckel anzufehen/wie der Mond. 

* Anno 1165. — an Keyſer einen Tag zu 
m. 

In felbigem Jahr ward Kelmüng indem Krieg/wider Hugen 
Pfaltzgrafen zu Tuͤbingen / von den Baͤyriſchen / belagert / erobert vnd 
geſchleifft. Vnd in ſolchem Krieg / und Jahr / ward Hertzog Welph / 
vor Tuͤbingen / ſo er belagert hatte / vom gemeldten Pfaltzgraf Hau⸗ 

gen / hart geſchlagen / vnd biß in ⸗00. von den Feindengefangen. 

Anno 1167. hielt Keyſer Fridericus Barbaroſſa, wie Wolle⸗ 
ber berichtet / inen Reichstag zu Dim, 

Anno 1171. hat Hugo 111. Pfalggrafvon Tübingen das Clo⸗ 
ſter Marchtal / ſo zwar vorher geſtanden / aber eingangen war / wider 
auffgerichtet. Die Moͤnch ſeyn Præmonſtrater Ordens. 

Anno 1180 ſtarb der legte Graf von Pfulendorff Rudolphus; 
vnd kame Stadt / vnd Grafſchafft Pfulendorff ans Reich. 

"Anno 118 1. hat Volcknandus, ein Freyherr von Eberfperg/ 
das Cloſter Madelberg / oder Adelberg/zwifchen Hohenſtauffen / vnd 
Schorndorff / von jedem Ort eine Meilwegs gelegen / geſtifftet. Da⸗ 
vid Wolleber in ſeiner Eronicfchreiber / Daß —* — Wolcknand der 
letzte ſeines Stam̃ens geweſt / vnd daß ſolches Præmonſtrater Cloſter 
Adelberg / deß Jahrs ı 200. in Wuͤrtenbergiſcht Schutz; und Schirm 
kommen ſeye / vnd der Kaͤyſer Fridericus der Erfie/alsEr Yo 1138. 
in ſolches gelangt / drey edle Knaben verordnet habe / welche allda / in 
Chriſtlicher Lehr / vnd Zucht / vnterwieſen werden ſolten / die er einem 
Cloſter Bruder befohlen. Als aber die Knaben der Hoffhaltung / vnd 

Wolluſts mehr / dann deß Cloſterſebens gewohnt waren / haͤtten ſie fol⸗ 
gends 


% 
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gends den Bruder / wie er in der Tobelwiſen ſpazieren gangen/ anges 
griffen / jhn auff den Boden gezogen / vnd demſelben die Augen außge⸗ 
—2 wiewol fie darauff flüchtigen Fuß geſetzt / fo hette fie doch 

der Kepfer zur Hand gebracht  gefänglich einge zogen / vnd ein Zeit⸗ 
letzlich jynen Gnad bewieſen / vnd 
fiealsbald von Hauß vnd Hof abgefertiget. 

In dieſem Jahr / oder vmb dieſe Ka bar Pfalsgraf Rudolf 
von Zübingen/Hugonis def dritten Sohn / das Ciofter Bebenhaus 
ſen / nahend Tübingen gelegen / fo vorher die Edlen von Luſtnau ges 
ſtifftet hatten / mit mehrern Einfommen reichlich begaber : Daher 
er fürden Erbauer diefes nee etlichen gehalten wird. Iſt an⸗ 
EEE Dre n gewidmet :hesnach aber an def» 
rss a ‚Bernhards — eingefuͤhret wor⸗ 


In dieſem Jahr / ſolle auch / von Reyfer Briderico Barbaroflä, 
die Probſtey der regulirten Chorherren S. Auguftini / im Staͤdlein 
Wolo ſee / zwiſchen Bibrach/ond Kavenfpurg/geflifftee worden ſeyn. 

Anno 1182, iſt das Benedictiner Cloſter Vrſin / ins gemein 
Irſin / oder Yrſee / ein wenig vnterhalb der Reichsſtatt Kauffbeuren / 
—* ——— — von Rumſperg / vnd feine Soͤhn ꝛtc / ge⸗ 

et worden. 

Annorıs3, ward vom Örafen VVittigovovon Albeck / das 
Elofter S. Michaelis, derregulirten Chorherren 8. Auguſtini, auff 
dem Berg bey Vlm / der daher S. Michaclsberg genant wird/zu bau» 

en angefangen ; welches aber hernach im Jahr: 1215. in die Inſel 
Wengen/fo die Blau macher/aufferhatb der Stadt Bim/da der Belt 
dep Leibheimers Hammerwerck if; und endlich Anno 1399. gar in 
Die Stadt iſt verfegtworden ; da esnoch der Zeit ift/ond zu den Wen⸗ 
gen genannt wird. 

In dieſem Jahr 33. ward ein Reichstag zu Coſtantz. 
Anno ir 86. war ein warmer Winter / wie auch im folgenden 
Jahr ai Baume im Jenner bluͤheten / vnd die Aepfel im Hornung / 


ander 
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an der gröffe wie eine Haſelnuß / ſich fehen kieffen. Im Mayen war die 
Erndt / vnd im Auguſtmonat das seiffe Weinleſen. Aber das folgende 
Jahr war alles widerig. | 

Anno 187. warein Reichstag zu Augfpurg. 

In diefem Jahr war das Premonfratenfer Cloſter Schuffens 
ried / oder Sorechum, mie Romanus Hay ſagt / geſtifftet: Crufius 
aber ſetzet ſolche Stifftung in das 1188. Jahr: 

Anno 1190. iſt Keyſer Friderich der Erſte / ein gebohrner 
Schwab / foſt 70. Jahr alt / im Waſſer umbkom̃en Er hat das Schwa⸗ 
benland auff fein: Sohn Friderichen / ſo mit ihme wider die Saracener 
gezogen / aber nach feinem Tode / in Syrien / an der Peſtgeſtorben iſt / 
gerichtet. Demefein Bruder Conradus fuccedirt hat. Als aber ders 
felbe Anno ı 196: in feiner Stadt Durchlach / gefiorben / fo gab fein 
Bruder/ond auch deß befagten Friderici Barbaroſſæ Sohn / Keyſer 
Heinrich der Sechſte / das Hertzogthumb Schwaben (ſihe oben das 
Sahrıroz.) feinem Bruder Philippo, welcher als er auch Keyſer 
worden’ dem Hertzog Dertholden von Zäringen (der hernach Anne 


rꝛ t8. ohne Leibs Erben / gefterben.) die Verwaltung dep Hertzog⸗ 


«umbs vertrawt / vñ jhme noch darzu ı 100. Marck Silbers geben hat/ 
damit Er / wie Gulerus ſchreibet / deßg Roͤmiſchẽ Reichs nicht begehrte. 
Nach deß gedachten Keyſers Philippi Todt / war Fridericus Roge- 
rius, Königin Sicilien / gedachten Kepſers Heinrici VI, Sohn / diß 
Namens der Sech ſie / Hertzog in Schwaben / ſo folgends auch Keyſer 
worden / vnd das Land Schwaben Anno ı 22 3. feinem von Conſtau- 
tia, Königs Ferdinandi von Aragonien Tochter/erzeugten Schn/ 
Henrico, zu verwalten geben. Als aber derfelbe/wenen feines Abfals 
vom Vatter / uͤber erliche Jahr/in ewige &efängnäß kommen / ſo iſt ſein 
Bruder Conrad / nicht allein Roͤmiſcher Koͤnig / ſondern auch an fe 
ner ſtatt / Hertzog Über das Schwabenland worden. Vnd diewel 
VVenceslaus der Einaͤugige / König in Boͤheim / wegen Kunigun⸗ 
den / feiner Gemahlin / ſo mit Keyſer Friderichen Geſchwiſier Kind 
geweſen / Erbrechtliche Forderung / an dem Hertzogthumb — 

gehokt / 


Ehronic. 25 
——— vom Keyſer Anno 1235: mit zehen tauſend Marck 
bers / vmb all ſeine hieran habende Anſprach / außkaufft worden. 
Vonden uͤbrigen ſihe vnten das Jaht ꝛ3. 
0% ie 1197. ——— me ——— a 
Anno 1205. flarbder Veſt Hartmann Ehinger/ Geſchlechter 
zu Dim; und Anno ı 240, Virich Ehinger/weiche beydeonter einem 
Stein / zu Herbertingen / in der Kirchen Capell / ſo die Ehinger geſtiff⸗ 
tet / begraben liegen. Es war damaln der Brauch / wann einer vonden 
Ehingern/auff Herbertingen kam / daß der Abbt deß Cloſters jhme ent, 
gegen gieng/ond demſelben die Schluͤſſel zum Cloſter uͤbergabe; wie 
Crufius part, 2, Annal. lib. r2.c. ı 1, berichtet. 
© © Anno 1207.hat Papfi Innoceneius, dem Abbt inder Reiches 
nau / die ſe gegeben / daß er zu Rom / vnd bey allen Geiſtlichen 
Zuſam mentunfften / auß fonderlicher Gnad / zu deß Bapfts Füffen ſi⸗ 
tzen / vnd in ſeiner Hand das Buch der Sacramenten/der Päpftlichen 
en sa Rärter halten folte. Item 
Brufchio, Ä | 
In diefem Jahr ward ein Reichstag zu Augfpurg. 
Anno 1208, iſt obgedachter Keyſer Philippus, Hertzog in 
| zu Bamberg / vom Pfalggraf Dihen zu Wiktelfpach/ 
vmbgebracht worden, Als Die Keyſerin Irene ihres Herven Tode ver» 
fie vmb —— —— vnd nach 
etwas m 6 zweyen Monaten / zu enſtauffen / ben / vnd 
in dem Cloſter Lorch begraben worden. * 
Anno 1209. ſeyn die Franciſcaner Moͤnch gen Bim kommen. 
"Anno 1210. ward ein Reichstag zu Augfpurg gehalten. 
 Annorzıı.has die Ritterſchafft in Schwaben einen Zurnick 
su Ravenfpurg angefteflt. 
© Anno 1212. folle Rotenburg am Necker / fo zuvor Landsort 
oder Landofurt g<heiffenypurch Erdbidem eingefatlen fen. 
° Anno ı2 ı ond vmb ſelbige Zeit / ſolle Repfer Friderich der An- 
— Hailbrunn / zu Staͤdten ge⸗ 


macht / 
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macht/ond mit einer Mauer vmbgeben haben. Aneinem Dre lieſet 
man / daß Anno 1220. die Mauer zu Eßlingen gemacht worden. 

In befagtem Jahr 1215. ward ein Reichstag zu Augfpurg- 
Vnd hat / in ſoſchem Fahrrauch gedachter Keyſer / zu Vlm / dem Clo⸗ 
ſter Lorch ſeine Privilegia confirmirt. 

Vmbs Jahr 1220. em Elofter Kode/oder Münchsror/ Be⸗ 
nedietiner Ordens / in der fft Dettingen / geſtifftet worden/ 
vom Abbt zu Hirſchau / mit Huͤlff Graf Hermans zu Leiningen / vnd 
Graf Dimons von Bratſeledßhen. 

Anno 1225. ward wider ein Keichetag zu Augfpurg gehalten. 

Anno 1227. befam das Jungfrauen Elofter Baind / oder Po- 
undum, Ciſtertzer Drdens/nahend Kavenfpurg/einen geringen An⸗ 
fang. die Erſte Regentin farb Anno ı 232, das Cloſter aber ward 
erſt Anno ı 240. gebaust/oder etwas her i 

Anno 122 s. ward das Prediger Cloſter zu Vlm erbauer. 

Vmbs Fahr 1233, ward das Frauen Cloſter Heckenbach / oder 
Heppach / Ciſter oder Bernhardiner Ordens / angefangen: wiewol 
cheils ſolches fuͤr aͤlter halten / vnd ſagen / daß es Nor bertus, Biſchoff 
zu Cur / der Anno 1087. darinn geſtorben / geſufftet Habe. 
Im ſelbigen Jahr fienge man an das Prediger Cloſter in Eßlin⸗ 


Anno 7235. lebten etliche Edelleute von Nau / denen der Fleck 
Nau / oder Langenau / ſo der Zeit Vimiſch iſt / gehort haben ſolle. 
Im befagtem 123 s. Jahr kam die Herrſchafft Aurach / durch 
Heyrath / an Wuͤrttenberg. | 
Vmbs Jahr 12 37. Harn Vlm / auffm Grieß / ein Frauen 
Cloſter / einen geringen Anfangbefommen/ fo vmbs Jahr 12 50. oder 
52. in die Gegend deß Schloffes Seflingen / foden Grafen von Dils 
lingen gehoͤrt hat / von Hartmanno „dem Biſchoff zu Augſpurg / vnd 
Grafen zu Dillingen / auß der Stade verſetzt / vnd / wie man ſagt / von 
hme allda am erſten S. Claræ Dede eingefuͤhret worden. Seine Mut⸗ 
x Wilpurg / Graͤfin zu Kelmuͤntz hat hernach denſelbẽ — 
as 






\ 


| | Shronie. 27 
Bu Sat Sing en darzu gehörigen Doͤrffern / 
„bee bien / daß das Cloſter mitgröfferm Anfchen folte 
daſelbſt fie 1 Aebbtisſin worden / vnd Auno 
| 1484. al een Er mesn: 
en / fam oſter unter d 
re Anno 1492. bat die Acbbtisfin / Elıfa Herha 
Reich ner in / von neuem / vnd auß dem Grund / vnd vielherrlichet / als es 
‚ 3uvor 8* ger * { 1% ” * 
dtem Ja en e Franeiſcaner Moͤn 
—6 
| Anno 123 8 1fl ——— ——— — 
ten / biß auff 6. Haͤuſer / verbro 
Anno 6 
tet / erbauet / vnd begabet / / ip Behnen/ und 
— /oder Eßendorff. 
40 iſt Conradus von — Probſt 
———— | 














Ehronicim Druck vorhanden / geſtorben. 
‚Anno 1241. hat Sibotho, Biſchoff zu Augfpurg das Nonnen: 
> nen yore range Ort / erbauet. Ligt nahend Des 
mutter 


Anno 1244. vnd 46. wird der exren Conrad / vnd Heinrich 
Weilſer / Meſchlechter / gedacht / — —— 
regieren helffen / vnd hohe Aempter getrage⸗ — 


Anno 1245. ward das Nonnen ER Brain Hohen: 
zollern / von Herren Graf Friderichen von Zollern erbauet. 
Anno 1247. belagerte Der wider Kepfer Henricus , zugenant 
Rafpe / Landgraf in Heſſen / Reutlingen / vnd Wim / vergebene ;ond 
ward er / andiefem legten Dre / ohngefehr mic einem vergifften Pfeil 
getroffen, darzu hernach die rothe Ruhr fommen/ daran er gefiorben 
ad in feiner Stadt Eiſenach begraben worden iſt. Crufius. David 
Wolkcberfagt alfo: Anno 1245. hat Hrimrich / Bifchoff zu Straf 


durg / der es mit Landgraf Meinrichen wieder Keyſer Friderichen den 
D ij Andern 
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Andern/gehaltt/Bengibach/ Hauf/Dffenburg/u ã andere Dre mehr) 
ſambt dem gangen — ——— gar zerbro⸗ 
chẽ / vnd theils mit Feuer verbrent. Der Landgraf ſelbſten zog fuͤr Reut⸗ 
lingen / welche Keyſer Friderich / auß einem Dorff zur Stade gemacht / 
— Sie bliebe aber dem ohnangeſehen deß 
Baͤpſtiſchen Banns / beſtaͤndig / derhalben er abzog / vnd fich für Yim 
lagerte / da er dann von einem ungefasen Schuß außder Stadt mis cin 
nem Pfeil getroffen ward. > 

Anno 1248. iſt das S ngeonberg gefliffter / mie neuen 
Gebaͤuden gezieret / vnd mit einer Mauer / von Graf Eberharten zu 
Wuͤrttenberg / vmbgeben worden. 

J dieſem Jahr iſt das Kegiment zu Schwaͤbiſch Gmuͤnd / 
R: er ep ann aloe! — — — das gemeine 

o 


Anno ı2 so. das Cioſter Pfullingen nahen Keutlingen/von 
Mechtild / vnd Irmel / zugenant Remxin / Frauen zu — ——— 
Weibepenfanen et worden. 
eſem Jahr wardauch das DonnnCiofter£dmenthal/Dos 
—— Ordens / vnterhalb Buchhorn / nach deſſelben erſten Brüfty 
gleich zum andernmal geſufftet / von Johanne Ritter von Raven⸗ 
ſpurg / vnd ſeiner Gemahlin / Frauen Tuta von Angelburg/fo die erſte 
Priorin allda worden / die auch in die ſem Cloſter begraben ligt. Es iſt 
ſolches zweymal verbronnen / vnd allwegen auff 8. Eu phemiæ Tag/ 
einmaldurchs Vetter ;Das ander mal aber / haben es zwey Nonnen, 
die wider ihren Willen dafelbfi ſeyn muften/angezündet. Crufius. . 
Im befagten 1250. Jahr ward das Nonnen Cloſter Dffens 
hauſen / oder Gnadenzell / gebauet. 
Es ſtarb auch in dieſem Jahr / den 13. Chriſtmonat / Keyſer Fri⸗ 
derich der Andet / Hertzog in Schwaben 
Anno iæ5 1. hat Graf Vlrich von MWürttenberg das Schloß 
Biklingen / mahend Ausach / vom Biſchoff zu Coſtantz / vmbrio,. 
Mare Silber erkaufft. 






Änno» 
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Khronic 
TRETEN —2— Maij / larb Keyſer Konrad der 
in Schwaben fo feinen Herren Battern/obgedach» 


—— tie. Er verließ feinen Sohn Cun⸗ "is 


ra legten Hertzog m von deme unten im 
1269. Fahrt von den vorgehendenaber oben im Jahrırgo. 

Annorıs5.Moder Fleck Balingen ein Staͤdlein worden. 

In dieſem Jahr warddas Jungfrau Cloſter Stainhaim / ine 
gemein Wariinıhal genantyfo eine Stund Wegs von — | 
bergüichen Staͤdlein Marpach gelegen / erbauet. 

> Annoı 32356. ifldas Ciſtertzer Eiöflerlein zum Eck / milcnam 
igen Derg gelegen/ond in welchem allegeit einer von Salmons⸗ 
| nen pfleget / geſtifftet worden. 

Aano 125 8.hatÖraf Hartmañ von Dillingẽ feinen Schwaͤher 
Zgidiumraft von Kelmyntz / aurch denSchreiber/ombbringen lafe 
—— hernach zu Trier hingericht wordö; vñ hat daher feine 

Wittib hernach das Schloß Seflingen bey Vlm / zu einem Cloſter ges 
* wie oben zum Jahr 1237. hievon Bericht geſchehen. 

- Anno: 1260. ‚oder umb ſolche Zeit / iſt das Cloſter Mindelheim 
im Flcken en Berdernow geſufftet / hernach aber im Jahr 1263. in das 
Staͤdlein Mindelheim verfegt worden. | 

. Anno 1264.ift das Frauen Cloſier Gnadenihal Bernhardiner 
Ordens vnd einchalbe Meile von Schwäbifchen Hall gelegen / durch 
die Grafen von Krauten geſtifftet worden. 

Anno 1265.folledas Stifft zu Beutelfpach/durch Graf Vlri⸗ 
chen von Waritenberg angefangen worden feyn 

Anno 1267. gefchach bey Haigertloch ein Br Treffen zwi⸗ 
fihenden Grafen vonzollren/ond Hohenberg / auff Allerheyligen Tag 
in welchem ſich der Graff von Zollern gar dapffer gehalten hat. 

In dieſem Johr folle Vberlingen ein Reichsſtait worden ſeyn. 

‚Anno 1269. den 26. October.iſt der oben im Jahr gedachter 
Cunradinus, Hertzog in Schwaben/zu Neapoliin Icalia mit dem 
Del gerichtet worden. Er wird faſt * allen für den letzten ar 

Ki:  - ſij de 
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deß Hohe ſchen Gebluts in Schwaben gehalt ſn. Dañ ob wein 
Hentius, Rönigin Sardinien / Keyſer Friderici 11. Sohn/ihnüber- 
lebt: weiler aber von den Bononienfern / in ewiger Gefaͤngnuͤß / biß 
auff fein Ende / unddas Jahr 1272. gehalten worden / fo wird er von 
vielen nichegerechnet. Dbgedachter Fuͤrſt der eigendlich Conradus, 
aber von den WBelfchen / wegen feiner Jugend Conradinus, oder 
Cunradinus, genannt worden/alß er fich Anno 1267. nacher alien 
ruͤſtete / ſein vaͤtterlich Königreich Neapolis einzunehmen / folle alles/ 
was er im Teutſchland gehabt / entweder gang/ond gar verkaufft / oder 
verſetzt / vnd verpfaͤndet haben; wie Theils wollen, Crufius ſagt / nach 
dem mit jhme der Stamme der Hertzogen in Schwaben abgangın / ſo 
ſeye dieſes Hertzogthum dem Roͤm. Reich heimgefallen: aber in viel 
Theil zertheilet worden. Keyſer Rudolff von Habſpurg habe hernach 
ſeinen Sohn Rudolphen zum Hertzogen in Schwaben gemacht. 
Seyn auch die Herrſchafften / ſo die Schwaͤbiſche Hertzogen im Tur⸗ 
gow / und Zurich goͤw / auch anderswo im Schweitzerland / gehabt / in 
den Gewalt der Grafen von Habſpurg kommen: So aber mit der Zeit 
den Schweitzern zu Theil worden. Pfortzſheim und Zen / fo zu dem 
Hertzogthum Schwaben 7* haben / ſeyn nach dem Tode deß ge⸗ 
dachten Cunradini, an die Marggrafen von Baden gelangt: denen 
auch Keyſer Friderich der Ander / nach Abgang der Grafſchafft 
Kraichgoͤw / ale die Lehenbare Dre wider dem Reich heimgefallen/ 
Durlach ond Haidelshaim / geſchenckt habe ; wiewol Haidels heim hers 
nach der Pfaltzgraven worden. Band habe folgends / im Jahr. 1405. 
Keyſer Maximilian der Erſte / Graf Eberharten von Wuͤrttenbetg 
als dieſes Hauſe an Gätern/ond Ehre / wegen gefuͤhrter Thaten/fchon 
langſten nicht wenig gewachſen war) zum erſten Hertzog zu Wuͤrtten⸗ 
berg / aber nicht über das gantze alte Schwaben / gemacht. So ſchrei⸗ 
bit Gulerus, was von Rætiſchen Landen bißher dem Hertzogthum 
Schwaben zugehoͤrt habe / daß ſey dieſer Zeit / nemlich mit Abgang deß 
Cunradini, von ſelbigem auch ledig worden. Die Herrſchung Ræti⸗ 
ſcher Landen ſtund mehrertheils bey dem Biſchoff von Chur / .. 
| — 


| Ehronic. J 
Abbt zu Diſentis / bey dem Grafen zu Bregentz / Montfort / Wern⸗ 
berg / Windeck / Sargens / Realt / Maſox / Maͤtſch / Tyrol / Teufers / 
Cleven ꝛx. Bey den Freyherren von Aſpermont / Re zůnß / Bellmont / 
Vaʒ / WMonalt ꝛc. Bey etlichen von Adel / vnd bey Gemeinden / die frey 
waren. Alle herrſcheten für ſich ſelbs / oder durch jhre Nachgeſttzte 
Ampileuthe / erkanten mehrer Theils den Keyſer / vnd Das Reich / für 
jhr Haupt / vnd Lehenherren; vorbehalten / was ein jeder eigendlich be⸗ 
ſaß: Waren ferner weder dem Hertzogthum Schwaben / noch andern 
unterworffen. Nach deß offigedachten Hertzogs Cunradini Tod/ 
ward Herz Heinrich von Waltpurg / Druchſeß / zu Petern / Koͤnig in 
Aragonien geſchickt / deme dieſer König der Hertzogen in Schwaben 
Wappen / nemlich drey ſchwartze Loͤwen / ſo die Herren von Waltpurg 
‚noch fuͤhren / gegeben. Oberwehnter Wolleber Br. Conradi+ 
nus befagten König Deter zum Erben der Königreich Sicilien / vnd 
Neapolis / vnd jhme folches durch Herrn Heinrich Druchfeffen von 

Balpurg (jelber) mit Anzeigung feines jÄmmerlichen Standes / zu 
iffen gemacht; welcher Druchfäß dem König Petern den gülden 
Ring / vnd klaͤgliche otſchafft gebracht / vnd hergegen vom Koͤnig das 
Wappen der drey ſchwartzen Löwen im gelben Feld beklommen / das 
vorweilen die Freyherren zu Hohenſiauffen gefuͤhret haben. 
Anno 1270. iſt Kirchen / oder Kirchheim im Rieß / vnd der 
Grafſchafft Oettingen / ein Ciſtercienſer Nonnen Cloſter / vnd Abbtey 
geſtifftet worden. Fr 
Vnd vmb diefes oder das 1234. wie Crufius bepdes feger.) iſt 
auch Kirchheim unter Teck / von Hertzog Eonsaden zu Teck mit einer 
Mauer ombgeben/ond zur Stadt gemacht worden. 
Anno; 1271. foll Rotenburg am Necker / von Graf Albrechten 
zu Hohenberg / wider auffgerichtet worden ſeyn / weicher daſelbſt Anno 
1267. ein Carmeliten Cloſter geſtifftet har, 
Im gemelden Jahr iſt Dornhaim / von Hertzog Ludwigen zu 
Teck / mit einer Mauer vmbgeben worden. 
Anno 1274, ſollen Lauffen NEWSIDER NE 
‚+3 j en J 
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enburg / Roſenfeld / Sultz / vnd Tutlingen / erſt umbmauret / vnd zu 
Staͤdlein gemacht worden feyn. 
In dieſem Jahr ward — gehalten. 
Anno 1276. iſt das Staͤdtlein Dornſiett an das Hauß Wuͤrt⸗ 
lenberg kommen. 
Anno 1277. iſt der Bodenſee gang uͤberfroren; welches auch 
Anno 1572. gefchehen. Crufius. 
© Anno 1375.hatder Abbe deß Cloſters Gengenbach / vom Ko⸗ 
fer Rudolpho, Ya daß Fein Vnterthan / vnd Lehenmann / von 
feinem Driheilappelliren möge. 
no. Anno 1279. galt zu Wim ein mittle Rocken/2. Schilling Hel⸗ 
ger. 1. mitte Iten/oder — —— Pfenning / vnd ein mitle Ha⸗ 
bern ſieben Pfenning Crufius. 
Anno i2 sorwar ein Reichstag zu Augſpurg. 
Aagnno 128 1. hat ein Weib zu Eßlingen / in der Blinſowe / ein 
Kind gebohren / ſo zwey Haͤupter / die einander anſahen / vnd vier Arme / 
—— vnd 2Schom / hoie: aber bald nach der Se 
Anno r282. fam Ysbon am Bodenfee / durch Kauff / an das 
Biſtum Coſtantz. 
F In dieſem Jahr ward wider ein Reichstag zu Augfpurg grals 
ten. 


So kam dieſes Jahr die Stade Herrenberg / mit Rorau / vnd 13. 
Dörffern durch Kauff / vmb vierzig tauſend Pfund Heller / haͤlliſcher 
Muͤntz / ans Hauß Wuͤrttenberg. 

NVnd hielte in fochem Yahırz Repfer Rudolf feinen Hoff zu Vlm. 
Anno 1283. ſoll der letzte Marggraf zu Burgau Henricus, deß 
Crufii erſten Meynung nach / geſtorben / vnd im Cloſter Wettenhau⸗ 
fen begraben worden ſeyn. Wiewol er hern ach fagt/daß ſolcher noch 
inden Jahren. 1290 undo5 gelebt habe. Er war dep Geſchlechts 
von Rockenſtein. Dann / als der Stamm deralten Marggrafen zu 
Burgau abgegangen / bat Keyſer Philippus, den Grafen von Es 

genftein/ 


genflein/diefelbe Mar fan wie in der 
u 
— ——— 


Anuno 1284. nr indelfi / von Pfingften an innerhalb eis 

ac Ran re See 
verwa en; vñd 

Obgedachter Wolleber meldet / daß in diefem Yahr/der ſt 

er su Gmünd / ai Pagmen Vernhard Kleeb / ur. 








Eſ Jebe / iRdiee tade Sp lampt dem Cloſter ver⸗ 
We 1286. ei mer Auglpurg / der letzte 
Graf von Dillingen / der ñſampi der Greſſchaffe 
—— — — — 
m | £ hatden von 
— der mit Städtennicht wol ſtun⸗ 
de / überzogen / vnd —— auff der Eßinger Steig/da noch die 
Woingärten — Eid Dip den ‚belagert: - Es ifi 
aber die Sach / durch den ff vertragen/die Stade 
dem Keyſer aufgegeben / diefelbe Bere en / ale eines 


Anno 1289. war gar ein warmer Winter, 
auff dem Weynacht Tag / Kraͤntz Sn De Copa 
gemacht wurden / vnd die Buben / beym Schotten —9 — Rhein 


Dmbdiefe Zeit war zu Augfpurg Landvogt Graf Albrecht von 
Hohenburg; vnd Stadtvogt Sibbocho, oder Sebald von Muͤlen. 
Anno 1290, ſeyn die Juden zu Mordlingen umbgebracht 


worden. 
‚die Stadı Buchhorn am Bodenfee / vom Bis 


Anno 1291, 
ſchoff zu Coſtantz / vnd dem Abbt von S. Gallen / eingenommen / aber 
ee € | Ya 





hal, behalten worden, 
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| In gemeldeem 91. Yahr'gab es zu Eoflans viel Erdbiden; 
ertrandken auch 2 5. Menſchen im See / vnd kam nur ein Jud davon. 
Anno 1393. warein Reichstag zu Augſpurg. 
‚Antib 1296, lebte die letzte Graͤfin von n Feen Julia- 
na, Herren Friderichs / Truchſeſſen zu Waldburg / Gemahlin. 
Vmbs Jahr 1300. ward der letzte Graf zu Achalm / vnd Pful⸗ 


lingen / Albertus, von nee. den zu IBürttenberg mit Krieg 
—A— he —— Vnd hat er fein Adelich Geſchlecht ges 
endet / nach urch Wuͤrttenberg / eingenom⸗ 
men worden 


Im beſagten 1300. Jahr / bat Greinbold von Rfelingen jeiner 
— Vlrichs⸗ Tag/ mit der Stade Augſpurg / (deren 


Stadi —* damaln Burgermeiſter nandte/zwiyen Ge⸗ 
ſchlechter/ — Sangenmantel / und Conrad Eulenthaler / 
| — —* auff zwey Jahr lang / der geſtallt gemacht / 


oh Scherneck in Bayern / den Bürgern zu Augſpurg / auff 
— — Hauß / vnd hergegen jhme alle der 
Stadt Augſpi laſſen ſeyn. Vnd hat er bald hernach / 
ſeinem en — Gefchlechterin daſelbſi verheuratet / vnd iſt 
alſo der «r Bun fen in felbiger Stade / der das Rhelingerijch Ges 
| anget hat. Crufius, 
men uffdas gedachte 1 300. Jahr nach Chriſti Geburt / hatte 
Alm nur einen Graben / vnd Zaun / herumb / vnd feine Mauren: dee 
wegen es auch ein Dorff genant worden: wie vielgedachter Crufius 
ſchreibet: Der de in vorhergehenden Jahren Vim etlich mal cine 
Stadt nennet. indiefem 1300. Jahr folle fie durch Verraͤhte⸗ 
reh / vnd mittel eines Juden / zwey mal in einem Tag verraihen / vnd 
auch wider gewonnen worden ſeyn. meiner geſchribnen Varzeich⸗ 
| b ich geleſen / daß Dim durch einen Burger, Conrad Cunzel⸗ 
: mann Cl Virich Gnegelmannoder Gentzelmann) genant / zwyer in 
einem Tag/in dem Judenloch am Grieß / verrathen / vnd zu Mitter⸗ 
Nacht wider gewonnen worden ſey. 









Anno 


V Ju 1 IE 35. 
‚Anno 1301. hat $ geh von Teinfans ! end. feine 
—— era von Württenberg/das Staͤdlein Neif⸗ 
fen fan * Fe / vnd ee / * —* Ara 
Gütern n taufend Pfund Pfenning verfaufft : welches 
Sen Am 123 2. vmbmauret / vnd mis Stadsccht begabet worden 
n 


Anno 1302.ifldas Cloſter Koͤnigobrunn / vom Keyſer Alberto 
L,ond feiner Gemahlin gefüfftetworden. 

Anno 1307. feyn die Herren zu Heydenheim mit Degenhar- 
do, dem legten Freyherrn von Hellenſtein / vnd Heydenheim / abges 


Aano 1310. ale Kepfer Heinrich der Sibende in Icalia wars 
en der Freyherꝛ von Weinoberg Conradus als Keyſerlicher 
Stadthalter/die won Eßlingen / vnd andere Herren / vnd Städte/den 
Graf Eberhatden von Wirttenberg mit Krieg angegriffen / das Land 
gebluͤndert / vnd verhectet / vnd jhme 72. Staͤdlein / vnd Schloͤſſet ge⸗ 
nommen. Cruſius. 
Anno 13 ta. iſt der 17. Turnier / von dem Adel in Schwaben / 
zu Kavenfpurg gehalten worden. 
A Anno 1313, haben die Peſt / vnd der Hunger / zu Augfpurg ſtarck 
regiert. * vn 
Anno 13 14. entſiunde zu Coſtamtz / ineines Juden Hauß / am 
O. Ereug-Zag/eine Brunſt / die der Jud / weil esder Sambflag/ond 
| ———— war / nicht loͤſchen wolte / daher der gröfie Theil der Stadt 
verbronnen ifl. 
Anno 1315.0nd 16. belagerte Keyſer Friderich der Dritte / Eß⸗ 
Bingen / ſo es mit Keyſer Ludwigen wider jhn hielte / vergebens; und 
kam gedachter Keyſer Ludo vicus Bavarus der Stadt zu Huͤlff. 
Vmbs Jahr 1318.iſt das Jungfrauen Cioſter Reuti / oder Reu- 
ta, bey Wuldberg / erbauet worden, 
Anno 1321. hat Graf Eberhard von Wuͤrttenberg / das Baus 
Eij telſpachiſche 
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aaſpachiſch Stiffe / gen Stungari verlegt; fo der Stutgartiſchen 
Probſtey Anſang geweſen. 

Aunuo 13 24. haben Walther / vnd Burckard / Herren zu Har⸗ 
burg (al. Horburg / Gebruder / dem Graf Birichenzu Wuͤrttenberg / 
ihrem Oheim / vnd feinen Nachkommen / verkaufft / ihr Herrſchafft von 
Harburg / die Grafſchafft von Wickelsowe / vnd das Landgericht in 
dem Leimenthal / an dem Blauen Bilſtein / fhrer Burg Reichen⸗ 
weiter (im Elſaß) die Stadt Zellenbach / Burg/ond Stadt, ond alles 
was zuden Dögefagten gehörig / Leut / Guͤter / Gebiet / inden Staͤd⸗ 
ten / Cloͤſtern vnd Doͤrffern. 

Im gedachten Jahr / iſt das Schloß Mindelberg / fombtder 
Stadt Mindelhaim / durch Fewer / vnd Rauberey / verwůſtet / vnd zer⸗ 
brochen worden. Per} « 
Anno 1375. iſt Graf an! der fo viel 
Krieg gefuͤhrt / vnd auff die achtzig Jahr gelebt / geſtorben/ vnd hat zum 
—— —— tiaffen. Re 

n die r / an S. Margreten Tag / verbrann / biß a 
ſieben Haͤuſer / die —* Stadt —— * ©. Elarz Cloſter. 
‚Anno 1328.iftdas Canonich Stift zu Stouffen/oder Staufs 
fen / enem Dorff im Algoͤw / von Graf Hugen / oder Haugen zu Bres 
gentz / geſtifftet worden / ſo eine Probſtey / ein Meilwegs vom Nonnen⸗ 
Cloͤſterlein Hirſchthal gelegen. | 

Anno 1329. has Kepfer Ludwig / Hertzog in Bapern/den Aug⸗ 
fpurgern diefe Gnad ertheilt / daß fie forthin jährlich/an ftat derbiß das 
ber fchuldige soo.nur 400. Pfund Pfenning/einem Keyſer zur Steu⸗ 
ergebenfolten. Crufius. Ä 

Annoı330. hat feßtgedachter Keyſer £udwig den Canſtatern 
dieſes Privilegium ertheilt/daß fie gleicher Rechte/ond Ehren / als die 
Stadt Eplingen genicffer/fich gebrauchen möchten. Idem. | 

Anno 1332.feyn zu Vberlingen bey 3 00. Juden verbrant wor« 
den; vnd wird ſeidhero daſelbſt fein Sud mehr eingelaffen. 
Anao 


xt 34 mr 37 
'_ Anno 1333. ward zu Blm Abbt Johann / deß Gottohauß zu 
allen Heiligen in Schaffhaufen/auff 40. Jahr lang Burger. 
Anno 13 34. ward Merſburg am Bodenſee / vom Grafen von 
0 mit Huͤlff dep Keyſers / aber vergebens belagert/dieweil die 
Eoftanger den belagerten mit Proviant / vnd andern Sachen / Huͤlff 
> Die Vrſach folcher Belagerung war/dieweilder Biſchoff zu 
oftang es mit dem Papſt / wider den Keyſer Ludwigen hielte. 
In dieſem Jahr iſt das Staͤdlein Weylheim / durch Kauff / vmb 
7 s00. Gilden/ vom Herren Brunone zu Kirchberg / an das Hauß 





| 

| J | re | — 

| ao 133 5. hat eines Frephersen von Hewen enninger / 
Sedulus genans/der Stade Rotweil viel Plagen / vnd Poſſen / ange⸗ 
hhan / vnd konte man jhn nicht ertappen. 

Anno 1336. war in ltalia berumbt Richardus Manfredus, 
ſo von Manfredo Koͤnigen in Sicilien / deß Keyſerlichen Schwaͤbi⸗ 
fen Geſchlechts / feinen Befprung / oder Herkommen hatte / vnd in 

Flaminia, zu Faventia, vnd Imo la mit feinem Bruder Johanne, 
segierte, Deffen Geſchlecht aber unter Bapſi Alexandern dem Sechs 
fien/oom Valentino Borgia, abgethan worden ifl. 

Anno 13 3 7.wareingroffes Sterben an Menſchen / vnd Vichy 
auch Theusung am Geireyd / in Schwaben daß viel armer Leut 
Hungers geflorben feyn. f “ 

In diefem Fahr / haben die von Bernhaufen das Städten 
Sraͤtzingen / fambt der Burg / mit Leib und Gut / dem Graf Vlrichen 
von Wirttenberg / vmb fuͤnff tauſend Pfund Heller verkaufft. 

Im ſelbigen Jaht / ſeyn von den Vlmern / vnd den Coſtantzern / 
die Prediger Mönch außge jagt worden / welche wider den Bapſt nicht 
haben ſeyn wollen. Dann Keyſer Ludwig hatte allen Geiſtlichen be⸗ 
ſohlen / daß ſie dem Sottesdienſt / ſo der Bapſt verboten / wiederumb abs 
wartenfolten. Crufiüs 

Anno 1338, iſt eine Brunſt zu Rotweil / im Sommer durch 
—— 27 sinfchlas 


. mel 
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Einfchlagungdeg Wetters / entſtanden / dardurch viel Gebaͤu / vnd bey 
die 60. Menſchen verbronnen feyn.  - 

Anno 1342. wie die meiſten wollen (ob ſchon theils das 1301. 
Jahr ſetzen) ſolle Tuͤbingen vom Pfaltzgrafen Gœtzove, oder Gore 
vnd ſeinen Bruͤdern / Gottfrieden / vnd Wilhelmen / Grafen zu Tuͤbin⸗ 
gen / ſambt dem Schloß / vnd aller Zugehoͤr / dem Hauß Wirttenberg / 
vmb 5857. Guͤlden / vnd 4 Schilling / ſeyn verkaufft worden. 

Anno 1343. hat ſich Streit erhoben zwiſchen dem Hauß Des 
ſterreich / vnd dem Graf Eberharten von Wuͤrttemberg / genant Grei⸗ 
ner / vnd ward damaln das Staͤdlein Mengen / durch die Wirttember⸗ 
giſchen eingenommen / vnd verwuͤſtet. 

In dieſem Jahr war ein ſolche Ergieſſung deß Waſſers zu Co⸗ 
ſtantz / daß bey dem Fiſcher Thor vmb das Prediger Cloſter das Waſ⸗ 
ſer auff die Mauren der Stadt lieffe / auch der Rhein alle Bruggen hin⸗ 
wegfährte. Darauff ein groſſer Hunger erfolgt iſt. 

Anno 13 44 ſtarb Graf Vlrich von Wirttenberg / deme feine 
Soͤhn / obgedachter Graf Eberhard / zugenant der Greinet / vnd Graf 
Vlrich / ſuccedirt haben. 

In dieſem Jahr / vor Oſtern / fiel zu Feldlirch bey angehender 
Nacht / ein Feuriger Klotz / geformiret als ein Kuͤbel / brennend vom 
Himmel auff die Gaſſen / vnd nach dem jhn die Menſchen beſchaueten / 
fuhr er wider auff in die Lufft / vnd vergieng ohn Schaden. Sihe un⸗ 
ten das 1343, Fahr. 

Anno 1345. iſt die Stade Calb / durch die Grafen von Tuͤbin⸗ 
gen / die ſolche von den Grafen zu Calb ererbt hatten / durch Kauff / au 
das Hauß Wirttemberg fommen. Cruſius lib. paral. ſetzet das 13 46. 
Jahr / vnd ſagt / daß in ſolchem Pfaltzgraf Wuhelm von Tuͤbingen / die 
Stadt / vnd Schloß Calw / den Grafen Eberharden / vnd Vlrichen / 

mb ſiben tauſend Pfund Heller geben habe, 

Vmbbs befagte 1346. Jahr/als die Vlmer vom Keyfer Ludwi⸗ 
gen / Hertzogen in Bayern / erhaiten / daß ſie moͤchten von dem och deß 
Cloſters Reichenau loß werden / ſo haben ſie ſhnen ſelbſten * Rath, 

urger⸗ 
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— sure Sms auß der von dem Reyfer erlangten 
Gewalt / gemacht. Bald hernach haben fie auch den Schwerbrieff 
verfertigt / den jhre Nachfommen in beſſere Form gebracht. Vnd 
der geſtalt Haben fie fich damaln faft gang von dem Abbt inder Rei⸗ 
chenau frey gemacht. Als aber die Moͤnch fie noch nicht gar zu 

Frieden laſſen wolten /fo har Keyſer Carl der Vierdte / ſhnen hernach 

deß Keyſers Ludovici privilegia beſtättiget. Vnd da die 

Mönch die Vlmer auff den Conciliis zu Coſtantz / vnd Baſel / 
noch nicht vnvexirt laſſen wolten / fo hat entlich Keyſer Friderich der 

Dritte Cal. 4.)die Stadt Bim gaͤntzlich befreyet / mach dem ſie den 

Mönchen ein groffe Summ Gelts gegeben; fchreiber Crufius auß 

dem Felice Fabri, vnd dem Sebaftian Francken / auß welchen er auch 
folgende Belagerungendiefer Stadt ſetzet / namlich / als gedachter 
Keyſer Ludwig / von dem Bapſt verfolgt/zu den Vlmern flichen wol» 
len ſie jhn aber nicht eingelaſſen / Er jhre Stadt belagert habe: gleich⸗ 

‚mol / als die Fuͤrſten ſich darein gelegt / daſelbſt eingelaſſen worden ſey. 
"Nicht lang hernach / were Henricus Bavarus, deme der Bapſt das 
Reich überlaffen / vonden Bimern außgefchloffen worden / daher 


er ficbelagert/ wiewol vergebens / vnd fey hernach am Auſſatz geſtor⸗ 


Ben. So habe auch Carolus IV. den der Bapſt wider den gemeldten 
Lodovicum erwehlt / Dim belagert / ſey aber vom Habfaſt Ehingern / 
vnd Andern / beredt / wider abge zogen. Die Bayeriſch / Oeſtereichiſch / 
Teckiſch / vnd Wirttenbergiſche Herren / hetten Vlm angefochten / vnd 
ſie auff einen Tag zwey mal eingenommen; weren aber auch zwey⸗ 
mal wider hinauß gejagt worden. 

obgedachten 46. Jahr / iſt Schwaͤbiſchen Hall durch eine 
groſſe Brunft / ſehr übel zugerichtet worden / vnd ſeyn / auſſer Zweiffel / 
viel Alte Sachen damit untergangen. 

Aaunno 13 48 iſt obgedachter Keyſer Earl zu Vlm geweſen. Vnd 
wollen cheils / daß ſoiche Stadt in dieſem Jahr / zwiſchen Weyhenach⸗ 


aen / vnd Liechtmeß / eine groſſe Brunſt erlitten babe. 


ua u 
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So iſt anch in dieſem Jahr die Stade Feldkirch / biß auff eine 
Gaß / durch Feuer ontergangen, Sihe obendas ı 5 44. Jahr. 

Badin diefem 48. Jahr / auff S. Cæcilien Tag / ſeyn zu Aug 
ſpurg alle Juden / wie auch zu Coſtantz verbrant worden, Vmb Oſtein 
gieng es deßgleichen zu Vlm vber die Juden, 

Anno 13.49. oder das Jahr hernach / iſt zu Rohrhalden / oberhalb 
deß Flecken Bihel / faſt ein halb Meil von Tuͤbingen das Cloſter ©. 
Pauli, degerflen Einſiedlers erbawet worden. 

Vnd zu diefem Fahr ziehet Crufius die vorgedachte Verbren⸗ 
nung der Juden zu Augſpurg / Dim/Koftang/Eplingen/Nall/ond an 
pielen andern Drten/da zugleich ihre Wohnungen / vnd Begräbnäjs 
fen/auch zerſtoͤret worden. Er fegt gleichwoldarzu/Sebaftian Franck 


ſose / daß im vorigen 48, Jahrt / zu Vim alle Juden ſeyen verbraut / vnd 


Ihre Güter auffgezeichnet/ond darunder Schreiben gefunden worden / 
die zur Zeit Chriſti / von Jeruſalem / nacher Vlm gefand worden. 
Es ſchen auch / an andern Dsten / Juden gefangenjdie befant haben / 


daß dergleichen Schreib en Sa ie Ehrifli 
a —— 


Anno 1350.foll der Koch im Cloſter zu Yßni eine Krotte oder 
Dergleichen gifftiges Tier / fo in den Hafen gefrochen war / mit dem 
Steifch gefotten haben / davon der Abbt deß Eloflrs / Heinricusil, 
mit allen Mönchen gefterben, nr 

Anno 1351. hat Sen Vltich von Rechberg / das Städilein 
Sindelfingen, dem Hauß Wirttemberg / vmb fünff tauſend Pfund 
Heller verkaufft. 

Anno 13 52. hat Graf Eberhart von Wirttemberg / der Grei⸗ 
ner / die Reichoſtaͤtte / bey dem Flecken Weldenſtetten ꝛc. Zwo Meilen 
von Vlm gelegen / geſchlagen. Crufius. Andere ſetzen das 1360. Jahr. 
Mag aber vielleicht zwey mal geſchehen ſeyn. Ins gemein aber wird 


es von dem gedachten ı 3 52. Jahr gefagt. 


- Anno 1353. fepn das Zurgdw / von Biriagi [orokin cn 
| * 


CEhronic. AL 

Theil dep Alemannifchen / oder Hertzogtums Schwaben / gewefeny 
unter den Schweizerifchen/ond alten Helvetiſchen Nahmen/fommen. 
Anno 1354. hat Keyſer Carl der Vierdte / mit Bewilligung der 
en/Öiengen den Grafen von Helffenſtein verlichen. Iſt aber 


— 
Anno 7357. ein / vnd Schloßh / mit aller Zus 
/ von Tübingen / vmb 14500. oh Heller an Wirttenberg 


Anno 1359. gab Keyſer Carolus IV, der Stade Vlm dieſe 

daß niemand die Burger / vnd die Stade Vlm / beſambi / 
Ihr jeglichen beſonder / für keinerley Landgericht / oder fonfl Ge⸗ 
richt / oder auch für deß Keyſers / vnd dep Reichs/ Hofgericht ladenfoll/ 
ohn allein für ihren Amman / in bes Stade zu Vim / es were dann / daß 







ten / belagert / vnd eh gezwungen. Crufius, 
In dieſem die Stadt Aalen / vom beſagien Keyſer Car⸗ 
len beiagert / vnd dem Reich 


uͤbergeben worden. 

Anno 1361. iſt ein Widerwillen / zwiſchen den Wuͤrtenbergi⸗ 
ſchen Gebruͤdern ——— Vlrichen / geweſen; * 
ieichtlich durch Keyſer Carln / geſtillt / vnd verglichen worden / daß die 
er fiaff Wärttenberg forthin ſtaͤtigs vnzertheilt werbleiben ſolte. 

rulaus, 

In diefem Jahr famen Schloß und Städlein £auffen/mit dem 
dritten Theildeg Gerichts an dem Dorff Lauffen fenfeit deß Neckers / 
ſampt Zugehoͤr / und drey Theilen deß Dorffs Kirchen am Necker / 


vmb 5960, Pfund / vnd 300; Rheiniſche Guͤlden / durch Kauff ans 
Hauß Wuͤrtte 


In 5 50 Sahır befam die Biſchofflich Coſtantziſche 
Stadı Bifchoffozell/deß Melch, a Vaꝛtterland / die 59 
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feinen 
denen Dörffern/ond Weylern / Bondorff / Schuͤttingen / / 
Bosſingen / Schwandorff / vnd Bayingen / mit Leuten / vnd Guͤtern / 
ſambt aller Zugehör/omb 25. tauſen Guͤlden geben. 

In Jahr iſt die Stadt Buchorn / vnd zugleich damit alle 
ſhre Privilegia verbronnen. 


aufft. 
Anno 1364. war Dornheim albereit ein Staͤdlein / aber Anno 
125 1.noch ein Dorff. 

Anno 1366. war Krieg zwifchen den Coſtantzern / und dem 
Abbe in der Reichenau / Manigolden / Freyherren von Brandis. Dani 
diefer harte fünff Sifchern der Stadt/fo/mitfeiner Verachtung / in ſei⸗ 
nen IBaffern zu fifchen fich underſtanden / ſhre Augen mit feinen Fins 
gern aufgeftoffen / vnd ſie aſſo blinder wider in die Stadt gefchickt. 
Daher die Eoftanger fich er zoͤrnet / daß fie ihm mie Piändern / und 
DBrand/Schadengerhan haben, 

Anno 1367, war Krieg zwilchen Graf Eberharden zu Wuͤrt⸗ 
tenberg / vnd den Grafen von Eberſtein. 

Anno 1z os iſt zu Augſpurg / durch einen / aber vnblutigen Auff⸗ 

Regiment ge unfften / vnd Zunfftmeiſter im Winter⸗ 

monat gemacht worden / welche Regierũg alfo ı 80: Jahr namlich biß 
auff das Jahr Chriſtinz 48. geweret hat, wie bepm Crut zu * In der 
gſpur⸗ 


.  $hronik. 43 
Ehronic Blat / hievon alfo: An 
Yuspurgiten Stroh am nu, Dia 1 $ —* — 2— 
Heppingen / ein Ritter / Stadtvogt zu Augſpurg waren / vnd Die 
Fracht / vnd Gedrgyd / gar wolfeil geweſen / auch ein Pfund Kühes 
Pe einen an ein Pfund Schmaltz vier Pfenning/ vnd ein 
zwey 





ihr Gewalt befchnitten / vnd indem biß daher der Rah / und 
Aembter der Stadt / allein mitden Geſchlechtern befegs gewefen/foiß 








—* a te! 

In dieſem 68. —5* u Schwaͤbiſchen Gemund Jehann 
von Rinderbach / einer von Adel / Burgermeiſter / Stadt Meiſter aber 
Hans Rau Hend Peter — Wie David Wolleber be⸗ 

Adna — hat * von eo Sof Bf — 

aipurg/ gert Alßeraber/eines Z 
| ger vor. der Stadt etwas unvorfi ** herumb gier * er Fr 
Dem Schlogesblich geſchoſſen / daß er alſobalden gefiorben, 

Anno 370. an S. Marx Tag / ſeyn 3 Maͤgdlein / die vor dei ; 
Stadt —— graſeten / neben der Ziegelhüsten / vom Wetter u ⸗ 

en worden 

Vnd in dieſem Jahr / ſolle der erſie Fugger / Nlhmens Johanne 6 / 

nach Augſpurg kommen / allda Burger worden — ro 
handwerck getrieben haben. 

Anno 137 1,pnDd —— die Grafen von B  ärte 

37 u ber 








44 Kleine Schwäbifche 
lenberg / vnd andere / mit den Reichsftäeten ; in welchem gantzen Krieg 
bey die 1200. Dösffer abgebrant worden / aber an Menſchen nur bey 
die 1400, geblieben ſeyn. Cruſius. 
dieſem Jahr ward Burgau von den Bayeriſchen eingenom⸗ 
men; re: —— wider erobert. 
gedachten 71. J hr / kam Binßdorff / durch Kauff von Graf 
Rudolphen von Hohenberʒ/ ans Hauß Oeſierreich. 
Anno r372.den 1. Juoij,gefchach in Dber-Schwaben einer, 
recklicher Erdbidem. 
Im ſelbigen Jahr führten die Au; urger Krieg mit dem Her⸗ 
tzog in Bayern / verbrandten Schwabeck / da zugleich 26. Männer im 
Feuer auffgegangen / vnd 5. ——— gefangen gefuͤhret wor⸗ 
D | Hernach zogen fie mit 500. Mann auff Schongau / und 
Friedberg / undverbrandtenfie. Mergegen die Baprifchen Zufmers 
iſer ond andere Fiecken in der Reichenau / auch in den Brand ſteck⸗ 
sen. Crufiusfagt / daß damal — viel Doͤrffer ſeyen ver⸗ 


ant worden. 

Vnd in dieſem Jahr haben = Graf Eberhard von Wuͤrt⸗ 
tenberg / vnd feine Bundsgenoffen/die Vlmer / und mitverbundene 
achı Staͤdte / bey Altheim geſchlagen / vnd 300. Mann auf jhnen / da⸗ 
sunder theils vom Adel / mit jhrem Obriſten / Graf Vlrichen von Hel⸗ 
fenſtein (dev hernach in der agnuͤß iſt enthaͤuptet worden.) ges 

sen / als die Augſpurger durchs außlauffen der Tho⸗ 

e Staͤdten nicht zu Huͤlffe kommen kunten. Vnd 
Eli be damaln auch Herr Heinrich Beſſerer / deſſen Grabſchrifft in der 
a rren Beſſerer ec. Capell zu Dim / im Muͤnſter / alfo lautet: Anno 
2. da ward zu Althaim / an dem Mitwoch nach 
PEN erfchlagen zu Altha M ©. 
broſu Tag / der Fromm und Feſt Heinrich Beſſerer / der zu der Zeie 
pe einer Stadt Haupmann geweſen ıfl, dem GOit genddig fey. 

In dieſem Jehr waren Burger zu Vlm ans / vnd Heinrich 
die X }'orhen von Schreckenſtein. Cruſius gedencket der Herren Ro⸗ 
then zum oͤfftern / vnd darunter auch inden Jahren 1402. 1403.1404 . 
in welg dem derſelben etliche zu Vlm geflosben ſeyn. Anno 








‚2. Khronte, 45 
Aano 137 :. ppiewol heile ſolches erft sum 1376. Jahr 
sehen) haben Keyſer Carl des Vierdte / vnd Graf Eberhart von 
Mürseemberglam Sontag nach 8. Michaelis, die State Vlm bela⸗ 
gert/fo Tag gewehret / in welcher Zeit deß beſagten Eberhardi 
Sohn / Graf Birich/wider die Reutlinget / vnd Eßlinger / geſand wor» 
den / daß fie den Vlmern nicht kunten zu Huͤlff komen. Es iſt aber bey 
Vim / durch Vnderhandlung Hergog Friderichs in Bayern / in Ans 
ſtand der Waffen / vnd eudlich zwiſchen eilichen Staͤtten / vnd dem ge⸗ 
dachten Grafen von Württemberg / im Nahmen deß Keyſers / Fried 
gemacht worden/als ſie / die Staͤtte / Gelt zugeben verfprachen. Vnd 
derichtet offtgedachter Oruſius, in ſeiner Chronic / außm Nauclero, 
*587 Dim sa. Eßlingen 15. Rotweil 10. Reutlingen 15, 
indau s. vnd Coſtantz 40. tauſent Gulden gegeben; hergegen auch 
eliche Freyheiten erlangt haͤtten. Theils wollen / daß gedachte Bela⸗ 
der Start Dim von Eichingen auß / da der Kepſer ein Lager 
thabe / im gemelten er geſchehen ſey. 
Aano 1374. ward ein Zusnier zu Eßlingen gehalten. 
In dieſem 74. Jahr war die Thonau ſo groß / daß ſie im Jeñet / 
au Dim Heerdb racken hinweg nahm / ond zum Thor Hinein indie 


Im Jahr 1375. vnd folgenden / war ein Peftileng under dem 
41a Snaafen/ Bee⸗ 
ren / Rehe / Steinboͤck / wilde Schwein / vnd Fuͤchs / mit —35 ge⸗ 
funden. Chron; Auguſt. | 

Aano 1376. iſ Schwäbifchen Hall faſt gang im Feuer auffges 
Hangen/dardusch dann die ak Schriftliche Brfunden ondergangen 
don / dag man defto weniger von den alten Haͤlliſchen Sachen wiffen 


mb Diefe Zeisfolle Pludentz / durch Kauff / von Werdenberg / 
an Deflerreich kommen ſeyn: Wie theils wollen. Es finder ſich aber 
beym Gulero,daß erſt Hettzog Friderich von Oeſterreich / zugenant 


mit der lägen Taſchen / von tinem Graf Albrechten von Werdenberg / 
dj Piudenz 
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tz erk be. Aber wol Feldkirch iſt im gedachten 76. Jahr / 
sich ee —— ———— Defters 
are ‚taufend Gulden verfaufft worden. Sihe vnden das 
E 1413 

Anno 1377.hat ——— Teck / Kauffbeuren ver⸗ 

gebens belagert. Chron. Auguſt. 
In dieſem Au * Sangaller einen Bund / auff etliche 
zum den Echwäbili dtten/ Vlm / Coflang / Rotweil/ 
/ ober Wipterflatt/ ee Bberlingen / Raͤbenſpurg / 
— Hinban Kanten! Ruaffbäasın Leutkirch / 
Wangen / Iſny / vnd andern / ward der groffe Bund genant; und wur⸗ 
in A Sachen / die Zuſammentunfften infonderpeit zu 


3 — — Grof Vlrich von Wärte 






—*2 





chalm / vnd der Statt Reutlingen / 

von den ——— ſchlagen worden / vnd ſeyn viel vornehme 
Her ren / und Ried Zar erh dem Platz geblichen/ deren Na⸗ 
app u Rrutlingen zu leſen / vnd zu 

Be * er —— irre. 


laum auff * gedachte Schloß Alma Pfesde entru 2 
befagten,z 7. Johr / in der Wmer Dfansfische zwätlen PR 
— 5 — a vnd vor der Start geflanden wart abgeworf⸗ 
| Sea Start verfent worden. Man hat dopfer an Grabrvñ Le⸗ 
gung deß Fundaments / von 64. Schrit in dem Vmt lreiſe / vnd ei⸗ 
ner erſchrecklich en Tieffe/gu der jetzigen Pfarrkirche / oder dem Muͤn⸗ 
fer / gearbeitet: Vnd hat man in folchesfundament, oder Grund / 
Den letzten Brachmonats / gemelten 77. Johrs / in beyſeyn der Geiſi⸗ 
licheit / Rath / vnd Burgerſchafft / mit ſonder barer Eprerbiet keit / vnd 
Anſehnlichheit / mit Klammern / und Saitern / den erfien Stein his 
nunder gelaffen / dender Burgermeiſter / Herr Ludwig Rraffey-tder 
ch Anno ı 397. geſtorben) und etliche woin ARider Statt ſo 
in den Gräben if fundaments seflandınyemipfangen. Vnd > 
den eiden 





- 


Sorone, 47 
denfelden hinunder gelafien / Herr Hanß Ebinger/zugenane Habfaſt / 
—** — Wii ———— — an 
en deß Ratho / vnd echtern ; darzu die engefi da 
ra allerley Saltenfpie fich hören taffen. Aloru ; * 






S — — ſolchem / als feinem Altar/vor: 


Krafft / ein hundert reiniſche Goldguͤlden geopfert. 


14 Togen / verbranten. Der von Wuͤrttenberg nahm hergegen das 


Da gemeldtem Jahr if der Ichte Graf im Kogengow re 


ochen? 


3 
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Kochen: oder Kochergoͤw) geftorben / vnd fein Gebiet vmb Schwaͤ⸗ 
bifchen Hall herumb / dem Römifchen Reich heimgefollen. Crufius. 

Anno 1379. waren Burger zu Vlm / Vogt Vlrich von Maͤ⸗ 
ſche / Graf zu Kirchberg / vnd Frau Naͤß / Graͤfin zu Kirchberg / ſeyn 
ehelich Wuͤrtin: Item Eberhard von Lamberg. | 

In diefem Fahr branten die Vlmer / dem Grafen von Helffen⸗ 
flein/ab 2 5. Dörffer : fo an einem Dre zum Jaht. 13 81. gezogen wird. 
Crufius. Dann der befagte fnnesliche Rrieg in Schwaben in den Jah⸗ 
zen Bo. und 8 ı. noch feinen Fortgang hatte. Au 37 

Anr:o 1382. continuirgen auch die Außfaͤll / vnd Streie zwi⸗ 
fchenden Angfpurgern / vnd den Bayriſchen / und gefchach zu beyden 
Theilennichtgeringr Schade. 3 
In lbigem Fahr / gieng in Schwaben / ond gangem Teutſch⸗ 
land / kein Wind / vud war zwar ein groſſer Vberfluß an eſſendenden 
Speifen ; aber darbey / auf Fadulnuͤß der Lufft / nicht eine geringe Pe⸗ 
flileng. Cru, —— ug 

Anno 1383. iſt das Tackiſch Haupt: Staͤdtlein Ow / dem 
Graf Eberharten von Württenberg/fambt Gutenberg / von Hertzog 
Friderichen zu Teck / vmb ſechs tauſend Guͤlden verſetzt worden. 

Im gemelten Jahr hat Graf Conrad von Werdenberg EE. 


Zugehoͤrde / zu kauffen geben. Was Crufius für eine Maynung hievon 
ım Jahr 1396. habe / und daß die Vlmer von den Juden die Graf⸗ 
fchafft Albeck / als jhnen verfegt/gelöft/ond der Graf von Werdenberg 


zu Dim viel Loͤbkuchen geffen/ond dardurch die Grafſchafft verzehret 


haben ſolle; daß mag man bey jhme leſen. 

In dieſem Jahr eroberten die von Straßburg das Staͤdtlein 
Hornberg im Schwartzwald / ſo damaln aigne Freyherren hatte; fee 
aber Wuͤrttenbergiſch it. So ſeyn in dieſem / oder im folgenden Jahr / 
zu Noͤrtlingen / bey die 200, Juden / beyder Geſchlecht / vmbgebracht 
worden. — | 

Anno 1384. ward ein Wolckenbruch bey der Stadt Giengen 

| vnver⸗ 


Kath der Stade Vim̃ / die Fefte Albeck / ſambt dem Staͤdlein / und aller 
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dardurch das Waſſer ſich fo fehr ergoſſẽ daß fie die Fruͤch⸗ 

ken vom Felde / mit der Erden / hinweg geſchwembt / vnd iſt die Stadt 
ſelbſten in Gefahr deß Ertrinrkens * 

Anno 1385. waren Burger zu Vlm / Schweigger von Gun⸗ 
delfiagen/ Ritter: Einer —— Reichenftein ; vnd Conrad 
—— Riten: V 

Anno 1386. die lebbrifin von Edlinſtetten. 

In dieſem Jahr war eine fo groſſe Brũſt zu Schwaͤbiſchen Hall / 
daß man dem Pulver Thor / biß zu dem Stadt Thor / ſehen kunte. 
m 86. Jahr war Bitiglheim eine Stadt / vnd kam voͤl⸗ 
ugan ð temberg. 

Anno 1387.hat zu Augſpurg / wie auch im gangen Diern 
Teutſchland / ein ſeltzame / vnd een angefiofs 










fen; da d n / ſo damit bihaffter vier / oder zum laͤngſten 
es ige Stäß gefallen gleichfam unfinnig gewefen; 
aber hernach wider zu ſich fe —* geſund worden / auch jhr 


garmwenig daran gefiorben ſeyn. — * uguſtan. 

——— wiſchen vnd der Gemeind / zu 
Dince uhe eine Empoͤrung re / Darauf man auß den 6. 
ne 12. Mann inden Rath genommen/ re 

1552.da Keyſer ——— 
N be ward Burger zu Dim 

nd in ſolchem Jahr habendie — ——— en — 

genoſſen / die Staͤdtlein/ Schloͤſſer / vnd Doͤr ffer / biß nach Regenſpurg 
verwuſiet / vnd in jhrem zurück Zug auch die ober der Thonau. 

Im folgenden ı 3 88. Jahr / har der Hertzog auß Bäyern / mit 
Hülff deß Grafen zu Wuͤrtemberg / hinwider der Staͤdte Flecken mit 
Schwerd/ond Feuer / vexwuůſtet. In welchem Fahr folcher jnnerlicher 
Krieg zwifchenden Herren / ond Städten / in Schwaben / Francken / 
vnd Elſaß / fortgeſetzt / vnd uren von den Bayriſchen / wiewol 
vergebens / belagert worden: Dergleichen auch Cruſius von Heilbrunn 
— wiewol in KR Theil von den Städten / * deß 


e2- 
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Theatri Urbium, ſichet / es were dieſe Stadt damaln gewoñen / vnd 
biß auff die Geiſtliche Guͤter außgepluͤndert worden. Dem ſey wie 
da wolle / fo hat ſonſten Nailbronn Vnfals gnug gehabt / weiln bald 
bernach / wie Crufius widerumb berichte / die Peft auff die 1600. 
Menſchen dafelbfi hinweg genommenhat. G 
In diefem Jahr galt ein Rheinifcher Guͤlden zu Augfpurg ı 92. 
Pfenning. Chron. Aug. | 
In dem Rriegdiefer Stade mit Ihrem Biſchoff / verbranten / in 
gemeltem Jahr / die Augſpurger die Schloͤſſer / Oberndorff / Dorn⸗ 
ſperg vnd Oellingen / mit jhren Flecken; wie auch das Schloß Moͤ⸗ 
ringen. 
In jetzgedachtem 83. Jahr) den Tag vor Bartholomæi / iſt 
der Städt Kriegs⸗Heer / nahend dem Reichs⸗Staͤdlein Weyl / oder 
ſo z. Meilen von Tuͤbingen / gegen Pfortzheim werts / gelegen / von 
den Wuͤrtembergiſchen / vnd jhhren Bundogenoſſen gefchlagen worden, 
Vnd blieben auff der Staͤdte ſeiten mehr als tauſend Mann / vnd wur⸗ 
den 600. gefangen. Auß den 400. Wuͤrtember giſchen / jo vmb kom⸗ 
men / waren die Vornemſten / Graf Vlrich von Wuͤrtemberg / Graf 
Eberharten deß Greiners (der auch bey dieſer Schlacht gewefen) 
Sohn die Grafen von Loͤwenſtein / Zollern / vnd Werdenberg; ſambt 
etlichen vom Adel. Es blieb damaln auch der fromme vnd feſte (wie er 
in der Grabſchrifft genennet wird) Conrad Beſſerer / der Zeit gemei⸗ 
ner der Stade Vlm Hauptmann / vnter den Augſpurgiſchen gefang⸗ 
. nen / war Johannes Langenmantel von Radau / der ſich mit 600. 

Guͤlden / von Pfalggraf Ruprechten / dep Grafen von Wuͤrtemberg 
Bundsgenoſſen / ledig gemacht har.Cruf. 

Anno 13 89. als der Staͤdt⸗Krieg noch wehrete / iſ Ravenſpurg 
von den Hertzogen in Bayern / vnd Andern / vergebens belagert wor⸗ 
den. Als aber im Wuͤrtenberger Land / vnd auch im vbrigen Schwa⸗ 
ben / faſt leine Flecken uͤber geblieben / ſo nicht das Außpluͤndern / vnd das 


Fuer erfahren hetten; vnd dahero beyderfeits fo wol die Fürften / als: 
die Staͤdte / deß Kriege muͤd waren ; fo iſt indiefem Jahr / vmb 
en 


Ze ee — 


ſten / durch Keyſer Wentzzeln / ein gemeiner Fried / end zwar nach Be⸗ 
lieben der Fuͤrſten / vnd Herren gemacht worden: Wiewol / noch das 
folgende Jahr / ein Sachſenheimer die Reutlinger / vnd Lutz / oder Lud⸗ 
wig von Landan/ (ſo hernach im Jahr 1398. geſtorben) die Vlmer 
angegriffen; denen aber die Bunds⸗Staͤdte zu Huͤlff kommen; vnd 
ward daruͤber Blaubeuren eingenommen / vnd den Vlmern vberlaſ⸗ 
fen. An einem Dit wird dieſes erſt zum Jahr 13 91. gezogen. Cruf. 
Im beſagten ı 381. Jahr hat Hertzog Reinold von Vrßlingen / 
dem Graf Eberharden von Wuͤrtemberg / das Staͤdtlein Schildach 

im Kintzgerthal / mit dem Schloß / Doͤrffern / und Zugehoͤr / vmb 6. 

tauſend Rheiniſcher Gulden zu kauffen geben. 

Anno 1390.war in einem Anſehen Herr Vlrich von Eller bach / 
Ritter; der hatte zur Ehefrauen Adelhaiden / geborne von Roth / Ade⸗ 
| lich :ondehrlichen Wandels. Als er aber einsmals/nach einer verrich⸗ 
| sen Raife/von jhr einen böfen Argwohn geſchoͤpfft / hat er fie im jähen 
Born verfolge/ond da fie ihm in einen Stall entwichen / fiein demfels 
ben verbrant; deren Reliquien nach Wettenhaufen gebracht / vnd 
inder Ellerbachiſchen Capell / im Cloſter begraben worden, Zu beztu⸗ 
gung ihrer Vnſchuld / iſt ein Brunn entſprungen / der noch heutiges 
Tags der Branndbronn / ſonſten aber / wegen deß ein viertel Stundt 
davon (vnd von Vlm / durch Weiſſenhorn 4. Meilen ) gelegenẽ Graͤf⸗ 

lich Liechtenſteiniſchen Vornemen Marckfleckens Krumbach / das 
Krum:oder Krumbacher Bad / genand wird / dem ein Stũd davon ges 
legnen Cloſter Auer ſperg / oder Brfperg/gehörigift/und den Weibsper⸗ 
ſonen ſonderlich wol dienen thut. 

Anno 1391, lebte Johannes Truchſeß von Waltburg / de 
Freyherꝛen Eberharden von Waltburg / vnd Frawen Agnefen / Her⸗ 
gogin von Teck / Sohn / der Anno 1403. geſtorben; vnd von welchem 
die heutigen Herren von Waldpurg herſtammen; von deren Bornche 

men Geſchlecht / Cruſius part, 3. Annal, lihas. cap. 3. handelt, 
Aano 1391. ſeyn zu Augfpurg mehr als 240. Perfonen beyder 
Seſchlechts / ſo deß Wiclefi Set a waren/verbrant worden. 

3 if 


Anno 
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Anno 1392. 0der 93. flarb der offternante Graf Eberhard von 
Würtenberg/zugenant der Greiner / deme fein einig Sohn von feinem 
Sohn namtichBirichen / Braf Eberhard der Guͤtige / ſuccedirte. 

Anno 1394: iſt zu Augſpurg ein Turnier / von etlichen Rit⸗ 
tern / benachbarten Edelleuten / vnd deß Reichs fuͤrnemſter Staͤdte 
Geſchlechtern / gehalten worden / auff welchem allein die von Regen⸗ 
ſpurg mit hundert vnd i2. Helmen auffgezogen ſeyn. Chron, Augu- 
ſtan — 


Anno 1396. war zu Lindau eine Auffruhr / vnd wurden viel 
reiche Mannsperſonen gekoͤpfft. 

Im ſelbigen Jahr haben die Vlmer die Grafſchafft Helffenſiein 
gefaufft ;die jhnen dreymal mit Liſt entzogen / vnd 3. mal/ wiewol on: 
gewiß/widergeben worden; bihden Contract, der Papſt / Keyſer / vnd 
die Churfuͤrſien / wie auch der Adel deß Landes / mit jhren Sigillen / wie 

‚Crufiusfihreibet/befräfftige haben. - 

- Anno 1397. hat Keyſer Wengelder Stade Blm / zu Nuͤrn⸗ 
berg / das Privilegium confirmipt / vnd ferners extenidri,fo Wey⸗ 
land fein Herr Vatter / Keyſer Carolus IV. derſelben im Jahr 135 9. 
gegeben / davon oben im felbigen Jahr. | 

- Anno 1399. haben die Wimer das Wengen Cloſter fo zunos 
aufferhalb der Stadi / vnd zur Zeitderoben im Jahr 1373. gedachten 
Blelagerung / von fhnen/ damit der Feind auß demfilbender Stadt 
nicht Schaden zufügen könte/abgebrochen worden/wider zu erbauen / 
demfelben diefen Ort / wo es jegt inder Stadt ficher / eingegeben ; an 
welchem diefe Schrift gelefen wird: Anno Domini 13 90. an S 
Leonharts Tagjdaliegt Hartmann Eſinger / der Burgermeiſter zu Den 
Zeiten war / mit dep Raths heiſſen / den erſten Fundamentſtain an diß 
Gottshauß der Herren von den Wengen ꝛtc erneuert 1563. Crufius 
der auch vorhero ſagt / daß Anno 1398. Die Vlmer dieſem Cloſtet 8. 
Barhara Kirch zu Holtzkirchen geſchenckt hetten. 

Anno 1401. hat Keyſer Ruprecht dep Keyſers Wenceslai 
Brivilegium,auff S. Lorentzen Tag / der Stadt Vlm MINE 


— EEE iu u Mr 2 u ie Kl 
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‚Sn dieſem Jahr hat auch gemeldter Kepfer die Start Augfpurg 

—— neuen privilegio begabt / daß die Burger nirgend an Ber 
dann vor jhrem Gericht / mit Recht vorgenommen werdenmd 

Anno 1405: iſt die Stade Pludentz / vnd die Burg Sepelln 

berg / von den Appenzellsen mit Gewalt erobert / vnd Dich auch zerruͤt⸗ 

Kt worden. 
Anno 1407. war zu Gmun rigen grau⸗ 


lame Pe wie auch ein gat 
— die Stadt Dregeng / rs damain Keyſer Ru⸗ 
precht hatte / offene Acchter zu halten/von den Appenzellern / 


end S nvergeblich belagert/ond fepn fie noch dasfür/von S. 
Georgen Schilds Gefelfchafft/geichlagenworden. 

In gemeldtem Jahr ſolle die Stadt Balingẽ / durch Kauff / umb 
—8 Nauſend Gulden / von Zollern an Wuͤritenberg kom̃en ſeyn. 
Theils fegendas ı 394. Andere das hello das 1404. auch wol das 
1430. Jaht / darinn jolches gefchehen ſy 
„Anno, 1408 .{epn au Nailbronn entweder vonden 4. Teuiſchen 
Nationen wie Cruſtus wil;,oder aber von. dem Schwaͤbiſchen Adel, 
wie Andere fagen/das 24 Ritterfpieljoder Zusnier/gehaltenworden, 
2 Anno 1409, wurden zu Augſpurg / wegen Sodomiterep / cin 
Gerber werbrant / vnd vier Geflliche in einem Hoͤtzerin Kofich / vor 
dem hohen Wachthurn auff dem Perlach / mit geſchrenckt gebundenen 
Haͤnden / vnd Füffen / herauf gehenckt / vnd mit Junger (den fie vom 
Sambſtag an / biß auffden folgenden Donnerfiag/ond Freytag erlit⸗ 





cen getoͤdtet / vnd hernach vom Hencker begraben. 
Aaono 1: 410. haben Erneſtus, vnd Fridericeus, Hertzogen zu 


Deftercich Gebrüder, von den Nachgehenden Reichoſtaͤtten / Bim/ 
Reutlingen / Vberlingen / Lindau / Ravenſpurg / Bibrach / Gemuͤnd / 
Kempien / Kauffbeuren / Pfullendorff / Iſny / Wangen / 


- Memmingen, 
Leuttirch / Dinck elſpuͤhel / Bopfingen / Aalen / Giengen / vnd Bu⸗ 


chorn / Gelt entlehnet / vnd hhnen zum Vnterpfand / verfchriben die 
Siddilein / vnd Schloͤſſer / Rotenburg ao 2, “alöffen. Aue dem 


aͤdlein 
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Staͤdlein Ehingen / beyde am Necker: Horb / ſambt dem Schloß : die 
Staͤdgein Schoͤnenberg / vnd Beinsdorff / oder Binsdorff ſambt zu⸗ 
gehNgen allerſeits Leuthen / vnd Flecken. 

Anno 1413. das Cloſter Elchingen reformirt wordẽ / daher / 
nach Verbeſſerung der Sitten / auch Die zeitliche Güter wieder zuges 
nommen haben. | | 

Anno 1413. verfau Albrecht von Werdenberg / die 
Herꝛſchafft Pludeng/ond Die n/ Hertzog Friderichen von Des 
ſterreich. Theils fogen ſolchen Verkauff frühen Sihe obendas Jahr 


1376. 








let s0500. darunder waren 346. Erg Biſchoͤff / und Biſchoͤffe / 564. 
Aebbt / vnd Doctores, von Fuͤtſten / Hertzogen / Grafen / Frehherren / 
Edelleuten ı 6000. von Hohenfchulen 37. Apothecker / vnd jhre Dies 
ner 67. Boldfchmiede / vnd Zugehörige 45. Kauffleuthe / mit jhren 
Diener 330. Schmiede rc.258.Schufter.70.Schloffer 2.92. Rürfchs 
ner. 48. Pafletenze. Beekeny75. Brotbecken bey die 250. Wirıhe 
mit außländifchen Weinen. 83. Andere Weinſchencken. 95. Wechſ⸗ 
ler 58. Heroldenre mit jhren Dienern 45. Trompeter / Pfeiffer/ 
Gaudleric. 346. Barbirer. 306. freywillige Weibs Perſonen / ſo 
man für den Thüren / oder Haͤuſern / fande / mehr als 700, wie dieſe 
Rechnung Crufius feget. | 

Anno 1415, wehrete befagtes Conciliumnoch/ond waren biß⸗ 
weiln zu Eoflang indie 3 o.taufent Pferde, Vnd ward in dieſem Jahr / 
daſelbſt Johann Huß verbrans/ond ſiarb Manuel Chryloloras, den 
man alldabey den Dominicaneen begrabenhat. | 
In dieſem Jahr ift ein beſonderer Thurnierin der Stadı Eßlin⸗ 
Ungengeßalten word, Zn 





In ſolchem Jahr — Stroſſen erſtlich zu 

Augſpurg gepfläftert / und das alte Schloß Lupfen zerfiöret worden. 
| So hat in dieſem 1415. Kepfer Sigismund, Burgermeiftern/ Rath 
| und Burgern der Stadezu Lindau / dieſe nachgefchriebne Gnad / vnd 
| Feeyheit gethan / vnd gegeben ; als fie jhrer Maf. Vorfahren / vnd dcs 
roſelbſt / vierihalb Hundert Pfund Heller / zu jäßrlicher Steuer/big da» 

her men hen ihre Nachfommen/ Burger zu Lindau / jhrer 
Maj. vnd Nachkommen an dem Reich / zu ſolcher jaͤhrlicher 

—— * Heller / vnd nicht mehr / fuͤbaß geben / vnd zu ge⸗ 

ben pflichtig feyn ſollen / laut Privilegii de dato Coſinitz / den erſten 

Miuiwoch/ nach vnſers Herren Fronleichnams Tag / def beſagten 

1415. Jahrs. Autor der gründlichen Aufführung der Reichſtadt Lin⸗ 
dau / die onverfehens abgeläfte Reiche Pfandſchafft betreffend. Ra 

Anno 1416. war zu Coſtantz ein Faͤrber / welcher hin vnd wider 
ein groſſe Summ Gelds entlehnete / als ob er wolte das Gewerb mit 
Golſchen in ſelbige Stadt bringen; iſt aber mit allem ſolchem Geld 
entloffen; vnd weiß man meqht / wohin eo fonimen; oder was mit jhme 
FRE — worden, 

In diefem Yahr am der Eſchnerberg / fambe der Burg Schel⸗ 
lenbez durch Kauff vmb vier tauſend mad u kr den Grafen 
zu TBerdenberg/an Brandis, 1°. 

‚Anno 1417, ſtirbt Graf Eberhard der Sromme/ oder Guͤtige / 
2 — Segen .. en Bade) vnd fucce- 

rejhme fein Sohn Eberhard der Juͤnger / welcher fich an deß legten 

Graf Heinrichs von Mämpelgart Heinrici,fo Anno 1395. bey Ni- 

copoli umbfommen / Tochter Henricam, oder Henriellam, vers 
heuratet hat. Vnd iſt damit diefe Graffchafft sr an das 

Hauß Wuͤrtemberg gelangt/diees noch der Zeit ha 

In dieſem Jahr / den nechfien Freytag —* Mattheus Tag 
hat Köpfer Sigis mund / zu Coſtantz / der Stadt Dim / den Kauff vmb 
die Schloͤſſer Albeck / vnd — ſambt den N 

ne 


3 
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Geißlingen; vnd aller anderer Zu⸗ vnd Eingehörden/befleitiget ; ſo 
auch folgende vonallen Ehurfürften dep Reichs/gefcheben: 

Im gedachten Jahr / hat Graf Friderich von Tockenburg / mit 
Huͤlff ver Zuͤricher / vnd Coſtnitzer / Feldkirch / Stadt vnd Schloß / in 
14. Tagen erobert / vnd beraut 

" Anno 1418. omb das Pfingſtfeſt / hat das Concilium zu Co⸗ 
ſtantz ſein Endſchafft erreicht. 
Keyſer Sigismund iſt nach Augſpurg kommen / der Rath alda 
hat jhmeeinen ſubern wol vergulten Becher / vnd in demſelben tauſend 
&ulden;ond vber das / etliche Faß Wein / Fiſch / vnd Habern in groſ⸗ 
ker Anzahl / verehret. Er blieb allda 14. Tag / un welcher Zeit nur die 
vier vornemften Thor offen geloſſen / vnd bey Tag vnd Dlacht/jvonden 
bewehrten Burgern / fleisfige Wachten gehalten wurden. Die Ge⸗ 
ſchlechter haben / dem Keyſet zu Ehren / an anem offentlichen Ort / ei⸗ 
nen Tang angeſtellt / nur von Geſchlechtern; zu welchem der Keyfer/ 
damit Er nicht für onhöfftich gehalten werden möchte / felber fommen 
i/ond einer jeden Frauen/oder Jungfrauen (desen 50. ſolen gewefen 
ſeyn / ein guldenes Ringlein/am Gewicht einen Ducaten haltende / ver⸗ 
ehrt / vnd folcher einer jeden ſelber an den Finger geſteckt hat, Cruſius. 
swar in folchem 14.1 8. Jahr / gar wolfeil in dieſer Stadt Aug'purg/ 
aſo / daß ein Pfund Rindfleifch vmb 3. Heller. ein Pfund Schmaltz 
vmb4. —— zweypfuͤndig Map Necker Wein vmb 3. Pfen⸗ 
ning / Elſaͤßer Wein 5. Pfenning / ein Karr voll Scheit Holtz vmb 
10, Groſchen / vnd 3. Hennen Eyer vmb ı. Heller verkaufft wunden / 
vnd SGait ein Rheiniſcher Gülden 18, Groſchen / ein Groſch aber 
7:,8.Chron. Auguſt. | | 

In dieſem Jahr / hat dep Keyſero Sanpler/Georgius, Biſchoff 
zu Paſſau / mit ſich hiehet nach Augſpurg ein wild Schwein gebracht / 
welches fo Zam / vnd heimlich / gemacht war / daß es derſelden Reute rey 
allezeie nachgefolgt; vnd fo offt man die Pferd zur Traͤnck hinauß ger 
sitten / in die Schwemm mit auf: vnd wider eingeloffen. Idem 
Chronip, J 

oO 
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Anno 1419. ſeyn die Zigeuner auf Augfpurg Fommen. Cru- 
fius Anderswo finder man / daß noch im vorigen Yahz/den 1.Novem- 
bris, ſie das erſte mal hicher gelangt ſeyen. 

Im gedachten 19. Jahr ſitarb Graf Eberhart zu Wurttemberg / 
= Igart/ve de zween Soͤhn / als or ken zu 

ach wohnte / auch Muͤmpelgart Hatte ; und Gr Irichen ven 
Geliebten / ſo fich zu Stutgart fegte. 

Anno1420. iſt / durch Walthern von Ellerbach / ein zwar klei⸗ 
neo/aber ſchoͤnes Nonnen Cloſter / Franciſcaner Ordens / in der Ge⸗ 
gend deß Coſters Warchthaly ein wenig oberhalb deß Bergs / vnd 
Schloſſes Buß / in dem Dorff Vnlingen (al. Onlengen / davon auch 
das Cloſter den Nahmen befommen.) angefangen worden: Welches 
bernach Braf Andreas von Sonnenberg / der Anno 1 511. vmbkom⸗ 
men / mehrers beaabcht. 

een Jahr flurben zu Yugfpurg ı6.taufend Perfonen an 


- Anno 142 1. ward Burgerzu Dim Sriderich von Freyberg / zu 
alten Steißlingen/ Ritter. — 

Anno 422. belagerten die Schwaͤbiſche Städte das Schloß 
Hohengollern / ſo auch im Jaht 23. nach einer Jdhrigen Belagerung/ 
eingenommen / vnd zerſtoͤrt; aber Anno 1454. wider zu erbauen ange⸗ 
fangen warden. * 

In dieſem Jahr iſt / oberhalb Bregentz / bey dem Anfang deß Bre⸗ 
gentzer Walds / dem Waſſer Bregentz / vnd dem Dorff Kendelbach 
auff dem Hirſchberg / vonden Grafen Haugen / vnd Steffan / von 
Montfort / das Dominicaner Nonnen Cloſier Hirſchthal geſtifftet 
worden / welches man hernach umba Fahr ı 464: anf Zulaſſung Her⸗ 
Boy Sigis munds von Oeſterreich / vom Berg / in Das darunder gele⸗ 
gene Thal / verſetzt hat; weil vorhin das Wetter in daſſelbe offt ein⸗ 
geſchlagen / auch ſolches davon gantz abgebronnen war. 
In gemeldtem Jahr ſeyn naͤchſt bey Lindau 52. Menſchen durch 


Schiffbruch runden, 
— Fra Anno 


u 


— =» 
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Anno 1423. haben die Staͤdte / nach dem fie obgedachtes ſehr 
feſtes Schloß llern durch Hunger erobert / das Staͤdlein 
Sultz / mit ihrem Keiegs Heer / angegriffen / dieweil deſſelben Damalige 
Herren / die von Hohen Geroltzeck / der te Feinde waren. Kun⸗ 
ien aber das inder Nähe gelegene —* beck / ob ſie wol ſolches mit 
Stücken beſchieſſen thaten / nicht gewinnen. 

Anno 1424. ift der Badiſche groſſe alle Raſtat / von 
den Straßburgern / in dem Krieg / ao di den Marggrafen von 
Baden geführt/abgebrant worden. - 

In die ſem Jahr ward der Abbt von Repfheim Burger zu Dim. 

Anno 1425. kauffte man zu Augſpurg * Pfuͤndig Maß 
Necker Wein vmb 2. Pfenning / Elſaͤſſer vnd —— vmb 
Pfenning / vnd Welſchen Weinombs; Pfennin 

Anno 1426. hat E. E. Rath zu re Sigi. 
mundo,erlangt/ daß die Vogtey felbiger Stadt von feinem Keyſer 
mim̃ermehr verfaufft / oder verpfänder werden möchte: : Item,daß ins 
künffrig, Land: vnd Stadivoͤgt aufs vnd anzuneh⸗ 
—— auch dieſelbe abzuſetzen / dem R * jederzeit frey ſtehen folte zje⸗ 

h der vom Rath angenommene Land: oder 


doch mit dem 
nen Keyſer denfelbenzu co — namhofſi 


gemacht / vnd fuͤr geſtellt wurde Ehron Auguſt. 

Anno 14238. ward das Staͤdlein / vnd Schloß / Oherkirch / fo 
damalnden Straäburgern gehoͤrt / ſezt aber Wuͤrttenbergiſch iſt / wi⸗ 
der den Marggrafen von Baden beſchuͤtzet. 

In dieſem Jahr ward Peter von Hall / ein Kramer / weil Er ein 
hung nmannbares Maͤgdlein / ein Schellenbergerin / zu Augipurg 

n hotie / auff deh Stade Vogts Vethel / vnder dem Galgen 
* begraben / vnd wurde Das —— hernach / ſambi ſeiner 
MWutter / ein Nonn Chron Augult. | 
no 1429 une Die Slappard ing in Schwaben. zu 
nangefangen. 
— dieſem hr wand iner/fb fich für Heren Öriderichenvon 


Heldrun⸗ 


—— 


¶Heldeungen ·det vot 13! Yapren vnbfonimenhwär/ aufgegeben / u 
- Mm erfäufft. Die — eu if dem Crufiot we * 





—X — % 


- Anno 1430. haben 5). Vlrich Roih / ond fein Hauffrau E. 
E. Rath zu Vim / die Heerdbruck vndZoll verkaufft. — 
Anno 1431. bekam das Baßler Concilium feinen Anfang, 
Ph Diefem Jahr ward der Abbt von Schüffensied Burger zu 
| In gemeldtem Jahe / ward zu Augfpurg / zwiſchen einem Vn⸗ 
garifchen Frephersen / vnd einem Edelmann von Andringen / ein 
Kam alten / ond der Vngarſche Prachthanß / fo alle Teutſche 
Helden verachtere/Ritterlich vom Pferde gerant. 
Anno 1433. ertheilte Keyſer Sigismundus der Stade Ulm 


| diefes Privilegium, ob jemand zu jhr ins gemein etwas zu fprechen/ 


oder zu fordern / daß er ſolches bey E. E. Raih der Staͤdte / Memm 
ea nk —* (als welche Raͤthe der Stadt Vlm 
egirte Richter ſeym thun ſole. | —— 
je In dieſem Jahr ward Burger zu Vlm Herr Friderich Abbt zu 
empien. on | | 
° * Anno-1434. gab Reyfer Sigiomund der Stadt Augſpurg die 
repheit/dap fie fo wol zu Frieds: als Kriege Zeiten] Zromprter/ond 
Vmb diefes Jahr 1414. vnd 35. ſeyn im gansen Siß hu Co⸗ 
ſtantz gezehlet worden/an Eloſtern ———— arts 
fischen 760. Priefler mehr als ı 7600. wie Crufius fagt. hernach 
aber im J⸗ —R8 700. Pfarren / vñ 17060. Pricfler/fambe 
den ge 370. Eiöftern, — E ER | 


‚Anno 143 5, hat Ser Wirich Hablpgel/ feinen Convent zu 


Wiblingen / von den verderbten Sitten zurecht gebracht / wie wol niche 


he Gefaht wegen des Moͤnche; wie er dann im Chor / Capitul / vnd 
ſtüben / einen ran muſte Oru Fe | 
Aano 1436. iftein Turnier zu Stutgarten gehalten worden. 
Anno 1437. iſt das Cloſter zu S. Peter im Schwartzwald / wi⸗ 
* N derumb / 
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derumb / ſambt den Kirchen dierden / den Baͤpſtlichen Briefen / Rönis | 
glichen ond ichen Freyheiten; auch mit den andern Gebaͤuen / 
verbronnen; vnd erſt wider im Jahr 1500. der neue Cloſters Bau eins 
geweihet worden. rin | 
¶ In Diefem Jahr ward einer zu Augſpurg / fo ein noch unmanns 
bar Maͤgdlein genorhzüchtige hatte / zum Todt verurcheilt ; aber mit 
harter Muͤhe / von feinem gangen Geſchlecht exbeten/daß er vier feinen 
Brüdern zu ewigen efängnüßift oberantwortet worden/in welcher) 
nach dem Er ein "Jahr lang in folcher geweſt / gleich am Afcher Mit⸗ 
woch / als er die Nägel am Schloß / inner halb def Gemachs/mit einem 
Kertzen Liecht / rings vmb beſaͤngt hatte / damit er hiedurch ledig wer⸗ 
den möchte / ſich ſelbet erbaͤrmlicher Weiß erſteckt hat. Chron. Auguſt. 
Im ſelbigen Jahr befanden fich noch auff die zo. Burger zu 
Au * g / die deß Weſiphaͤliſchen heimlichen Gerichto verwandte 
gewe 


Anno 1438, war ein ſolcher Hunger in Schwaben / daß das 
Malter Rocken vmb >. Pfund / das Walter IBeigen vmb 8. Guͤlden / 
vnd das Malter Habern vmb 4. Pfund; vnd zween Batzen erkaufft 
wurde. Zu Horb / vnd in ſelbiger Nachbarſchafft / war das Jahr zuvor 
das Malter Rocken vmb acht Boͤhmiſche Groſchen; aber dieſes Jahr 
omb 5 4. ſolcher Groſchen / Veeſen vmb 22. vnd der Haber umb 12. 
Groſchen / verkaufft. | 

Anno 1439, flirbe zu Bafel/in wehrendem Concilio, an des 
Peſt / der Patriarch zu Aglar / oder Aquileia, Ludovicus, der letzte 
Hertzog von Teck. Die Grafen zu Wuͤrtemberg hatten fchon vorhe⸗ 
zo Das meifte von den Hertzogen zu Teck erfauffe / deßwegen fie auch 
jetzt das Schloß Teck zu fich genommen haben. 

In dieſem Jahr ward Burger zu Vlm / Abbt Johañ von Creutz⸗ 


— in ſolchem Jaht / als die Peſt ſtarck regierte durch gantz 
Sch waben / ſeyn zu Coſtantz innerhalb zehen Monaten/mehr als vice 
tauſend Menſchen geſtorben. 


—â 


Chronic. 61 
Aanno 1440. den 8. Julij;, wurden/auß Zulaffung def Keyſers / 
bie Juden von Augfpurg gang vnd gar vertrieben / deren ober 30°. 


In Jahr hatten Vim / vnd andere Schwaͤbiſche Sur 

Na it etlichen von Adel / Burckarden Sturmfedern / Johann 

/ ond anderen mehr / fonderlich mit etlichen Herren im 

. So war Krieg zwifchen den ernandten verbundenen 

—— Conraden Bemberg/auch feinen Gehuͤlffen / wegen de⸗ 

ren von —131* —* Pia ser 21. auffgehenckt hatten. Vnd 

baben die befagte Staͤdt Mundelshaim am Necker / fo damals ein 

groffes Dorf war / —— Theil daran dem beſagten Hanf 

Vrbachen gehörte/ mis vielem Getraide / ond andern Sachen / ver» 
brant. Crufius, 

Im felbigen Jahr if durch Verraͤhterey der Thorwächter / die 

Stadi Noͤrdlingen fchier vberrumpelt worden / in dem man ein Thor 


ffen gelaſſen hat 
| So iſt im felbigen Jahr / das Siaͤdlein Weinſperg / von etlichen 
Edelleuten belagert worden. 

Anno 1441: wehrete der Städte Krieg/mit dem Adel/noch/in 
—2*** — * Schloͤſſer / vnd Doͤrffer / von den Staͤdtiſchen ange⸗ 


mb Dich Zeit / als das Vhralte Gefchlecht der Grafen von 
Lömenflein faſt gar abgegangen war /To iſt damals felbige Loͤwenſtei⸗ 
ne Orafiehafft / der Pfals / vmb 14. tauſend Guͤlden verkaufft 


mg Yes 1442: iſt zu Augfpurgein Turnier von 300. Edelleuten / 


7 mb 54. Rittern / gehalten worden. 





Im ſelbigen Jahr / hat den Noͤrdlingern / zu Zeit der Meß / Ans⸗ 
helm von Eiberg. mit 700. Reitern / wiewol vergebens / nach geſtellt. 

In dieſem Jahr war ein ſehr kalter Winter; vnd fielen nach⸗ 
tinander auffdie 3 o. RE — daß man weder zu Fuß / * zu 
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Pferde/noch zu Wagen / weil der Schneeräsigwar/ und es kein harte 
Bahn gab / raiſen kunte | —— 

Anno 1443, befreyete Keyſer Friderich der Vierdte Coſtantz 
mit dem Stade Amman / daß ſie moͤchten richten von jhrem Stab als 
les / das hie vor der Biſchoff / durch feinen Stade Amman / gerſchtet har, 
vnd doſſelbige Gericht beſetzen J— 

In dieſem Jahr ward Burgerin zu Dim die Priorin zu Mes 
Dingen; item Porcival Marſcholck zu Donerfperg / und Berchtold 
von Erbach. Kun ste rang 1 

Anno 1444. ward Mompelgard dem Delphin auß Franck⸗ 
reich / oder Koͤnig Caroli VII, Sohn Ludovico mir Beding auffge⸗ 
ben/fo er / nach einem Jahr dem Hauß Wuͤrtenberg wider zugeftelle 


t. 
| * In dieſem Jahr / ward Burger zu Vlim / Friderich von Schwens 


Anno 1445. ſeyn die TBeinflöck in Schwabenland durch Kaͤl⸗ 
sejgunichteworden. 
In diefem Fahr wurden Burger zu Vlm Graf Johann von’ 
Helfenſtein; vnd Wilhelm von Gundelfingen/Srepherr. | 

In ſolchem Jahr ward das Seddlein Meckmul vmb 26. tau⸗ 
ſend Guͤlden verkaufft / vnd das Staͤdlein Suttz von den Rotweilern 
erobert. | 


Anno 1446, ward Burger zu Dim Graf Vlrich von Hilffen⸗ | 


Anno 1447. hat Graf Ludwig von Wuͤrtemberg das Staͤdt⸗ 
lein / vnd Cloſter Blaubeuren / von denen von Helff inſtein / erkaufft. 
Crufius. Anderswo lieſet man alfo: von Conraden von elfenfiein 
ward das Staͤdlein Blabeuren / mie den Schlöffern @errhaufen/ 
Ruck / vnd Blauenſtein / vnd r3. — * (darunter Papelau Wip⸗ 
pingen/Afch/Jauch die CoHatur der Kchen zu Ringingen vnd Aſch / 
vmb 40.taufend Gulden / vnd jährlichen zu feine Vnterhatung/ 200. 
Gulden /(jedoch mit Vorbehalt der Zoll / dem Geleyd auff den * 

n) 


fein 





en. 3 

verfaufft, Vnd haben hernach Anno 1449. bie Grafen Virich / 
een ee auch den ee vom 
vnd Geleyt allbier zu Blaubeuren; Item zu Geißlingen / Sieſ⸗ 

n / Kuchen / Itzelberg / Natta / Guſſenſtadt / Stubersheim / Merklin⸗ 
gen / Wippingen / Macheloheim / Heydenheim etc. verkaufft 2 
Imn gedachten 47. Jahr / hat die Kälte bepdes der Ernde / und 
dem IBeintefen/ Schaden gethan / und Hunger im gantzen Teutſch⸗ 


Vimer littendamaln auch/ond wurden ihnen jhre Dörffer / biß nach 
©eiplingen abgebrant. Herge Städte das Schloß Gieffens 
berg / vnd Huͤrde / gewonnen / vnd big nach Reutlingen / vnd Eßlingen / 
brandten. Zwar Oruſius. dieſes zu dem folgenden · 9. Jahr rechnet, 
Im gedachten 43. Jahr / acht Tag vor· S. Georgu ſtel ein 
Schnee faſt ꝛ.Spannen hoch. Fl gleichwol darauff hernach ein Wol⸗ 
feile dep Weins erfolgt / daß man die Maß Neckerweins umb 2. und 
Eiſaßers umb 4. Pfenning/geben thaie.* 
In dieſem Jahr ward Burger zu Vim der Abbt von Wiblin⸗ 


Anno 1449. haben die von Gmuͤnd / vnd Hall / denen von Rech⸗ 
berg 2. Schlöffer verbrant: ſeyn aber / im zuruck Weg / von hnen / vnd 
den Wuͤrttenbergiſchen gar vbelempfangen worden. 
Vnd zu diefem Jahr rechnet Einer / die obgedachte Verderbung 
der Eßlinget Weingaͤrten / vnd was vor der Stadt war; Item Cru. 
fius, wie auch oben gefagt worden / die Abbrennung der Vlmiſchen / 
vnd Wuͤrtenb ergiſchen Doͤr ffer / biß nachteißlingen / Reutlingen / vnd 
lingen. Die Augſpurgerhaben damaln das Siaͤdlein Leipheim / 
ſo ſelbiger Zeit Württembergifch war/durch Vbergab eingenommen, 


Es geſchach hernach ein Treffen zwiſchen den Staͤduſchen / vnd Wuͤr⸗ 


tember⸗ 


- 


- 
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tembergiſchen / auff der Steig/da man auff Eßlingen hinunder geher/ 
in welchem der Vlmer Hauptmann’ Walther Ehinger / vnd der 
Noͤrdlinger Hauptmann’ Hieronymus Bopfinger/auff aller Seelen 
Tag / gebliben feyn. Vnd gleichwol fo galt zu Eplingen ein Maß 
ı Wein 2.Pfenning/ein Scheffel Faͤſen s. Schilling 2. Pfenning/ond 
ein Scheffel Nabers a. Schilling 4. Pfenning / wiewol folche Wol⸗ 
feile nicht lang wehrete. Crufius, 

Anno 1450. war der jnnerliche Rrieg fortgeſezt. Die Augs 
fourger haben / im Rieß / den Marckt Aufffirchen verbrans/ond den 
Marckt Dambaufen dem von Ellerbach genommen. Die®ienger has 

ben das Cloſter Sdeerbrechtingen geplündert / vnd angezünder. Vmb 
Hall herumb feyn wenig Doörffer dem Feuer enerunnen. Den Eplir- 
gern gefchach in den Dörffern / fo angezuͤndet worden / wie auch in 
den Weinbergen/ond Bärten/groffer Schade. Das Schloß Ram 
Rain bey Rotweil / dem Johann von Rechberg gehörig / ward von den 
Städten verbrant. Andere Sachen belangende/fo ward 
In diefem Jahr Burger zu Dim Lutz von Wernau. 

Graf Virich von Würtenberg kauffte in folchem Jahr die 
Stadt / und Gebiet Heydenheim (darzu 25: Flecken gehören follen/) 
mitdem Schloß Sdellenftein/ond 3. Cloͤſtern / Anhuſen / Herbrechtin⸗ 
gen / vnd Koͤnigsbrunn / vnd 2.verbranten Schloͤſſern / Guſſenberg / 
vnd Hurwang / vnd dem Schloß Vffhuſen / ſo alles vorhin Helffenſtei⸗ 
niſch geweſen / vmb 60. tauſend Guͤlden. 

Bey wehrendem obgedachten ijñerlichen Krieg / vnd regierender 
Peſtilentz / iſ im obbeſagten 1450. Jahr / zu Aurach / geſtorben Graf 
Ludwig von Wuͤrtemberg / der ſich def gemelten Kriegs weißlſch ent⸗ 
halten hat. Daher man nicht finder / daß weder beſagter feiner Hoff⸗ 
haltungs Stade Aurach / noch Tuͤbingen / noch andern feinen Oer⸗ 
ternjeiniger Schade gefchehen were: Als wie hergegen feinem Bru⸗ 

F der / Graf Dirichen zu Stutgart / widerfahren if. Er hat 2. Sohn 
verlaſſen / Graf Ludwigen / der Anno 57. im ı9. Jahr —— 
m geſtorhen / 


geſtotben / vnd Eberharten mit dem Bart/der hernach zum erſten Her⸗ 
tzog zu Wuͤrtemberg iſt gemacht worden. 
Im beſagten 1450. Jahr iſt vber dem Feder: See / vnterhalb deß 

beruͤmbten Bergs / vnd sum auff ſolchem / Buß genant / ſo den 
Herꝛen Erb Oruchſeſſen von Waldburg gehoͤrig / das Cloſter Vtenwei⸗ 
eemitarum S; Auguſtini Ordens / von 3. Edien von Stein) 
Bertholden / Conraden vnd Johann / Rittern / erbauet worden ; ſo mit 
Ihren Frauen / vnd Rindernda begraben liegen, 

Aono 145 1. iſt entlich wider Fried in Schwaben gemacht wor: 
den / nachdem man bepderfeits bey Die 200, Dörffer abgebranr; 
vnd mehr als zwey taufend Maͤnner gefangen hatte / die / auff getroffe⸗ 
‚nen Friden / alie ſeyn frep vnd ledig gelaſſen worden. Vnd indiefen jn⸗ 
nerlichen — 22 viel Adeliche Geſch lecht / im Wuͤrlenber⸗ 
8er Land / vntergangen; vnd viel Städlein / Schiöffer/ond Doͤrffer / 
andie Grafen zu Würtemderg fommen, or dergleichen Kriegen / 
ſeyn —* Canſtad / Weiblingen/ Eßlingen / Nyrtingen / Zübin- 





gen / Di Woplerſtadt / vnd Leonberg / allcin/ mehr ale 40. 
Schloſſer geflanden/die heutigsZags nichtmehr verhanden,Crufius, 
As / vmb dieſes Jaͤhr / deß Huſſen Leht zu Augſpurg bey vielen 


eingewurgelt/ ſo i die aube nahenddem S. Blich⸗ Ciofler erwii- 
nd in diefem Jahr / den Quoſitiſchen Burgern/diefeihe zu jhren 
Predigten / vberlaſfen worden. Idem part 3.1ıb.7. c. ıo. 


Anno r452.fchrieb Abbt Gerwig zu Kempten Das Burgerrecht 
ider auff. 


Anno 1453. verkauffte Graf Vlrich von Würtemberg / der 
Stade Bimjdie Burg / vnd Städkeingeipheim/fambt aller Buschör. 

In Jahr begunten die Burger zu Augſpurg / den Betrug 
auff dem Weinmarckt / erſtmals zu mercken / den / vor vier Jahren 
Wartin Beyr zur Schwargen in Francken / am eiften die 
Woinſchencken / vnd Fuhrleut / im chland / gelehret hatternamtich 
die Moͤſte / damit fie nicht verjdhren ſoiten mic einem rohen Speck / 
biß auff den Fruͤling / txub / vnd den ug Wein füß zu behalten; 






wie 


* 


den $rüchtenn 
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wie auch Die Wein mie Schwefel klar zu machen: Deßgleichen auch 
den Wein mit Gewuͤrtzen / der ſchleckhafften Maͤuler halben / gleichwol 
nicht zu geringem Nachthell der Geſundheit / zu verfälfchen. Chron. 





Auguſt. * 
Anno r454.fam Johannes Capiftranus, Batfuͤſſer Ordens / 
gen Vim / vnd predigte auffdem Platz vi sem Manſer / vnd wurden 
die Bretſpiel verbrant. — — 


Anno 1455. kauffte Herr Eberhart / Truchſeß zu Waldburg / 
von den Grafen von Werdenberg / die Herrſchafft Sonnenberg im 
Walgoͤw / vmb 15. taufend Gilden ; vnd lieſſe fich / ſambt vier Soh⸗ 


nen Anno 1463. darauf Grafen. 
In dieſem Jahr haben etliche Rnechtwon den Eydgenoffen/oder 
Schweizern / den Eraf Hanſen von —— Nelienburg / abge⸗ 
ſagt / ſhn vber zogen / anðeut / vñ Gut beſchaͤdiget / vnd Tengen verbrant. 
Vnmbs Jahr 1456. begunten erſt die Bauren vmb Augſpurg 
den Brant a ee da vor diefem folcher Schaden an 

als wargenoffien worden ; oder ja den Schwaben / 
wie auch al andern Teutſchen / gantz vnbekant gewefen. Chron. Aug. 
"  Anno1457: wätdzu Augſpurg / von dem benachbarten Adel / 
ein Turnier / in welchen / vonder allen fich am beſten gehalten / Graf 


 Dfwaldvon Thierſtain / vnd Hartmann Sultzer / Burger allda / ein in 







and Waffen fehr geuͤbter Mann / der ſich an vieler Teutſchen 
en Hoͤffen auffgehaltenhat. Crufius. | — 

"Anno 14 8. hielten etliche Geſchlechter von Nuͤrenberg/ und 
Yım / mit den Geſchlechtern zu Augfpurg / einen Turnier auff dem 


Fronhoff zu Augfpurg: Der Frembden waren 107. welchendie Ge⸗ 


ſchlechter zu Augipurg/deren 73. Mann geweſen / auff jhrer Trinck⸗ 
fluben / ein Föfliche Malzeit / vnd fie Bechfrep gehalten ; fo einem jeden 
Augſpurger vonden 73. mehr nicht / als 34. Pfenning geloſtet hat. 
In dieſem Jahr / an dem Donnerflag nach Pfingfien / ſeyn zu 
Hall in Schwaben / mehr als hundert Knaben / wider jhrer Eltern 


Willen / zu S. Michael in die Nordmandi / in Franckreich / Walfahe⸗ 
a m 


‚Ehroni. 67 
ven gezogen. Es hat ſhnen gleichwol E. E. Rath einen Eſel / vnd Auff⸗ 
Ikber/zugeben/damit jhnen nichts vbels begegnete, Cruſius. | 

Anno 1460, hat fich der Krieg zwifchen Graf Virichen gu 
Würtemberg/ond Pfaltzgraf Friderichen / erhebt. 

In dieſem Fahr ward durch Schwaben ein ſehr kalter Winter / 
da die Muͤhlen lang nicht giengen / auch die Reben / ſo von der Erden 

nicht bedeckt waren / Schaden litten: So hat auch die Kaͤlte hernach 
die Trauben an den Weinſtoͤcken verderbt. Die Maß Wein galte 5. 
Pfenning / welchen Werth man damals für hoch hieite. 

Ju diefem Jahr ward das Schloß zu Fuffach von den Schwer 
zern / verbrant. | 

In ſelbigem Jahr war inder Stade Dim Schirm / Graf Tor 
tad zu Kuchbersßs. | — 

Vmb dieſes 00. Jahr / iſ das Cloſter zu Elwangen / auß einer 
Abbtey zu einer Probftep / und Die Benedictiner Mönch zu Canoni- 
eis, Dom: oder Chorherren / gemacht worden, 

A ago 1461. iſt die Blau fo groß geweſen / daß fie zu Vim in eis 
ner Siund / ober zehentaufend Gulden / Schaden gethan / vnd 17. 
Haͤuſer in der Stadt von Grund auß / hinweg geriſſen har. 

Anno 1462. haben die Bayriſchen / den Langenmaͤnteln / Ge⸗ 
ſchlechtern zu Augſpurg / jhr Stadlein Wertingen eingenommen/ges 
plünders/ond außgebrant. Iſt hernach Anno 1467. vnd 69. dem 
RXReichs Erb Marſchallen / Herren von Pappenheim / von hnen / den 
Langenmaͤnteln / verkaufft worden. 

Damaln / vnd zwar inder Faſten / ward / im angedeuten Bayri⸗ 
ſchen Krieg / auch Langenau verbrant. 

Cruſius ſagt / daß Hertzog Ludwig auß Bayren (andere nen⸗ 
nen ſolchen Hertzog Geörgen Krieg) den Augſpurgern / Noͤrdlingern / 
vnd Dinckelſpuͤhelern / im gemelten 62. Jahr viel Schaden gerhan/ 
vnd was ſie auff dem Feld gehabt / verbram habe. Hingegen die Aug⸗ 
—* Staͤdlein Monhaim eingenommen / abgebram / vnd feine 

abgeworffen haͤtten. 
J Vad 
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VBVund in ſolchem Jahr nahmen auch die Bayriſchen N 
heim an mei Winnenden BR ar kan Keyſer —* 
So * in Diefem 62. Jah in: eiff taufend Perfonen zu 
Augfperg/ander ‚Siheondendas Jaht sr. 
—— 
fambt finen Brůdern / dem Biſchoff zu Mee/ vnd Gr ne zu 
——— 
Anno 1463. harmandie re zu reformiren 
vnterſtanden; wieda beym Felice Fabrigutefen. | 
hat die Peſt zu Augfpurg bepnahend den vierdten 
Th v Baden A —— za 
Vnd in ſolchem Jahr / haben die vonKor um erſten m 
— Schweitzeriſchen Orten / als Zuͤrich / nn Bei) 
witz Underwalden ns G Arie / auff 1 5. Jahr lang / wie 
ſch inden / vnd hernach Anno 1519. ſolche Buͤnd⸗ 
nuß auff Eiwigernenat. 
Anno 1464. Midas NonnenClofer Heckboch/ oder Heppach / 


durch die a —— reformirt, vnd 
hernach / di ch die erforderte erte Werckleuthe / allenthalben der Zugang, 




















=. e acht; die Mauer hoßer geführt; und alfo Das das 
en worden. Sihe Felicem Fabri, in feiner Sihmwäbis 


BEE une Stävtein Wildbaden ER 

Anno 1466. ward die Labteiniſche — mal zu Aug⸗ 
ſpurg gedruckt. 

Vnd in ſe Jahr / machte man ER ein nugliche 
—— ſigung der Vnkoſſen bey Hochzeiten / in Klei⸗ 
dung / Gaſtereyen en / auch Beſoldungen / vnd Tax der 
van augen arckt feil traͤgt / vnd wurde vamaln der 
Marſtallabgeſchafft vid. Chron. Auguſt. 


Anno 


EChronic. 69 
"Anno 1467. iſt Wembdingen die Stadt / von den Grafen zu 
an Hertzog Ludwigen in Bayern kommen. 

> Ran findet / daß in dieſem Jahr zu Augſpurg / von S. G * 
Zaganübereilff taufend Menſchen ander Peſt geftorben. Wann 
aber oben im Jahr 62. auch ein folche Anzahl/ond hernach im Fahr 
63. widerein groffe Peft daſelbſt gefent worden / ſo moͤchte man ſchier 
gedenken / alsob in den Jahr zahlen geirrert worden were; wiewol 
man fich zu erinnern / daß / als man fich zu Wittenberg befunden / die 
Peſt 3. Jahr nach einander / vnd auch zu Vlm dieſelbe Anno 1634. 
vndz gi n Fahren regiert hat. | 

Anno 1468. ward zu Vim / im Wengen Cloſter / Probſt / Herr 
Dirich Krafft / auf dem fehr alten Vlmiſchen Geſchlecht der Herren 
Krafften / von deme Crufius; wieauıch von dem Remboldifcken/fo vor 
Zeiten auch zu Vlm —64 zu Augſpurg befindet / ruſ. 
ge ‚lib,7,c. 5. zu leſen 

Anno 1469, ward zu Augfpurg -ein Schuhmacher von 80, 
Fapren Ar, vmb funffgig Guͤlden / ins Fundelhauß zu erlegen / ge⸗ 
ſirafft / der ſonſt / wann er nicht vorhin einen erbarn Wandel gefuͤhrt / 
ertrenckt werden ſollen / weil er ſeinem Jungen Weib / ſo er neulich ges 
ehlicht / ein Genuͤgen zu thun / durch Artzneyen / auch verbotene Abgöt⸗ 
tiſch: und Zauberiſche Mittel / vnd Kuͤnſten / die entwichene Kraͤff⸗ 
sen zu erwecken / ſich vergriffen. Vnd muſte er noch dar zu ein Höltzern 
Creutzz / von vnſer lieben Frauen / biß zu S. Vlrichs Kirchen / mitten 
durch die Stadt / halber nackend tragen / da ein Dominicaner Mönch 
hinder ſhm hergegangen / vnd noch darzu dieſen armen alten ann 
mit Ruthen gehauen hat, Chron, Auguſtan. 

In dieſem Fahr ward Herr Werner / Probſi zu Weitenhaufen / 
PER —— 

01470. haben der Marggra von Baden / vnd die von 
Stauffenburg/Etfasfifche vom un Grafen (fonders Zweiffels 
—* Vlrichen) von Ben Krieg angeguiffen pnerim 

ij 


Kintz⸗ 
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Kingzger Thal / und anderswo das Vieh hinweg getriben / vnd bie 
Doͤrffer verbrant ; biß darnach die Sach verglichen worden. Crufius, 

Vmb dieſes 1470: Jahr / hat das Bidfi Bad im Steinacher 
Thal / nahend der Stadı Tübingenjangefangen befant zu werden. 

Annoı471. erlangte die Stadt Memmingen diefes Keys 
fesliche Privilegium, daß fle mag Acchter/ond Vber Aechter auffneh⸗ 
men/wann fie allein das Recht ertheilet / fo dergleichen in Die Achter. 
Elärte befprochen werden, | | 

Anno 1473. war ein folcher heiffer Sommer / daß die Fluͤß aufs 
erächneten/ond die Waͤlder entzündet wurden. Indem Wauͤrtenber⸗ 
gifchen Städlein Nyrtingen branten so. Haͤuſer ab. Aber an Ge⸗ 
traid / vnd Früchten erfchiene fein Mangel, _ ah * 

In dieſem Jahr / in welchem cin Reichstag zu Augfpurg gehal« 
ten ward) verglich ſich Keyſer Friderich mie gemelter Stadt Aug⸗ 
ſpurg / daß der Kath hinfuͤro ſaͤhrlich nichtmehr / dann 400. Guͤlden 
in Gold / fuͤ gemeiner Stade Schatzung / welche man die Reichsſteu⸗ 
er nennet / vnd welche die Roͤmiſche Keyſer von dieſer Stadt / jedes 
Vht / ein zunehmen haben (iſt ein anders / als die Reichs Anlagen zum: 
Roͤmer Zug/) zu erlegen ſolte ſchuldig ſeyn. Chron Auguſt. ar 

In diefem Yahr gab man zu Augfpurg ein Pfund Schmalg 
vmb 6. Pfen. ein Map Wein vmb 3.Pfenning.Es fepn felbiger Zeit 
120. Wirthe / oder Weinſchencken dafelbft gewefen.Aber im folgenden 
74: Jahr / ward vie Schenck maß alda kleiner gemacht.  - 

Anno 1474. auff S. Peter/ond Pauls Tag / war allenıhalben 
durch Teutſchland ein fehr heftiger Wind / durch welchen viel &:bäw 
vnd darunder zu Augfpurg/die newerbaute S. Vlrichs Kirchen / abe 
geworffen wurden / onnd weiln widerwertige Winde damaln zufams 
men ſtieſſen / ſo blieben in ſolchem Fall / der befagten Rirchen/3 2. Men» 
ſchen / vnd darunder auch der Pfarzer felbften. 

In diefem Johr / ſchickten / neben andern Schwäßifchen Staͤtten / 
auch die Vlmer / vnter ihrem Hauptmann Wilhelm Beſſerer / dem 
Keyſer Frider ichen Huͤlff / wider Nersog Carln von Burgund / ſo das 
maln / Neuß / oder Nuyß / im Colniſchen / belaͤgerte. Anno 


5 Anno 1475, ward das Cloſter Bripringen reformiert / ond 


men ‚nen Bauren/zum Gehorſam gebracht/ theils halsflassige 






er „gm befageen 7>- Jahre Graf berpast von Wirtenberg 





00" Anno 1478. nahme vorgedachter Graff Eberhart die Reför. 
wation deß Cloſters Gnadenzell wieder andie Hand / vnnd ob es wol 
| ſehr groſſe Mühe damit gebraucht / fo hat er doch entlich / was er ge» 


| ‚Anno 1479. am Donnerftag) inder Zafnacht hielten die Ge— 


Mlechter zu Augſpurg opter ſich ſelbſt mis ihren Peiberm / — 
LER an 


We ee v un 
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Zang/onnd Gaſterey / auff ihrer Stuben / da waren der Gaͤſte 74. 


Paar Ehevolck / luſtig / vnd guter Ding / vnd verzehrte ein jedes der ſel⸗ 
ben mehr nicht / als 14. Kreutzer heutiger Müng. 

In dieſem Jahr / hat Rıpfer Friderich / de dato Graͤtz 22. 
Aprilis / den Vlmern ihre vorerlangte Privilegia, wider allefrembde 
Hoffgericht / Land: Gericht / Staͤtt⸗Recht / oder fonften andere Ge⸗ 
richt / ſo wol die Burger/ond andere/fo ihnen zugehören /alsauch die 
Vnterthanen / auſſer der Stadt Ringmamr/wieder ernewert. 

Anno 1480. Starb Graff Vlrich von Wurtenberg / Graff 
Eberharts mit dem Bart Vatters Bruder / deſſen oben ſo offt gedacht 
worden / vnd der ſeine Hoffhaltung zu Stutgarten gehabt hat / verlaſ⸗ 
ſende zween Soͤhn / nemblich Eberharden den Juͤngern / ſo zu Nyrtin⸗ 
gen / vad Heintichen / fo zu Reichenweyer / vnnd Horburg im Elſoß / 
biß weilen auch zu Muͤmpelgart / gewohnt haben / vnnd deſſen legten 
Sohn Hertzog Vlrich geweſen / von deme vñnten geſagt wirnd. 

In dieſem Jahr If Felix Fabri, geweſter Prediger Mönch zu 
Vlm / deſſen oben etlichmal gedacht worden / den 9: Aprilis / das erſte⸗ 
mal nach Jeruſalem gezogen / vnd den 16. Novembris wieder nach 
Dimfommen. An. 1483. den 17. Aprilis reiſte er das andermal 
von hinnen hinweg / vnd famden 12. Julli nach Jeruſalem. Den 
26. Sept. war er auffpem Berg Sinai / onnd befahe die Reliquien 
von S. Catharina. In feiner Ruckreiſe gelangteer/venz7. Jenner 
def folgenden 8 4. Jahrs auff Kempten / vñ ritte nach angehörten Meß / 
noch ſelbigen Tag gen Memmingen. 

Anno 1481. iſt zu Augſpurg das Geſodſchneiden / mit wel⸗ 
chem jetzt allenthalben / an ſtatt der Sprewer / das Dich gefürterewird/ 
aufffommen / welches dann einer von Fried berg gelehrt / vnd alſo ange⸗ 
ben hat. 

— Anno 1482, hat die Peſt zu Tuͤbingen 1355. Menſchen hin⸗ 
weg genommen. 

In dieſem Jahr war groſſe Theurung vnd Hunger in Schwa⸗ 
benland / das Malter Rocken ward vmb drey Rheiniſche —— 


* 


E 
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«in Dm Finger Weine — u. Heller geben. Nergegen war / 

in folgendem Jahr / ein folche Menge Weins / daß ein volles Faß für 
ein leeres gegeben / viel Weins — der Kalch zum Gebaͤu 
damit angemacht wurde. 

Im ſelbigen Jahr / ve n Hans Ritter / zugenant Groß 
* een Weib Juli ewin / die Cron / vor wenig jahren 

fürnemfte Wi oder Gafiherberg zu Vlm / dem Ebers 
an Bageltern vmb 525. Gulden. Darauf zu ſehen / daß noch vmb 
dieſe Ziit die Güter in geringem Werih geweſi ſeyn. 

‚Anno 1483 hat das Wetter im Eloſter GnadenZell / durch den 
Thurn in den Chor geſchlagen / daruͤber die Schweſtern vor Forcht 
zu Boden gefallen / vnd hat Eine die Andere fuͤr todt auß demſelben 
gezogen. Eine onder — ns Anna Fiſcherin von Augſpurg / 
einfcommes Menſch/ ſo wegen abung deß Wetters / geleutet / 

man auff jhren Knien / und das Seit inder Hand haltend / todt 
gefunden. Vnd diefe war eine auf denen/fo dieſes Cloſter wider zu 
techt gebracht hatte, che nun vnder den Nonnen vermeinten/dap 


| die Reformation, davon oben im 78. Jahr / GOtt nicht gefallen 


thete / die haben/als in ihrem Gem beftürge/fich von dannen begeben 
wollen ; Sie- wurden aber von der Vnter Priorin Anna Neuburge- 
rin / auffgerichtet / vnnd ihnen wider cin Hertz gemacht, Vnd / von ol⸗ 
cher Zeit — daſelbſten herge n. Cruũus. 
Anno 1483. war ein ſolchet heiſſer mer / daß die Baunie 
im Schwargwaldfich enzündesen / vnd die Aſchen davon biß nach 
Zübingen 
‚ Anno. rn har: der. Schwäbifche Adel den 31. Turnier zus 
Suurg arten gehalten, es war damaln ein ſolche Weinwolfeile Zeir/ 
daß man ein Maß vmb ein Ey kauffte; auch bißweilen denſelben / wañ 
mannicht ein leeres für. cin volles Faß gabe / außſchuͤttete Zu Schorns 
dorff ward ein Eymer vmb 1, Pfunds. Schilling gegeben. Hergegẽ zu 
Kempten ein cinigeZwibel fo viehgalte/alsein Malter Roggen. Crus. 
ei Jim Da ae ward durch Die er (bepdenen fich auch/die 


hier zu 
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hierzu genommene Rärhe dei Graf Eberharten von Wärtemberg/ 
b:fanden/) dep Cloſters Söflingenreformation, vnd wider Einfüh- 
sungder Regul vorgenommen / weit die Weltlichen fich offt bey den 
- Nonnen im Elofter befunden hatten ; daher fie auch an ſoſche Aende⸗ 
rung ongern kamen / vnd mit jhrer Aebbtisfin/Ehriftina Strdlin/von 
Vim / ſo wol offentlich / als heimlich/allerley Darwider verfuchten/ond 
vornahmen. Es har gleichwol beſagte Abbtis ſin / nach dem fir zwey 
Jahr im Elend geweſen / durch Bitt erhalten / daß man ſie wider ange: 
nommen; war aber / an jhre ſtat / ein andere Abbtis ſin verordnet F,F.F. 
In dieſem Jaht hat zu Augſpurg Wilhelm Rem / fo damaln 
noch in der Kauffieut Zunfft war / eines Fuggers Tochter / Waldpurg 
genant / geheuratet; zu welcher Zeit die Fugger auß der Weber: in der 
Kauffleuth Zunfft/fommen ſeyn; wie Crufius berichtet. 
Anno 1485. denta. Mertzen / war zwiſchen 4. vnd 5. Vhren 
deß Abendo / ein folche groſſe Sonnen Finſternůß / daß die Kertzen ange 
zuͤndet worden / auch die Hennen / vnd Voͤgel / als wann es Nacht were / 
ſich an ihre Ruheſtaͤtte begaben. Darauff hernach vmb Noͤrdlingen / 
an S. Virichs Tag / ein groſſe Etgieſſung dep Waſſers erfolget iſt. 
Es galte daſelbſt ein Map guten Necker Weins damain 2. Pfenning / 
vnd weniger ; def Francken / vnd Elſaſſer Weins ; .ond mehr Pfen⸗ 
ning: Aber vmb $. Barcholomei 8. Dfenning. Esfam auff die ge⸗ 
dachte Finſternoß ein Hunger / vnd Peft ; wie auch allerley Draruhe. 
md indiefem Jahr belagerte Hertzog Geörg in Bayern / ſo zu 
Mönchen Hoff hielte/die gedachte Stade Noͤrdlingen / weil im voris 
gen Krieg / zwiſchen den Fürften/ond Städten) Einer feiner Befreuns 
ten/onder einem Thor zu Nördlingen / vor Jahren erfiochenworden. - 
Er hat aber nichts außgerichtet; fondern da es an Proviant in feinem 
"Lager mangelte / har man diefelbe dahin auß der Stadt geſchickt und 
taderen die Vornemſten bepderfeits einander zu Gafl; ward auch 
Zreu/ond&lauben gehalten/ond entlich die Sach / durch den Bifchoff 
son Aichſtatt / geſchlichtet / vnd die Belagerung auffgehebt. * 


Chronic. 
dieſem /war Rector de Schuel zu Tuͤb 
Harr aba m Jafrimar Reor drDofen ee nam 
‚ Anno 1486, bat Pfalsgraf Philips / Churfürft/ das Schloß 
Spohen@erolge inder Mordnau belagert / vnd durch Vbergab ero⸗ 


Zn dieſem ap ift dep Thomz Lpgers von Ranckweyl Teuts 
— Chronick / deren oben im 113 3. Jahr gedacht wird / 
Im gedruckt worden; die hernach Michael Luzendurser erneuert / 
End auffs Jahr ı s 86. erfireckt hat. 
— Jahr ſtirbt der legte Graf von Hohenbers Sigif- 
mundus, 

Anno 14387. von Bifchoff Sriderichen zu Augfpurg Johan 
nes Gailer von Ka ipera/dabin berufen worden / der viel — 
lang / zu Augfpurg im Dom / gepredigt hat. 

Anno 1438. in welchem zu Augfpnrg ein Reichstag gehalten 
worden / haben die Schwaben/zu Erhaltung dep Fridens under ſhnen / 
auff etlich Jahr lang eine Buͤndnuͤß undereinander auffgerichtet / ſo 
der Bund der Geſellſchafft von S. Geoͤrgen Schild iſt genant wor⸗ 
den: ſo ſehr vielgenunce zur allgemeinen Ruhe / und Gluͤckſeeligkeit: 
dardurch auch mehr als 140. Raubſchloͤſſer ſeynd Be vnd die 
Stroffen den Reifenden ficher gemacht worden. Vnd hat folcher 
Bund gewehrer biß auffe Fahr 1533. Es iſt aber Diefe Geſellſchafft in 
‚vier Biextelgerheilet geweſen: eine war im Hoͤgow / vnd amBodenfee : 

Die Andere an der Thonau ;die Dritte am Kocher : die Vierte am Ne⸗ 

cker / vnd im Schwarswald. Ein jede hatte ihren Hauptmann auf der 
5— vnd die Städte abſonderlich auch einen / namlich Herrn 
Wilhelm Dellerer. ber diefe s. Hauptleute / war ein gemeiner Dbris 
ſier / oder General Hauptmann / alsein Feld Hert / namlich Graf Naug 
von Werdenberg. Vnd hatte ein jeder Hauptmann ſeine Raͤthe. 

Ingemeltem Jahr / waren inder Stadt Dim Beſtallung Graf 

won Kirchberg / Graf Ludwig von Helffenſtein / Wilhelm von 
berg / von Hohen Rechberg / * * von Landau / * 
enern 
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Dienernond Auffwartern : "tem etliche vom Adel/mit ihren Zuges 
hoͤrigen; auch jhre eigne vom Adel / ols Leonhart Vetter / der biß zu 8. 
Patricũ Purgatorio fommenift s wie F. F.F. melde. Vnd waren vmb 
diefe Zeit folgende Geſchlecht zu Wim in Anfehen ;als die Kraͤffte / E⸗ 
hinger / Befferer / Rhoten / Strelin / Geßler / Löwen oder Layen / Vn⸗ 
gelter / Better / Remen / Stamler / Rembold / Diethaim / Güngburger/ 
Haiden / Haintzler / Schermayer / Zwicker / Mepling / Herwarten / 
Harſcher / Schutzen / Rudolfen / Beſinger / Weſpachen: Item die Dis 
mer / Graͤcken / Rentzen / Bitterlau/ Schleicher/ Rottengatter / Hech⸗ 
ten / Weick mann / Dalfinger / vnd Andere: wie fie alſo nacheinander 
vielgedachter Crufius. erzehlet. Vnd in Dem beſagten 88. Jahr ward 
entlich das Muͤnſter / oder die Hauptlirch zu Bm außgebauet. 
Annod 1489. ſtarb Lutz von Landau ein Ritter / deſſen Gemah⸗ 
lin eine Biffirerin gewefen/die zu Lautrach an der Iler begraben ligt. 
Crufius, 2“ 

Anno 149 1. waren die Bauen im Algoͤw auffrührifch wider 
den Abbe zu Kempten; deren aber fünfftaufend der Schwäbifche 
Bund erlegt hat. ae 

In dieſem Jahr hat man angefangen den ienigen Burgern zu 
Augfpurg / fo def gemeinen Almofen begehrten zu genieffen / ein Ge⸗ 
merck anzubencken/fie von den Frembden zu onterfcheiden. Vnd war 
dafelbfi diß Jahr ein Reichstag. | 

Anno 1492. fl König Marimilian auff Vlm kommen / und 
hat obgefagten prächtigen Tempel / vnd den groffen Thurn/mit Vers 
wunderung befichtigt : Vnd zu Coſtantz einen Reichstag gehalten. 

In diefem Jahr hat Graf Eberhard zu TBürtemberg/der Bars 
tige (fo in ſolchem Jahr / in die Geſellſchafft / oder Orden / deß güldenen 
Laͤmleins / oder Scheppers / auffgenommen worden war) in dem 
Schonbuch wald / das Einſidel Cloſier zu S. Peter gefliffter. 

Anno 1493. den 13. Aprilis hat Kepſer Friderich den Vlmern 
das jenige Recht wegen Einziehen vnd Fahen / auch alle mir Recht an⸗ 
gellagte Moͤrder / Straſſenraͤuber / Dieb / Mordbrenner / und ae 

| bel⸗ 


Ba der fpigigen geſchnaͤbelten / auff: ‘S maffen auch die Solen / * 


Chronic. 7. 
Verurtheilen / vnd Straffen / wider erneuert ; alſo / daß fie 


Vdbelthaͤter 
einiger Fuͤrſt / oder auch ſonſten jemands an ſolchem Recht nicht ver⸗ 


hindern / ſondern vielmehr jhnen Huͤlff thun ſolle. Crufius. 
In dieſem Jahr war zu Vberlingen ein Burger / Peter Dreps 
molber genant/der hatte fo viel gefrißige Wuͤrm in ſhm / daß Er in 2}. 
Yahren 130. Malter Früchten geffen / aber durch den Boppinger 


| Gaurdronnen wider zurecht gebracht worden ift. 


Anno 1494. iſt bey den Rormweilern ein Kind mit. Köpfen) 
2. Füffen/ond 4 Haͤnden / gebohren worden. 

In dieſem Fahr Rarb Herr Johannes / Erb Truchſeß zu Wald⸗ 
burg / deß Geiſtlichen Rechts Doctor 

In gemeltem Jahr / thate das Feuer zu Arbon am Bodenſee / ſo 
Biſchofflich Coſtanziſch iſt / groſſen Schaden / das etliche boͤſe Buben / 
deren Vater die von Arbon/wegen Diebſtals / gehenckt / ange zuͤndet; 
wiewol die Stadt die Kinder auß Erbarmnus im Spital erzogen 

ra 
* Anno 1403. auffdem Reichstag zu Worms / hat Keyſer Mar 
ximilian / den 2 ı . Juln / Sraf Eberharten mie dem Bart / Stifftern 
der Hohen Schuel Tuͤbingen / auß einem Grafen / zum Erſten Her⸗ 
tzogen zu Wuͤrtemberg / vnd Teck / genacht. 

Anno 1496. den 24. Hornung / ſtarb gemelter erſter Hertzog 
zu Wuͤrtemberg Eberhardus, der Elter / zu Tuͤbingen / ohne Kinder / 
im s . Jahr feines Alters / nach dem er die Hertzogliche Wuͤrde eine 
kurtze Zeit gehabt harte. Ihme ſuccedirte fein Vetter Eberhard der 


Juͤngere / deß offt obengedachten Graf Vlrichs zu Wuͤrtemberg 
Sohn /der im Jahr 1447. zu Stutgarten gebohren worden. 


In dieſem 69 Jahr tantzte Ertzhertzog Philippus von Oeſter⸗ 


| reich! Repfers Maximilian! Sohn auffm Fronhoff zu Augfpurg/mie 


Vrſula Neithartin / als damals der fehönefien Jungfrauen vonder 
allen daſelbſt. 
Bu diefer Zeit / kamen die weite gebogene / oder flache Schu / an 


fie 
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———— ſtat der Holtzſchuch / zu Augſpurg gebrdͤuch ⸗ 
wurden. | | 

Anno 1497. ward bey dem Dorff Boͤckingen / in einem der 
Stadt Hailbrunn zugehörigem Teich / ein Hecht / mit einem Hals⸗ 
singe gefangen / darauf zu ſehen war / daß Keyſer Friderich der Ander 
ge & 2 : o. folchen in diefen Zeich gethan / in welchem ex 267. 

gelebt hat. | 

In dieſem Jahr iſt das erfie Freudenfpieh/oder Comoedia,, im 
Teutſchland / zu Ehren dep Biſchoffs von Wormbs / Herren Johaun 
von Dalburg / gehalten worden. Der Autor, oder Schreiber / derſelben 
war ſoannes Capnio, oder Reuchlinus, ein Schwab von Pfottz⸗ 
Heim sdefwegen auch deflen allhie gedacht wird. 

Anno 1498.als obgedachtẽ Hertzog Eberharden von Wuͤrtem⸗ 
berg die Sachen nicht nach Willen ergiengen / hat er ſich / zu Anfang 
deß Aprilen / nach Vlm begeben; vnd hernach / zu Eingang deß Brach⸗ 
monats / der Verwaltung deß Hertzogtums / mit gewiſſem Beding / 
abgethan; vnd hernach zum Ehurfürften Philippo, Pfaltzgrafen / gen 
Hapdelberg begeben ; feine Gemahlin aber / Frau Eliſabeth / eine Toch⸗ 
ter Marggraf Albrechts zu Brandeburg / mit der er nicht wol ſtunde / 
iſt zu Nyrtingen verblieben. Keyſer Maximilian hat hierauff an feine 
ſtat / ſenes Brudern / Graf Heinrichen Sohn / vnd Graf Vlrichs E⸗ 
nit Sohn / Ulricum, einen Knaben von eilff Jahren / zum Dritten 
Hertzogen zu Wuͤrtemberg geſetzt. 

In dieſem Jahr ſeyn / an S. Simonis vnd Juda Abend / bey die 
46. Hãauſer zu Leonberg abgebronnen. 

In ſolchem Jahr gab Keyſer Maximilian der Erfe/den zı. 
Aprilis / der Stade Vlm dieſes Privilegium, daß die jenigen / fo von 
E. E. Raths oder Gerichts / Berheilen/ond Proceflen, appelliten, 
innerhalb 6. Wochen / vnd 3. Tagen / Gluͤbde / vnd Eyde / thun ſollen / 
daß fie von denſelben Vrtheilen etc. nicht gefährlich / oder der Wider⸗ 
partey / jhrer Gerechtigkeis/zur Verhinderung oder Verlaͤngerung / 
appelliren &c. mit fernerm Anhang / vnd Verſicherung; wie weis 
ser infolchem privilegio fichet. Im 


zer, WW 


: eine Zufammenfunffe/bep welcher Herr Johann Langenmantct/Rits 


ter / zum Hauptmann deß Bunde if gemacht worden. Durch ihn 
ſchickten hernach / im folgenden Jahr / die Augfpurger / dem Keyfer 
Razimilian / wider die Schweiger zu Huͤlff 400. zu Fuß/und7z: 
Reiter. Er ſtarb hernach/alser nun ı 4.mal Burgermeifter zu Aug» 
fpurg gewelen/Anno 1502. denao. Maij: fein Sohn aber im Jahr 
1525. inder Schlacht für Pavia, von einem Stuck getroffen/als er 
dem Königin Frankreich gedient hatte. Crufius, ! 

Anno 1499. entſtunde ein ſchwerer Krieg zwifchen dem Keyſer 
Marimilian / vnd den Schweigern ; vnd dieweil der Schwäbifche 
Bund dem Keyſer Huͤlff thate; fo muſte damaln diefes Land nicht wes 
nigleiden, Es wurden die Schlöffer Stauffen / Fridingen / vnd 
Steußlingen / im Hegöw / von den Schweitzern abgebrant/fic befamen 
auch das Schloß Vadutzz / vnd auff ſolchem ein groſſes Gut / vnd ver⸗ 
branten daſſelbe / am Faßnacht Dienſtag. Deßgleichen ward Thuͤngen 
im Kletgoͤw jhnen auffgeben / vnd von denſelben geplündert/ond vers 
brant. Aber die Stadt Stockach belagerten fie vergeblich. In den 
onterfchiedlichen Treffen / ond Scharmügeln/blieben der Schwaben 
auch nicht wenig; vnd zwar allein im dritten Treffen beym Dorff 
Hard / zwiſchen Fußach / vnd Bregeng, 1400. vnd darunder viel Vi⸗ 
mer. In dem ſechſten Treffen / bey dem nahend der Stadt Coſtantz ges 
legnen Wald Suaderloch / bekamen die Schweitzer / vnder andern / auch 
2. Vlmiſche Fed Schlangen / mit einem Fahnen. Crufius. 

In dieſem Jahr / den ı 2. April / ſiarb zu Wim die Erbar Erſam 
Frau Magdalena Kraffrin / die Doctor Matiheus Neidharts / Bur⸗ 


dermeiſters Haußfrau war. Bnd Anno 1501. den ı6. Man die 


erbas erfam Frau Barbara Ehingerin/auchdep befagten Burgermei⸗ 
| Haupfrau. 


Neidharts | 
WVnd im gedachten 99. Jaht / an Montag unfers HErrn Fron⸗ 
keichname/der Erſam / Weiſe Antom Roth / Pauli Rothen ehrlicher 


Anno 
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Anno 1500. hielte Keyſer Maximilian einen Reichstag su 
Augſpurg / vnd tantzte er / bey angeſtelltem offentlichen Tantz / auffm 
Fronhoff mit der Jungfrau Neithartin / welche im Tantzen / mit dem 
Windlicht/fofiein ver Hand trug / das Wolzugeruͤſte Freuden Feuer 
angezuͤndet hat. Auff dieſem Reichstag befand fich ein te 
ge Volcks / ond ward gleichwot ı. Pfund Rindfleiſch omb ı.. Rreus 
ger / Rühe/ vnd KRatbfleifch 5. Heller / eingemefler Cappaun ı 2. Kr. 
ein alte Henn 4. Kr. ein junges Huen 2.8. 3. Eyer omb ı. Pfenning 
1. Pfund Schmale 8. Pfenning / undı. Maß gemeinen Weins 9. 
Pfenning geben. Aber im IBinterdarauff/als nun niemand Frembs 
—— allhie war / hat man alle Ding vmb doppelt Geld bezahlen 
m | 


= Anno 1502. war in den Pfingfiäepertagen ein ſehr groffe 
Kaͤlte / alſo / daß die Wögelyauß der Lufft todter auff die Erde fielen. 
n dieſem Jahr war wider cin Reichstag zu Augſpurg 
demſelbigen Jahr farben auff die vier tauſent Menſchen an 
der Peſt zu Sturgart; vnd zu Calb bey die 500. 

Anno 1503.al8eBifchoff Hugo von Eoftang mit den Seinigen / 
einsmals/im Klettgoͤw / durch die Stadt ritte / iſt eines / ſo in deß Bi⸗ 
ſchoffs Gefertſchafft war / Pferd vom Wetter getroffen Todt bliben / 
vnd bey 7. Maͤnner / mit jhren Pferden zu Boden gefchlagen worden/ 
denen es aber am Leben nicht geſchadet hat. Crufius. 

In dieſem Fahr fingen die Burger zu Augſpurg erfimals an/ 
das Haar auff dem Haupt kurtz ab zuſcheren / vñ Kolben zu machen: und 
da ſie zuvor die Baͤrte kurtz geſtutzt getragen / haben ſie ſolche nunmehr 
lang wachſen laſſen: ſo hernach An. 15 20. noch mehrers auffkorüen iſt. 

In gemeltem Jahr / ſtarb zu Binicken Barbara Schmatzerin / 
die bey jhrem Mann / Adam Stratzmann / bey die so. Jahr gelebt / vnd 
mit ſhme 5 3. Kinder / z s. Soͤhn / vnd 15 Töchter er zeuget hat. Seyn 
alle / auſſer 13. zur 2. Tauff kommen. Sie hat bißweilen / vnnd auch 
das letzte mal / nur ein Kind zur Welt gebracht / bißweilen 2.3. vnd 
auffs Hoͤchſte 4. auff einmal. Auff eine Zeit / als fie 4. Kinder — 
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vnd auß der Rindber gangen / hat fies. Wochen hernach / auff dem Feld 
wider 3. vnd alſo in 12. Wochen 7. Kinder gebohren. Es hat aber kei⸗ 
—— ober 9: Wochen gelebt. Crufius part3. Annaklıb 5. ©,12,& 
AIsınc23- 

Anno 1504: ar Dfagnen san Diänfier u Diinlond auch noch 
An. 1515. Herꝛ Vltich Krafft / beyder Rechten Doctor. 

In dieſem Jahr ſtarb zu Lindenfels / in Othenwald / der obge⸗ 
Dachte andere Hertzog zu Würtemburg/ Eberhard der Jünger / ohne 
Ya febigen — der Bayriſche Krieg / in welchem Her⸗ 
Virich von Wurtemberg / von 17. Jahren / das Cloſter Maui⸗ 
brunn / ſo Pfaͤltziſch geweſen / belagert / vnd eingenommen; wie auch 
an ren Loͤwenſtein Schloß vnd Staͤdlein / Wein⸗ 
ſperg Schloß vnd Staͤdlein / —* am Kocher / Meckmyl Schloß 
—— der Jaxt. Als Fried gemacht worden) behielte Er Maui⸗ 
brunn/‘ her /Meckmyl; lein / vnd Schloß 
— {mie dem Ambt; wie auch das Cafieli Wildeck / groß / 
geroheim / vnd was ſonſten zu dieſer Grafſchafft gehörte? 
Beine on Anno 15 10. dem Öraf Ludwigen von Loͤwen⸗ 
ee x Beding /wider / daß er / vnd feine Nachkommen / ſolche 
Grafſchafft forthin vom Haug Wuͤrtemberg zu Lehen empfahen fols 
ten; vnd was ſonſten noch andere Conditionen mit angehenckt wur⸗ 
ben. So hat auch Hertzog Albrecht in Bayern die Herrſchafft Ha⸗ 
denheim / ſo vor z3. Jahren von Wärtemberg/an Boyern komen / vor 
die Kriegs Vnkoſten / Hertzog Vlrichen wider zugeſielit. 

Anno 105. wurde zu Augſpurg ein Knad von 12. Jahren 
geloͤpfft / vnd ein Maͤgdlein von i3. Fahren alt / bey dem Galgen lebens 
dig begraben / weiln ſie einen — Huͤiff der Köchin / an jhrem 
eignen Herren / Geoͤrgen von Meichſelt ain / hegangen. Chren,Au gu- 


. Anno 100. an S. —B Reutlingen / auf 
| | dem 














% 334 —* 


auff so. Jade verfeht. 


* Kleine Schwaͤbiſche 
auffommen / welchesauff die 150, 0dtr { co 


hinweg genommen haben folle. 

In diefem Jahr hielten die Gefhlechter zu Augfplirgiein —* 
che Gaſlerey allen anweſenden Sürften/ond Herren / vnd der abweſen⸗ 
KRaͤthen / vnd en / auff ze Tiſch / 
vnd als die a erfchlagen / und angelegt war / hat es jeglichem des 
Augipurger/fodie age + arm em Kreuger ge 
offen. Chron, Auguft, 

Anno 1507.hat Keyfer Mapimilland Meiffenfo en’ vnd die 
Grafſchafft Kirchberg/ ſo an jhn ure niſcali, im Jahr ı —* kommen 
war / noch bey Lebens deiten deß we von KirchbergPhi- 
lippi, ohne Kinder (deme eing 6 Gelt / ſo lang aim * 

















| m Augfpung fü 
In dieſem J ees eriman m 
* u ba 3 * 4 | 


raf Rud —— —— geboh⸗ 
—— 1613: Jahr, u en —— 
„Anno 1508, omb. den Anfang: def Augufmenate} eniſtunde 
un aroffe Wafferflurh/ats wie von einem gehlingen Wotetenbruch/ 
‚gu Stutgarten / vnd blieben damalnim offer ı 3. Menſchen / die zus 
ummen in ein Grab gelegt worden ſeyn. Es fielen etliche Haͤuſer ein; 
bie Weinkeller waren. vol Waſſers / vnd kunten die Leuthe nicht zus 
nf Es ragt Sea Vorſtat / ſo von den 
m / oder ——— —A—— 


— In 558— —E— va 
—— Vim / wider die rn 













* Anno 1509: fielen Stein/risdie HennenEyen / de den — 


83 


Chroni 
een in Schwaben groffen Schaden chaten. Bogiigaubasr- 
bivem/fo bey der Nacht gefchach/nichtohne fonderliches Verderben ab. 
AIm ſelbigen Johan farb zu Vlim der Fromm / Erbar vnd Weiß 
Heinrich d der Elter. 

Anno 1510. begehrte Koſer Magimilian/ auff dem Reichs⸗ 
—— Hulff wider die Venediger / die er aber nicht er⸗ 


Sn.Biefem Jap arb obengedachter Graf Ppilipe:zu Kirch- 
berg / ſeines Stammens der letzte / vnd ward zu TBiblingen auffm Kirch⸗ 
hoff begraben, Ein guter Soldat / vnd der allein mit einem Finger ei⸗ 
nen Eiſern Süagelfunteineine Wand fchlagen 
Im felbigen Fahr war ein Schrift Rrieg wiſchen dem Capni- 
one, öder dem Reuchſin / von Pfortzheim / vnd den gelehrten Cölnern / 
wegen der Juden Buͤcher / ob dieſelben alle zu verbrennen Vnd iſt das 
das kurtzweilige Büchlein entſtanden / deſſen Titul: Epiftole ob- 
curorum virorum; darinn Theils der Eölnifchen damaligen Pro- 
— Vngeſchick ligkeit fonderlich mitgenommen wird. Sihe 
ruſium 
Anno rs 1.hat Hertzog Vlrich von Wuͤrtemberg / Beyla 
gehalten zu Stutgart / mit Hertzog Albrechts in Bayern — 
Sabina: bey welcher Hochzeit ſich auch befunden Graf Andreas von 
Sonnenberg auf dem Geſchlecht der Herren Druchfeffen zu Wald⸗ 
burg; und Graf Felix won Werdenberg; der damaln/wegen erlicher 
Wort / wider jenen einen groſſen Haß gefaſt hat / vnd hernach bewehr⸗ 
ger denſelben vnbewehrt / als erauff die Jagt ſich begeben / vnd derglei⸗ 
chen nichts beförchtee / auff dem Riedlinger Feld / den 4. Maij / dieſes 
15 01. Jahrs / vmbgebracht hat. Dieſer Todſchlag iſt dem von Wer⸗ 
denberg / vom Keyſer Maximilian auß Gnaden vergeben worden. Er 
iſt aber hernach Anno a5 30. auff dem Reichstag zu Augſpurg geh⸗ 
ling geſtorben; vnd has mit jhme dieſes wörberümte Werdenbergiſche 
Geſchlecht fein Endſchafft erreicht, Sein Erb war Graf Friderich 
von ⸗⸗ hernach Anno 
1546 
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1546. den Proteſtirenden / wider Keyſer Carlen den Fuͤnfften gedienet / 
Bruder / als am welchen deß beſagten Graf Fellxen Bruders / deß 
Srof Chriſtoffen von Werdenberg / Tochter / vnd einige Erbin / Frau 
Aunay die Schloͤſſer g / vnd Herrenberg / in der Graf⸗ 
Werdenberg / (ſambt de / als viel namlich von den ſtat⸗ 
lichen Herrſchafften / vnd Guͤtern / ſo die alten Grafen von Werden⸗ 
Berg vor Zeiten beſeſſen / jhnen noch übrig geblieben) zum Heurat Gut / 
oder Heimſteuer / zugebracht hat. Sihe Cruſium. Kurtz ſchreibt von 
dem obgedachten Handel Gulerus, von Khztifchen Sachen / alſo: 
Annors ı 1. hat Felix / der lezte Graf von Werdenberg/fo zum heili⸗ 
gen Bergfaß/ ſelb o. 2* / auff Graf Andreſen von Sonnen⸗ 
berg gehalten / vnd jhn den 8. Maif (Oruſius hat hie oben den 4.) erſto⸗ 
chen / zwiſchen — / ond Riedlingen / an der Thonau / als derſelb 
unbewehrt ſelb fuͤnfft vom Weydwerck reit. Er Felix kam bey K. Ma⸗ 
a a flarb An. 30: zu Augſpurg / im Reichstag / 
AR a anne 


1521. Jahr watd wider ein Reichstag: zu Augfpurg: 
In folchem Jahr / den ne Kepfer ren 


Kauffbeuren/im ©: E 
In * nr 








Ebhlronic. es 

In dieſem Jahr hat man zu Augſpurg inden gemeinen Almue⸗ 
feel 1660. Beuler gezehlet. TE 

Anno 15 13. war auch umb S, Geoͤrgen Tag/ ein fehr groffe 

Kälte; alfo / daß man / im Wurtem berger Land / megen def Wein⸗ 

wach ſes / ver zweifelte. Aberhernach iſt auch von wentgen Trauben viel 


DIE Jahr iſt das Kloſter Knibis auffm Schwartzwald / den 3, 
Aprilis/mit der Kischen/ond SYdufern/bißauffeines verbronnen. 

In folchem Jahr / war Vogt zu Bregeng/ond Dbrifter Haupt⸗ 
manmder vier Herrſchafften vorm Arlberg / ers Marx Sittich von 
Embs/der für fich/feine Erben / vnd Vnterthanen / die Frepheit erlangt 
Batıfür Bein Land: oder frembd Gericht geladen zu werden. 

A dieſem Jahr / hat Hertzoz Wirich von Wirtemberg / dem 
zu Speyer / das Schloß Madenburg/mit zugehörigen Ge⸗ 


eben. Eben dieſer Hertzog hat / im ſelbigen Jahr / ſei⸗ 



















nem Brudern Georgio / Grafen zu Muͤmpelgart / die Grafſchafft 
urg / die Stadt Reichenwiler, der Weyer / / vnd das Schloß Bil⸗ 
ſtein / mit allend Doͤrffern ꝛc. Recht / vnd Gerechtigfeis 
ten übergeben. 
— hat ein kleines Weiblein zu Calb / auff ein mal / 
brey Kna auß denen dem Dritten die eine Hand gemans 





Zu Augſpurg ſich einftummer Knab noch nicht Jah 
alt / ſo von ehrlichen A ee & 
—— was man redete; antwortete abernichts, 


Anno 1514. vnd vmb deſſen Anfang / war ein ſehr harter Wins 
vr; und mufle man zu Syall/weildafiibft alle Bruͤnn zugefroren / fich 
Waſſers auß dem Fluß Rocher gebrauchen: 

In dieſem Jahr / ale Hertzog Vlrich von TBürtemberg nach 
a a nr ana Schorndorff / de⸗ 
iij 


ren 





* — Tuͤbin⸗ 
gen / ſſarck Erdbidem geben. Darauff bey den Leuthen oͤffterer Kopff⸗ 
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sen Führer war ein Bauer von Beutelſpach / der arme Konrad genant 


 Egmurden hernach etſiche auß den Raͤblinofuͤhrern geföpffe. 


Dieſes Jahr iſt zu Augſpurg De Borer / ein alter Mann / von 
72. Jahren / mit dem Schwetd gerichtet worden / darumb / daß er / auch 
bey ſolchem Hohen Alter / ehe mehr/als weniger / vier zehen fiebenjährts 
ge Maͤgdlein / dazu an geweyhten Oriẽ / geſchaͤndet hatte Ohron, Aug, 
Anno ı 515. war Sebaſtian Schertlin von Schorndorff zu 
Tübingen/zum Magifter der freyen Kuͤnſten gemacht ; auf deine hers 
nach ein fürsrefflicher Soldat worden ; vonwelchem noch das vor⸗ 
—* —* Geſchlecht der Schaͤrtlin von Burtenbach 
rig iſt. a ⸗ a — Er 
Anno 1516. gieng / durch Fahrläsfigkeit/ein Feuer zu Bibrach / 
in dem Salmonsweilifehen Hoff/auff/danon nicht allein derſelbe / ſon⸗ 
dern auch ſchier die halbe — — — 
Diß Jahr / ſeyn zu Augſpurg / vnd Nürnberg / die kuͤnſtliche Feu⸗ 
erſchloß aufflommen. er NZ I a vn 
wehe / vnd Berwirrung dep Verſtands / erfolger iſt; wiewol nicht fo 
gar viel geftorbenfeyn. Im Wuͤrtemberger Land feyn die TBeinres 
ben erfroxen; darauf ein Wein: und Korn Theurung erfolget iſt; des 
ven man zur Wolluſt / vnd Berfchwendung/vorhin gebraucht hatte; 
fentaber wurden Reiche und Arme zuglelchvonder Traurigkeit ges 
druckt. Zu Mall verfauffte gleichwol die Dbrigkeie ihren Burgern 
die Fruͤchten omb ein geringes Gelt: kame auch fowol den Einheimi⸗ 
Ichen/als frembden Armen / mit Almoß geben/zu Hülff. Es wird 
dep Herrn Wilhelmen Remen/ Burgers zu Augſpurg / ( deſſen Nach⸗ 
koͤmlinge folgents im Jahr 1 5 3 7. vnder die Geſchlechter auffgenom⸗ 
men worden ſeyn) Freygebigleit geruͤhmet / die Er in dieſem Jaht / bey 
folcher Theurung/gegendie Armen erwieſen / in dem er wol ih Die300. 
Schaff Serraids under diefelbe vmbſonſt / oder ohne Geld / außgethei⸗ 
let hat. Nach Tuͤbingen brachte man das Getrajd von Vberlingen / 


vnd 






| biedurch der gꝛiden im Reich" gebrochen / pnd vom Serkogen eine 
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uf Oeſtereich. Neben ſolcher Theurung / haben auch die [ehr 
groſſen Schaden im Lande gerhan. Crufius, - ; 
‚Im diefem Fahr farb Bifchoff Heinrich zu Augfpurg beyder 
Rechten Doctor/ondder letzte feines Geſchlechts von Liechtenau. 
Anno 1513. ward ein Reichstag zu Augfpurg gehalten / dem 
alle Ehunfürfienbepgewohnehaben: ° | 
mb diefe Zeit ſeyn die Paret zu eragen erſtlich aufffommen. 
Anno ı519 ſtarb zu Aurach Graf Heinrich von Wuͤrtemberg / 
Hertzog Vlrichs Vatter / im 73. Yahrfeines Alters. 
Id dieſem Jahr / am Freytag vor S. Sebaſtiani / als Keyſer 
Morimilian albereit todt war / iſt der Vogt / oder Forſtmeiſier / auff 
dem Wurtembergiſchen Schloß Achalm / hinunder in die Stadt 
Reutlingen fommen ; alldaer ombgebracht worden; weil vielleicht Die 
Durger/wegen eines Ihres Mitburgers Mords / den / das vorige Jahr / 
der Vogt zu Aurach an jhme verübt/noch erbitiert waren. Weil nun 
dieſer Forſtmeiſter dem Nergog Vlrichen lieb; vnd aber der Thaͤter / 
in dem der Rath / vnd Burgerſchafft zu Reutlingen / vneinig gemefen/ 
dem Hertzogen fuͤr Gericht nicht geſtellt worden: auch er / der Herhog / 
vermeynte / daß von den Reutlingern /jhmemit Fiſchen / vnd Jagen / 
Eine geſchehe / vnd die heimliche Jäger / fo auß dem Hertzogthum 
ſich packten / von denſelben auffgenommen würden ; So iſt er ſeiber / 
Polar a Sebaftiani/wider die Reutlinger gezogen ihnen ſieben 






wor 


Stadt gelaſſen worden / haben hme die Burger geichworen ;denen 

hnen der Nechſte Dre nach den Aurachern / 
Lands Zuſammenkunfften / gegeben worden. Das Geſchrey 
hat den Schwaͤbiſchen Bund in die Waffen gebracht / weit 













Reiche⸗ 
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Reichsſtatt eingenommen worden. Daherman zu Wim einen Tag 
gehalten/ondden 26. Mertzen vom befagten Bund / dem Hertzogen der 
Krieg / wie gebräuchlich damaln gewefen/durch ı 2. edle Knaben / an⸗ 
gekuͤndet worden / welche die von dem Bund vnderſchriebne Schrei⸗ 
ben / an den Lantzen angeheffter / dem Fuͤrſten brachten; die er gnaͤdig 
empfangen / mit Goldſtuͤcken / oder güldenen Pfenningen / verehret; 
vnd alſo wider von ſich gelaſſen hat. Die Obriſten deß Bunds waren / 
Hertzog Wilhelm in Bayern / vnd Georgius von Fronſperg / welche 
30. tauſent zu Fuß / vnd acht tauſent zu Pferde / bey fich hatten; mit 
welchen fie das gantze Hertzogthumb Wurtemberg einnahmen / deſſen 
Graͤntzen / wie Crufius an einem Ort / ſaget / fafldiefe ſeyn 1. gegen 
Morgen / Elbangen / vnd Giengen / gegen Abend / das Marggtaf⸗ 
tum Baden / vnd die Joͤcher deß Schwartzwalds / z. gegen Mittag die 
Zonau / (das Vimiſche Ländlein/ Herrſchafft Wiſenſteig /) vnd 
das Schwaͤbiſche Gebuͤrg / 4. vnd gegen Mitternacht / Wimpfen / 
Pfaltz / vnd Franckenland. Als es nun der Geſtalt einen Außgang ge⸗ 
wonnen / hat Hertzog Vlrich feine 2. kleine Kinder / Chriſtophen / vnd 
Anna / die er im Schloß zu Tuͤbingen gelaſſen / geſegnet / vnd iſt vmb 
den 7. April / mit weinenden Augen / auß dem Lande gezogen / feinen: 
Weg durch den Schwartzwald / mit etlich wenigen vom Adel / vnd ges 
‚treuen Leuten / nach der Grafſchafft Mumpelgart nehmende. Hierauff 
ward Tübingen belagert / ſo fich den 28. Aprilen; wie auch Neiffen / der 
Geſtalt ergeben / daß beyde Staͤdt / vnd Schloͤſſer / mit der Zeit / den ges 
Dachten beyden deß Hertzog Vlrichen Rindern wider ſolten zugeſtellt 
werden. Dad haben die Burger / dem jungen Herrlein / Herrn Chri⸗ 
ſtophen / geſchworen; der feiner Frauen Mutter Brudern / Herzog 
Wilhelmen in Bayern / weil er erſt vier Jahr alt geweſen / zuer zie hen ge⸗ 
giben worden: die Fräulein Anna aber blieb bey jetzt angedeuter jhrer 
Frauen Mutter / der Hertzogin Sabina / zu Aurach. Was deß Hertzog 
Vlrichs Brudern / Graf Geoͤrgen von Wuͤrtemberg anbelangt / fo 
under feinem Regiment erzogẽ worden / ſo hat ſich derſelbe nach Straß⸗ 
burg begeben. Zum. Stadthalter deß Hertzogtums ſetzte der * 
£ 


— 


Shronie. “ 
biſche Bund Herren Chriſtophen Frepherren von Schwargenber 
Es ift aber Hertzog Vlrich in der Stille wider Pe nt 
end Leonbergrond hernach / mitten im Augufimonayy Stutgarten eins 


genommen, Rirchhaim nam jhnauch auffsaber Awen / Neiffen / Aus 


rach / vnd Tuͤbengen / wolten jhn / wegen der darinn ligenden Befaguns 
gen/nicht anuehmen. Vmb den Außgang deß Auguſti belagerte er 
Eßlingen / aber vergebens. Vnd dader Schwaͤbiſche Bund wider 
kam / vnd das Schloß Wuͤrtemberg mit Feuer verderbte / auch er / der 
Hertzog Birich/in einem Treffen / bey Tyrck haim / unten lage / ſo iſt er / 
miiten im October, widerumb auß dem Lande gezogen, Es regierte 
dazumal die Peſt ſehr ſtarck im Lande / welche allein zu Waiblingen 
1303, Menſchen hinweg nahm. Eee 
Annuo i 20. den 6 Horuns iſi das Herhogchum temberg/ 
zu Aug purg / Keyſer Carlin dem fünfften/ vom Schwäbifchen "Bund 
verlaufft worden / mit gewiſſem Beding. Dann man brauchte Gelt / 
Vnkoſten —— — alſo famen 
auch Tübingen / vnd Neiffen an Oeſterreich / deſſen Regierung im 
ſich hernach mit obgedachtem 

















Sonde / ſich Herrn Geoͤrgen / Grafen zu 
| n/zu gewiffen ara Jahrs / ſhme eine bes 
nante Baden zu uͤbermachen / vnd daß er zu Rei⸗ 


che — Sein Bruder / Hettzog Vlrich 
aber/erfauffte das Schiof Dwiel / oder Hohen Dwiel/im gemelten 20. 
Jahr / vnd verſahe daſſelbe mit aller Notiurfft. Dann nach Mampel⸗ 
gart fich zu begeben nicht ficher war. 
ee ſagte eines TBagners kleines Weiblein / zu jh⸗ 
Mann / der nahend beym Kleckler Thor / zu Vlm / gewohnt/und 
— Bade heim kam /er ſolte ſich nider auff das Bruck Bettſtaͤtlein 
legen / und ein weil ſchlaffen / ſie wolle gehen / vnd jhme Strauben bas 
chen. Da nunder Mann entſchlaffen / iſt fie mit einem groſſen Schle · 
gel kommen / vnd hat jhn damit an den Kopff geſchlagen / hernach zur 
Stiegen geſchlaifft / vnd hinab geſtoſſen / darneben ein groſſes Geſchrey 
angefangen / daß die Leuthe Rn fepn. Eo iſt aber der Mann wi; 


der zu 
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der zu Recht fommen/ond har die Sack offenbaßrt: Dahen man (ia 
Bub/ob er wol fuͤr ſie gebeten / ertraͤnckt hat 
In dieſem Jahr bt noch wie man findet pen: Schweidant 

von Grdcfngen | 

NVnd /in ſolchem Yahı / ward zu Hal Redor der Lateinifchen 
Schuel M.Jacobus&chmid/demehernach Johannes Regulus Vil- 
Jing& us,einin Latein: Öriech: vñ Hebrzifcher Sprachen ſehr gelehr⸗ 
ter Mann / ſo folgender Zeit Doctor in der Artzaey worden / iaccediet 
hat. Cruf. parr.3.lib.7. ae — 

Anno 152 1rauffpem Reichstag gu Worms; haben die Aug 
ee en rn — — 
n welcher Stade damaln die regierte) welche von S. 
@bi Tag an / biß auffden Tag S. Pauli Befehrung/dep folgenden 
—— — — —— | 
Stay oa Ange E.E. —— aeg 











— zhertzogen zu Oeſterreich / Printzen 
vnd Infansenin Hiſpanien ze. in der Erbtheilung ergeben / welcher 
nach Stutgart gereiſt / vnd daſelbſt gang prächtigen worden / 


vnd hierauff det worden fl. 
* — * der Schwadſſche Dune wider auf ai 
erneuert; 

IIn ſolchem Jahr / hat man gu Augfpurg/auff Beförderung: der 

Odbr igẽeit / den groffen oder gemeinen Almuß Seckel angerichtet / dar⸗ 
qu die Burger / vnd Inwohner / reichlich geſteuret / damit hinfort die he⸗ 
rumblauffende Bettler / den Leuten mit jhrem Rn un 
fernjmicht beſchwerlich were. — 
© Anno 1524, war zu Augſpurg ein gro ‚Me Aufruhr. 
Im Kibigem aß iſt die rn mn ar —— 
angegangen. 


Anno 





fernjbefamen [ie Dettingen im Rieß * 24. Aprilis / vnd damit auch 
pi DV 2 
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“Anno 1525: am Donnerfiagnach den 9), 3: Rönigen / iſt im 

Stäblein —— Kirch/ond 23. —* namlich das gantze 
Staͤdlein / ſo faſt allein von Wirts haͤuſern beſtehet / abgebronnen. 

In dieſem Fahr / iſt in einem Dorff deß Schwartzwalds / nicht 

wei vom Kniebis / ein Knaͤblein gebohren worden / vnder deſſen Bruͤſt⸗ 





jond Leonberg / eingenommen hatte. 
Vnd in die ſem Jahr war auch der groſſe Bauren Krieg. Dann / 
als deß Abbts von Kempten Bauren / ihrer Nachbaurn / der Lupfiſchen / 
guten Fortgang gefehen / ſeyn fie am neuen Jahts Tag / von demſel⸗ 
ben / ihrem Herren / abgefallen / vnd ſich über Die Bedraͤngnuͤß jhret 
Ambtleuthe beklagt; darauff das Cloſter zu Kempten eingenommen/ 
vnd geplündert; wiewol der Abbt / mit den beſten Sachen / ins Schloß 





DRurshare / Bebenhauſen / Hir ſchau / vnd andere / eingenommen / ge⸗ 
plundert / zum Theil zerſtort / verbrant / die Bibliothecken zerriſſen / vnd 
wit den Grabſchrifften / gemahlten Tafeln / vnd dergleichen / uͤbel ver⸗ 
fahren ſeyn. Wolleber ſagt / ſie haͤtten das Cloſter Lorch verbrant / 
mas koſtlach geweſen hinweg geſchlaifft/ viel Freyheiten / vnd Privile- 
gien entzogen/ond die Perſonen / ſo darinn gelebt / verjagt; welche auch 
mehrerthens im Elend geſtorben; Anno ı 547. aber ſeye ſolches Clo⸗ 
fer wider etlicher maffen erbauet worden. Bon Staͤdten / vnd Schloͤſ⸗ 


Graf 
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Graf Ludwigen von Drttingen gefangen: Weinsberg’ (dafelbfl fie 
den Grafen Ludwig Helfferichen von Helffenſtein / vnd viel vom Adel / 
durch die Spieſſe geſagt / und vmbgebracht: ) Haubrunnt Haidels⸗ 
haim: Elwangen: Hohenſtauffen: Teck: Mentzingen: vnd andere 
Oet mehr Stutgarten — 
funten fie nichts abg· winnen. Nach dem aber Herr Geoͤrg / Druch ſeß 
zu Waldpurg / die bey Leipheim ver ſamlete Bauren zum Theil erſchla⸗ 
gen / zum Theil in der Staig / ein Biertel Stund von Leipheim / indie 
Thonau geſprengt / vnd erſufft / vnd mit deß Schwaͤbiſchen Bunds 
Volck / Lewheim / vnd Guͤntzburg eingenoitien ;auch etliche Raͤdlins⸗ 
pn. > mann wenns en. bey Wurtz⸗ 

ach bey die ficben tauſend Bauren zertrennt; ond jhre Auffruhren 
umb Vlm herumb / im Alguw / vnd am Bodenſee / gluͤck lich geſtillt; So 
iſt er darquff mit ſeinem Volck ins Würtemberger Land gezogen / vnd 


— ** 2. das Pfätsifche Kriege Woick/thule Kotren der 


ſonderlicher Vorſichtigkei / die Bauen wider zu recht gebracht : Her⸗ 
nach theils der ſelben an Gelt / vnd wit Gefangnuͤß geſtrafft. Vier / vnd 
darunder Der Pfarrer zu Frickenhofen / Wolfgangus, fo ſich füreinen 
Schreiber deß Gailendorffiſchen Hauffens gebrauchen laſſen / ſeyn 
geköpfft / ie Finger abgehauen / vnd zwe yen die Kinbacken ges 
brant worden ꝛc Darouff man die Stade heſſer verwahret hat s wie⸗ 
wol / zwey Jahr hernach / die Mauer deß Stadtgrabens auff die hun⸗ 
dere Schuheingefalkn/diewir man dit der Arbeit zu ſehr geeiler hate 
te. Crufius. fehreibe hbi nr. part. 2. c. #1 wieBrentius, daß es alſo 
erachen werde zuvor geſagt / dieweil die Mauer durch den Schweiß der 
Armen/weregemacht worden. _ 


Anno 1526. habenestiche Tunnfchräcken zu Eßlingen einen 
Taggehalten. 


2991 | 
In die ſem Jahr kauffte Herr Marx Sittich vom Embs / Ritter / 
von Chriſtophen / vnd Morx Felixen von Werdenberg / zum 
Heyligenberg / den Reichshoff Luſtnau / ſampt Wid nau / vnd Haßlach / 
end der Feſte Zwingenſiein. In 







- &hronie. 
„gene ward Graf Johann von Montſort — 
ner zu 


ur 1527. waren under den Haupileuten / ſo Xom erobert ha⸗ 
m Can a: re he 
ru * 


erkenne terincEen fönnen. 

Anno 1528. — da die Difterzeichifche. * im 

Mürtemberger £and war/gefchach ein Vergleich zwifchen der Stadt 

Vim / vnd dem ———————— orfigescchtigfrit betraff. 

Bnd in dieſem Jahr / war Vlwiſcher Pfleger zu Heyden heim 
Eich Siegmund vom Berg sfein Sold.ı so. fl. und 100. Malter 

Habern, Dann foiche Hersfchaffidamaln Dim verfegt gewefen. Si⸗ 





he vnden das Jahr 15 36. 
Dalfinger von Dim/er- 
er ae ** elfer.) en uns 


vnd reiche Landfchaffe Venezuelam,, oder Valentiolam, an den 
@rängen Ben die Hiſpanier daſelbſt hernach vmbgebracht 
haben. Anno3o.der Welſer Diener, Niclas Feder mañ 
von Vim; fo fich auch an felbigen Orten ihr/der Herren Wel⸗ 
ſer / Verwalter / Sebaſtian Rentz von. Vlm. Vnd obwoln/folgender 
Zeit / Keyſer Early deß gedachten Talſingers Todt / ſcharff gerochen / 
So iſt doch im Jahr 15 5 5. jhnen / den Herren Welſern / am Spani⸗ 
ſchen Hoff / das de ſagte ſeht groſſe Reich abgeſprochen worden Cruf. 

Im vorgedachten Jahrt / haben die Coſtantzet die Meß ab:auch die 
Pen ‚ond Bider hinweg gethan; alsAmbrofius Blaurer bey ihnen 
predigte. 

Anno 1529. regierte der Engelifche Schweiß / vnd Schwisen 
— mehr als vier touſent Menſchen / auß denen nur ſechſe 
geſnot 

Zu Schwaͤbiſchen Hall hat man — * vier En 
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Raih gechan / weil ſie ſich gar Hefftig der Evangelifchen Leht wider, 
ſetzt haben. Hergegen außder Stadt Rotweil mehr als 400. Mens, 
ſchen vertrieben worden/fo vom Papftum abgefallen. Zu Beblingen 
bar manz. Männer/r. Weib / r Fungfrau/ı. Rnaben’ond r. Meines 
Maͤgdlein / vnd alfo 7. Perfonen verbrant ; Die man der Widertäuffes 
riſchen Ketzerey bezüchtige hat. Vnd wurden zu Gmund ⸗ Perſonen / 
wegen der Religion / vmbgebracht Crufius in dieſem 29. Jahr Sons 
ſten ſindet man auch / daß vorhero / im 25. Jahr / etliche d waͤbi⸗ 
ſchen Bunds / den Pfarrer zu —5 Jacoben / darumb / 
Er deß HErrn Nachtmal under beyder Geftalle außgetheilet / mi 
een iaſſen rr gn 
Im gedachten 29. Jahr / iſt ein ſehr ſaurer Wein in Schwaben 
gewachſen / weil im Herbſt / wegen ver Kälte / die Trauben vnteiff vnd 
hott waren; den man hernach entweder hinweg gegoſſen / oder zum 
Kalch anmachen gebraucht hat. dans era, 
¶W bochem Jahr / an S. Thomz Abend / war ein Erdbidem zu 
Dim’ daß Hauſer / ond alles / ficherfchürter hat. Damaln war der 
Baarfuͤſſer Kirchhoff allhie abgebrochen / vnd / an deſſen ſtat / der Saltz 
Schäffel: vnd Krautmarckt / angeordnet. Theils wollen / daß den 2. 
Septembris die Mauer vmb den Barfüffer Kirchhoff abgebrochen 


enſey. 

Anno 1530. iſt zu Augſpurg ein Reichstag gehalten / vnd der 
Evang:lifchen Glaubens Befäntnäß / dem KRepfer Carl / übergeben 
wordensdarzu fich auch die Stadt Reutlingen bekant hat. 

In diefem Jahr hat man zu Eplingen s. Wider auffer geföpffer 
viel mit Ruchen geſtrichen / vielvertriben / andere ſonſten geftrafft. 
Zu Tübingen ſeyn / wegen dieſer Ketz rey / aucherliche Weiber ver⸗ 
en Feigen afı/Rarb ta Dep Sräutein Anna) 
Im ſelbigen arb zu? ander Def, Fraͤulein Anna, 
Fa; Ei su Würtemberg/NYergog Virichs Tochter/ im 17. Jahr 

res Alters, Sch 
In ſolche iſt auch / wie obenzum Fahr ı5 11. gemeldet wordẽ / der 
letzte 

fi 


= 


| hr 95 
degte Graf von TBerdenberggeftorben / und Fam deßwegen Sigmas 
singen an die Örafen von Zollern. | | 
In dieſem Jahr bat Keyſer Carl / zu Augſpurg / deß Staͤdtleins 
Mildbads Freyheiten erneuert vnd beſtaͤttiget darunder ſeyn / daß / bey 
Verlierung deß Haupts / die Badgaͤſte mit einander nichts vnfreundli⸗ 
ches freventliches / oder thaͤtliches / fürnehmen dorffen: Vnd daß die 
jenigen / ſo einen ungefaͤhrlichen Todtſchlag begangen; vermoͤg def 
a ee Drieffs / allda Jahr und Tag / Freyung haben. 
Aano 







531. haben die Vlmer / hach dem albereit etliche Jahr zu⸗ 
g zur Verbeſſerung der Religion gemacht worden/von 
Sitraßburg den Martin Butzern / von Baſel den Johann Hauß⸗ 
ſchein / vnd von Coſtantz den Ambrofi Blaurern / zu ſich beruffen / wel⸗ 
che jhtes Gebiets Kirchen beſtellt / vnd der Religion Formui zufam- 
‚men gejchrieben haben. Die Baarfuͤſſer Moͤnch; wie auch folgents 
die Prediger Moͤnch / zogen alle davon. Die zu den Wengen aufler 
dep > ekienmaen TsitnfEiwneseke zog auch hinweg. Es wurden 
defgleichen 13. Kirchlein abgebrochen / außgeraͤumt / vnd beſchloſſen / 
vnd das offentliche gemeine Frauenhauß hinweg gethan; hergegen 
— — Martinus Frecht / der H. Schrifft Acen. 
‚sat, ſo zu Erfkirung der N. Schrifft / in dieſem Jahr / von Heydelberg 
beruffen / vnd hernach Anno 3 3. zum Oberſten Prediger/ond Auf 
feher der Vlmiſchen Kirchen / verordnet worden/lafe bep den Daarfüfs 
fern den Hiftori Schreiber Juftinum, Vnd in diefem "jahr waren 
allhie Vatter / vnd Sohn, als / Herr Bernhart Beſſerer / alter; vnd 
Herr Geoͤrg Beſſerer / geſchworner Burgermeifter. 
Jo gemeltem 3 1. Jahr / hat der Rach zu Augfpurg die Schuel 
©. Anna eroffnet / deren erfier Reor geweſen Gerhardus Gel. 
denhaurius, Noviomagus, 
Aano 1532. am Sontag vor Michaelis, erſtach zu Yim Ca⸗ 
ſpar Hertzog ein Scherer ‚fein Weib / vnd den Anthom Bolofchlager 
mit jhr / wegen Hurerey vnd man ihat ihm nichts darumb. 













| Dep 
oe. 


und W 
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Bey Lindau ward/in diefem Jahr / ein Kalb auß der Kuhe ge⸗ 
fchnitten/mit 2.Röpffen 8. Füffen ; aber nur einem Bauch/und Beruf. 

Anno 1533. den 10. Aprilis, verbrann das Staͤdlein Schil⸗ 
tach / im Schwargwald/gang und gar. n 

Im felbigen Yahır waren Dpriftendeg Schwäbifchen Bunde/ 
Wilhelm von Knoͤringen / Ltonhart von 1 Pappenheim / und Birich 
Neithort Burgermeifter zu Vlm. 

In diefem Jahr mar die Grafſchafft Dümpelgart N König 
Frantzen in Franckreich / fürein Summ Gelts / vom Hertzog Vlri⸗ 
chen zu Wuͤrtemberg / der Geſtalt verfegt / daß / wann innerhalb drey 
Jahren / das Gelt nicht wider erlegt werde / ſolcht and der Krongrand, 
seich erblich anfallen folte. 

In diefem Jahr / haben die Herren Fugger/von Nerkog Wolfe 
fen Marſchallen / (verſtehe von Pappenheim) die Herꝛſchoffi Obern⸗ 
dorff gekaufft / Oruſius. 

In feibigemn Jahır/galt ein Trap Neckerwein zu Augſpurg /⸗ pl. 
vnd ein Pf. Kindfleifch 5. Pfenning. | 

Anno 1534.den En AR allerley Verſuch / 
vnd Anſtellung / ſonderlich deß Koͤnigs in Franckreich / der Schwaͤbi⸗ 
ſche Bund getrennt worden. Es hat gleichwol ein jedes Theil deß 
Adels feinen Stand / vnd Ordnung / behalten / vnd jhnen etliche —* 
nem Außſchuß erwehlet. 

Hierauff iſt in dieſem Jahr / den 13. Maij / ein gar hartes T ef 
fen / nahend dem Staͤdlein Lauffen am Necker / zwiſchen Hertzog 
richen von Wuͤrtemberg / vnd Landgraf Philipſen gu Heſſen / an ei⸗ 
nem: vnd Pfaltzgraf Philipſen / Königo Ferdinandi, Ershergogens 
zu Oeſterreich / Stadthaltern im Hergogtum Wuͤrtenberg /am an⸗ 
dern Theil / vorgegangen / in welchem Hertzog Vlrich obgefiege /deme. 
hernach den ı 5. Masj/die Stutgarter die Schluſſel ͤberreicht haben, 

Tübingen har fich den 19. das Schloß NohenAurachden 2 ;. diefes 
Monais / vnd Afperg dena. Junij / ergeben; nach dem die beyde letzte 
Dre zuvor belagert worden ſeyn. Hohen Neiffen hat ſich darauff Im» 
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willig bequemt: EWR haben auch die beige Städikinfich ergeben, 


Vnd alſo iſt das gantze Hertzogthumb / ohne groß Blutvergieſſen / wi⸗ 


der erobert / vnd hernach die Sach zu Canda in Boͤheim vertrogen / vnd 


dabey bedingt worden / daß en Hertzog Vlrich die ſes Land bes 
en — 6 a Hauß Oeſterreich erkennen / vnd / neben den 
dem Keyſer Carolo / vnd ſeinem Herrn Brudern / dem Koͤ⸗ 
nig ande; ein Abbit thun folee. Man ſagt / daß obgedachte bey» 
de Fürften 30. taufend zu Fueß / vnd fünff tanfend Pferde / als ſie das 
Land eingenommen / bey ſich gehabt haben. 
In dieſem Jahr 34. haben die Fiſcher / im Chriſtmonat / in einem 
— — 46. tauſend Ganckfiſch gefangen. 
Anno 1535. hat Hertzog Vlrich von Wuͤrtemberg / die Reli⸗ 
* nach der Form Augfpurgiicher Confesfion, im Lande geändert; 
darauff auch die Verbeſſerung inden Eiöftern erfolgt if. Er hat auch 
das Schloß Afperg befefligt/und das Staͤdlein / ſo dabey lag / auß Rath 


deß obgedachten Landgrafen / hernach vnder den Br verfeht; ; welches 


jege Bader Afperg genant wird. 
Als indiefem Yahr/im Hertzogthumb Mürtemberg ein Wirth 
feinen Gaͤſten / Fleiſch voneinem Schwein / fo von einem Wuͤtenden 
Hund gebiffen worden/zum Nachteſſen auffgefest/fo fepn Die jenigen/ 
die davon geffen/deßgleichen safend worden / vnd haben fich ander eis 
ander zerriffen/Crufius. 
In diefem Yahr/fiurbenzu Augfpurg in die 13. tauſent Perſo⸗ 
nen; vnd waren bey den Webern 1451. zůnfftige. 
In gemeltem Jahr / hat man zu Dim angefangen den Marckt 
ſauber zu halten / vnd taͤglich zu kehren. 
Anno 1536, ward den Moͤnchen / und Nonnen) im Hertzog⸗ 
thumb Wuͤrtemberg erlaubt / fich zu verheurathen / denen die es nicht 
auawohen wort ein Jährliche Bey gegeben. 
In diefem Jahr / nahm Herr Georg von Ehingen deß Doctors/ 


ond Ritters Johann Schaden von Mutelbiberach / zu Warthauſen / 


—ñ— geheimen Ratho / Tochter A fo er mit Frans 
en 
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en Otilia, gebomen Langin von Seren dans nu ve Stine 
Bruͤder waren Herr Johañes Schad Probfl der D n zu Co⸗ 
flans ; Hert Johann Philip Schad / Ritter / vnd Königs Ferdinanden 
Rarh:item Mary / vnd Lucas. ER. N 

In gemeltem Jahr /verglichefich auch Hertzog Vlrich v5 Waͤr⸗ 
temberg / mit der Stadt Bim/zu Göppingen / wegen der Herrſchafft 
Heydenheim / fo Die Vlmer Anno 1528; wie in felbigem Jahr oben 
geſagt worden / Pfandeweiſe bekommen / vnd ward folchedem Hertzog 
wider zugeſtellt. 

In ſolchem Jahr / lebte zu Weiblingen / im Wuͤrtemberger Land / 
Antonius Sixtus, ſeiner Kunſt ein Mahler / ſo ſehr groß von Leib 
war / vnd 4. Pfund Fleiſch auff cin mal eſſen / vnd o. Map Wein auß⸗ 
trincken kunte. | | | 

In beſagtem Jahr / als zu Eltershofen / im Haͤlliſchen / ein Weib / 
auß dem benachtbarten Hauſe / Feuer heimgetragen / aber eine Kolen 
fallen laſſen / ſo ſeyn davon 13. Gebaͤu abgebronnen. 

Anno 1537. hat Herr Sebaſtian Schertel / Burtenbach mis 
Gericht / vnd Gerechtigkeit / erkaufft. | 

In dieſem Jahr / ward die Biblioteck zu Augfpurg bey S. Anna / 
angerichter. Es waren vmb dieſe Zeit / nur noch acht Geſchlecht der 
alten Burger daſelbſt / als nemlich die Hoͤrwarten / Welſer / Rhelinger / 
beyderley Langenmantel / Ravenſpurger / Ilſung / vnd Hoffmeyr / u⸗ 
brig. Daher andere / ſo mit der gemelten Geſchlechtern / von 50. Jah⸗ 
ren her zu rechnen / durch Heurath ſich verſchwaͤgert hatten / oder Die 
neulich Denfelben Stand erlangt / vnd von Käyfern albereit geadele 
worden ; item die vornehme Geſchlecht zu Straßburg / Nuͤrnberg / vnd 
Vlm / auff die SGefchlechter : oder Burgerftuben gefchrieben wurden. 
Vnd kamen alſo damaln / im befagten 377. nder wie Andere wollen? 
im folgenden 3 8. Yahr/(Crufius hat das 39.) allhie / zu Augfpurg/in 
die 39. Geſchlecht auff die Burgerſtuben / vnd darunder die Rhemen/ 
Walther / Sultzer (deren gleichwol etliche lieber bey der Gemein geblis 
he a a ee 

aum⸗ 
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B aum gaͤrtner / Fugger / von Staͤdten / Funten / Heintzel / Eggenber⸗ 
ger / Vehlin / Neithart / Roth / Stamler / Rhemwolt / Haller / Jungen / 
Reiching / Meper ꝛc 

Anna, ı 538. hat Hertzog Vlrich zu Wuͤrtemberg / die Staͤdte 

Kirchheim vnder Teck / vnd Schorndorff / zu befeſtigen angefangen. 
In dieſem Jahr haben Die Vlmer S. Geoͤrgen Kirchlein / daß 
vor Zeiten die Moͤnch von Bebenhauſen gebauet / abgebrochen / vnd 
einen Platz / vnd Brothauß / daſelbſten gemacht, 

In ſolchem Jahr hat Graf Wilhelm von Eberſtein / das Schloß 
Boltringen / in der Gegend Tübingen gelegen / ſambt feiner Zugehoͤr / 
dem Sebaſtian von Gyltlingen abgekaufft. 

In gemeltem Yahr hat Herz Antonius Fugger / der hernach An, 
1560 —— von denen von Rechberg / Schloß / Marckt / vnd Herr⸗ 

ſchafft Babenhauſen erkaufft / vnd dee von dem Wurtembergiſchen Le⸗ 
ben ledig / oder frey gemacht. 

n oichem Jah Herr Hieronymus Fugger geflorben / wel⸗ 
cher mehr als 40. tauſent Gulden zu milden Sachen verſchafft hat ; 
deffen Erben von Frauen Mar garethen von Wernau / Waltenhau⸗ 
ſem ge I end daſelbſt ein Hoſpital für go, Arme erbaut haben. 
Cruſius, 

In dieſem Ba fepn zu —— Algow 130. Haͤuſer abs 

= iR der V eruꝛ ſacher ſolcher Brunſt zu Marchthal hin⸗ 
gerichtet worden 


Be Annoız 39. hat E. E. Rach zu Augſyurg die Stadt von neu⸗ 
em be 


RR Yndiefem Jahr ward vor der Stade Vlm / auff S. Michaels⸗ 
berg / die S. Michaelsfitchen abgebrochen. Dafelbfi hielte ſich damaln 
Caſpat Schwenckfeld auff / dem ward Stadt vnd Land; wie auch dem 
Hiſtorico, Sebaſtian Francken von Wort / die Stadt verboten / als 
der deß Schwenckfelds Leht beygethan war. 

In gemeltem Jahr iR vmb den Necker / Kocher / vnd Tauber / 
Be gewachſen / alſo / daß man . ein volles Foß / fürein 


fiirsp/ 
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leeres / gabe. Zu Ehlingen / vnd im Wartembergiſchen / galte vorhin 
ein Maß Wein einen Batzen; ſechs Wochen aber hernach ward ſie 
vmb einen Pfenning / oder 1 1. Maß vmb einen Batzen (dann 11. pf. 
im ſelbigen Lande einen Batzen machen) gegeben. 
Anno 15 40 lieſſe Chriſtoff von Braiten Landenberg / den Rot⸗ 
weilern abſagen / oder Krieg anfünden / vnd brante jhnen etliche Fle⸗ 
cken / vnd was vor der Stadt lag hinweg. 
In dieſem Jahr hat der letzte Abbe in der Reichenau / Marcus 
von Knoͤringen / ſolche fuͤrſtliche Abbtey / fo zuvor frey geweſen war / 
anf Bewilligung def Papſts / dem Biſchoff zu Coſtantz übergeben/ 
der ſich jetzt davon einen Herrn ſchreibet. 
In ſolchem Jahr / predigte derobenzum 5 31. Jahr gedachte 
Herr Licentiat Frecht nicht allein im Münfter zu Vlm Teutſch / ſon⸗ 
dern auch im Chor / am Donnerſtag Lateiniſch. Die Thor allda wur⸗ 
den / wegen der Mordbrenner / von den Burgern fleisſig verwacht. 
Den 26. Jumij hat man allhie zu Vlm neuen Kern / vnd Rocken / vnd 
auff S. Bartholomæe n nein Wem / feil gehabt. Vnñ ward der Mi⸗ 
chelöberger IBein nahend Söfflingen gewachſen / ſo qut als der Elſaſ⸗ 
ſer / vnd vmb 7. Pfund gegeben. Ins Razenhauers Garten fande man 
Krauts Koͤpff von 10. vnd 17. Pfunden. Der Kern galt 3. Pfund 
8. Schilling / der Rocken / das Mitte 2. Pf. 14. Schilling / die Ger⸗ 
ſten 36,8. / der Haben 25:6. 1. Men Erbis s. PL ı. Map Wins, 
Heller der Neue 6 Pfeñing ı Map Milch 7. hl. vnd s:Eper ein Schik 
ling / Klaffter Buchenholtza 5 Batzen / vñ gab man 12. Pf. Schmaltz 
vmb einen Gulden. Man hieß dieſe Zeit den heiſſen Sommer / da 
man alihie/den 7. Octobris, weiß / vnd rothe Roſen fail hatte / die man 
erſt von den Stoͤcken abgebrochen ; wie dann auch die Baͤum zwey⸗ 
mal geblühet. Mergegen waren Zwieffel / Kraut / vnd Rüben / theuer / 
vnd gerieth fein Werck / oder Flax / ͤberal. Crufius ſagt / daß man hun⸗ 
dere Krautsköpff vmd vierthalben Guͤlden / vnd einen Medimnum 
(fo er bißweilen / an andern Orten / fuͤr einen MRaltery bißweilen einen 
Scheffel / biyweiſn ein Schaff / außleget; an dieſem Ort aber MR 
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ein Mitle bedeuten mag) Zwiebel vmb acht Gülden geben habe, Ein 


kieiner Becher voll Weino / ſchreibt er / lonte einen Menſchen ſchier bes 


zecht machen/fo gut iſt er damals in Schwaben gewachfen s daher er 


‚auch lang auffbehalten ward. 


3 Sndiefem 40. Jahr / har. E. Rath zu Halldas Schloß Eis 

| Melchior Senfften 7 omb 3. taufene Guͤlden erfauffe. 
Er kauffie auch das Schloß Iympurg/vom Herren Erbſchencken E⸗ 
raſmo von Lympuig / mit ſambt dem Dorff/ vonder der Burg genant/ 


foeine Kirche / vnd Spital hatte / vmb viel tauſent Gulden / ond iſt das 


beſagte Oorff / deren von Hall Voꝛſtat / auch deßwegen / das Lympur⸗ 
giſche Thor zu Hall / ſo bey die 150. Jahr vermauret war / Anno 1543, 
wider eröffnet worden, 

Im befagten Jahr / hat dep Peter Ackermanns / eines Burgers 
zu Augſpurg / Eheweib / nach ſehr groffen außgeſtandenen Schmertzen / 
im Sommer / einen Borſtigen tooten Biber / in Spannen Loaͤnge / a⸗ 
ber ohne Schwang/oder Schweilf/gebehren, Crufius. | 
AIm ſabigen Jahr fepn zu Tübingen 69. Gebaͤu verbronnen. 
"= Anndıs4ı.fam Keyſer Carl nach Hall / vnd kehrte ein in dep 
Hirmann Bufchlers Hauß. Als nun/auß feinem Befelch / die Bur⸗ 
gerfchafft auff dem Marckt / den Ayd zu thun / bey ſammen war / vnd den 


12.Horn ung / Leonhatt Engelhart / ein Fenſter außhebte / daß auf dem⸗ 


ſelben der Keyſer das Volck ſehen möchte; vnd hierauff auch ein an- 
ders hinweg zu chun / ſich bemuͤhte / auß welchem entweder der Vice⸗ 
Canßler oder der Secretarius deß Keyſers die Rede thun folte ; ſolches 
aber nicht verbringen kunte; So haben jhre Keyſerl. Majeſtat ſelbſten 
Nand angelegt / vnd dem Engelharten geholffen. 

In dieſem Jahr / hat hoͤchſtgedachter Kepfer/den Auafpurgern/ 
Befes Privilegium gegeben / daß in den jenigen ſtreitigen Sachen / Die 
400, Hülden nicht übertreffen theten / keinem Burger erlaubt ſeyn⸗ 
ſolte / von dem Rath / an einen hoͤhern Richter zu appelliren. 

Er har auch / in ſolchem Jahr / dem Cloſter Salmonsweyl ein 
ſonderlich Privilegium gegeben / daß 7 die / ſo in die Be er 
au: uj art 
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klaͤrt werden / nicht allein im Cloſter / fondern auch in allen deffelben 
Dörffern ꝛtc. ſollen Freyung / vnd Sicherheit / haben. Magerus de Ad- 
vocatia Armata. 

Ya dieſem Jaht / den erſten Aprilis, hat man zu Bm ſollen ei⸗ 
nen Burgermeiſter woͤhlen / da ſeyn die Wahlen inngeſtanden: da⸗ 
her man indie Meß nach Franckfurt / vnd gen Regenſpurg / auff den 
een zweyen Zunfftmeiſtern ſchicken muͤſſen / daß fie jhr TBaht 


geben 
m gemelten Jahr / hat Hertzog Vlrich zu Wuͤrtemberg I A⸗ 
f perguid Neiff en / befeſtiget. 
chem Jahr iſt ver wolbekante NRerr Mattheus Mars 
—* —— vnd Thummherꝛ zu Augſpurg / ge⸗ 
orben. 

Anno 1542. iſt Ferdinandus I. Xoͤmiſcher / Vngariſcher / vnd 
Boͤhmiſcher Koͤnig / das erſte mal zu Vlm geweſen / vnd in der Cron 
zur Herberg gelegen. Dan verehrte jhm ein Silbern Kopff / s. Faß 
Wein / z. Waͤgen mit Habern / vnd 17. Zuͤber mit Fiſch. In ſolchem 
Jahr hat man allda am Marckt / die Ketten vmbs Rathhauß zu mas 
chen angefangen. Auff gedachtem Marckt hat man / in dieſem Jahr / 
auch einem Vatter / vmb 4. Vhren / auff der Baar feines Sohns / den 
er vmbgebracht hatte / den Kopff abgeſchlagen. Vnd eben in dem Jaht / 
den 21. Wintermonats / ſtarb allhie der Edel / Ehrenveſt / Fuͤrſichtig / 
Weiſe Herr Bernhard Beſſerer Burgermeifter. 

Zu Zurzach fein 60. Menſchen estruncen) als das Schiff mit 
Leuthen vnd Sachen Überladen worden. 

; In dieſem Jahr ſeyn zu Eplingen 3 500. Menfchenan der Pe 
Hrflorben. 

Anno 15 43.den ı3. Hewmonats / fam Kepfer Earl das erſte 
malauff Bim/ond ward jhme Abends/den 20. diefes/von der gangen 
Stadt geichworen; vnd geſchenckt ein Eredenk 300, Guͤlden Werth / 
vnd darinn tauſend Gulden in Gold: items. Fuder Wein / ı2. Waͤ⸗ 
gen mis Habern / viel Fiſch / vnd Wilpret; wie ich zwar in eines Rela- 

cion 
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tion: in einer andern. aber folgendes gelefen/daß man dem Reyfer ei⸗ 
nen vergülten Knopff auff ı 50. Guͤlden / vnd darinn tauſent Gold⸗ 
gülden/so. Stuck groffe Fifch/swey Waͤgen mit Francken / Elſaſſer / 
Neder/ondPfedersheimer Bein, vñ hundert Imi Habern / geſchenckt 
habe. Es lagen jhre Keyſl Majeſt. am gruͤnen Hoff / (da etwan vor 
eiten / als ſonſten fein Platz in der Stade war / der Platz / vnd Kraut⸗ 
marckt gewefen/) in Herrn Vlrich Ehingers Hauß. Obengedachter 
Herr Licentiat Frecht predigte drey Tag nach einander Lateniſch / de⸗ 


‚ine viel Spanier zu gehoͤrt haben. Vnd in dieſem Jahr ward auch die 


Feuer Drdnung gemacht allbie. : | | 
In gemeltem Jahr / iſt ein groffer Comet / im Dorff Zaiſenhau⸗ 
ſen / nicht weit von Pforgheim/gefehen worden / vmd vierdhaib Vhr 
nach Mittag / ſo feinen Schweiff nach Mitternacht gewendet. Bon 
Ihm iſt ein Flamm / wie ein Drach / herunder geflogen / ſo den nechſten 
Bach gang außgedruncken; vnd auff einem Acker / einen groſſen Theil 
Fruͤchten hinweg genommen / vnd wider auff geflogen iſt Oruſius. 

In dieſem Jahr / den 7. Maij / hat man zu Blm/3. Mann / vnd 
2. Weiber ertraͤnckt / namlich einen Vater / ſambt feinem Eheweib / 
Stieff Sohn / Tochter / vnd Tochter Mann / welche Mesſine Kettin 
gemacht / vnd für güldene verkaufft / Jaht vnd Tag falſch Spiel getri⸗ 
ben / geſtohlen / vnd andere boͤſe Stuͤck geuͤbt haben. 

In dieſem Jahr / hat eines Wirths Magd zu Geißlingen / ihr 
Heimlich zur Welt gebrachtes Kind im Bert erfieckt / vnd im Kuͤhſtall 
vergraben. Da die Kuͤhe haben ſollen in den Stall gehen / haben ſie zu» 
ruͤck zaufet / vnd da man fie mit Gemwalı hinein getriben/angefangen 


ſechr zu ſchreyen / vnd gellen / auch mit den Fäffen zu ſcharren / deßwegen 


man nachgeſucht und das Kindlein gefunden / die Magd aber auff Vlm 


gefüuͤhnt / vnd den 6. Maij ertrenckt. 


Anno 1544.den 24. Jenner / zu 0. Vhr Vormittag / iſt zu 
Dim ein ſchroͤckliche Sonnen Finſternůß geſehen wordeg / darüber 
ſich nicht allein die Menſchen; ſondern auch das Vieh auff dem Feld / 
vnd die Voͤgel in der Lufft entſetzt haben. Cruſ, 
a n 
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In dieſem Jahr / hat auff dem Reichetag zu Speyer / Keyſer 
Carl / dem Hertzog Dirichen zu Wuͤrtemberg di: Gre Müms 
pelgart / als ein Reichs Lehen / beftdiciget / das fie von feinem Sohn / 
Hertzog Chriſtoffen / moͤchte regiert werden, 

In ſolchem Jahr / iſt das Staͤdlein Wendlingen / durch Kauff 
vmb; o. tauſend Guͤlden / an das Hauß Wuͤrtemberg kommen. 

Anno 1545. hat zu Augſpurg Bernardinus Ochinus, auf 
Zutaffung E. E. Raths / die Epiſteln S. Pauli / offentlich in der Kir⸗ 
chen / in Italian iſcher Sproch / erklaͤret. Es hat ouch wolern eller E. E. 
Rath allda / vmb dieſe Zeit viel Griechiſch geichribene/onv noch, vnge⸗ 
druckte Buͤcher der alleraͤlteſten Autorn / von Antonio Eparcho, dem 
Biſchoff zu Corcyra, oder Corfu, in Venedig / vmb 800. Ducaten 
zu erkauffen befohlen. Crufius, 
In dieſem Jahr / hat Janus Cornarius, ein Medicus von Zwi⸗ 
ckau / die Doimetſchung deß Hippocratis’Coi ins Latein / dem Rath 
zu Augfpurg dediceirt/der jpme dasfür ein hundere Sonnen Chronen 


bat. 

In beſagtem Jahr / als / zu Rotweil / die Evangelifche Lehr / von 
Etlichen ſehr verfolget ward / vnd viel / Die da bekenten / daß fie allein 
durch den Glauben an Chriſtum ſeelig wuͤrden / mit Hinderlaſſung jh⸗ 
rer Guͤtter / von dannen hinweg zogen; hat man den Teufel / mit groſ⸗ 
fern Schrecken der Burger / durch die Stadt gehen gefehen. Crulius, 
auß Lyeoſthene. 

Anno 1546. im Schmalkaldiſchen Krieg wurden u Dim) 
alle Gartenhaͤußlein / die Schweftermühl / Hammer / Fundelhauß ı« 
vor der Stadt /onddas Bad vor den Heerdbruck Thor / von den Bur⸗ 
gern ſelbſt abgebrant. J 

Herr Sebaſtian Schertlin nahm damals die Veſtung Ehren⸗ 
berg / vnd die Stadt Fieſſen / auff Seiten der Proteſtirenden / wie auch 
fhrentwegen / der Freyherr von Heydegg Dillingen ein. Die Stadt 
Gmuͤnd ward belagert / vnd kam entlich auff difcretion, wie man jetzt 
redet / oder auff Gnad / und Vngnad / Inder ge 

| eßwe⸗ 
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Deaeßwegen folgenderBeit;ven Städten/fo ober Gmůund geweſen bes 
fohlen worden / den Gmuͤndern zu Trofl/ein ziemliche Summ Gelts / 
als / Auzſpurg 2000. Vlm ı 500.. a 800. Dinckel půhel 
300, Hall 1300, Hailbrunn 500. Srandfurt 00 Fptingen 900, 
Reutlingen 500, Biengen 300. Bopfingen 300, Lindau 300. Kem⸗ 
pien 500. Jiny 400. Ravenſpurg 500: Memmingen 600. Bibrach 

doo ·zu etlegen: So auch gefchchen/ond halff da feine Entſchuldigung 
Crufius part, 3, lib. 1 1.cap. 20. fol. 660. 

In diefem Schmalkaldifchen Krieg / vnd befagtem Jahr / hat 
> die Stadı Nördlingen biß in Die 200. taufend Gulden Schadens ge- 
nommen) ond ſeyn ſolches Krigs halber / von Burgern vnd Andern/ 
biß in die vier tauſent Perſonen durch Mord / Schrecken / Kälte Nun 
ger vnd Kummer / ouch Gifft / Jammer vnd Hertzleid / Tods vers 


fallen. 

Den Biwern hat der Keyſer Cati verziehen doch alſo / daß fie 
hundert tauſend Bulden/ond ı2. Stud Geſchũ / geben muſten. Was 
ſie ſoogen gelitten/das kombt hernach. 

Den ietzten Decembris/fepn hoͤchſigedachten Kepfers Commiſ. 
— Schloß zu Stutgarten / eingezogen / vnd wuſten die Bur⸗ 
re ihr Majıftargetsew zulepn. 

—— 6: Jahr / hat Mu Kate Si in Mutterleib 

geiseinet, Bu Eplingen aber hat eine — dh Johann Vlmers 
Zochter/jhreinen Bauch angedichter/ond es fie onderfchieds 
liche Thier in demfelben / won ihrer Feuchtigkeit ernehre ; da fie doch 
nichte geeffen/ond getruncken / fondern allein mit eingemachten Gas 
chen/ond Geruch erquicket wurde. Diefe Beträgerep Bat vier Jahr 
gewehret ; entlich aber iſt fie offenbahr; der Vatter / als Der nichts von 
dieſen Dingen gewuſt / ledig ge zehlt die Mutter mit dem Holtz / von ſh⸗ 
wen abgebroch enen Hauß verbrant; und der Tochter die Wangen ges 
brennt / vnd ſie zu ewiget Gefaͤngnuß verurtheilt worden. Sie ward 
gleichwol folgender Zeit / geſchwaͤngert / vnd har ein Kind gebohren; 
Be entlich ander Peſt / ſo zu N ſtarck regiert Besıgefonten: 
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Anno 1447.dent ner / ward ein Spanifche Beſatzung 
ins Schloß zu Sturgarten gelegt. Den anderndif/ward das Schloß 
MWärtemberg den Kepferlichen aufgegeben. Es kam gleichwol Her⸗ 
tzog Virich hernach auff gewiffes Beding / wider zu Gnaden / vnd was 
ren vnder folchen Conditionen, auch die / daß er dem Keyſer / zus 
Verſicherung Aſperg / Rischheim/ond Schorndorff/ Beſatzungen da 
hinein zu legen / vbergeben; und 300. tauſent Guͤlden bezahlen ſolte. 
Den ı2. Jenner gelangte der Hertzog wider auff Tübingen / fo fich 
vorhero den Keyſeriſchen ergeben hatte; aber das Schloß erhalten; 
wiewol foiches von ihnen z. mal begehret worden war. 

Nach Dim ift höchftermelter Kepfer/ven 25. Jenner / kommen / 
vnd allda biß auff den 4. Mertz geblieben / in welcher Zeit er die Aug⸗ 
ſpurger vmb ı 50. tauſent Guͤtden / vnd zugeruͤſte 12. Stuck Geſchuͤtz / 
geſtrafft / vnd jhnen zehen Fahnen Kriegsvolck indie Stadt gelegt hat. 

So word auch den 24. Hornung / die Beſingnuß deß Konigs Ferdi. 
nandi verſtorbnen Gemahlin / zu Vim / in der Prediger Kirchen / vom 
Keyſer gehalten / dabey 1116. Liechter ange zuͤndet worden / die alle auff 
einmal gebronnen haben. Andem vorgedachten vierten Mergen/ift 
hochernanter Hertzog Vlrich zum ya Bepferauff Bimfonmmensdarauff 
Ihre Majeſtat ſtracks von dannen aufgebrochen feyn; nach dem die⸗ 
Kr — —— — 

—8 Sein dep Hertzogen Brudern / Graf Georgen zu Wuͤr⸗ 
temberg / hat der Keyſer von feiner Gnad gang außgeſchloſſen; wie 
auch die beyde Ludwigen / Grafen zu Oettingen / Vatter / vnd Sohn / 
— nern Ka nm neiän 
olffgangen/ale die dem Kepfer getseuwaten/gelchenekt hat. Deß⸗ 






| * Se again Bifchoff Othoni zu 
Augfpurg/ond den De Zac ngrofi Sum Bee 
BR gen/ 
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dım Nergog von Waͤrtemberg / vnd den Vlmern / vom König Ferdi⸗ 
nanden begegnet iſt Vud hat vorgedachter Biſchoff / vnd Cardinal 
Otho / als er gen —— die Kauffleut allda / ſo cs mit 
den Schmalfalpifchen,o er Proteſtirenden / gehalten / vmb den groͤ⸗ 
ſten Theil jhrer Guter geftraff. — be 
Im beſagtem 47. Joehe iſt ein Reichotag zu Dim zu halten an 
geſagi worden swelche Beratſchlagung aber Die entſtandene Peſt all» 
——— haben ſich Die Stände von dannen auff Ausſpurg 
begeben. Es hat gedachte Peſt damaln zu Vlm / an Kriegsleuten / vnd 
Kaps über * — tauſend Perſonen hinweg —— = 
erlich im Herbſt hefftig regiert/daß jede Wochen er 300. Perſo⸗ 
a man ——— Tag * acht 
neben dem Efſen / ſechs Basengeben. Sdierauff wurden .. . ,_ 

. Anno. 4548 dafelbfizu Vim / eiwan in eines Wochen zo. vnd 
innerhalb ı2. Wochen 522. Hoch zeiten Be. &s foffen diefes 
Bi allhie im Kath 32. Perfonen/ namlichdie zween Eltere Herten 
(rich Lai/oder Löw, ond Dirich Ehinger 5. def Geheimen Ratho / 
als Virich Neithari / Georg Beffera'jchat Krafft / Johann Rhot / 
und Trahmus Kauchfchnabel 3. Burgermeifler, Wolfgang Nei⸗ 
hart / Jo nn Walter Dinger und Sehe nBefferer,3. Staͤdtrech⸗ 

ner/ Johann Heinrich Neithart / Wilhelm Krafft / vnd Hieronymus 
Schleicher/2. Herꝛſchafft Pfleger Ehriftoff Neithart/ond Johannes 
Ebinger/3.onfer Frauen Pfleger, Jacobus Krafft/ Auguſtinus Rhot / 
vnd Bei Zingerlin 2. Spital Pfleger / Johann Lieber / vnd Chriſtoff 
Bienger 2. Proviant Herren / Nicolaus Beſſerer / vnd Battholome 
Kobolt ꝛ. Zug Herren Euſtach ius Guntzbur ger / vnd Georgius Riets 
mann.8. Cenlores,oder Siraffherren (Aininger/) Jodocus Beſſe⸗ 
ser / Eraßmus Roth / Cuſtachtus Guntzburger / Wilhelm Ehimger/ 
Jehann Muller / Leonhart Schorer/£udwig Rottengatter/ond Phi⸗ 
p Greck wieCr uſius ſchreibet. Dabey aber zu merckt / daß vorhin der 
—A——— daß / 2. Ratho Her⸗ 
| sn 
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ren / vnd in ſolcher Zahl / von allen ı >. Zünfften etliche geweſen / die 
aber Keyſer Garl alle abgefegt/ond in diefem Jahr einen neuen Rath / 
nur von ;2.namlich den obernamen Perfonen/ verordnet / vnder 
welchen gleichwol etliche ſeyn / die auch zuvor im alten Rath gefeffen. 
die zween Herren Raths Eltere/fo man damaln Stadihalter genant/ 
hat diefer Keyſer zum erften angeordnet. 

In diefem 48. Jahr / hielte Keyſer Carl / zu Augfpurgveinen ges 
waffneten Reichstag / vnd veraͤnderte das Regiment daſelbſt Es wa⸗ 
ten biß daher allda Burgermeiſter; aber der Zeit ſetzte der Keyſer Leo 
Ravenſpurgern und Marxen Biftes Geſchlechter zu Stadthaltern / 
fo ſetzt die Stadı Pfleger genant werden. Ferner machte der Keyſer zu 
geheimen Raͤſhen / Conrad Rechlingern / Bartholome Welſern / 

olff Langenmantel vom doppelten R/ Hans Baumgartnern / vrd 
Anthoni Fuggern / alle Geſchlechter; vnd die Wbrige/als 6. Burger» 
meiſter / vnd 2 1. Rathsherren / auch alle Geſchlechter / biß auff drey / die 
Doch den Andern verſchwaͤgert waren; denen ex noch ſieben von der 
Gemeind / als Weber Krämer :c. zugegeben. Crufius fagt hievon mit 
wenigen alfo:-der Keyſer har zu Auafpurg wider Stadt Pfleger ges 
macht/die in vielen Yahren nicht mehr gewefl waren sound die Zuͤnff⸗ 
sen abgethanydie vielleicht bey die 200. Jahren gewehrt hatten: Vnd 
alsdann kamen der Bifchoffiond die Domherren wider in die Stade. 

| Hierauff gelangee/Nöchfigedachter Keyſer / den 14. Augufti in 
dieſem 43. Jahr / wider auff Vlm / ritte / den 15. diß / zur Meſſe / die im 
Chor deß Mürfters (dann man wider 2. Altaͤr / ſo noch ſtehen / gebau⸗ 
et / vnd die Feyertaͤge zu halten angefangen hatte) celebrirer wurde / 
vnd aͤnderte den ı 6. Augufli/wie oben allbereit gemeldt allhie auch den 
Rath / mit Einſetzung eines Neuen; vnd thate die Zunfftmeiſter ab/ 
vorher den 10. Augufii/ wurden oben gedachter Licentiat Martinus 
Frecht / vnd andere vier Prediger/fo das neulich zu Augfpurg geſchmie⸗ 
dete Interim nicht annehmen wolten/gefangen ; und vier Tag in der 
Gefaͤngnuͤß enthalten sam fünfften Zag aber / als der Keyſer / wie auch 
von den obgedachten 9. Faͤhnlein der Soldaten die 4. (dann drey wur⸗ 
den 


den abgedanckt / vnd 2.in der Stadt behalten) hinweg zogen / an Ket⸗ 
en geſchmidet / auff einem Wagen / indie Wuͤrtembergiſche Stadt 
Kirchheim gefuͤhret / welche bey Die 200. Spanier begleiteten. Hernach 
wurden auch die bey den Vlmern auff die 40. KirchenDiener vom 
Lande hinweg gelaflen / fo das befagee Interim nicht annehmen 
wolten: hr neun aber haben ihnen folche nene Ölaubensformulbes 
lieben laffen; deren Incerimiften Theile 2.4: vnd 6. Pfarren verfehen 
mußten. Einer fagt/daß von den’ 64. Predigern/die damals im Vlmi⸗ 
fchen gewefen/anfangs 9. hernach /auff gegehẽ Bedacht noch etlich we» 
nige zum Interim getreten feyen. 

So ſeynd im Herbſt / hin und widerronddarunder auch im Wuͤr⸗ 
tembergifchen/die Aebbt / vnd Moͤnch / reſtituirt worden; denen felber 
Ihre Vnterthanen zu Gebot ſtehen muften; dem Fuͤrſten aber verbli⸗ 
beder Rirchenfaß/oder Jus Patronatus. Crufius, 

In dieſem Jahr / als die Statt Coſtãtz das gedachte Interim nicht 
annehmen wolte / vnd daruͤber indie Acht kam / vnd dem Romiſchẽ Koͤ⸗ 
nig Ferdinando übergeben ward / ſo ergab ſich dieſelbe dem Hauß De: 
ſterreich / vnd ward alſo / auß einer Reichs sein Oeſterreich: Ertzhet tzog⸗ 
liche Stadt ;dieaber jhre Freyheiten behalten haben fill / vnd noch jh⸗ 
sen Reichs Anfchlag zum Römerzug / im hochloͤbl. Defterreichijchen 
Eraipibefondershat. 

Vnd damaln ward das Cloſter Perershaufen / aufferhalb der 
Stadt Eoftan/fo noch der Zeit em Schwaͤbiſcher Craiß: vnd Reichs⸗ 
Stand / von den Spaniern gantz abgebrant. 

Vnd in dieſem vnd folgenden Jahrn / wurde / wie zu Augſpurg 
vnd im auch in den andern Schwaͤbiſchen Städten / auß Befelch 
deß Keyſers / durch den Doctor Heintich Haaſen / der Kath geendert / 
die Democratia, vnd die gunfftmeiſter abgethan / vnd dieArıftocracia 
eingefuͤhrt. SiheCrufium part, 3. lib, ı1.c, 22.f. 670. Vnd unden 
dad 155 1.0nd 52, Jahr. | | 
Anno 1549. den 27. Febr. famdeß Keyſers Sohn Philippus 
gen Vilm⸗ vnd dieweil derobgedachten Vlmiſchen Prediger/fo man 
ei O iij gefangen 
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gefangen hinweg geführt hatte / Weiber bey jhme / vmb Loßlaſſung ders 


ſelbẽ angehalten. Als ſeyn dieſelben / nach dem ſie / auff die ſieben Monat 
lang / in der GSefaͤngnuͤß / an eine einige Kettẽ alle geſchmidet / vnder dem 
Hauptmann Madrunıe geweſen / vnd hin vnd wider ges 
führer worden warẽ / entlich den s Mertzen ledig gelaflen wurdẽ ; als ſie 
jhr Koſt bezahlt hatten. Es ward jhnẽ aufferlegt / daß fie wider dasInte- 
rim micht predigen folten, Sihe vnden das Jahr ı55t. 
In dieſem 40. Jahr / iſ die Hohe Schuel zu Dillingen / durch den 
Cardinaln / und Wiſchoffen zu Augſpurg / Herꝛen Othonem, Druch⸗ 
ſeſſen zu Waldpurg / geſtifftet worden. 
Denzo.Aprilis / dieſes Jahrs geſchach ein groſſer Wolcken⸗ 
Bruch zu Bach / daruber die 2. groſſe Weyher übergiengen / daß das 
Waſſer uͤber zwerg deß Feldes in das Dorff Erbach geloffen / etliche 
Waͤnde an den Haͤuſern außgeſtoſſen / bey 200. Schaaff vnd Laͤmmet / 
auch vier Kühe / ertraͤnckt / fo zu Vlm / durch die Thonau Bruck / mit 


den Müller Raͤdern / Schuͤſſelkorben / vnd dergleichen gerunnen; aber 


einigen Menſchen / ſo viel man weiß / iſt nichts geſchehen. ' 
In gemeltem Jahr / ſeyn zu Augfpurg/ 1705. Kinder getauft 
worden / vnd ı 227, Perſonen geſtorben / da doch kein Peſt / oder der glei⸗ 


hen Kranckheit / da regierte. | 


So haben drey leibliche Schweflern/ deren eine einen Satler 
zu Augfpurg hattes dieandern 2. aber in denen nächfi bey der Stadt 
Bilegenen Dorffern wohnten / jnnerhalb 3. Tagen/acht lebendige Kin⸗ 
der auff die Welt gebracht /welche getauft worden/ond lang gelebt has 
ben. Chron,Auguft, er 

Anno 15 50. ward wider ein Reichstag zu Augfpurg. 4 

In diefem Jahr / vmb das End dep Julu / erhebte fich ein Krieg / 
zwiſchen Graf Vlrichen von Helffenſtein / und den Vlmern / ſo deß 
Grafen Vnterthanen / vnd die Vlmiſche Bauren zu Nellingen / mit 
ihrem Zanck vmd die Weyde / erregt hatten. Als aber ihnen der Kep⸗ 


ſer / von Augſpurg auß / Friden gebotten / ſo iſt der Krieg verbliben / den 


man hernach / ſchertzweiſe / den Geiß; und Erbiß Krieg genani 
| “ 


Cruſius. 


| EChronit m 
Zu Täbingen 4 dieſes Jahr / dens. — — oben 
vielgedachte Herhog Vlrich zu Wuͤrtemberg / als er s3. Jahr s. Mo⸗ 

nat / vnd 26. Tag alt worden war; vnd ſuccedirte jhm ſeyn einiger 

Sohn/Hetoo⸗ Chriſtoff. 

iſt ein Außfägigergeföpfft worden / der fichdem 

Teufel ergeben/ond : Weibokleidern gegangen / vnd folches fieben 

Jahr lang getriben / auch in ſolcher Zeit/bey die 3 so. Weibsperſonen 

—— zu Homfuri ſichen eine Manns Perſon —— 


Anno 551 ‚hat Kepyſer Earl/pie Spanifche Befagungen/vom 
in un Schornderff/abgefordent ; gleichwol Alpırg 
Das: folgende Saba.bebalteruund foiche Feſtung mit Zeutſchen 


befi 
Die les Jap / hat Herr Kisantias grecht / deſſen oben alich mal / 
vnd auch deß Jahrs 15 48. vnd 40. gedacht worden / zu Tuͤbingen 
Theologiam gelehrt / vnd war der u Stipendiaten Auffies 
ber. In der Haupt; oder S. Geoͤrgen —— da⸗ 
ee in aber. die Evangelifchen Predigten 
77 ge 
* In gemeltem eniuo. Auguffi, ward den Predigern zu 
Ausſpurg / weil ſie deß R ei nicht nach geleben wolten/von 
— ——— Tas andefoplen/fich ferner auß dem 
Reich zu 


ann Prag u Memmingen / fonach Aug» 
—— ee Huberinus, der 


vorhin Die wahr ngenen Buͤch lein verthei⸗ 
Bier hatte / lieſſe 3 fegt mit —— —— einen Leh⸗ 
Burn re jab der Kepfer 27 — 8 di A 

Im N51., / arl / der Stadt 
a, — an Sachen / fo fie Indie 
fuͤhrten / woher fie Fi biejeiben brächten/ ZoUfscy fepn fols 


Did 
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Vnd in diefem Jahr / den 8. Odtobris, ward auch zu Memmin⸗ 
gender alte Rath geändert/ond dep Volcks Zünfften abgethan / von 
Gervvico, dem Abbe zu Weingarten / vnd Ochſenhauſen / vnd dem 
Do&or Haaſen / als Kepferlichen Commiflärien. 

Zu Duͤnckelſpůhel it im Jahr 1 5 52. Durch den beſagten Haaſen / 
vnd die andere Herren Kepfersche Commiſſarien / der Rath auch ges 

Eod. Anno 1552, den 19. Aprilis, ſeyn die Proteftirende vers 
bundene Teutſche Fürften / auff Stockach im Hegoͤw formen / und 
Bat denſelben allda (hr Bundsverwandter Koͤnig / Heinrich der Ander 
in Franckreich / das Belt erlegen laffen. | | 

Im gedachten 52. Jahr / har Marggraff Albrecht von Bran⸗ 
deburg / Hall / Nordlingen / vnd andere Staͤdt / eingenommen / vnd den/ 
vom Keyſer zu Nordlingen geordneten / Rath / ab und den Alten wis 
der eingeſetzt. 

Den 1. Aprilis / hat Churfürft Moritz zu Sach ſen die Stadt 
Augſpurg belagert vnd am vierdten Tag/durch Vbergab / eingenom⸗ 
men ;auch den alten Rath wider eingeſetzt. ; 

Marggraf Albrecht von Brandenburg hat das Dimifche 


u Zu — 
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geſchworen haben. Darauff den 17. Auguftidie vertribene Prediger 
aldareltituirt worden ſeyn. 4 

Den 20, Junij machte ſich gedachter Marggraf Albrecht / aber 
nur durch Schreiben / wider andie Stadt Vlm; da jhme dann / mit 
wenigen Worten / ſein Begehren gang abgeſchlagen worden; deß we⸗ 
gen dann die Vlmer / bey dem Keyſer / eine groffe Gnad verdienet 


Den 20. Auguſti, kam Keyſer Carl / mit einem Kriegs Heer von 


Teutſchen / Italianern / vnd Spaniern beſtehend / abermals auff Aug⸗ 


ſpurg / ſetzte deß Churfuͤrſt Moritzen Rath / ſambt den Zuͤnfften wider 
ab; und feinen vorigen ein. Auß den Predigern hat er z. verworffen / den 
übrigen aber zu gelaſſen / daß ſie / nach jnnhalt der Augſpurgiſchen 
Confesfion, lehren möchten. Darauff er den 1, Sptembris von dan⸗ 
nen aufgebrochen / und in 2. Tagen auf Vlm kommen iſt. 

Vnd dieweil vorgemeldter Marggraf Albrecht beym Keyſer 
außgeſoͤhnt war / ſo haben jhre Keyſ. Majeſiat / die Grafen von Oet⸗ 
tingen / deren oben zum 1547. gedacht worden / auch wider zu Gnaden 
angenommen. Vnd iſt denckwuͤrdig / daß die Storchen / ſo / mit den ver⸗ 
tribnen Grafen / ſich von Oetingen hinweg begeben; nach derſelben 
reſtitution, wider dahin kommen ſeyn. 

Im gemelten5 2. Jahr har hoͤchſtgedachter Keyſer Carl / den 29. 
Octobris, zu Dietenhofen / den nachgenanten Vlmiſchen Geſchlech⸗ 
ten / als / den Lajen / Ehingern / Beſſerern / Rothen / Kraͤfften / Neithar⸗ 
ten / Strelen / Liebern / Rhemen / Vngeltern / Guͤntzburgern / Stam- 
lern / Schaden / Schermayern / Geßlern / Reuhing / vnd Baldingern 
einen Gnaden Brieff in Teuiſcher Sprach / ertheilt / in welchem dieſel⸗ 
be / wegen deß Alters / vnd Ehr ihres Geſchlechts Ehrlich ; und Adelicher 
Pbũgen: Verheuratung / võ Alters her / an andere Adeliche Geſchlecht; 
ſtetiger Inwohnung der Stade Vim⸗ wegen Nahrung / auß jhren 
eignen Schloͤſſern / Doͤrffern / Guͤtern / vnd Renten / auch gebrauchter 
Kriege in frembden Landen / zu Ehren / vnd Nutzen deß Roͤmiſchen 
Reichs : Item / wegen Ben Gefahr; ſonderlich neu· 
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licher Zeit / wider die Feinde dep Reichs; ond Beſchuͤtzung deß Vatter⸗ 
lands und endlich / wegen erwiſener ſtaͤliger / vnd noch kunfftig dem 
Roͤm. Reich / vnd dem Hauß Oeſterreich zu erweiſen habender Treuszc. » 
hinfort widerumb alſo erhebt / vnd geadeli worden; daß fie aller dep A⸗ 
dels Freyheiten genieſſen / zu den Turnieren / vnd Ritter ſpilen / nach Ge⸗ 
wonheit der Alten vom Adel / kommen / Kriegs: vnd Fridens Dienſte 
annehmen / Gericht beſitzen / vnd den rechten Edelleuten / ſie / vnd jhre 
Nachkommen / in alle Ewigkeit / vnd an allen Drien/ gleich gehalten 
werden moͤgen / vnd ſollen. Vnd iſt denen / ſo dieſen Vlmiſchen Ade⸗ 
lichen Geſchlechten hierin zuwider ſeyn oder denſelben ſich widerſetzen 
wuͤrden / eine Straff / von hundert Marck Lautern: vnd klaren Gol⸗ 
des / geſetzt· davon der halbe Theil dem Keyſerlichen Fiſco, der Ander 
aber dem Beleydigten gegeben werden ſolle. | | 2.) 
In dem / daß Keyſer Earl die Stade Metz belagerte / hat der 
Teutſche Meifter/ Wolfgangus, die Stadt Elwangẽ eingenoſmen / ver⸗ 
meynend dieſelbige feiſte Probſtey zu belommen. Es hat aber der Her⸗ 
tzog Chriſtoff von Wuͤrtemberg / als Patronus, auff Erfuchen der: 
Domherꝛen / ſolche Stadt wider erobert; und jhnen Die Freyheit / 
einen Probſt / den fie wolten / zu erwoͤhlen / wider zugeftelle; ond dem 
beſagten Teutſchen Meiſter / wegen Erſtattung deß Kriegs Vnko⸗ 
ſtens / etliche Staͤdlein eingenommen. Es iſt aber / durch Vnderhand⸗ 
kung der Fürften / die Sach vertragen / dem Teutſchen Meiſter ſei⸗ 
ne Städlein zugeſtellt; hergegen dem Nergogen 30, tauſend Guͤlden 
außgezahlt worden. JE Bl, > | 
Vad dieweil offegedachter Marggraf Albrecht von: Brandes 
burg / den Vlmern / vmb Oſtern / ſht Schloß Helffenſtein / über ihrem: 
Staͤdlein Geißlingen gelegen / in die ſen 1 5 52: Jaht / nicht allein durch 
Beding eingenommen / vnd beſetzt; ſondern auch damals / das beſagte 
Staͤdtlein / vmb 22. tauſend Gulden —2— : Als haben ſie das 
gernelte veſte Schloß Helffenſteim / vmb S.katırencii Tag / wider hela⸗ 
gert / vnd in kurtzer Zeit/erobert; auch ſolches in dieſem / vnd folgenden 
Jahr geſchleifft / damit ea leinem Feinde mehr zu Nutz kommen ass 
er no 


: Chronit. us 
„Annorıs “ Sraf Grorg von Wärtemberg / der bih daher 
—9 weyer im Elſaß / mit gewiſſer condicion, gelebt / ſich mit 
feines Herꝛn Brudern / Hertzog Birichs/ Sohn / obhochernantem 
Hertzog Chriſtoffen zu Rp nn verglichen / vnd das 
Ambt Neuenburg / vud die Gr en Horburg / vnd Muͤmpel⸗ 
gart/wider bekommen / vnd hat darauff / im Jahr 5 5. den 10. Septem⸗ 
bris/ mit Fraͤulein —** Herꝛen Landgraf Philipſen zu Heſſen 
Tochier/gubefagrem R Beplager gehalten. 
In dieſem Yahr ann nen Schaflian Schärtlin/als er bey 
dem. Kepfenaufgeföhne mworden/alle feine &üter wider befommen. 
Iyn ſolchem Fahr dienete Diepolt Hubers/einesarmen Bauren 
zu Leipheim Tochter / ohngefeht 16. Jahr alt/zu Groſſen Rög/bep eis 
nem alten .. ſo viel Gelts inein Kupfer Kragen gelegt’ vnd in 
ihrem Hauß vergraben hatte / fo die junge Dirne jnnen worden / und 
befagtern — vertathen hat; der dañ / mit etlichen andern / bey 
der Nacht für das Hauß kommen / vnd als jhnen / von der Tochter / die 
Thür geöffnet war / haben fie den Schatz außgenommen. Es wurde 
aber die Sach o der Vater Anno 1553.den 3. Julii. zu Vlm 
gehenckt / die Tochter ererancke / der Knecht im Hauß / der ſie nicht ver⸗ 
raihen / mit Ruthen außgeſtrichen. Die übrigen trunnen 

In ſolchem Jahe/paben * — Kirchen auf ein 
Neues teformirtt 

Zu Sofflingen / in dem nahen diefer Stade gelegenem Siofier, 
war damals Abbeisfin die, Ehrwuͤrdig vi Wohlgelarte Grau Eothart 
nasſSch artl erin; wie ſolcher Titul jhr gegeben warb. 

In dieſem Jahr iſt Marggraf Ernſt zu Baden / im 71. Jahe 
ſeines Alters / vnd ſein Sohn / Marggraf Bernhard / geſtorben. 
Auno 1554. ſeyn die Romiſchen auß dem Muͤnſter zu Vlm 
gang gewichen/dargegen ihnen die Barfuͤſſer Kirch / den 12. Junij / ein⸗ 
geraumt worden iſt. Sihe vnden das 1569. Jahr. 

m In dieſem Jahr / ward der — “ zu Rec» 
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Redtor, im Monat Apsilen/ Martinus Crufius, deffen in dieſem 
Büchlein gas offt gedacht wird. 

Anno 1555.ward zu Augfpurg ein Reichstag gehalten / vnd 
der Religions Fride beſtaͤttiget 

Vnd in diefem Fahr iſt daſelbſt / auff Zulaſſung dep Keyſers / der 
Rath abermals geaͤndert / vnd / anſtatt / der drey Burgermeiſter von 
Geſchlechtern / drey Andere / durch deß Raths Stimme / erwehlt wor⸗ 
den / als einer vonder groͤſſern Geſellſchafft lin welche man / durch Heu⸗ 
raten zu der Geſchlechter Töchter / kommen thut) der ander vonder 
Kauffleut Stuben / vnd der dritte von den Handwerckern / ꝛc Die Dr 
brigen z. waren Geſchlechter. Vnd dann wurden auch den 3. Baus 
herren) den 4. Steuer Herren / ond Vmbgelts Herren / einer auf der 
Gemein zugeordnet sdaß alfo nun hinfürter/demnach noch viere von 
der Gemein inden Bleinen Rath genommen worden / 45. Perfonen 
feynfolten sda es / vor dieſem / nur 41. gewefen. 

In beſagtem Jahr haben ſich die Herren Camerales, wegen der 
Pef / von Speper/auff Eflingen begeben 

Anno 1556. iſt im Dorff Obe houſen / ſoViſchofflich Augſpur⸗ 
giſch / ein Kalb nur mie zweyen hindern Fuͤſſen geworffen worden ; fo 
gleichwol / mit erhobnemn Leſd / ſo geſchwind geloffen / daß es alle Kaͤlber 
keichtlich übertroffen har 

In dieſem —* tan Marggraf Sort zu Baden / alle feine Kite 
—— gſpurgiſchen Confesfion, reformirt, 

In ſolchem Jahr / den ı r. Julii / iR dem vorgedachten Graf 
Geoͤrgen von Wuͤrtemberg / vnd Muͤmpelgart / ſeyn Sohn Grafgris 
derich / gebohren worden. 

Zu dieſer Zeit ſeyn / in den Wuͤrtembergiſchen Cloͤſtern / Schulen 
angerichtet worden / darinn die Jugend in Gottesforcht / vnd nutzlicher 
Lehr / vnderwiſen wurde. 

Es iſt auch im beſagten Jahr/ ein Vergleich zwiſchen Bim/ond 
Wuͤrtemberg / wegen der Jagens Gerechtigkeit vmb Haidenheim / ge⸗ 
macht worden. cd 
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Vnd in dieſem 56. Jahr / iſ Herr D. Ludwig Rabus / von Straß⸗ 
burg / nach Vlm beruffen worden / der daſelbſten zs. Jahr Superin- 
tendens geweſen vnd Anno 1592. geſtorben iſt; deme Herr D. Jo⸗ 
Bann Veſenbeck fuccedirt hat. 
Anno 13557. hat Herr Eberhart von Freyberg / die Herrſchafft 
Nidern Ronau / bey der Camlach / vmb 2 5. tauſent Gulden erkaufft 


Cruſius. 
| efem Jahr / ſtirbt der offegedachte Marggraf Albrecht von 
Drandeburg / vnd wird zu Pforgheim / im Badifchen / mitdiefer 
Schrift begraben : Anno 155 7.den 8. Januarij, ii geflorben Marg⸗ 
graf Albrecht der Juͤnger / Marggraf von Brandenburg ꝛc. der 
Teutſch / Streitbare / vnd Mannliche Held / welcher / vmb dep Vatter⸗ 
lands Teutſcher Nation Freyheit / Land / vnd Leut / Gut / Ehr / vnd Blut / 
treulich zugeſetzt Anno ztatis3 5. SR 
5 Anno 1556. hat man / zu Tübingen/angefangen / in das Kir⸗ 
ehenbuch/der Kinder/fo zur Tauff gebracht werden/fambt der Gevat⸗ 
tern / Nahmen / gleich einzufchreiben. Vnd wird folcher Brauch im 
gantzen Hertzogihumb gehalten / damit man einem jeden / der es be⸗ 
gehrt / ein Zeugnuͤß feiner Geburt gleich darauß geben koͤnne; wann 
ſchon die / ſo darumb Wiſſenſchafft gehabt haben / geſtorben ſeyn. Vnd 
werden ohne Zweiffel / auch allenthalben / wie es zu Vlm / vnd andern 
mehr Orten geſchihet / der Eltern Nahmen dazu geſetzt werden 
Zu dieſer Zeit ward ein neue Schul Ordnung zu Wim / durch 
D. Ludwig Rabus'gemacht / und ward andeß Gregorii Leonhardi 
ſtat / der fich dieſes Ambts abthate / Rector derſelben. M. Peter Agri- 
cola ; fo mit der Zeit ſich nach Lauingen begab / vnd jhme zu 
Martinus Balticus fuccedirte, A 
In diefem 58. Jahr / iſt obengedachter Herr Graf Georg von 
MWürtemberg’ond Mampelgart / geſtorben / verlaffende / zum Tach» 
folgen / feinen Sohn Graf Sridrichen 7 der mie der Zeit Hertzog zu 
Mürtembergwordenifl. : | 
Im fehbigen Jahr / den sg. O&tobris, ſtarb auch der Edel / und 
Pi Ehen 
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Ehrenveſt Herr ans Walcher Ehinger / von Baltzheim / alter Burs 
germeiſter zu Vlim / wie in der Kirchen zu Baltzheim geleſen wird. Gruß, 

Anno 1550 ward ein Reichstag zu Augſpurg gehalten; vnd 
wurden von Dfiern diefes / biß auf Ofiern def 60. Yahss allhie 13, 
tauſent Dehfen gefchlachtet: ©. 

In diefem Jaht / loͤſete Koſa Beinen Masggrafichafft 
Burgauiwider vom Biſtum Augipurg ab. 

Anno ı 560. hat man/an das Fuͤrſtliche Stipendiacen Haug 
au Taͤbingen / ein neues Scipendium, oder Hauſe / zum Gebrauch der 
— Studenten / zu erbauen angefangen. 

8 Fahr / iſt Anna Keppelerin / ſo noch nicht gar 14. Jehe 
alt geweſen / ond ein Rind von a. Jahren / welchem ſie warten ſollen / 
vonden Aermen auff die Erden fallen laſſen / hernach mit Fuͤſſen auff 
fein Bruͤſtlein getreten / vnd alfo es gar vmbgebracht / auß Gnaden / zu 
Augſpurg / zu ewiger Sefängnüp erfans / vad in dem goſſen Spital 

uertwarden. 
Anno 1561 Baczu Hailbrunn / in Weib cinRiobgeboßren /fo 
vier Augen / Ohren / vnd Füpgehabt/zc. aber nur eine Stund gelebt. 
| . Dh Jabr/imEpeifimonas/uf&afpar Schwenckfeld im Schwa⸗ 
benland geſtorben. Crufius, 
Anno 1562. hat Graf Dirich von Halffenſtein am Herh / de 
Vnholden / verbrennen laſſen. 

Anno 1 563.den7.Map/eneftund eine groffe Brunft u Nsrd, 
kingen/welches ein Weib verurfachet ; die deß Doctors Ludwig Sens 
gen Magd nachgeſtellt / daß ſie dieſelbe verbrennen möchte saber jhrer 
verfalt / vnd wider jhren Wiillen / das Feuer ins Stroh geworffen Sie 
ward von der Obrigkeit inge zogen / mi glendendangen gezwickt / vnd 
an einem Pfal gebraten. 

In dieſem Jahr / den 10. Julij, iſt das Städfein Dornfiete/im 
Mürttemberger Land / durch ein vnverſehẽs Fuer halb abgebroñen. 
- me die hohe Schul zu — den Jeſuitern 
aan Anno 
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© Anno r564.den e o. Mertzen / nahm das Feur zu Waiblingen et⸗ 
liche Burgers Haͤuſer mit fuͤnff Kindern /hinweg / als das Volck auſſer⸗ 
halb dep Staͤdtleins / in der Kirchẽ war. Vnd ſolche Brunſt endſtunde / 
als eine Magd mit einem Liecht im Heu / vnd Seroh / einen Pfenning 
ſuchte. Es reckten die Kinder jhre Haͤnd zu den Fenſtern herauß / und 
ſchryen / weil aber das Ftuer über Hand nahm / kunte man jhnen nicht 
helffen. Ihre ſchwangere Mutter Fam zugleich nicht allein vmb ihre 
Leidofruchti / ſondern auch das Lehen, Die Magd har man mit Ruthen 
gefirichen/ond zum Städlein hinaus gefagt s und jhr das Leben / we⸗ 
gen jhrerthörichten Jugend / geſchencket. 
Indieſem Jahr / den 10. Aprill / ward zu Maulbtunn / ein Ge⸗ 
fpräch von der Gegenwart Chriſti im 9. Abendmahl / zwiſchen deß 

Hertzog Chriſtophen zu Waͤrtemberg / vnd Churfuͤrſi Fnderichs / 
Pfaisgeafune/BcifitichGekeheten gehalten. 0.00 
In ſolchem Jahr farb zu Nuͤrtingen / den 30. Augufti/ Frau 
Sabina, geborne Hertzogin in Bayern / Hertzog Virichs zu Wur⸗ 
temberg Mutter / als fie über das 73. Jahr hinauß gelebt. Sie hat ſelb⸗ 
ſten einen Waſſer ſuchtigen / mit einer Artzney / ſo ſſe vom Keyfer Car⸗ 
lindern funfften belommen / vnd wider die Waſſerſucht ganz bewehrt 
war /geheilet. | | | 
” " ©Anno Ts 6 5xzu Eingang deffelben/war ein folche groffe Kaͤlte / 
daß die Wein Reben / vnd Baͤume / an vielen Drten verdarben/ond die 
Fluͤſſe / Thonau Necker / uͤberfroren. So hät der Schnee / an vielen En⸗ 
den/die Thaͤler außgefüllt/ond gleich gemacht; daher hernach ein groſ⸗ 
ſes Ergieſſen deß Waſſers erfolgen if, - | 

m Jahr den 4; Oftobris, ſtarb / in ſeinem exilio,Petrus 

Paulus Pergerius, vor Jahren geweſter Biſchoff zu Juftino pel; fo 
feine Religion verlaſſen / zu Tübingen/da er auch begraben ligt. 

In dieſem Jahr / waren die drey Herren Bruͤder / Woiffgang / 
Friderich (der zu Wallerſtein wohnte / vnd Ludwig / Grafen zu Der- 
tingen / der Stadt Noͤrelingen Feinde / verbotten den jhrigen / etwas von 
effenden Dingen in dis Stadt zu bringen; verhinderten die Noͤrdlinger 
111280 am 
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am Vogelſtellen / vnd nahmen jhnen die Garn. Es hat aber ihnen Her⸗ 
tzog Chriſtoff von Wuͤrtemberg / als Schwaͤbiſchen Eraifes Dberfier/ 
beyderſeits Fried geboten / vnd ward hernach die Sach / durch jhn / vnd 
den Biſchoff von Augſpurg / auch den Abbt von Keiyßheim / die Vl⸗ 
mer / vnd Thonauwerder / verglichen. 

Anno 1566.hielte Keyſer Maximilian der Ander einen Reichs⸗ 
tag zu Augſpurg / da der Religions Friden beſtaͤttigt / den Krieg wider 
die Tuͤrcken zu fuͤhren beſchloſſen / vnd auch hernach vorgenommen / 
vnd gefuͤhrt worden iſt. 


Anno 1567.har&raf Vitich von Helffenſtein / der hernach An. 


1670. den 17. Januarij, geſtorben / als er den Koͤnig in Hiſpanien / 
Philippum den Andern / vnd deß Tritentiniſchen Concilii grauſame 
Volziehung / die man beſorgte / gefoͤrchtet / die Evangeliſche Lehr / die 
er angenommen / verlaſſen / vnd hat ſich wider zu der Roͤmiſchen / oder 
Papiſtiſchen begeben sonddie Lutheriſche Prediger enturlaubet / deren 
einee M. jacobus Dachtler / hernach der Ehrxifchen Sprach zuZüs 
bingen Profeſſot geweſen ift. Cruſius. 
In dieſem Jahr wertete / zu Augſpurg in einer Zech / Matthes 
Eberlin / mit einem Schneider / daß fein neuer Ledern Leib / oder Gol⸗ 
ler / von einer ſehr dicken Hirſchhaut / mit feinem Rappier / wie ſchatff 
daſſelbe auch were / koͤnte getrent / vnd durchſtochen werden: Aber der 
Schneider nahm das Meſſer auff dem Tiſch / vnd flach den Eberlin 
Durch das Leder / vnd noch dar zu durchs Hertz / todt deßwegen er ein 
Zeitlang auß der Stade weichen / vnd den Erben so. Gülden geben 
müffen. Chron, Auguftan, 3 | 
Im gemelten Jahr / kame den 6.Aprilie/ Nicolaus Blattenhart/ 
von Eflingen/der vor 25. Jahren in der Aporher zu Oran in Bas 
garn gefangen worden / mit einem Sicilianifchen Weiblein / ſo jhnn 
mit vielem Gelt gelöfer harte / wider in fein Vatterland. Vnd ob er 
wol jhr die Ehe verſprochen / ſo hat er Doch derfelben feine Zufageniche 
Balten fönnen. Dann es lebte fein erftes Weib / anders / als er vermeynt 
datte / noch: die ex behalten mußte / ob fie ſchon zuvor ſhme * 
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Buts gethan / auch / zu feiner Erledigung / nichts hergeben wollen. Deu 


wegen / ſo hat er / auß Vnderhandlung E. E. Rachs / der Sicilianerin / 
ein groſſe Summ Gelts geben / vnd dieſelbe / ſo geweint / vnd geſchryen / 
wider von ſich nach Hauß geſchickt. | 
Vmb 5. Martini Tag / ward / zu Yugfpurg / ein flatlich Arm⸗ 
bruſt Schieffen/von 450. Manns Perfonen/gehalten ; bey welchem/ 
in 14. Schuͤſſen / das befteein TBürtembergifcher Bauer gewoiien / vnd 
hundert Gulden davon getragen hat. 
Aanno ts 6 s waren / im Wauͤrtembergiſchen zu Sultz / na. Saltz⸗ 
Pfannen / auſſerhalb deß Staͤdleins / welche auff viere ſeyn gerichtee 
Pre / ond Mittel esfunden / das ſuͤſſe Waſſer / vom gefalgenen zu 
: den, \ av j * 
In dieſem Jaht / ward zu Augſpurg / Chriſtoff Gering / wegen / 
daß er bey 7000. Gulden mit Karten im primiren, auff der Herren 
Stuben / an baarem Gelt / in wenig Stunden / verſpielet / auß dem Rath 
gefloffen. Chron, Auguſtan. | 
Inm ſelbigen Jahr /hat einem Bauern von Under Sultz / Hans 
Mayer genant / ſein Weib im Weyler Ober Sultz / z. Toͤchtern ge⸗ 
bohren / ſo alle getaufft worden. Im Fruͤling dieſes Jahrs / brachte be⸗ 
ſagtem Bauern / ein Kuhe 3. Kaͤlblein / einander fo gleich / daß man fie 
kaum von einander kennen kunte; vnd die nach zweyen Jahren 2. Kaͤl⸗ 
ber gebohren. Vnd hat eben dieſem Bauren / im Beſagten Jahr / auch 
ein Schaffa. Laͤmlein geworffen. 
In gemeltem 68. Jahr / den 28, Chriſtmonats / iſt Hertzog Chris 
| Ref — geſtorben / deme fein Sohn / Hertzog Ludwig ſue⸗ 
cedirt hat. Kr RT je 
Anno 1569. harfich das Waſſer su Noͤrdlingen fehr ergoffen; 
vnd ensftundeein Widerwillen / zwiſchen Graf Ludwigen von Dettins 
gen / vnd gedachter Stadt / vnd geſchach beyderſeits Schaden / biß jh⸗ 
nen / bey Straff vieler tauſent Gulden / von den Staͤnden in Schwa⸗ 
ben Fried geboten ward. Vnd giengen doch Widerwertigkeiten vor / 
biß beſagter Graf Ludwig / vmb den — Octobris, geſtorben 
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iſt; deme / ab dem Wuͤrtembergiſchen Hoff / ſein Sohn / Graf Gott⸗ 
fried / in der Regierungnachgefolget ift. | 
Weilen / zu Bimydie Barfuͤſſer Mönch ihr Cloſter felber vers 
laſſen / ſo ift folches den 29.Januarij, diefes Jahrs gefchloffen worden, 
Anno 1570. entſtund widerumb groffes Gewaͤſſer zu Noͤrdlin⸗ 
gen. Es war diefesein Nuͤblicht / regnicht / vnd trauriges Jahr sdarauff 
Theurung / und Hunger erfolger iſt: ond galt / den 2. Decembris, zu 
Nörtlingen ein Walter Korn 5. Gülden 3. Bagen sder Rock 4. Gul⸗ 
den 3. Batzen / die Gerfien ;. Gulden ı 2. Bagen/ond Habern 3. Gul⸗ 
ven 1. Dre. Es ſeyn aber die Noͤrdlinger ihren Burgern mit Getreyd / 
vnd Brot/reichlich zu HAff kommen. Zu Tübingen galt in Scheffel 
Korn ı 0. biß ı 1. Gulden / Rocken 7: und 8. Habern 25. vnd z. Gul⸗ 
den. ı. Pfund Schmaltz 5. 6. ond 6. Pfenning / cin Maß alter Wein 
aber nur 14. vnd der neue 7. Pfenning. Zu Ebnet / auffm Hartfeld / 
als einer den Hunger der feinigen länger nicht fehen kunte / hat er den z. 
Decembris/zwep feiner Rinder erhendkt sondda ex gleiches auch mie 
dem Dritten Kind / vnd ſeinem Weib / vornehmen wolte/fo feyn durch 
jhr Geſchrey bewege / die Leuthe zuge loffen / vnd haben fie erloͤſt; vnd 
iſt der Mann nach Neres heim gefuͤhrt worden. Was man aber mit Ihr 
me vorgenommen / das ſetzet Cruſius nicht. 

In dieſem Jahr / den 15. Hornung / ſtarb der letzte Freyhern vor 

Hewen / Albertus Arbogaſtus, und kam das Schloß Hohenheunen / 
hambt dem Staͤdlein Engen / an den Grafen von Lupfen. | 

| Anno 1571. galte zu Nordlingen / im Monat Mapen/ein Mal⸗ 
ser Korns 10. Gulden 3. Batzen / der Rod a. Gulden 2, Bapenjders 

Haben 5. Gulden 3. Bagen. — 

Den 1. May / ſeyn im Flecken Merklingen / auffm Hart: oder 
Herttfeld / bey die 46. Gebaͤu / in einer halben Stund abgebronnen. 

Zu Augipurggaltein Scheffel Korns 13. Gulden / vnd ward dar 
ſelbſt ein ziemlicher Hunger / darauff auch die Peſtilentz erfolget iſt; die 
nicht wenig Volcks betraff. Dann damals die Stadt wol bewohnet 
war : Vnd fegn zu dieſen / deß Keyſer Maximilian deß Andern / Zeůen / 
allein in den Weher Zunfft isoo. Meißex / vnd daruber / zu less 

gezt 
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gezehlet worden/welchealle viet Knecht /ond ein groß Seſind / zu halsen 
gepfiegt / auſſer den auf Knappen / ſo allerley Sorten dep huͤbſcheſten / 
vnd beſten Barchet / vnd Bomeſin / beraitet / vnd gemacht haben. 

Im beſagten Jahr / regierte auch die Peſt ſtarck zu Tuͤbingen / 
daher die Hohe Schuel auff Eßlingen iſt verlegt worden. Es ſtarben / 
zu Tubingen / biß foſt zu Anfang deß WBintermonats/äbers 20. Mens 
fehen ; vnd rech nete man / als ſoiche Seuch im Chriſtmonat nach gelaſ⸗ 
ſen / daß uͤberal daran alda geſtorben bey die 0o50. Perſonen / dem Pfar⸗ 
rer aber / vnd Kirch endienern iſt nichts geſchehen. 

In ſolchem Yale / ward zu Stutgart / auff dem Macckt / cin 
Spiel vom Jungſten Tag / oder legten Gericht / gehalten / nach Oſtern⸗ 
da dann das Gebaͤu / oder Gemach / dar auff ſolches gehalten ward / ohn⸗ 
verſehens eingefallen / die Hoͤll angefangen zu brennen / die Teuffel das 
von geflohen / vnd der Jenig / fo die Perſon Chriſti vorſtellen ſollen / 
vnd hoch auff feinem Stuel geſeſſen / in Gefahr geweſen / vnd im Born 
gemurmelt hat. Daher dann ein Gelaͤchter bey den Zuhoͤrern eniſtan⸗ 
den iſt; wie Crufius ſchreibet. Yon 
+ Anno 1572. wareinfofalter Winter / daß das Waſſer in dem 
Brünnengefroren. Zu Eplingen/alsmanderr 24. Hornung das 9}. 
Abendmal gehalten / begunte der Wein im Kelch zufammen zu ge⸗ 

ieren. | | 

Dan 17. Merg dieſes Jahro iſt zu Teutlingẽ ein Burger os Tabingk 
mit dem Schwerd gerichtet worden/welcher dahin in die Freyũg geflos 
hen / darumb / daßer ein? ſungen Studẽten / einer armen frembdẽ Witiib 
Sohn / der / als eindmulus, od Diener / bey der Nacht / anderswohin 
gefchicftworden/oA dem Thaͤter gang vnbekant geweſen / hinderſtellig 
vñ mutwilliger Weiſe zu gedachtem Tuͤbingen / vmbgebracht hatte Es 
hat ſich aber dieſes vnſchuldigen Menſchen die Hohe Schuel daſelbſt / 
zu Erhaltung jhrer Privilegien, eifferig / vnd zwar nicht ohne groſſe 
Vnkoſten / angenommen / biß ſie es / nach dem der gedachte Burger der 
That oͤber zeugt geweſen rt Sg daß ſhme die — * 
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Reutlingen nichtp helffen mögen / fondern er zu gebährender Straf 
gezogen worden iſt. —A 
Diß Jahr / den 2 9. Wintermonars/ficl/zu Augſpurg / von dem 
92. Creutzer Thor Thurn / in Juncker Earl Neitharıs Garien / ſo zu 
nechſt daran / eines Kupferſchmids Knecht / N.Laſſer von Riedlingen / 
auffs wenigſt 90. Schuh hoch herab / vnd hat doch Fin auſſer Glied / 
oder Gleich / weder gebrochen / noch verſtaucht / vnd iſt / nach etlichen 
Wochen / mit Hulff der Aertzte / wider zu feiner vorigen Geſundheit ges 
bracht worden. Chron. Aug. 4 
Anno 15735. vnd zu deſſen Anfang / iſt der Bodenſee gantz über, 
froren / daß man / an flat der Schiff / auch ſtarck beladene Wagen dar⸗ 
auff gebraucht hat. | ton 
In dieſem Jahr / hat das Wetter / zu Eplingen / in einen Thurn 
geſchlagen; in welchem viel Schieß Pulver verwahret worden daher 
ander Stadtmauer / Taͤcher / Fenſtern / vnd Oefen der Haͤuſer / Schade 
geſchehen; aber niemands vmbkommen iſt. AT. 
Den 21. Weinmonats/war ein trauriges Weintefen zu Ta⸗ 
Bingen (ond fonders Zweiffels / auch an andern Drteny) dieweilman 
wenig / vnd dar zu ſehr ſauren Mofi/lafe/der kaum fo gut / als ein Eofig 
Man hatte ſich deß guten Weins mißbraucht/ daher die 
Stiraff darauff erfolget iſt. mr 
* Anno’ 1574. im Augſtmonat / ward / auf Verordnung deß 
Keyſers / zu Vlm ein Tag gehalten / dabey ſich / vnder andern/auch der 
Hertzog von Waͤrtemberg befunden / damit man den Strittigkeiten / 
zwiſchen den Herzen Grafen von Oettingen / vnd der Stade Nordlin⸗ 
gen / abhelffen möchte. Iſt aber vergebens geweſen / als Crufius ſagt. 
Dieſes Johr / har ein Zimmermann zu Weiblingen / bey der 
Nacht / ſich im Rath Hauſe verftecke/ond/ durchs Einbrechen/vich von 
dem gemeinen Gelt entfrembdet Es fi defwrgen ein Anderer ange⸗ 
Plage worden/ondin Lebens Gefahr ſo lang komemen; biß man 8* 
den rechten Dieb ertayt hat, Der Argwehn betrůget oft. \ 
In ſolchem Jahr / hat die Peſt / im Herbſt zu Win pfen / Big 
sach 


| * rach / Kempten / vnd anderswo im Algow gewuͤtet / vnd ſollen allein zu 
Bißrach bey ı 400. Perſonen daran geſtorben ſeyn. 





vnd ward zu Pfortzheim begraben. 
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- - Anno 1575. den 30. Januarij, hielte Graf Gottfried von Oet⸗ 
tingen Hoch zeit / mit einer Gräfinvon Hohenlohe / dar zu auch die 
Noͤrdlinger ſeyn geladen worden / welche einen Becher omb 70, Gul⸗ 
den / vnd darinn 30,aureos (ſo ich für Goldgulden verſtehe) geſchenckt 
haben. Crufius. | | mat 
.  Denz7.Wintermonatshernach hat Hertzog Ludwig von Wuͤr⸗ 
temberg / mit Frau Dorothea Vrſula / Marggraͤſin zu Baden / Bey⸗ 
lager gehalten; da die gedachte Noͤrdlinger einen Becher auff ı 80. 
Gulden wereh/gefant haben. Damaln ward / im Rennen’ Graf As 
— * von Hohenlohe / von Fuͤrſt Joachim Ernſien zu Anhalt / gefaͤhr⸗ 

N ver letzt * 77 irn IF i 


+ Anno1 5 76.ift/ in dem Rathhauſe zu Ehingen auff der Alb / 
Feuer entſtanden / darüber diefem Wuͤrtembergiſchen Städfein viel 
Bricff/Privilegia, und Silbergeſchirr / auch Haußrath / vnd die gans 
tze Gaß hinab / bif zum Maͤrckthronnen / vnd damit viel tauſent Gul⸗ 
den werth Sachen / verbronnen | 

In dieſem Jahr / den 19. Aprilis / ſeyn bey Nachts / durch Kaͤlte / 
die Weinſtoͤck / fo ſich gar ſchoͤn angelaſſen hatten / verdorben; daher 
man feinen feilen Wein mehr auff den Gaſſen hat haben fönnen. Es 
haben die Leuthe deß vorigen Hungers / vnd der Goöltlichen Gutthat / 
vergeſſen / vnd durchs Vollſauffen allerley Vppigkeit veruͤbt / und an 
vielen Orten / einander verwundet / vnd vmbgebracht; deß wegen Gott 
der Herr ſolches wider alſo geſtrafft hat. AL 
Indgemeltem Jahr hatzu Noͤrdlingen / die Peſt / ſo biß ins 5 77. 


Zehr gewehret / auff die 400. Menſchen hinweg genommen. 
4 


Anno 1577. Marggraf Carl zu Baden / Erneſti Sohn / den 


3 Merthen / ſeines Alters im4s.grfiosbt/nachdemer 24. Jahr regiert / 


vnd die Kirchen in ſeinem Lande reformirt hatte. Er verlieſſez. Soöͤhn / 
Trneftum Fridericum, Jacobum, vnd Georgium Fridericum, 
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Zu Reutlingen ſeyn / durch dieſes gange Jahr / biß auff den 16. 
— deß folgenden Jahrs / geſtorben 900. vnd einsmals / auff einem 

ag / namlich den 14. Otobris,ı7. AR nfchen. 

Anno 157. den 15. May / nach 12. biß auff2. Vhren / iſt zu 
Horb / vnd an andern Orten / ein groſſer Platzregen / Ergieſſung deß 
Waſſers / vnd Hagel entſtanden; daruͤber etliche Menſchen vnd Vieh / 
zu rund gangen / vnd die Wein Gaͤrten zersiffen worden. Man ga⸗ 
be ins gemein deſſen den Hexen die Schuld; deren hernach den 7. Junij, 
vondenen zu Horb 9. ſeyn werbrant worden. 

Den 20. Hornung hielte die hohe Schuel zu Tübingen ihr Ju⸗ 
bel Jahr / namlich Das hunderte nach Stifftung derſelben. 

Anno ı579.den ı 9. Brackmonate / nach ein Vhr nach Mit⸗ 
tag / ſchlug das Wetter / mit einem graufamen Knall / in das Thürntein 
auff dem Schloß zu Tuͤbingen / darinn viel Schieß Pulver gelegen / ſo 
in einem Augenblick darauff gangen / vnd dardurch die Fenſter am 
Schloß s wie auch die Tacher der naͤchſt dabey gelegnen Haͤuſer / her⸗ 

en 


Anno 15 80. zu Anfang deß Mertzen / ſeyn / auff Keyſerliche 
Verordnung / widerumb auß der Grafſchaff Oettingen / die verkauff⸗ 
liche Sachen / indie Stade Nördlingen gebracht worden; fo vorhin 
perboten war. | 155 

diefem Jahr iſt zu Flein Engflingen/ 15. Meilen von Aurach 

ih bronn erfunden worden / ſo viel Alaun / und Schwefel / 

te, | 
Im Heumonat diefes Jahrs / ſeyn / an vielen Orten / die Leuthe 
am Kopffweh / vnd Haupifluͤſſen / vnd allein zu Tůuͤbingen / im Fürflis 
chen Stipendio 7. Tiſch Studenten / darnider gelegen ; vnd die 
deß Weines enthalten haben / ſeyn entrunnen. Es galtedamaln dafi 
| —— das vorige Johr gewachſen war / wegen feiner Saͤu⸗ 
re / einen Pfenning. 

Zu Neckershofen hat / dieſes Jahr / ein Gottloſer Juͤngling / Gott 
dem HErꝛrn einen Becher veraͤchtlich zu getruncken / ſo gleich daſelbſt 
erſtarret iſt. Crufius, Anne 
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Anno ı 581. den 14. Nerbfimonats / ſeyn im Staͤdlein Sultz / 


das vier Meilenvon Tübingen geleg.n/ı 12. Ndufer/ond Städel/zu 


ſambt dem Rashhaufe/abgebronnen. Der Schad wardauff 48523. 
Gulden gefchäget. Es wurden hergegen im Hertzogtum Wuͤrtem⸗ 
berg 10627. Gulden 20. Kreutzer geſamlet / ſolchem Staͤdtlein wider 
auff zuhelffen. Es wurden auch von vielen / vnd / zwar allein vom Fürs 
ſten / vier tauſent Baͤume zum Gebaͤu; wie auch von vielen viel Broto / 
vnd Getraits /hergegeben / vnd mitgetheilt. 

Zu Augſpurg ſtarb / dieſes Jahr / den 6. Aprilis/ein Hebamm / 
die innerhalb 42. Jahren dieſes jhres Ambis 1172. Kinder gluͤcklich 
empfangen: Sie jhre Mutter / vnd Großmutter / haben ſolchen Dienſi 
109. Jahr verſchen. | 

Anno 1582. vmb den Anfang deſſelben / iſ Here Pangras von 
Srepberggeflorben / ohne Rinder / vnd nahende Erben ; daher feine 
Herrſchafft Steißlingen / an Hertzog Ludwigen zu Würtemberg / als 
Lchenherrenygefalenifl. -- +, | 
0. Den 22, Junijdiefes Jahrs / hat man z Rotenburg am Necker 
vier Hexen verbrant / darunder ein altes TBeib von 00. Jahren gewe⸗ 
fen. Jm Heumonat hernach / ſeyn widerumb etliche Vnholden daſelbſt 
verbrant worden. | 


In folchem Jaht / wardein Reichstag su Augſpurg / dahin die 
Vlmer Herren Albrecht Schaden/alten Burgermeifier / Matıheus 
Graͤcken / deß geheimen Raths / vnd O. Veit Wicken / Raths Advos 
caten / geſchickt haben. | 

- Den 17. Augufl/gemelten Jahrs / farb Jacobus Pfäffingen/ 
Dfarrer zu Hauſen im Zabergoͤw / im 96. Jahr feines Alters. Dann er 


. An. 1486.30 Bafel gebohsen worden. An. ı 513. iſt er nach Rom 


Walfahrten gezogen. An. 15 56. hat er fein anders Eheweib genome 


men / eine Jungfrau von 23. Jahren / da er albereit 70. Jaht altwan/ 


Die 13." Jahr mit jhme gelebt / vnd demſelben einen Sohn / vnd Tochte / 


gebohren. Vad iſt er fo lang bey Leben gebliben / biß er das dritte Kind 
‚won beſagter feiner Tochter gefehen hat. Crut. 


Sn 
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In gedachtem Jahr / iſt / den 26. Cht iſtmonats / der legte Graf 
von Lupffen Heinricus geſtorben / und zu Engen begraben worden. 
Dieſes Grafen zu Lupfen / Landgravens zu Stulingen / Herrens zu 
Hohenhewen / vnd Rohneck / Gemahlin war Frau Anna Magdalena / 
geborne Freyin von Geroltzeck. 

Anno 1533. in welchem die Griechen das 7002. Jahr / nach 
Erſchaffung der Welt / gezehlt / hat man den 10. Hornung / zu Aug⸗ 
ſpurg / angefangen den Gregorianiſchen / oder neuen Calender / zu N 
sen, Db aber wol das Yahrhar 365. Tag / s. Stunden und 49. Mis 
nuten; vnd von Ehrifli Geburt faſt ı4. Tag / auf folcher Minuten 
Samlung / zurechnen weren: So hat doch des Papſt / auff die Zeit 
def Conciliigu Nicza gehalten / gefchen / da Tag vnd Nacht den 
a1. Merg gleichworden/ond alfo das Equinodtium vernum gewe⸗ 
ſen iſt Sihe Crufium indiefem Jahr. | 

In folchem Jahr gieng es hefftig über die Hexen / deren im Junio 
13.30 Horb / den 12. Julii,und3o. Augufti 19, zu Rotemburg am 
Necker / hernach 25. zu Wifenfleig / ond 1s,zu Hechingen 7 verbrant 
worden ſeyn. | ( 

Den 5. Auguftidiefes Yahrs/ift indem Graben deß Staͤdleins 
Se /onden auf einer Weiden / lang ein ſtinckendes Blut 
geſloſſen. 

Anno 15 84. den 10. May ſchlug das Wetter / vmb 1. Vht in 
der Nacht/erfchrecklich in den Kirchen Thurn zu Bibrach. Es vers 
brann das Tach / vnd ein groffer Theil vnden: Die Glocken wurden 
weich ; die Schlag Vhr gieng darauf ; wie auch die neue Drgel. Die 


Cangtzley der Stade wurde von etlichen herunder fallenden Stuücken 


Der Kirchen nieder geworffen /ond zerſchmettert. Es bliebin 4 Mens 


ſchen / vnd darunder eine Fungfrau/diedeß andern Zags / am Mona 


tag / hat Hochzeit halten follen; und wurden auch mehr.als o. an jhren 
Leibern befchädiger. j | 

In diefem Jahr / hat ein Schuſter vnd Burger von Bim/Nahe 

mens Bender / einen Edelmann deß Geſchlechts von Ban — 

ammer⸗ 


Cammergericht / vmb 24. Gulden Schuſter Lohn / beflage / vnd die 
Sach erhalten; ob ſchon die Summ / der Summe appellabili Ca- 
merali, namlich der 300. Gulden / nicht gleich war. Dann ſolches 
gehet nur in Appellations Sachen an. Wehnerus, in notisadre- 
format, Rotvvil. part. 2.tit.5.f 129. 
Den 25. May gedachten Jahrs fl Doctor GeorgiusMuͤller / 
wegen deß Streits über den neuen Calender / zu Augſpurg / von dem 
Stadt Vogt gefangen / vnd auff einen Wagen / jhn hinweg zu fuͤhren / 
geſetzt worden ; der aber / durch eine Magd / ſonderlich aber etliche junge 
Geſellen wunderlich erloͤſet / daron und verkleideter endlich nach Vlm 
kommen / allda fein Ehefrau / die nahend der Geburt war / wegen def 
vorhin empfangenen Schreckens / geſtorben iſt. 

WMaten im Herbſtmonat dieſes Jahrs / iſt / im Hertzogchumb 
Wuͤrtemberg / ein ſolche menge Weins gewachſen / daß man ein Maß 
vmb einen Pfenning kauffte / deſſen viel verſchuͤttet / oder der Kalch Das 
mit angemacht wurde, ‚BER Bi 
Anno r585.den 7. Jenner / kauffte man zu Tuͤbingen ein Fuder 
Wein / oder 6. Epmer/ombı2. Gulden. 24. Schilling. ' 

Den 12. Hornung / ward zu Nördlingen ein Weib mit glüen- 
den Zangen gepfeßt/ond hernach verbrant/welche etlichmal das Dorff 
Schweindorff / von dannen fie war / angezündet / ond ihren Mann 
vmgebracht hatte. 

AIm Mapen / bielte fein anders Beylager / Hertzog Ludwig zu 
—— / mit Fräulein Vrſula / Pfaltzgraͤfin bey Rhein / zu 

utgart. 

Den ꝛ ʒ. Heumonats / wurden zu Rotenburg am Necker q. Zaͤu⸗ 
berin / oder Hexen / an dreyen Saͤulen verbrant. 

.“  Annoı586. werete noch der Zwiſt zwiſchen dem Rath / vnd 
Predigern / zu Augſpurg / welche fagten / daß die Wahl / vnd Beruff 
der Kirchen Diener nicht dem Rath / ſondern jhnen / zuſſͤnde. Des 


Außgang war endlich dieſer / daß 12. Prediger von dannen ver⸗ 
—— R triben 
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triben wurden; die fang ein gute Herberg zu Vlut gehabt / biß fie an ⸗ 
—— Dienſten lommen ſeyn. Crufius. 
Den 24. May / nahm Hertzog Ludwig zu Märtemberg/ das 
Loͤwenſtein ein, weit Graf Ludwig von Lewenftein/ ſeiner 


| Sir Gn. —— 


Anno 1 587. ward Chriſtoff Lutz von Wien / ein Blinder/Ma- 
gifter derfreyen Rünften zu Tuͤbingen. 

Anno 1588, den 7. Mertz / ward daſelbſt zu Tübingen /der erfte 
Stein zum Neuen oder Firfilichen Collegio gelegt; da vorhin das 
Fran ciſcaner Kloſtir geſtanden. Hernach den 30. Apriten dieſes Jahrs / 
ward zwiſchen ſolchem vnd einem andern Stein / ein kupfern Taͤfelein 
eingemanert/mit einer Schrifft / deren Inhalt war / daß diefes Colle- 
gium vom Hertzog Ludwigen zu Wuͤrtemberg geſtifftet worden / dar⸗ 
zu ein Glaß weiſſen / vnd ein Glaß voll rothen Weins gethan. 


In dieſem Jahr / iſ den Burgern zu Coſtantz / das beſuchen pro- | 


teftirenden Religions-Exercicii im Turgoͤw / verboten worden. 

Es war / in dieſem Jahr / gar ein feuchtes Wetter / vnd galt ein 
Maß Wein ſchon lang zween Batzen. 

Zu Vim lebten damaln / von gelehrten Leuthen / vnder andern / 
D. Ludorvicus Rabus, Superintendens, ſeines Afgers im6 3. vnd 


Kirchendienſts 44. Jahrs; D, Joan. Veſendeck; Msamuel Neu⸗ 


heuſer;: Jodocus Preiffenftein ;M. Balchafar Vogt: vnd Leonhar- 
tus Hutter / im Kirchenſtande. Die Schuel regierten / vnder andern? 
Martinus Balticus. Rector; vnd Nicolaus Sirzlinus, der naͤchſte 
nach jhm / vnd Damals Præceptor in der 4. Claß; fo hernach Rector 
worden. Im Politiſchen Stande waren / Hammon Beſſerer L,. L. 
D. Johann Rudolff Ehinger / Jur De Leo Krafft I. V. D. vnd Ad. 

vocat: Joan, Schtrmaier ſur·D vnd Advocat; Vitus Wick / D. 
end Advocat; Heintieus Schiſbock I.V Kicent. vnd Advocat. 
Von Medicis, Lucas Berlin D Sriberich Fuchs D. Laur, Gual- 
shier. Kücchel D. 
Anno ı 5 s9.den z0. May ſeyn zu Horb fünf Weiber verbrant 
worden / 





A 35 


Ehronic. 131 
worden / bie def Teuffels Sefpilingewefen./ ond den Leuthen ſollen 
Schaden gethan haben; wie man ſagte. 

So ſeyn eben in dieſer Grafſchafft Syohenberg/darinn gemeltes 
Städten Horb ligt / zu Schemberg / im Herbſi dieſes Johrsserliche 
Weiber/ond ein führnchmer Dann dep Rath / verbrant worden / wel⸗ 
che alle bekant / daß fie auff dem in der Nachtharſchafft gelegnen Heu⸗ 
berg / bey der Nacht zuſammen kommen ſeyen. 

Zu Dettingen lebten damaln/ Graf Gottfried / ſo der Evange⸗ 
fifchen; vnd Graf Wilhelm, fo der Römifch-Larhotifchen Retigion 
zugeihan waren. Vnd iſt das Schloß daſelbſt geheilt gewefen damit 
bepdein demſelben Haben wohnen fönnen. 

Im Wintermonat dieſes Jahrs / ward zu Marggraff Baden / ein 
Geſpraͤch angeſtellt; dabey ſich die Tuͤbingiſche Theologi, D. Jaco- 
bus Andrecæ, D. Jacobus Heerbrant / vnd D. Ste phanus Serlach / 
auff einer; vnd auff der andern Seiten D. Joan. Piſtorius Nidanus, 


ſo ſeine Religion geaͤndert / vnd zu den Roͤmiſch⸗Catholiſchen getreten 


war / b 

| Auno 1590.den7. Januarii, ftarb beſagter D. Jacobus Au- 
drez, Fürft. Wuͤrtembergiſcher Rach / Probſt / vndCantzler der No⸗ 
hen Schuel zu Tuͤbingen / der Sı. Jahr / vnd 13. Tag geicht vnd der 
Kirchen 43. Jahr gedienet hatte. 

Den 17. luliidiefes Jahrs / feyn 3. Hexen au Rotenburg ge⸗ 
koͤpfft / vnd darnach verbrant worden. 

Den 29. Auguftidiefes Jahrs / iſt das Staͤdlein Schiltach/ fo 
da hatte 35. Haͤuſer / biß auff die Kirch / vnd deß Predigers NMauß / ſo fies 
hen gebliben / gantz abgebronnen. 

Vnd den letzten Tag dieſes Monats ſeyn auch im Dorff Loſ⸗ 
burg / oberhald def Staͤdleins —* gelegen / 30. Haͤuſer / vom 


Weiter angezuͤndet / v 


Den 1. Octobris — Jahrs / ſeyn zu Baltzheim im Als 
goͤw / ldavon fich das vornchme Adcliche Geſchlecht ner Herren Ehin⸗ 


ger Vim ſchreibet / durch den Dimifchen Sphasffrichter /_ cin 
| Ihr A ge Sohn 
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Sohn / vnd ein Tochter eines Muͤllers / ſo im Dorff Sinningen niche 
weit von dem befageen Ehingerifchen Schloß / vnd Flecken Baltzheim 
gelegen /ond zu folcher Hertſchafft gehörig gewohnt hat/geföpfft wor⸗ 
den. Dannyals befagter Müller länger lebte / als es den gedachten ſei⸗ 
nen Kindern/ond der Schnur/oder Soͤhnin / gefiele / vnd ſie / daß er et» 
was muͤrriſcher / oder ſelzamer / vnd wider ein Weib zunehmen vorha⸗ 
bens were / bedunckte; fo haben ſie jhm / in einer Brühe / eine Spinne 
vnd in einer Wurſt / zerſtoſſen Glaß geben ; davon er gleichwol wider 
geſund worden. Daher der Sohn bey der Nacht / als der Vater / auß 
einem andern Dorff / nach Hauß kehrete / auff jhn gewartet / denſelben 
vom Pferde geworffen / vnd mit einem Siecken gar hefftig geſchlagen / 
dar zu dann / daß er im Schlagen fortfahrẽ ſolte / er/von feinem Weib / 
vnd der Schweſter / ſo in Manns Kleidern indem Geſtraͤuch vers 
borgen ſtunden / ermahnet wurde. Als ſie aber nun hinweg gegangen 
waren / iſt der Vatter in fein Dorff gekrochen / nichts wiſſende von die⸗ 
ſem boͤſen Stuͤck der ſeinigen / ſo zu Hauß in den Betten ligende auff⸗ 
geweckt wurden / vnd ſich / daß es jhnen ſehr groß Leyd were / ſtelten· Es 
bat gleichwol endlich ver Sohn / als Ihn das Gewiſſen druckte / ſolche 
Vbelthat erſtlich feinem Schweher / und hernach auch feinem Vatter 
felbften angezeigt ; welcher /alser nunmehr wider geſund worden/nicht 
allein jhme verziegen ; fonder auch vie Sach geheim gehalten / vñ vers 
fchwigen ; biß der volle Schweher / bey einer Zech / dieſelbe offenbahret 
hat. Die Schnur oder Soͤhnin / diewen ſie damals ſchwanger gewe⸗ 
fen / iſt / lang hernach/auch mit gleicher Seraff hingerichtet worden. 
‚Den 29. Wintermonats diefes Jahrs hat ſich der berumte / 
vnd hochgelehtte Nicodemus Friſchſinus, bey der Nacht / vnder⸗ 
ſtanden / auß dem Schloß Hohen Aurach / daer gefangen geſeſſen / zu 
entfliehen ? Es iſt aber das Sail / ſo von Tuͤchern gemacht war / gebro⸗ 
chen / daß er von derhoht Rau / auff einen / vnd den andern Felfen ge⸗ 
fallen / vnd feine Glider erbaͤrm lich zerfch metternde Tod geblieben iſt. 
Den 29. Chriſtmonats gemehen Jahrs / iſt ein Schreiber / auß 
dem Teutſchen Hauß au Vlim / mit dem Schwerdt gerichtet worden / 
der 
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der einen Rnaben/fo im Schlisten gefahren / trunckener Weiſe erſto⸗ 
chen hate. Sihe / was hievon Crufius, im befagten Jahr / mi mehrerm 


Vnd dann if im gedachten 90. Jahr / den 23. Auguſti, zu 
Stutgarten / Herr Johann Moſer / beyder Rechten Doctor, vnd 
Sürfticher Rath / geſiorben / ſo nur 42. Jahr alt / vnd gleichwol / in ſol⸗ 
cher Zeit / fünff mal geſchnitten worden; vnd zum oͤfftern ſeht groſſe 
Schmertzen erlitten hat. 

Anno 159 1. ſiarb zu Dillingen Herr Marquart Biſchoff zu 
Augſpurg der legte ſeines Geſchlechts vom Derg/fobeyder Rechten 
Doctor geweſen. | 

In diefem Jahr lebte noch der letzte Graf von Zimbern Wilhel- 

mus, Herr zu Wulddenſiein / vnd MRöpficch. 
Vnd infoichem Jahr / ward / auß Befelch Keyſers Rudolphi, 
Herr Conrad von Pappınheim / auf dem Städlein Engen / ins 
Schloß zu Tübingen/Öefangner gebracht. Dann er hattenach dem 
Tode dep legten Grafens zu Lupfen / Das befagte Staͤdlein Engen / 
fambt dem Schloß Stülingen / eignes Oewalts eingenommen / ſich 
auff deß Rıpfers Maximilıani I]. TBort verlaffende / welcher ihme 
deß Jahrs 1 572. durch Schreiben veriprochen hatte / wann der befag» 
te legte Graf von Lupfen Heinricus ſterben würde / daß er jhme / vnd 
ſeinen Nachkommenden / Maͤnnlichen Geſchlechts / die Landgraf⸗ 
ſchafft Stulingen / vnd die Herrſchafft Hewen / mit dem Staͤdlein En⸗ 
gen / wegen feiner Verdienſte / zu Lehen geben wolte. Es ſeyn ihm aber 
zu wider geweſen / Herr Graff Carl von Zollern / vnd Herr Peter Frey⸗ 
ber: von Merſpurg / fo Frauen Margreten / geborne Graͤſin von Lu⸗ 
pfen / zur Gemaͤhlin hatte. Es ſeyn / zwiſchen Ihnen / vom Jahr 1582. 
an / durch etliche folgende Jahr / allerley Sachen vorgegangen / biß des 
‚von Pappenheim / wie gefagt/die gemelte Ort eingenommen hat ; vnd 
deßwegen jhme / nach alleriep Handlungen / die Widerwaͤrtigkeit mit 
‚der Gefaͤngnuß begegnet iſt. Er hat hernach / auff dem Reichstag zu 
Aegenſyung / im Jahr 25 94.dem ee Fuͤrſten deß aan 


En u u 24 
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durch eine gar weitleufftige Bitt Schrifft / alle feine Rechten / und Ges 
scchtigfeitenzu erfennengegeben. Es feyn auch folche Herrſchafften 
folgende von feinem Sohn / Herrn Maximilian / Herrn von Pappen⸗ 
heim / ic. deß H. Roͤm. Reichs Erb Marfchallenzc.defeffenworden; wie 
davon in meiner Topographia Sueviæ, vnd deren Anhang / mit meh⸗ 
rerm zu leſen. 

Anno r 592. hat der Rath der HohenSchuel zu Tuͤb ingen / ein 
junges Menſch / Felicitas genant / ſo jiht Kind vmnbgebracht hatte / den 
5. Augufti, vermoͤg der Univerſitet habenden Gewalts / an dem Ge⸗ 
ſtade deß Neckers / gegen dem Univerůtet Hanf über/dusch den Tu⸗ 
bingiſchen Scharff Richter / richten laſſen. 

Anno i5 93.den 8. Augulti, ſtirbt Hertzog Ludwig zu Wuͤrtem⸗ 
berg ohne Kinder; und alſo mit jhme de Herhogen Virichs Lin ab / 
vnd kompt alſobalden vonder andern / oder Muͤmpelgartiſchen Lini / 


Herr Graf Friderich von Wurtemberg ec. zur Regierung dep Her · 


Kogtums/weicher Hertzog dieſes Furſtliche Geſchlecht / vnd Haug wis 
der erhebt / vnd weit außgebreitet h | 

Anno 1594. im Herbſtmonat / haben ſich / wegen der zu Tuͤbin⸗ 
gen regierenden Peſt / theils Profeſſores nach Calb / theils / vnd ſon⸗ 
derlich die Doctores Juris, gen Herrenberg / begeben; vnd iſt den 17 
Odtobr. def beſagten Jahrs / allhie zu Herrenberg / Herr Hierony- 
mus Schleicher / von Vlmm / mit andern 3. vnd a. Medicis, zum Do⸗ 
ctorn der Rechten gemacht worden. | 

Zu Stutgarten vegiertedie Peft / auch biß auff den Hornung 
def folgenden 9 5. Yahrs/ond giengen an ſolcher daſelbſt bey die 2. tau⸗ 
fend Dienfchendarauff. ngez 

In dieſem Fahrrond dem Chriſtmonat / iſt daß Schloß zu Dill in⸗ 
gen / mit groſſem Gut verbronnen. 

In gemiltem Jahr / als Marggraf Eduart Fortunatus zu Bas 
den einem Fugger fein Land verkauffi / hat er hierdurch feinen Wertern/ 
Warggraf Ernſt Fridrichen / zu Durlach / wider ſich erweckt / weicher 
den 19. Winter monats / mit Huͤlff deß —— — 
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deß Hertzogen zu Würtemberg/ondder Straßburger/die Stadt Ba; 
den/ond was Darzu gehört / eingenommen / vnd den 10. Decembris, 
den Paut Peſtaluzzen von Cleven / auß Graubuͤnten / vnd Francil. 
cum Muſcatellum, einen Italianet / auß dem Vicentiſchen Gebiet / ſo 
deß beſagten Marggravens Eduardi Diener / vnd vnderſchiedlicher 
boͤſer Stücke halber / ſo fie veruͤbt / vnd dag fie dem gemelten Marggra⸗ 
fen zu Durlach nach dem Leben geftelle / beſchuldigt waren / zu Durs 
lach koͤpffen / hernach viertheilen/ vnd folche ander Straſſen auffhen⸗ 
cken laſſen. Sihe Cruſium, der dieſes ſchreibet / in gemeltem Jahr. 

In gemeltem Jahr / iſt / Dim ein Jud / ſambt feinem Weib / 
vnd 2. Toͤchtern / getaufft worden. 

Anno 1595. hat Hertzog Friderich von Wuͤrtemberg / vom 
Marggraf Ernſt Friderichen zu Baden / das Staͤdlein Beſigk⸗ 
heim / mit Zugehoͤt / auch Mundelsheim / vnd andere Det erfaufft. 

Dub den Anfang deß Wintermonats / ward ein Schwaͤbiſcher 
Creiß Tag zu Vlm / wegen deß Tuͤrcken Kriegs / gehalten: Dabey 
auch viel Bauren erſchienen / welche ſich uͤber ſhren Herren / Herren 
Chriſtophen Erbtruchſeßen zu Waldpurg / daß fie von ſhme gar zu hart 
gehalten wuͤrden / beklagt haben. | 

‚Anno 1596. ward zu Vlm abermals eingroffer Creiß Tag / 
wegen der Huͤlff zum Tuͤrcken Krieg / angeſtellt; vnd dem 13. ers 
gen/über Das gange Regiment zum Obriſten ein Herr von Koͤnigs⸗ 
eck / ꝛc. ernant. 

In dieſem Jahr / regierten deß Herren Graf Carls von Nohen Zol⸗ 
lern Soͤhne / Herr Carl zu Simmeringen/ Herr Eitel Friderich zu Ne⸗ 
gingen/ond Herꝛ Chriſtoff zu Haigerloch. 

Anno 1598. flasb Herr Johann Otho von Gemmingen / dee 
59. Bilchoffzu Augfpurg- | 

In dieſem Jahr iſt das Staͤdlein Altenſtaig im Schwartz⸗ 
wald / mit Langenſteinbach / durch Tauſch / von Baden / an Wuͤrttem⸗ 
bergkommen. | pr 
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Anno 1599, iſt ein Föflticher Wein gewachfen / den man lang 
auſfbehalten hat. 

Anno 600. den 12. Novembris, ſtarb zu Kom Herr Andre- 
as von Oeſtetreich / Cardinal / vnd Biſchoff zu Coſtantz / tc¶ Ettzhertzogs 
Ferdinandi zu Oeſterreich / Inſprug / ꝛc. Sohn / vnd fuccedirte jhme / 
im Biſtum Coſtantz / Johan. Georgius von Halweil. 

In dieſem Jahr ſtarb auch obgedachter Marggraf Eduardus 
Fortunatus von Baden / zu Baden / auſſer Lands: deme / nach langer 
Zeit / ſein aͤtiſter Sohn / Her Marggraf Wilhelm ſucce dirt hat. Si⸗ 
he vnden das Jahr 162 2. 

Vnd in ſolchem Jahr ſeyn auch geſtorben Herr Jacobus Heer⸗ 
brant / der I. Schrifft Doctor/ond Georgius Liebler / Phyficus, im 
76. Jahr feines Alters beyde Profeflores zu Tübingen. 

Anno 1601. hat Herꝛ Marx Fugger ꝛc. zu Kirchheim an ber 
Muͤndel / ein neues Cloſter für iꝛ. Patres, deß Dominicaner Ordens / 
erbaut / vnd mit gnugſamen einkom̃en verſehen. 

In dieſem Jahr wird die Stadt Friderichs Stadt / ins Ge⸗ 
mein Freudenſtatt im Schwartzwald / vom Hertzog Friderichen zu 
Wuͤrtemberg / gebaut; nach dem er das Fahr zuvor die Baͤume auß⸗ 
reutten / ꝛc laſſen. 

Anno 1603. ſtarb obgedachter Biſchoff zu Coſtantz / Herr 
ag Georg / von Hallweil / und füccedirte (hm Herr Jacobus 


ger. 

Anno 1604.den 17. Septembr, flasb Lucas Dfiander / be» 
sümter Theologus, vnd Pfarrer zu Eptingen. 

Anno 1605 ‚hat man angefangen die Stadt Dim mehrers zu 
bef.fligen / vnd mie neuen anfehenlichen/ond gewaltigen Auffenwer« 
cken / ſtarcken Baſteyen / vnd Waͤllen / zu verſehen. Vnd legten / den 14 
Junii, vor dem Gaͤnßthor / den erſten Stein / die Herren Conrad 
Krafft / Marhens Oehem / vnd Samuel Moli / als felbiger Zeit 
Städt: Rechner ; vnd die zween Bauherren / Wilhem Schnod / und 
— * Goller. Der Baumeiſſer war Gedeon Bacher / — 

nao 
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Aandndo 1606. hat die Stadt Augfpurg/oom Kepfer Rudolphen/ 
dem Andern/diefe Freyheit bekommen / daß ins Fünfftig fie/inder erfien 
Pan 9. auf ihren Raths Herren / mit Rechtvorgenommen/ 
vnd wann man fich wegen ihres Vrtheils / beſchwert befindet / von dens 
ſelben folgents an das Cammergericht appellirt werden ſolle. | 
.. »Annoa607. hat der Abbe au Tonawerd / der von Zeit der Res 
ligions - alda/dieProcesfion, oder vorhin gebräuchlichen 
Vmbgang / underlaffen hatte / den 26. Aprilis Diefelbe wider vorge 
nommen;sobwoln Der Rath / wegenihrer habenden Privilegien, fols 
ches widerrathen hatte. Als num der Abbe fein Vorhaben fortgefegt/ 
vnd diegeifllichen under der procesfion, ſchmaͤhlich von etlichen ge» 
halten worden ſo hat der Abbe deßwegen bey dem Keyſer geklagt ; das 
Her dann die Stadt von demſelben / in die Acht erklaͤrt / vnd durch Herrn 
Maximilian / Hertzogen in Bayern / als Kxcutorn fie belagert / vnd 
ben ı 1. Decembris, durch Vbergab / erobert worden. Sechus Cal- 
vifiusin Chronol, 
Welches dann deßwegen allbie eingebracht wird / weiln Tho⸗ 
nauwerd / als eine Reichs Stadt / vorhin zum Schwaͤbiſchen Craiſe iſt 
gerechnet worden; und cs deßwegen in demſelben allerley Vnruhe das 
re hatte. Degen: die Thonauwertiſche Händel alihie nicht 
eingebracht 

2— —53 2 Jenner / iſ die Haſie der Balin⸗ 

gebronnen. 

u iſt / in ſolchem Jahr / der oben zu dem Yahı 15 Bar R 
Doctor Georgius Muͤller / von Augſpurg / zu Witemberg / im 59. 
vnd der in dieſem Buͤchlein offt angezogne Martinus Crufius,zu Tu⸗ 
bingen / im 3 ı. Jahr deß Alters/geftorbem, | 

Anno 1608. den 29: Yenner/ficht Dergog Friderich zu Waͤr⸗ 
temberg; deme im Hertzogthum fein Aelteſter Sohn / Herr Johann 
Sriderich : inden Graffchafften Mämpelgart/ond Horburg aber/der 
nach diefem geborne Sohn / Herr Ludwig Sriderich/(ucsedire. Vnd 
— ns Herren Soͤhn / vnd ale Ka 
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Hochernante ; item Herr Julius Friderich Here Magnus’ vnd Herr 
ran Achilles / forıhin ſich Hergogen zu Würtemberg/ ic. ge⸗ 

n, 

Es war/indiefem Jahr / ein fehr kalter Nachwinter / in den Mo⸗ 
naten Jenner und Hornung / daß die groſſe Kaͤlte hin vnd wider an der 
Saat / Weinreben vnd Baͤumen / nicht geringen Schaden thate, Da⸗ 
rauff ein gar heiſſer Sommer erfolget iſt / der den Saamen / vnd Wein⸗ 
gaͤrten / auch nicht gut geweſt iſt. 

Anno ı BE hochernanter Hertzog Johann Sriderich von 
Würtemberg/im Winter Monat / zu Stutgart / Beplager gehalten/ 
mit Fraͤulein Barbara Sophia / Herrn Churfuͤrſten Joachim Fri⸗ 
derichs zu Brandeburg / Tochter. | 

Anno 16 10. hielten etliche Stände dep Reichs / fo der refor- 
mirten Religion zugerhan waren / eine Zufammenfunfft/zu Anfang 
deß Jahrs / zu Schwäbischen Hall / vnd ward allda jhre Bereinigung’ 
oder Union, zu Werck gefent. | | 

Anno 161 1. fauffteder Abbe zu Weingarten / das iteg 
Commenlur Hauß / inder Stadt Feidkuch / ſo auff dem viel 
Zinh / Guͤlten / Kirchenſaͤt / vnd Zehenden / hat / vom Malteſer Orden / 
vmb zween / vnd ſechtzig tauſent Gulden 

- Anno J601a. den 29. Junii, ſtarb Herr Johann Veſenbeck / der 
9). Schrifft Doctor / vnd der Vlmiſchen Kirchen Superintendens, 
im Jahr feines Alters 65. deme Herr D, Cunradus Dietericus füc- 
eedirchag 

Anno ı61 3. vmb den Anfang deß Heumonats / ward zu Dur⸗ 
lach / dahin deß Hertzogen in Lothringen Here Bruder zween Jeſuiter 
gebracht hatte / ein Seſpraͤch / zwiſchen den Proteſtirenden / vnd Rs 
milch Catholiſchen angeflelle. Dieweil aber die Jeſuiten den Ba pft 
zum Richter machten; vnd nicht nur auf der Bibel/oder H.Schrifft/ 
fondern auch auf den Patribus, difputiren wolten ;fo ifi man onvers 
sichter Sachen wider von einander gefchide 


ſchiden. 
Dieſes Jahr verlauffte Graf Rudolff zu Sultz / Landvogt im 
Vndern 


| fprugg / Soßn/fo zu Sängburg an der Ze allda cr Hoff gedal⸗ 
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Vndern Elſaß / die α α gemäss Geor⸗ 
gen zu Weingareenombı56.taufene&ulen. 

Zu dieſem Jahr / (wiewol Gulerus vondem folgenden ti ſagt) 
mieb auch der Verkauff der Herrſchafft Schellenberg / mit dem Eſch⸗ 
nerberg / vnd der Grafſchafft Waldug / durch den Herrn Graf Cart 
Ludwigen von Sultz / an Herren Graf Caſparn — se ne 
umb 2 00: taufent Öulden 

Anno 1614. ftirbe zu Stutgart SBer0g Fridericheiu Waͤrtem⸗ 
berg hinderlaſſene Wittib / Frau Sibylla / Herren Joach im —— 
Sürftens zu Anhalt geweſte Tochter. 

In dieſem Fahr wird ein Graf von Dettingen / Wallrfleini 
— —* — raten een rue 

ngemeltem “Jahr auch Marz Welfer / geweſter 
Stade Pfleger zu Augſpurg / ein Hochberumbter 


Hiſtori Kcus er 23 — 
rn Dr gebohrenworden. —* 
no 16 15. iſt das Dominicaner loffer / zu Rircpeim an der 
Muͤndel / davon oben zum 1601. Jahr gefagt worden/den 20. Auguſti / 
abgebronnen aber An. 20. von deß Stiffters Sohn / Herren Hanß 
—— ſtotlichet wider erbauet worden, Stengeliie Amar 
Augu j 
Anno 1616, ifidas prächtige Karhhauf imugpung * Sat 
angefangen/ond An. 19. vollendet worden, 
Anno 1617.0mb den Anfang dep Aprilen / ſeyn Die Vnirten 
ProteflisendenStänderin groffer Anzahl / zu Haubrunn zufammen 
fommen / von denenim Reich entfichenden Beſchwerden zu beraths 
fchlagen; welche der Keyſer / von dergleichen Bufammenfünfften/ 
ex Schreibenyabgemahnethar. 
In dieſem Jahr Haben die Evangeifihen / hin ond wider im 
—— Ihr Jubelfe 
Anno 1618, den 30. Oktobr. farb Herr Earl Marggraf gu 
Burgau /tc. Henen Ershergogen Ferdinands zu Defterreich / ns 
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ten/in einer Moͤnchskutten begraben wordenift. Sein Gemahlin war 
Frau Sibylla/geborne Hergogin zu Guͤlch / vnd Elewe/ze. : 
Anno 1619. iſt Keyſer Ferdinand der Ander/nach feiner Croͤ⸗ 

nung/von Franckfurt / nach Augfpurg/den 28. Septembris/fommeny 
dajhmegehuldigeworden. k 

Diß Jahre / lebten noch / zu Liechtenegg im Elſaß / auß dem ugs 
alten Geſchlecht der Dfalggrafen/und Brafenvon Tuͤbingen 3. Bru⸗ 
der / welches Geſchlecht aber / ſo vor Zeiten / viel anfehentiche Herrſchaff⸗ 
ten / vnd Guͤter / im Schwabenland gehabt / nunmehr / was den Manns⸗ 
Stammen anbelangee / gantz abgeſtorben iſt Hr 
Aano 1620,hat ers Marggraf Georg Friderich von Baden/ 
ffch miteinem Kriegs Heer / von der Union Böldker/nachdem Briß⸗ 
gow begeben / vnd daſelbſt / zwiſchen Breyſach / vnd Freyburg / gelagert / 
vnd den Benachtbarten Ständen anzeigen laflens.wie daß Ihme an⸗ 
befohlen worden / den Soldaten / ſo ins Elſaß durchdringen wolten / den 
Paß ab zuſchneiden. Hernach aber hat er 7*. tauſent / auß deß Ertz Her⸗ 
tzogs Leopoldi Soldaten / den Zug / durchs Elſaß / nach dem Bayerland 
zugelaſſen. Es hatte der Hertzog in Bayern ſein Volck gegen dem 
Schwabenland gefuͤhrt / deme ſich der Marggraf Joachim Ernſt / von 
Brandeburg / Onoltzbach / mit der Union Volck / entgegen geſetzt / ſo 


fein Lager in / vnd umb das Vlmiſche Staͤdlein Leipheim / auffm Ried / 


gehabt / da noch / vor furger Zeit / die Wahrzeichen der Schangen ver⸗ 
handen geweſen / vnd vielleicht noch. Vnder deſſen / haben die Vnir⸗ 
ten Reichsflände zu Dim einen Tag gehalten / dahin auch dep Koͤnigs 
in Franckreich Geſandier / Hertzog Carolus von Engouleſme, (ſo erſt 
neulich geſtorben) ſich begeben hat. Es kamen auch def Herren Mau 
ximilian / Hertzogens in Bayern Geſanten hieher / deren der vornemſte 
Graf Albick von Sultz geweſen. Entlich war den 3. Julii, zwiſchen 
den Catholiſchen / vnd den Vnirten / der Friede außgeruffen / in welchem 
die Vndere Pfaltz / vnd die Laͤnder dep Reichs / ein: Boͤheim aber / 
De den Deferseichifchen ErbLändern / außgefchloffen worden 

Anno 
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»% - Anno1621,hat die oberwente des proteftirenden Vnion jhr 
In bieſem Fahr den 5Mornung / ward vom Keyſer Ferdinan- 
doIl. ver Stade Vim dieſes Privilegium gegeben / daß von denen / 
von jhrem Ober Statt Gericht / ergongenen Vetheilen / Etkaͤntnuͤſſen / 
Decreten oder Proceſſen, in Sachen / da anfänglich die Klag / vnd 
Hauptfach / nicht über 6. hundert Gulden Rheiniſch in Gold / ſonder 
soo vnd darunder werth were/niemamds appelliren, fuppliciren, 


noch reduciren ſolle / noch moͤge. Da auch die Summ anfich ſelbſten 


appellabilis were / ſo ſolle je dannoch der appellirende Theil / 
dem Burgermeiſter / vnd Rath / die Aydliche Verſicherung / vnd Buͤrg⸗ 
ſchafft / inmaſſen im), Reich gewoͤhnlich / vnd deßfals von Alters 
herkommen / auch jhre der Stade Vlm zuvorhin habende Freyheit vers 
mag / zuthun ſchuldig / vnd verpflichtet ſeyn. Sihe oben das Jahr 
Vo—— V n . 
In dieſem Jahr / i / i Ende deß Jennero / ein ſolche vnver hoffte 
Kälte angefallen / daß die Waſſer der Geſtallt hart uͤberfroren ſeyn / 
daß man nicht allein mit Gutſchen; ſondern auch mit ſchwer geladenen 
Wägendarüberhatfahren fönnen. | 
7 Zm felbigen Jahr / hat Jacobus Reihing / «in Geſchlechter von 
Augfpurg/ond Färftlich Pfalggräfifch-Neuburgifcher Hoffprediger / 
feinen Jeſuiter Drden verlaffen / ſich zu der Augfpurgifchen Confef- 
fion begeben / vnd iſt Profelor Theologie gu Tübingen wordens 
dafelbfier auch hernach im Jahr 1628: geftorben iſt. plan 
Anno 1622, il Georg Sriderich Marggrafvon Badenyben 6. 
Mayen neiten Calenders / zwiſchen Hailbronn / und Wimpfen /oder/ 
wie andere ſchreiben / bey Wimpfen / zwiſchen einem Wald / vnd Oberß⸗ 
heim / von den Keyſeriſch: Spaniſch: und Bayriſchen / ſo Tilly, und 
Dordua, gefuͤhrt / geſchlagen worden. Es blieben/von beyden Theilen / 
auff die fünff tauſent / vnd darunder / auff deß Marggrafen Seiten / 
auch Hertzog Magnus von Wuͤrtemberg. Co verluhr der Marggraf 
dohnen / alles Geſchuͤtz / m. dergleichen Waͤgen⸗ * 


= 
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vielem Gold / vnd Silber. Hierauff ſeyn die Croaten / und Coſacken 
in die Marggrafſchafft Baden gefallen / viel darinnen nider gemacht / 
das Land außgepluͤndert / vnd fehrverwählet: 1 000° 

Den 26. Augufti ergieng hierauff ein Brehel/in der ſtrittigen 
Badiſchen Sach / zu Wien / am Keyferlichen Hof / durch weiches deß 
Marggrafens Eduardi Fortunati Kindern die Stadı Baden/ mit 
Bugehörde; auch allen erhobenen/ond erhebenden Nutzbarkeiten / zuge⸗ 
ſprochen / vnd reiticuire worden. Sihe oben das Fahr ı 594. item das 
1608, vnd das 1624. 

Anno 1623, hatdie Stadt Kempten / wegen ihrer halben Bas 
ken/einen ziemlichen Schaden gelitten. zit 
Anno t624. als die Repferifch : und Chur Baprifchen Sol⸗ 
baten in Die Marggraffchafft Baden / Durlach / gezogen / vnd die 
Stade Pfortzheim / nach dem fie 12.Stundenlang Widerftand gethan 
hatte / eingenommen / ſo iſt der alte Marggraf / Herr Georg Friderich / 
weil er jhme nicht getrauen doͤrffte / auß dem Lande gezogen; Sein 
Sohn aber / Herr Marggraf Friderich / hat dep obgedachten Margs 
grafens Eduart Fortunats Söhnen die Vaͤtterliche Güter / zu wels 
chen fie / weilen fie von jhrer Frau Mutter her nichthoher Ankunfft / 
ber alte Herr Marggrafnicht gelangen laffen wolte / wider zugeſtelit; 
alsder Herr General Tilly, den Repferlichen Auß ſpruch; davon oben 
im 1622. Jahr geſagt worden / zu vollzichen im Werck war. 
In dieſem Jahr den 3: Septembris/ftarb Herr Marcheus Ya 
gel/gewefter Fuͤrſtl Wuͤrtembergiſcher Rath / vnd Probſt deß Cleſters 
Herbrechtingen 3 „nA 


Anno 1636. den 22. Jenner / ftarb Herr Jacobus FZugger/ Bis 
fee su Koftang/deme Herr Sixtus Wernherus von Prafperg fuc- 
ce irt hat. > Rn meiy? 

In diefem Yaßr/erhub fich zu Lindau eine Stritigkeit zwiſchẽ dem 
Rath / vñ etlichen auß den Burgern. Vnd obwoln ſolche Vnruhe / gegẽ 
dem Ende dieſes Jahrs / durch Zuthun etlicher Reichs Staͤdte / gefnliet 
worden; So iſt doch hernach von jht Kepſerl. Majeſtat eine weitere 
a7 19 Jaqui- 


u 
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Jaquifition, durch eigne Commiflärios, derenthalben angeſtellt / vnd 
ua fchuldig erfundenen Burgirn Berwerfungs: vnd Geliſtraff 
fürgenommen worden. IE Dur 
' Anno 1627.den 10. vnd 20. Septembris / ſtarb zu Wiefenfteig 
der legte Graf von Helffenfiein/Rudolphus, Örephers zu Gundeiſtn 
gen / Herr zu Moßlirch /ond Wifenfeig/zc. verlaſfende nach fich ; ‚Sr. 
Zöchtern ; deren eine Rahmens Maria erfllich den legten Landgras 
fen von &: berg; hernach Herren Pfalggraf Eprifianjzc. zu 
Bißweiler: Eine einen Herren Grafen von Dettingen, WWBallerfeiny 
* die juͤngſte — Vratislauen / Grafen von Fuͤrſtenberg / zu 
Ehe be en. IH ER | 
| n Anno 1628, den2r. Auguſti / ſtirbt Herr Johann Friderich / 
Nersog zu Wuͤrtenberg / etc. deme ſein Sohn / Herꝛ Eberhard / Hertzog zu 
Wurtenberg / Annd 1614. den 10. Decembris gebohren ſucced ien 
dat / ſo noch dieſer Zeit regierender Herr dep Hertzogthumbs iſi | 
IIIn dieſem Fahr ſtarb auch den 13. Novembris/ Herr Sixtus 
'V’Vernherus von Prafperg/Bifchoff zu Eoflang/ond fuccedierte ihe 
—* —* / Erbtruchſeß von Waldburg / Wolffeckiſcher 


Anno 1620. wurde die Religion gedndere zu Augfpurg/ 
die 14. Prediger geurlauber/ond die Evangelifche Perfonen auß dem 
Raht geihan / vnnd damit das offentliche Exercitium Auguſian- 
Confeflionisabgefchafft. Aber im Jahr 35. wurden den Evange⸗ 
lichen Burgern / durch den getroffenen Accord / wegen der Stadt 
Vbergebung / wieder zween Prediger zugelaſſen. 

Im folgenden 1630. Jahr / ward auch an andern Orten in 
Schwaben Enderung inder Religion vorgenommen/davonder IBels 
ſche ®raff Majolino Bifaccionilib,r,delle memorieHiftoriche, 
P: 44. alfo fehreibetslariforma della Religione per tutta la Sue- 
via, diOrdine della pierä Imperiale facewano liCommifkarii, 
Die Elöfter wurden hin onnd wieder mie Mönchen befege. Im Bis 
Rum Augſpurg / wurden den Benedietinern Lorch. Ahuſen / vnd er 
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vnd Roda: den Ciſtereienſern Koͤnigsbrunn: Den regulirten Chor⸗ 
Herbertingen: und den Cartheuſern Chriſigarten / und Zim⸗ 
mern / ſo vor Zeiten den Nonnen Ciſtertzer Ordens gehoͤrt hatte / reſti· 
zuirc; hat aber hernach / auff gemachten Reichs Friden / widet ein ans 
dert Geſtalt bekommen. 
In dieſem zo. Jahr / den8. May Neuen Eat, übernachtere zu 
Dim Hertzog Albrecht von Friedland / als er damaln noch Keyſerli⸗ 
cher General Feldhauptmann war. Was jhme in gemelter Stadt ver- 
ehret worden / Das befchreiber des obgedachte Welſche Graf Maj.Bi- 
faccio lib. s:hiftor. pag: 45. 1 | x 
In gemeltem Jahr / den 2. Junij/hat der hechwolgeborne ders 
Hainrich Freyherr von Stain / zu Jetingen / vnd Eberfialljz. einen 
Wunder Hirfch mit 5. Schoͤſſen erlegt / und gefangen / davon Herr 
Johann Faulhaber feel, ein eignes Tractaͤtlein außgehen laſſen. 
Anno 1631, den 5. vnd 15. Septembris / iſt die groſſe Brunſt 
gu Ißny geweſen / in welcher die fuͤrnemſte Gebaͤu der Stadte / auch viel 
anfehenliche Haͤuſer / darauff gangen ſeyn / die man / bey dem fortge⸗ 
wehrten Kriegsweſenrc. nicht alle wider zu recht bringen koͤnnen. 
In dieſem Jahr / zu Anfang def Brachmonats / nahmen die Keys 
ferifch : Fürftenbergifchen Memmingen ein: Item hernach Minſin⸗ 
gen / Reutlingen / Tuͤbingen / Hailbronn etc. sn 
In dieſem Fahr / den 26. Januarii, flirbt Herr Ludwig, Fride⸗ 
rich / Hertog zu Wuͤrtemberg / deß Lands geweſner Adminittrater, 
der ſonſten feine Hoffhaltung zu Muͤmpelgart hatte; deme in felbiger 
Graffichaffes/zc, Regierung fein aͤlteſter Sohn / Her Leopold Fride⸗ 
rich’ An. 1624.30. May / gebohren / lucce ditt hat. j 
" Anno 163 2:wardbie Stadt Augfpurg/vom Königin Schwe⸗ 
den / eingenommen / neue &efchlechter gemacht / und hierauff einnens 
er Raıh/der von Sauter Lusheranern/oder Evangelifchenyfo der Ang» 
fpurgifchen Confesfion zugethan gewefen/beftanden/ erwehlet. Der 
erfie auf den Stadtpflegern war ein Stengel/der zuvor auch vnder 
ven Neuen / zu einem Pasritio, oder Geſchlechter / iſ gemacht worden. 
n 
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In dieſem Jehe / hauuen die Schwediſchen zu ſhrem Krieg / groſ⸗ 
ſes Gluͤck in diefemtande: Dann ſie nahmen ein / Hailbronn / Gen⸗ 
gendbach / Offenburg / Ihny / Memmingen / Hüfingen / ¶ſo ſie mit 
Sturm eroberten /) und andere Dre mehr. Sie bekamen auch das 
Schloß Ortenburg / in der Mordnau / oder Ortenau. Das Cloſter 
gieng mit Sturm über / darinnen fie etlich hundert Bau⸗ 
ren darnider machten: Sie bekamen auch Ravenſpurg vnd Wan⸗ 
gen : Item Wolffach / Hauſen im Kintzgerthal / vnd Zeil am Harmen⸗ 
ſpach. Den 10. May erſchlugen ſie viertauſent gewaffnete Bauren / 
nahend Bregent und den 6. Junii 600. Keyſeriſche bey Tutlingen. 
Das Cloſter auffer der Stadt Kempten / haben fie rein außgeplündere/ 
allesdarin zerhauen / verderbt /2c. daß allein das bloffe Gemaͤuer ſtehen 
bliben; ſo aber folgends zum Theil auch abgetragen worden. In der 
Stadt Leutkirch / haben ſie die daſelbſt gelegene Osſiſche Leibguardi zu 
Pferd zum Theil erſchoſſen / die meiſten sn aufgezogen ;die 
- Stadt außgeplündert / mie Schlagen Berwunden/ond Schieffen/ 
übel allda gehaufer/auch der er verfchoner: Aber den Vor⸗ 
Fre (etliche sen men) iftnichtsgefchehen. 
Sonahmen 'die bergifchen Reuifegen vnd Kot 
weil ein.‘ 
Hergegen die befamen. 
Die Stadt Fülfen ward erfllich von den Schwediſchen / hernach von 
den £eopoldifchen / dann wider vonden Schwediſchen / mit Sturm / 
vnd dann letzlich von den Bayriſchen eingenommen / die auch vmb das 
Ende dieſes Jahrs / Memmingen wider einbekamen. Im Sommer 
deß gemelten Jahrs / ward Knitlingen von den Montecueuliſchen 
erſtigen / außgepluͤndert / vnd / biß auff 3.0der 4. Haͤuſer abgebrant. 
Anno 163 3. ſeyn / nach deß Koͤnigs auß Schweden Tode / viel 
der Teutſchen proteſtirenden Ständen zu Nailbronn zuſammen 
—— haben eine Buͤndnůß onder jhnen gemacht; darein ſich a⸗ 
ber Chur Sachſen / vnd andere / nicht begeben ſondern lieber die Schwe⸗ 
den zu Freunden / als Herren / haben — * 
er 


— 
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Der Schwäbifche Feld Marſchall / Herr Guftavus Horn / bes 


Sagertedie Stadt Eoftang vergebens ; und ward nach folcher Belage» 


rung / hierauff das Cloſter Ereuglingen aufferbalb der Stade / Damit 
derſelben außfolchem / kein Schade forthin geſchehen koͤnte / abgebro · 
chen. Das Schloß Stoffeln im Hegoͤw / ward vom Rheingrafen / wie 
Gualduslib, 6, berichtet/erobere/ond geſchleifft. Vorgemelter Herr 
Feld Marſchall Horn has vorhero im Jenner / Mindelheim / vnd Kauff⸗ 
beuren / wie auch folgends andere eingenommen; vnd im Brachmonat / 
das Schloß / vnd die Stadt Pappenheim erobert. 

Eo war auch in dieſem / vnd folgendem Jahr / die Stade Villin⸗ 
gen von den Wuͤrtembergiſchen / vmbſingelt / vnd derſelben mit 
Schwellung deß Waſſers Brigi / hatt zugefege s kunte aber nicht ge⸗ 
wonnen werden. | | 

Hergegen ber General Aldringer/indiefem Jahr Memmingen 
durch Vbergab / wider einbekommen. Vnd har fich den 3. Jenner der 
Kepferifch Obriſt Konig der Stadt Kempten / fo die Schwediſchen 
Anno 32. erobert hatten, / durch Sturm bemaͤchtigt / nach dem er / das 

ahr zuvor / auff S. Steffane Tag / ſich in das uͤbrige Cloſter Gedaͤu 
begeben vnd die folgende Tag die Stadt beſchoſſen hatte. Es wurden 
dier auff / in desfelben/über 450. Perſonen nidergemacht/ermerder/ond 
verbrant; alle Haͤuſer ein außgepluͤndert / auch 70. Haͤuſer in der 
Stadt / vnd die ſchoͤne Vorſtatt / darinn auff die 70. gemauerte Haͤu⸗ 
fer geweſen / abgebrant Kauffbeuren ward auch wider von den Keyſer: 
vnd Baͤyriſchen einbekommen. | 

Vnd dann fo habendirfes 33. Yahr/die Bauren zu Lett: oder 
Sorflesten/im Klettgoͤw / die Frangofen/fo alda Quartier genommen/ 
überfallen 5 Darüber aber der Fleck angeReskt/200, Bauten nider ger 
— 50. gefangen — fepn. * 

Anno 1634. den 3. Mertzen / iſt zu das Metzger Hauß / 
ein anſehnlich Gebaͤu / auß Verwarloſung —2** doſelbſt gezecht / 
ongangen / vnd mit 6. benachbarten Haͤuſern / vnd vielen TBaasen/ond 
©üsem/abgebronnen. ß 3 

u 
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u Dim feyn diefes Jahr / n871. Dienfchen geflorben. 

n dieſem Jahr / hat der Schwedifche Feldmarſchall Horn / Bis 
brach / Weingareen/ Memmingen / Buchorn / Iſny / Moͤßkicch / 
Wadldſee / ꝛtc. zum Theil wider eingenammen/ oder ſonſten er / vnd die 
Seinigen / erobert Zu Mengen lag auch eine Schwediſche Defagung: 
B Stade Memmingen bekam gemelter Herr Feldmarſchall / 
den 5.oder ı 5. Aprilis/mit accord. Er eroberte auch vorhero / den r. 
Mergendie Stadt Remptenwider/ond lieſſe daſelbſt das übrige Ge⸗ 
maͤuer vom Cloſter / auſſet der Stadt vollendsabtragen. Den ı 3.0der 
23. Aprilis/ ruckte er fur Vberlingen / ond fchoß das Hellthor / mit 
fambe dem Thurn zu Hauffen ;flürmeredarauffdrey Tag nach einans 
der mie groſſem Ernſt; iſt aber gleichwol den 6. oder 16. May wider 

dannen abgezogen. | Bern, 
Der Schwediſch Obriſt Plato eroberte Mindelheim mie 
Sturm’ ſo wider Bayriſch worden war. Bad Haben Die Schwedis 

fchen auch Kaufbeuren wider eingenommen. | 

Die ergifchenbefamenden 4. Aprilis/faft durch ein 
jährige Vmbſinglung / die Veſtung Hohen Zollern/fo fie beſetzt haben, 
Hergegen den 27. Auguftidiefes 34. Jahrs / das rechte Trefü 
fen vor Nördlingen gefchahe/darinn auffdie 12. tauſent der Schwedis 
fchen gebliben/s.taufend gefangen/ so.groffe Stüc'e/4000. Waͤgen / 
ro. taufent Pferde / zoo. Corneten / vnd Fahnen / abgenommen worden; 
da hingegen auff der Keyſeriſchen Seiten / nicht über zwoͤlff hundert 
vmdkommen ſeyn ſollen; wie zwar G. Engelſuͤß / vom Weymariſchen 
Feldzug / berichtet. Andere aber melden nur von z. oder 4. tauſenden / 
ſo den Schwediſchen damals darauff gegangen / aber viel gefangen 
worden weren; datunder der Feld Marſchall Guſtaff Horn ſelber; 
tem Graf Cratz / General Maſor Roßſiein / General Major Schaf⸗ 
vnd andere 14. Obriſten⸗ auch fonften viel vornehme Leuthe 
vnd onder den erfchlagerienjauch einfunger Marggraf von Branden» 
burg! Onoltzbach / ein Herr von Zierotin / vnd andereberämte Perfos 
nen mehr gewefen/fo auff ONE Seiten geblichen. Der ri 
ch Aha ij che 
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fche Graf Bifaccionifage / daß in Diefer SchHacht / die Keyſeriſchen 
70 Stück Geſchuͤtz / n30. Fahnen und Cornetten, allen Plunder/ 
vnd munition,befommensnach. der unpasfionirten Rechnung/wes 
sen der Proteflisenden mehr / als ſech s tauſent / auff der Waiftar/und 
zwar meiſtentheils Fuß Volck / geblieben / vnd ſehr viel gefangen wor⸗ 
den. Hierauff hat ſich deß andern Tags / namlich den 28. Augnfi ale 


ten Calenders / Nordlingen andie Belagerer ergeben snachdem den 7. 


diefes/fich die Belagerung angefangen harte / und groffer Schade ge⸗ 
ſchehen war. | 


Tach gedachter Schlacht bey Nördlingen/gieng es hin und wir | 


der im Schmwabenland fehr erübfelig daher. Die Stade Giengen / 
nor welcher/noch vor dem Treffen das Befund Bad/vonden Kepſe⸗ 
sifchen abgebrant worden) hat mit pluͤndern / vnd dergleichen / viel auß⸗ 
geſtanden / biß den 2. Septembris das gantze Spaniſche Kriegaheer/ 
ſamt dem Herren Cardinal / I nfante in Spamiẽ / ꝛtc. dahin kom̃en; da die 
Stadt vollends/von den Soldatẽ außgepluͤndert worden / vnd dieſelbe 
daruͤber den 5. diß faſt in 24. Stunden / mit allen Gebaͤuen / Thuͤrnẽ / vnd 
Thoren / kleines / vnd groß / biß auff 4. kleine Haͤuſer verbronneniſt. So 
gieng es damaln auch gar übel dem Vlmiſchen Staͤdlein Geißlingen / 
Stutgart / vnd viel andere Dre im Hertzogthum Wuͤrtemberg / kamen 
darauff in. Keyſerlichen Gewalt. Zu Nyrlingen / allda Hertzog Lud⸗ 
wige von Wuͤrtemberg / ꝛc. Frau Wittib jhren Sitz hatte ward von 
den Croaten gantz Barbariſch gehauſet. Das Staͤdlein Neiffen / vn⸗ 
ten am Berg gelegen / iſt / big auff die Vorſtatt / von den Soldaten eins 
geaͤſchert worden: Das Schloß / oder die Veſtung hohen Neiffen 
aber / hat ſich lang gehalten / biß ſie ſich entlich auch / im folgenden Jahr / 
an die Keyſeriſchẽ ergeben: wie dañ auch das Schloß Hohen Aurach ſich 
biß in den Som̃er deß Jahrs 3 5 .gewehrer hat. Hohen Aſperg aber / vnd 
Hohen Tuͤbingen ſollen noch im 34..übergangen fepn: Wie dann 
auch die Stadt Aurach/als fie fich ein Zeitlang gewehrt / in dieſem >4-. 
Jahr ergeben hat, So iſt die fefte Würsembergifche Stadt Schorn= 
dorff / den 23, Novembris, pon den Keyſeriſchen exobert / vnd En 
9 | loßf 
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Schloß/onderwan 2, oder 3, Haͤuſer / in die Aſchen gelegt worden. Zu 
Hailbronn fepn/dusch Seuereinwerffen ı 60. Fuͤrſt von den Keyſeri⸗ 
fcherifchen / eingedfchere worden / und befamen fie auch hernach die 
Stadt mit Beding. Zu Eplingen fepn / nach der gemelten Nordlin, 
ger Schlacht / in kurtzer Zeit / auff die acht tauſent Menſchen an der 
Peſt verſtorben. — — 
Andere Sachen belangende / ſo ſiarb dieſes 34. Jahr / den 26, 
Hewmonais / der letzte Herr von Hohen Geroltzeck / Jacobus / deſſen eis 
nige Tochter / Frau Anna Maria / in der andern Ehe / mit Herren 
Warggraf Friderichen von Baden / Durlach / verheutatet geweſen / 
vnd deß Jahrs 49. auch geſtorben iſt. | 
,.. Denzs. Julij / nahmen die Repferifchen Kauffbeuren wider ein/ 
vnd plünderten folche Stadt auß. Es kam auch nach Kempten / als die 
Schwediſchen dafelbft abgezogen/wider Keyſeriſch Volck. 
| "Das Dumifch Städlein Leipheim hat / indiefem Jahr / durch 
Brand / welcher von den Iſolaniſchen Croaten in der Vorſtatt ange⸗ 
fieeft worden/grofen Schaden gelitten sond il darauff von den Keh⸗ 
ſerl: vnd en / neben dem Schloß ruinirt vnd ſeyn auß der 
Kuchen / vnd Schulen / Pferd Staͤlle gemacht worden. 
Zu Anfang dep Junij / hat die Stade Dettingen. im Rieß 
— —— I, vom Gegentheil außge⸗ 
andeßs ⏑ TER RONIEN: 2 
Vmb das Ende diefes Jahrs / ward Memmingen von den Bay⸗ 
silchen/widereingenommen. 1 BYE 
0, Anao 16 35:. ward. die Stadt Augfpurg I. welche/in Zeit. der 
Schwediſchen Janhabung/ mehrere befeſtigt worden / durch Spers 
sung der Proviant/von den Kepferifchenden 3. oder 13. Mertz / wider 
grobert, In werender Binbfinglung / war ein groſſe Hungers Noth 


apman Eſel: vnd Pferdfleiſch offentlich verfaufftes Hund vnd 
Garen) Danone Sana — Stop ward kin yapadı 
Bnd einwenig Meel / daß eine Rinden geben/ gefneten / vnd gebadten; 
| — T iij man 
—— | 
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man hat fich auch dep Menſchen Fleiſches nicht enthalten; vnd fegn 
die Leute bin vnd wider auffden Gaſſen Hungers geflorben. 

Es regierte aber der Hunger nicht allein zu Augſpurg / fondern 
auch an fehr vielen andern Dreen im Schwabenland :darzu auch die 
Peſtilentz ſchluge; Daß anderer Staͤdte / vnd Flecken / zugefchweigen/ 
allein im Reichs Staͤdlein Leutfirch 700. Perfonen an desfelben ge» 
bliben ſeyn. Derenjdie zu Vlm / an dieſer Seuch der Peft/ (die Hun⸗ 
gers halber von frembden vmbkommen ſeyn / nicht darein gerechnet) 
geſtorben / hat man anfänglich auff die 14333. gezehlet: Aber hernach 
hat man die Anzahl der Verſtorbenen ins gemein auff i5. tauſent ges 
ſchaͤtzet; darunder geweſen 9. Herren deß Raths / 3, Doctores der 
Rechten / ein Doctor der Artzney / 15 ‚Prediger vondem Lande (aber 
feiner von denen in der Stadt) bey 200. Schwangere Weiber / 40. 
Todengraͤber / vnd etliche Kranckenwarter oder Zufprecher/168.$uns 
del Kinder; von Armen / vnd Bettlern: inn: vnd auſſerhalb der Stadt / 
indie 5672. von Frembden / vnd Landvolck (ſo deß Kriegs halber fich 
indie Stadt begeben) auff die 403 3. Perſonen. Es ſeyn aber hernach / 
noch in dieſem Jahr / auff einem Sontag / ſechtzig Ehen oder Hoch⸗ 
zeiten / verkundet / vnd in zweyen Tagen 23.paar Ehe Volcks eingefegs 
net worden. * 

Diß Jahrs / iſt das Vlmiſche Staͤdlein Albeck / von den Keyſe⸗ 
riſchen / eingenommen / vnd allda mit Feuer / Schwerd / vnd ſonſten übel 
gehauſet; das Schloß aber erhalten worden. 

In dieſem Jahr / iſt / zu Straßburg / Herr Julius Friderich / 
Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. vnd ſelbigen Fuͤrſtentums etliche Zeit 
re agree: gefiorben/der viel Fuͤrſtliche Rinder Binden 
laffen hat. | 
Anno 163 6, ſeyn wider u Vlm 479. 0nd allein den 9. Hor⸗ 
nung 24. Hoch zeiten gehalten ;ond das Jahr Über s's 4. Rinder ge⸗ 
bohren worden ; aber nur bey die 496. Perfonen/ond darumder den 9. 
Augufti/der hochberämte Medicus, Herr Dodtor Gregorius Hor- 
ftius, deß Collegii Medicidafelbfi Director, geflosben. cm 


.» 


3 In dieſem Jahr / den 21: oder 31. Auguſti Morgens vmb 

Vhr / war zu Vberlingen ein groſſes ſſer / von einem vrploͤtzli⸗ 
chen Wolckenbruch verurſacht; darüber die Stadt in groſſer Gefahr 
Runde / biß die Stademauer gegen dem See vmbgefauen / vnd dem 
Waffer/in ſoichen Zulauffen/Piat geben hat. 

Anno 163 7. hat Hertzog Bernhard zu Sachfen/ Weymar / das 
Marggräfiich nach Baden gehoͤriges / Schloß Malberg/ oder Mols 
berg erobert; das hernach / noch in dieſem Jahr / der Baprifche General 
Johañ vonTBerih; und folgends wider der Gegentheil/cingenommen 
haben. Sihe unten das 1541. Jahr. | 

In dieſem Jahr fam das ganze Ampt Blaubeuren an Tyrol; 
ward aber An. 49. Dem Hertzogen von Wirtemberg refticuirt, 
Aano ısz8.flisbe Herr Georg Friderich / Marggraf zu Ba⸗ 

den / Durlach / deme fein Herr Sohn / Marggraf Sriverich/ An. 15 94. 
den 6. Julij gebohren / ſuccedirt har. 
In dieſem Johr / iſt Nerr Caſpar Bernhard Graf von Rechberg / 
— Hohen Rechberg / ein Schwaͤbiſcher Craißſtand / vnd / wegen Iler 


Stutgarten eingenommen; iſt aber hernach Ihrem Erbürftenwie 
der eingeantwors worden. 
mb das Ende deß Mertzen / ſeyn die Burger zu Giengen / von 
ben Meiftngifchen Regiments Reutern / zu zwey vnderſchielichen ma⸗ 
kan/ plöglich uͤber follen / viel Burger / fo fich wider in die abgebrante 
Stade begeben hatten / gefchlagen / vnd harthefchddige ; das Mems 
minger Thor in Brandygeßeckt/in den Haͤuſern / die manwider vmb 
elwas zu bauen angefangen/alles zerhackt / durchſucht / vnd die Stade 
abermals rein außgepluͤndert worden, 
In gemeltem Jahr / den 2. Wintermonais / ifl das De 
iſche Staãdlein Pludentz / in Waldgow gelegen / biß fine * 
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Kirchen / vnd etwan drey oder vier ſchlechte Haͤußlein / im Rauch auff⸗ 
Anno 1639 im Brach monat / ward die Wuͤrtembergiſche Des 
ſtung Hohendwiel im Hegẽow / von den Keyſeriſch: Chur Bauriſcht 
vñ Tyroliſchen hart angegriffen. Hat aber nur an dem Vorhoff Scha⸗ 
den gelitten. 
In dieſem Jahr / den 2 2. Mertzen / ſürbt zu Vlm / Herr Cunrad 
Diterich/S, 5. Theol, D. der Vlmiſchen Kirchen Superintendens, 
Scholarcha, vnd deß Gymnafıi Diredtor , imös. Jahr feines 
Alters. 
Anno 1649. Zu Eingang def Heumonats / haben fichdie Er⸗ 
lach :ond Nattfieinifchen auß Brepfach / deß Graͤflich Fuͤrſtenbergi⸗ 
fchen Städteins Engen im Hegoͤw bemächtigt/ondübel da achaufer ; 
— * man damals berichtet hat / dieſes Staͤdlein biß auffs Schloß / 
abgebrant. y — 
In dieſem Jah / hatte es den 2. Junij / zu Vlm / ein ſtarckos 
Wetter / das an dreyen Orten eingeſchlagen hat. | J— 
Anno 1641, faßt der Keyſeriſche General Sparr gute Hoff⸗ 
nung / das ſehr veſte / vnd oben im Jahr; 9. gedachte Schloß Hohend⸗ 
wiel einzunehmen ; und vmbgab daſſelbe faſt vmb vnd vmb mit einer 
Belagerung. Aber / es ward ſolche Veſtung / den letzten Tag deß 
Jahrs / nach dem alten Calender / von Breyſach auß / entſetzt Alſo gien⸗ 
gen auch hernach / in den Jahren 42. vnd 44. die Belagerungen dieſes 
Platzes vergeblich ab. —* | —2 
In dieſem Yahr/ ward das Marggraͤfiſch Badiſche Schloß 
Malberg / oder Molberg / oberhalb Kippenheim gelegen/ond deſſen o⸗ 
ben im Fahr 1637.gedacht worden / im Fruͤling / von den Keyſerlichen / 
erobert / darauff die Mauren / vnd Pforten / geſchleifft / vnd verbrant. 
Solle aber ſetzt wider fein erbauet / wiewol nicht mehr befeſtiget / ſeyn. 
Anno 1642. im Herbſt / ſeyn die Hohendweiler / vnd Breyſacher / 
in den Vorſtaͤdten zu Ebingen / (ſo ſonſten Wuͤrtembergiſch / damaln 
aber ohne Zweiffel / in andern Haͤnden geweſen) eingefallen. a 
0 


ee —— 


So bemächtigten ſich etliche von des. Hohendwieliſchen Bela · 
Ih neun Bürftenbagiicht Schloffes Wi 
| enwwiderer,oberten.. 


Anno 1643. fepn.die Weymariſchen / im Hernogtum Wur⸗ 
temberg eingefallen ; welchen fich Die Keyſeriſchen entgegen geſetzt. 
Eshabenaber enslichdie Wey mariſchen Canfiat / Seuigardeen / Eh⸗ 
dingen/Reutlingen/ Rotenburg / vnd etlich andere Ort verlaſſen / vnd 
ſich in das Kintzger Thal geſetzt. Die Wayriſchen haben jhnen zwar 
nachgefolget / weilen fie aber jhren Feind zu keinem Treffen bringen 
_ Eundtensfohabenfie ſich wider zuruck auff Tabingẽ / vnd ſeibige Ort bes 
sumbibegeben/onddafeibfijhre Winter Wohnung genom̃en. Dur 

ſolchen Zug / haben / von bepden Kriegs Meeren / das Hertzogtum Wür- 
temberg / vnd das Vlmer Laͤndlein / ſolchen Schaden empfangen / als 
ſie / nach Anfang dieſes Krieges / jemals erlitten haben. 

Es haben aber damaln / vnder andern / ſonderlich folgende be⸗ 
kante Dre herhalten muͤſſen / als 1. Baden / welcher Stade ſich die 

Weymariſche / vnd verbundene Wälder bemaͤchtigten / vnd ſie / ſambt 
dem Staͤdtlein Gerſpach / außplünderten; das Badiſch Staͤdlein 
Steinbach aber abbranten.. DenFranzoſen / nahmen die Keyſer: vnd 
Bayriſche / die Wurtember giſche Staͤdlein Beſigkheim / vnd Lauffen 
am Necker / vnd das Fuggariſche Schloß Stettenfels / wider ab. 3. 
Göppingen ward / im Jenner / von den Chur Baͤyriſchen ewobert/ond 
außgeplärbert. . Hemgenberg / das beruͤmte Fuͤrſte nb rgiſche Schloß / 
ward den 9, Novembris, yon den Bauen auß Vberlingen / mit 

pe- 
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petardiren erobert. 5. das Coſtniziſche Staͤdlein March dor ff / ſambt 
der Reichs Stadt Buchorn / vnd vielen andern Orien / biß gegen Lin⸗ 
dau / haben die Weymariſchen außgeplündert. 6. Im Staͤdlein Mo⸗ 
ringen / im Thonauthal / lage das meiſte Franzoͤſiſche Fueß Volck / ſo 
ſich / bey Vbergang Tutlingen / entlich auch an die Keyſer: vnd Bay⸗ 
riſche / ſo von der Fuͤrſtenbergiſchen Stade Moͤßkirch nacher Tut lin⸗ 
gen gezogen ſeyn / hat ergeben muͤſſen. 7.der Reichs Stadt Reutlin⸗ 
gen bemaͤchtigte fich/im m Jenner / ein Weypmariſche Parthey: iſt auch 
ein zimliche Anzahl von jhrer Reuterey in Rotenburg am Nicker 
fommen, 3. die Reichs Stadt Rotweil ward von den Franzoſen vnd 
Weymariſchen / vnder jhrem General / dem Grafen von Guebrian, 
erftlich vergebens belagert. Er kam aber wider davos/und eroberte fie/ 
Den 9. oder ı 9. Novembris, mit accord ;und flarb darauff allhie/ 
wegen eines Schuffes/den 14! oder 24. dieſes Monats. Es Haben herr 
nach Die Keyſer: vnd Baprifchen/den ı 7.0der 27.befagten Monats / 
diefe Stadt wider betagert/ond fie den 3, Decembris neuen Cal. eins 
genommen. 9. das Defterreichifche Stadlein Schemberg/ in der 
Grafichaffe Hohenberg / haben die Rofifch- Weymarifchen außge⸗ 


plündere. 10. den 13. 0der 23. Novembris / uͤber ſtelen die / beyde Ge⸗ 


neraln / Graf von Hatzfeld / vnd Johann Freyhert von Wert / die Fran⸗ 
zoſen / vnd Wey mariſchen bey Turtingen/erfchlugen ihrer 5000. (al, 
3000.) end wurden derfelben vier taufentgefangen/darunder der Ge⸗ 
neral Leutenant Rantzau / vier Marfchallen / vnd gehen Dbrifte/geo 


weſen ſeyn. Den Tag hernach befamen die Keyſeriſch: vnd Bapris 


ſche / auch die beſagte Stadı Tutlingen: ı 1.den 19. 29. Jenner / hat 
der Obriſt TBiderhold/Commendant auff Hohendwiel /die Stade 
Vberlingen / Morgens vmb s. Vhr / uͤberfallen / vnd / durch pecardi- 
ren eines Thors / dieſelbe einbefommen. Er 
Anno 1644.den 11, Decembr farb Herr Johann Erbdruch⸗ 
ſeß von Waldburg / Bifchoff zu Coſtantz An deffen ſtat / den 7 .Februs 
arii Neuen Eat. An. 45. Hert Francifcus ſohannes von Praſperg / 
zum Fuͤrſten / vnd Wiſchoffen zu Coſtantz / Herren der Reichenau / 
vnd 





Biſchoff in der Drdnung ak 
—— ri ia General Leutenont Tu⸗ 


. Ey 

Chronie. 154 
worden * noch regieret / vnd fürdın 84. 
* | 





j we 


yadel «fo hernach Anno 47. den 15. Mergen zu Bafel, geftorben) ın 
Durlach; welche Refiveng Stadt hernach Anno 49. hrem rechten 
Herren / Herren Marggraf Friderichen von Baden / etc. reftituire 
worden ifl. Die Frantzoſen befamen in ſolchem Jahr Pforgheim; 


vnd eroberten Stollhofen mit 


In gemeltem Fahr/befamen die Baprifchen Heiligenberg; wie 
auch den. May N Lat, nach vier Monaslicher Belagerung, Vber⸗ 
lingen wider mit accord, | 
In ſolchem Jahr / iſt die Stade Rotenburg am Necker / durch 
Rırwarlofung/abgebronnen. | * 

Deßgleichen ward Schemberg oder Schoͤnberg / ein 

Anno 154 5. den 24. Heumonais alten/oder 3: Auguſti N. C. 
geſchach bey Allernhaim im Rieß / einem Graͤfflich Dettingifchen 
Dorff / das Blutige Teeffenvzwifchen den Franzoͤſiſchen / vnd Chur 
Bayriſchen / darinn jene obfiegten ; beyderfeits aber von 7. in 8. tau⸗ 


-  fenstode blieben / darunder der vornemſte der Baprıfche Fed Mar 


fchall Mercy gewefen ‚der Graf von Gleen aber gefangen worden iſt. 
Hier ouff gieng die Stadt Dündkelsbüheldenı 4,00 24 Augufti über; 
die aber den g. oder 19. Novembris / die Baprifchen wider mit accord 
eroberten, Vorhero / ond bald nach gedachter Schlacht / ward die 
Stadı Nördlingen/vonden Franzofen/belagert/befchoffen / vnd den 
8. Augufli Neuen Eat. mit accord erobert ; Dosffte abex Feine Befas 
sung einnchmen/weilesden Sranzofen an Fuß Volck gemangelt har. 
Nach der Franzoſen Abzug / befepten Die Bayriſchen Nördlingen 
wider ; Aber das folgende 46. Jahr den 27. Augufi Alt. Cal. kamen 
die Schwedifchen / vnd legten ein Regiment zu Fueß / vnd 2. Rotten 
Dragoner/onderdem Dbriften von Bilau Dinein; zu welchem ber, 

nach meht Voͤlcker fommen ſeyn. 
Sonſten haben die Franzofen / in dieſem Jahr / neben andern / 
Bü auch 


* 
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auch folgende Ort eingenommen / als i. die Wurtembergiſche Stade 
Fa he Aprills N. Eat: überfigen/ond hernach vmb dem; 
Monats/das ReicksStädtein Wepl/ oder TBeilerftatt be⸗ 


‚fchoffenpaben, 2: en else 3. das Reiche Siadt⸗ 
Hein Popfingen im Rieß / fo im Sommer groſſen Schaden gelitten. 

4. die Reichs Stade Hall / ſo Zen gätlich einbefamen. 5. Meckmüll / 
«in TBürtembergifch ein gern ner verderbe 
haben follen. 6: Stoll abermals. Die Hohendwieler bemaͤch⸗ 
tigten ſich der Stadt Zullingen.. Man berichtete auch / daß fie die 
ee zu Eigen nidergeriſſen / vnd die Thor daſelbſt abgebrant 

etten 

Hergegen die die Keyſeriſchen / vnd Chur Bayriſchen / Wimpfen; 
wie auch den8, Decembtis / das feſte Schloß zu Nagolt / mit accord,, 
wider einnahmen· Sie belamen auch die Dadiſche Stadt Pfortzheim 
wider in jhren Gewalt / vnd andere Dre mehr. 

Andere Sachen dieſes Jahrs belangende / ſo har es / in ſolchem/ 
vnd ſolgenden / zu Kempten / zwiſchen dem Rath / vnd theils von der 
Burgerfchafft/ond EI ren Berufen geben: 
Die aber enilich / durch der beyden außſchreibenden Herren Craiß Fürs 
ſten / Coſtantz / as arena eh Geſandten / 
2, menge vertragen worden ſey 

In ———— — Buͤhel / als eben daſelbſt Jahr⸗ 
marckt war / kamen +9. Soldaten / die trenneten uͤber hundert ge⸗ 
waffnete Bauren / nahmen Pferd / Ochſen / Kuhe / vnd anders und 
brachtens nach Breyſach 

Im Eingang: deh Meyen / ſeyn / im Wildbad / die Kirche / das 
Ambihauß / 63 Haͤuſer / vnd 33. Scheuren verbronnen:Relat.Franc.. . 
autumn.. 

Anno 1646: warddie TBürtembergifche Stade Schorndorff / 
mon den Granzofen/ belagert / vnd mit aecord erobert. Sie nahmen: 
auch; onder ihrem Generaln / Herrn Heinrichen de la Tour, vicom- 
te:de: Tourains, die Staͤdlein Walſee / vnd Weiſſen —— Die 

les 


ji Shronie. 156 
Reichs Stade Bibrach befamen fie/gegen dem Ende dep Yahreyfo fie 
bemnachden Schmedifchenübertaffen haben. —4—nLn 
Den 16. oder 26. Septembsis/ward die Stade Augſpurg / von 
beyden Cronen / Franckreich / vnd Schweden/sccht belagertsaber we⸗ 
nig außgerichtet / und geſchach der Abzug als der Keyſer: und Chur⸗ 
Boyriſche Entſatz ankommen / den 3. oder 13. Octobris. Die 
Schwediſchen haben auch Diemmingen 5. Tage lang vergebens be⸗ 
ſchoſſen. Das Schloß Wolffeck Herten Srafen Maximilian Wi⸗ 
ibaiden / Erbdruchſeßen zu Waldburg gehörig / ward von ſhnen / den 
Bundsgenoffen/in die Aſchen gelegt / ſo auch andern mehr Schloͤſſern 
im Oberland / vnd darunder Kißleck / begegnet ſeyn ſolle. 

Die Schwediſchen bekamen Wangen / eine Reichs Stadt / vnd 
haußten da übel. Gegen dem Ende deß Octobris, ward von jhnen die 
Siadt Mindelheim / ſo Chur Bayriſch / uͤberſtigen / vnd außgepluͤn⸗ 

dert „das Schloß aber mit accord erobert, Sie bekamen damals auch 

Fdehen / ſo Biſchofflich Augfpurgifch/abermato/fo fie anßgepländert/ 

vnd gebrandſchatzt haben. Der Reichs Stadt Kauffbeuren haben ſie 
ein Lößgelt angeſetzi / vnd ſollen gleichwol dieſelbe / wie man berichtet 
hat / zween Tog lang außgeplundert haben. Die Reichs Stadt Leut⸗ 
firch kunte auch der Plänvderung nicht entgehen; wie deßgleichen / zum 
Theil die Stade Ravenfpurg. So ward Iſny / auch" eine Reiches 
Stadt /von ihnen / vnd denen / ſo auff ſie gefolger ſeyn / außgepluͤndert / 
vnd bel allda gehauſet. Es ſetzten auch allda etliche Schwediſchen / 
vorhero / durch Die Thonau / vnd pluͤnderten den a 3. Augufti / die Des 
ſſerreich⸗Burgauiſche Stadt Guntzburg / vnd die Nohendwieler das 
Oeſter Stadtlein Schelkningen / auß Es kam vmb ſelbige Zeit Duͤn⸗ 
ckUAobuͤhel / vnd hernach / gegen dem Ende Dep Jahrs / auch Kempten / 
im der Schweden Gewalt. Den 25. alten Decembris eroberte jhr 
Feld Marſchall / Herr Carl Guſtaff Wrangel / die Oeſterreichiſche 
Stadt Bregens/am Bodenſee. Din 2 9: Detembris hernach ergab 
ſich das Graͤflich Montfortiſche fie Sch loß Argen/am befagren Bo⸗ 

denſee / auch den Schweden — 
if m 
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In dieſem 46. Jahr / ſtirbt dena ;. Junij, Herr Meiririch von 
Knoͤringen / dieſes Nahmens der fünffte/ond in Der Ordnung dır 60, 
Biſchoff zu Augſpurg; deme Herr Sigifmundus Francifcus, Ergs 
— zu Defterreich/ Inſpruggiſcher Lini / im Biſtum ſuecedirt 


RL F 

Anno 1647. den 24. Hornung Alt, Cal. ward die / vom 20. 
Decembris / abgewichnen 46. Jahrs / biß daher / vergebens vorgehabte 
Belagerung der Reichs Stadt Lindau / von den Schwebiſchen wis 
der auffgehebt: das vor folcher Stadt gelegnes Schloͤßlein Gieſſen 
aher / haben ſie / die Schwediſchen / erſt hernach / den 7. oder 17. Augu⸗ 


ſti / durch Vergleich / auffgeben. Den 4. Hornung / N. Kat. haben die⸗ 


ſelben / durch accord, die Inſel Meinau im Bodenſee / ſambt dem 
feſten Teutſchherriſchen Hauß darauff / mit Weding einbekommen; 
fo fie aber Anno 49. reſtituirt haben. Sie bekamen auch Neuburg / 
im Oberland / gegen dem Rhein / vnd nahend Montfort / gelegen: J⸗ 
tem das Defterreichifche Staͤdtlein Pludentz / vnd das Cloſter Reiche⸗ 
nau / ſambt Zugehoͤrde / vnd gelangten biß zu der Oeſterreichiſchen 
Stadt Feldlirchen: vnd dem Graͤflich Hohen Embſiſchen beruͤmten 
Marckflecken Embs. Das fchöne Hauß / vnd dep Herren LandCom · 
mendators in Schwaben / ꝛc Reſtdentz / Alſchhauſen / haben fie zer⸗ 


Rört/ond eingeaͤſchert: auch in der Biſchofflich: Coſtantziſchen Res. 


fideng Stade Meersburg übel gehauſet. Memmingen / vnd Vberlin⸗ 


gen / die beyde Reichs Staͤdte / wurden jhnen / vermoͤg deß zu Vlm / 
mit Chur Baͤhren / gemachten Armiltitii (deſſen Articuln auch der, 
Welſche Graf Galeazzo Gualdo Priorato, im 4. Theil feiner Hi 


Nlorienvlib. 5. p. 2 17: fegg. feret.) felbften eingeantwortet ; hergegen 


fie / zur Zeichernach angedeuter Belagerung die Stadt Meiflingep/. 


die Stadt Dindetsbühel verlaffen haben. 


Dann/ais befagter Anftand der Waffen wider auffgehebe wur⸗ 


be/fo belagerten die Beyriſchen Die gedachte Stadt Memmingen in 
die 9. Wochen lang / vnd eroberten fie entlich den 1 4. oder 24: No⸗ 


vernbrisdiefes Jahr mit accord. Vnd / nach Dem erliche der * 
en/ 


4 
J 
— * . 
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IN * 
ſchen / die Stadt Noͤrdlingen / vmbſingelt hatten / ſo bekamen nach be⸗ 
ſagter Eroberung Memmingen / ſelbige dafuͤr gelegene Reichs Voͤl⸗ 
cker auch dahin; vnd haben / durch Granaten / vnd neu erfundene Feu⸗ 
erballen den i. oder 1.0nd.ı 2,0der a 2. Decembris / ſehr groſſen Scha⸗ 
den daſelbſt gethan / vnd viel Haͤuſer abgebrant; folgends aber die Bes 
lager swider in eine Vmbſinglung / vor den alten Weyhenacht Fey⸗ 
ertagen / verwandelt; wie der hievon aufgegar.n 1 Bericht mit taeh⸗ 
rerm zuleſen. Es blieb gleichwol die Stadt vngewonnen: Aber das 
SDrafflich Oettingiſche Reſidentz Schloß Wollerſtein / entzogen den 


Sch wediſchen in ddoördlingen / die Bayriſchen / durch einen Kriegs Liſt. 


Vnd bekamen den Auguſti N. C. die Keyſeriſchen auch Wangen wis 
der / ſo nicht ohne Pluͤnderung abgienge / vnd die Schwediſchen darinn 
damals keinen guten Marckt hatten. | ar 
Das Grafliche Fürftenbergifche Schloß Neiliaenberg befas 
men / dieſes Jahrs / die Franzoſen mit accord. Das Schioß zu Tür 
bingen / darinn Bayriſche lagen / eroberten ſie entlich auch / den 7. oder 
17.Martii : Vnd die TBürtembergifche Stadt Balingen / zur andern 
Zeit / auff Gnad / und Vngnad. 
Aagano 1648, zu Eingang deſſelben / hat ſich die Franzoöͤſiſch 
Meſatzung in Schorndorff / deß Graͤflichen Rechbergiſchen feſten 
Schloſſes Hohen Rechberg mit Liſt / vod Behaͤndigkeit / bernächrige. 
Es eroberten Dir Franzoſen auch das Schloß Hellenſtein / vnd plüns 
derten das darunder gelegene Staͤdtle in Heidenheim / ſo damals C hur⸗ 
Bapern inn hatte / guten Thejls auß. Das Reichs Staͤotlein Weyler⸗ 
face bekamenſie / im October / mit Sturm / alle in Gewehr befundene 
Bur ger wurded getoͤdtet / die andere gefangen / vnd / ſambt «lem Viehe / 
hinweg gefuͤhrt / und ver Dreh hernachmals in Brand geſteckt. Kelat. 
Francöf,Vernalide An,go. 
den ı5.0der25.Marciibemdchrigten fich die Schweden def 
Oettingiſchen Schtoffes Wallerſtein wider / siffen die Befeſtigun⸗ 
genniderjond machten das Schloß zu einem Steinhauffen. Vnd 
gung es damaln auch fonfen in der Graffſchafft Dettingen 5 zu. 
Dom ann / 
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Dann / vnder andern/das Schloß Ragenftein von den Confocderiss 
sen verbrane: Das Schloß Marburg (das vorher die Keyſeriſchen 
eingenommen die angedeute verbundene Voͤlcker aber wider erobert 
hatten.) außgeplündert ; und das Schloß Flochberg zerfprengt wor⸗ 
den. Die Stade Dinckelſpuͤhel / giengden ı 1.0der 21. Aprilie / auff 
Gnad / vnd d / auch wider an die Schwedenüber. Die Des 
ſterreichiſche Stadi bey der Thonau / ward von denfelben 
auch wider außgeplündese:: wie auch das Staͤdlein Munderfingen 5 
Vad eroberten ſie aber mals das Schloß Pappenheim / am Hanenkam. 
Den7. oderı7. May / dieſes Jahrs / geſchach / nahend Zuſmer⸗ 
hauſen / das Treffen zwiſchen den Kepferifchen/ond Bayriſchen / auff 
<iners vnd den verbundenen Voölckern / auff der andern Seiten; das 
—* re a eg ee or 
en 


Die Jahr / iſt Wiſenſteig / biß auff 4. oder 5. Haͤuſer / vnd damit 

auch die ſchoͤne Stiffts Kirchen S. Cyriaci, abgebronnen / Das ans 
che Schloß aber erhalten worden. 

- Die Stade Schwäbilch Gmünd foldiefes Jahr / aber mir ons 

wiſſend vonwem / den Franzoſen / oder Schweden / auch außpluͤndert 

wordenfepn, So iſi der 29. Aprilis einem vornehmen Ort denck⸗ 


Keyl / auffgeſtanden 
Anno 1649. wurden / vermoͤg deß / im vorigen 48. Jahr / Zu 
Muͤnſter / vnd Oßnabruck / auffgerichten General Reichs Friedens / 
dem Herren Hertzogen von Wuͤriemberg / Herren Eberharden / it. wi⸗ 
der eiugeraumt / Die Veſſungen Hohen Aſperg / vnd Hohen Aurach⸗ 
wie auch alle vor. dieſem entzogene Collegiat: Suffter / vnd * 
am 


u eur ———490— 





| Franckreich / die Stadt — — reſtituirt. 
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ſambt andern Orthen / als Blaubeuren / ngen / Hepdenheirm / A⸗ 


Tabingen / wider angerichet werben ſeyn. 
Herr Marggtoſ Friderich 






zu 

ward von Badın/ 

Durlach /ꝛe.reſtituitt. 
So gab die Cron Schweden dem Reich wider / die Stadt V⸗ 


berlingen vnd dem Herrn Grbfen von Monifort /2c. das veſit 
Schloß Argen / ſambt | 


dem gioffen gendirgenne. 
Zu Augfpurg / ward auch / im Beifilichenies in den Stand/ 
wie es bepläufftig Anno 1 62 4. gewefen/gefege. Das Weltliche aber 
allda belangende / ſeyn exfllich / durch freye Wahl / zu Patritiis gemacht 
worden / Herr Leonhard Weiß / Wolff Leonhard / vnd Hieronymus / 
die Sultzer / Gebrůder; dieZebels Item G. Heinrich / vnd Paul Am⸗ 
man. Hernach iſt der kleine Rath mit 45. Perſonen / namlich 23. Ca⸗ 
tholifchen / vnd 22. Evangeliſchen / erſetzt / vnd die zween Herren 
Stadi Pfleger / von beeden Religionen / gemacht worden / wie der hie⸗ 
vonauffgerichte / vnd im Druck außgegangene Receſs, vnd Belati- 
on,dedato3.Aprilis Neuen / oder 24. Martii, Alt. Cal. vmbſtaͤnd- 


lich zu leſen. 

Alſo iſt auch in den Reichs Stadten / Bibrach / Duͤnck elsbuͤhel / 
Ravenſpuꝛg / Lindau (alda auch die bißhero viel Jahr lang geweſte Key: 
ſer liche Beſatzung ab: vnd außgefuͤhrt / und Kauffbeuren durch Die 
Kepfer: und Fuͤrſtliche Herren Commiſſarien; in einem / vnd dem 
andern Aenderung | sond exequire worden; welche 
alles. allhie einzubringen / zu lang fegn wurde: Zumal man Theils im 
offenen Truck finden thut. 

Im Ehrifimonar dieſes Jahrs / iſt ein völliger Craißtag zu Dim 
gehalten worden : allda vorher / den fuͤnfften Septembris / Hert 
Mary Chriſtoff Welſer / Duumvir,oder geweſter Ratho Elter et da⸗ 
ſelbſt / geſtotben iſt. D 

Anno 1650. ward dem Hertzogen von Wuͤrtemberg / wegen 


Dub 
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Vnd wegen dergteichen Vollziehungen def obgrdachten Ge⸗ 
neral Fridens im Reich /nach Dem darinn geführten dreisfig jährige 
Krieg / ſeyn / an fehr vielen Orthen deß Schwabenlands / Ichäne 
Danckfeſte / vnd darunder auch eines zu Vlm / den 25. Auguflidiefes 
Jahts angeſtellt worden. n — 

Anno ı65 1. ſeyn die vier loͤbliche Außſchreibende Reichs Staͤd⸗ 
te / Straßburg / Nurnberg / Franckfurt / vnd Vlm / in Eßlingen zuſam⸗ 
men kom̃en; welches vorher in geraumer Zeit / nicht geſchehen war. 
In diefem Jahr / den 6. Januarifwardein Jud / von 24. Jahren alt / zu 
Vlm getoufft / vnd Chriftianus genant. In gedachte m Nonat / diefes 
Jahrs / iſt die Thonau dermaſſe gewachſẽ / daß man in den Schiffẽ / auſ⸗ 
ſerhalb der Stadt Vim / hin vñ wider / biß naher Offenhauſẽ gefahreny 
vñ hat auch die Blau / ſo in der Stadt in theils Keller geloffen/oä man 
über die Bruck bey der Muͤntz nicht mehr gehen koͤnnen / nicht wenig 
Schaden gethan. | 

Als vor etlichen Jahren / Herr Philip Eduard Frepherr zu Frey⸗ 
berg'rc. noch ledigen Standes / durch ein Pferd / vmb ſeyn Leben foms 
men / vnd vier Jr. Schweſtern / namlich Herten Berchtolds / Grafens 
von Wolckenſtein / ꝛc vnd Herren Maximilian Trappen / Freyherrens / 
Gemahlinne; vnd dann 2. fo ſich zu Coſtantz / vnd Rorſchach / in den 
Geiſilichen Stand begeben / hinderlaſſen: vnd aber under denſelben / 
wegen der Herrſchafft Achſtetten / ſo zwiſchen Vlm / vnd Bibrach ges 
legen / ꝛc. Streit vorgefallen; vnd Die Sach / am Keyſerlichen Hof / an⸗ 
haͤngig gemacht: vnd entlich / daſelbſt / den beeden Beifitichen Frau 
Schweſtern / gleiche Erbsportion, mit den 2. Welilichen / oder vers 
heurateten Sr. Schweſtern / zuer kant worden: So haben die hierauff 
Verordnete Keyſetliche Herren Commillärii, als der Herr Pre lat 
gu Ochſenhauſen / rꝛc in der Perſon; vnd die Stade Vim / durch ihre 
ſubdeligirte / im Septembri dieſes Jahrs / die Wuͤrckliche Immisfi- 
on, vnd execution, vorgenommen. | 

In diefem Jahr ward auch eine Keyferliche Commisfion ans 
geſtellt / die Stritugkeit zwiſchen Herren Hans Frang Fuggern / Gro⸗ 

fen 
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fen gu Kirchberg / vnd Weiſſenhorn / tc. vnd feinen Vnterthanen zu Ba⸗ 
benhaufen / beyzulegen. 

Aano 1652. im Jenner / haben Lotharingiſche Voͤlcker die 
Stadt Reichenweyer / zwar im Eifaß gelegen ; aber dem Fuͤrſtlichen 
Haufe Würtemberg/zuder Mämpelgartifchen Öraffchafft Horburg 
gehoͤrig / vnd Frauen Annz Eleonorz / Hergogin zu Würtemberg/ 
gebornen Öräfin von Naſſau / Sarbruͤggen / ꝛc Wittums Sitz / (nach 
‚dem ſich die Inwohner zween Tag lang gewoͤhret hatten) mit Ge⸗ 
walt erobert/ondaußgepländert. 

Im Aprilen dieſes Jahrs / ward ein voͤlliger Craißtag zu Vlm 
gehalten / da / vnder anderm / wegen der Gelter fuͤr Franckenthal / Hail⸗ 
bronn/ond Vecht; Item / der Ehehalten / Tagloͤhner / Nandwercks⸗ 
Leute / ꝛtc (fo gedruckt) halber/gehandele/ auch ein neuer Craiß Secre- 
tarius, namuch der Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſche Ober Raths Secre- 
tarius, Herr Johann Chriſtoff Muͤller / von gefamter Herren Fuͤr⸗ 
ſten vnd Staͤnde dieſes Craiſſes / anweſenden Herren Abgeorneten 
Raͤthen / Potſchafften vnd Geſandten / angenom̃en / vnd mit gewoͤhn⸗ 
lichen Aydspflichten / wie herkommen / beladen worden. 

Im Septembri ward wider ein völliger Craiß Tag zu Dim 
gehalten / ſo mehrertheils den bevorſtehenden Reichstag zu Regenſpurg 
anbetroffen hat. Vnd wurde / was wegen deß Hochlobl. Schwaͤbi⸗ 
ſchen Craisſes / bey demſelben anzubringen / neben den beeden auß⸗ 
ſchreibenden Herren Craiß⸗ Fuͤr ſten / Coſtantz / vnd Wuͤrtemberg; de⸗ 
nen des Zeit Ordinariis Deputatis, als / von Fuͤrſten / Augſpurg / vnd 
Baden Durlach: von Prælaten / Weingarten und Wieße nau: Don 
Grafen vnd Herren / Montfort / vnd Koͤnigseck: vnd von Staͤdten / 
Ausgſpurg / vnd Vim / auffgetragen. 

In dieſem Monar/ift von einer Hoch Adelichen Perſon / auß 
der Biſchofflich: Coſtanziſchen Stade Marchdorff / folgendes ge⸗ 
ſchriben worden. Es hat ſich in der Grafſchafft Heiligenberg / vnd 
ſelbiger Orten / ein Mann / Nahmens Hang Runck / im 96. Jahr der 
Zeit ſeines Alters / mit ſambt feinem Weib (der Nahm mir nicht I 

wuß / 
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wuſt / aber chi in Erfahrung brin 
dann fie beede nicht dieſer (era men ann en rauf 
halten / und mis Hartzen ernehret / vnd nicht ohnleng 
barff (welches / vor wenig end ie ermeifler —* 
der Stadt Ravenoburg erkaufft / vnd von ſeiner —* Toch⸗ 
ſer / ond Wittid / noch beſeſſen wird / ligt ohngefahr z. Stund von Alſch⸗ 
hauſen / vnd fo viel von Ravenſpurg / vnd Marchdorff) befunden: 
ichs lang vor Weinachtt deß 1 65 1. Jahro / hat hen. 
rt Alters imo a. Jahr / jhr Weibliche Zeit widerum/alsein junges 
enbild / gehabt / vnd / nach ſelbigem / mit —e—— * 
gepflogen; darnach jhr Zeit nicht mehr gehabt / vnd / nach etlich Mo⸗ 
naten zu andern geſagt / es ſey jhr nicht anders / als wie ſie ſey mit jh⸗ 
rem erſten Kind ſchwanger gangen / auch vermeynt / ſie empfinde die 
Gedburt im Leib/biß entlichen / daß der Fluß von jhr gangen / vnd ons 
frölichniverfommen/auch alles der Seſtallt gehabt / was ein Kindbet⸗ 
terin in dergleichen Fällen zu haben pfleget: vnd aber ſolle Der foetus 
fo weit ſchon gewachſen geweſen ſeyn / daß die Welber / ſo bey jhro ge⸗ 
weſen / ſelbigen erkeñt daß es ein Knaͤblein were worden: wie dann die 
Weiber / ſo darbey geweſen / ſolches dem Botten von Maschdorff/ 
Michael Aichelin/mwelcher deſſentwegen vonder Obrigkeit / zu erfüns 
digung der Sach hinauß geſchickt worden / ſelbſten geſagt / vnd erzehlet 
haben. Biß hicher dieſer Bericht. Vnd iſt vorhero im Sommer / der⸗ 
gleichen auch von dannen uͤberſchriben / vnd dabey vermeldet worden / 
daß der Mann albereit über feine 96. Jahr / vnd das 94. ſahrige Weid / 
das Kind in ſechs Monat getragen habe. 

Diefes 52. Jahr war an Getraid / Mein / und andern / gar 
fruchtbar / hergegen die Waſſer / hin / vnd wider / nicht wenig Schaden 
gethan haben / ſonderlich zu Stutgart / als cin Stund ohngefehr 
davon / im Julio / ein Wolckenbruch geweſt; re 
fer/fo Hoch als der Roͤhrkaſten / uͤber den Marckt 
allda geloffen iſt. 
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Anfänghit Serra Beſchreibung 
deß Schwabenlando / 


Darinnen vornemblich von den bekantiſten 
Staͤtten / vnd Staͤtlein deſſelben ge⸗ 
handlet wird. 
An jetzo / zum andern mal / vom Autore, wider durch⸗ 
fehen/ vndanvielen Orten corrigirt ‚und verbeffert: vnd mig 
ſtern / Schlöffern er erde a | 
vielfaltig vermehret. 
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Die ander Borrede. 


S iſtdem Großguͤnſtigen Le⸗ 
ce/ Zweifels ohne / guter maſſen be, 
N a fanit/ daß Anno 1643. meine Topo- 
— — graphia Sueviz in Verlag Herrn 
— Matthæi Merians / weyland hoch, 
ER beruͤmten Kupferſtechers / Runft-ond 
Buchfuͤhrers zu Franckfurt an Mayn / Z. nunmehr ſee⸗ 

ligen Angedenckens / an den Taggegeben worden. 
Wann aber ſeidthero allerhand Veraͤnderungen vor⸗ 
gegangen; auch mir vnderſchidliche Sachen / vnder def; 
ſen mitgetheilet worden ſeyn / fo ſich zu ſolcher Oerter⸗ 
Beſchreibung deß Schwabenlands weiter ſchicken: Als 
hab ich dieſelbe wider vor die Hand genom̃en / die Druck⸗ 
end andere Fählerdarinn/nicht alleincorrigirtpnd vers 
beſſert; Sondern folche Beſchreibung auch / durch einen 
abſonderlichen Anhang / vielfaͤltig vermehret / vnd neben 
den Staͤtten / vnd Staͤtlein / als auff die man / in der ge⸗ 
dachten Erſten Beſchreibung / vornemlich geſehen / zu⸗ 
gleich andere beruͤmte/ vnd bekante Ort / Cloͤſter / Schloͤſ⸗ 
ſer / Maͤrckt/ vnd andere Flecken 2. mit eingebracht; das 
mit die Großguͤnſtige Leſer meines Schwaͤbiſchen Zeit⸗ 
Buͤchleins oder Chronick / ſo jetzunder das erſte ma = 
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7 Dieander Vorrede. 
auf kommet warn ſie der Derter Befchreibung dabey 
haben / ſich in folche defto beſſer ſchicken Fönnen. Wie 
dann auch dieſer vnd anderer Brfachen halber / mit der 
Herren Merianifchen Erben/Z. gutem Vorbewußt / vnd 
Einwilligung / oder Confens,dicobbefagte Topographia 
Sueviz, oder Oerter Beſchreibnng / allhie / durch Nerim 
Balthaſar Kuͤhnen / meinen vielgeliebten Herrn Gevat⸗ 
un E nachgedruekter hiemit jetzt wieder herfuͤr gege⸗ 
en wird. | 

Was fonften die alten ond newen Einwohner dieſes 
Schwabenlandes anbelangt,foift davon ; wie auch den 
alten Herzogen in Schwaben, in ver Vorrede obanges 
zogner Schwaͤbiſchen kleinen Chronick / gefagt worden. 
Dann / nach dem die gemelte Schwaben / ſo ſich an der 
Alemanner ſtatt / zwiſchen der Thonaw vnd dem Alpge⸗ 
bürg / Item / dem Lech / vnd Bodenſee geſetzt x Erſilich 
vom Gothiſchen König Dieterichen vom Verona, oder 
Bern: vnd da ſie wieder in die Freyheit gelangt. bernach 
von Dietbrechten zu Metz / vnd in Sſt Franckreich / vber⸗ 
wunden / zinßbar / vnd vnderthaͤnig gemacht worden: fo 
haben fie Ihre Herzogen bekonnnen welche Herrſchung 
auch / vnder den Fraͤuliſchen Koͤnigen / biß oberdie Zeit 
der Caroliner hinauf verblibens da endlich die Schwa⸗ 
ben / mit dem Roͤmiſchen Reich / an die Teutſchen Keyſer 
gelangt ſeyn die hnen gleichsfals / im Anfang / im Nah⸗ 
men deß Reichs / Herzogen gegeben / folgends aber 7 


Die ander Borrede. 

Kich andas Haug von Hohenſtauffen haben kommen laſ⸗ 
fen; welche Fürfindas Schwabenland hernach behers 
ſchet / hiß auff Conradinum. Dann / obwoln etliche ver⸗ 
meynen daß / nach Herzog Berchtolden zuZaͤringen / (der 
— Leibs Erben mit tod abgangen / vnd v⸗ 
ber das Herzogtum Schwaben / (nach dem Keyſer Phi- 
lippus, Herzogin Schwaben jhme die Verwaltung deſ⸗ 
felben vertraut / vnd nochnoo. Mare Silbers / damit 
er deß Roͤmiſchen Reichs nicht begehrte / darzu geben / 
20. Jahr geherrſchet hatte, ) Keyſer Friderich der Anz 
der / Keyſer Heinrichs deß Sechſten Sohn / ſolches erle⸗ 
digte Fürſtentum dem Reich wieder einverleibt habe / wie 
es / vor Friderichen von Hohenſtauffen / zun Zeiten Key⸗ 
ſer Heinrichs deß Vierten geweſen: So iſt doch ſolches 
nichts: Dann / warumb ſolte Keyſer Friderich / ein ſo 
weiſer Fürſt / der mit Kindern begabt / ein ſolch ſtattlich 
Erbgut / als das Herzogtum Schwaben war / ſeinem 
Stammen entzogen haben ? Er hat vielmehr ſolches im: 
Jahr 1223. erſtlich feinem Sohn Heinrichen / folgends 
aber deſſen Brudern Conrado, in Verwaltung gegeben. 
Vnd dieweil Wences laus der Einaͤugige/ Königin Bds 
heim / wegen ſeiner Gemahlin Kunigunden / ſo mit Key⸗ 
fer Friderichen Geſchwiſtert Rind war / eine Erb recht⸗ 
liche Forderung / alsvielnamblich diefer Fürſtin fuͤr h⸗ 
sen Theiltreffen mõgen / an dem Herzogtum Schwaben 
gehabt: So iſt er deßwegen / vmb — 7 

ll: Aue 
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de Anſprach / vom beſagten Keyſer / deß Jahrs 123 5. 
zu Augſpurg mit schen tauſent Marck Silbers / auß⸗ 
gekaufft worden. Obgedachter diſes Keyſers Sohn Con- 
radus,auch Roͤmiſcher Keyſer / diſes Lamens der Vierter 
hat zum Nachfolger / den auch oben ernannten fein 
Sohn Conradum , von den Welſchen / wegen feiner Ju 
gend, Conradingenant / Anno 2 53. hinderlaſſen / wel⸗ 
cher / alserfich de Jahrs 1267. nacher Italien / fein 
Vaͤtterlich Königreich Neaples / X. wieder zuerobern / 
zu ziehen geriſtet / alles / was er im Teutſchland gehabt / 
entweder gantz vnd gar verkaufft / oder verſetzt / und vers 
pfaͤndet hat, Vnd da jhme zu Neaples / den 20. Tag O⸗ 
ctobris Anno 1260. (und nicht ss. wie viel ſich hierinn jr 
ren /) das Haupt abgeſchlagen worden / vnd alſo er ohne 
Leibs Erben dahin gegangen / fo ward dieſes ledig Für, 
ſtentum in vnderſchiedliche Theil zerzogen. Vnd obwol 
Graff Rudolph von Habſpurg / als Er hernach Roͤmi⸗ 
ſcher Keyſer worden / das Herzogtum Schwaben ſeinem 
Sohn Rudolphen verliehen / fo iſt doch ſolches nicht 
m ae mann Dann viel’ jader mehr 
ser Theilfeiner Glieder’ duch Kauff Verfakungen / 
end in mancherley andere weg / zum theil in die Frey⸗ 
heit / zum theil vnder andere Herrſchungen / ſchon allbe⸗ 
reit gerathen waren. Inder Craiß⸗Verfaſſung Anno 
1563. gemacht / iſt diſer Hochloͤbliche Schwaͤbiſche Craiß 
in folgende vier Theil ab⸗ vnd eingetheilet Pr * 

| rfien 


Die ander Borrede, 
Erſten Viertel ſeyn dieſe Stände / von Fuͤrſten / Wirt 
temberg: von Pralaten / Elwangen / Elchingen: von 
Graffen / vnd Herren / Helffenſtein / Oettingen / vnd 
Graffeneck: Bon Staͤtten / Vlm / Reutlingen / Eß⸗ 
lingen / Gemünd + Weit / Heylbrunn / Wimpffen / 
—9* + Dinfelfpühel / Popfingen / Giengen / Yale 
oͤrdlingen / vnd damaln auch Woͤrd. Deſſen Vier⸗ 
theils Graͤntz / vom Brurhein an die Marggraff⸗ 
ſchafft Baden nach dem Fürſtentum Württemberg / 
big auff die Graffſchafft Helffenfiein / zu Wieſenſteig / 
und die Statt Vlm / darnach die Thonam hinab auff 
Word (felbiger Zeit) Von dannen indie Graffſchafft 
Dettingen / bißandie Graͤntz der Mark Brandeburg / 
( oder das Ohnſpachiſche /) auff Dünkelſpihel / Elwan⸗ 
gen / Hall / Heylbrunn / Wimpffen / vnd alſo auff andere 
deß Fraͤnkiſchen Craiß anreinende Stände; biß wider; 
umb auff das Fuͤrſtentum Württemberg am Bruhrhein. 
Das Ander Viertheil / von Fürſten Baden: Von Pra⸗ 
laten / die Aoebbtiſſin zu Rottenmünſter: Bon Graffen / 
vnnd Herren / Eberſtein / Geroltzegg / Fürſtenberg / 
Hohenzollern / Sultz: Bon Stätten / Rotweil / Of 
fenburg / Giengenbach / Zell am Hammersbach. Di⸗ 
ſes Viertheils Graͤntz iſt / vom Bruhrhein / in die Marg⸗ 
affſchafft Baden / biß an Rhein / auff Offenburg / 
—38 / Geroltzegg / vnd wieder in die Marg⸗ 
gr gen Rteln / vnd Hochberg / big RR 
Aue 
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ſterreichiſch / vnd Eydgnoßiſch / vondannen herüber an 


die Thonaw / auff Sigmaringen / Hohenzollern / vnd 
Hechingen / biß an das Fürſtenthumb Wuͤrttemberg. 
Das Dritte Viertheil / von Fürften + Coſtantz / Kem⸗ 
pten :Von Pralaten / Reichenau / Salmonsweiler / 
Weingarten / Weiſſenau / Petershauſen / Schuſſen⸗ 
ried / Ochſenhauſen / Marchthal Münchsrot : Von 
Aebbtiſſin / Lindau / Buchau / Heggbach / Guttenzell / 
Baindt / item ‚die Balley Elfaß (ſo der Her: Land 
Gommentur zu Alſchhauſen vertritt :). Bon Graffen 
vnd Herren / Fürftenberg 7 wegen deß halben Theils 
der Werdenbergifchen Sütter ; alle Graffen zu Mont⸗ 
fort ; Hohenzollern wegen deß andern halben Theils 
der Werdenbergifchen Guͤtter; Tuftingen ; Koͤnigseck / 
wegen Aulendorff + und Koͤnigs Eckerberg; Innhaber 
der Gundelfingiſchen Guͤtter; die Herren Druchſeſſen 
von Waldburg / auch wegen ihrer Sonnenbergiſchen 
Gütter ; item , Lupfen; Zimmern : Bon Stätten, 
Kempten Biberach / Leutkirch / Ißni / Wangen Lin 
dau / Ravenſpurg / Buchhorn / Vberlingen / Pfi 

lendorff / Buchauam Federſee. Der Gezirck diſes Vier⸗ 
theils / iſt von der Graffſchafft Hohenzollern an / auff 
Hechingen / biß an das Land Württemberg / vnd Wi⸗ 
ſenſteig / vnd die Statt Vlm; folgends die Iler hin 
auff / biß an das Gebürg / darnach hinumb an B 

denſee / an die Eydgnoßſchafft / vnnd die Graffſchaff 
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Fürſtenberg. Vnd dann in das Vierte Diertheil ges 
Ören / der Bischof zu Augſpurg 2: Die Prelaten 
oggenburg / Vrſperg / vnd Yrſin: Der Innhaber 
Mündelheim / die Herren von Baumgarten / ¶ zur 
ſelben Zeit Here Marrx / Johann / vnd Jacob / die 
er / Gebruder die Stätte / Augſpurg / Kauff⸗ 
beuren / vnd Menmingen. Bund iſt der Gezirck Die 
ſes Viertheils / was zwiſchen den dreyen Waſſern / Tho⸗ 
nau / Lech Fler / vnd dem Gebürg / ligt. Dar⸗ 
auß zuſehen / daß die jenige / ſo etliche / vor Jahren / 
zu dieſem Hochloͤchlichen chen Graiße gerech⸗ 
net haben / auch etwan theils noch rechnen / als der 
Herr: Bifchoff zu Chur derer: Abbe zu Sautt Sat, 
len ; die Vorficher der Cloͤſter / Schuttern / Santt 
Dlafit C auffer daß derfelbe Abbt / wegen der Her 
ſchafft Bondorff / nahend Vberlingen * Stim̃ / 
vnd Sitz / bey dem Craißtaͤgen hat /) Sanct Peters 
Maulbrunn + Schaffhaufen / Stein am Rhein / 
Greuglingen / Einfivd + Pfeffers / Difivis / oder 
Difentisin Graubünten / Sant Johann im Chur⸗ 
thal Königsbronn % Ißni Atem; die Graffſchafft 
Loͤwenſtein; die Herrſchafften Stauffen / Falfenſtein / 
Tiſſen: die Stätte Coſtantz / Sanct Gallen / Schaff⸗ 
—* vndandere mehr / in gedachter Craiß⸗Ver⸗ 
aſſung / vnd in dem beſagten 1563. Jahr allberelt / nicht 
benamſet werden / entweder a“ weil ſie vielleicht 
zum 
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zum eheil niemals wuͤrckliche Stände geweſen oder 
damaln fchon von höhern Ständen eximierb/ oder zu 
andern Graifen / gezogen worden feyn. Was aber die 
Herren von Baumgarten anbelangt / die in obgemelter 
Berzeichnuß ſtehen / fofeyn diefelbige abgeſtorben / vnd 
contribuiert ihr geweſtes Gut Erbbach anjetzo mit der 
Ritterfchafft + Hohen Schwangau aber/ fo auch den 
Herren Baumgartnern gehört hat / wird zu dem Bay: 
riſchen Craiß referiert s. wie deßgleichen Die Statt 
Woͤrd / oder Thonanmwerd 7 jeht auch Chur Day: 
rifch iſt. Die Herren Graffen Fugger haben / auffer 
denen / ſo Reichs / vnd Oeſterreichiſch 2. Lehen Fond 
von denen fie zu dieſem Schmwäbifch - und auch dem De 
fterreichifchen Craiße ihr Gebür geben, alsdie Reichs⸗ 
Dfleg Word / Bablingen / Lauterbronn / Norndorff / 
Oberndorff / Kirchheim / Mülnhauſen / Glatt / Ba⸗ 
benhauſen / Kettershauſen + Boos / Glaͤß / Retten⸗ 
bach / Willenburg / Graffſchafft Kirchberg / vnnd 
Weiſſenhorn / 2. auch vnderſchiedliche andere Guͤtter / 
wie man berichtet / als Bockſperg / Emersacker / Bran⸗ 
denburg / Haimerdingen / Reichau / Waͤlden / Gruͤ⸗ 
nenbach / Holtzlinſchoven / Matzenſieß / Loͤder X; die 
aber mit der Freyen Reichs Ritterſchafft in Schwa⸗ 
ben contribuieren ſollen: welche viel anſehenliche Guͤ⸗ 
ter beſitzen thut: wie man dann gefunden / daß allein 
die Herren Spaͤtten / noch vor —B ae 
| | ar 
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Marckt Zwifalten /Vnder Marchthal / Gammerdin⸗ 
gen / Gronnen / Veldt: vnnd Harthauſen / Nuifra / 
Hettingen / Schültzburg oder Sultzburg / Granheim / 
Erbſtetten / vnd Gammerſchwang / beſeſſen haben, So 
hat das Hochloͤblichſte Ertzyauß Oeſterreich auch einen 
groſſen Theil an dieſem Lande als die Marggraff⸗ 
ſchafft Burgau / die Landgraffſchafft Nellenburg / die 
Graff / oder Herrſchafft Ober/ vnd Vnder Hohenberg / 
die Herrſchafften vor dem Arleberg + die Landvogtey in 
Dber; vnnd Rider Schwaben / die Graff vnnd Herr⸗ 
ſchafften / Ehingen / Schelklingen/ / Sefrids 
Berg / darinn viel gute Ort / Staͤtt / Cloͤſter / Schloͤſ⸗ 
ſer / D. vnnd darunter Rattolffszell am Vntern See / 
Waldſee / Riedlingen Mengen / Saulgen / Mun⸗ 
derkingen / Villingen / Heyligen Creutzes Thal Bier, 
ſtetten/ Schramberg / Oberndorff / Guettenſtein / 
Werenwang/ Rottenburg / Horb / vnd viel andere 
mehr / ligen; Anderer vnderſchiedlichen Herrſchafften / 
fo vnder derſelben Landsfuͤrſtlicher Superioriter , wie 
man ineiner Verzeichnuß gefunden hat / ſeyn ſollen / als 
Wernau »Meinau / Cloſter Wald nahend Pfullen 
dorff / Men Ravenſpurg gegen Lindau ober / Ron⸗ 
ſperg / Pfleg Glatt auffm Wald / Cfo vielleicht das 
Schloß bey Koͤnigsegg ſeyn wird /) Blumenfeld / 
Blumberg / Hohenfels/ Contzenberg / Zzugeſchwei⸗ 
gen; auch nicht zugedencken der — Ort ſo . 
| J 14 





deß is / vnd deß Lechs / ſo fonften die Graͤntzen 
von Schwaben / vor Zeiten / ſollen geweſt ſeyn / ligen; 
auch anderer nicht / die man / vor Jahren / zun Schwa⸗ 
benland gerechnet hat jetzund aber zuů andern Craißen / 
als den Oeſterreichiſchen / Bayriſchen / Fraͤnkiſchen / 
Ober⸗Rheiniſchen / als dahin Ihre Herren gehoͤrig ſeyn / 
referieren thut. David Chytr&us , vnnd rdus 
Freherus, wollen daß auch Heydelberg noch in Schwa⸗ 
ben gelegen / welche Statt iedoch / ſampt Bretten / vnd 
andern Orten / in dem Chur⸗Rheiniſchen Craiße ſeyn. 
Daher in dieſem Buch allein die jenigen einge⸗ 
bracht / die man der Zeit eigentlich für Schwaͤbiſch hält; 
vnd deßwegen auch die Deſterreichiſche (auſſer deren 
im iv % in der Topographia Allatie ceinkom⸗ 
men feyn ) dar zu geſetzt worden / ſonderlich * ſich 
vnd wider vnder den andern vermiſchter / befinden; 

€ wol fie ſonſten nicht zu dieſem / ſondern ven Oe⸗ 
ſterreichiſchen Craiße / vnd nach Inßbrugg / gehörig 
ſeyn. Bey den Hoch / vnd Wottöblichen Craißſtanden 
wird auch in dem Anhang geſetzt; wie hoch dieſelben / 
Monailich einfach 7 zum Romer zug angelegt ſeyn: J⸗ 
tem / was ſie/ zu Vnderhaltung deß Keyſerlichen Cam⸗ 
mergerichts zu Speyer / Jaͤhrlich zugeben haben; als 
wie ſolchen Anſchlag Anno 1567. die verordnete Herren 
Moderatores zu Wormbs bedacht; vnd D. Wilhelm 
Beckers / in ſeine Syropfir Juris ImperirRomano-Oermaniri, 
in dem 






Dieander Borrede. 

indem dritten zu Coͤln Anuo 764 9: in 12. außgefertigten 
Druck / am Ende / eingebracht hat. Eheichaber zuder 
Befchreibung fchzeite/willich zuvor vermelden / was der 
weitberuͤmhte Melchior Goldaltus , ein Schweißer / 
lib.1.de Bohemte Regni juribus, ac privilegiis, cap.8. vonder 
Schwaben Ankunfft indiefes Lande / fehreibet; damit 
man ſolche ſeine Meynung / gegen anderer / ſo in dem ob⸗ 
beruͤrten meinem Schwaͤbiſchen Chronico, vnd daſelbſt 
in der Vorrede einkommen / halten koͤnne. Der ſagt nun / 
daß Alaricus ‚der Schwaben Koͤnig / mit feinen Lands⸗ 
leuten / die Länder Boͤheim / Schleſien / Laußnitz / ond 
andere Benachbarte verlaſſen / vnd ſich gegen Nidergang 
begeben / vnd daſelbſten das naͤchſte Land vmb die Tho⸗ 
nau / Rhein / vnd Necker / eingenommen; hernach ober 
den Rhein / vnd die Thonau / geſetzt / einen Theil von 
Gallien / newlich der Helvetier Landſchafft / (welche / 
vor Zeiten / vnder dem Hertzogtum Schwaben / vnd 
ſelbigem Namen / begriffen worden / vnd das Züricher 
Schloß etwan der Schwaͤbiſchen Herzogen ordenlicher 
Sitz geweſen feye ; wiewol die Statt jhre unmittelbare 
Freyheit behalten;) wie auch Rhatien ober dem Lech / 
gegen Abend werts / biß auff Italien zu / in ſeinen Ge⸗ 
walt gebracht habe; welche Gegend dann noch heutigs 
Tags das Schwabenland genant werde. Vnd koͤnne 
ſeyn / daß fie von der Teutſchen / vnd Roͤmer König / 
dem THheodorico Gotho, der Anno Chriſti 26 * 

b ij en / 


Ku A — ——— 
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Dieander Bord, 
ben / zu Hülff beruffen worden’ vnd dieſe dem Welſch⸗ 
land nahend gelegne Ort / an ſtatt ihrer Boͤhmiſchen / fo 
durch die Hunnen / vnd Gothen / erbaͤrmlich verwuͤſtet 
worden / zu bewohnen erwöhlet haben. Dann daß fie 
vnder deß gedachten Königs Dieterichen Reich gehoͤrt / 
Das beſtaͤttige Curzus , vnd beduncke Ihn / den Golda⸗ 
ſten von Haiminsfeld / dieſes deſto glaublicher zuſeyn / 
dieweil auch Preuſſen / jhme Dieterichen/ Coon Bern) 
Gehorſam geleiſtet habe; wie auß einer feiner Epiſtel / die 
Georgius Fabricius herfuͤr gegeben / zuerſehen. Vnd ha⸗ 
be vnder dieſem Theodorico ‚ der (Schwaͤbiſch) Mars 
comanniſch / vnd Quadiſche Nam / in Boöheim + vnd 
Mähren / zu erloͤſchen angefangen / vnd ſeye niemals 
wieder herfuͤr kommen / ſondern der Boiſche / oder Boͤh⸗ 
miſche / beruͤmt zuwerden begunne. 0 


Hierauff num folgt die oberwente Befchreibung der 
befankifien Staͤtt / vnd Staͤttlein / F, in Schwaben 
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MD In vhralt Stättlein/ vnd veſtes Schloß / der Stadt Dim ges 
hörig. Heiſſet ſoviel / als der Außgang der Alpen /von Dannen 
DI nach Com in Welſchland / bey die zweyhundert vnd zwan⸗ 
tzigtauſend Schritt / als Die groͤſte Breyle der Alpen/oder Alben / gerech⸗ 
nei werden. (Phil, Cluv, de antig.ltalıa.) Anno ı 3 33 hat Graff 
Conrad von Werdenberg EE. Raht wolgedachter Stade Vlm / be⸗ 
ſagte Veſte Albeck / mit Eygenſchafft /ond Lehenſchafft / vnd dem Bafı 
darzu gehoͤrig / vnd auch die Stadt Albeck / Leut vnd Gut / mit Steuren / 
mit Dienſten / vnd das Nolg/genantdasänzeifin. Grund und Boden / 
auch all ander ſein Leut vnd Gut / die er hie dißhalb deß Lontßels gen 
Abeck lien hat / es ſcen Doͤrffer Bella Half / Sölden / Knchenſctz / 
Vogiley / Vogi⸗Recht / Holtzmarcken / Ehehafften / Tafern / Haupt⸗ 
Recht / zukauffen geben. Vnd waren folgends vnter den Vlmiſchen 
Voͤgten daſeibſt / Wilhelm von Embs: Leonhart Vetter von Woͤrd / 


Ritter / Georg von a 7 — von Bubenhofen / vnd andere 
4A4A4 vo 
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vornchme Leute mehr: Hat vorhin 58. Fewrſtaͤdt / vnd 25. Staͤdel ge⸗ 
habt / dar von nach der Noͤrdlinger Schlacht / Anno 1634. als die Keys 
ferifchen / ducchs Vlmiſche ins Wuͤrtenber giſche gangen / ſieben Hair 
ſer / vnd ſechs Staͤdel / den 2. Septembris / abgebrant worden. Anno 
163 5. aber / den 7. Junin haben auff die zooo. Keyſeriſche dieſen Dre 
abermals angriffen / das indes: Thor auffgehawen / was fie für 
Weibs bilder erhafcht/genohtzogen / die Mannsbilder nidergemacht / 
das Pfarrhauß / welches erſt dreyze hen Jahr zuvor new erbawet wor⸗ 
den / vnd gar ſchoͤn geweſen / daß es feines gleichen im Vlmer Laͤnd⸗ 
teinnicht gehabt / alsbalden mit Fewr angeſteckt / welches vnib ſich ge 
freſſen / daß damalen 8. Haͤuſer / vnd z. Staͤdel verbronnen: die Brun⸗ 
nen verſtopfft vd abgeſtochen worden / auß dem Schloß aber hat man 
ſich gewehret: Vaud als den 17. Junifder Obriſte / im recognoſciren / 
auf ſolchem / in eint Schenckel geſchoſſen worden / hat er ſich deßwegen 
erzörnet / das Staͤdtlein nicht allein wider anſtecken laſſen / ſondern iſi 
auch mit feinen Volckern zu Roß vnd Fuß / auff den Kornberg / ſo vor 
dem Schloß zween Muſquetenſchuͤß weit ligt / geruckt / vnd da ein Laͤ⸗ 
ger formiret / darauß die Seinigen die 3 00. Perſonen / ſo mit 138 Pfer⸗ 
den / vnd 50. Hauptvieh in das Schloß geflohen / einen gantzen Mo⸗ 
nat lang ſehr geaͤngſtiget / vnd hat ſonderlich der Durſt das gemeine 
Volck alfo gequelet / daß ſie reverenter / den Harn auffgefangen / vnnd 
errungen. Als hierauff von E. E. Hochweiſen Raht zu Dim/ der 
Dragerifche Srieden: Schluß angenommen / vnd Albeck mit cinges 
ſchloſſen worden: So ſeyn hierauf die Kepferifche Voͤlcker / den 18. 
Julij dieſes 3 5. Jahrs / von der Belaͤgerung wirder abgezogen / vnd iſt 
‚alfo das Schloß erhalten worden. Guben der Zeit mit demſciben / 
auch der Kischen/ und den 3. Vorhoͤfen /ncch 43. Gebaͤw. 
Der jegige Vogt alldie / iſt Juncker Ferdinand 
Beſſerer von Thalfingenize. und der 
Pfarrer M. Johann Miles. 
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Alen / Ala, Ola, 


W Jeſt Reicheftatt wird von etlichen Aulen genannt / ſo 
m Kochenthal gelegen / vnd ein gar alte Stadt dep Lands 


UL 





siımı 


Limnzuslib. 7.deJ. publ.c. 5. Fr, Hostiedegvon Vrſachen deß 
Teutſchen Kriegs lib.3.c. 1,fol.617, NEE 


* Altenſtaig — 


‘os auff einem Felſichten Berg / darbey im Schwartzwald / der 
SH Fuß Nagolt entfpringer/ver bey dieſe m Staͤttlein füräber/onnd 








von dannen zu dem nicht weit Davon gelegenen Staͤdtlein Nas 
golt / rinnet. Esifdiefes Grade ein vor dieſem Badiſch geweſen / 
ſetzt Wurtembergiſch / wie von Balingen im Februario An. 16 41. ge⸗ 


fehrichen worden if. Vnd fleher in einem geſchriebenen Chronico, 
| Ä Ya ij daß 
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daß dieſes Altenftaig in Anno ı 598. mit Langenfleinbach bey Herren 
Alb / durch Tauſch / von Baden an Wästenberg fommen fey. 


| Arxbon / Arbor felix, Arbona. 


Oll den Rahmen von dem fruchtbaren Ort haben / wiewol 
heile auch von den dafelbft gefchlagenen Alemannern folchen 
berführen /ond daß Keyſer Conftantius fie erbawet habe / ſa⸗ 

gen wollen: dann daſelbſt die Römer jhr Lager wider die Alemanner / 
vnd Schwaben hatten / vnd iſt im Schloß noch ein alter Fraͤnckiſcher 
ſtarcker Thurn zuſehen. Ligt am Bodenſee / vnd Fam folcheStadt und 
Schloß Annorz32.durch Kauff / an das Biſchthumb Eofinig / ſo da 
einen Vogt / die Stadt aber Amman vnd Roht / vnd gar gute alte Frey ⸗ 
beiten hat: Wie dañ die Burger Eydgnoſſen ſeyn / mit denschen. Or⸗ 
ten / ſo Theil am Turgow haben / denen auch / ſo wol als der Bürgers 
ſchafft / deß Biſchoffs von Coſtantz Schloß allhle / in Kriegsnoͤthen of⸗ 
fen ſſehet. Anno 1494. thät das Fewr allda groſſen Schaden / fo etli⸗ 
che böfe Buben / deren Vatter die von Arbon / wegen Diebſtals / ges 
henckt / ange zuͤndet / wiewol die Stadt die Kinder / auß Erbaͤr mbdy im 
Spital erzogen hatte. Man macht da gute Scheer⸗ vnd Federmef- 
ſer / in groſſer Anzahl / auch Laaßeyſen. MunlterusinCofm,&Cruf, - 
in Annal. Suev. 


Augſpurg / Auguſta Vindelicorum. 
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forungder Thonaw anybißnach Paſſaw / an der Thonaw / gewohs 


mer haben /onnd die wieder in onterfchiedliche Nationen getheilet 


gewefen / vnter welchendie Licates,oder obbefagte Licatii, an dem 


Aech geſeſſen ſeyn. Was den Zeurfchen Nahmen anberrifft /fo iſt 


auß dem Auguſta / vnd Burg / mit der zeit Augfpurg worden/fo ſoviel / 
als Augufti Stadt heiſſet. Vnd iſt denckwuͤrdig / daß auf vnzahl⸗ 
baren Staͤdten / welche deß Keyſtrs Auguſti Nahmen hin vnd wider 
in der Welt bekommen / vnd für andern beruͤhmbt geweſen / faſt allein 
dieſe einige Stade noch übrig iſt / ſo ihren Nahmen in fo viel hundert 
Jahren nicht verändert hat / da hergegen alle andere / wieviel auch ders 
ſelben geweſen / entweder gantz vntergangen / oder doch entweders den 
Namen / oder die Freyheit einer Roͤmiſchen Coloniz,ond Burger⸗ 
rechts / oder beydes miteinander / verlohten haben. Theils führen den 
Namen Vindelica auch von dem Lech her in welchen allhie die Wer⸗ 
tach / oder VVerda,fälle / weiln ſolche Wertach (in welche allda die 
Sinckel kompt vor Zeiten Vinda, oder beſſer Vindo geheiſſen / welche 
Vermiſchung mitten in Vindelicia geſchicht / als davon der Boden⸗ 
ſee / vnd der Inn / wo er in die Thonaw kompt / die Graͤntzen dieſes Lands / 
in gleicher Weite abgelegen ſeyn / welche Gegend von den Roͤmern 
Rhætia Secunda genannt worden / deren Landvogt allhie zu Aug⸗ 
ſpurg gewohnet hat. Es ligt dieſe Stadt auff einen luſtigen Buͤhel / 
hat gegen Orient / vber den Lech / das Bayriſche Staͤttlein Friedborg / 
gegen Mittag die Algoͤwiſche Alpen / vnd das Staͤttlein Landſperg / ge⸗ 
gen Mitternacht die Thonaw / vnd gegen der Sonnen Nidergang ſtößt 
fie andie Marggraffſchafft Burgaw vnd endet ſich zu Augſpurg das 
Schwabenland / darinn ſie noch ligen thut. Hat ein freye heylſame 
Lufft / vnd iſt der Boden herumb gar eben / vnd fruchtbar an allerhand 
Fruͤchten / jedoch ohne Weinwache.. Hat umb und vmb eine weits 
fh weiffigei Weyd / ein feyſt leiticht Erdreich / luſtige Feldr / zum Ges 
vogel / vnd anderem Wilopret bequem / mit den ſchoͤneſten Forſten vmb⸗ 
geben. Es wird dieſe Gegend gerings vmb mit luſtigen flieſſenden 
Daͤchen / von laulen vnd a ſſern begoflen / J 
— * ii 
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ſchoͤneſten Gaͤrten / vnd Luſthaͤufern darinnen gezieret. Eos fuͤhhret die 
Stadt zum Wappen ein Pine / Trauben / oder Apffel / vnd iſt zuver⸗ 
muhten / weilen dieſe Lands⸗ Art viel fpinige Nußbaͤume / als Dannen/ 
Fiechten / Fohren / oder Rohtdannen / Wudfiechen / vnd Lerchenbdum 
hat / daß deſſen zugedencken / eine dergieichen Frucht in der Stadt 
Wappen kommen ſeye / vnd es alſo nicht eben ein Zirbeinuß in ſpecie 


ſeye / oder võ der Goͤttin Cybeles oder Ciſæ Bildnuß (welche / ob fie die 


Augſpurger verehret haben moͤgen / noch vngewiß iſt / oder deß Drufi 
Grabmahl herkom̃en muß. Vñ hat das beſagte Lerchinholtz / wañ ſchon 
ſolches vor den Flam̃en nicht durchauß ficher IR /dieEpgenfchafft vor 
andern Baͤumẽ / daß / ſo es glätter/oder gehoblet / vñ am Rauch geddrret 
wird / es nicht bald das Fewer faſſet / auch nicht bald faulet / ſondern am 
Werterwirigift / wie an den Caminen zuſehen. Sieift vonder ob⸗ 
gemelten Colonia, anzurechnen / vngefehr fünffhundert vnd funfftzig 
Jahr / in der Roͤmer / vnd Gothen Gewalt geweſen: Von dannen fie 
vnter der Francken Beherrſchung kommen / biß daß das Roͤmiſche 
Reich auff die Teutſchen Keyſer gelanget / vnter denen folgends dieſe 
Stadt / vnd denen von ſhnen geſetzten / vnd belehneten Hertzogen in 
Sch waben / geweſen iſt / biß fie fich von dem letzten Hertzog Conradi- 
no, mit vielem Gelt frey gemacht / vnd von den Keyſern herzliche Pri⸗ 
vilegien erlanget hat / wiewol fie ſhre Land vnd Reichs⸗ Vogt biß daher 
gehabt / deren Gewalt anfaͤnglich groͤſſer geweſen / weil ſie einen Stade 
oder Vntervogt / oder Schulcheiffen der Statt / mit Willen deß 
Rahts /ſetzen mogen / vnd derfelb den Peinfich- und Bur gerlichen Sa⸗ 
chen vorgeſtanden: Welcher Stadt Boat aber / nech dem Statt⸗ 
buch (weiches endlich Keyſer Rudolph der Erſie / durch auß befiättis 
get / vnd Bifchoffen Hartmann dahin genohtiget / daß er es / wider ſei⸗ 
nen IBiten / vnterſchteibon muͤſſen) sichten/die Straffen nach dr 
Rahts Determination beſtimmen / vnd alſo ſich incraterminos pre- 
ſeriptos halten muͤſſen / biß fich die Burgerfchaffe bey beſagtem Her⸗ 
og Conradino, von ſolcher Land vnd Sattvogtey / ſo fern abge 
kaufft / daß fie. hinfuͤro jhr ſelber / auß Ihrem Gefehlechtern (daranfie ei⸗ 
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niger Hertzog / oder Land vogt / nicht ſolte hindern) einen eygnen Raht 
zuwehlen / vnd Stattpfleger(an welchen das gange Stadt⸗Weſen ſol⸗ 
tegelegen ſeyn) zuſetzen gute Macht haben: Jedoch das Maleſitz vnd 
Halßgericht / wie es von Alters her geweſen / den Landvoͤgten ohnwi⸗ 
derſprechlich verbleiben ſolle: Deren Ampt / als hochſten Gewalt / biß 


dahin die Teutſchen Keyſer / vnd von jhrent wegen / die angedeute Her⸗ 


tzogen zu Schwaben / gemeiniglich wolverſuchten vom Adel / oder auch ® 


wol etwan fuͤrnehmen reichen Burgern / vnd Geſchlechtern: Ja offt⸗ 


mals den Biſchoffen ſelbſt / vmb ein genannt Gelt / oder auf Bitt / jh⸗ 
res Gefallens / verliehen: Dahero dann der Burgerſchafft nicht ein 
geringe Dienſibarkeit / vnd jmmerwehrenderZand vnd Hader entſtan⸗ 
den. Anno 1272. hat der Biſchoff die Jurisdiction, vnnd Gebiet 
vber die Juden / ſo in der Stadt Augſpurg wohneten / vnnd zwey Jahr 
darnach / noch viel andere Gerechtigkeiten mehr, dem Raht / vmb ein be⸗ 


nannte Sun ma Gelts / vnd auff eine beflimpte Zeit verliehen / vnnd 


verfent. Nach wei floffenem Termin aber gang vnd gar eygenthuͤmb⸗ 
lich verfauffe. Kepies Rudolph hat hernoch Anno 1275. Berchtol⸗ 
den von Muͤllhauſen zu einem Landvogt vber das Gebiet vnnd Bur⸗ 
gerfchafft verordnet: Doch nichtsdefloweniger hat Biſchoff Hart⸗ 
man / in folgendem Jahr / Heinrichen Schoͤngawer / einen Geſchlechter / 
zu feinem Burggraffen allhie gemacht. Gedachter Keyſer aber / hat 
nicht allein deß Keyſerlichen Landvogts Gewalt durchauß von deß Bi⸗ 


ſchofflichen Burggraffen Juris diction onterfcheiden/ond beflimmer/ 


ſondern auch ernſtlich verbotten / daß fein Burger hinfuͤro mehrgemel⸗ 
ter Aempier eines begehren / vielweniger verwalten ſoite. ad 104> 
sen folgende vmbs Jahr 1289. Landvogt Albrecht Graff zu Hohen⸗ 
burg / vnd Stadiregt Siborto, oder Schald von Mülen / und Kepfer 
Henrieus VII, harzum Stadt: vnd Landvogt geſetzt / Graf Cunra⸗ 
den von Kirchberg / welcher alsbald / dem Gericht beyzuwohnen / Cun⸗ 
raden von —— iſſen / oder Vniervogt / jhme erkieſet 


bat, Anno 1553. iſt Eberhard von Freyberg / ein Ruter / mit Bewu 


ſigung deß Keyſers / auff Erforderung dep Rahto des Stadt / vnd Aug⸗ 


ha z ſpur⸗ 
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ſpurgiſchen Gebieths Landvogt / oder oberſter Anwald worden / welcher 
alsbald auch Georg Pruy / den alten Stadtvogt / in feinem Ampt bes 
ſtaͤttiget hat. Dieſer Zeit iſt Reichs: Landvoge Herr Heinrich Frey⸗ 
herꝛ von Stein / zu Jetingen / ꝛc vnd Stadvogt Herr Paulus von 
Rechlingen. Keyſer Ludovicus IV. hat der Stadt die Freyheit ges 
ben / oder vielmehr die vorige beſtaͤttiget / daß die Burger an kein an⸗ 
ders außlaͤndiſch Gericht mögen geladen werden / fondern allein 
vordem Stadt⸗ vnd Landvogt zuerfchemmen fchuldig feyn. Vnd iſi 
vorhero die alte Ordnung / daß kein Burger / bey Verlierung deß Bur⸗ 
gerrechto / vnd aller deſſelben Gerechtigkeiten / dep Stattvogt / vnnd 


er Burggraffen⸗Ampis / in dieſer Stadt fich anmaflen / odereintringen 


folte / ernewert worden. Anno 1401. hat Keyſer Rupertus Aug⸗ 
fpurg mireinemnewen Prinilegio begabet / daß die Bürgernirgend 
anderswo/dann vor ihrem Gericht / mit Recht vorgenommen werden 
möchten. DaherAnno 1468. jhr zween allbie gekoͤpfft wurden / wel⸗ 
che wider jhr Buͤrgerliche Pflicht / vnd Eyd / ja auch wider die Freyheit 
jhres Vatterlands / jhre Mitbuͤrger in frembden Gerichts zwangen / 
ſonderlich aber an dem Weſtphaliſchen Gericht / mit Recht fuͤrgenom⸗ 
men hatten. Anno 1426, hat ein Raht allhie beym Keyſer Sigis⸗ 
mundo erlangt / doß die Vogtey der Stadt Augſpurg von keinem Key⸗ 
fer nimmermehr verkaufft oder verpfaͤndet werden möchte: Item / daß 
ins fünffiige beydes die Land⸗ vnd Stadtvoͤgt allhie / auff⸗ vnd anzunch⸗ 
men / ja auch diefelbe abzuſetzen / dem Raht jederzeit frey ſtehen folte / je⸗ 
doch mit dem Vorbchalt / daß der vom Raht angenommene Land⸗ oder 
Stiodtvogt / dem Kepfer/diefelbe zuconfirmiren / zuvor namhafft ge⸗ 
macht / vnd fuͤrgeſtellet wurde. Eben dieſer Keyſer / gab der Stadt die 
Frepheit / daß ſie ſowol zu Friedens⸗ als Rrigs; men / Trumpeter vnnd 
Zinckenblaͤſer offentlich halten möchte. Anno 1473. verglich ſich 
Keyſer Friderich mit der Stade Augſpurg dahin / daß der Raht hinfüro 
nicht mehr / dann 400. Guͤlden in Gold / für gemeiner Stadt Sch“ 
gung / welcheman die Reichsflewernenner/ond die Römifche Keyſer 
von diefer Stadt jedes Jahr einzunemmen / zuerlegen ſolte gr 
| BER pn. 
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ſeyn. Dienechfie Jahr iſt ihr Monarlicher Anfchlag 2 5.30 Roß / 
vnd 150. zu Fuß / oder an Gelt o00. Gulden / einfacher Kontribution/ 

zum Römerzug'gewefen. Anno 54 1. gab Keyſer Carolus V. der 
Start Augſpurg das Privilegium,dagman weder von einem Bey⸗ 
noch Endortheil deß Rahts / oder Stadt⸗Gerichts / appellieren dorffte / 
wofern die ſtrittige Hauptſumma ſich vber 400. Guͤlden nichterfires 

ckte. Item / Anno 15 51. daß die Stadt Zollfrey ſeyn ſolte / mit al⸗ 

len ſhren Sachen/was fie dahin fuͤhreten / vñ wo ſie es gleich herbraͤch⸗ 

ten. Wie von dieſem / was von den Land⸗ vnd Stadtvoͤgten / auch 

der Satt Privilegien / geſagt worden / in Wolff Dieterich Cæ ſaria 
Augſpurgiſchen Chronick zweyten vnd dritten Theil / vnd beym a. 

fio part ;, Annal. Suew.lib. 2.0.17. fol.ar r. außfuͤhrlich / vnd in 
gleichen beym befagiem Cæſare d. part. 3. fol. o . & i xi. von des 
Stadt Grentzen gegen Beyern / vnd Burgam/zulefen. Vnd ſtehet 
von ſolchen Grentzen auff Beyern zu / in einer geſcht iebenen Chronick 
deß gantzen Fuggeriſchen Geſchlechto / daß die Grenzen gemeine 
Stadt Augfpurg/onten von dem obern Haag / da die Wertach in den 

Lech fleuſt hinauff biß an die Moringen Aw / von der Statt Augſpurg / 

biß an den deß Lechs / mit Bewilligung Hertzog Albrechts in 
Beyern / ſehen erſtreckt worden: Vnnd habe E. E. Raht in dieſen 
Grengen alle Todſchlaͤg / vnd Bußwuͤrdige Sachen / vhn alles Bew 
hindern zuſtraffen / welches zuvor viel Vneinigkeit zwiſcht den guͤrſten 

auf Beyern / vnd EE. Raht der Stade Augſpurg / geben habe. Vnd 

ſey ſolche Graͤntz mit Eychenen dicken Säulen am Lech auff vnd 

auff / auge zeichnet wor den / ſo Herr Hans Jacob Fugger An. 1559. 

| Durchteuche/dem Hertzogen Alberto, der Statt erlangt / vñ 
außgebracht habe.  Yneinerandern Verzeichnuß ſtehet / (ob es ſich 

aber alſo verhalte / wir nicht fuͤr gewiß ſetzen.) Daß die Saͤul vonder 
Start am Lech hinauff anderthald Slund / welches Zeichen aber nicht 
beden / daß die Statt fo weit da zu gebieten haͤtte / oder Die Frevel zus 
firaffen ſondern vmb deß willen / daß die Leut wiſſen / wie weit fie auß 
ſeder Herrſchafft ven Lech —t "a Geſtad abawen vnnd 
vVar ex 
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erhalten muͤſſen / wie erden offtmals mächtig einreiſſet. Wann der 
Enden ein Baͤyer ſich vergreifft / ſo mag er für einen Richter begehren/ 
wo er will / wañ aber ein Stadtvogts Diener darbey were / oder darvon 
hoͤrete / ſo ließ er es nicht anderſtwohin kommen / dann er hat auch einen 
Theudarvon. Vnd in ſolcher Bemarckung hat die Stadt / vnd jh⸗ 
se Fiſcher Verguͤnſtigung zu ſiſchen /aber fein Epgenchumb. Bas 
aber fonfiendas Regiment diefer weitberuͤhmbten Reichoſtatt beeriffe/ 
Bi foiches vor Zeiten bey den Patriciis, oder Geſchlechtern geweſen / 
nd wurden die beyde Statt⸗Pfleger mit der Zeit / alle Jahr geaͤndert / 
vnd newe erwehlet. Aber Anno 1368 als Graff Vlrich von Helf⸗ 
fenſtein Land⸗Vogt / vnd Cunrad von Heppingen ein Ritter / Stadt 


Vogt allhie waren / vnd die Frucht vnd Getreyd gat wolfeyl geweſen: 


auch ein Pfund Rüpfleifch einen Pfenning /ein Pfund Schmalg vier 
| g / vnd ein Maß Bein zweenPfenning golten / entſtund den 
Ockobris ein Aufflauff vonder Burgerſchafft / vnd wurde darauff 
den Geſchlechtern jht Gewalt beſchnitten / vnd giordnet / daß die Ge⸗ 
ſchlechter nicht alle in deß Statt⸗Regimenis / wie diß hero / faͤhig ſeyn / 
ſondern hinfort in hundert Jahren / vnd einem Tag mit welcher Zeit 
die Teutſchen gemeinlich das jenige / fo ewig wehren ſolte / beſtimpt) 
zween Burgermeiſter / einer auß dem Herrn Geſchlecht / der ander auß 
den Zuͤnfften Jaͤhrlich erwoͤhlet wuͤrden / welche auch gleichen Gewait 
haͤtten: ¶ Item / daß man die gantze Burgerſchafft ingewiffegünfften 
abtheilen / vnnd die Zunfftmeiſter nicht die wenigſte im Raht geachtet 
werden ſolten. Vnd ſolches Regiment wehrete biß auffs Jahr 148. 
in welchem Keyſer Carolus V. daſſelbe wieder aͤnderte / vnd Leon Nas 
venſpurgern / vnd Marxen Viſiett / Gefchlechsenizu Stadthaltern / 
Item / Conrad Rechlingern / Bartholome Welſern / Wolffen Langen⸗ 
mantel vom doppelten R/ Hanſen Baumgaͤrtnern / vnd Anthoni Fug⸗ 
gern / alle Geſchlechter / zu geheimen Raͤhten / vnd die brige / als ſechs 
Burgermeiſter / vnd ar. Rahtsheren / auch alle / biß auff drepidie 
doch den Patrieiis verfchwägerewaren) von Geſchlechtern / geſetzt: 
Denen er noch firben Rahtoherꝛn —— — — 
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mer / vnd andere / zugeben: Hernach dieguͤnffte auffgehoben / vnd die 
Zunfftmeiſter abgeſchafft hat. Anno 1552. als die Fuͤrſten / den 4. 
Aprilis / dieſe Stadt gutwillig einbekamen / da wurde der Raht wieder 
geaͤndert. Aber gleich darauff im Auguſto / da der Keyfer auff getrof⸗ 
fenen Frieden zu Paſſaw / wieder hieher kommen / da wurde der alte 
Raht / wie er vor vier Jahren geordnet worden / wieder angeſtellet. 
Sleichwol Anno 1555. auff Zulaſſung deß Keyſers / abermals geaͤn⸗ 
dert / vnd an ſtat der drey Burgermeiſter von Geſchlechtern / drey 
andere / durch deß Rahts Stimme erwoͤhlet / als einer won der 
groͤſſern Geſellſchafft der Geſchlechter (in welche man durch Heura⸗ 
then zu der ſelben tern kommen muß/) derander von der Kauff⸗ 
leutſtuben / vnd der dritte von den Handwerckern: Die drey vbrige 
waren Geſchlochter. Vnd dann / ſo wurden auch den drey Baw⸗ 
herrn / den vier Stewr herrn / Vmbgeltsherrn einer auß der Gemeind zu 
geordnet / daß alſo hinfuͤrter / demnach noch vier vonder Gemein in 
den kleinen Raht genommen worden / 45. Perſonen waren / da vor dies 
ſem nur gr.gewefen. Zu ſeden vier Monaten kommen zween an⸗ 
dere Burgermeiſter in das Ampt / aber bie Stadt⸗Pfleger bleiben jm⸗ 
merfortin jhrem / vnd moͤgen auſſer Vorwiſſen vnd Einwilligung 
Kepferlicher Majeſtaͤt nicht abfommen. Die Burgermeiſterwah 
war bep der obgedachten Enderung/in Anno 1548. forthin auff den 
dritten Monatstag Auguſti zuhalten / auch das folgende 1540. Jahr 
der groͤſſere Raht / auß 44. Geſchlechtern / 36. dero weitlaͤufftigern 
Verwandſchafft / achtzig vonder Kauffleutſtuben / vnd 40 Hand⸗ 
wercksleuten / Summa dreyhundert Perſonen / angeſtellet. Dieſelbe 
werden / wann kein Vnfried vorhanden / deß Jahrs nur einmal / zu An⸗ 
fang deß Monats Auguſti / auff das Rahlhauß zuſammen beruffen. 
Seyn alſo der Zeit 3 ı. Geſchlechter im kleinen Raht / vnd noch darzu 
14, andere/auß weichen der geheime Raht / ſo auſſer der Herꝛn Statt⸗ 
Pfleget / (die den hoͤchſten Gewalt a — Keyſerliche Raͤhte 
feym von fuͤnff Perſonen beſtehet: Item / die ſechhs Burgermeiſier / drey 
Herꝛn deß Einnehmer⸗ drey deß 1 aeg a 
| mpts 
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Ampts: Wie nicht weniger die zween Spitatpfleger / vier / ſo beym 
Vmbgelt ſitzen / zwen Oberpfleger / zween Zeugherꝛn / drey Proviant⸗ 
herin/zween Oberpfleger vber das Blatter hauß zu Oberhauſen(wel⸗ 
ches feines Dorff der Stadt gehörig iſt / )ynd zur Geſundheit: Item / 
die vier Schalherrn / zween Bibliochecarii, zween verordnete vber die 
Druck erey zween Pfleger vbers Fundelhauß / vnd drey Handwercks⸗ 
berin/erwehlee/ond genommen werden. Im Stadt⸗Gericht ſitzen / ein 
Ober⸗Richter / vnd fuͤnffzehen Bepfiger. Eo hat ferners die Stade 
einen Cantzler / etliche Rahts⸗Advocaten / einen Raht Schreiber / drey 
Secrerarios, fechs Cantzeliſten / vnd einen Obriſten ober die Statt⸗ 
Guardi. Anno 153 8. (al. 37.) waren nur noch ocht Geſchlecht der 
alten vnd ſtattlichen Buͤrger in Augſpurg / als nemblich / die Hoͤrwar⸗ 
sony Welſer / Rehlinger / beyderley Langenmantel / als vom Sparren / 
vnd doppelten R. Ravenſpurger / Ilſung / vnd Hoffmeyr / noch uͤbrig. 
Daher andere / ſo ſich mit den gemelten Geſchlechten / durch Heurat / 
von 50. Jahren her zurechnen / verſchwaͤgert / oder die newlich denſelbẽ 
Stand erlangt hatten / vnd von den Keyſern allbereit geadelt waren / 
ſich der Kraͤmereyen abıhäten/ond von jhren Jaͤhrlichen Renten und 
Guͤlten / zu leben ver hieſſen / oder mit andern zuldffigen Gewerbſchaff⸗ 
ten / der Gebuͤhr nach / jhr Nahrung / vnd Außkommen haͤtten / auff die 
Geſchlechter⸗ oder Burgerſiuben geſchrieben wurden / in welche Ge⸗ 
ſellſchafft auch nachmahls / ſo viel jhr von Straßburg / Nuͤrnberg / vnd 
Vim / die eines fuͤrnehmen vnd nam hafften Geſchlechts waren / auffge⸗ 
nommen wurden. Vnd kamen alſo in Die 39. Geſchlecht damalen 
auff die Burgerfluben / vnd darunter die Rehmen / Walther / Sultzer 
(deren gleichwol etliche lieber bey der Gemein geblieben ſeyn // Im 
Hoff / Lauginger / Meutinger / Peutinger / Honold / Viſtett / Ehem / 
Baumgartner / Fugger / von Stetten / Funcken / Heintzel / Eggenber⸗ 
ger / Vehlin / Neithart (von welchem vornehmen Geſchlecht / der Zeit 
niemands ne De auß deme in Anno 1496, eine 
Jungfraw / Namens Vrſula rtin / gelebt / ſo damahlo vis fehle 
niſte vnter allen zu Augſyurg geweſen / vnd dis Ehr gehabt / daß Ertz⸗ 
Hertzog 
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Hertzog Philips zu Deflerreich/nachmals Königin Caſtilien / auff 


dem Fronhoff allhie mit jhr getantzet hat Roth / Stamler / Rhemwolt / 
Haller / Jungen / Reiching / Meyer /rtc. zu welchen folgender Zeit ans 

deremehrfommenfgn. 7° 
Was nun die Gebaͤw allhie anbelanget / fo ſeyn zuſehen / 1. die 
Biſchoͤffliche Hauptkirch zu vnſer Frawen / ſo ein ſtattlicher Baw / 
den der Biſchoff S. Zymprecht angefangen / vnnd die Kirch auff ©. 
Michaelis Abend eingeweyhet / dadurch dann auch der Jahrmarck zu 
Augſpurg ein groͤſſers Anſehen bekommen. Es hat folgends dieſelbe 
der Bifchoff Luitolphus An, gpr. wieder auffbauen / und fchöner/ 
dann ſie zuvor geweſen / von Stein zurichtentaffen /deren Thurn: 
knopff / ſampt dem Ereug/ond dem Hanen / 309. Pfund KRupffer wies 
get / vnd ein Vierling Rorns/minder 2, Scheffelfaffet. Es feyn da 
zufehen ein ſchoͤne Vhr / vnd Keyſer Carls deß V. Fahnen / deren Anno 
1559, den 25. Febr. von ſeinem Herrn Bruder Keyſer Ferdinando / 
zur ewigen Gedaͤchtnus / ſo viel / als er Keyfer Carolus Koͤnigreich vn⸗ 
ver ſich gehabt / mit ihren Wappen / vnd zweykoͤpffigen Reichs Adler / 
zu oͤberſt an den Waͤnden / wie man hinein gehet / auffgeſteckt worden 
ſeyn. 2. S. Virichs Kirchen / fo auch ſchoͤn iſt / vnd darinn ſelbiger 
H. Bifchoff allhie / der An, 973. geſtorben / vnter dem hohen Altar / 
vnd auch der 9), Zimbertus, Keyſers Caroli M. Schweſters Sym- 
photianæ Sohn / geweſter Biſchoff allda; Item / ©. Afra / vnd et⸗ 
liche der Herrn Fugger anſehnlich begraben ligen. In deren Stam⸗ 
men vnd Abbildungen allhie Anno 16 18. in fol. außgangen / Herrn 
Jacobi Fuggern / deß Eltern Sohns / Johannis Todtfall / ins 1469. 
Jahr / den 23 Martij / allhie erfolgt / geſetzt wird / deſſen Soͤhne / Herr 
DVlrich / Georg / Jacob / vnd Marx geweſen ſeyn / hat einen von Mar⸗ 
melſtein gemachten Chor / ſchoͤne vnd hohe Altär/auch ſchoͤne Capel⸗ 
len. Vnd ſoll das Grab Ehriſti mach dem zu Jeruſalem gemacht 
ſeyn. Der Thurn dieſer Kirchen / wird fuͤr den hoͤchſten in der Statt / 
als der mehr / dann 400. Staffeln hat / gehalten. Indem Kloſter 
allda hat es eine Freyung / daß ein Schuldner / oder ein anderer / ſich 
Bb iij daſelbſt 
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daſelbſt drey Tag lang auffhalten mag / hernach aber allwegen deß drit⸗ 
ten Tags Erlaubnus / noch länger zubleiben / vom Abbe erbitten muß / 
welcher Abbe der Statt Jaͤhrlich ein gewiß Schutz ⸗· vnd Schirmgelt 
geben ſolle / der auch vor dieſem / als ein Reichs Stand / ſo feine Regalia 
vnd Freyheiten von den Keyfern empfangen / in der Reichs matricul ab» 
ſonderlich auff 5. zu Fuß / oder zwantzig flor. angelegter zufinden ge⸗ 
weſen iſt. 3. 8. Mauritii Collegiatkirch /fo Biſchoff Bruno Anno 
1019. für viertzig gemeine Prieſter / faſt mitten inder Stadt auffba⸗ 
wen lafſen. Vnd iſt er der erſte geweſen / ſo das Jag⸗ Recht / das biß⸗ 
her die Geiſilichen nicht gehabt / ſeinem Biſthumb / bey ſeinem Bruder 
dem Keyſer Henrico II. bittlichen erlangt hat. 4.6. Stephans 
Cloſter vom H. Biſchoff Birico Anno 964. eptel edlen Yungframen/ 
onter der Diſliplin feiner Schwerter Eliſabeth / auffgerichtet / welche / 
wann ſie wollen / wieder herauß heurathen moͤgen. Vnd dieſe Kirch / 
die zum drittenmal durch Fewrs⸗Noth / Schaden erlitten/hat Embri- 
cus der Biſchoff / von Fundament auff wieder ernewert. 5. Die 
Stiffts⸗Kirch zum heiligen Creutz vom Biſchoff Vdalſchalck zu 
Augſpurg Anno 1194. angeordnet. 6. S. Anne Kirch / Anno 13 22. 
von den Buͤrgern zu Augſpurg erbawet / ſo vorhin die fürnembfte auß 
den Evangeliſchen Kirchen allhie geweſen / darbey ein Kloſter / welches 
E. E. Raht vnſer lieben Frawen Brüdern mit aller Zugehörde/ abge⸗ 
kaufft / vnnd darauff Anno ı 531. die Schul allda angerichtet hat, 
Vnd wurde An. 15 34. die Religions Reformation/auffer deß Dome 
ſtiffts / nach der allhie Anno 1530. dem Keyſer Carolo V. vbergebe⸗ 
nen Ölaubens Befandenns /vorgenommen. Vnd wichen die Geiſt⸗ 
lichen / Muͤnch / Nonnen / auch Die Domherrn deß Hohen Stiffts / de 
ken bey 40. vom Adel waren/An.ı 537. auß der Stadt / vnd predigten 
bie Evangelifchen zu S. Vlrich / H. Creutz / S. Jacob / S. Anna / bey 
den Barfuͤſſern / S. Georgen / zum H. Geiſt / vnd gar im Dom. Aber 
nach dem Schmalkaldiſchen Krieg / (ſo die Stadt indie zwölff / oder 
dreyzehen hundert tauſend Guͤlden ſolle geſtanden haben) ward groſſe 
Veraͤnderung allhie geſehen: Vnd endlich Anno 155 1, den Predi⸗ 
gern 





eurer ie ie ee 


— 44 — er. u — 
u 


Dep Schwaben⸗Lands. 21 
gern die Stadt gar verbotten. Aber Anno 1 5 s2. wiger alle Catho⸗ 


bifche Kirchen im Aprili geſperret / vnd noch dieſes Jahrs im Augufio/ 


wieder geoͤffnet / jedoch / der Augipurgifchen Confeflion nach / zupredis 
gen erlaubt. Vnd wurden damahln mit gemeiner Stade Bnfoften/ 
die Creutzgaͤng bey den Kloͤſtern bin vnd wieder zu Kirchen erweitert) 
vnd offentliche Predighäufer den Evangeliſchen zum beften/zugericht, 
Vnd haben diefelbe folgende deß in Anno 1 555. allhie auffgerichten 
Religions Frieden/biß ins 1629, Jahr / ruhig (ohnewas wegen D. 
Muͤllers / vnd in dem Calenderſireit / vorgangen / fo gleichwol endlich/ 
daß es dem Hauptweſen nicht prejudicierlich ſeyn ſolte / beygelegt 
worden) genoſſen / in welchem Jahr die 14. Prediger beurlaubet / vnd 
alfo das offentliche Exercirium felbiger Confeſſion eingeſtellt Fol⸗ 
gends aber Anno 163 2.vondem Koͤnig — * wieder einge⸗ 
führer: Vnd An: 35: durch den gemachten olccord/ den Epangenſchen 
Burtgern zween Prediger gelaſſen worden / ſo in dem beſagten vnd ge⸗ 
weſenen Collegio oder Schul / (fo Anno 1556. von Hieronymo 
Volo. Rectote. ——— morden)bey ©. 
Anne Kirchen / den Gottesdienſt verrichten: wiewol die Zuhörer / fo 
nicht indie Gemaͤcher / vnd auffdie Gaͤng fommen konnen / vñter frey⸗ 
em: Himmel im Hoff figen/Regen/Schnee/Wind/sis vnd Rälte ers 
dulden vnd außſtehen muͤſſen / weiln für ſo viel taufend Perfonen fort 
Plagdaifi., Eo ſt hiebey auch, gemeiner Stadi herzliche Dis 
bliotheck An. 11537, angerichtet / vnd hernach ſonderlich mit Herrn 
Marei Welfer, (welchen L.Pignorius,ein Staliäner/lib.ı.epift.ız. 
P.50; Margarıtum Germaniz ſua nennet) binderlaffenen/ ond vie- 
lenaltenvhdgefchrichenen Büchesn vermehret / darvon ein Verʒeich⸗ 
nus im Oruct ausgangen iſ. 
Es hat Herꝛ Jacob Fugger der Reiche / ſo An. 1 52 5. geflorben/bey 
befageer S. Anne Kirch / die herrlich vnd Föliche Capellen / ſampt 
dem gangen Chor / vnd fünfllichen Werck der Drgeldafeibfien/fo ber 
die hundert vnd ſechtzig tauſend Guͤlden geftanden /von&rund auffer⸗ 
bowen / auch die Fuggeriſche Degrähnus dorthin sichten laflen/ da ex 
von | p vorein * 
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ſelbſten begraben ligt. Vber die erzehlte Kirchen / ſeyn auch noch ans 
derẽ / als der Jeſuiter / darbey ein ſchoͤner Garten. Der Capuciner / zu 
©. Peter / der Nonnen zu S. Catharina / der Prediger / darinndie 
Heren Fugger auch ein ſchoͤne Capell haben / vnd andere mehr/ in wel⸗ 
chen fchöne Sachen zulefen vnd zuſchen ſeyn. Auff deß Difchoffe 
Pfaltz iſt ein viereck ichter Thurn / von Biſchoff Heinrichen vongicche 
ienaw erbawet / auff welchem man die gantze Stadt ſolle vberſehen 
fönnen. Von andern vnd Weltlichen Gebaͤwen / iſt fonderlich das 
gewaltige Rahthauß zu befichtigen/fo manAinnno ı 616. zu bawen an⸗ 
Zefangen / deſſen Saͤaãl / ſonderlich der obere / vnd die Zimmer auffs ſiatt⸗ 
lichR / vnd vber die maſſen hier⸗ vnd koͤſilich erbawet vnd zugerichtet 
ſeyn. Vnd ſiehet bey dieſem Rahthauß der fünfttiche Perlachtburn/ 
fo ſonderliche Anzeig gewiſſer Jahrzeiten gibt / bey drey hundert Staf⸗ 
feln hoch iſt / vnd man die Start davon wol beſichtigen kan. nd 
vondiefen Thurn wird der Platz / darauff das Rathhauß ſiehet / 
der Perlach vnd insgemein Perle genannt / ſo mitten in der Stadt 
gelegen / vnd von deſſen Worts Vrſprung / vnder ſchiedliche Meynun⸗ 
genfepnt Auch theils nicht zugeben wollen / daß T. Annius Pretor, 
mit feinen Roͤmern / oder der Legione Martia, (daher ſonſten erliche 
den Nahmen führen wollen/) von der Statt Färften Habbinne und 
Caco, erlegt worden ſeye / ſondern er werdedarumb der Berlach ges 
nanne/dieweil vor deiten Beeren allda auffgezogen worden / wie noch 
etliche alte Gemälde augmweifen. Gegen beſagtem Newen vber / if 
das alte Rahthauß / fegedie Burger oder Öefchlechter Stuben ges 
nannt. So iſt auch da der ſchoͤne ſpringende Brunn / auff welchen 
Keyſer Auguftus/nehen andern Bildern/von Met all ſtehet. Sonften 
ſeyn noch zween ſtattliche Brunnen allhie / auff dem Weinmarck / vnd 
vor den Kornond Weberhauß / welches auch wol erbauen / weil die 
Weber-Zunffrdiegröfte alhie ſeyn ſolie. Als in welcher zu Keyſers 
Marimiliani dep Andern/Zeiten i soo . Meiſter / vnd darüber / geyeh⸗ 
ſet worden / welche alle viel Knecht / vnnd «in groß Geſind zuh⸗lten 
yflegen / auſſer den Haußlnappen / fo allerley Sorten deß üpfcheen 
j 
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vnd beſten Barchet / vnd Bommefinberepten / vnd machen. Die 
Mettig iſt ein Keyſerlich Beneficium; vnd wird den Burgern dieſes 
Handwercks / durch die Herrn Truchſeſſen von Waldpurg verliehen. 
In dem Zeug · Hauß ſeyn ſieben Böden vbereinander / darauff die Ruͤ⸗ 
flungen alle in fchöner/fauberer Ordnung ſtehen. Der Haupt · Thor 
ſeyn vier / als das Jacober Thor / das Rohte Thor / Gegginger Thor / 
vnd Wertachbrugger Thor: Vnd vber dieſe vier / noch ſechs kleinere / 
ohne den Einlaß / welcher dann wol zubeſichtigen / als ein ſchoͤnes vnd 
wolangeordnetes Werck / ſo etliche Thor / vnnd ein auffzug Brucken 
hat / ſo man oben alle auff ziehen / vnd wieder verſchlieſſen kan / daß fein 
Waͤchter herab kommen darff/fondern man dardurch Nachts⸗ Zeiten / 
wann alle Thor geſperret / einen Reyſenden zu Pferd / vnd zu Fuß in die 
Stadt laſſen kan... Beym Rothen Thoriſt der Doppelte Waſſer⸗ 
Thurn zuſehen / ſo ein kuͤnſtliches Werck / dardurch das Waſſer in die 
gange Stadt getrieben wird. Der erſte Erbawer / Nahmens Jo⸗ 
Hannes Felber / iſt ein Butger von Dim geweſen. Anno 175 63. im 
Decembri / iſt ein groñ Wud Schwein / bey der Nacht / durch die Rin⸗ 
nen(inwelcherdas Brunnenwaſſer zwergs durch den Stadtgraben 
vnter dem Rohten Thor geleytet wird /) vnd durch das eyſerne Gitter 
deſſelben / gar in den Waſſer⸗Thurn hinder dem Hoſpſtal zum H. 
Geiſt kommen / vnd zuletzt mit groſſer Gefahr / vnd harter Mühe / mit 
einer Art gefaͤllet / vnnd getoͤdtet worden. Vor dem Jacober Thor / 
vnd in ſelbiger Vorſtadt / iſt die Fuggerey / gleich mitten / ſo daher den 
Namen / weiln Vlrich / Georg / vnd Jacob die Fugger / Gebruͤder / hun⸗ 
dert vnd ſechs newe Haͤuſer / Haußarmen Leuten / ſo Bürger / zum bes 
ſten gebawet / die gleich einem beſondern Staͤdtlein beſchloſſen / wie in 
der Augſpurger Chronic ſtehet: Wiewol in der Fuggeriſchen ge⸗ 
ſchriebenen Chronie ſolches allein Herrn Jacob Fuggern zugeeygnet / 
und geſagt wird daß er vmbs Jahr 1 519. etliche viel Gaͤrten / Hoͤf / 
vnd Haͤuſer erkaufft / vnd hundert vnd zehen Gemach da erbawet / da⸗ 
rinnen allein Haußarme Leut / ſo das Allmuſen nicht nemmen / Jaͤhr⸗ 


fich einer vmh ein Guͤlden vnterhalten werden. Zu Anfang deß 
* Cec 1642. 
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1642. Jahrs / waren zwey vnd funfftzig Haͤuſer / welche aber nicht alle 
beſetzt / weiln Mangel an Leuten / vnd waren noch zwey abſonderliche 
fo feine Zohlen / darinn die Verwalter / vnd in dem einen ſonſt einFu⸗ 
geriſcher Oiener gewohnet hat. Jedes der beſagten zwey vnd fun 
gig Haͤußlein / hat zwey Gemach / das vntere ein Hoͤfflein / oder Gaͤrt⸗ 
kein / das obere aber darfuͤr einen Boden. Gibt ein Gemach de 
Jahro ein Gilden Zinß: Vnd wann ein Genoß von dem andern 
ſurbt / ſo bleiben Wittiber vnd Wittib / ohnvertrieben. Wann aber 
ein ſolche Perſon ſich wieder verheuratet / ſo muß ſie alsbald herauß. 
Vor dieſem hat man memand / als Wittibſtands / hinein genommen / 
vnd dieſelbe haben allzeit auff S. Marx⸗Tag / weildas Kirchlein in 
dieſer Fuggerey alſo en Binfen: Vnd wanneines den Zinß 
gebracht / hat man ihme feche Creutzer zum Kirchweyhs · Muß darvon 
wieder verehret. Sonſten haden wolgedachte Herrn Fugger / in der 
Stadt herzliche Pollaͤſt / in welchen ſchoͤne Sachen / Bibliothecken / 
Kun: Stucke / Gaͤrten / Waſſerwerck / vnd anders / zuſehen. Wie 
damn allhie insgemein anſehenliche Haͤuſer / allerhand Antiquitaͤten / 
Kunſt Kammern / Monimenta, Inſeriptiones, Luſtgaͤrten / vnd der⸗ 
gleichen denckwuͤrdige Sachen ſeyn: Da auch alles (wiewol der 
Wein / ſo von andern Orten dahin gebracht wird / zimlich ihewer / vnd 
die Maß klein / hergegen gutes Bier da iſt) was der Menſch bedarff / 
oder erſinnen vnd begehren mag / zu bekommen: Daß daher einer von 
die ſer ſchoͤnen / luſtig zierlich wolerbawten / ſaubern / gang bequem ges 
yflaſterten / mit hoͤfflichem Volck / vnd ſonderlich fchönen Weibs⸗ 
Perſonen kunſtlichen Handwerckern / vñ dergleichen / begabten Statt / 
nicht vnrecht geſagt hat: | 
Augufta ſunt hicomnia &inclyta, 
Quzcunquecernis, templa,domus,fora, 
Turres, & horti, porticusQue, 
Moenia,& hofpitia,& tabernæ. 
AuguftiorRespublicanobilis, 
Virtute preftans & fapientiä; 
For. 
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‚Formis puellarum,virumque  .. 

J Mitibus ingeniisabundans,&c. 
Wiewol bey etlichen Jahren ſich viel allhie geaͤndert hat / auch dieſe 
Stade vor Zeiten Voſckreicher / als jetzt / geweſen iſt / ais daſelbſt Anno 
15409. von Kindern 1705. getaufft worden/ond ı 2 27.geflorben ſeyn / 
da —*8* Peſt oder vergleichen Kranckheit / damals allhie segieste/ 
wie in G. Braunen Theatro urbium ſtehet. 

Es haben ſich in dieſer Stadt je vnd allezeit viel denckwuͤrdige Sa⸗ 
chen zugetragen / deren allbereit ein zimliche Anzahl eingebracht wor⸗ 
den / der übrigen vnzahlbaren wollen wir allein / Kuͤrtze halber / etlicher 
gedencken. Als / daß man will / daß dieſe Stadt Anno Chriſti 451. 
vom Actilaübel verwüßtet worden feyn ſolle. Zun Zeiten Keyſers 
Ottonis, deß Groſſen / iſt ſie von ſeines Sohns Luitolphi, vnd Toch⸗ 
termanns Cuntadi, rebelliſchen Anhaͤngern / Arnolpho vnnd Her- 
manno,den Printzen zu Scheyren / eingenommen / gepluͤndert / vnnd 
mit Schwerd und Fewr vbel zugerichtee worden. Beſagter Keyſer hat 
Anno 9 5 5. bey dieſer Stadt / auff dem Lechfeld / die Vngarn gaͤntzlich 
erlegt: Bud weilen der Weberzunfft / vnd Geſellſchafft Rotte / eines 
Vngatiſchen Oberſten / fo in der Schlacht geblieben / Schild und 
Waffen / vnter andern Beuten erobert: Als fuͤhret fie dieſelbige noch 
heutigs Tago in ihrem Wappen / vnd ſeyn der Schild und. Helm mit 
roht und gelben Querchſtrichen abgetheilet. Es iſt vorhero An 052. 
ein Stein einer vnmaͤßlichen Groͤſſe / mitten auff den Marckt / auß der 
Lufft gefallen/welcher kuͤnffligen vorſtehenden Vngluͤcks / vnd Jam⸗ 
mers / ein gewiſſer Vorbott geweſen. An 1026. hat Guelpho, Her⸗ 
tzog auß Bayern / den Biſchoff Brunonemzu Augſpurg bekriegt / die 
Stadt eingenommẽ / vnd zerſchleifft. An 108 4. iſt fie von Marcggraff 
Leopold auß Oeſterreich / vnd Hertzog Hermann auß Schwaben / zer⸗ 
riſſen / vnd zum guten Theil verbrannt worden: Vnd kaum nach vier 
Johren hat Hertzog Welph auß Bayern das übrige zerſchleifft / ver⸗ 
drannt / die Mawren eingeworffeu / vnnd dem Boden eben gemacht. 
An.1415. ſeyn die Gaſſen vnd se ie zu Augfpurg ah 

‘ ſte 
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ſtert worden. An. 1418. war es allhie garwolfepl 7 daß ein Pfund 
Rindfleifch 3. Heller / ein Pfund Schmalg 4 Pfenning / 1. zwey⸗ 
pfündig Maß Neckerwein vmb 3. Pfenning/Eifäffer IBein s Pfen. 
ein Karren voll Scheid⸗ Holtz vmb ro. Grofchen/onnd 3. Hennen⸗ 
Eyer omb einen Heller/ verfaufft wurden. Vnd galt ein Rheinifcher 
Guͤlden 18. Grofchen/ein Groſchen aber achthalben Pfenning. An: 
1425. warder Wein wieder gar wolfeyl. An.ı420. flurben alldie an 
der Peſt 16000. Perfonen. An. 1440. wurden den 3. Julij die Ju⸗ 
den / auß Zulaffung def Repfers/auß Augfpurg vertrieben deren ober 
300. gewelen. On. 1458. bieltenetliche Geſchlechter von Nürnberg 
vnd lm /mitden Sefchlechtern zu Augfpurg / einen Thurnier auff 
dem Fronhoff allhie: Der frembden waren 107. welchen Die Ge⸗ 
fchlechter zu Augfpurg/deren 73. Mann gemefen /auff ihrer Trinck⸗ 
ſtuben / ein koͤſtlich Pancket gehalten / vnd nach dem fie dieſelben auffs 
Rartlichfte tractiret / vnd Zechfrep gehalten / hat es der Augfpurgifchen 
jeglichen nicht mehr / als 84 Pfenning gefoftee. Anno 1462. Kurs 
ben indieeplfftaufend Perfonen ander Pet alibie ; welche Kranckheit 
auch das folgende Jahr beynahend den vierdten Theil der Menſchen 
Binweggenommen. Go findetmanin den Yahrbüchern / Daß An, 
1467. von S. Gallen Tag dieſes Jahrs an / vber die epiff taufend Mens 
ſchen allhie daran geſtorben. An. 1473. gab man allhie ein Pfund 
Schmaltz vmb 6. Pfenning / i. Maß Wein vmb 3. Pfenning / und 
ſeyn ſelbiger Zeit 120. Wirth / oder Weinſchencken /alldagemwefen. 
Darauff An: 74. die Schenck/ Maß kleiner gemacht worden. Anno 
1478. ward Birich Schwars / fodamaln zum ficbendenmal Burs 
germeifter zu Augfpurggemwefen / wegen feines Verbrechen / auff er; 
gangen Vrtheil / den 18. Aprilis / in feinen Föftichen Kleydern gehend; 
Sein Collega, der ander Burgermeiſter / Nhmens Dnforg / ward 
den 29 ſelbigen Monats / zwiſchen der Stattmaur / vnd dem Carme⸗ 
liten Kloſter / elend vnd erbaͤrmlich auff der Erden todt ligend / gefun⸗ 
den. An1479. am Donnerſtag in der Faßnacht / hielten die Ge⸗ 
ſchlechter zu Augſpurg vnter Sich ſelbſt / mi jhren Welbern / einen Tantz 
ondv 
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end &aflerey auff jhrer Stuben; Da waren der Gaͤſte 7 4.paar Ehe⸗ 
Volck / luſtig ond guter Ding/ond verzehret einjedes derfelben niche 
mehr dan o Groſchen / ſo dazumal einer s. Pfennig golten/onnd ohn⸗ 
gefehr 14. Ereuger ſetzigen Wertho gebracht hat. Anno 494. hat 
man angefangen Gemerck anzuhencken / den jenigen Puͤrgern / fo deß 
gemeinen Allmuſen begehrten zugenieſſen / ſie von den frembden zu vn⸗ 
terfchepden. An. 1500 auff dem Reichstag allhie (deren allda gar 
viei / wie auch andere vornehme Zuſammenkunfften ſeyn gehalten wor⸗ 
den /) iſt ein Pfund Rindfleiſch vmb r. Creutzer / Kuh⸗ vnd Kalbfleiſch 
5. Heller / ein gemeſter Cappaun 12, Creutzer / ein alte Henn / 4. Creu⸗ 
tzer / ein junges Hun 2. Cr. vnd 3. Eyer vmb ein Pfenning/ı. Pfund 
Schmalg3. Pfenning/ond Maß gemeinen Weins vmb 9. Pfen⸗ 
ning geben worden. Darauff im Winter / als die vnzehlich Menge 
Volcks hinweg gezogen war/man alle Ding vmb doppelt Gelt hat bes 
zlen müſſen. Anno ı 506. hielten die Geſchlechter allhie allen ans 
wefenden Fürften und Herrn / vnnd der abwefenden Geſandten / vnnd 
Raͤhte / vnd andern Perſonen / auff zwey vnd dreyſſig Tiſch / ein ſtattlich 
Panquet / vnd als die Zech vberſchlagen / vnnd angelegt war / hat es jes 
glichem der Augfpurger 16. Creutzer getroffen / da die Frembden alle 
frey gehalten waren. An.ı 535. ſturben allhie in Die dreyzehentau⸗ 
fend Perfonen/ond waren bey den Webern 14 5 1. zünfftige. An. 1555. 
haben die Augfpurgifche zum Reichstag allhie Deputierte / als Hem 
Conrad Meyer / Hieronymus im Hoff der Aelter / Johan. Baptifta 
Heingzel / alle deß Rahts / vnd Sebaſtianus Chriſtopff Rehlinger / der 
Rechten Doctor / ſich / vnangeſehen / daß die Stade mehrertheils der 
Evangeliſchen Lehr anhienge / in Glaubens⸗Sachen / vnnd Vnder⸗ 
ſchreihung der Handlung / von andern Staͤtten getrennet. Von 
Oſtern Anno ı 5 59. biß Oſtern 1560. vnd alſo in einem Jahr / wur⸗ 
den allhie dreyzehentauſend Och ſen geſchlachtet. Es war gleichwol 
auch in beſagtem 59. Jahr / ein Reichs⸗Tag allda. Anno ı 565. war 
die erſte Leichpredig/beyder Begräbnus Thomz Stahls / alhie gehatz 
sen. An. 1567. wurde den 16. En gange Raht / fampt ven 

sl ern 


worden / daß fie fich/wegengroffer Hungersnot / hat ergeben muͤſſen. 
Vntet dem geweſenen Schwediſchen Regiment ift fie mehrers fortifis 
ciret / vnd mit weitfich iſſenwercken verfihen worden / da vorhin 
(fich gleichwolauff etliche Exkziepende) Ihe Vmnelreho auff Die 5682, 
oder/ wie einer will/neun taufend gemeine Schritt von dritihalb Schu⸗ 
ben; Ihre länge aber/von dem Rohten Thor / geſtracks biß zum Fi⸗ 
ſcher⸗Thoͤrlein / drey tauſend vier hundert / oder vier. tauſend gemeine 

Schritt gerechnet worden iſt. ER a 
Was endlich das Biſtumb allhie anbelanget / ſo ſolle zwar die 
Chriſtliche Religion König Lucius auf Britannien da am erſten ge⸗ 
prediget / vnd S.NarciflusGerundenfis fortgepflantzet / vñ die i lati⸗ 
am, ſampt jhrer Tochter Afra, auch jhrem der Hilariæ BruderSo- 
fimo, der folgends Dionyſius genannt worden / getaufft haben: 
Welche alle / wie auch der Afrz (von welcher Befchrung V Vellerus 
einen Commentarium geſchrieben /) Maͤgd / Dignam, Kunomia m, 
und Eutropiam, Cajus,deß Keyfers Diocletiani Land pfleger / vmbs 
Jahr Chriſti zo3. hingerichtet hat: Wann aber das Biſhumb allhie 
feinen Anfang genommen / kan man nicht eygentlich wiſſen / wiewoln 
insgemein Sozimus, vmbs YahrChriftis 18. für den erſien Biſchoff 
geſetzt wird. Vnter feinen Nachfolgern waren 8. Victecbus, 8. 
Thoſſo, 8. Zimpertus,S,Albereus,S. Vlricus, ond Harcmannus, 
der leiste Graff von Dillingen/fo An. 12 85; diefe Welt gefegnet / vnd 
die Start Dillingen / ſampt ſelbiger Graffſchafft Wittislingen / an 
dieſes Stifft gebracht hat. Der jetzige Biſchoff / Herr Heinrich von 
Knoͤringen / ſo gar alt iſt / vnd lange Jahr regiert hat / wird vor den drey⸗ 
vnd ſechtzigſten in der Drdnung gehalten: Deme An. 1640. Hear 
Sigiſmund Frantz / Ertzhertzog zu Oeſterreich / Herrn un 
of)s 
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feeliger Gedaͤchtnuß / Herr Sohn / zu einem Coadjutorn / zu gege⸗ 
nme Es hat dieſes Biſthumb (fo in Geiſtlichen Sachın den 
Ertz⸗ Biſchoff von Mayntz für feinen Oberherrn erfennt) von Mor 
gen das Biſthumb Freyſingen: Vom Abend Eoftang : Won Mittag 
Brixen: Bad von —— ——— Bambergiſche 
Biſthumber Es ſeyn darunter achtzehen Abbteyen/acht Aebtiſſin / 
vnd Darunter die zu ©. Stephan in Augſpurg / neun Propſteyen / vnd 
darunter die zum H. Creut / vnnd S. Georgen in Augfpurg/fichen 
Stiffes-Rirchenyalsdie zu S. Moritzen / vnd S Peter in Augſpurg / 
vnd andere mehr. Es hat auch dieſes Biſthumb / ohne das Domſff⸗/ 
noch ſechs Pfarr Kirchen in Augſpurg vnter fich/als nemblich / die zu 
©. Vlxich / zu S Morigen/zuS, Johann/ um H. Creutz / S. Ge⸗ 
orgen / vnd S. Stephan. “tem / noch ein vnd viergig Dechaneyen / 
oder Dorff Capitui / als das Segger Capitul/ vnter welches das 
Staͤttlein Fuͤſſen gehoͤrig / vnd andere. Auf welchen Kirchen oder 
Eapituiln allen/der Bifchoff zu Augfpurgehe mehr/als weniger/ tau⸗ 
fend Pfarren jhme zu nug machen fan / wie in der Augipurgifchen 
Ehronic Part, 3, fol. 267.feq.fichee. Vnd ſolle hergegen er Jaͤhr⸗ 
lich in die Paͤpſtliche Sammer acht hundert Gulden geben. Die Dos 
birifche die ſes Stiffts Aempter / als Marſchall / Truchſeß / Schencken / 
vnd Kammer / haben vor dieſem verwaltet / vnnd zum Theil noch die 
Baumgartner / Stadion / Welden / vnd Hohenegg. Der ſetzige def 
Kern Biſchoffs von Augfpurg Durggraffallhie / heiſſet Hans Mi, 
chael Hoͤrtzog. Befiheineben den allberept angtzogenen Scriben⸗ 
sen/auch biervonPhil.Cluverium deVindelicia. Ayentinü in An- 
nal.Bojorum,ReufnerumdeUrbibustn peria libus, Bruſchium 
de Epiſeop Germaniæ Dreſſerum deUrbibus Germaniz,Joh, 
Jac, Grafleri Schagfammer/Marci Velferi lıbrosrerum Auguft, 
Vindel.P, Berti Commentar, rer, German. Cruſu Annal, Sue- 
vic.Jacob Schopperi Chorogr.German. J. J. Draconem de O. 
figine & jure Patriciorum, D, Speidel:um in Nörabil,p. 337, 
Job,Limnzum deJ. publ, Imperii Romano Germ.lib, 7.0: 8. 
| Autor 
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Autor, def Diſcurß / ob die alte Reichs /Vogteyen bey den Reichen 
Stätten wieder angerichtet werden follen/pag;3 1.Adta publica, vnd 
Martini Zeillers Icinerar, Germ. I. vnd 2. Theil / in weichem legten 
auch fol. ı 55. etwas von den Herrn Fuggern allhie / zuleſen iſt. 


| Aurxach / Uracum. J 
Jeſe / deß Hertzogs von Wuͤrtenberg Statt / ligt tieff / vnnd in 
einem Thal / vñ gar luſtig zwiſchenzween hoben Bergen / die ſie 

Doon Mittag / vnd Mitternacht hat. Der Lufft allda iſt ge⸗ 
lind / vnnd gar geſund. Das Schloß in der Stadt iſt vor dieſem 
Krieg wol zuſehen geweſen / ſo auff einer Seyten ein Fiſchweyher / vnd 
auff der andern einen See hat / in welchen der Fluß Erms flieſſet / dar 
sin allerhand Fiſch / Fohren / vnd dergleichen / zuſinden. Gegen vber 
iſt die Kirche / allda auff dem Gotts⸗ Acker / Nicodemus Frifchlinus, 
vnd der enthaupte TBürtembergifche Langler / D. Engel / ruhen. 
Sicht weit davon ift auch ein altes Kloſter / in welchem Herr Hans 
Vngnad / Freyherꝛ(ſo zu Tuͤbin zen in S. Georgen Kirchẽ / auſſer deß 
Chors / begraben liget) feine Druckerey / wegen der Windiſchen Bü 
chet / gehabt. Es hat auch allhie ein feines Rahthauß / aber ſonſten ges 
singe Haͤuſer / vnnd iſt die Stadt klein / allda gutes vnd vielfältiges 
Waſſer anzutreffen / vnd laufft die Vnſauberkeit der Stadt in obbeſag⸗ 
ten Fiuß Erms. Vndwegen ſo vieler Brunnen / foll auch ſhr der 
Name kommen / nemblich / vom alten Teutſchen Wort / Vedas iſt 
gar viel / vnd Ach / ſo den Alten ein Waſſer bedeutet hat. Auſſer dem 
vntern Thor ſeyn gute Eyſen Schmitten / vnd wird ſolch Eyſenwerck 
weit gebracht. Auſſer deß Obern Thors aber ſeyn zwo Papier⸗ 
Muͤhlen / da man ſchoͤn weiſſes Papier machet. Das Schloß / oder 
Veſiung / Hohen Aurach / ligt auſſer der Stadt auff einem hohen 
Beig / gegen Achalm / vnd Reut ingen werts / darbey nahend der Berg 
Hohenburg/auff welchem vor Zeiten auch ein Schloß / Dem Anfehen 
nach gefianden. Anno 1653 4. hat fich diefe Stadt / vnd Veſtung / lang⸗ 
wider Die Keyſeriſche gehalten; biß dis Stade in gemeibiem/DapSKRISE 

| aber 
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nu c Jahrs / wegen Hunger und Elend /fich Bar 
pe es —* Kar, * 

eſtung oder Schloß Hohen⸗ Aurach aber / hat noch Keyſeriſche Be⸗ 
ſatzung. Die ®raffen dieſes Dies / ſeyn deß H. Reichs Jaͤgermei⸗ 
ſter geweſen / daher die aan Loͤwen im Wappen / 
ein Jaͤger⸗ Horn auff de dem Heim fͤhret. Crufius in Annal. ſSuev. 
Befoldus in Thef, pra&, voc, 2 Adtapublicat Vnd ſiehet in 
ee anfänglich im Thal nur ein 














ober Nacht — 
che die Staigen hinauff er Vim fahren möffen: Vnd 
ſey diefe Herrſchafft an enberg -/ Anno ı 235. durch 
ade — 
—— segedachtem | raff — der eine 


hieß Berthold / und war zu Salmanswepler / der ander 
Conrad — zu Eplingen/allda fein im noch iſt. 
Graff Eberhard von. ran, dieſe Fram Agnes zum es 
mahl/ond betam alfodiefe Herrſchafft Vrach. Vnd dieſes meldet bes 
ſagtes Chronicon. 


Baden, 


Igt in der Mordnaw / oder Drtenaw/welche an einem Gebuͤrg 

/ vnd den Fluß Kintzig hat —* * kleine / aber an 
ain / Korn / vnd Hanff / ein ſeht fruchtbates Laͤndlein. Es iſt 

Baden die Haupiſtatt deß Marggraffthumb Baden: Welche fich 
in der beſagten Mordnaw anfahet / vnd gegen Occident an dem Rhein / 
vnd gegen Orient an dem Schwartzwald endet / wiewol ſie ſich zum 
guten Theil hinein in den Schwartzwald ziehet. Es ligt dieſe Statt 
in.der Hoͤhe / vnd gar vneben / vnd hat faſt vmo und vmb Berge: Go 
aber von Reben/ond Wießwacho / luſtig ſeyn / funffMeyl von Straß⸗ 
burg / vier von Durlach / vnd ein Meil vom Rhein, Der Name 
kompt ſht von den warmen Baͤdern —3 zu ER, 
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ſo von falten Fläffen herkommen / widerden Krampff / ſonderlich das 
——— ——— 
[4174 
ſehen. Vnd iſt folches Waſſer / ſo Schwefel / Saltz / vnd Alaun * 
—— Es ſeyn ſonſten noch eylff Quellen / welche alle hell / vnd 
eines Geſchmacks / aber doch an jhrer wuͤrcklichen Hitz vnd Waͤrme / 
ſehr vngleich ſeyn. Wird nicht allein indie gemeine Bäder / end 
Brunnen⸗ Kaͤſten / durch Teuchel vnd Roͤhren / ſondern auch in die 
—** an — eleytet. ern Den Wafı 













alle 8* Seid > rien gehörig /da zu fin: 

„ Moer4 Catholiſchen Religion/onnd Ligen in 

afenvon Baden. Das Fürfilis 

F un oder a noch höher als die Stadt: Bndifivor 

diefem Krieg / wegen vieler ſchoͤner Sachen / wol zu befichrigen gewe⸗ 

fen. Der jegtregierende Zar pamers an —* 8 
che Sößn. Vid. Mi Zeilleg; Iciner. German.ı. 





bungen deß Margaräffifchen — Bade. Es 
Marggrafenvon Baden / nebendiefem obgedachten Sand/auchdie 
Marggraffichaffe Hochberg / die Land Graffichaffe Sufens 
berg / vnnd die Herr ſchafft Badenweiler / im Brise ⸗ z 
dw: Wie auch die Der — Ro; | 
r bey Daft 


* Ba⸗ 
* = J — 
8 Kur 

⸗ 
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Badenweiler, 


5 JIgt im Brißgow / zwiſchen — vnd Bafel/ond gehoͤret in 
obere Marggraffſchafft Baden; Vnd hat Stadt vnd 

Schloß den Nahmen von dem beruͤhmbten Bad allda; Deſ⸗ 
fen Heyl · Waſſer auff einem Huͤgel entſpringt / daran gleich ein Berg 
iſt / hat Alaun / Sehwefel / vnd Niter / ſo gewaͤrmet werden muß. Iſt 
gleichwol beym Perl von Geiruncken / eroͤffnet es die Ver⸗ 

















ſtopffung jnnerlicher Vnd vertreibet die alten Fieber / das 
sinn gebadet / hilfft es den zerſch vnd verrenckten Gliedern. 
Iſt gut wider die Graͤtze / * tz alte Geſchwaͤr / vnd Schaͤ⸗ 
den. Auff den Wuͤrbel deß Kopffs gethan — truͤcknet 
— — | | —* Mr. >, 
Pe - Bafänang, — 
— 
Igt im Herkogchumb W ürte der Muhrt / in Wälden/ 
> ıllda a 5* etliche Marggraffen 
von Badenjhr als denen diefer Dre vor der 





Zeit gehöre hat: Deren ur /nemblich Marggraff Hermann 
befagtes Collegium Canonicorum ‚gefüifftet / welches Rudolphus 
von Weißach / der legte feines Geſchlechts / fo diefe Statt mit Maw⸗ 
sen vmbgeben / vmbs Jahr Chriſti 1290.Feichlichen begabet hat.Cru- 
in in Annal. Suevicis. Ligt jetzt meiſtentheils eingeaͤſchert. In eis 
Chronicofiehet/es lige dieſe Stadt im Mud rrer⸗ 

—— Luſtigen Orth / allda gleichwol wenig TBeinwachs/ as 
ber vmb dieſe Reſier herumb hab es Weingarten genug / daß alſo viel 
Wein jaͤhrlichen in die Stadt von den vmbligenden Oerthern ge⸗ 
len Es habe auchein fehönes luſtiges Wieſenthal / big an 
hinauff / dem obgedachten Stifft allhie gehörig / ſo Marg⸗ 
> Baden) Anno 1287. geftiffter habe: Vnd feye in 
Kirchen ein twefflich Drgelweret. Anno 1614. 


— alte abgangene Stadt⸗ Dfarfirchen/ widerumban 
d ij etu⸗ 
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lichen Orthen reſtauriret / fonderlich den Glock⸗ und Kirchenthurn 
abgebrochen. Das newe Schloß / vnd Fürfiliche Refideng allhie zu 
Backanang /feye von Hertzog Friderich z u Wurtenber gzubamennans 
gefangen worden. 
Balingen, 
Tadt und Ampt im Hertzogthumb Wuͤrtenberg gelegen / aber 
der Zeit Herrn Heinrich Schlicken / Graffen zu aſſau vnd 
Weißlirchen / Herrn der Städt vñ Aempter Balingen / Dutt⸗ 
lingen / Ebingen vnd Roſenfeld / Herrn auff Plan / Gottſchaw / Polick / 
Hawenſtein / Keyſerlichen geheimen Rath / Hoff: Kriegsraths Praſi⸗ 
denten / vnd Caͤmmerer / auch Oberſten Land Caammerer deß Marg⸗ 
graffthumbs Maͤhren / ꝛc gehörig. Iſt vmbs Jahr r2 5 3zu eine 
Stadt worden / vnd etwa Anno 13 96. oder 1408, Durch Kauff / vmb 
zwey vnd zwantzig tauſend Guͤlden / von den Graffen nn 
Wuͤrtenberg fommen. Iſt nicht groß / hat aber einen fruchtbaren Bo⸗ 
den: Vnd vom Abend die Graffſchafft Hochberg / vnnd alſo inder 
Nachbarſchafft / die Staͤdte Schemberg / Horb / Bintzzdorff / Friedin⸗ 
gen vnd Roteburg. Es ſt nicht weit darvon der weitbefchrepte Hew⸗ 
berg / darauff die, Hexen ihren Tantz halten follen. Vnd wann man: 
von Balingen gegen Mittag reyſet / ſo trifft man einen ſehr hoben Fels 
fen an / die £ochen genannt/fo zuden Schmwäbifchen Alpgebürg gehoͤ⸗ 
vig/ das man zu Balingen ficher/ond deffen ein Theildie Schdr ges 
nennet wird, Der Flecken Bondorffigehörtin diefeo Amprs Wiehie 
von Crufiusinfeinen Annal. Sueviciszisfefen. In einer geſchriebe⸗ 
wen Chronick ſtehet / von dem Vrſprung dieſer Stadt / daß eine Muͤh⸗ 
le an dem Orth / da Balingen gebawet / an dem Waſſer Deyna ge⸗ 
ſtanden / in welcher die Dorffer Endingen / Roßwangen / Weyla an der 
Lachen / Entzigen / Heſſelwangen / Streyſcha / Zollha 
gel Waſſers / haben mahlen muſſen / wie es dann noch der Müh⸗ 
ten / an beſagtem Waſſer / geſchihet. Diefe Mühlen — 8 Edel⸗ 
mann auff dem Huͤrſchberg / nicht weit yon. Balingen / gehoͤrt / * 
mehs 
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mehr als fich gebührere/vom Müller haben wolte: Daher ſolcher ſei⸗ 
nen Junckern oberfallen/das Schloß geflürmet / vnd jhme alles auff 
dem Hurſchberg verbranne/ vnd fich an Die Herrſchafft Schalckburg 
und Ho llern begeben : Vnd ward alfo diefer Drib folgends auß 
einem Weyler ein Städtlein / vnd folches mit Mamren umbgeben 
Auch die Siein ab dem Huͤrſchberg / damit der ver jagte Edelmañ nicht 
mehr allda das Schloß bawen koͤndte / hinweg gefuͤhret / vnnd zur Ne⸗ 
wen Rischen/zc. gebraucht: Das Siaͤdtlein aber ſeye Baldingen ges 
nannt worden/daß jhnen Die Bawleuth bald fingen laffen / und dap es 
in gröffer Eyl von dem Muͤller / vnd feinen Gehuͤlffen / auß Forcht / 
wegen def vertriebenen Edelmans vnd feines Anhangs / vmbmawret 
worden. Anno 1286.am heiligen Pfingſtage / iſt ſolche Stadt Bas 
lingen / in dem Rriegder Stauffer von Hohenberg bey Rothweil gele⸗ 
gen vnd der Graffen von Hohenzollern / ( dar zu die Veririebene von 
Huͤrſchberg nicht wenig geholffen)belagert/eingenommen / vnnd auff 
den Boden abgebrannt : Folgends von der Deya beſſer hinauß / wo fie 
jene fichet/gebawer worden: Da die Alte vorhin geflanden / wonoch 
der alte: Marche vnd die Krautgaͤrten vor dem vntern Thor am Muͤhl⸗ 
bach ſeyn. Anno ı 394. oder 1404. oder 143 0. ſey dieſe Stadt von 
Hohenzollern / durch Kauff / vmb vier und zwangig tanfend Guͤlden / 
oder aber Pfund Heller / an Wuͤrtenberg kommen. Anno 1443. ſey der 
ſchoͤne Thurn / an der Pfarlirchen allhie zuerbawen angefangen wor⸗ 
den/in welchem Fahr der erſte Wuͤrtenbergiſche Ober Vogt allda / 
Gr er von Hohenberg geſtorben / vnd allhie begraben worden. 
Anno 1607.den 2. Jannarijfep die Helffte dieſer Stadt abgebroũen. 


Myt dud Stade im Wuͤrtenberger⸗ Land inder Hohe gelegen) 

darumb es Wälder’ Wieſen / Aecker Weinond andere Gaͤr⸗ 

sen: Item / ein hohes Schloß vnd etliche Doͤrffer / wie auch die 
Stadi Sindelſingen vnter jhr har. —“ — NO 
2 d ij 8% 


# 


im Wiefenehal /fich die Storeken jährlich hauffenweig famıbf a 
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Beilſtein. Au | 
Jeſes Staͤdtlein lige in der Gegend vmb Borwar / in einem 
fchönen Wieſenthal / an einem Berg/mit TBeingärten hipfch 
Avmbgeben. Auff dem Berg fichen das Schloß / die Kirchen 





und Pfarrhauß. Solle Anno 1 274. fepn ombmawret worden. Auff 
befagtern Berg: Schteß dat Henn Wolff von Wimmerſtein / der glei 
ſend Wolffgemandt/etwan gewohner/welcher mit Graff Eberharden 


von Würtenberg Feindfchafft gehabt / biß endlich die Sach vertragen 


worden / vnd gedachter Wolff / als der letzte feines Geſchlechts / dieſe feis 


ne Herrſchafft Beylſtein / dem Graffen von Waͤrtenberg / mit ſampt 


kleinen Botwar vermacht hat / ſo An. ı 333. geſchehen ſeyn ſolle. Vn 


if jett noch ein Ampt. Es führer dieſes Staͤdtlein in feinem Wappen 
ein Müllers Beyhel vnd Muͤhlrad / vnd gehören dahin folgende Fle⸗ 


cken / als Oberſtenfeld / S. Peteroberg / Grãnaw / Bueſteil / Hohtr Rle⸗ 


dern vnd Wintzelhauſen. Es ſchreibet Crufius Paralip. Annalib, 
Sueyfol, 41, daß swilchen Bepfftein und dem Kloſter Oberſtenfeld / 


gendts von dannen hinweg flichen/fich auff die Schiff fepen und 
ober Meer kommen. — oh 


Im, 8 


are ger ana — — 
Jeſes Marggr Badiſch Staͤdtlein lige beym Rhein / 
vnterhalb dep Dorffs Rembsheim / vnd oberhalb der Stadt 





: Seltz / auff Galliſchen Boden / dardurch die Reyß von Speyer 


auff Straßburg / an ſelbiger Seiten de Rheins gehet. Die Herm von 
Fleckenſtein haben in Beinheim ein gefreytes Hauß / vnd die Alten von 
Fleckenſtein in der Kirch zu Alten Beinheim / fo ein Mühl auſſer dem 
Städtlein/jär Begräbnus. Hertzog in der Eifaffer Chronick. Be 
heim iß zwar auch fir gewefen/aber Die Margaraffenvon Baden 
ben es in einer Vehd eingenommen, Domin, Jügnitii colle&tanca 
m,fcrip, we — | vr 
Beſil⸗ 





200, Zucker Ach 
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MM Necker / wo die Engdarcin file, Hat zwey alte Schlöffer/ 

M Weingebuͤrg / fruchtbare Aecker / Gaͤrten / Wieſen / Waͤlder / viel 
Fiſch / mittelmaͤſſige Sebdw / ein ſchoͤne Kirch indem Oberntheil 
der Stadt / vier Thor / einen Ober⸗ vnd Vntervogt. Hat vorhin zur 
Marggraffſchafft Baden gehöre, Hernach hat Mar ggraff Carl / da⸗ 
mit er ſich auß ſeiner Gefaͤngnus loß machte: An. 1463. ſolchen Dre 
Pfalsgraff Friderichen dem Sieghafften / biß er jhn wider mit Gelt 
em. are In dem Baprifchen Rrieg hat denfelbigen Hertzog 

Birich von Wuͤrtenberg / Anno 1504. mit andern Drehen eingenoms 
men : Es iſt aber Stadt onnd Ampt / Anno 1529.dem Marggraffe 
thumb Baden / von Königs Ferdinadi I, damaliger Regierung in 
dem Hertzogthumb Wuͤrtenberg /reflituiret worden /dabey es auch 
fein verbleibens gehabt / biß Hertzog Friderich von Wuͤrtenberg / Anno 
1595. von Marggraff Ernſten Friderich zu Baden / diß Biſiken / 
ſamt Mundelsheim / (fo gegen vber an dem Necker lige/ ) vnd andern 
Orthen / erkaufft hat Anden Ecken der obbeſagten zwey Schlöffer/ 
ſtehen runde Thuͤrnen / auß welchen voreiten die Räuber aufgefallen 
feyn. Vnd wegen folcher zwey Raubſchloſſer ſolle auch diefe Stade 
den Nahmen haben / gleichſam Boͤß⸗Eck. Cruſ. in Annal, Suevicis, 


HEART 
I 26, . Tr 
Biberach, ns J aus 
z. u% 2 


ER Sfollediefe Stadt von den Bibern / welche in 
)X odieſem fumpffigen Dre / da noch die Stadt ſtehet / gewoh⸗ 

net / den Namen haben / daß fie anfänglich Biberbach / das 
nſt / ein Bach / darinnen die Biber wohnen / genennet wor⸗ 

den: Wie dann dieſe Stade auch in jhrem Wappen / von Alters her / 
einen Biber führer: Auß welchem hernach der Nahme Biberach) 
durch Xußlaffungeines einigen Buchſtabens B/ worden /den Theile 
noch mehrere verfürgen/ond Bibroch fchreiben. · Wann Diefe Statt 
erſtlich aufflommen / kan man nicht epgenslich wiffen. G. Brufchius 


* 


— zwar 
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zwar in Befchreibung def Stifte Buchaw melder / daß die Grafen 
von Keſſelberg auff dem nechften Berg bey Biberach / der Reffel-berg 
genandt/ein Schloß und Sitz gehabt/ond unten im Blanchthal / mie 
den Hunen ein Schlachtgerhan / in welcher der Graff Otho / mit ſei⸗ 
nen dreyen Söhnen vmbkommen / der vierdte Sohn hernacher auß 
Hertzleyd / ohne Leibs⸗ Erben abgeſtorben / das Schloß / vnd die Kirch / 
auff dem Keſſelsberg / zerriſſen vnd verbrandt worden / vnnd alſo dieſer 
Stamm / vnd hr Sitz / ein Ende genommen / da ſey dazumal Biberach 
ein groſſer Fleck geweſen / welches geſchehen Anno 800. Vorhero in 
An.7 51. vnter dem Frantzoſiſchen Koͤnig Pipino finder ſich / daß Bis 
brach ſchon ein Dorff geweſen: Weiters fan man nicht kommen. Iſt 
gleichwol das Alter von Anno 751. bi 1641. auffdie 890. Jahr. Es 
folle auff dem nechften Berg / der Gilgelberg genannt (ober welchen 
Bergdann die Stade. Mamer zum Theil geführet/onnd dieſer Berg 
alfo theils in die Stadt hinein reichen) auffdem erhoͤchten Berglein / 
vnter welchen die Buͤchſenſchuͤtzen jhren Weinkeller haben / ein 
Schloß geſtanden ſeyn / vnd auff demſelben ein Edelmann gewohnet 
haben. Vnd hat es zwar das Anſehen darzu: Dann diß Berglein 
erhoͤhet iſt / vnd ferne vnten ein kleine Tieffe hat / als ob da ein Graben 
geweſen were. Zu nechſt bey dieſem Berglein / hat man bey kurtzen 
Dia Ziege Dfen onter dem Erdreich/als man da die Dorn⸗ 
ecken auß zurcuten gegraben/gefunden/allda man vielleicht vor Zeis 
een Stein und Zigelzu den Haͤuſern der newauffgchenden Stadt / 
gebrannt hat. Eshar auffdennechftien ombligenden Bergen viel 
Waͤld gehabt / die man in folgender Zeit außgereutet / vnd zu Aeckern ges 
macht. Es gibt auch noch gern Holtz allda: Dann an der Hertſtaig 
hat es viel Holtzbieren⸗· Baͤum / daß es ſchier ein kleines Waͤldlein iſt. 
Daher ſoll die Holtz Muͤlen vor dem Obern Thor den Nahmen habẽ / 
dieweil vor Jahren lauter Holtz vnd Waͤlde allda geweſen / darinn dañ 
dieſe Muͤhlen gelegen. Es iſt Bibrach ein alte Reichs⸗Stait / wann 
fie aber in ein Ringmawer eingefaßt worden / iſt vnwiſſend. Mag aber 
gun Zeiten Keyſers Friderici deß Andern / da auch a 
wa⸗ 
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Scchwaben / als eye: Eßlingen / —— vmbmauret 

worden / geſchehen ſeyn. Sie iſt erſtlich kleiner geweſen / vnnd hat al⸗ 
lein biß an den Thurn bey dem heat gereicht / wie dann noch die 
Fußſtapffen vorhanden ſeyn / daß die alte StadtMawer an den 
Kirchhoff der Schlachtmetzig wird zugangen ſeyn; Das ander alles / 
was jetzunder vnterm Thurn / dem Spital: Thor zuligt / iſt erſt hernach 
darzu fommen. Das Bad vnten am Kirchhoff / bey der Capell / vnd 
dem Pfarrhoff hinuͤber / iſt dazun rder Stadt drauſſen gelegen 
geweſen / vnd hat das Bad auff dem Graben geheiſſen. Dann dazu⸗ 
mal der Stadtgraben —— dann noch zu nechſt 







ein Bach darfuͤr * hingangen iſt / vnnd alſo das Bad auff dem 
Graben gelegen gem: ns Vntertheil der Stadt 


Tay d fumpffiger / dan der Ober⸗ Theil/ 
aſſo daß viel Haͤuſer befun Ba Ida auff Pfaͤl gebawet 
feyn/ond fan manvonder Feuchte wegen / feine rechtfchaffene Keller 
graben. Dann /wann man fchier nur eines Knies tieffs graͤbet / fo 
will es gleich Waſſer geben. Es ligt auch vor der Statt drauſſen ei⸗ 
ne Wieſen / der Soden genennet / welche vor kurtzen Jahren ſo ſum⸗ 
pffig / vnd Bodenloß hr / daß das Vieh auff der Weyde darinn 
beſtecket / vnnd man ſie auch nicht hewen koͤnnen / biß daß ſie Er Ei 
zeich beſchuͤttet / außgefuͤllet / vnn t worden / daß fie ſetzun 
gehewet / vnd das Vieh darau gewepdetiwerden. Ein — 
fe ift auch beſſer drauſſen / in den Brunn⸗ Adern genannt / welche * 
gleichen ſehr ſumpffig / daß ſie auch bey — — ig Fahren beſchuͤtt 
noch täglich gebawet wird: Es hat die Stade einengroffen 
am Antriit deß Gigelbergs / der weiſſe Thurn genannt / welcher erſt 
An. 1481. iſt gebawet worden. m dieſes Thurne Grund hat man 
Menſchen Bein/ Bogen vnd Pfeil / g den / daß vermuhtlich / es ſeye 
vor Zeiten in dieſer Gegend etwan eine Schlacht geſchehen / vnd dahin 
die todten Coͤrper vnd Wehten / geworffen worden. Es ligt ſonſien 
dieſe Statt in einem Thal / zwiſchen den Bergen hat luſtige Thaͤler in 


welchen ſchoͤne Wieſen / Saͤrten / vnd — dardurch ſcho⸗ 
ne 


F u | 


u 
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nelausere Waſſer lauffen. Hat einen guten gefunden £uffe / vnnd 
Waſſer: Vnd gibt der Alenbronnen der Stadt nicht allein genug 
Trinck⸗ Waſſer inden Teucheln hinein / fondern auch von fich einen 
luſtigen lautern Bach/welcher bald vnterm Vrſprung etliche Muͤhlen 
nacheinander / ferners Durch Die Stadt hinlaufft / auch in folcher cine 
Muͤhlẽ ereiber. Es laufft fonft auch ein anderer Bach durch die Statt / 
welcher zum Theil von der Riß / zum Theil von etlichen Brunn- A⸗ 
dern herkompt / vnd vor der Stadt drauſſen der Schwartzbach / von ſei⸗ 
ner ſchwartzen Farb wegen / genennet wird. Dieſe beyde Baͤch kom⸗ 
men im Außgang vnter der Stattmauren zuſammen / vnd flieſſen vor 
der Stadt drauſſen indie Riß: Welcher Fluß feinen Vrſprung ein 
Meilwegs obBiberach / bey Winter ſtetten hat / vnd zu nächflan Bir 
berach hinlaufft / vnd etwan zwo Meilwegs alb bey dem Flecken 
Rißthiſſen auff Wim zu gelegen / in die Thonaw kompt. Iſt ein Fiſch⸗ 
reich / vnd luſtig Waſſer. Es hat in der Naͤhe / auff der Stade Boden / 
ein Bad / der Jordan genannt / welches Waſſer das Anſehen / als ob es 
in ſeinem Vrſprung Schwefel habe / das muß man waͤrmen. Wird 
Jaͤhrlich im Fruͤhling alda Bad gehalten / vnd faſt für die Raͤudigkeit 
gebraucht: Darbey ein Wirtshauß fur die Bad⸗Leute. Der Bo⸗ 
den vmb dieſe Stadt traͤgt Korn / vnnd anders Getreyds / als Veſen / 
— —— Ruͤben / genug : Item / Gartenſpeiß / 
als Zwibeln / Kraut / i. Dbs. So hat es indem benachbarten Aigöw 
zimlich Vieh zur Fleiſch⸗/ Speiß: Auch zimlich viel Waſſer / Weyher / 
vnd See / vmb die Stadt / daß man auch die Fiſch vmb einen leydenli⸗ 
chen Pfennig haben mag. So hat es auch zimlich viel Waͤld herumb / 
auß welchen man das Zimmersond Brennholtz: Item / Bretter / Lat⸗ 
sen/onddergleichenSachen/omb einen zimblichen Kauffſchilling / ha⸗ 
benmag. Es ligen auch viel Reich oſtaͤtt / vnd Oeſterreichiſche Staͤtt⸗ 
lein in der Naͤhe / Ringoweiß herumb / als Vlm / Memmingen / Leut⸗ 
kirch / Waldſee / Ravenſpurg / Yßni / Pfullendouff / Saulgen/ Munder⸗ 
kingen / Riedlingẽ / Ehingen / ꝛc. Item / die Kloͤſter Schuſſenried / Och⸗ 
ſenhauſen / Zwyfalten / Marchthal / Muͤnchroth / (deren Aebbte der 
Zeit Matthæus, V Vunnibaldus,Ulricus,Conradus, Ludovicus, 





— V vv——— — u ı 
we 
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heiffen) Guttenzell / Heggbach / Baynd / (deren Aebbliſſin jetzt Anna 
Margaretha/Scholaftica, vnd Cathatina / ſeyn / yvnnd andere mehr. 
Das groͤſte Gewerb dieſer Stadt / iſt mit dem Barchat / daher das We⸗ 
ber» ⸗ Handwerck / die anderg Handwercke alle vbertrifft. Die Stadt 
Bat anfänglich einen blawen Biber / in einem weiſſen Feld mit einer 
sohten Erongeführer: Alsaber zu deß zu Bruck in Flandern gefans 
genen Ertzhertzogs Marimiliani von Defterreich / hernach Keyſers 
dieſes Nahmens def Erften/ Erledigung / auch dievon Biberach ein 


Faͤhnlein Landefnecht/infchwargbefleider/zufammen gebracht/haben 


fierauff ihres Hauptmanns Bitt / erlanget / daß fie die Feldung blaw / 
vnd den Biber / ſampt der Cron / gantz güldin führen möchten: So ge⸗ 
ſchehen An, 1487. Vnd hat folgends Gottſchaick Glock / Burger vnd 
def Rahts allda / durch Erzehlung dieſer Geſchicht / vom Keyſer Ma- 







chen Hoff auff / welches der eneftans - 


dene Wind weit außgebreytet / darvon dann nicht allein diefer gemelte 


Hoff / ſondern auch ſchier die halbe Slabe / vnd alſo auch das Spital 
| Ee ij ver⸗ 
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verbronnen/ zuſampt einem aroffen Hauffen Korns / welches herna⸗ 
cher/fampt anderm Abraumb von den verbruñenen Haͤuſern / auff den 
Stadtgraben herumb geführer/ derfelb damit beſchuͤttet vnnd erhoͤhet 
worden / daher man dann noch verbronnene Koͤrnlein allda außgraͤbet. 
Der Spital aber iſt dazumal von newem wieder auffgerichtet / vnnd 
An. ı 519. außgebawet worden: Welcher ein groſſe Freyheit / der ons 
vermefinen Zodfchläger halben hat / die im felbigen/ond erlich Schritt 
dasvon/Sicher —* mer von den Anflägern nichtmögen anges 
sennet werden. ll auff dem Kirchhoff foll vor Zeiten der Stag 
Pfarꝛ⸗ — — vnd folgends die jetzige Pfarr Kirchen zu S. 
Marlin gebawet worden ſeyn / welche dann in zimblicher Groſſe iſt / 
auch einẽ hohen herrlichen T deſſen oberſter Knopf der doch 
vnten auff dem Erdreich ein kleines Anſchen ) als er / bey lur tzen Jah⸗ 
ren / von einem nr near worden / in ſolcher Groͤſ⸗ 
ſe geweſen / daß er eylff Viertheil Frucht gefaſſet / vnd als vr Kuͤnſt 
ihn wieder auffgeſetzt / ſie auff demſelben in aller Hoͤhe / nebentinant 
geſtanden ſeyn / vnnd * auff ſolchem ein newes Kiepdanguhar 
hat. Dieſe Pfarr ſampt jhren Guͤtern / Zehenden / vnd Einfommen/ 
hat vor dieſir Zeit in das Kiofter Eberbach im Ringgoͤw gelegen / ges 
höret / daher dieſer Abbe allwegen einen Pfarrer auff Biberach ger 
ſchickt / welchet / vnd der auch von jhme gefandse Pfleger / fodas Eins 
fommen eingebracht/darvon erhalten worden fepn: Aber An. 564. 
hat E E. Raht diefer Stade / dem befagten Kloſter / die Pfar: / 
ſampt allen jhren Gůtern / Eynkommen / Zehenden / vnd re 
ten / vmb ein und dreyſſig tauſend Guͤlden abfauffe / en ana 






Magiftrat allda ſelber einen Dfarrer/nach feinem Gefallen) annimpr. 
Sonſten ſeyn / wie oben angedeutet / beyderley Religionen / in Geiſt vnd 
Weltlichem Regiment / vnd denen davon dependirenden Dienſten vnd 
Aemptern / allhie: —— Lateiniſche Schulen / Catholiſch⸗ 
| in Schweflern Liaufe ; vnnd S. Nicolai 
Cop, Es hat diefe S aD n.den nechften hundert vnnd etlichen 
handen, Dann auſſer der obgedachten 

Brunf 
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Brunſt / it An.ısı3.ein groſſes Sterben allhie gewefen /inmwelchem 
bey acht hundert / vnd Anno 1574. bey vier zehenhundert Perſonen ſol⸗ 
len geſiorben ſeyn. Anno i5 84 den i0. Maij / hat das Wetter in 
den Kirchthurn ne gerban. An.ı632. 
im Maſo / ward fie von den Ki n vergebens beldgert ; Aber 
Anno 1633. den 17. Septemb. von dem Öeneralvon Altringen mit 
Accord erobert: Hernach An. 1634. im Martio / von dem Schwedis 
ſchen FeldMarſchall Horn wieder belaͤgert / und auch Dusch Accord 
einbefommen: Folgendes / nachder Nördlinger Schlacht / vonden 
Schwedilchen freywillig verlaffen. Auß D.Jacobi Schopperi 
Chorograph' German.fol.199.feg. Martin, Crufii Annal.ib, 
Suev. Herrn Georgen Schmids N.C.P, vnd Stadrfchreibern zu Bis 
brach/im Aprili An. 1641. gänftigcommunicierten Bericht/ onnd fo 
viel das Kriegsweſen betrifft/auß den AdtisPublicis genommen, Dies 
fer Stadt Anſchlag iſt 196 flor. | 
| Bietigkheim. 
Jeſe Würtenbergifche Statt ſolle vor Zeiten / Huͤte dich / we⸗ 
Din der vielfältigen Straffenrduberep dieſes Oris / geheiſſen: 
er Hernach den Namen Beit / jetzt kain / das iſt / wart / es hat kein 
Gefahr mehr / iſt alles ſicher /beforfien haben. Gehoͤrte vorhin vnder⸗ 
fchiedlichen Herren: Aber An. 13 86: ward fieein Stadt / vñ fam voͤl⸗ 
lig an Wuͤrtenberg. Hat vier Thor / ligt in der Ebene/ond fompt allda 
der Bach Meter in die Eng / Anifium, oder Entium; Hat viel Waſ⸗ 
fer/guten WBein gute Frucht / Fiſch / ſchoͤne Wälder / gefunden Lufft / 
vnd in der Naͤhe / Beſikaim / Binikaim / vnd das fehr veſte Schloß Aſ⸗ 
pirg. Cruſius in Annal.Suevic. 


| Binnifen/ Binnigbeim/ 

u MR Zabergöw.drey Stund von Hohen: Afperg/ indem befien 

Land / ſo in Wuͤrtenberg. Iſt ein luſtiger Ort / mit Kirchen 

vnd Schul wol verſchen / allda Theil haben / der Churfuͤrſt zu 
Ee iij Mayntz / 
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Maynzz als Schutzherr: Die Adeliche Geſchlechte Gemmingen / 
Saxenheim / Liebenſtein / (ſo einen ſchoͤnen Adelichen Sitz / vnd Schloß 
allda / jond Neidberg / ſo ein Erb ⸗ Gerechtigkeit / als eines Ganerben⸗ 
hauß / allhie haben / auch bißweilen an dieſem Dre zuſammen kommen / 
vnd einen Ganerbentag halten. Crwiusin Annal. Suev. In einer ges 
ſchriebenen Chronick her: Es lige dieſe Stade nur ein Meilwegs 
von Brackenheim / in ebenem Land / luſtig / vnnd ſchoͤn im Baw⸗Feld / 
da mitten es feine Weinberg / rings daherumb ſchoͤne Aecker / Wieſen / 
vnd Baumgaͤrten / habe: Die Stade ſey mit ſchoͤnen Haͤuſern gezie⸗ 
ret / vnd wohnen reiche Leut(aber vielleicht jetzt nicht mehr)darinnen. 
Binfgdorff. | 
sv Inn Defterreichifch Staͤdtlein / im Schwartzwald / zur obern 
4 Sraffiıchaffe Mohenberg gehörig: welches Laͤndlein zum Theil 
in: end sum Theil omb den Schwartzwald gelegen /onnd Anno 
13 71. durch Kauff / von Graff Rudolphen von Hohenberg / ans Pauß 
Oeſterreich kommen iſt. Crufiusin Annalib,Suevic, 


Biſchoffoheim. * 
Enen von Helmſtatt gehörig. Ligt im Craich goͤw / ſo / ſonders 
Zweifels/feinen Nahmen von dem Fluß Craich / fo durch dies 
N ſes Gow rinnet / vnd fich folgend Inden Rhein ergieſſen thut / 
at. —— 
Biſchoffozell/ Epiſcopicella. | 
MTurgomw / an der Sitter / nicht fern von Arbon. Wird von 
einem Biſchoff zu Coſtantz bevogtet / als deſſen Vorfahr Salo- 
mon III, der Anno 89 1. Bifchoff worden / erſtlich an dieſem Ort 
ein Benedictiner Kloſter geſtifftet vnd ſolches deß Biſchoffs Cell ges 
nannt / ſo jetzt eine Probſiey / oder Stifft iſt: Darauff dann Stadt vnd 
Schloß dabey ſich zeitlich erhebt haben. Beſagter deß Biſchoffs Vogt 
xegiert in peinlich / vnd Burgerlichen Sachen / mit einem Rath auf 
der 
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Burgerfchaffterfohren. Darneben har die Stadt nich t wenig guter 
Freyheiten / einen zimblich vermoͤglichen Spital / auch ſonſten gute 
Güter. Ernehret ſich von der Leinwat / vnd Geſpunſt. An. 1361. 
bekamen ſie die eit / daß maͤnniglich allda ſich in Spaͤnen allein 
jhres Rechtens halten / bey deß Rahts Erkantnus bleiben / vnnd weiter 
hin niemand appelliren ſolle / noch moͤge. Item / An.13 so. daß man 
die Innwohner für fein frembd Gericht / auſſer ihrem Raht / ziehen / 
noch laden ſoll. Es ſeyn von bier viel gelehrte Leut vnnd darunder 
Theodorus Buchmann/oder Bibliander, vnd Philippus Scher- 
bius Philof,& Medicus ; Item / Melchior Goldaft von Heimins⸗ 
feld/der Rechten Licentiar/cfo durch feine Schriften weit vnnd breyt 
fich beruͤhmbt gemacht/ond vor deſſen Adelichen Geſchlecht / auß Ty⸗ 
roler Gebiet entſprungen / Scampflius in der Schweiger Chronick / 
lıb, s.c,25.fol.431.b. deß Zuͤricher Drucks / in An. ı 606. zuleſen) 
bürtiggewefen. Es ſeyn beyde Religionen) die Roͤmiſch⸗Catholiſch / 
vnd die Reformierte /allda. Hat zwo Zollfreye / fleinerne / fchöne 
Quaderſtuͤckige lange Brücken vber die Thur / vnd Sitter. Vnd iſt 
die laͤngſt über die Thur fuͤnffhundert vnd viertzig Schuß lang / vndlhat 
acht gewoͤlbte Schwibboͤgen. Gleich bey dieſer Brücken laufft die 
Sitter in die Thur / vnd verleuret allda den Nahmen / daß alſo die 
Stadt zwiſchen dieſen zweyen Waſſern gelegen iſt. Es hat auch 
bey diefer Stade zwo herrliche reiche Steingruben / von fchönen tug⸗ 
end blawen Sandfleinen. d.Stumpf.in Chronic. Helver, Nahend 
dieſet Stadt ligt der Weyler Stocken / allda der Hiſtoricus Hugvval⸗ 
dus Mutius geboren worden. 


—E Blawbeuren. 

| Je alten Francken haben einen Waſſer / Stromen / oder 

Runß / einen Rhonn geheiffen / vnnd etwan daher die 

Flecken an den Waſſern gelegen / ihre Nahmen Byrhonn 

empfangen / als dieſe Stadt Blawbyrhon im Lond Wuͤrten⸗ 

berg auch. Papſt Urbanus Il, nennet das Benedienner Cloſter F 
| | 
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hie / auſſer der Stadt gelegen/in feinem Diplomate, Buhrenfe, vnnd 
Burrhonenfe, von welchem (fo Oeſterreichiſch Lehen) dem Papſft / 
als Schirmhern/ Jaͤhrlich ein Bizantius oder Goldguͤlden / if gege⸗ 
ben worden. Das IBaffer die Blaw genanne”/ fo unter Juſtingen 
entſpringet / hernach fich verbergen folle / kompt allhie beym beſagten 
Kloſter / vnter dem Berg / auß einem Loch / fo der blawe Topff genañt 
wird / herfuͤr / ſihet blawlecht auß / vnd faͤllt zu Dim in die Thonam; das 
her dann der beſagte Wam entſprungen; wiewoln die Alten theils ſol⸗ 
chen anderswoher fuͤhren / vnd die Stadt einen blawen Bauren in jh⸗ 
rem Wappen hat / den jhr Keyſer Fridericus IV. geben. Es war / 
vor Erbawung gemeldten Kloſters / ſo vmbs Jahr 1095. die Pfaltz⸗ 
graffen von Tuͤbingen / Grafen zu Ruck / vnnd Herrn deß Schloſſes 
Gernhauſen / gefliffter) allhie ein kleine Capellen zu S. Johann dem 
Taͤuffer / auch von gemelten Pfaltzgraffen erbawet. Es ift in ſolchem 
Kloſter ein herzliche groſſe Kirch / vnd in derſelben ein koͤſtlicher Altar / 
ſo von den Frembden mit Verwunderung geſehen wird. Hat auch 
ein feines Cymbelwerck. An. 1447. hat Graff Conrad von Helffen⸗ 
ſtein / dem Graff Ludwigen von Wuͤrtenberg / dieſe Stadt / oder viel⸗ 
mehr Staͤdtlein / an dem Alb⸗Gebuͤrg / ſo ſich allhie anfahet / gelegen/ 
ſampt den Schloͤſſern Gernhauſen / Ruck / vnd Blawenſtein / vnd drey⸗ 
zehen Doͤrffern (darunter Papelaw / Wippingen / Aſch /) auch die Col⸗ 
latur der Kirchen zu Ringingen / vnd Aſch / alles miteinander vmb vier⸗ 
tzla tauſend Guͤlden / vnd Jaͤhrlich zu feiner Vnterhaltung zweyhun⸗ 
dert Guͤlden (jedoch mis Vorbehalt der Zoöll / vnd dem Geleyt auff den 
Straffen) verkaufft. Vnd haben hernach An. 1449.die Graffen 
Vlrich / vnd Conrad von Helffenſtein / den Vlmern / auch den halben 
Theil vom Zoll vnd Geleyt allhie zu Blawbeuren: Item / zu Geiß⸗ 
lingen / Sieſſen / Kuchẽ / Itzelberg / Natta / Guſſenſtatt Stubersheim/ 
Mercklingen / Wippingen / Machelsheim / Heydenheimb / ꝛtc verkaufft. 
Das Schloß allhie / darauff der Obervogt wohnet / ligt auſſer der 
Stadt auff einem Berglein / vnnd gehet man neben der Blaw / zum 
Flecken Gerhauſen / der zwiſchen zwey Schloͤſſern / Ruck / vnd — 
u 
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‚haufen {fo auff einem wunderlichen Felſen erbawer/ond darunter gar 
forchtige Locher / vnd Hoͤhlen hat) gelegen iſt. An. 1637. iſi dieſe Stade 
fo erſt nach obgedachte m Kloſter auffl ommen / vnd deren Kirchen denn 
Keyfer vnterworffe) von Wurtenberg / an Tyrol kommen / deſſen Le⸗ 
hen dieſes Ampt / ſampt der Clauſen Weyler / bey der Stadt nahend 
gelegen / iſ. Vnd Has ſolcher Ort in dieſem Krieg wol etwas aufge 
fanden, ſeyn gleichwol die Burger bey ihrer Religion gelaſſen wor⸗ 
den / allein das Exercitium publicumderfelben/muften fie auſſerhalb 
der Stadt ſuchen. Am Rahthauß hat es ein feines Vhtwerck / deſ⸗ 
fen Wahrzeichen iſt / wie fich zween Böckefloffen. Joh. Stumpf. in 
der Schweiger Chronic/Magerusde Advocatiaarmata,Felix Fa- 
bri is Hiftor; Sueyorum, Crufiusin Annal. Suev. Brüfchius in 
Chronolog.Monälter, German.& Adta Publica, 
S ſeyn zweyerey Botwar / das groffe fo eine Stadt / vnd Klein 
JE puma ein Fleck / mit einem erhoͤheten Schloß. DieStadt/ 
davon allhie zumelden / ligt am Fluß Botwar / fo unter Wars 
bach welche Stadti / wie auch Beylſtein / ſo mit Klein⸗Botwar / an das 
Hauß Waͤrtenberg kommen; nicht weit darvon gelegen) in die Murr 
kompt / zwo ſiarck e Meſlen oberhatb Heylbronn / in einem ſchoͤnen Wie⸗ 
fen-Zhal / mit Weinbergen vmbgeben: Vnd iſt ein Wuͤrtenbergiſch 
Ampt. Sie ſoll den Namen von einem Bad⸗ Bronnen haben / vnd 
Badborn heiſſen / dieweil die Alten einen Bronnen/‘Bosn genannt; 
darauß hernach Botwar worden iſt. Wie alt ſie aber ſeyn mag / kan 
man eygenclich nicht wiſſen. In einer geſchriebenen Chronick ſiehet / 
daß ſie / ſampt dem Ampt / von cinem Römifchen König zu Lehen gehe / 
ond wch heutiges Tags einen Stamyff habe / damit die von Boiwar 
ſhre Zeichen machen / daran die Jahr zahl mit der Ziffer sor,fepe. Fk 
en/auch wegen der ſchoͤnen Bawfelder / deren ein gute Anjahl / eia 
haffter Ort. Nicht weit von der a OR Morgen / auf 
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dem Berg/lige/wie in einer gefchriebenen Reyß verzeichnet ficher/das 
Schloß Liechtenberg/ven Edelleuten von Weyl gehörig. Man kompt 
von Groß Borwar vber einen hohen Berg / wann man nach Heyl⸗ 
brenn reyſen will ;andeffen Bergs Ende unten deß NMerkogen von 
Mürtenderg letzter Zollift; damandurcheinen einigen Thurn / ins 
gemein der Land⸗Thurn genanns/fommen muß. 


Brackenheim. 

Ehoͤrt dem Hertzog von Wuͤrtenberg / vnnd ligt imZabergdiw/ 

fo vom Waſſer Zaber den Nohmen. Hat ein Stiffts⸗Kir⸗ 

chen zu S. Jacob in der Stadt / ondaufferhalb S. Johannes 
Kirchen / vnd drey Thor / als das Schloß: Thor, Marck⸗ Thor / vnnd 
Dem Thor: Deren das erſte den Namen von prächtigen Haͤuſern / 
gleichſam Schloͤſſern / in der Ebne gelegen / hat. Es gehoͤrt darun⸗ 
ger der Fleck Hohenſtein / vnd ein Theil der Stadt Binnifen: Das ne⸗ 
we Schloß Hohenſtein aber in der Nachbarſchafft gelegen / ſo einen ho⸗ 
ben Thurn hat gehoͤrt den Plieningern / Edelleuten Crufiusin An. 
. nal, Suev.part, 3. fol, 340. Man zicher auch in dieſes Ampt das 
Städtlein Klein-Gartach : Item / das Dorff Groß: Gartach / den 
Marckiflecken Kirchheim am Necker / ſo vber Blut zurichtenhar; 
den Marcifleden Dürrenzimmern; den groſſen Flecken Badana / 
vnd etliche Doͤrffer. In der Naͤhe herumb ligen die Schlöffer/ Lies 
benſteln / der Edelleut diß Namens: Stettenfelß der Herrn Fugger / 
(fo mit Kirchheim / Epißhauſen / und andern vielen Guͤtern / die Her: 
Antonius Fugger / ſo Anno ı 560. verſchieden / von ern Hank Wal⸗ 
chern von Hurmbheim erfaufft/in feiner Sohne / der Fugger /&ebrüs 
der / Erbthellung Anno 1575. an Herrn Hanß Fuggern kommen / der 
zu beſagtem Kirchheim / oder Kirchen / ein ſtattliche Begraͤbnuß für 
ſich / vnd ſeine Etben / aufftichten laſſen; dahin er auch / als er An 1595. 
geſtorben / von Augſpurg außgefuͤhret worden iſt. Gehoͤrt jetzt Herrn 
Johann Eufebio Fuggern zu /) Stocsberg dem Teutſchen Meiſſer 
zuftändig; Sternenfeiß / ſo Wuͤrtenbergiſch / vnd ir | 
Ka 
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Bregentz. 

Ntoninus nennets Brigautiam, die Tabula Brigantionem, 
A Spain gar alte Stad#mit einem herzlichen alten Schloß / ob der 
Stadt auff einer Hohe gelegen. Ligt am obern Bodenſee / der Daher 
von den Alten Lacus Brigantinus genannt worden. Die Vorſtatt / 
fo ſich an den See zeucht / iſt võ Haͤuſern voͤlliger / vnd an der Zahl groͤſ⸗ 
fer / dann die Stadt. Hat am Waſſet hinumb viel Hütten / vnnd 
Werckſlaͤtte / da man alierley von Holtz machet. Eo hat von dieſer 
Stadt die Graffſchafft den Namen / ſo die vnterſt m alten Rhatien / 
auffder Germanier Seiten/fo gegen dem Nidergang den Bodenfee/ 
gegen Mitnacht die Vindelicier / oder Linggower / berühret. Dann 
dieRhetier ſhre Landmarchen mit der Zeit gegen Germanien und Gal⸗ 
lienerweitert / vnd fich mie Macht auf dem Gebuͤrg dem Rhein his 
nunter gelaffen/onnd dafelbfien alles von jhren Graͤntzen an / biß anden 
Bodenee unter ſich gebracht / vnd erobert haben. Doch achtet man 
nicht/daß ab dem Bodenſee die Rheingoͤwer / oder Rheinthaler / ſo Ri- 
guiei, oder Rigufce, von den Akten genannt wurden / vnnd von den 
Zarunetibus auff Galliſcher Seiten Rheins / biß an feinen Einfluß in 
den Bodenſee griangten / deßgleichen die Bregentzet / ſo voruͤber / von 
denEftionibus dannen / biß an den beſagten See / ſich erſtreck ten / gaͤntz⸗ 
lichen weren vertrieben / vnd das Land allein mie Rhatiſchen Innwo⸗ 
nern beſetzt worden / ſondern die alten Landſaͤſſen Teutſchet Zungen) 
haben ollda ſtets verharret / vnd if auch ihr Sprach niemalnduschauß 
in Die Rhärifche verendert worden. Derowegen dann diefe Rheins 
Thaler nicht von den Rhatiern abfommen / aber wol von jhnen vber⸗ 
wunden/zujbren Bnterthanen gemacht/onnd folgende von jhnen be⸗ 
herrſchet worden ſeynd. Es gibt zwar auch Rhaͤtiſche Namen allda / 
als Montfort / Emos / Bregenez itc. ſo ſonders zweifels / von Rhaͤtſſchen 
Henn / die ſich dahin geſetzt / und ſonderlich den Landvoͤgten der Rha⸗ 
tier / ſhdren Befprunghabenwerden. Dieſer Graffſchafft Bregentz 
Thalgelaͤnde zeucht ſich von dem — hinder der Stadt 8 
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gentz hinauff gegen Mittag / vnd ein wenig gegen Auffgang / auff drey 
groſſer Reit Wegs in das Rhaͤtigowiſch Gebuͤrg / gegen dem Arliberg / 
vnd Kloſter⸗Thal / vnnd wird das Bregentzer Thal / oder Bregentztt 
Wald genannt. Eo laufft dardurch diek Bregentz / welches Waſſer 
allhie bey der Stadt in den Bodenſee rinnet. Es hat auch dieſes Thal 
viel Doͤrffer vnnd Flecken. Wach Abgang der alten Graffen von 
Chur vnd Bregeng/ift diefe Graffſchafft an Hunfrieden / einen Herrn 
in Hiſtrien / vnd Churer Rhaͤtien kommen / der das freye Frawen-Lios 


ſter zu Schenis in Gaſtern geſtifftet hat / daruͤber Schwytz vnnd Gla⸗ 


rus die Kaſtenvogtey noch der Zeit haben. Mit der Zeit hat gelebt 
Graff Virich in Rhaͤtien / vnd zu Bregentz / fo An. 1098.die Mehrer⸗ 
Am bey dem Außfluß der Bregentz in den Bodenfee/an einem fehr lich, 
lichen ſchonen Dre / auffs new geſufftet / fo hernach An. 1102. gan 
reichlich begabet worden / von Graff Rudolphen von Pfullendorff / ſo 
obgedachten Graff Vlrichs von Bregentz / auß feiner Toch ter Elßbe⸗ 

en Enckel war / vnd mit dieſer ſeiner Mutter Die Graffſchafft Bre⸗ 
gentz Erbsweiſe empfangen hat. Die Graven von Montfort / fo 
nach Abgang der vorigen Grafen / Bregentz belommen / haben bey die⸗ 
fer Abbteh auch viel gethan / deren Begraͤbnuß daſelbſten in vnſer Fra⸗ 
wen Capellein iſt. Sie ſeyn zun Zeiten Keyſers Rudolphi J. Grafen 
zu Bregentz genannt worden / vnd auch folgends bi ſolche Graffſchaff⸗ 


| ten vnter Keyſer Ferdinando I.andas Hauß Oeſterreich völlig kom⸗ 


men iſt. Es finder ſich dieſe Statt auch in den Reichs⸗ Regiftern/daß 
ſie von Keyſern Confirmation jhrer Regalien vnd Freyheiten / ſonder⸗ 
lich An. 15 21. von Keyſer Carolo V.erlangt haben folle:- Folgends 
aber iſt ſie nicht mehr in der Matricula begriffen / hat auch einigen 
Reichs Anſchlag nicht. Sie iſt mit hohen Bergen vmbzogen / vnnd 
ehe ſie dutch die Alemannier verhergt worden / vorhin gröffer geweſen. 
Man findet da noch viel alte Muͤntzen / vnd predigte An.63 1.6, Gal⸗ 
lus allhie das Evangelium / vnnd thaͤte die Abgotterey ab. An. 15 81. 
war allda ein fchädliche Brunſt. In dieſem Teutſchen Kriegswe⸗ 
ſen hat ſie / als wol gelegen / vor andern Staͤdten Ruhe vnnd rn 

k. 


— —* * 
— 

vn 

Pa, 
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habt. In der Gegne hat fiseinenfchönen Weinwachs. In dem ob⸗ 
gedachten Bregentzer Wald / iſt ein gar wilder vnd ewiger Holtzwachs 
von dannen viel Holtz auff dem rauhen Fluß / die Sawburſch 
genannt / verfuͤhret wird. An 048. hat Hertzog Hermann in Schwa⸗ 
ben / das Bregentzer Schloß mit Huͤlff Keyſers Ochonis, mit Gewalt 
eingenommen. An. 1079. hat der Abbt zu S. Gallen Ulricus III., 
dieſe Stadt gewunnen / vnd verbrandt / auch allda Graff Marquar⸗ 
den von Bregentz den Alleredelſten vnter allen Schwaben / gefangen. 
Stumpfius in Chron, Helvet. Munfterusin Cofingr,& Joh. Gu- 
lerusinRhztie deferiptione, Es ligt ein Tonnen Kloſter / Hirſch⸗ 
thal genannt / fo Dominicaner⸗Ordens / ob der Stadt Bregeng/zu 
Anfang deß Bregentzer ⸗Walds / bey dem Dorff Kendelbach am Waſ⸗ 
ſer Bregentz. In der Voeſtatt allhie ligt auch das Kloͤſterlein Thal⸗ 
bach / an Waſſer Thalbach. Hat Nonnen von der dritten Reguls. 


Franciſei. 
Buchaw. 


WVederſee / ein Reichsßaͤttlein / zwo Meil von Biberach 
f A) gelegenydeffen Monarlicher Anfchlagift / zween zu Fuß / 
Sy) oder ach Guͤlden zum Roͤmer⸗Zug / wird durch zween Burs 
germeiſter / vnd einem Stadt⸗Amman / neben dem Raht re⸗ 
gieret: Vnd iſt ſonſten von dieſer Stadt wenig zufchreiben/weiln des 
sen Documenta vor alten Zeiten verbronnen: Hat aber / wie andere 
Reiches Städt / fhre Privilegia. Das Keyferliche Freyweltliche 
Gefürfte Stift allda / iſt ein abfonderlicher Stand deß Reichs / deffen 
Seiffts eingiger Protedtor, Schug und Schirm: Herr die Römifche 
Keyſerliche Majeſtaͤt ſeyn: Inmaſſen diefelbe dero alle Superioritde 
in fecularibus darüber lauter vorbehalten ond in eventum, doch al⸗ 

lein auff Anruffen / auch allein ober die Cornellier Leut / vnd Guͤter / zu 

Keyſerlichen Conſervatorn / vnd Commiſſarien / vber dieſen Stifft vers 

ordnet / den Herrn Biſchoffen zu or rg Pra laten zu Kemp⸗ 
If 





ten / 


» 
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ten / vñ einen Grofen zu Furſtenberg / Gegenwaͤrtige / vñ fünfftige/doch 
mit dieſem lautern Anhang / vñ Vorbehalt / daß ſich dieſelbigen Feiner 
weitern Gewallſam / vber dieſes Stifft / anmaſſen ſollen. Vnter den 
letzten Frawen Aebbtiſſin ſeyn geweien: Erſtlich / Fraw Barbara von 
Gundelfingen Anno 1497. erwehlet / vnd An. ı 523. geſtorben / ſo die 
Ring: Mawre vmb das Stifft erbawet. 2. Fraw Eliſabeth von No⸗ 

ben Geroltzegg / ſo 17. Fahr regieret/ An. 1540. geſtorben. 3. u 
Margaretha Graͤfin von Montfort / An. 15 55. geflorben. 4: Sram 
Maria —* Freyin von Schwartzenberg / ſo 3 8. Jahr regiert / den 
Abbtey⸗ Baw gefuͤhret / auch die Capellen im Planckenthal von newen 
erbamwer/ift gefiorden An. 1594. 5. Fraw Eleonora / Graͤffin von 
Montfore/fogeflorbendenz;. May An. 1010. 0. Fraw Catharina 
Graͤffin von Spaur / die zwey vnd zwantzigſte Aebbtiſſin von der er⸗ 
ſten / Frawen Adelind / anzurechnen / ſo die Kirch zu Straßberg von 
newen erbawt. Juncker Frantz Streit von Immendingen / der Zen 
Fuͤrſtlicher Hoffmeiſter zu Buchaw / ꝛc, hat die Contrafactur / vnnd 
Herꝛ Samuel Hafenreffer / Philof,& Medicinæ Doctor, &c. die 
Beſchreibung communiciert. Andere ſchreiben hievon alſo: Es iſt bey 
Biberach zun Zeiten Caroli M. ein groſſe Schlacht mit den Vngarn 
geſchehen / darinn Sraff Otho von Keſſelburg / der Adelindis Keyſe⸗ 
rin Hildegardis Schweſter Mann / mit drey Soͤhnen vmbkommen / 
vnd die Wahlſtatt hernach das Planck: That oder Vallis planctus 
genannt/das Schloß Keffelburg vonden Hunnen verbrande/ vnd die 
Graffichafft forchin Warthauſen geheiffen / das Kiofteralibie zu 
Buchaw vonbefagter Adelinde,geftifftet/ond fie die erfie Aebbliſſin 
daſelbſt worden if. Sie war Hergog Hildebrands in Schwaben 
Tochter / Ihr Fer wird Jährlich den s. Auguſti begangen / vnnd den 
Inheimiſchen und frembden ſchoͤnes Brod außgetheilet / ſo die gemeine 
Leut S. Ederlins Brodt nennen. Es werden in dieſes freyes / vnnd 
Weltlich Fuͤrſtliches Stifft nur Graͤffin / vnd Freyfraͤwlein genom⸗ 
men / ſo ſich auſſer der Aebbtiſſin (deren Nam der Zeit Cacharinæ if) ° 
verheurathen moͤgen. Bruſchius de Monafter,Germ, Crufips a 


- 
⁊ 
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Annal, Suev, Reufnerusde Urbib. Imp.& Dreflerus de Urb, 


Germanie, 
Buchorn, 
DR zu naͤchſt onter Argen/am Bodenſee / welcher vnter⸗ 


fehiedliche Namen hat / vnd Bodamicus, Venetus,Acro- 
nius, pnd Brigantinus genannt/onnd in den Dbern onnd 
Vntern getheiler wird. Er folle inder Länge fuͤnff / ſechs / 
oder fieben/ond in des Breyte / zwo / oder faſt drey Teutſche Meilen has 
ben. Sein Waſſer iſt füß/ond fchön hell / ſo nicht gefrieret / aber ſol⸗ 
ches doch An. 1573. geſchehen iſt / daß man an ſtatt der Schiff auch 
ſtarckbeladene Waͤgen darauff gebraucht hat / wie Cruſius lib. paral. 
Annal,Suey.fol, 85, in Beſchreibung der Stadt Lindaw / bezeuget. 
Es ift diefe Reiche- Stadt Buchorn / deren Monatticher Anfchlag/ 
fünff zu Fuß / oder zwantzig Guͤlden / nicht groß im Gezirck / aber wol 
habend. Hat jhre zugehörige Doͤrffer / Hoͤff / vnd Gericht. Traͤgt jh⸗ 
sen Namen von dem Buchwald/der fich vorZeiten biß an den Bodens 





ſee gezogen hat. Es ſeyn von Romifhorn hieher zur Ste 7275. 


Klaffter Hat etwan eygene Grafen gehabt / nach deren Abſterben fie 
auff die Grafen von Altorff und Ravenſpurg / vnnd nach derſelben ins 
gleichem Abgang / an das Reich kommen iſt / dahin ſie entweder Die Keys 
fer gezogen / oder fie ſich ledig gemacht vnd ſelbſten an das Reich bege⸗ 
ben. Hat ein vornehme Graͤd / vnd Niderlag der Güter / ſo von S. 
Gallen vnd Steinach / vber See / vnd fuͤrter in Schwaben / vnd zuruͤck 
gehen. Es hat ein reiches Frawen⸗Cloſter bey der Stadt / vor Zei⸗ 
ren Liebenthal / nachmals Loͤwenthal / genannt / ſo groſſes Einfommen. 
An. 1291 oder 1292. iſt Buchorn vom Biſchoff zu Coſtantz / vnd dem 
Abbt zu S. Ballen eingenommen / aber nicht lang behalten worden. 
An. 13 63. iſt ſie / ſampt allen jhren Privilegien / in Grund abgebron⸗ 
nen. An. 1634. iſt ſie von den Schwediſchen ſehr fortificiert / aber fol⸗ 
gends nach der Noͤrdlinger Schlacht / von jhnen freywillig ver n 


worden. 
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worden. Sie iſt vmer dem Schug der Stade Vberlingen / vnd ſh⸗ 


se Herrſchafft Bomgarten vnter der hohen Obrigkeit der Landvogtey 
Schwaben. Munfterus,Crufius,Magerus, & Ada Publica, 


Bulach. 


Stein ſchlechtes / wiewol doppeltes Wuͤrtenbergiſch Städt 
im alt vand new Bulach genannt/nicht weit von Calw / oder 

zwifchen Wildberg vnd Calw / gegen Abend / gelegen. Füh- 
ret einen ſchwartzen einföpffigen Adler in gelbfarben Felde, Hat ein 
Fuͤrſtlich Ampt / vnd ein vber die maffen reiches Kupffer ⸗ vnnd Eifens 
Bergwerck / daher ſie auch die alte Bergſtadt genannt wird. Die 
von Rınchingen haben allda einen Adelichen Sig. Cruſius in Para- 
lip, Annal, & Atlas VV,Blaevy. ' 


Burgam, 

Jaſer Marckfleck / foein erhoͤhetes Schloß hat / ligt bey der 
D / zwiſchen Augſpurg und Vim / vnd iſt der Haupt 
Marggrafen gehabt / nach deren Abgang Keyſer Philippus den Graf⸗ 
fen von Rockenſtein dieſelbe Marggraffſchafft zu Lehen verliehen. 
Der legte war Henricus / ſo An.ı2 33. (oder etliche Jahr hernach / wie 
anderswo Crufius ſetzet.) geſtorben / vnnd im Kloſter Wettenhauſen 
begraben worden / vnnd ſolches Laͤndlein / ſo acht Meilen weit vnnd 
breyt / an das Hauß Oeſterreich kommen / vnd noch der Zeit auff Inß⸗ 
bruck gehoͤrig iſt. Dann obwoln dieſe Marggraffſchafft etlichmal 
dem Biſthumb Augſpurg / vnd dem Pauß Bayern / verſetzt worden / ſo 
hat ſie doch An. 1492. Keyſer Maximilianus / da ſie folgends beym 
Biſthumb Augſpurg abermahls 67. Jahr geweſen / Keyſer Ferdinand 
An. 1559. wiederumb geloͤßt / vnnd wurde damaln Johann Philipp 
Schad von Mittel⸗Bibrach zum erſten Landvogt allda geſetzt. Das 
gemelte Schloß allhie zu Burgaw bat Kepſer Ludopicus der Be 

n. 







Thor der Marggraffſchafft Burgaw / fo vorhin eygene 
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Anno 1324. haröbelägere / welches aber Burckhard Herlbach / mie 
zween Söhnen /onnddrephundere Reurern fo lang defendiert hat / biß 
Leopoldus vnnd Albereus von Defterreich den Belägerten zu Huͤiff 
fommen ſeyn. An. 13 71. befriegeen die Bayriſchen dieſen Dir / er 
wurde abervon Eunraden Hertzogen von Teck /ond dem jungen Graf⸗ 
fen von Wuͤrtenberg / wieder eingenommen/ond erobert. Munfterus 
in Cofmogr, Be de Rooinhiftor, Auftr, lib 3. kol. 4 


VV.D.Cæſat.in der 





Speißt Chalavva, eintahier Lom / wie ſolch Wappen vorda— 
‚ten die Grafen dieſes Dres gefuͤhret Haben: von denen dieſe 
OD Stadt an die Graffen von Tübingen Erbaweife/ vnd von dies 


A x 








ehem genannt wird/als die unter einem hohen vnd runden Thurniſt. 
Es wohnet in dieſem Schloß jegenurein Wächter. Das ander / wird 
das vniere / oder Hirſawer⸗Thort / genannt / da die vntere Vorſiadt iſt / 
vnd man in das Kloſter Hirſaw reyſet / welches zu 8S. Autelio genannt 
wird / S. Benedicten Ordens / zwiſchen hier vnd Zell / vnnd ohngefeht 
anderthalb Stund von dem Zeller Bad / andem Fluß Nagolt / gelegen / 
und Speyrer Piſthumbs / auch jetzt wieder den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
zugehörig iſt / darinn gedachters. Aurelius, ein Italiaͤniſchet Biſchoff 
begraben/das Klofles aber An.s 3 0. von den Graffen von Calw geſuiff⸗ 
tet worden / darinn es vor Zeiten/fürtreffliche/ond gelehrte Moͤnch ges 
ben/davon Johannes Trithemius ein eygenes Chronicon, von be» 
fagtem Jahr 85 0. arı / biß auffs Jahr 13 70. gefchrieben/onnd man in 
dem Creutzgang / vor dem ar einen anmührigen — 

J 8 v 
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fo an dreyen Orten Waſſer gibt u herumb alle 
Bildnuffen dep Alten vnd Sam ehe fo von den Brunnen 
ſeyn / von fchöner fünftticher Arbeit / zuſchen hat. Das dritte Thor zu 
Calw / wird das Bifchoffe- Thor genannt/allda man ———— 
gen newe Haͤuſer gebawet / als zu einem Anfang einer newen DB 
Das vier dte it das Hengſlaͤtter Thoͤr ſein / von demnagelegenenDorff 
Hengſtaͤtten / dannen man indie nechfie Reichftaut Weyl reyſet. Vnd 
dann fo wird das fünfftedas Ziegel, Thor genanne/dardurch der Weg 
inden Flecken Stammen una. dannen ferners auff Herrnberg / 
vnd — 5555 Eo iſt daſelbſi vber der Nagoſt Die Vorſtatt / 
fo mandie Euſſere: Jt Yeit innere Thor/gegen dem Marcktwerts / 
fo man das Scheiffel- Thornennet. In Summa / es iſt Calw / vor 
diefem Teuiſchen Krieg / ein ſchoͤne Stadtgewefen/wiewol fi: vom A 
bend die Berg fonahendhät / daß man vondann fehier mit einen 
Stein auffden Marckt fogar lang / werffen kan. Vnd ſie auch fon» 
ſten mit er nn vmbgeben iſt. Die —— 2* 


ben) | / bat zween Predigfläht. 
———— dem Nagolter⸗ Thal / vber der —*——— ſo da⸗ 


ſelbſ Ki Mate noch ein andere Kirchen / mit einem Gotts Acker / dars 
von nicht weit das Siechen · Hauß iſt. Es hat auch einen feinen Spi⸗ 
tat / vnd gute Schul / gute Brunnen / geſunden Lufft / vnd groſſes Ge⸗ 
werb / ſonderlich vordem Krieg / allda gehabt, Es gibt viel Walde, 
Aecker / Wieſen / vnd Gaͤrten herumb / € Crufii Annal,Suev, 


| Canſtat. ENT 
Heils ſchreiben / man habe in einem Stein gefunden /Ca, Ant, 
FE Das: fh Cajı Antoni! Stativa, daß nemblich / ein Romi⸗ 
ſehes Volck / vnter dem beſogten C. Antonio, allhie gelegen / 
auß welchen abgekuͤruten Worten / folgends der Nam Canſtatt / ent⸗ 
ſprungen. Ligt am Necker / ein kleine Meil / oder groſſe halbe / won: 
Stut gart / vnd iſt dem Hertzog von Wuͤrtenberg gehörig ¶ Ein von 
Hauſern ſchlechter Ort / allda cin Poſt⸗ Hauß /onnd wırb * Sodt 
uͤgel⸗ 
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Hügel/ond. Berg/fo viel Wein tragen / auch fruchtbare Aecker / Dies 
fen / Gaͤrten / vnnd gute Weyde. Hat auch auſſerhalb der Stade ein 
Bad / für die Kraͤtzen / vnd Kranck heiten von Kaͤlte / heyſſam / das Sultz⸗ 
bad / gleichſam Saltzbad / von dem Waſſer / ſo einen Saltzigen Ge⸗ 
ſchmack hat / genannt. An. 13 30. hat Keyſer Ludwig auß Bayern 
den Canſiatern dieſes Privilegium geben / daß ſie gleicher Rechte / vnd 
Ehren / als die Stadt Eßlingen genieſſet / ſich gebrauchen möchten : 
Vnd dieſes auß ſonderbaret Liebe gegen Graff Vlrichen von Wuͤt⸗ 
Genbesg/feinen Sandvogt indem Elſaß ask in Annalibus Sue- 


vicis. 





— ae 


nifchen Joder | 

den/ vor * — —— —* nach jhme Be 
ciam genennet hat. alfo weder Vicodurum, noch Gaunos 
durum, der Alten. Im ins. Bla ar noch ein alte/gee 
brochene / Römifche Schrift / in Sie iſt folgende von 
den Alemannen / fonderlich aber Durch den Actilam, zersiffen wor⸗ 
den / vnd mit der zeit ein Franckreichiſch Königlich Dorff verblieben, 
damit folches/ vnd andere Orih /nicht rebelliten Föndte / gleich wie 
Zurich / Vim / Franckfurt / vnd andere. Vnd wird dieſe Stadt in den 
alten Chronicken Villa Regia Dagoberti Regis genand: Dann 
Villa mehrertheile von den Alten für ein Dorff gebraucht wird, Vnd 
dahin hat er Dagobertus, das Biſchthumb von Windiſch verruckt; 
daher fie folgends wider zu einer Stadt worden / war aber Anno 354. 
noch fein. Folgends ift fie etlichmal erweitert /ond mehrers beveſtiget 
vorm daß fie ſich Anno 938. 6 Far Vberfall exwehret / 
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welchem Jahr auch ein Thurnier von der Rheiniſchen Ritterſchafft 
allhie gehalten worden. Anno 980. ward Petershauſen das Bene⸗ 
dictiner Kiofter/jenfeis der Rheinbrildten zu Coſtantz geſtifftet. Anno 
1043. 1142. 1153,2183.1 507. wurdenallhie Reichsräge gehalten. 
Anno 123 5. famen die Prediger Moͤnch gen Coftang: Anno 1250. 
ward das Basfüffer Kloſter geſtifftet. Anno 1276, ward ©. Jo⸗ 
hanns Kirch in der Nidern / oder Alten Stadt Eoftang / zu einem Ge⸗ 
ftiffe vnd Probſtey gemacht. Anno ı 277. und 1295.erjeigtenfich 
groffe Erdbiden / darneben war alleswolfeil. Anno 1293. fing man 
an S. Lorensen Rirch zu bawen. Anno ı 314. war ein grofle Brunſt / 
weiln der Jud das Fewer / ſo bey jhme aufkommen war/ am Sabbath 
nicht leſchen wolte. Anno 13 24. war die Mordnacht / darvon noch die 
Gaß von Auguſtinern / biß zur Metzig / den Namen des Moͤrdergaß 
Anno 1; 48. wurden die Juden allda verbrand Anno1388, 
ward das newe Kauffhauß gebawer. Anno 1414. fing ſich das be⸗ 
— Concilium en ———— zum Fewer ver⸗ 


— oͤhmiſchen Krieg erwecket hat) an/ 
5 erfolgt 7 Vnd in ſolchem Concilio iſi Co⸗ 
Pa vorm Räyfer Sigifmundo begabet worden / daß fie/ ob jhrem 
ſchwartzen Creutz / einen rothen Schwenckel fuͤhren / vnd darzu mieros 
chem Wachs ſieglen moͤge. Anno 1445. befreyet Kaͤyſer Frideri- 
cus IV, Eoflang mit dem Statt Amman / da fie möchten richten 
vor jhrem Stab alles / das hievor des Bifchoff/ durch feinen Statts 
Amman/gerichter hat / vnd daffelbig Gericht beſetzen. au sır, 
entſtund allhie ein Auffruhr /in dem fich ein Theil indie 
ſche Buͤndnus begeben die andern aber / fonderlich die Fiſcher Zi 
beym Reich bleiben wollen; da darin zu rechter Zeit Kaͤyſer Maxi⸗ 
miliananfommen / die Auffruhr gedaͤmpfft / etliche der fuͤrnehmbſien 
Rädelsführer am Leben geſtrafft / oder auß dem Land geſchafft / vnd 
alles das jenige / ſo er kuͤnfftig zu Auffruhr Vrſach / oder Gelegenheit / 
zu geben vermeynt / abgeſchafft hat. Anno ı 526. zogen Die Doms 
herrn auß Coſinitz gen Vberlingen; denen Anno 27. alle .. 
hor⸗ 


Dep Schwaben⸗Lands. 25 
—2* vnd Prieſter / zum Muͤnſler / zu S. Stephan / S. Paut / 
und ©. 





siemlichen Adelallda; / Vnd giht das Hochlöbliche Hauß Defterreich 


ter alldie. Anno ı 588: wardden Burgern das Beſuchen Proteſti⸗ 
senden Religions» Exercitii im Turgow verbotten. Vnd feyn auch 
danach Caypuciner dahin fommen / ond haben Anno 1604. die es 

ſuiter allda jhr Collegium zu bawen angefangen. Anno 163 3. iſt 

fie vom Schwedifchen Feldmarſchalck Horn vergebens belaͤgert wors 

| den. Esligediefe Stadt zwifchen dem Bodenſee Acronio, und dem 
vntern / oder Zellerfee/oder Veneto,ineinem Winckel / an dem Rhein / 
als er auß dem Obern in den Vntern See laufft / auff Turgower Erd⸗ 

ai Iſt nicht fondertich groß /aber tuftig und fchön erbawer. Zivis 

ſchen dem Heglinger vnd Seltlinger Thor / da man indie Schweiß 
geifer/ift auff der Traten / Driel genand / der Orth zu ſehen / wo obge⸗ 
dachter Johann Huß / vnd Hieronymus von Prag / ſind verbrant 
worden. Im Prediger Kloſter ligt der berühmbte Mann Manuel 
Chryfoloras, mit einem ſchoͤnen Epitaphio, fo jhme Xneas Syl 
vius gemacht/ begraben. Auffer der Stade und dem Erenslinger 
Thor / hat es im Kiofier Creutzlingen ein ** vor die Todtſchlaͤ⸗ 
8 Ni Ber 
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ger gehabt/ welches Kloſter aber/ nach der Schwedifchen Belaͤgerung 
geichleifft worden. Item eine feine Brückenvber den Rhein / darů⸗ 
ber er auß der Stade nach Petershauſen fommen lan / darauff Maͤh⸗ 
le | — — 


n | 2077 
Waos das Biſthumb allhie anberrifft/fo iR folches im Ergoͤw / bey 
der alten Stadt TBindifch/oder Vindoniflä, fo fept ein Dorff wo die 
Limmat / Aar / vnd Ruß / zufammen flieffen/onter dem erſten Chriſtli⸗ 
chen König in Franckreich angefangen / vnd mit der Zeit / wie obgeſagt / 
von dannen hieher auff Coſtantz verlegt worden. S. C ein 
geborner Graff von Altorff / der Anno 97 5: geſtorben / war der dreyſ⸗ 
ſigſte Biſchoff. S.Gebhardus II, ein Graff von Bregeng / iſt / nach 
feiner Mutter Tod / auß ihrem Leib geſchnitten worden / vnd Ar. 996. 
geſtorben. Der jetzige Biſchoff / allhie / vnd Herr der 44 


Deningen / Johannes / iſt ein geborner Truchſeß von Waldburg / 


Wolffeckiſcher Lini. FR ein groſſes Biſthumb / darinn man allbe⸗ 


reyt An. 1549. nemblich/fo weit fein Bezirck / vnd Seiſtliche Jurisdie 


ction / gehet / vier Hundert Kloͤſter / vnd ober die achgehen hundert Pfar⸗ 
ren / gezehlet hat. Auß Stumpfii Schweitzer⸗Chronie / Bruſchio de E- 
piſcopatibus Germanie, Sleidano,Bertii libro 3.Rerum Ger- 






man, Graſſeri Schagfammer/D. Speidelii Notabilibus,Gerhar- 
di de Roo Annalibus, vnd den Relationibus. tg 
Silingen 

Iß iſt eine feine wolgebawete Stadt an der Thonaw /nachſt 
Laugingen gelegen / allda der Biſchoff von Augſpurg / 
in einem ſchoͤnen Schloß Hoff haͤſt. Dann der letzte auß den 
beruͤhmbten Graffen dieſes Orts / deß Geſchlechts von Kiburg / Hart⸗ 
mannus / ſo vmbs Jahr 12 52. Biſchoff zu Augſpurg worden / dieſe 
Stadt / ſampt felbiger Graffſchafft Witislingen / dem Stifft Augſpurg 


geſchenckt hat. An, 1549.hat Otho Truchſeß von Waldburg / Car⸗ 


dinal / vnd Biſchoff zu Augſpurg / allhie eine hohe Schul — 
pn 


UL U 
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end von Löwen vnd Ingolſiatt Profefloreshieherberuffen. Es 
auch allda ein Yefuiter Collegium/ foein fchöner groffer Baw mit 
ordentlichen Zenmern / vnd Claſſen. Brufchius de Epiſcopat. 
Germ,& Cruf, in Annal, Suev, 1594.den 22. Decembris iſt in deß 
Caplans Hauß ollhie ein auffgangen/das zween Tag und zwo 
Nacht / weil die Tonaw rt war / gewaͤhret / alſo / daß das Schloß 
mit groſſem Gut verbronnen iſt. 


Dinggeliväßt, Dinckelsbůhel/ Dinchebb- 


bũhla, Dioccelsbyehla. 





lands das Jagſt · Laͤndlein. Es hat aber dieſe Stadt ihren Nomen 
vnd Vrſpruna empfangen / von einem Hoff / der Dinggel Hoff ge⸗ 
nandt / vnd den dreyen Oinckelbuͤheln / ſo anſetzo inderStadi ligen / da⸗ 
ber ſie zu Latein Ericollis, Zeacvllis, oder Zeapolis, von dem Din⸗ 
ckel / vnd den Buͤheln / auff welchen folche Frucht gewachfen/ genannt | 
worden... Wie dann die Stadt noch heutigs Tags / nebendem 
Reichs: Aoler / drer Buͤhel oder Berglein / auff weichen jedem ein wire 
gilde Dinggel Eher ſtrhet im Wappen führer/dıe Fruchtbarkeit dies 
bes Gegend / vnd der Stade Dripsungdami anzuztigen. * der 

* awr 
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DBamer/fo auff dem gemelten Hoff gewohnet ſolle dievon Wärgburg 
durchreyſende Moͤnch offt beherbergt / vnd jhnen endlich den Hoff gar 
geſchencket haben/die dahin ein Ktofter erbo wet / bey weichen folgende 
die Statt allgemach aufffommen: Daher auff dein Earmeliten Klo⸗ 
ſter allhie / ſo / wie geſagt / aͤlter / als die Stade ift/onnd Keyſerliche Frey⸗ 
heiten hat / ein ſteinern Bild eines Baͤwrleins geſtanden / ſo erſi kurtz 
vor der Noͤrdlinger Schlacht / durch die Schwediſche / ſo damals die 
Stadt jnnenhatten / herunter geſchoſſen worden ſeyn olle. Jason 
noch von foldyem Brfprung Lateinifche Verß vorhanden/fo alſo lau⸗ 
ten: | 
Villicus agreftis primuscui pinguia Zex 
Jugera venturznelcius Urbiserat 
Turritos ubinuncfpedtas exfurgere muros 
Heicilli Cereris dona ferebatager. Bean 
Nam re Sa invaluere Homines,& turba Potentum, 
Non voluit moresfimplicisAgricolz, Air, 
Sic perlit fua willa,fuum rus, flumina,fylve; it 
— unus tenuit,nunceaMilletenent, * 
mb das Fahr Chriſti oꝛs bey Regierung Keyſer Heinrichs deß 
Erſten / als wegen der Vngarn / vnd Wenden / offtern Ein⸗ vnd Vber⸗ 
fall / man hin vnnd wieder im Teutſchland Staͤdte gebawet: Iſt auch 
dieſes Oppidum Villicum, wie es in dem alten Secret Inſigel ges 
nant wird / mit einfachen Mauren zu vmbgeben angefangen worden / 
darauf hernach vmbs Jahrt Ehrifti 1126. doppelte / neben den Waͤllen / 
vnnd gefuͤtterten Graͤben / vnd zugleich dieſer Ort mit vier vnd zwan⸗ 
tzig in einer ſchoͤnen proportionierten Ordnung dar zwiſchen ſtehenden 
Haupt⸗Thuͤrn / beveſtiget / vnnd außgebawerworden, Vnd iſt dieſe 
Stadt / deren Inwohner man etwan Noricos, vnd Protofrancones, 
weil ſie dem Nordgaͤw / vnnd dem Oſt⸗Franck enland nahend geſaͤſſen / 
genannt / vor Zeiten / mit der Stade Hall der Schwaben Vor mawer 
wider die Francken / gleich wie Rotenburg fuͤnff Meilen von hinnen ge⸗ 
legen / der Francken / wider die Schwaben geweſen. Anno rs * 
dieſe 
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dieſe Stadt / vom Keyſer / Herrn Ludwigen / vnnd Herrn Friberichen/ 
Graffen zu Oettingen / Landgrafen im Elſaß / vmb ſieben tauſend zwey 
hundert Pfund Heller verſetzt worden / die fich aber hernach ſelber wi⸗ 
dergelößehat, An.13 87 iſt allhie zwiſchen dem Raht / vnd der Ge⸗ 
meind/eine Empoͤrung entſtanden / darauff man auß den ſechs Zuͤnff⸗ 
con zwoͤlff Mann in den Raht genommen / daß mit den Zwolffen / deß 
Rahts nun vier vnd zwantzig Per ſonen worden / darunter zween Bur⸗ 
germeiſter geweſen / ſo miteinander ein Jahr regiert / nemblich / einer deß 
Rahts / vnd ein iſter / welches auch bey andern Aemptern alſo / 
biß auffs Jahr ı 5 52. gehalten worden / da den 2. Januarii Keyſer 

te Commiſſarie Bar nat 5% 

Amprmann zu Erailsheim/ond Chriflofe 
tvoge zu Elwangen / die Zänfften adthun / 

vnd den Kaht ändern laſſen / weiche drey Rahtsherin/ond ſechs Zunfft⸗ 
meiſter außgeſetzt / vnd nur funffzehen Perſonen die Regierung anbe⸗ 
fohlen / darbeneben wurden auch in den groſſen Raht fünffond zwan⸗ 
gig Perſonen verordnet / vnter denen zwölf Bawren⸗Richter / vnnd 
acht Viertheilmeiſter / noch heutigs Tags ſeyn. Vnd muß man der 
Zeit Herrn Burgermeiſter vnd Raht dieſer Stadt / vor ihrem Reichs⸗ 
oder Stadt: Amman / verklagen /der fo Dann ſelbſten vier geſchworne 
Rahts Freund von Noͤrdlingen / Rothenburg an der Tauber / Schwaͤ⸗ 
biſchen Hall / vnd Thonawwerth / auß dr Stadt (Zheils wollen auch 
von Schwäbilchen Gmünd) Einen/als Beyfiger/ond Rechtfprecher 
zu fich ziehen/ondift ihr Der Stade Monatlich einfacher Anfchlag zum 
Römerzug zweyhundert ond ache Guͤlden. Wolgedachter kleiner 
Raht / iſ der Roͤ miſch⸗ Catholiſchen Religion zugerhan: In den Groſ⸗ 
fen aber werden auch der Augfpurgifchen Confeſſions⸗ Verwandte ges 
nommen / wie dann die Burgerfchaffe guten Theils Evangelifch ift/ 
zween Prediger/ond ihrer Religion Exercitium inder Spitalfischen 
allhie hat / welche ihr An. 1567. auß Keyſers Marimiliani dep Andern/ 
Befelch/wider eroͤffnet / vnd eingeraumbt / als fie zuvor auß der Pfarzs 
vnd hernach auch auß Der beſagten deß a. Stadt Spitals⸗ Kir⸗ 

| H 
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chen vertrieben / vnnd deß offentlichen Exercitij ihrer Religion / eylff 
ganzer Lahrcnus zween Tag weniger)iftentfegtworden. Vnd nach 
dem es noch etwas Streite zwifchen dem Raht / vnd des Burgerfchafft 
geben / ſo hat Herꝛ Georg Ludwig von Seinßheim /damaln Fraͤncki⸗ 
ſcher Eraig- Dbrifter/denfelben An. 1570. vollig verglichen. In dem 

Schmalfaldifchen/wie auch indem jegigen Teutſchen Krieg / hat dies 

fe Stadt auch wolerwaserlitten. Weiln fie aber an einem beques 

men Ort / vnd in der Nachbarfchafft wielerKeiche-ond Fürften: Staͤt⸗ 
tegelegen/möchte fie fich wieder fe nnach ond nach erholen koͤnnen / wie 
eb dann allda gleichfameine Creutz⸗ Siraſſen durch das Teuiſchland / 
vor dem Krieg ein zim * em groffen Wochen: Mare 

an den Mitwochen/undfo viel Teich unnd Weyher umb die Stade! / 
ale Tag im Fahr ſeyn / gehabt hat. Vnd gibt beſagtes Waſſer / die 

Werniß / ſo vnter halb Schillings fuͤrſt entſpringet / vnd zu Schwaͤbi⸗ 

ſchen Werth in die Thonaw flieſſet / allerhand gute Fiſch dat / als Kar⸗ 

pffen/Hecht/ Braxen / weiß und gang rohte Orphen: (dergleichen an⸗ 

derswo nicht bald zu finden / die auch inandern Waſſern nicht leicht 

lich gut thun ) Jiem / Schleyen / Ber ſich / Grundeln / vnnd Krebo tc. 

fampteiner groſſen Menge Storchen/die in · vnd von ermelten Wey⸗ 
bern / hre Nahrung haben. Vmb die Stadt herumb hat es einen gu⸗ 

ten fruchtbarn Boden / von leichten vnd ſchweren Fruͤchten / nemblich / 
Weygtzen / Korn / Dinggel / \ Seren und Habern / ꝛtc auch ein feine 
Vieh⸗Weyd / daher man zu Friedens Zeiten das Dinggelfpübler 

Schmalg weit verführee. Seyn auch vdr dieſem viel Creutzkaͤß vmb 

diefe Stadt gemacht worden/ond zimblich weit fommen. Manmacht 
auch allhie einen trefflichen Meth / ſo vor andern den Ruhm hat. Dar⸗ 
neben gibt es allda allerhand Handels⸗ Leut vnd Handwerck er / vnnd 
vnter denfelben ſonderlich Tuchmacher / Lodenweber / SichelSchmid 
vnd Struͤmpffſtricker / fo jhre Verlaͤger haben / welche die geſtrickte 
Winter⸗Wahren / Loden / Tuch / ꝛtc. und ſonderlich die gute zahnte / 
oder zainte Sicheln / hin vnd wider / vnnd fuͤrnemblich ins Schweitzer⸗ 
land / vnd den Ooenwald / verſchicken. Esift/ neben obgemeltem Car⸗ 
melit⸗ 
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meliten Cloſter (fo vor mehr/dann 200. Jahren / mit ſampt den alten 
Monumenten/ond der Bibliotheck / verbronnen / vnd damals weit ans 

derſt / als jetzo geweſt iſt ) Item / dem Capuciner Kleſter / An. 1622. arı 
einem ſehr Iuftigen Ort geſtifftet / vnd gebawet /ond beſagtem Spital / 
infonderheit allhie die Pfarz ond Hauptkirchen zu ©. Georgen / zufes 
hen / ſo ein fürerefflich und fänflliches Gebaͤw / auß lauter Quaderſtuͤ⸗ 
cken auffgefuͤhrt/ hat drey Gewoͤlb einer Hoͤhe / jedes 6 ;. Schuh hoch / 
fo auff 24. herzlich groſſen / vnd ſchoͤnen Saͤulen ruhen. Der Creul 
zu dem Gewoͤlb / hat a2. Schuh / vnnd gehen die Einfang im Mittels 
werck / vnd die Abſeiten zugleich / eins mit dam andern / in einer Hoͤhe in 
daſſelbige gebogen / vnnd ſeyn alle ——— getheilet. An. 8 
iſt der erſte Sein daran gelegt / vnd der gantze Baw Durch die kunſtrei⸗ 
che Meifter Nielaß Ellen / d feinem Sohn / gleichen Nah⸗ 
mens / gluͤcklich Anno ı 494. vollendet worden. Muniterus in 
1, CrofiusinAnnal,Suev.Reufnerusde Urbib. Imperii, 
Dreifirusin Urbib,Germaniz, Tras.Lcora de vita& rebus ge- 
ftıs G.Lud.ä Seinfheim,Befoldusin Thef. pra&,Aufßtrdg/p. 76. 
Autor vonden Richs Wogteyenp. 137. feq. Acta Publica, Rela- 
tiones, vnd Herrn Georg Bernhard Abelin/se. —“ Be⸗ 
ſchreibung dieſer Stadt / ꝛc. 


Dornhan / Dornham / oder Doxrnheim / 

Jat im Schwartzwald / nahend Horb / vñ in Wartenbergiſch / ſo 
Hertzog Ludwig von Teck / vmbs Jahr Chriſti 127 1. vermoͤg 
RMſeines Diplomatis, dem Kloſier Apırfpach Darüber gegeben/ 
(daß nemblich/folche Bevefligung demfelben / an feinen da habenden 
Rechten/onnachtheilig ſeyn ſolte) mit einer Mamr zu ombgeben/ vnd 
zur Stadt zumachen gewilt gewefen/wiedanndiefer Dre An. 1364. 
allbereiseine Stadt war. Sie führer vbereinem Dorn /einen Gock el⸗ 
banen im Wappen / daher auch n der rechte Name ſeyn folle, 
Cruſius in Annal ‚Suevic,; v0 

2 Doms 
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Dornſtetten /Doernſtat Acanthopolis, kai? 


Stauch Wuͤrtenber giſch / oberhalb Horb / im Schwar hwald / 
Jœ&S Nagolt / vnd Alperſpach gelegen. Es wird dieſes Drts 

in Anno 1273. und ı 345. allbereit gedachs. An. 1565 .den To. 
Julij / iſt dieſe Stadt / durch ein vnverſchen Fewr / zum halben Theil ab- 
gebronnen. Idem Crufius. Ine iner geſchriebenen Chronic ſiehet / 
daß Graff Burckhard von Hohenberg / dem Graff Eberharden von 
Wuͤrtenberg / die Pfandfchafft ſo er am Staͤdtlein Dornſtadt gehabt / 
vmb 500, WMarck Silbers Rorhweiler Gewich t/ zukauffen geben/doch 









von Geroltzeck ehelichen Witwe / Anna von Fuͤrſten⸗ 
fie esbegehre/zulöfen: Atum Kaltenthal An. 1321. Es 

Hab .aber/fichrtin gemeldter Chronic ————— er Ste, 
—— rind 
ne auch das vorbeſagte Staͤdtlein — 
Hecht an die ſem Ot ſtehen / auch wenig ma 
Kriegs⸗Truͤbſalen / mehr da haben. hr 
Durlach. — 


> An wil/da ieegflich Manggrfih- BanifheRefidene 

Stadt/ihren Namen von einem Thurn habe/welchen Kudols 

phus von Habſpurg als er wider den Warggrafen iegte 

famptder Ser Vnd daß allhie Keyſer Friderichs dep Er: 

radus / wegen Ehebruchs / vmbgebracht worden ſey / 

olden von Zeringen gezogen. Als die Graffſchafft 

abgangen / vnd die Ori / ſo Reichs Lehen waren / wider an 

daſſelbe gelangt / ſo hat Keyſer Friderich der Ander den en 
= rer EL — 

er what Vechthold von Henneberg An. 101%. 

bey dieſer Stadt geſtifftet. Dann dieſe Grafen — vnd ande⸗ 

xe Ort am Rhein / vor Zeiten gehabt haben. Es hatte allhie vor dem 

jetzigen 
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ſetzigem Krieg / cin —— Schloß / inwelchem Marg⸗ 
graff Friderich von Baden Hof gehalten / auch darbey einen Fuͤrſtli⸗ 
chen Garten / vnnd in der Stadt ein wolbeſteltes Gymnafium, bey 
weſchem etliche Profeflores ſeyn vnterhalten worden. Vnd war die 


Pfarꝛfirch auch wol zuſehen. Fr. —— Germ.exeg. Munſter. 


in Cofingr, Crufiusin Annal. 
Ehingen. 


Igt auffder Alb fechs Stund von Dutlingen / vnter Trochel⸗ 
RL ngen/nicht fonders weit von Balingen / an der Schmeyha / ſo 










ein era: — * un Rai Städlein ſampt der Herꝛ⸗ 
—— — | ne Beh jet dem Herrn Graff 
Schlicken/ Repferlichen RriegeRathe Przfidenten. d Cruf, Adta 
Publica ineinergei ei # benen Chr ni ſiehet / es fep diefe Stadt Graff 
—— a Hohenberg eig pefen /der auch im Spital daſelb⸗ 
en mit feche ) infe oderhaften worden ; welcher des 


fesden/ 

117 ln zu Fauffen geben / und jhr gerathen habe / 
ſich nach nn Tod / onter deß Maufes TBürtenberg Schuß vnnd 
Schirm zubegeben / fo auch geſchehen: Die vbrige Herrſchafft / als 
Re Bote Soorb Rotenburg. am Necker / mit allen Fle⸗ 
cken / ſey von Graf Rudolphen dem letzten Graffen / fo feine Erben 
verlaffen/dem Hauß Deflereich verfaufft worden. Beſagte Stadt E⸗ 
bingen habe einen eigenen erlaufften Sieden Butz genannt. Sie ha⸗ 
be auch einenreichen heiligen S.Mastin vnd fonft viel Einfommens/ 
fampedem Vmbgelt und andere Freyheiten ond erfauffte Gerechtig⸗ 
kelten. Es habe auch alda viel Weyd / Holtz vnd Waͤlde / groffe Hey⸗ 
den auff den Bergen hin vnd her: Dannenhero viel Vieh / Ochſen / 
Kuͤh / Kalber / Suier / rtc. Roſſ Geiſſen vnd Schaaff/ in dieſer Gegend 

zogen werden. Es hab auch herumb einen guten fruchtbaren 
Boden / vnd gewinne man Jaͤhrlich viel Frucht vnd Futter / vnd habe 
weiche Bawersleut allda (nemblich vor dem jetzigen Krieg.) An.ıs 76. 


kypieje Stat vbel verbronnen; das m Mn auff dem Raht hauß an⸗ 
gan⸗ 


⸗ 
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gangen/ohne Zweifel von Hexen angelegt / vnd der Stadt vi el Brieff 
vnd Siegel / Privilegia vnd Silbergeſchirꝛ / auch Haußraht ond die 
gantze Gaß hinab / biß zum Marckt⸗Brunnen / fuͤr viel tauſend Gulden 
werth verbronnen Es habe dieſe Statt Ebingen allwege einẽ Schult⸗ 
heiſſen von jhrer Gemeinde / auß der Burgerſchafft erwehlet / welches 
Ampt die Rieben ein altes Geſchlecht / wie auch die Reivelln daſelb⸗ 
ſten / dreygundert Jahr verſehen vnd beſeſſen. | 





Elzach. | — 
M Sligt dieſes Staͤdtlein im Schwartzwald / nicht weit von Pils 





lingen vnd S. Peter / vnd iſ Oeſterreichiſch / wie von Balingen 

"ven ı 7. Februarij Anno ı 64 1. geſchrieben worden ift. Zu deß 

“ — Zeiten wie er berichtet / ſoll es denen von Rechberg gehöre 
en, | g- 

Elwargen/Elephanciacum,Elephan- > 
| -  cenfeMonafterium, | 

As Kloſter allhie it von Arnolpho dem Biſchoff su Langres 

KıpfersCaroli Magni Beichtiger/in dem groffen Tannen⸗ 

wold / ſo man vor Zeiten den Firengrund geheiſſen Anno 754. 

etbawet: Vnd da man die Baͤume / ꝛtcx außgıhawen/auchein Fiecken 

darbey aufflommen / welcher nach vielen Jahren mit einer URN 

vmb⸗ 


? 


& 
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ombgeben/ond zu einer Stadt gemacht worden iſt. Der Nahme dies 
fer Stadt folle fo viel heiſſen als Elfang / voneinem vor Zeiten daſelb⸗ 
fien gefangenen ongewöhnlichen wilden Elend; Zu deſſen Gedaͤcht⸗ 
nusman auff hohen Feften in der Haupilirchen alldadıe Evangelia 
auff einem Pule / fo mit einer rauhen Elendshaut vberzogen / finger. 
Es follenda die heiligen Coͤrper Der Märtyrer Sulpicii vnd-Servilia- 
ni, ruhen. Bmbs Fahr 1460. iſt diß Kloſter auß einer Abtey zu einer 
Probſtey vnd die Benedictiner Mönch zu Canonicis gemacht wor⸗ 
den. Band gehoͤrt dem Probſt / ſo vnter die Fuͤrſtliche gerechnet wird / 
auch dieſe Stadt an der Jagſt gelegen. Als Anno 1552. der Keyſer 
Men belägere / hat der Teutſche Meifter W olftgangus ‚pater vejfen 
diefe Stadt eingenommen. Esiftaber der Hertzog von Wuͤrtenberg / 
ats Schutzherꝛ / vonden Domberzn beruffen worden / fo Diefen Dreh 
wieder erobert / vnd nden Canonicıs, Die Freyheit einen Probſt / 
nach Belieben zu erwehlen reſtituirt; auch Dem Tẽutſchen Meiſier / 
fo gern ein reicher Probft geweſen were/ erliche Staͤdtlein entzogen / 
den Kriege Vnkoſien zuerſtatten. Endlich iſt durch etliche Fuͤrſten die 
Sach verglichen vnd dem Teutſchen Meifter gegen Erlegung orepfs 
fig tauſend Galden / ſeine Staͤdtlein wieder zugeſtelletwworden. In dem 
chigen Teutſchen Krieg ward Elwangen vonden Schwediſchen auch 
eingenommen. der ſetzige Probfi und Her zu Elwangen / heißt Jo⸗ 
hann Jacob. Brufchiusin Chronolog. Monalteriorum Germ: 
Drefler, de Urb. Germ, & Cruf,. ımAnnal,Suev, 
- Emmentingen, 
Stein Städtlein im Brißgoͤw / zu der Marggraffſchafft Hoch⸗ 
berg vnd den Herren Marggraffen von Baden gehoͤrig. 
—— Engen. Re 
Igt vier Stund von Schaaffhaufen im Hegoͤw. Iſt vorhin 
upfiſch / hernach Pappenheimiſch geweſen / und nach abſterben 
Herin Reichs Marſchallen vnd Graffen Maximiliani von Pap⸗ 


pen⸗ 
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penheim an Fuͤrſtenberg fommen / weilnein Graff von Fürftenberg 
fein Dep Herrn von PappenheimZochter gehabt. Gehört indieReiche 
Heriſchafft Hewen oder Heben / vnd tigt folch Schloß Mewen ob dem 
Staͤdtlein. Anno 1640, ward Stade und Schloßmit Sturm von 


den Breyſachern erobert/gepländert und biß auffs Schloß abgebrant. 
AdaPublica & Relationes. F n 


Eßlingen. 


Jeſe Reichs⸗Stadt am Necker ein Meil von 
Srtuttgart vnd drey Meil von Tuͤbingen gelegen / hat hhren 
= Nohmen vonden Epfifiingen/ wegen der Haͤmmer / ſo vor 
diefem indem Neckerthal geweſen / allda die Hammerſchmi 
bey Tag vnd Nacht ſich Haben hören laſſen. Keyſer FridericusTT 
bat ſie mit einer Mawren vmbgeben / vnd Anno i215. oder 20 zu ei⸗ 
ner Stade gemacht. Der Lufft iſt allda gut vnnd geſund. Die drey 
Vorſtaͤdt machen fie groß vnd weit / in deren einer zwey Kloͤſter / in der 
andern ein Kloſter vnnd zwo groſſe Brucken (darunter die eine fünf 
Gewölb vñ zwey Thor vñ die ander ſiebẽ Gewoͤlb hat /) vñ inder dritten 
Vorſtadzwey Cloſter ſeyn / derẽ daseine zu S.Auguftino,lang/weit vñ 
gar ſtarck darmen cin gar luſtiger Garten. Die fürnembfle Kirch Inder 
Stad iftzu S.Dionyfio,darvon nit weit der Spital/fo vor dem Krieg 
gar reich geweſen / darinn einer vmb ein billiches ein ftartliche Dfründe 
auff ſein Lebenlang hat erfauffen loͤnnen; iſt auch daran alle Wochen 
den Armen Burgern fo esbegehrer/ / Wein vnd Brod gereicht worden. 
Der Keller iſt achıfächig/darin hundert end fünff Faß Wein ligenkor⸗ 
nen/fo alle groß / vñ deren eins auffs weniafte viergig I Bürtenbergilche 
Eymer oder fechs taufend vierhundert Maaß / vnd das groͤſte drey vnd 
fiebigig Eymer etwan gehalten: wie es dañ einen herzlichen vñ groſſen 
Weinwachs vmb die Stade hat / vnd die Maß groß iſt. An Waſſer 
hat es auch feinen Mangel allenthalben in der Stadi: und gute Brun⸗ 
nen. S. Marie Kirchen ligt auff einem Huͤgel / darvor cin geſunder 
Brun⸗ 
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Brunnen ſtehet, Es ſeyn auch Kiöfter in der Stadt / als das Domis 

nicaner da Fundelkinder erzogen werden: Item / das Franciſcaner⸗ 
Kloſter. Der Frephoff deß Kloſters Adelberg allhie / wird vnter die 
Freyungen in Teutſchland gezehlet fo Keyſet Fridericus IV. Anno 
1484. Maximilianus 1515. Carolus V. Annots5 52, vnnd Ferdi- 

nandus-l, Anno 15 59. beſtaͤtiget haben. Das Rahthauß auff dem 
Marckt iſt groß vnd praͤchtig / darunter die Metzig oder Fleiſchbaͤnck 
ſeyn. Vnd iſt der —— giſchen Confeſſion zugethan. Es 
iſt der un Reichs Anfchlag alle Monat nr. vnd zwantzig 
Gulden. en 2-0 ſtubẽ / auff beſagtem Marckt ift auch 
fein erbawet. Es hat die Stadt etliche Thor / als das Obere / Blien⸗ 
ſer / Mettinger / (darbey ein anſehenliche Muͤhlen iſt) Beiten⸗Thor / 
Lanteler⸗Thor Thor / Schelts⸗Thor / ꝛc. Vnnd werden die 
obgedachte drey Vorſtaͤtt genannt: Die Erſte / die Obere / gegen 
Ober Eplingen / einem Wuͤrtenbergiſchen Flecken: Die andere / 
Blienſen / oder Blaſianum, gegen Tuͤbingen: Vnd die dritte / Bei⸗ 
ten / ſo drey Thorhat. Keyſer Henrieus IV. hat da An. 107 7.einen 
Reichs Taggehalten. An 1360. oder 1361. als Keyſer Carolus 
IV. vnd die Fuͤrſten allhie einen Reichstag hielten / vnd in dem Refe- 
ctorio deß Franciſcaner / oder Minoriten Kloſters / zu Raht ſaſſen / 
haben die Burger eine Auffruhr wider ſie erwecket. Der Keyſer hat 
ſich mit der Flucht ſalviert / vnd Graff Eberharden von Wuͤrtenberg 

Die Rach anbefohlen: Darüber die Stadt belaͤgert worden / gleichwol 
aber / vermittelſt ein hundert tauſend Guͤlden / endlich den Frieden er, 
halten hat. Go iſt vorhero An. 1315. vnd 13 16. dieſe Stadt zwey⸗ 
mal vom Keyſer briderico III.belaͤgert worden / weil ſie es mit feiner 
Wmerpart / Keyſer Ludwigen auß Bayern / gehalten: Er muſte aber 
bepdesmal vnverrichter Sachen abziehen, An. 1449. hat Graff 
Virich von Wuͤrtenberg der Eßlinger Weingaͤrten / vnd mas vor der 
Stadt war / verderbt / auch das folgende Jahr jhre Doͤrffer angezuͤn⸗ 

der, An. 1555. haben ſich die Herrn Camerales von Speyer / we⸗ 
gen der Peſt / hieher begeben. Es hat aid zu befreyten — 
ie 






1266 Derter, Befchreibung - 
die Staͤtte Vlm / Reutlingen / vnd Heylbrunn / alſo / daß esin dep Klaͤ⸗ 


gers Willkuͤhr ſtehet / eine auß dieſen dreyen zuerwehlen / da er ſeine 


Sach wider den Raht allhie führen fan. Der Hertzog von Wuͤrten⸗ 
berg hat in dem Eßling· und Reutlingiſchen Gebiet / die Forſt Ges 
rechtigkeit / vnd thut daher die Wildbret / Schügen fangen / vnnd ſtraf⸗ 
fen. Reufnerus delirb. Imper. Crufius in Annal.Suevic, Be- 
fololdus in theſ.pract.ver.Forſt Limnzusde Jure —— i. 
& 7 Speideliusin Notabil. voc. Freyheit / p. 321, 


Eeungen — 


ſchreibet Abraham Saur in ſeinem Theatro rin 
0Blat / daß diefe Marggraͤffiſch ——— Ettlingen / ſo 
Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion / vnnd auff halbem Weg zwiſchen 
Pfortzheim / vnd Raſtatt / von jedem Ort zwo Meilen gelegen / deß 
Irenici Vatterland ſey / der darfuͤr halte / daß der ZrojanerPhorcys 
Lfodie Stadt Pfortzheim / ihrem Vorgeben nach / gebawet haben ſolle 
auch dieſe Stadt laͤngſt vor Chrifin Gebure / gebawet habe. Ed ſey / 
vnd werde auch dieſe Stadt Poſidonopolis genannt. Sie hat vor⸗ 
hin / wie Munſter us berichtet / dem Abbi von Weiſſenburg gehoͤrt / che 
fie an Baden kommen / vnnd daher / fagter: dehren noch die von 
Weiſſendurs Zollfrey durch Ettlingen. 


Exreudenſtatt. 


Igt in dem Schwartzwald / auff der Straſſen von Tuͤbingen 
nach Straßburg / vnd zwar von jenem fuͤnff ſtarcker / von Straß⸗ 
burg aber ſieben Meilen / vnd iſt dem Hertzogen von Wuͤrten⸗ 
berg gehoͤrig. Hertzog Friderich von Würtenbesg/ond Teck / Graff 
zu Muͤmpelgart / Herr zu Heydenheim / vnd Dberfirch / Pfand⸗ Herr 
deß Hertzogthumbs Allenzon / Ritter beyder Koͤniglicher Drdenin 
Franckreich vnd Engelland / tc. hochloͤblicher Gedaͤchtnus / re 
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Fahr 1500. mitten auff dem Schwargwald/ond gleich [am im Wag⸗ 
Recht vnd Centro deffelbigen/da fich das Gelaͤnd deß Hoch⸗ Teutſch⸗ 
lande voneinander ſcheydet / vnnd der eine Trauff deß Wetters in den 
Rhein / der ander in den Necker faͤllet / ein folche rauhe / dicke / vnd ſinſte⸗ 
re Wildnus / da man vor Jahren fürden verfallenen Bdumen / vnnd 
Windbrůchen / ſchwerlich / vnnd Winters Zeit garnicht fortfommen 
koͤnnen / auff die dritthalb tauſend Morgen groß / außreuten / eine luſti⸗ 
ge Stadt dahin bawen / vnnd den vngeſchlachten Boden zu A⸗ckern⸗ 
vnd Wieſen zurichten/ond alfo zahm machen laſſen / daß ſich folgende 
auff die dreyhundert vnd funfftzig Burger / vnd vber zwey tauſend 
Seelen / daſelbſten auffhalten / vnnd ernehren / indie fuͤnff hundert 
Haupt Bir smitder Futterung außbringen / auch die Reyſende mit 
Zuhren zu Roß vnd Fuß Sommer vnnd Winter / mit Fuͤrkommung 
weiten Bwobſchwef deß Wegs / in geoͤffneter gebahnter Straffen/ 
ober den Waid / in das Elſaß / vnd an Rheinſtrom / ſicher haben kom⸗ 
men mr Johann Detinger im Bericht von den Ördngen/ 
vnnd Marckfleinen im ı. Buch / 19. Cap. 93. Blat. Dieſe Stadt 
ward erſtlich von dem Erbawer / Hertzog Friderichen/in Anno, 1601; 
Friderichs Stade genandt. Weiln aber fie mehreriheils von jhme 
für die Erulanten auß Steyer / Kaͤrndten / vnd Crain / damals angefan⸗ 
gen worden / er fhnen auch Holtz zum bawen / vnd auff etliche Jahr frey⸗ 
en Sitz allda gegeben: Als haben dieſelbe ſolchen Dre / Frewdenſtatt 
genannt. Hochgedachter Fuͤrſt / hat auch ein ſehr ſchoͤne Kirch allda 
erbawer/deren Borlirchen mit alletley Hiſtorien Alten vnnd Newen 
Teſta menis ſchoͤn gezier et / auch an Gold nichts erfparet/ond dic Can⸗ 
tzel alſo debamwet worden/daß der Prediget / Männer vnd Weiber / fie. 
aber einander nicht ſehen koͤnnen / ſondern jedes Geſchlecht beſonders 
ſitzen chut. Der Marckt / oder Platz iſt ſehr groß / vnd ſeyn vnter den 
Haͤuſern Schwibboͤgen /daß man im Trucknen gehen fan: Wiewol 
ſolches Werck / wegen Ihr Fuͤrſtl Gn. allzufruͤhen toͤdtlichen Hintritt / 
nicht gar vollendet / die vorgehabte Mawer nicht herumb gefuͤhret vnd 
die Stadt / ſo zimblich hoch ligt / An Eye worden. Das Thal 
j darun⸗ 
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Darunter wird S. Chriſtophs⸗ Thal genenner/in welchen cs ſtattliche 
Haͤmmer hat / diefonderlich der Mefling- Handel / dem Hertzog von 


Wuͤrtenberg / vor die ſem / viel eingetragen haben folle. Mart, Zeiller 


part, ı,Itinerarii Germaniæ. 
Faͤeſſen. 


im Lech⸗ Thal / ſo von dem Fluß Lech den Namen hat / vnnd 
Feßirlepiftrbepdenenn Meilen lang / vnd einen Buch enſchuß 
rege: Munfterusfagt: Daß der Lech allhie zu Fueſſen einen. 
hohen Fall habe / davon man das Gethoͤn weit hören möge / vnd ſey ge⸗ 
faͤhrlich dardurch zufahren / doch ſey es zu Landſperg noch ſorglicher / 
dieweil der Lech dafelbften einen grauſamen Zallihue. Es ſey ob der 
Stadt Fürffen ein faſt hoher Berg / der Seuling genannt / vnnd nicht 
fern darvon ein natuͤrlich Bad / darinn Keyſer Julius gebadet haben 
folle. Theils halten Füeffen vor der Alten Abuzacum, oder Audia- 
cum,foeinesift. Etliche nennens Faucenam, von dem Klofler all- 
hie /foFaucenfe vorhin geheiſſen / vnnd gleichfam indem Rachen der 
Berge gelegen / welches s Magnus,def heiligen Galli Difeipul erba⸗ 
wer hat / vnnd jetzt / ſampt der Stadt / dem Biſchoff von Augfpurg ge» 
horig iſt. Vid Brufchium de Fpiſcopat. German, cap.'8, Man 
macht gute Lautẽ ——— 1546. nahm Sebaſtian Schert⸗ 
lin mit der Staͤdt Volck / dieſes Stadtlein mit ſchlechter Müße ein / er⸗ 
oberte hernach die Beſtung Ehrenberg / vnd auch Dillingen. In dies 


ſem Teutſchen Krieg iſt Fueſſen ein weil von den Schwediſcheñ / eine 
weil von den Ertzher og Leopoldiſchen / dem Niſchoff zum beſten ein⸗ 


genommen worden. | r 
Euhrfelden. 


gen zu / vnnd ligt im Eraichadw/ welches Land faſt viereckicht / 


G Ehoͤret dem vornehmen Adelichen Geſchlecht von Gemmin⸗ 


dem 


vnd gegen Mitternacht / vnd Morgen / den Neckn hat: Won 
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dem Winterlichen Auffgang/ond Mittag / faſt biß nach Pfortzheim / 
mit dem Würtenberger Land allenthalben vmbgeben wird: Vnd dañ 
von Pfortzheim faſt biß an den Rhein gegen Abend / vnd dem Geſiodt / 
ſo gegen Speyer vber iſt / gehen thut. 

— 
Chloß vnnd Stade / zwiſchen Outling / vnd Loffing / im 
Sansa /wie es theils rechnen / wiewol ſo che 


Lande⸗ Art herumb einen eygenen Namen hat / vnd Die Land⸗ 
x Zeiten‘ Abnobiam 


ſtenberg. | EIER . 

” Sarah. 

Vgenannt Kleinen⸗ Gartach / ein beſchloſſener Ort / oder ein gar 

—— das Her erg gehoͤrig / vnd 
am Heuchelberg / anderthalb Stund ngen gelegen: Dar⸗ 


Beiß lingen / oder Seyklingen. 


Jeſes Staͤdtlein hat den Nahmen von dem vhralten Schloß 
—— vor Alters auff der incken Seiten / wann man 
von Dim herab reyſet / nechſt oberhaib deß Staͤttleins / guff ei⸗ 

nem felſichtem Berg/geflandenywie die Anzeigung noch zu erfennen 
gibt: Vnd wird gedachter Felß / ob welchem diß Schloß geftanden/ 
ins gemẽe in noch der Geyſelſte in genannt. Wer aber ſolches Schloß 
anfangs erbawet / oder wie ſolch es wieder in Abgang kommen / ſſt nicht 
befanne. Es iſt Geißlingen cin fein wolgehamwtes Handıhierig‘s 
Jr Si Städte 
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Staͤdtlein / ſo theils allber yt zum Filßthal rechnen / darvon nicht ſon⸗ 
derlich weit der Fleck Altenſtatt ligt / ſo Crufius vor dieſem einen Theil 
der Stadt Geyßlingen geweſen zu ſeyn vermeynet / ſo aber nicht ver⸗ 
muhtlich: weiln gedachter Flecken Altenſtatt / vor dieſem nicht den 
Grafen von Helffenſtein / ſondern den Graffen von Spitzenberg(deren 
noch einer mit dem Wappenſchild zu Altenſtatt in der Capellen abge⸗ 


mahlet zuſehen) zuſtaͤndig geweſen iſt. Es hat zu Geyßlingen vier 


Thor / vnnd ein Thoͤrlein: Item / bey 20. Thürn/onnd zwo Kachen / 
Deren die eine /nemblich/die Pfarrkirchen / zu vnſer Srawen: Die ande⸗ 
se aber die Spital: Kirch genannt wird. Vnd ift der Spital allhie 
vor. demjihigen Krieg gar vermoͤglich geweſen / in welchen man vmb 
ein bittiches zimchliche Pfruͤnden hat erkauffen konnen. So hat diß 
Staͤdlein keinen Mangel an Waſſer / vnd entſpringet eins gleich an 
der Vlmerſtaig / ſo man den Thierbach nennet / der laufft bey der Ro⸗ 
rachet Staignogemein nun Rorgenſtaig)fuͤrvber / vnd wird alsdann 
die Rorach genannt / die kompt auff das Siaͤdlein / treibet etliche Muͤh⸗ 
len darinn / vnd fuͤllet die Stadtgraͤben / faͤllt hernacher bey der Alten⸗ 
ſtatter Muͤhlen in die Eybach/Cein Waſſer fo von dem Degenfelderi⸗ 


ſchen Flecken Eybach herfuͤr laufft) welche ſich endlich vnterhalb Al⸗ 


tenſtadt mit der Filß conjungiret: Daß alfo der Floͤtzgraben (deſſen 
Crufius gedencket / vnd neben dem Staͤdtlein abwarts fleußt vnd mit 
gedachter Rorach / ſich wieder vermenget) fein beſonder Waſſer / ſon⸗ 
dern eigentlich von der Rorach herkompt. Es iſt der Beindrechßlet 
Arbeit zu Geißlingen weit bekannt vnd beruͤhmbt / vnd er ſcheinet jhre 
ſubtile Arbeit / vnter andrem auch hierauf / daß fie auff zwey hundert 
vnd fuͤnfftzig / biß in drey hundert kleine Becherlein oder Kelchlein (an 
welcher ſedem von einem fo ein ſcharpff Geſicht hat die Form eines 
Dechersoder Kelchleins / ja Das Fuͤßlein ond Obertheil / ſo etwas aupges: 
hoͤlet / eigentlich erkennen) auß Bein drehen / welche alle mit gutem 
Kaum in ein außgehoͤlet gemeines Pſefferkoͤrnlein gelegt werden koͤn⸗ 
nen. So machen fie auch kleine gedeckte Kutſchwaͤgle in / mit vier durch 
brochenen vnd vmbgehenden Rädern / Dasinn vier beinerne — 

itzen 
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ſttzen / vnd zwey Pferdlein mit dem Fuhrman vornen her/fo klein vnnd 
Yubril/dap ein ſolches Waͤgelein von einem / mit Gunf zu reden / Floh 
(welchen man vornen her mit ein wenig Leim an das Teixelein anklei⸗ 
bei) füglich fortge zogen vnd die vmbgehende Raͤdlein geſehen werden 
konnen⸗ neben anderer dergleichen ſubrnen Arbeit mehr. Es hat auch 
gleich unterhalb deß Staͤdtleins einen Steinbruch oder Stemgrub / 
ouß welchem ein Stein gebrochen wird / ſo man Taug ⸗ oder Tauch⸗ 
flein nennet / welcher weich / ſandig und loͤcherig / vnd zu Waſſergebaͤ⸗ 
wen vor andern fchr taugentlich und alſo nicht vermurhlich iſt / daß der 
gleichen Stein zum Muͤnſter gebaͤw in Wim kommen: (wie Crufius, 
ohne Zweiffelauß anderer Bericht/wil ) dann felbiger Stein mehrer» 
theils hart ond wol folidiert iſt. Man hat vor diefem in diefer Stein, 
gruben fondeslich ſchoͤne krauſe und wie Corallenzincken vnnd fonften 
wunderlich formierteSteingefunden/deren man bißweilenauch noch 
befompt. Vnd iſt wunderlich/daß man in diefer Steingruben etliche 
groffe Hoͤlen vnd darinnen fchön klares Woſſer finder. So hat es na⸗ 
hend dem Staͤdtlein auch ein Bad / ſo in Weiber Kranckheiten faſt 
gleiche Wuͤrckung als das Zellerbad hat / vnd ſonderlich für Schaͤbig⸗ 
keit vnd Kraͤtzen vnd dergleichen Zuftände gelobet wird. Im vbrigen 
ligt dieſes Staͤdtlein zwiſchen hoben vnd ſteinigten Bergen gar tieff/ 
auff deren Berge einem die hohe Warth insgemein der oͤde Thurn ge⸗ 
nannt / ſtehet / ſo ein altes vnd ſtarckes Gebaͤw iſt / auff welchem ſtetſgs 
Tag vnd Nacht eine Wacht gehalten wird / welche ſonderlich /warın 
Brunſten entſtehen oder ſonſten Alarm vorhanden / jhre Loſungsſchuß 
thun vnd die Fahnen außrecken follen. Das alte vnd berühmte Schloß 
Helffenſtein (darvon das vhralte nunmehr / was dich Mannsſlammen 
anbelangt / abgeſtorbene Graffen Geſchlecht den Nahmen geführen) iſt 
auch auff einem der beſagten Berg der Schloßberg genannt / geſtan⸗ 
den / fo von S. Vlrichs Brudem Burcardo , Graff Hngwalts von 
Dillingen vier dten Sohn / wie man ſchreibet / ei bawet wordt ſeyn ſol⸗ 
le. Es ſfindet ſich aber in einer alten Beſchreibung / daß der Schlöſſer 
a8 Haͤuſer zwey geweſen / deren das sine gegen der Alp / der Darlis 


genannt 


% 
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genannt worden) welches die rechte Veſtung war / mit acht groben 
Stüden vnd vieler anderer Kriegerüftung wol Verfehen : Das ander 
Schloß gegen dem Städilein iſt deß Brugvoges Wohnung / ein ſchoͤ⸗ 
ne luſtige Behauſung / vnd die jñere Schloßmawer fuͤnffzehen Werck⸗ 
ſchuh dick / vnd die Zwingermawer mit ſechs ſtarcken Rundelen / oder 
Thuͤrnen verſehen geweſen. Ehe man hinein kompt hat es vier Porten 
(deren zwey gang mit Eiſen beſchlagen waren / ) vnd drey auffziehende 
Bruͤcken gehabt. Anno155 2. vmb Oſtern hat Matggraff Albrecht 
von Brandenburg diß Schloß mit Accord einbekommen / ſolches mit 
neunzehen Rotten Schuͤtzen vnter dem Oberſten Sylveſter Hornung / 
vnd acht Pferden beſetzt / auch Damals das Staͤdtlein Seißlingen vmb 
zwey vnd swangigsaufend Gulden Brandgeſchaͤtzt. Donnerſtags 
vor Laurentn gedachten 15 52. Jahrs / hat die Stade Dim ſolches 
wiederumb belaͤgett / vnnd den Belaͤgerten mit Schieſſen auß groben 
Stuͤcken / ſonderlich von dem Oeden⸗Thurn ober dergeſtalt zuge⸗ 
ſetzt / daß fie ſolches in wenig Tagen wieder einbekommen: Nach wel⸗ 
chem es die Stade Vlm / in mehr gedachtem 1552. vnd 1553. Jahr / 
gaͤntzlich abbrechen / vnd ſchleiffen laſſen / daß daran nichts mehr / als 
die Feſſen / vber welche die auffziehende Brucken geweſen / vnd noch et⸗ 
was von Gemaͤwer / zuſehen. Dann wolermelte Stade Vim / ſetzt⸗ 
gedachtes Schloß Helffenſtein / vnd Staͤdtlein Geyßlingen / drey Mey⸗ 
len von Vim / vnd zwo von Goͤppingen / gelegen / ſampt anderer Zuges 
hoͤrd / von den Graffen von Helffenſtein / zun Zeiten Keyfers V Ven- 
ceslai, esfaufft/welchen Contract die folgende Keyſer / auch die Chur⸗ 
fuͤrſten deß Reiche confirmiert haben. Vnnd wird Geyßlingen von 
einem Ober vogt Mo gewöhnlich einer von deß Reichs Ritterſchafft / 
ſeythero 163 5. aber ſolche Stell vaciert/) vnd non einem Pfliger (fo 
ein Patricius von Vlm ) verwaltet /ven welchenbeyden auch die vbri⸗ 
ge Ampileut auff den Dorffichafften Helffenſteiniſcher Herrſchafft / 
alle dependiren / vnd bey dem Pfleg⸗ Ampt Jaͤhrlich die Einfommen/ 
vnd Gefaͤll / zu verrechnen haben: Die jenige fürfallende Geſchaͤfft 
aber / ſo dieſe beyde nicht erörtern koͤnten / werden auff die Ampr-Zeiten 
deren 
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(deren Jährlich drey von den Herrn Herrfchafft-Pflegern gehateen 
werden)verichoben. Es hat aber auch befagtes Staͤdtlein / ſo in dem 
jetzigen Krieg / ſonderlich Anno 1634. wol etwas außgeſtanden / feine 
Bur germeiſſer / Gericht / vnd Stadefchreibern. Vnter den Vlmi⸗ 
ſchen Ober⸗Voͤgten ſeyn allhie geweſen / Rudolph von Weſterſtetten / 
Burck hard von Bernhauſen / Nicolaus von Jagsheim / zu Ederhin / 
der Jůnger / Hans von Thierberg / Wilhelm Fetzer zu Neidlingen / 
Hans Speth / Ritter / Walther von Hirnheim / zu Hocheltingen / Hans 
Walther von Laubenberg / zu Werenwag / IBolff von Aſch / Caſpar 
von Freyberg / ꝛe Dieſer Zeit verwaltet ſolches Ampt / neben dem 
Seinigen / Juncker Theoderus Schad / Vlmiſcher Pfleger allda / ein 
groſſer Liebhaber guter Kunſten / der ons auch zu Beſchreib / und Fuͤr⸗ 
fiellung dieſes auff einem fruchtbaren/ond viel ſchoͤne Depffel tragen» 
den Boden gelegenen Drts/gro ig beförderfam geweſen if. Das 
übrige iſt auß defCrufii Annal,Suevicis, Adtis Publıcis, vnd Relas 
tionen genommen worden, 


Auf ein halbe Meil / oder sin Stund Gehens vngefehr von Geiß⸗ 
lingen / iigt das Dorff Vberkingen / auch Vlmiſch / vnnd Geyßlinger 
Ampits / daſeldſt ein gar geſunder guter Saurbronnen iſt / den viel Leut 
im Srähling/ond Sommer beſuchen / vnd der auch nach Vlm getra⸗ 
gen wird: Von deme ein ſonſt hochberuͤhmbter / vnd gelehrter Medi- 
cus, in feinem newen Waſſer⸗Schatz Cap. 3 3 . eingang jrrige Mey⸗ 
nung hat / indem er fchreiber: Daß folcher allernechft bepder Stadt 
Geißlingen ent ſpringet / vnd der Geyßlinger Saurbronnen genannt/ 
vnd von dannen durch Rinnen / oder Canalen / zu dem beſagten Dorff 
Vberkingen / zum Trincken vnd Baden geleitet: Aber ſchier vmb das 
halb geringer / vnd ſchwaͤcher / als dar Goͤppinger / ſeye: Vnd zum Bas 
den / auß Geitz der Bad- Wirth / auch Wildwaſſer mit vnter gemiſcht 
werde / dieweil dep Mineriſchen Waſſers ſonſten nicht genug were. 
Auß welchem erſcheinet / daß er nie allhie geweſen / noch das Waſſet 
getruncken / vnd probiert / ſondern ſolches nur von andern gehabt habe/ 
ſonſten gewiß er fo viel Irrthumb —“ dem edlen Fr | 
K: 2 
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zichen/ond daſelbſt auß den Rinnen trincken vnnd baden foltee Esift 
deßwegen ſolcher Vrſprung allhie zu Bberfingen / vondannen auch 
das Waſſer viel weiter / als das Goͤppingiſche / kan getragen werden / da 
man hergegen den Ybenhauſiſchen —— pri 
gen fan/wicwolderfelbe einem Edelmann / der zu sfingen einem. 
Durger/ond der zu Ödppingen/mwegen feiner Grobe vnnd Rauhe / eis 
nem Bawren verglichen wird. In Podagrifchen Zufländen folte 
der Vberlinger mehr / als der Goͤppinger / thhun * 


Gemmingen. 
Tadt und Schloß/deß Adelichen Geſchlechts dieſes Namens 
Stamm⸗Hauß / im Craich gow gelegen / deſſen ein Theil / oder 
Anhang / die jenige Ebne iſt / ſo mon den Prur hein nennet / in 


welche ſich deß Craichs goͤw ſehr fruchtbare Huͤgel / gegen dem Rhein⸗ 
warts / hinunter laſſen. | 


Gemünd. 


Jeſe Reichsſtatt / deren Monatlich einfacher Anſchlag zum 
3 Roͤmerzug / iſt hundert vnd ſechs vnd ſiebentzig Guͤlden / vnd 
allda Henricus Leo, Hertzog in Bayern vnnd Sachſen / 
in die Acht erklaͤret worden / ſolle vnter dem Hertzog Frideri⸗ 
chen dem Alten / oder feinem Sohn Friderichen mit dem einen Aug / 
Hertzogen in Schwaben / vmbs Jahr Chriſti 1090. vnd 1u0. ſeyn be⸗ 
kannt / vnd von beſagtem einaͤugigen Friderico / mit einer Mawer vmb ⸗ 
geben: Hernach vnter Keyſer Conrado III, vnd Friderico Barba- 
roſſa pexmehret worden ſeyn / die fie auch mit dem Burgerrecht / u 
ch⸗ 
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Freyheiten be gobet haben. Wurde erfllich Repfersgereut: Darnach 
Thierogarten geheiffen/daher noch der Bach /fo allda vber den Marckt 
laufft / Thier aich genannewisd. Der jetzige Name foll jhr daher 
fommen/weildafelbft viel B ichlein in die Rems rinnen / ſo den Teut⸗ 
ſchen Gemuͤnd / das iſt / ein Außfluß der Waſſer iſt / wiewol ſolchen 
Theile von einer Frewde vber einen gefundenen Ring / Theils / wegen 
der froͤlichen vor Jahren daſelbſt angeſtellten Feſten / vnnd Ritter ſpie⸗ 
len : Theils vom Wort Mundio, oder Schug herführen. Von jetzti⸗ 
gedachten Ritterfpielen wird noch der Schießgraben / vnter dem Augu⸗ 
fliner Kloſter / der Turnier: Öraben/ond die Gegend vmb diefe Stadt / 
das Rems⸗Thal genannt: von der Rems / ſo auch in dem allerkaͤlteſten 
Winter nicht gefrieret / wie im Atlante VV lhelm. Blacuvv ſtehet. 
Die Burgerfchaffe/weilda kein rechte Land⸗ Straffen / kein Schifftei⸗ 
cher Fluß / auch Fein Weinwacho / vnd fonderliche Fruchtbarkeit / trei⸗ 
ber Kauffmanſchafft / vnd fürnemblich mit Paternoftern/ fo weit vers 
fuͤhret werden. er zwoͤlff Dörfer auf Gemuͤnd: Vnd ſeyn 
da die Kloſter der Auguſtiner / Prediger / Minoriten / vnnd auſſer der 
Stadt ein beſchloſſen Frawen⸗ Kloſter / darinn vber die hundert vor 
dieſem geweſen. Vad hat es allda auch ein ſtattliche Kirch zum heili⸗ 
gen Creutz / und vnſer Ftawen genannt / ſo einen Probſt: tem /die 
Kirch zu S Johann / S. Vett /S. Michael / S. Sc id / ein Spital 
kirch und zwo Capellen: Item / auch in der Stadt ein Nonnen Con⸗ 
vent / ſo der Krancken pflegen. Vad iſt dieſe Stade gan der Ro⸗ 
milch: Catholiſchen Wahn a Regiment alld a iſt vor⸗ 
hia bey dem Adel geweſen / aber / wegen Vneinigkeit / Anno Chriſlin2 48. 
andasgemeine Voick kommen. Din Raht muß man vor der Statt 
Reichs⸗Shultheiſſen / vnd vier / oder ſechs Rahtsheren/außden Siaͤt⸗ 
ven Vim / Eßlingen / Schwaͤbiſchen Hall / Dincke ſsduͤhel / Nordlingen / 
Giengen / vnd Popfingen / ſuchen / oder verllagen An. 1546. ward die⸗ 
fe Stade von den Proteſtierenden belagert / erobert / vnd das Frawen⸗ 
Kloſter Gotteszeil abgebrandt. In dem ſetzigen Krieg hasse ſie auch 
tin Zeitlang die Schweden zu Gaſte. Zwo Meilwegs darvon ligt 

Kl Schorn⸗ 
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Schorndorf) vnd auffein Meil das Schloß Hohen Rechberg / denen 

won Rechberg gehoͤrig. Nicol. Reufner. deUrb, Imper, Dret 

ner.de Urb.German,Crufius in Annal. Suev.& J.Jac. Draco.de 
orig. & jure Patriciorum lib,3 ,c.4. | 


Gengenbach. 


St ein Reich oſtaͤttlein in der Mordnaw / gegen dem Rhein zu / 
I Meilob Dffenburg/an der Kintzig / vnnd drey Meilen von 
Straßburg gelegen / deffen Monatlicher Anfchlag ifl funffze⸗ 
ben zu Fuß / oder ſechtzig Guͤlden / de Herrn Prelaren aber daſelbſt / 
fo der Zeit Columbanus heißt / iſt beſonders. Pirminius,ein Biſchoff 
von Straßburg / hat An. 724. das Kloſter allhie gebawet /än welches 
we ap — — der Abbt * eg | 
d An 127. etlanget / daß fein Vnterthan / vnd Lehenmañ / von 
feinem Vrtheil appellieren moͤge. Vid. Reufnerus de Urb, Imper, 
Annal,$uev, —44 


& Crufiusin 





4 





c ©. 
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Seypſigen. | 


0 In Siaͤblein vber eine Meil vner Thoneſchingemhſo ein Fleck 
| oo Schloß /) im Thonaw- Thal / welches fich von der Tho⸗ 

OD naw Brfprung 1 oderbefagtem Furſtenbergiſchen Thon E- 
fehingen /biß gen Thonawerth / erfirecker. Diefes Stättlein®epfin. 
gen gehöre auch den Herrn Graffen von — / darbey das 
Bergſchloß Wartenberg far nn | | | 


> Gereik, 


sift vorfeinem Bnf: and Prandfckaden / ein lu 
Den — hr | ——— 8 
gelegen/gew EN eſſ nMonarlicher einfacher Anfchlag &i- 
— — foder so.fl. &i a 
a 


Nordlin a HR der Augf 
ir aftaben & tm erumb iſt Kifig vnd fi J 


ſſion zuge 
Kir ec par ‚Bond hatie vor — 
der Brunft / allhie einen guien Spital. Das Kloſter Pebrechtingen 
—* Jus Patronatus von alten Zeiten allda 3 Es — 


aber die Gienger einsmals / als Be Mitzlerds Mergelftet 


— 4 
133 


4 





EDER, folches Kto Andert / vnd angezündet) 
defiwegen ſie vom Papft Nicolas nach Rom citiert worden feyn./ biß 
die Sach An.1453. von Dfalearaffndieigen Re verglichen 
worden ifl. Crufius in Annal, 8 tevic.& Relationes. In ge⸗ 
la vorlag nl vonFridericoBarbarofla An.rı44 an 

der "Brent gefhfftet worden / wie Brufchius ſagt) iſt vor Zeiten der 
Brauch geweſen / daß —— einer von den Herrn Ehingeren 
zu Vim ſo Stiffter einer Capel —* ** — dahin 
Kloſter vberreichet 
‚2. —8 1: re x — fol. 5 51, ſchrei⸗ 

Re det. 
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bee. Eo hat die Stade Giengenindiefem Teutſchen Krieg gar viel 
Duschzüg Quartier ond Befchwerden erlitten/ fonderlich haben fich 
An. 1634. zur Zeitder Belaͤgerung der Stade Nördlingen / vnter⸗ 
ſchiedliche ſtarcke Darıheyen von den Kepferifchen ontesflanden / die 
Gtadtzuplündern: Wie dann auch den g. Augufii auff die tauſend 
Pferd’ Morgens früh für das Thor fommen/fo in die Stadt begehrt/ 
vnd che man fich refolvieren koͤnnen / Gewalt zu üben angefangen / das 
Wild⸗ oder Geſundbad vor dem Memminger Thor (fo fchön erba⸗ 
wet geweſen) auff den Boden abgebrandt / an etlichen Orten ſchon in 
die Stadt geſtiegen / vnd groſſe Angſt und Schrecken verurſacht / ſeyn 
aber von einer ſtarcken Schwediſchen Parthey zurück getrieben / vnd 
iſt alſo damals die Stadt entſetzt worden. Die gedachte Schwediſche / 
nahmen hierauff Die meiſte / vnd beſte Pferd / ſonderlich die im Spital / 
alle mit ſich hinweg ; vnd zogen / wegen Forcht vor den Keyſeriſchen / 
deren fernern Vberfalls man ſich beſorgte / die meiſte Burger / ſampt 
Weib/ond Kindern / hinweg vnnd nahmen fhre beſte Sachen / fo fie in 
der Eyl geſchmeidig fortbringen konten / mit. Aber fo bald fie fürdas 
Thor kamen / haben ſie die Schwediſchen außgeplundert / vnnd jedem 
das Seinige genommen / vnd ſo dann gehen laſſen / wohin ein jeder ge⸗ 
wolt / oder gekoͤnt hat. Amandern Tag / als den 10. Auguſti / kamen 
die Leut meiſtentheils wieder zu Hauf. nnd har Herr deldmar⸗ 
fchatck Horn für dergteichen Anlauff / vier Companyen Zragoner in 
die Stadt gelegt. Als aber den 27. Aug. hernach vor Nördlingen 
die Schlacht wider die Keyſeriſche verlohren worden/ und gar viel der 
Slüchtigen auff ©iengen fommen: So ſeynd nicht allein die obge⸗ 
dachte 4. Companyen /alsbald in groffer Eyl aufgebrochen / fondern 
auch noch felbigen Abend ſedertnan in der Stadt / wer es vermoͤcht / vnd 
ſich gefoͤrcht hat / geflohen: Vnd was er in der Eyl nicht mit ſich nem⸗ 
men / vnd tragen koͤnnen / alles im Stich gelaſſen: Die alte / ohnver⸗ 
mögliche, Krancke / Kindbetterin / Großſchwangere aber / ſeyn / bene⸗ 
ben noch viel Burgern / ſo beſagte Perſonen / vnnd ihre Haußhaltung 
nicht wol verlaſſen koͤnnen / geblieben / welche Den 39. Augufis/ —* 
ande 


— 
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gende fruͤhe / etlich undgwangig Keyſeriſche Reuter eingelaffen / die den 
Burgern gerahten hr Koͤnigliche Majeſtaͤt zu Hungarn / vnnd Boͤ⸗ 
heim x. als Siegs⸗Fuͤrſten / vmb Genad / vnd Schutz / auch eine Sal- 
vaguardia vnterthaͤnigſt zu bitten / darbey ſie dann / durch Vermitte⸗ 
lung jhres Herrn Obriſten / gerne das jhrige thun / ein Theil mit den 
Abgeordneten reiſen / die vbrige aber zum Schutz in der Stadt verblei⸗ 
ben wolten. Welches dann zu hohem Danck angenommen / vnd da⸗ 
rauff zween von den Burgernmie einem Poſtreuter / auch von den 
Reulern / ein Leutenampt abgefertiget / vnd jhnen etliche zugeben wor⸗ 
den. Aber da man fuͤr die Stadt hinauß kommen / haben die Reuter 
die Burger alsbalden vmbringet / vnd wegen der Stadt zwey tauſend 
Guͤlden Brandſchatzung begehrt / vnd ſelbige mit ſich auff das Schloß 
Diſchingen gefuͤhret: Von dannen den beſagten Poſtreuter zuruͤck 
indie Stadt geſchickt / vnd auff ſo ſtarckes Anhalten der 3. Burger 
600. Reichothaler zunemmen ſich erklaͤret. Inmittelſt Haben die 
Reuter noch ſelbigen Tag das meiſte Vieh auß der Statt getrieben / 
vnd etliche der geflohenen Rahtsherrn / vnnd Burger Haͤuſer geplüns 
dert / vnnd das befie herauß genommen. Wie ſich nundie Sach mit 
dem Gelt verweilet / ſind die Reuter den zo. diß / Nachts / vmb ı 0: 
Vhr mit den obgedachten 2. Abgeordneten fuͤr das Thor kommen / 
haben den einen in die Stade geſchickt / vnnd das Gelt / bey Betrohung 
der Plünderung / vnnd deß Brands / begehren laſſen. Darauff man 
noch ſelbe Nackt Belt geſamlet / aber mehr nicht / als 480. fl. konnen 
zuſammen bringen / fo Morgends fruͤh vmb 4. Vhr erlegt worden/ 
mit Verſprechen / dab uͤbrige auff den Mittag zuerlegen / weil man in 
Hoffnung geſtanden / die Geflohene wuͤrden / auff oͤffters beſche henes 
Erinnern / das jhrige auch thun. Vnterdeſſen haben die Reuter ei» 
nen Corporal /mit 2. Reuterninder Stadt zur Salvaguardia, vnnd 
die obangedeute Burger wider ledig gelaſſen. Selbigen Tag / den 
31,206 / zu Mittag / kamen zwey andere Comp. Erabaten für dos 
Zhor/begehreen Bier und Brod/welches man jhnen alsbald gebracht 
hai / vnd i obgedachter Gorporal / weicher noch auffdas nn 

Tat 1 
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Gelt gewartet / zu den Crabaten fuͤr das Thor gangen / vnnd mit ſhnen 
geredi: Aber / wie ſie geſehen / daß es in der Stadt fo ſchlecht beſtellt / 
Haben ſie hinein gedrungen / vnd zu plündern angefangen. Nach dem 
fie gegen Abend wieder hinweg / ſo feyn alsbald 5. Comp. Burgundiſch 
Volck kommen / ſo auch Alles auffgehawen / vnnd gepluͤndert / darauff 
ſie noch ſelbigen Abend: / biß auff etlich wenig / auch hinweg gezogen, 
Morgens/als den ı, Sept. iſt ein vberauß groß Gerämmel/ond Fah⸗ 
een gewefen/von Regim. Volck / welche zuvor ihr Ordre auff Gien⸗ 
gen / vnd ihre Quartier zu Paunßheim / vnnd Witißlingen gehabt ha⸗ 
ben. Den 2. Sept. iſt die gantze Spanniſche Armee auff Giengen 
gezogen / vnd hatder Herr Cardinal Infant in der Stadt biß auff den 4. 
di / logiert / da dann die gantze Stadt von den Soldaten ruiniert / 
vollends aufgepländertworden: Theils der Bürger waren verſtecki / 
viel Weib vnnd Kinder lieffen vnter den vnbarmhertzigen Kriegsleu⸗ 
ten herumb / da es dann mit Schaͤnden / Entfuͤhren / vnnd andern Vn⸗ 
thaten vbel hergangen iſt. Den 5. Septemb. Morgens vmb 4. Vhr / 
bat es ineinem Hauß zu brennen angefangen. Vnnd obwoln die 
Burger auß jhren Löchern / wo fie verſteckt geweſen /fich hesfür ges 
macht/onnd zu Iöfchen angefangen : Weiln aber das wuͤtende Fewr 
vberhand genommen / vnd bald da / bald (auß Bnvorfichtigfeie der 
Soldaten / ſo mit den Liechtern / im Hew vnd Stroh / ob ſie In 
nicht dahin gelegt: / noch finden möchten gefucht haben) Doreen eines 
auffgangen: Der Leut auch zum Loͤſchen zu wenig waren / und man 
auß Mangelder Pferd / vnnd anderer darzu gehörigen Sachenjfeine 
Dronungmachen/auch noch viel Soldaten inder Stadt / vnd in den 
Gaͤrten auſſer derfelben waren / welche die Leut / fo ſie bey der 
Siursbrunft erwifchen fonten/wegen Hinwegbringung ihres Raubs / 
gefangennahmen/ond mit fich führeten / vnd fich daher ſeder man wi⸗ 
der verloffen: Als hat das Fewer / ſo Materi genug hatte / alfo vber⸗ 
hand genommen / daß faſt in 24. Stunden die gantze Stadı Giengen / 
mit allen Gebaͤwen / Thuͤrnen vnd Thoren / kleins / vnd groß / biß auff 
4. kleine Haͤuſer verbrunnen / vnnd jaͤmmerlich zu grund sung — 
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wieder inein Ha ei a ne 
— An. 1638.von Meiſingiſchen Regiments⸗ 
Reutern zu zwey vnderſchie mol abermahls plöglich übers 













feyDhero wieder etwas. / aber on nurgeringen / und nidern Spdufe 
jein / gebawet worden iſt / onndfich / wegender guten Gelegenheit dep 
Sris / am lich Leut wieder allda befinden/aber fich l wieder er⸗ 
— —— — —— 
— 





zu Lehen tragen. Lgti⸗ ie 

8 z* 
Mensi d 
Een 
on! ee 


Meile ‚onterpaß Bm ——— 
uu afegelegen Jah Chr 
——— ——— Hat zwep Haupt⸗ Thor / vnnd 
Zufgänger/ ſo gegen Mitternacht ligt / vnnd das 
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eine auſſer halb / in welcher aber allein Sommers zeit gepredigt wird. 

Das Schloß pen gu ee erbauet / onnd mit 

Baffer/darübereine Brücken gehet/ombgeben/an welchem/vor dem 

jegigen mai ein —** ſchoͤner Fuͤrſtlicher Garten geweſen. Die 

one / iſt klein / vnd hat geringe Haͤuſer. Hat vor⸗ 
ne Herꝛn 










m ern 


vnd Göppingen / m 
es Religion fich — I gleichwol noch den Burgern jhr 
xercitium auch wird. Der Boden herumb 
iftfruchtbar / der £ufft gefchlacht / und geſund. Vor dem Obern 
Thor gegen Stutgart warte / iſt der berühmbre Sauerbronn / fo auß 
dem Berg dafelbft herauf rinnet/darbey tin fchönes Bad⸗ Hauß / ſo im 
Sommer von vielen Leuten gebraucht wird / deſſen Krafft iſt zu diris 
abzuloͤſen / zureinigen / zutreiben / zuvet zehren / zue 
— —— zuheplen, Er loͤſet auff die jnnerliche 
fungen der Leber / deng Miitzes / der Nieren / vnnd Blaſen / fördereden 
Harn / vnd vertreibet das ſchwaͤrlich / vnd troͤpfflingen Harnen; Stärs 
cket den ſchwachen / bloͤden / onlufligen Magen / machet wol daͤwen / 
vnd bringe Luft zu eſſen / vertreibt Die Gelbſucht / die Orittaͤgige vnor⸗ 
dentliche Fieber / vnd alle Kranckheiten / ſo vonder Gallen / vnd Faͤu⸗ 
lung der Feuchte entſpringen. Treibet auß die Spulwuͤrm / vnd ſtil⸗ 
let das ſchmertzlich Grimmen / vnd Darmgicht. Er nimbt Ba 
dieboͤſe abſchewliche Geſtalt dep Leibs / vnnd den Anfang der 
ſucht Er ſlarcket alle jnnerliche Glieder / treibt auß den / 
und reiniget die erfälteond verfchleimee Muster von aller — 
faulen Feuchte / vnd Vnſauberkeit. Treibet auch auß das tingenom⸗ 
mene Gifft / vnd ver zehret es / ſo Hertzog Chriſtoph von Wurtenberg / 
deme in Franckreich Biffebepgebracht worden / felbten mit an 
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vnd feiner Reſtitutlon / erfahrenhat, Eufferlich ift er dienlich die 
kraͤmpffige / vnd lahme Glieder vom Podagra / vnd der Guedſucht/ 
zuſarcken / vertreibet Schmertzen / vnnd Geſchwuſſt der Glieder hey⸗ 
iet die vbelgeheylte Beinbräch und Wunden / ſtaͤrcket die lahmen / er⸗ 
a die Erhart:onnd Werftarrung 

Senmadern/Nerven/w. (Er — a 
pen/Slechten / onnd Zitter mal / auch e Geſchwaͤr an heimlichen 
Drten/dey Mannen vnd Frawen. | 
Noch ein ander. onn ligt auff einen Doppelhacken 
Schuß von Goͤppingen / bey einem Meyer⸗Hoff / ſo dem vorigen gleich 
iſt. Vnd eine gute halbe Meil von Göppingen ligt Ybenhauſen / da 
es wieder einen Saurdronnen hat / welcher wie der Goͤppinger / beydes 
zu baden vñ trincken / in gemeinem Brauch /allein / daß er an der Krafft 
vnd Würdu Ei Bondar if noch ein halbe Meil 
zudem berähmften Waͤrtenbergiſchen Bad Boll / ſo vier Meilen von 
Vlm zwo vondem Vlmiſchen Saurbronnen Vberkingen / und zwo 
Stund von Wirfenfleig/gelegen/deffen Bronnen- Waſſer einen Ge⸗ 
ruch / wie eine Buchſen wann fie ab geſchoſſen worden / von ſich gibet / 
vnd einem Durſt im Trincken verurſachet· Wird auß angedeuten 
Bronnen / mit Eymern kuͤnſtlich gezogen / alſo / daß ein Eymer nach 
dern andern ſich jmmetr fort ſelbſt außgeußt / welch aber ge⸗ 
waͤrmet werden muß· Wird wider die Podagriſche / vnnd erlaͤhmte 
Glieder / allerley Vnreinigkeit der Haut / vnd zu andern Gebreſten deß 
Leibs / von vielen nutzlich gebraucht / darvon D. Bauhinus, in einem 
eigenen Tractat / mit mehrerm zuleſen. Sad vnnd Wir tshauß 
war vor dieſem wol erbawet / vnd gegenuͤber mit einem ſchnen ars 
gen von allerley Gewaͤchſen / zur Nutzbarkeit / vnd Luſt wol verſehen. 
Nicht weit darvon iſt das Dorff dieſes Nahmens /fo in das Goͤppin⸗ 
Ampt gehorig. Es lag oberhalb vor Zeiten / auff dem Verg 
— das Schloß Land⸗Ehr / darinn die heilige Bertha ge⸗ 
wohnei /ein Gemahlin drey fürnchmer Grafen / naͤmblich / Johannis 
von Ravenſtein / Albrechts von |. /ond Heinrichs von Ir⸗ 
ien⸗ 
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tenferg. Crufius in Annalib,Suevicis: Jacob. Theod, Taber- 
nemontanüs in feinem newen Waffe Schat. & Fama pablite, 


Sraͤczingen / Gretzinga, — 


se ein Wuͤrtenber giſch Städtlein / an der Aich / zwiſchen Eß⸗ 
vnd Zübingen/gelegen/ welches An. 13 37. die von Bern⸗ 


"46 hanetlihe 8 he Soldaten fommen / dep Wil⸗ 
tens/folches Stäpsleineinzunemmen/als fie aber die YBafferrinnen / 
vnd Teuchel / ſo durch die rn Ar a 
Sen on folce für Büchfen gehalten fgn Bi t 
ne in Annalib, SHE. Hi Mi 3°. 








F Nogemein Marckt / oder Morg Groͤningen Be 


x — PR ir Se ——— 
Sodgene Grafen / deß Ge en 
— — an Das Neuß Wan 





N 1301. — ame Wdrrenders Ehishardo / Stadt 
vnd Schloß Grüningen / (nach dem er es / wie in einer gefchriebenen 
Chronie ſtehet / Grafen Hartmann von Öröningen/ond feinen Soh⸗ 
nen genommen) vmb zwölf tauſend Pfund Heller zu Pfand geben / 
ond diefes den Vnkofen zuerſtatten / den er Eberhard / ſein wegen wi. 
Ber den gedachten Adolphum / angewendet hatte. An, 1316. —— 

c⸗ 


de Bernhufen. Im Schmalfalbifihen — An. 


a ee 
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Kepfer Fridericum III. diefer Der von dem Graff Eberharden wis 
der geloͤßt / vnd in dep Römifchen Reiche Schuß genommen worden. 
Anno 1323. habe Keyſer Ludovicus IV. dem Conraden von Schiyſ⸗ 
felberg/weiler fich im Italiaͤniſchen vnd Teutſchen Krieg wol gehals 
sen/als einem Fendrich/ Start und Schloß zu Lehen geben. An.ız 36. 
Habebendiefer Reyfer dem Graff Vlrichen von Wuͤrtenberg zuge⸗ 
aſſen / daß er Gruningẽ von befagtem von Schlyſſelberg / kauffẽ moͤch⸗ 
ge / weichen Contract er auch beftättiger/onnd Graff Vlrichen deß hei⸗ 
ligen Römifchen Reiche Kriegs Fahnen / oder Banner / der Stadt / 
vnnd deß Schloffes Gruningen / zugeftellee babe. Ligt zwo Meilen 
von Baihingen/onddritchalb Stund vnter Stutgart. Vnd iſt das 
Waſſer SGlems / vor Zeiten / die Graͤntze der beyder Biſchthuͤmber 
Coſtantz vnd Speyer / geweſen. Es führer Gruͤningen im Wappen / 
einen ſchwartzen einföpffigen Adler / in einem gelben Feld / vber welches 
gleichwolein grüner Strich gehet. Dictus Crufius d, part, 3. fol. 
797. &fol,ısı. 


| Sauͤnczburg. 

Jeſe an der Thonaw / vnd drey Meil vnterhalb Dim gelegene 

a zur Margaraffichafft Burgaw / vnnd der Zeit 
Frawen ErshergoginClaudie von Oeſterreich / Ertzherho gs 

Leopoldi Frawen Wutib / vnd dero jungen Herrn Söhnen / nach Inß⸗ 
bruck. Es gehet da eine Brücke ober Die Thonaw / vnd hält BRhe⸗ 
nanus dieſe Stadt für deß Antonini Guntia, aberCluveriusin An- 
tiqua Germania will / daß bemeltes altes Guntia, heutige Tags 
Güngbergbeym Befprung dep Waſſers Guͤntz / ſo bey Güngburg in 
die Thonaw faͤllt / ſey / gleichwol er auch dieſe Start Guͤntzburg für gar 
alt hält/ond beweiſet / daß fie zun Zeiten Keyſers Conſtantii, Contia 
geheiſſen / daherumb die Alemanner gewohnet haben. Die Zimmer 
in dem Schloß allhie find nicht fondere ſchoͤn / hat aber ein luſtige Bad» 
ſluben / vnd einen flattlichen Saal / in welchem fürtreffliche Hiſtor ien / 
vnd ſonderlich Erzhertzogo u 7 Kepfers Maximiliani 11, 
we)! ij Hrn 
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Denn One Ten mio fh Herꝛn 
Marggrafen von Burgaw Contrafaiten / ſchon gemahiet / vor dem 
jetzigen Krieg zufehenwaren. Vater andernöft auch allpie ine suoß⸗ 
fe Zafel/ond darinn allerley Schwäncke/ound felgame Ebenthewer zu 
feen/onb 3uefn gewefen. Estige die Stadt Bergicht zor dgeg 
der Thonam werte in zimblicher Höhe/darunter bey dem Waffe 
lerhand Gebaͤw vnd Haͤuſer ſiehen / vnnd gibt esin era un 
der Durchreifenden —— auff Dim / gute GaſHerber⸗ 
gen. 


Baigerloch 
gineztme — ——— 






nach den Grafen von Zollern verſetzt worden / 
Stättlein noch gehöret. Ligt nahend Sule/ond He 
ander Teyah / vñ hat ein /wie Crufius lib. para 


| 55* Inn: 
fol.56,fagt.. a 
— 

















| "Baden. follen fepn —* worden. 

| ein Dorff / hernach ein Marckt / ib 
Stadt/Anno. 1082. oder 1085.0der 1129. wie man hie 
ſchrelbet / wiewol es glaublicher / daß fie erſt vnter Keyſer Friderico 
11. An, 1240. vngefehr mit Mawren vmbgeben / vnd zu einer Reiche⸗ 
Stott gemacht worden ſey. Sie ligt gar anmuthig / vnd hat wege 
deß fruchtbarn Bodens / vnd vielen koͤſtlichen Weinwachſes / ine ſtait⸗ 
lich: Gtlegenheit. Has von Staͤdticin nichts I — «and 
n 3 


cn. Seribndid 4 u ad + u u; a — u A ei eh ee Be 
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wemblich / Flein / da ein loſtlichet / vũ berũ hmbiter Wein waͤchſi/ Boͤckin⸗ 
gen / allda ein en ae Necker⸗Gartach /fo der 
Fiſch halber berühmbr/ond Franckenbach / fo ſtattliche Jagten / vnnd 
ar Man finder alihie mehr als zweyhundert Bruns 
nen⸗ Adern / der obgedachte beruͤhmoͤte Brunn aber /fo allhie vnter der 
De ea Kiliani nern fehr ſtarck 

Fonte falutifero bullanteisundiqueven, ar 
| ——— Er FRE ar 0 
es hat diefe avon gemacht: 
Ein liebes Rind/ein ſchoner Nam / ca 
Schicken ſich ns eg 
7 | —— von bie hi reg 






















ee 
— ſund / 
ng vnd Mund. 
wo vornehm — eine drey zehen Stein —— kein 
drey v or / ein ſteinerne Brucken ober den Necker / fo die 
ER Rat gegenübertigend Necker⸗ Geſtatt / gegen Abend- 
——  auffDereinen Geitenbevefligetift/ond auda an 
geladen werden. Die Haͤuſer / ſo wol of⸗ 
che / als ey —* on / wiewol in Eroberung dieſer Stadt in 
An. 1634- neh Es Armee Senrenwerffen/finbent vnd ſechtzig 
Fuͤrſt / wie mans nennet/eingeäfchert worden / vnd verdorben / auch ein 
Schüler von *8 Stüdfugel getroffen / vmb fein Leben fommen ifl. 
&sh: da fauber en/einen weiten Marckt / vnd ein anfehenfiches 
‚Kahıhat * n ſchonen kůnſtlichen Vhrwerck / ſo zum Thei dem 
Sgmapßburgiſchen ver glichen wird. 
e 
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Halten/gefangen worden. An.ı 525. haben die aufft Dar 
sen dieſe Stadt eingenommen/ond mitdem auffer der Stadt gelege⸗ 
nem Carmeliten⸗ Cloſier / wie oben ſtehet / ſo vbel gehauſet. 
Ende deß 165 1. Jahrs / iſt fievonden Schwediſchen belaͤgert vnd 
obert: Vnd darauff An. 1634. durch die Keyſeriſche / nad ‚dem ob» 
gedachter Brandfchaden vorgangen geweſen / wider Jauch durch Ac⸗ 
cord / eingenommenworden. Bon hier rechnet mannach Speyer 
ſieben Meil/alsnach Sintzheim / da es vnterwegens Hügel gibt / drey / 
vnnd von hinnen durch das Holtz Lußart / ſo Speyriſch / vnnd vber den 
Hartz / zimlich eben Land viet Meil. Auß Reuſnero de Urb. Imp. 
Munfteri Cofmograph, Crufii Annalib, Suevic. den a 
6 





4,6. Tomi Theatri Urb, Drefleri Urbib, German. Ohriſt. Leh⸗ 








mann Chron, Spir.Herꝛn Magiſter oͤſchenbrandt Pfar⸗ 
rers allhie / Predig vom Geiſtlichen Heylbronn / An. 1631. in 4. ge⸗ 
druckt / vnd den Relationibus &c. 


Saimoheim / Haimſa. 
gt zwiſchen den — n Glems / vnd Wirm: Item / Weyl / 
a —— 
4 
richenvon Schma nn —— kommen iſt / 
wiewoldie von Gem — An.1395- 
0 Graf Eberhard von Wärtenderg/zugenannt e / oder 
aͤtige / mit feinen Adel Streitigkeit / ſo ex bey. Nachts alihle vberfal⸗ 

Iprent 86 Fewt ins Staͤdtlein geworffen / daher fie fi ich * ergeben ha⸗ 
inAnnal. Suev. 


en > 
S gms &oäsen Hall / iſt ein Reid tatt / deren 


Pen In 0,13 76.in 


IP; lealte Brieffliche Documenta 
a mia ——— — Aber es iſt genugfam bekannt / dag 
eg Zeiten ein lönuß/darinn ſich deß Holtzes halber / 
chalten haben: Vnd daß an dem Ort / wo 
iſt / vot vngefehr ſechs hundert und funff⸗ 
ren/ein a I fampt einer flinekenden Lacken geweſen / da⸗ 

in die wilde Thier gelaufen / und das Salgwafler geleckt / auch dat⸗ 
den Seutendas Salgwefn kundbar gemacht haben / zu welcher 
etliche Haͤußlein erbamet / und auß foicher das Saltz noch 
uff grobe Art / geſotten worden iſt. Mit der Zeit iſt da ein Dorf 
—A———— manden Giiechiſchen Na⸗ 
men 
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men Hall / vom Salg’geben hat. Eo iſt aber folches weiß / vnnd deh⸗ 
wegen nicht ſo teß / als anders / wird gleichwol nach Nürnberg gefuh⸗ 
set. Als nun das Saltzwerck angtfangen worden / fo ſeyn hernach 
auch Haͤuſer ober den Fluß Kochen / oder Kocher / daran Hall ligt / 
nemblich an dem Ort / da ſetzt das Johañiter Collegium vñ Hauß iſ er⸗ 
bawet worden / fo einen kleinen Weyler gemacht / den man folgender 
Zeit mit Mawren vmbgeben hat: Daher noch ein Theil diefer Bor⸗ 
ſtadt im Weyler genannt wird. Dann der Kocher dieſes Hall in 
zwey Theil abfondert/nemblich die Stadt vnd beſagte Vorſtatt / wel⸗ 
che beyde Durch die Brücke vber gemelten Fluß / conjungiert werden. 
Vnd wo dieſe Bruck die Vorſtati berährer/da iſt obgedachtes Johan⸗ 
niter Hauß / vnd wo fie die Stadt antrifft/daift obgenannte Sul / oder 
Salz Duell / ſo der Stadt Hall den Vrſprung geben / auf welchem 
Brunnen mit funffschen Eymern das Salgmafler geſchoͤpfft / vnnd 
durch Candt in die Salzpfannen / deren bey hundert vnd epiffungefi 
ſeyn / geleitet wird. Hat ſonſten in der Stadt auch von füfjem IB: 
fer viel Schöpff-ond Roͤhrbrunnen / darunter ſonderlich ein ſtattlicher 
iſt / deſſen Kaſten hundert Fuder Häuifche Eich hate. Als nundas 
Saltz / wie gemelt / erfunden worden / ſo hat man nach etlich hi dert 
Jahren / als man inder Erden gegraben / ein Horn / ſo manfil eines 
Einhorns gehalten / gefunden. Vnnd da das Geſchrey von dieſem 
Ort / vnd dem Nutzen / ſo man von dem Saltz gehabt / außfkommen da 
haben ſich deßwegen viel Edelleut dahin begeben / die neben andern 
Hauſern / auch ſieben ſteinerne Thuͤrnen gebawet / Die auch noch zu 
Hall ſeyn. Daher iſt dieſe Stadt zun fieben —* nt wor⸗ 
den / deren infonderheit einer / ſampt dem Hoff / nahend S. Michaelio 
Kirch gelegen / der Berler Hoff genannt wird / in welcher Burg / oder 
Schloß / S. Brigitta auß Schweden / / als fie vmbs Jahr Chriſti 1363, 
nach Rom zoge / eingekehret haben ſolle: Welcher Hoff /weilner 
nach der Deginen/oder belehrten Schweſter / Wohnung geweſen der 
Nonnenhoff genannt worden if. Es haben auch auffe alb / vmb 
die Statt Hall herumb / viel Edelleut gewohner / wien 
— 
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Gemäwerder Schlöffer am Kocher / oder Cocha, und andern Wafs 
fern/cderen ober die viergig follen gewefen ſeyn / vnd eheils noch fiehen) 
zufehen if. Wo das fürnembfie Schloß in der Stadt / auch Hal 
genannt / geftanden/auffdeflen Piag iſt folgende obgedachte S. Wis 
chaelis Risch von den Halern / alsan die gemeldtes Schloß / durch 
Tauſch kommen / erbawet worden. Welche Pfarꝛkirch auff dem 
WMarckt ligt / vñ mit Kupffer bedeckt iſt / zu deren man vier vnd viertzig 
ſteinerne Staffeln hinauff zuſteigẽ hat / deren Breyte zu vnterſt auff dem 
Marckt von hundert zwey vnd ſiebentzig / in der Mitte von hundert 
vnd viertzig / oben aber von achtzig Schuhen iſt. Vndgehet man von 
ſoichen vier vnd viertzig Staffein / oben / durch hohe eyſerne Gitter auff 
den Kirchhoff / von welcher noch ſieben in die Kirchen / ( ſo zehen Saͤu⸗ 
len in der Laͤnge / vnd drey Thor hat / vnd auf derſelben zum Chor acht 
(in deme zehen Saͤulen / vnd zwey Thor: Item / eine Sacriſtey / vnd 
neun Capellen / vnnd dann zum hohen Altar noch drey Staffel ſeyn. 
Es hat in dieſem Theil der Stadt / auch ein Jacobiner Clofter / vnd v⸗ 
ber dem Rocher / wo obgemelte S Johanns Commendatur iſt / S. 
Catharinæ Kirche / vnd in Der Vorſtatt / die Gelbinger Gaß genannt / 
da ver Dehfen:ond Viehmarckt iſt / zwo Kirchen. Crufiusfegtnoch 
eine Kirch zu ©. Vrban / zwiſchen dem Berg / vnd dem Kochetr / in ei, 
ner Vorſtatt / ſo kiine Mawren habe / gelegen. Item / einen guten 
Spital / vnd ſagt: Daß man die Jugend in den Schulen / vnd bey den 
Handwerckern / durch fonderbaze Stipendia, auch junge arme Ehe⸗ 
leut / allda vnterhalte. Sonſten werden obgedachtedrep / naͤmblich / 
alt Hall / wo S. Michaclis Kirch / der vber dem Kocher wo S. os 
ã / vñ die Gelbinger Gaß / die drey rechte Haupt⸗Theil der Stadt / vnd 
Daher die Burgermeiſter / die Staͤdtmeiſter genannt / deren zween ſeyn / 
ſo vmbeinander regieren / vnd vier vnd zwantzig Rahtsherrn. Brand 
ſeyn die Burger von Hall wider die frembden Gericht befreyet. Vnd 
wann der Raht / wegen der Stadt Sachen oder Guͤter / zu [uchen iſt / 
fomußfolch«s für deß Reichs Schulrheifen daſelbſt gefchehen / Mei 
chem / auff Erfuchen dep Adtoris * * oder ſieben u + 
3 m ron 
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herrn der drey nechſtgelegenen Reichsſtaͤtte adſungieren ihut. Vnd 
was dieſe fünff/ oder ſieben / oder der meiſte Theil auf jhnen / mit dem 
Schultheiſſen beſchlieſſen / das iſt richtig / vnd kan weiter nicht verfah⸗ 
renwerden / es würde dann die Juſtitz betruglicher weiſe auffgeſcho⸗ 
ben / oder verſagt: Darüberdanndie Stadt jin Anno 1495 0nd152ı, 
ein Privilegium, vnd deſſen Confitmation erlangt hat / in welchem 
auch dieſes in fpecie verfehen iſt / daß die von Hall jhre Nachbarn / fo 
mir jhnen handlen / wegen taͤglicher Schulden / in der Stadt Hall an⸗ 
halten / vnd verklagen koͤnnen / alſo daß auch dieſelbe nicht avociert moͤ⸗ 
gen / noch ſollen werden: Vnd hat die Stadt auch dieſe Freyheit / daß 
man von ſhrem Vreheilnicht appellieren kan / es ſey dann / daß die 
Summa 200 flvbertreffe. Vnnd erſtreckt ſich die Gebiet zu allen 
Seiten auffeingar groſſe Teutſche Meil vmb dieſelbe her / ſo einen 
Graben / vnd lebendigen Zaun herumb hat / wiewol Theils ſolch Ge⸗ 
biet noch weiter in der Laͤnge / vnnd Breyte / vnnd gar auff zwo Meil 
eg extendieren wollen. ¶ Hat zimlich es Gebürg / vnd iſt von Na⸗ 
tur / ſonderſich Die Stadt wol ver ſehen / daß ſie nicht leicht zu belaͤgern. 
Der Boden herumb iſt etwas hort / traͤgt dech genug Getreyd / or 
Wein / vnnd gibt es in den Waſſern die Gnuͤge an Fiſchen. Keyſer 





Jahre hei 
Vad mögen die von Hallfilberne und gäldine Müng/inwelck 
Hand / vnd ein Creutz im Adler / das Zeichen der drey Perſonen der H. 
Dreyfaltigkeit ſchlagen. Vnnd haben von jhr die Haͤller gleichſam 
Hallerpfenning / oder Halbing Hallen les, den Namen / die vor Zeiten 
ollhie in groſſer Menge ſeyn gemüngstworden. An die Fünffer /als 
die vernehmbſte Raͤhe / gelangen die ſel wereſte vnddie jenige Sachen? 
ſo einen gefchwinden Außſchlag erfordern. In den Reiche ůgen / hat 
jhr Fahn indem Vorzug / vnd dem verlohrnen — FJ 

t 
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Roht / vnd Gelb / ſo Leben vnd Todt bedeuten chut. Es ſeyn vor Zet⸗ 
sen viel Ouellen / vnd ſonderbare A ns gehalten worden, auch, 
fonften vornchme Sachen davorgangen: Nachmals aber 
Stadt in Abnehmen see ao Reichs Anſchlag folge 
moderiert worden / vnnd ſie anfetzo Monatlich einfachen Kon 
zwey hundertörey are zugeben hat 
Ko haben die von Hall auch ihre Feind / vnnd onterdenfelben Geor⸗ 
gen von Roſenberg gehabt / Dex einsmale daſelbſt in Baurenfleidern 
Deſen verkaufft. Es hat auch die Stadt fonflen viel außgeftanden/ 
darneben auch feine Guͤter / vnd Darunter Au. 1 540.das Schloß El⸗ 
N dr von Melchior Senfften vmb drey tauſend Guͤlden: Item / 
6 Limpurg von Herꝛn Etaſmo vontimpurg/omb vier tau⸗ 
zuſamp pe dem Dorff / vnter der Burg genannt / ſo eine 
Spu alhatjerfauffeimelches Dorg der —— 


wi 





\ —2 
a dritihalb rer 
14 
+ — vngefehr ein Meitvon Velberg / vnnd ein Meilvon 


Vid. P. Bertius lib,3.rer.Germ.p.g63, Cruf.i in Annal. Suev. 
palfim, Autor von den Reiche Vögten /p. 73. (vondem Schul» 
cheiß alhie) G. Braun in Theatro Vrbium,Munfterusin Cofim, 
Joh. Limnzus dejure publ. &Reufnerus de Vrbibus Imperia. 


libus, 6. re 
e * Geſnuch 
vnd al /ander Ki b Lige im 
—* Thal ſo on 9 ———— 


Mm ii Hau⸗ 
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A gleiche Meynung / als wie mit Haßlach / vnd iſt auch Fü 
— — ah Diß der ————— 
dem Brißgow / vnnd vntern Marggraffichafft Baden / 





gegen Auffgang gelegen / weicher demgangen Kheinftrom Bamholg 
genug geben ihut. a 


Becpingen. 





dig Staͤdtlein erobert/darfür En. 
ufchweife/die Stade S. Piltim Eife 


nommen/ond 
abermals faft 
Aprilis / von den Wärtendergifchen/einbefommen/ond 





bnd alte Schtoß / indeffen SYoff ein tiefer ond 
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dannen man ein ſehr weites Außſehen auff die darunder gelegene Statt 
vnd allenthalben herumb / hat. An 1476. iſt Herrenberg alfo ver⸗ 

bronnen / daß auch nicht der vierdee Theil vbrig geblieben: Vnnd iſt 
damahinauch das Rahthauß mit den Briefflichen Inſtrumenten / etc. 
— — den 9. Fulifgefchchen. An. 15 25. iſt dieſe Stade 


ohnangefehen ſtarcker / eingenommen 
pen Hatte vorhineigene Grafen / ſo dep Befchlechts der Gra⸗ 
fenvon Tübingen’ Montfort / Bregeng/ond vieler andern / follen ge⸗ 
weſen ſeyn. Crufiusin Annalib, Aneyia Megiferus ask 
Carinthielib, 6. 0,37, 








* geaingen 
Tade vnd Schloß auff der Alb/ vnd oberhalb dem 
Ai Be ci den arten 
er ten u unfteri Zeiten denen 
Bubenhoft —— 

N —E 
— —5 | 

gs, kleines ** Staͤdtlein / ſo vor Zeiten / als es noch 
uff dem hohen / Hochſtatt genannt worden / vnnd 


wat auch or —* u Stäpriein vor Zeiten gröffer. Hat 
auffeingange Meilwegs herumb Aecker vnd Wieſen / daher jhr auch 
der fegige —— Ligt ein Meilwegs oberhalb Schwä- 
bifchen Gemund / gegen Nördlingen wärts / ein halbe Meilvon dem 
Fluß Rems / vnd ein Meil vom Kocher. Iſt alt/alswelches Hochſtatt 
on geflanden/da Gemuͤnd nur noch. ein Zoll Hauß / Stutgart ein 
Hauß / vnd Vlm cin — Dorffwar. In dem Thal 

un dieſer Stade / gegen Mistagwärts / fopnförchtige Holline inden 
elfen/in welche zu Kriegs: Zeitenydie Leute geflohen fepn/darinn das 
befle Woſſer / aber auch gar viel Schlangen au finden. Man veyie⸗ 

u ser 
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serdie Dewbacher / daß der Schultheiß daſelbſt mitten auff dem 
Marckt / von einem Wolff ſey gefreffen worden, Crufiusin Anna- 
libus Sucvicis. 


| Beydenbeimb, 


Ist / ſawpt dem ſchoͤnen Fürftlichen Berg · Schloß Hellenſtein 

an der Brentz / vnd im Brentz ⸗ Thal. War Anne 1356. noch 

ein Dorff/welches Keyſer Carolus IV. zu einem Marck! / oder 
Städtlein/u machen/dem Graff Birichen von Helffenſtein vergoͤn⸗ 
net hat. Eo hat dieſe Herrſchafft Hellenftein zuvorfonderbare Frey⸗ 
herrn gehabt / die gemeldier Keyſer Anno 13 51. mit aller Zugehoͤrd / 
den Grafen von Helffenſtein zu einem edlen Etb⸗ Lehen ewiglich zube⸗ 
ſien verliehen. Anno 1434: als Keyſer Sigiſmund dieſem Dit 
Marckt —55 heiten geben / war er noch Helffenſteiniſch Anno 1450. 
bat Graff Birich von Wuͤrtenberg dieſe Stadt vnd Gebieth / (dar zu 
fuͤnff vnnd zwantzig Flecken gehören) mit dem Schloß Hellenſtein / 
vnd drey Kloſtern / Anhuſen / Herbrechtingen vnd Konigebrunn / vnnd 
zweyen verbrandten Schloſſern / Guſſenderg / vnd Hurwang / vnd dem 
Schloß Vffhuſen / alles vmb ſechtzig tauſend Gulden kaufft. Fol⸗ 
gends kam dieſe Herrſchafft / in der Fuͤrſten vnd Staͤdte Krieg / Anno 
1462. als Wuͤrtenberg auff deß Keyſers Seyten / wider Beyern gewe⸗ 
ſen / an Beyern: Aber An: 1504. in dem Beyer⸗Pfaͤltziſchen 
gab Hertzog Albrecht auß Beyern dieſelbe dem Hertzog Birichen von 
Wuͤrtenberg / fuͤr die Kriegs⸗Vakoſten / weil er Beyern wider Pfaltz 
beygeſtanden war / wider. In dem jetzigen Teutſchen Krieg bekam 
das Hauß Bayern ſolche Stadt / Schloß / vnd Herrſchafft wieder / die 
esnochderZeirhat. Es iſt ver Stade Wappen ein 
mit einen Kapp/onddranhangenden Zopff. Vnd ſindet man noch 
im Feld alt Silber⸗ Gelt. Wird auch das Heyden⸗ Loch am Schloß⸗ 
berg vnten gewieſen / ſo hohl if. Hat vier Jahrmaͤrckt / auch einen 
Weinsond Saltz-Marckt. Vnd ſeyn vor dem Krieg ſchone eiſene 
Oefen / Drott / vnd Papyr / allda gemacht worden. Finder ſich yo 


.. 


DE Schwabenlands. 297 
fonften feines Muͤhlwerck da. Band wird mit einem groffen Rad 
das Waffer indas Schloß auß einer reichen Bronnquell / wol ach ze⸗ 
hen hundert Schuh hoch / getrieben / darvon drey eyſene Kaͤſten gefüls 
let werden / vnd wird durch deß Schloßbergs ſtarcke Brunnenquell 
ins Staͤdtlein durch Teichel genug gut Trinck waſſer geführer/ vnnd 
damit vier Roͤhrkaͤſten gefuͤllet. Es hat allhie einen trefflichen ge⸗ 
ſunden Lufft. Crufius in Aunal. SSex. Beſoldus in Thefauro 
pract. voc, Adelich Lehen/Joh. Hornungi, Medici, Beſchreibung 
Heydenheim / An.ıs ı 3. zu Laugingen in 4. gedruckt (welcher das 
1542. Jahr / da Heydenheim wieder Wuͤrtenber giſch worden / ſetzet / 
weiln vielleicht / in Hertzog Vltichs Exilio,folche Herrſchafft / wie an⸗ 
dere Ort mehr / von — tenberg kommen / vnd in gemeltem 1542. 
Yahr/wider durch ſhne Hertzog Vlrichen geloͤßt worden ſeyn mag / in⸗ 


maſſen mit Meck müll / eben in ſelbigem Jahr / auch geſchehen iſt /) 8c 


Acta Publica, In einem geſchtiebenen Chronico ſtehet von dieſer 
Stadt Heydenheim alſo: Es iſt die Herrſchafft Hepdenheim ein fei⸗ 
ne Lands⸗Art / ob ſie ſchon mit Weinwachs nicht begabet / hat ſie 

—— uchtbarkeiten / als an Korn / Habern / Wildpret / 
Holtz / vnd Walde, Vand gibt das Waſſer Brentz gute Fifch / als 








Fohrnen / Krebs vnd dergleichen. Nichtiweniger hat es auch allda 
ein gute Schnabelweyd von p d gibt trefflich gute Dos 


gel / vnd Antrechen, Nicht weniger hat dieſe Herrſchafft einetreffliche 
Eyſen⸗ Schmidt / da viel ſchoͤner Oefen gegoſſen werden / vnnd viel an⸗ 
der Eyſenwerck verfertiget Es gehoͤren darzu die Flecken Daitins 
gen / Schnaiten / Haten / Sontheim / Heſldafingen / Ballheim / Hauß im 
Lohr⸗ Thal / Huettlingen / Gerſtetten / Eyſerſtatt / Sinſietten / Stein⸗ 
heim. Zu Hepdenheimhates auch ein trefflich ſchoͤn / vnnd luſtig 
Dergfchloß/weiches Herzog Friderich Hochfeeliger Gedaͤchtnus /mik 
mit vberauß ſchoͤnen Rundelen / vnd Säpten hat zurichten/onnd bas 
wen laſſen. An. 1537. ward mit denenvon Dim / durch Landgraff 
Phitipien/fo viel gehandele/daß fie Schloß vnd Stade Heydenheim / 
ſampt der ganzen Herrſchafft / die fie F den Koͤniſchen (wird er 
n kei 
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leicht Königtfchen / nämblich / Keyſer Ferdinandi I, Regierung in 
Wuͤrtenberg / heiſſen follen) oberfommen hatten / wider gaben/ond fich 
mit Hertzog Vlrichen gaͤntzlich vereyneten / vnd verglichen / daß fuͤrter 
beyde Theil Fried/ vnd Nachbarlich ieben / vnnd ſich alſo halten ſolten. 
Vnnd dieſes meldet beſagte Chronie. In einer andern geſchriebenen 
Var ʒeichnus ſtehet daß An.153 6. Hertzog Birich von Wuͤrtenberg 
begehschabe / man ſolte jhme wieder zuloſen geben / die Graffſchaffi 
Heriſch afft Heydenheim / ſo Vlm verſetzt waͤre: Da ward es ver⸗ 
glichen / daß Hergog Vlrich den Zehenden zu Langenam den Herrn 
—* —— 1% Bee wieder —— 
ydenheim geb o auch Vnd wurde der Hertzo 
&tanograi) Ppupo⸗ Heſſen / auſf Dim ann m he 


Büntenberge und Bimnijchen Eanglepen ſinden. 











eim. Derrechte Grund wird 


auffe13 70. geſchehen ift. Es war dieſes Gebieth hernach 40. Fahr 
indem Gewalt der Reichoſſaͤtte / ſo aber folgende wirderan as 
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Defterreich gelangte. Es hat zu Horb ein groſſes Gewerb mit wülls 
nen Tuͤchern. Crufiusin Annalib,Suev. — 


GBGornberg. 


M REN am Fluß Gutach / nahend Schiltach! 
J Wolffach / vnd Schranberg gelegen / darvon ſich vor Zeiten die 
Frey herren a a B srfariben. Jetzt iſt dieſe Stade 
Wuaͤrtenbergiſch. ni aus X * gel 2. Schloͤſſer / davon das Ne⸗ 
we vom Waͤrtenber giſchen Vogt ewohner wird/imAlten fol es Ge⸗ 
fpenfler pn 3hauf/der Speicher und Gefaͤngnus / 






por dieſem / darinn gew usinAnnal. An. 1383 a 
bertendie von Stra — * nrichen von&or/ 
zu haͤtff / wider die⸗ erg / zogen / diß Si verbra 
ten vnd verhe iron. Mf£er. Argent. ER 


— 53*8 
9: — Schloͤſſer / Fuͤrſtenbergiſch / nich 
no der 





Morge Mittag dem Schweiges 

riſch · vnd Zyrofifchen Schnee Schuee Gebarg / ingeſchioſſen — /gegen A 
———— von Micternacht die Thonaw hat. 
Man hat von Imenſtatt nicht weit zu der Iter / vnd vier Stund ohn⸗ 
——— Gehoret / ſa mpt dom ſtatelichen dabey gelege⸗ 
‚nen Schloß Roienfelß / dem Henn Grafen von Koͤnigs⸗ck. Es gibt 
Jahrlch im Herbſt einen ſtattlichen Vich⸗ ſonderlich Pfad Marcke 
alhie, Crufiusin Annal, Suev, u Dre nennen such ans 
nf dere 
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dere ein Staͤdtlein: Aber / wie im Auguſto An. 1541. glaubwürdig 
von einem / deme dieſe Gelegenheit wolbekant / berichtet worden/fo iſt es 
nur ein ſchoͤner groffer Marckiflecken / weil es aber ſchon alhie geſchtie⸗ 
ben geweſen / fo haben wir es nicht en / * den 
Ehen — wollen. * 


Iſny / Ine/Eifna/Ifna, 


ABLE IR * Reicheßdatt ligi im Algow / ond ſtoßt das dem Abbt von 
Kemptien gehöriges Laͤndiein Buchenberg an einem Ort 
WE daran / ſo eine Gegne drey Meilen lang / vnd ein halbe breyt / 
darinn etliche Doͤrffer / vnd Hoͤfe ſeyn. An. 1106. 
das Kioferidı sch Graff Mangoldenvon Beringen/gef tiffter / vnnd 
vom Waſſer Ißna / ſo darfuͤr laufft / genan ſenag bſterben be⸗ 
melterÖrafen von Veringen / an die Truchſ eſſen ve Jura 
men iſt: Wiewol man die erſte Stiftung folches Bent istiner Klo⸗ 


s/ondin d 6.die K erliche Con rmationas 
Bernau n das Jahr 1096. die Keyj —53* 










es 1106. Jahr ſchet fo folgends An. 125 

Iſyy / verbronnen / hernach wieder erbawet / vnd ſolche Abb» 
vnter die Reichs⸗ a ** worden / > die 
Herren Erb⸗Truchſeſſen von urg den 15. Geptembris Anno 
15 91.diefelbelineonere am Kammer⸗ Gericht zu Spe Du Pr er⸗ 
halten haben / detenfie vorhin Schut herren geweſen ſeyn / wiewol 
dem Kıi led de Anno 164 1. Herr Johannes /2 bbt 5 F 
————— Anno 350. ſolle ſich die Geſchicht mit dem Kock 
begeben haben / der eine Krotte / oder dergleichen gifftiges Thier, o it 
den Hafen gekrochen war / mit dem Fleiſch geſotten / darvon der deß 
Kloſters Henricus II. mitallen Mönchen geflosben, Es folle cin 
altıs Marmolflein in deß Convents Keller allda gefunden werden / da⸗ 
rinn deh Keyſers Septimii Severi, wie auch deß Kevſers M. ‚Aurelii 
Antonin, gedachtwerde / als diebepde in Diefem Land die Stroſſen 
vnd Brucken (von Kemptem biß an Yßni) gebeſſert haben. Dann 
Die 












r 
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die Straß anf Italia an den Rhein durch Yfnigehee. Nun bey dies 
fem Kloſter ift mie der Zeit die Stade erwachfen; nach dem die alte 
Statit / ſo etwas fernershindan/gegen Auffgang der Sonnen/an dem 
Waſſer der Argen folle geftanden ſeyn / entweder durch Actilam, vder 
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Raht / ſo von neunehen Perſonen beſtehet / der Augſpurgiſchen Tor 
feſſion zugethan / daß es alſo beyde Religionen da hat. Vnnd iſt der 
Stade Monailicher einfacher Reichs Anſchlag / zween zu Roß / vier⸗ 
zehen zu Fuß / oder achtzig Huͤlden. Es follen vor dieſem jhr der Statt 
Vny / Schutz vnd Schirm die Richter / Raͤht / Gemeind / vnnd freye 
Leut zu Meglets / oder Meglofs / ſo ein Fleck vnd Schloß beym Waſ⸗ 
fer Argen) als dem heiligen Reich immediate zugehoͤrig / befohlen ge⸗ 
weſen ſeyn. Der Zeit werden fie/wie man berichtet / vnter de 
ſterreichiſchen Schutz / doch mit Vorbehalt fhrer Freiheiten / gerech⸗ 
net, Petrus Buflerus, ein Burger allhie / / ſo An 15 51.im 76. Jahr 
ſeines Alters geſtorben / vnd ein groſſer Freund der Kirchen vnd Schu⸗ 
len geweſen / Bas auff feinen Vnkoſten / dem P. Fagio ein Hebreiſche 
Truckerey allbie auffgerichtet / alſo / daß er An. ı 541. der alten Hebre⸗ 
er gottſelige Sententz Hebreiſch vnnd Lateiniſch gedruckt hat 





Zeug⸗ 
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Zunahauß/(darinn allerhand Waffen / vnd Geſchuͤt geweſen) die als 
te Werckhätten/die lange Zimmerhür/ Stadt Kalck⸗ vnd Steinhäts 
ten/die Steinhuͤtt auff dem Kirchhoff / die Zunffihaͤuſer / der Pulver⸗ 
thurn / das Stahel- Schießhauß / Die hohe Wacht auff dem Marckt / 
oder der Blaferihurn/das Zachder Riagmawer vom Zeughouß an / 
beym Kofler herumb / biß zum Oberthor / vnnd Thurn / die Haffende⸗ 
cke genannt / das Thor von dem Siraffthurn / Der Thurn auff dem 
Berhihor/das Obe reheil deß Thurns ob dem Waſſerthot / ſampt allen 
Blosten/onndSchlage Bhrendrauffgangenfepn/mwiewoi die Haͤuſer 
mehrertheils gantz ſitinern / vnd mit Ziegeln bedeckt geweſen / vnd doch 
ſich von weitem / wie Schwefel / vnnd zwar von oben deß Firſis herab / 
angezündet nicht anderſt / als lieffe das Fewr auff den Daͤchern daher / 
— oiches fo ſchnell herumb gefahren iſt / daß die Leut ſich mit Mühe 
auf der Stade / durch die Thor ſalvieren koͤnnen /. Die ſchlechte 
vnd mit Schindel bedeck te Haͤuſer ſeyn darron kommen. Es war 
jedermann gang erſchrocken / vnd keine Rettung / vnd auch wenig hier⸗ 
zugehörige Sachen / vorhanden / biß die Leutlircher Cſo nur dyey 
Slund dorvon gelegen /) und andere Benachbarte / den Iſnern zu 
hůiff angelanget / ſonſien vielleicht die gantze Stadt drauff gangen we⸗ 
ze, Perfonen ſeyn ı 1. vmblommen / ( Theils ſagen nur von acht.) 
Es ſeyn gleichwol / neben den beyden V nn DBlaichingen/ 
in einem wohlverwahrten Gewoilb / der Stadt beſte Brieff und Can» 
ley⸗ Sachen/fo wol auch der Oelberg (darinnder Evangrlifchen / die 
Geiflliche Güter berreffende/ Documenta, nebendem Kirchen Or⸗ 
nat / verwahret gewefen/) obwoln ſonſt alles rings herumb werbrande 
worden / zuſampt dem Spital / det Stadt Muͤhle / das Wirthshauß zur 
weiſſen Tauben / vnnd in die ein vnd ſechtzig Gebaͤw in der Stadt / 
Theils melden von funfftzig in ſechtzig Haͤuſer) errettet worden. Das 
Gemawer / ſo da auffrecht ſtunde / war nicht ſchwartz / vnnd anzuſehen / 
als ob nie feiner daran geſchlagẽ haͤtte: Das Holtzwerck aber / war 
augenblicklich verzehret / doß man auch einigen Kohlen nicht mehr fun⸗ 
den hat, Dis Siadi Zeughauß war im vnterſten Stock mit einem gu⸗ 
m; ten 
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ten ſtarcken Gewoͤlb erbawet / vnd der Boden mit hölgern Diellen bes 
legt/fchön geweiſſet /ond mit eifernen zubefchloffenen Läden 

darinnen etliche Stuͤck grob Geſchůtz / vnd Poler geſtanden / d bier 
fes Fewr auch kommen / die Schäfft ond Raͤder / wie auch den Boden: 
von Diellen/in einem Flammen alſo verzehret/ daß man einiges Koh⸗ 
Sen/viel weniger eines Hoͤltzleins / nicht mehr anfichtig ward: Ja / die 
Mawren wurden nach dieſem Brand noch alfo ſchneeweiß gefunden ; 
die Metalline Rohr lagen auffdem Boden / in der mitten entzwey ge 
brochen / diefelbe wie auch die eiferne/ohne Schafft onnd Räder /alfo 
übelbefenge / als ob fie fchonacht Tag indem Fewergelegengeweft 
weren/einiger Fewrs⸗Geruch aber war nicht zuriechen/fondern / wer’ 
es nichr zuvor gewußt / haͤtte es nicht geglaubet / daß jemahls ei — 
wer in dieſem Zeughauß geweſen were. Munfterus in Cofm 
Stampfiuis inder Schweiger Chronick / Brufchius deMonaf 
German,Crufiusin Annalib, Suevic. Reufnerus de Urbib. iosı 
per. Graflerus in feiner Schagfammer. Marcus Velferusfol.250,' 
rer, Auguft, Vindel. (fo viel den alten Stein im Kofler allda Mar 
tinusgeiller part. ı.Itiner. Germ.fol. 549. (fo viel 
angedeute Brunft betreffen chur/) & Relationes, ° 


Kaufbeuren. 0 


° Jeſe Reichoſtatt / im TBertacher Thal /onnd an der Wer 
SCH R tach gelegen/folle von einem repherin von Villa oder Hoff / 

ZA Guido Glado genannt / fo mit dem Keyſer Lothario ĩ. 
R auß Franckreich hicher fommen / vmbs Jahr Chriſti 842 

erbawet worden ſeyn / welche Herren von Hoff die Sıadt/ vnnd das 
Schloß daſelbſt / wo jetzt S. Blaſii Kirchen iſt / faſt bey zwephundert 
Jahren / biß auff Keyſer Conraden den Andern beſeſſen: Zu wel⸗ 
cher Zeit Otto Freyherꝛ von Hoff / einen Ehebruch mit eines Burgers 
Weib begangen / darzu dann der Mann kommen / vnd fie vmbgebracht 
Bat, Dieſes Ottonis Schweſter Auna bat / mit jbrem vberbliebe⸗ 
nen 
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nen Bruder / ſo ein Domherꝛ zu Augſpurg geweſen / das Kloſter der 
Meyerhoff genannt geſtifftet. Bud von dieſen Herren / ober Frey⸗ 
herrn vom Hoff / ſolle fich dieſes Kauffbeuren mit funfftzig tauſend Guͤl⸗ 
den abgekaufft haben / vnd ihr daher der Name / als ein erkaufftes Dorf/ 
kommen. Es ſeyn jhr folgends von vielen Keyſern / ſonderlich Ru- 
dolpho I. Adolpho, Ludovico IV. VVenceslao, Sigifmundo, 
Friderico IV. vnd Maximiliano I, fchöne Freyheiten ercheiler wor⸗ 
den. Vnd iſt Ihr Monatlicher Anſchlag zum Roͤmerzug hundert 
vnd ſechtzig Gulden / allda jetzt wieder beyde Religionen ſeyn / alſo / daß 
auch die der Augſpurgiſchen Eonfeffon zugeihane Durgerfchaff /ſh⸗ 
ve Prediger / vnd offentliches Exercitium, hat. Die Schuldver⸗ 
ſchreibungẽ muͤſſen allhie auffder Cantzley gemacht werd/zforfterkgel, 
ten fienichts. An.ız25.an S. Margrethen Tag / verbrann die 
gange Stade/ mit S.Clarz Klofter/aufferallein fieben Haͤuſer. An. 
1377. wardfievom Hertzog Friderichen zu Teck / deme Mindelheine 
Damals gehörte/ond An. 13 38. von den Hertzo gen auß Beyern/verges 
bens belaͤgert. Folgends hat An.ı 11. den 10. Maij/Kepfer Ma- 
ximilianus I. in gemeltem Kloſter / Geſundheit halber / gebadet / vnnd 
den Nonnen ein Jaͤhrliches Gnadengelt / ſein lebenlang / Coder fo lang 
erlebe.) geordnet. 2. Reuſperus de Urbib. Imperial, Crufius in 
Annalib, Suevic, Dreflierus de Urbib, Germaniz, & VVeh- 
nerus in pra&t. oblervat,v, Bergantung / &Relationes, An. 
1633. im Januario / ward fie vondem Schwedilchen Feldmar⸗ 
ſchalck Guſtav Horn erobert/hernach wieder verlohren/aber An. 103 4. 
von den Schwediſchen zeitlich wieder einbekommen / biß folcher 

Ort den Keyſeriſchen den 25. Julij dieſes Jahrs / 
wider zutheil / vnd von jhnen außgepluͤn⸗ 
dert worden iſt. 





Oo Kamp, 
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Kempten/Campodunum, 





Item / alte Mauer ſtein / ſüberne Löffel/onnd andere Jnfirus 
menten / deren man ſich zu den Opffern gebraucht hat / gefunden wor⸗ 
den. Solle von deralten SsadtCretica entſproſſen feya/ vnnd die 
verttiebene C retieaner / von dem Roͤmiſchen Hauptmann / auff deß Ti- 
beris Schloß Hilarmont (fo jetzt die Burghalden genannt wird / vnd 
Stadt Zeughauß vor dieſem auff folchem Berg / vnnd Ort gewe⸗ 
ſen / vnd da beſagtes Schloß / noch auffrecht geſtanden / Keyſer Larloer 
Groffe / vnd viel Hertzoge in Schwaben hernach follen gewohnet has 
ben/) odis Hıllermonte, erlangt / daßer jhnendasflache Ort unter 


ſolcher Veſtung geſchenckt / dahin fie die Statt / ſo daher Campodu- 


x worden / erbawet / darvon ſich auch der Obriſt auff dem 
armont hernach geſchrieben. Man will ferner / daß Ar- 
ie nme den Zeit zerſſoͤret / vnd folgends die Fraͤnckiſche Koͤnig gar 
fft / daß fir daher / wegen der vngehe wren Wuͤrme / vnd Schlan⸗ 
gen / ſo ſich da befunden / Vermeta,odrr\ ermctica, ſey genaunt wor⸗ 
den. Sie iſt aber hernach wieder auffkomenen / vnd ſolle Hildebrand / 
der Keyſerin Huldegart Vatter / Königs Pipini Statthalter / auff be⸗ 
ſegtem Hilarmont (wo jetzt / wie gemeldt / die Burghalden / mit einer 
ſtarcken Mawer vmbgeben / iſt geſaͤſſen / auch Das Kloſter allda Anno 
75 2. von Andegario dem erſten Abbte geſtufftet / vnd folgends / durch 
beſagte deß Ripfers Caroli M. Gemahlin / di Hnoegard fo darinn bes 
graben / von ihrem Mätterlichen Erbi/nämb ich / mit etlichen ſonder⸗ 
baren Weylern / Hoͤfen / vnd Guͤtern / reichlichenbegabet wot den ſeyn; 
bie Stade aber dem Occidentaliſcher Kepſerhum b gehort haben / in⸗ 
moſſen es auch ſelbiger Zeit fonderbare Graftn von Jſergow achabt. 
Arno fährst ſoſch Kloſſer beſagte Kepſerinilde gard su ſeinem Wap⸗ 
pin) 
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pen / die Stadt aber hat Keyſer Fridericus IV. mit deß Reichs Adler 
halb vergülde/und halb ſchwartz / vnnd oben darauf mit einer Keyſerli⸗ 
chen Cron / vnd daß ſie mit rohtem Wachs ſiglen moöge/begabt. Vnd 
dieweil Theils Aebbie allhie / die Stadt ihnen zu vnterwerffen / ſich ons 
terſtanden / ſo hat Keyſer Maximilianus J. die Strittigkeit zwiſchen 
der Stadt / vnd dem Pralaten/gänglich entſchieden / vnnd darouff der 
Stadt Anno 1510. die Muͤntzfreyheit verlichen/onnd hat hernach die 
Stadt dem Abbe Schaflian von Breytenſtein / mit Keyſers CaroliV. 
vnd Pobſts Clementis VII. Confirmation / alle Recht / vnd Gerech⸗ 
tigkeit / ſo das Stifft an die Stad jemahln pratendiert / vor zwey vnnd 
drepffig tauſend Rheiniſche Guͤlden abgekaufft: Vnnd forgends An. 
15 30. auff dem Reichstag zu Augſpurg / fich zus Evangeliſchen Re⸗ 
ligion erkannt / deren Monatlicher Reichss Anſchlag iſt hundert vnnd 
ſechs vnnd fünffgig Guͤlden. An. 1023. hat fie / wegen jhrer halben 
Dasen/ zimblich Schaden gelitten. Anno 1628. vnd 1629. mufte fie 
Keyſeriſches Volck einnehmen / ſo bi An. 163 2. gewäret / da fich die 
Schweden vmb die Stadt angenommen/ ond das obgedachte / vnnd 
auffırhalbder Stadt gelegene Kiofer rein außgeplündert / alles dariũ 
zerhawen verderbt / vnd ruiniert daß allein das bloffe Gemaͤwer ftehen 
blieben / ſo aber folgends zum Theil auch abgetragen worden. Da⸗ 
rauff ſich der Keyſeriſche Obriſt Konig / auff S. Stephans Tag die⸗ 
fes32. Jahro / in ſolch obrig Kloſter Gebaͤw begeben / vnnd folgende 
Zägdie Stade beſchie ſſen / auch die Canaͤl ab hawen / vnnd die Waſſer⸗ 
ſtuben verſtopffen laſſen / vnd hat er fich endlich. den 3. Kanuasii Anno 
16 3 3. durch Stur m / der Stadt bemaͤcht iget. Vnd haben hierauff 
die Keyſeriſchen alle Manns⸗ vnnd Weiboperſonen / ſo in den Gaſſen 
erfehen worden / auch Theils hernach in den Haͤuſern / vnnd alſo an 
Mann / Weib / Kinder / Eheholten / vber vier hundert vnnd fuͤnfftzig 
Perſonen / erbaͤrmlich nidergemacht / ermordet / vnd verbrandt / auch 
ſonſien / wie es in der gleichen Fällen pflege her zugehen / ſehr vbel gehau⸗ 
ſet / vnd alle Haͤuſer in der Stadt / vnnd Vorſtatt rein außgeplündere/ 


auch ſiebentzig Haͤuſer in der Stadt / ar darunter die Cantzley / biß 
| ij 
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auff Die vntere Gewoͤlber / darinn der Stadt Freyheiten gelegen / ferners 
auch den 10. Februarn / die beſagte ſchone Vorſtadt / darinn auff die 70. 
gemawrter Haͤuſer gewefen / abgebrannt. Die ſich auff obgedachte 
Burghalden ſalviert haben Duartier bekommen. An. 163 4. denzu 
Wartij hat der Schwediſche Feldmarſchalck Horn dieſe Stade wies 
Der einbekommen / vnd iſt damahls das übrige Gemaͤwr vom Kloſter 
vollends obgetragen worden. Vorder Noͤrdlinger Schlacht wur⸗ 
de das Schwediſche Volck wieder abgefuͤhret / darauff die Stadt wie⸗ 
der Keyſcriſche Beſatzung eingenommen / vnnd iſt / im übrigen / > held 
Angfpurgifchen Eonfeffion / vnnd deren Exercitio, gelaffen worden, 
Hat ein schöne Pfarsfirch zu S. Wang; die Iler / daruͤber eine Bruck 
gehet / vnnd welche ein halbe Meil onter dr Stadt Schiffreich wird/ 
laufft zwifchender Stadt und Vorſtadt durch / danndie Dbrigfeie 
zwiſchen den zwey TBälern/gleich fam in einem Behakter/ "Jährlich ein 
groffe Menge Aeſchen / vnnd Rugenten / oder Zreufchen Fiſch erhält. 
Hat gat viel ſpringende Brunnen / ſechs Thor / vnd die Vorſtadt / ſo 
auch beſchloſſen / drey Thor. Gibt einen groſſen Handelmit Leinwat / 
vnd viel Weber allhie. Hat auch ein groffe Niderlag allda / ſo auß 
Italia nach Niderland / vnd hinwiederumb / von Wohren gehet Item 
deß Saltzes / ſo anf Tyrol in die Schweitz gefuͤhret wid. IAſt uͤber 4. 
oder 5. Stund von dem Gebuͤrg nicht abgelegen. Auß deß obgedach⸗ 
son Benedictiner Cloſters Aebbten / iſt Heinrich von Miltenbergder 
erſte Fuͤrſt geweſen. Der jetzige heißt Romanus. Vnd tragen dieſes 
Stiffts hohe Aempter Fuͤrſtliche Perſonen / die Mönch aber ſeyn auß 
Adelichen Geſchlechten / ſo fie von acht Ahnen her beweiſen konnen. Er 
dir Gefuͤrſte Abbe iſt alles Biſchoͤfflichen Gewalts befreyet / und Fan. 
Vormittag den Gottesdienſt verrichten / Nachmittag aber den Welt⸗ 
lichen Arm exercieren / daher der Verß entſtanden: | 
Campidona fola judicat enfe & ftola, 

Vnd ficher in deß Cafaris Augfpurgifchen Chronick part. 2. 
fol. 24 5. feq. demnach von Alters hero die Achbte zu Remptenin ide 
sem Kloßerfich alles Bifchofflichen Oxnat vnd Eewalts — 

m 


u 
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moͤchten / habe ober das noch Johann von Rietheimb / der 52. Abbt zus 
wegen gebracht / daß er / vnd fein Kloſier / von aller andern Geiſilichen 
Jurisdidtiongangond gar gefreyet / vnnd ohne Mittel allein vnter 
den Schutz deß Apoflotifchen Stuels zu Rom genommen wurde. Er 
Bar vnter fich zwey ond ſicbentzig Pfarren / vielLehenleut vnd ein groß 
fes Gebiet eiliche Schlöffer und Seefepn. MunfteriCoim, 
der legten Edition de An, 1628, Crufius in Annalib, Suevicis, 
Zeiller part. 2. Itiner. German. oder Dep Teutſchen Reyßbuchs Con⸗ 
tinuation / & Relationes, 


Kippenheim / Kuppenheim. 


Da Theils Cuppenheimb / Kipenaw / und Koͤpenaw genannt / 
I Feines Badiſch Staͤdtlein / ein halbe Meil von dem Marckt⸗ 
flecken Muckenſturm / vnnd anderthalb Meilen von der Stadt 
Baden / in der Mordnaw gelegen. Es ligt oberhalb Kippenheim 
das Schloß Molberg / ſo An. 1641. im Frühling die Keyſeriſchen ers 
obert haben. In dieſem Jahr iſt dieſes Staͤdtlein / vnd Ampts / wie 
auch zu Raſtatt / Mer: Heinrich Carl von Orſerlahr / Freyherꝛ zu 
Stauffenberg/geheimer Raht / vnd Marggräffiich- Badischer Starts 
halter / Ober⸗Vogt geweſen. 


Hirchbeim vnter Teck / insgemein / Kixchen. 


Jeſe Würtendergifche Stadt / vnter dem alten Schloß Teck / 
der Hertzogen von Teck weyland Stammenhauß / vnnd ein 
Stund vom Staͤdtlein Ow: Item / ein Stund vom Städt 
kein Weilheim / gelegen / ſoll vmbs “Jahr 1270. oder 1284. von Her⸗ 
gog Conraden zu Teck mit einer Mawr vmbgeben / vnnd zwey Jahr 
hernach von Hertzog Friderichen von Teck / vnd feiner Gemahlin / das 
Frawen ⸗Kloſter auſſer dieſer Stade / in welchem vier Hertzogen / vnnd 
fo viel Hertzogin von Teck begraben liegen / (darinn gleichwol jetzt kei⸗ 
a Nonnen / ſondern es durch deß Hertzogen Leut verwaltet wird) ers 
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batoet worden fern... Anno ı 376. hat Herzog Friderich von Teck / 
vnd fein Sohn Conradus dem Graff Eberharden von Wuͤrtenberg / 
den halben Theil an Kirchheim / vnd das halbe Schloß Teck / vmb 
17500. Guͤlden / zukauffen geben / dasander hat Wuͤrtenberg von de⸗ 
nenvon Hoff wart / Manſperg / und Reicharisweiler befommen. Ce 
ſeyn vnter dieſem Kirchheimer Ampt drepScädtlein/ Beihe imn / Dw/ 
vnd Wendlingen. Sonſten ligen inder Nahe herumb der Fleck Biſ⸗ 
ſingen / das Lenninger Thal / das Spaͤttiſch Schloß Sultzburg / der 
Fleck Beuren / vnnd andere Ort / in dren Rueuber hohe Felſichte 
Verg / vnd das oberwehnte( im Bawren Krieg zerſtoͤret / vnd verbrand⸗ 
te) Schloß Teck / vnd onten gleich die jetztgedachte Stadt Ow / am 
Verg / an einem luſtigen Dre lige. Dieſer Berg iſt oben eben vnnd 
weit / darauff Jaͤhrlich dep Hertzogs von Wärtenberg Vieh / bey ſech⸗ 
zig Stuck / gewepdet worden / wie es dann auch daſelbſt ein Vieh⸗ 
Hauß / vnd einen herzlichen Brunnen ha / ſo far Bieh und Menfchen 
genug Waoſſer gibt. Das beſagte Schloß Teck / ligt auff einem His 
gel / vnd iſt von dem übrigen Berg / vnnd der Ebne / durch einen tieffen/ 
vnd mit Steinen außgefegten Graben) abgefönder.. Die Mamren 
de Schloffesfepn noch guten Thells da/allein verfallen fie von Jahr 
zujahren. nd diefes fchreibet Martinus Crufius inder Schwds 
bifchen Ehronic/vonfeiner Zeit / vmb das Jahr 1 505. deme in dem 
Schloß / der gedachten Stadt Kirchheim/An. ı 58 8. der Würtenbers _ 
giſche Hauptman deſſelben / Georgius Keiffer / ein alter Mann / von 
78. Jahren/fo 5 ı. Jaht mit einem Weib ſo damahin 75. Jahr alt 
geweſen / im Ehefland gelebt hat/den Willfom/oder Bonaventuram, 
nämblich/ein filbern lang/ond hohes Schiff/fo beydie 3. Quart /oder 
Würtenbergifche Seidel/oder Schoppen Weino gehalten / gereicht 
bat. Vnnd war damals vnten in felbigem Stadt: Schloß auch ein 
gar fchönes / vnd wolanpflaffiertes Zrughauf. Dannınan diefe 
Stadt vor der Zeit für einen veften wolerbawten Dre / wegen deß 
Schloſſes / der Paſteyen / vnd tieffen Waſſer⸗Graͤben / g ehalten / da «s 
auch eunen ſtatilichen Marſtall / ein gute Roßmuͤhl / vnnd andere ur 
| turfft / 





Des Schwaben⸗Lands. zu 
turfft / auch zwo feine Vorſtaͤtt / vnd in der Stadt ein ſchoͤne Pfarrkirch / 
Schul / vnnd beſtellten Medicum, vnd Apothecken gehabt / vnnd zum 
Then noch hat. Dann in dieſem Krieg dieſer Dre nicht wenig erlit⸗ 
ten / iſt auch durch Fewer zimlicher Schaden geſchehen. Es ligt Statt 
vnd Schloß gar eben / vnnd bey der Lauter. Hat / ſampt dem 
Schloß · Thor / fo auch eine Bruͤcken herauß / fuͤnff Thor / deren aber 
jetzt nur zwey / das Ober / vnd Vnter / wo die beyde Vorſtaͤdt ſeyn / ge⸗ 
braucht werden. Hat auſſer der Stadt auch ein Kirchlein. Acta 
publica, & Relationes. 


auffen / am Necker. 


Jeſes Wuͤrtenbergiſch Staͤdtlein / am Necker / vnd auff ei⸗ 
a Berg /gelegen / ldeſſen Rahthauß vnten am Thor bey der 
Bruͤcken / deg Vogts Hauß aber mitten im Necker auff einem 
Felſen / darumb der Necker rings her lauffet / ſtehet) ſoll etwan Augufta 
Neri geheiſſen / vnnd einsmais zum Sufft Würgburg gehöre haben. 
Der gemeine Poͤvel hat es Lauffen / von dem geſchwinden Lauff deß 
Neckers allda / genannt. Keyfer LudovicusPius; oder der erſte diß 
Namens / hat ſolchen Ort einem dapffern Ritter auß Beyern / Na⸗ 
mens Ernſt /geſchenckt / deſſen Töchterleim / die heilige Regisvvindis, 
von jhrer gottloſen vnnd vnſinnigen Saͤugammen in den Necker da⸗ 
ſelbſt geworffen / vnd ertraͤncket worden / deren zu Gedaͤchtnus die 
Bauren im Brauch haben / daß fie ihre Knecht vnnd Maͤgd / auff S. 
Regiswinds Tag / nemblich den 15. Julij / dingen. Die gantze Hiſto⸗ 
ri war in der Krchen / darinn diß Tochterlein gelegen / abgemahlet / 
welche Pfarꝛkuchen aber Anno 1564.dusch von Himmel herab gefal⸗ 
len Fewer zu Aſchen verbrandt worden iſt. Es hatte vor dieſem all⸗ 
bie auch ein Kloſter / vnd zwey Schloͤſſer / deren Gemaͤwer noch da ſte⸗ 
ben. Cruſius in Annal. Suevicis Ineiner geſchtiebenen Chro⸗ 
mie ſtehet / ſey erſt Anno 274 vmbmawert worden. Jiem / daß oben 


im Staͤdtlein / vnd der Kingmansen/mebrerheile Bawren wohnen ; 
Dis» 
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darnach feyein ſteinerne /lange /Föfltiche / wolgebaute Bruͤcke vom 
Staͤdlein Lauff hinüber / biß an das Dorff Lauffen. / darinnen die 
Herzen fisen/alsder Pfarrer/Diaconus, Schulmeifter/ Burgermeis 
fler/ond Stadefchreiber. Sey ein fehr groffes Dorff miteinerPfarıs 
£irchen/welche fchön gebawet / benebens hab es ein luſtiges uß. 
Das Nonnenflofter tigt unten amDorff/ond fige der Geiftliche Ver⸗ 
walterdarinn. Es habe das Städtlein nur zween Flecken / Jißfeld / 
vnd Gemmerichen das Staͤdtlein / am Necker gelegen. Lauffen das 
Schloß am Necker lige luſtig vnnd ſchoͤn vnd habe einen feinen Pro⸗ 
fpeet. Vber beſagte Brücken muͤſſe man einen PfenningZoll geben. 
An. ı 346. hat Marggraff Hermann von Baden / einem Hoffwarthen 
die Stadt / vnd Burg / Lauffen / Leut vnd Guͤter mit aller Zugehörde/ 
vmb dreytauſend Pfund Heller: Vund darnach Anno. 1361. Hoff ⸗ 
warth der Ritter von Kirchheim am Necker / gutwillig vnd vun⸗ 
gen / Graff var ea /ond Vlrichen von Waͤrtenberg / die Stadt 
ond Burg Lauffen/ond den dritten Theil deß Gerichts andemDorff 
Lauffen / jenſeiten deß Neckers/ mit allen Zugehörungen/ vnd Nutzun⸗ 
gen / geſucht / vnd vngeſucht / vmb 5960. Pfund Heller / für recht ledig 
ond eygen / zu kauffen geben. 


Leipheim. 


Jeſes Vlmiſches Staͤttlein / vnnd Schloß / ligt an der Tho⸗ 
naw / zwo gute Meilen vnterhalb Wim / vnnd ein kleine Meil 
oberhalb Guͤntzburg. Annoız 23. hat Keyſer Ludwig / Die⸗ 
polten/ond Gerwigen den Guͤſſen / ihrem Merckt Leipheim Freyheit 
geben / alle Wochen am Freytag Merckt / auch Stock und Galgen zu 
haben. An. 1368. ſtifftet Herr Ebrun Guͤß der Alte / Ebrun Guͤß 
der Junge / vnd Gerwig Güß/den Hoſpital allhie / vnd verziehen ſich 
aller an denſelbigen vnnd deſſen Guͤter / habenden Zuſpruchen vnd Ge⸗ 
rechtigkeiten. Von gedachten Guͤſſen von Guͤſſenberg / iſt diß Staͤtt⸗ 
kin in der Grafen zu Wuͤrtenberg Hände kommen / vnd haben es / da 

es 
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es noch Wärtenbergifchwar/ Anno 1449. die Augſpurger / und ihre 
Mitverbundene Staͤtte / heff ig belaͤgert / vnnd nach eilichen ſchlechten 
Treffen (durch Ergebung / endlich eyngenommen. An.ız 53 .vet⸗ 
kaufft Graff Vlrich von Wuͤrtenberg E. Erfam. Rabe der Stade 
Vim / die Burg vnd Stadt Leipheim / ſampt aller Zugehoͤr. Anne 
1525. ſchlug Herr Georg Truchſaß die bey Leipheim verſamlete auff⸗ 
ruͤhriſche Bawren / die nicht erſchlagen / wurden in der Staig / ein 
Viertheil Stund von Leipheim / in die Thonaw geſprengt / vñ erſaͤufft. 
Anno 1527. iſt allhie die Meß abgeſchafft / vnd hingegen die Evange⸗ 
liſche Religion eingefuͤhret worden. Anno 1552. hat Marggraff 
Albrecht von Brandenburg Leipheim vmb acht tauſend Guͤlden ge⸗ 
brandſchaͤzet. An. 1581. verkaufft Nans Georg Guͤß von Guͤſſen⸗ 
berg E. Erſamen Raht der Stadt Vlm / gemeiner Guͤſſiſcher Sti 
sung Lehenſchafft / vnd PfruͤndGuͤter zu Leipheim. An, 163 0. hat 
das Brion Volck fein Laͤger zu Leipheim gehabt: Seyn auch noch 
die Veltigia ſhrer Schantzen vorhanden / vnd behaͤlt das Ried / wo das 
Haupilaͤger geweſen / annoch den Namen deß Laͤgers. Am. 1034 hat 
Leipheim durch Brand / welcher von Iſolaniſchen Croaten in der Vor⸗ 
ſtadt angeſteckt worden / groſſen Schaden gelitten / iſt darauff ſelbiges 
Fahr / unter der Zeit Vim bloquiert geweſen / von den Keyſer⸗ und 
Beyriſchen Voͤſck ern gänglich/nebendem Schloß / vnd Kirchen ruis 
niert / vnd mit der Kirchen dergeſtalt verfahren worden / daß weder Al⸗ 
taͤr / Cantzel / Tauffſtein / Geſtuͤhl / Glocken / Thuͤren / ja ſo gar einige 
Glaßſcheiben in der Kırchen nicht verblieben: Hergegen man auß 
der Kirchen / vnd Schulen Pferdſtaͤlle gemacht hat. Es haben auch 
die Guͤſſen (vonderen Stammen in beſagter Kirchen / ſo zu S. Veit 
genannt wird / vnd drey Gewolber hat / annoch reliquiæ vorhanden 
ſeym in jhrer Krufft / oder Begräbnus/feine Ruhe gefunden: Dann 
dieſelbe eroffnet / auch Theils der Guͤſſiſchen / vnd anderer Grabſiein / 
vnd inder Kirchen hangende Schiſd / abgeſchlagen / und zerſchmettert 
worden, Anno 1639 vnd 1640 ward dieſe Kirch wieder repariett. 
Aber von den Haͤuſern (deren u der Vorſtadt / zwey ap 
us p ‚Du 
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benlang: Aber die Vlmiſche Vnterthanen haben allda keine Freyung / 


ph 

Schad / Chriſiopff Schad / Hans Chriſtoph Krafft / vnd der jetzige 
Vlmiſche wolverordnete Vogt / Juncker Erhard Schad / ein ſonder⸗ 
barer Liebhaber der Antiquitaͤten / guter Kuͤnſten / vnd der ſonderbaren 
raren / vnd ſchoͤnen Bücher / deren er ein groſſe Anzahl allbereit ges. 
ſamlet hat. Cruſius in Annal, Cæſar. in Chronic, Auguſt. ge⸗ 
ſchriebene Bericht / vnd ſelbſt Wiſſenſchafft. 


Leonberg, 


Tatt vnd Schloß /zwifchen Bergen ander Glembs / im Her 
tzogthumb Wuͤrtenberg / vnd zwifchen Weyl der Stadt / vnnd 

Siutgarten / in einem fruchtbarn Feld gelegen / ſo An 1248. 
"Graf Eberhard von Wurtenberg fundiert / mit newen Gebäuen 
gezieret / vnd mit einer Mawer vmbgeben hat / wie Crufius in Annal. 
Suevic. 


. Dep Schwaben⸗ Lands. 315 
Suevic. meldet / wiewol in einer gefchriebenen Chronick ſtehet: Das 
dieſe Stadt An. 1274. bald aber/an einem andern Ort / daß ſie in ob⸗ 
gedachtem 1246. Jahr vmbmawrt worden ſeye. Item / daß ſie 
MWeinwachs/gute,Archer/ Wieſen / vnd Baumgaͤrten / wie auch ſchoͤ⸗ 
ne Ampts Flecken / ſo darumb ligen / als Mencklingen / Gebersheim / 
Merꝛlingen / Remmingen / Weyl zum Dorff / Wannbronn / Ellwin⸗ 
wingen / Heymertingen / Daͤtzingen / Huͤrſchlanden / Ruttersheim / 
Deffingen / Haymſen/ das Staͤdtlein habe die Marckung / Grund / vnd 
Boden / ſey vor Zeliten Marggraͤſiſch geweſen. Man habe noch vor 

hundert (und nunmehr etlichen) Jahren / im Leonbergiſchen Forſt / der 

Marggrafen Wappen an den Marckſteinen gefunden / vnd ſey deß 

Marggrafen Forſi / was vmb Leonberg / vnd Stutgarten / gelegen iſt / 

genannt worden. Edo ſey dieſe feine anſehenlich / vnd wolerbawete 

Statt / mit einer luſtigen Ringmawren ombgeben/ond mit feinen Tho⸗ 

sen verwahret / allda es vor dem jetzigen Krieg ſehr reiche Leut geben. 

Es führe dieſe Stadt einen ſchwartzen Löwen indem Schild. Bud 
dieſes ſagt gemeldte Chronic. 


Sr Leutkirch. 
Recich oſtade / im Algow / am Woſſer Eſchoch / darzu 








har / auff welchem vor Zeiten ein Schloß zum Roten⸗ 
fan oder Bolanda genannt / ſoll geſtanden ſeyn / welches 


per Römer Wilpart / eines Roͤmiſchen vertriebenen 
Hern/deß Curii (denThomasLyrer infeinem Schwaͤbiſchen Chro⸗ 


- nico einen. Kepfer nennet /) vierdeer Sohn gewonnen / gebawet / vnn⸗ 


Leuttirch ſoll genannt haben. Aber viel glaublicher iſt anderer Mey⸗ 

nung / die da ſagen: Doß die Pfarrlirch allhie zu S. Mar lin / deß gan⸗ 

tzen daſelbſt herumb gelegenen Landes Pfarꝛlirech gewe ſen ſey / fo noch 

viel Kirchen auff dem Lande vnter BR”, * errang 
v 
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vnd daher von fo vielen Leuten / Die dahin Pfärzig ſie / ond alfo fol⸗ 
gends auch die darbey aufflommene Statt / den Namen Leutkirch ber 
dommen habe. Wie alt aber ſolche Kırch / weiche die Roͤmiſch⸗ Car 
choliſche zu Leutkirch jnnen haben / ſey / weiß niemands fein gewiffegeit 
aubenennen/ifl vermuhtlich / daß die erfie Kirch gebawet worden / als 
das Schwabenlandzudern Chriſtenthumb iſt bekehret worden. In 
der jetzigen Kirch / fo ein trefflich gang gewoͤlbt ſtotilich Gebaͤw / hat 
dab lan⸗ Hauß oder der Vntertheli der Kirchen / auſſerhalb dep Chors / 
drey ſchne Gewoͤlb / auff acht Saͤulen ſiehend / deren das Mittel wich 
hoͤhet / als die zwey Neben⸗ Gewoͤlb. Vnd hat der Vatertheil in die 
känge hundert vnnd fünff vnnd zwantzeg / vnd in die Breyte acht 
ond ficbengig Schuß. Der Chor iſt vmb vier Staffel erhohet / vnd 
Fünftlich Gewolbt: Hat in die Länge fuͤnff vnd funfftzig / in die Breyte 
aber zwey vnd dreyſſig Schub. Dieſer Baw / ats der an ſtatt der 
alten Kirch / auff den alten / doch erweiterten Platz vnnd Dre / geſetzt 
worden / bat feinen Anfang / laut der Jahr zahl / welche in der vmern 
Thür gehawen/Anno 15 14. genommen ob der Sacrificy Thür ſtehet 
1518. Indem Gewölb ob dem hohen Altar 1529. Auf Berk der Als 
sen har man / daß die Pfarzfinder fo wol in der Stadt / als die auff dem 
Land wohnende (deren drey vnd zwantzig vnterſchiedliche Ort ſeyn /) 
den höchſien Eyffer bey dieſem Kirchenbaw haben ſehen laſſen / alſo daß 
Die auff dem Land Stein zugetragen / ſo offt fiein die Stadt / deß Got⸗ 
teodienſis / Marckts / oder anderer Vrſoch halber / lommen ſeyn. Die⸗ 
fer Kirchenbaw iſt zu Ehren der Allerheiligſten Dreyfaltigkeit / den 10x. 
Septembris Anno 15 19. eingeweyhet / vnnd die Jaͤhrliche Kirchwey⸗ 
en Sontag V ocem Jucunditatis gelegt / vnnd zu einem 
atronender H. Biſchoff Mastinus erwoͤhlet worden/ S. Kilianus 
aber def vor dem Chorſtehenden Altars (als alda in der alten Kir⸗ 
chen der hohe Altar geflanden) Patron verblichen. Die Geifliche 
Diefes Tempels vnd Pfarrkirchen ſeynd nicht Drdens/ fondern weltis 
she Priefterihabt ihren Br „Halt von Zehendẽ / Zinſen der Früchten 
Theils inder Stadt / den mehrentheils aber abdem Sand. En 
ah 
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Raht har die Adminiſtration ober Die Rirchenpfleg / der muß / laut ei, 
nes Bertrags/mit dem Abbe Gerwick Plarer von Weingarten / als 
Collatoren der Pfarꝛ / vnd der auffallen Caplaneyen das Jus præſen⸗ 
candi hat / in An ı 562. den 27. Aprilis auffgericht / alle Nohtwendig⸗ 
keit hergeben. Esfepn erſtlich / neben dem Pfarrer / neun Caplaney⸗ 
en geweſen / darvon durch jetztgemelten Vertrag / drey Pfründe / zu 
Vnterhaltung der zween Evangeliſchen Prediger allhie / naͤmblich S. 
Nicotai/ S. Margrethe / vnd S. Anne / vberlaſſen worden. Dann 
der Roht allhie mehrercheils der Aug ſpur giſchen Confeſſion zirgerhan/ 


vnd mit zwölf Perſonen beſetzt iſt darunter zween Burgermeifter/ein 


diger / H M. Bernhard Muͤller / vnd 


Stade: Amman / vnd neun Rohteherrn ſeyn / die alle vnd jede Stadtge⸗ 
ſchaͤfft verrichten muſſen. Es hat auch ein Clauſen von Schweſtern 
alihi / ſo von niemands geſtifftet / oder mit Fährlichem Einkommen 
dotiert / ſondern von andaͤchtigen geiſinchen Schweſtern 8. Francifci 

Ordens de Obſer vantia angefangen worden/die haben mit Weber⸗ 
arbeit jhre Nahrung geſucht / und noch. Hat feine gewiſſe Zahl der 
Schwer: Seynd immediare dem Drden pnterworffen; werden 
Jahrlich vondem Provinciafvifitiere/deme der Bifchoff zu Conſtantz 
noch andere/sinigen Eintrag nichtihun. Der Catholiſche Pfarrer 
Bat einen fchönen wolaccommodierten Pfoarrhoff /darinn ein Graͤff⸗ 

oder Färftliche Perfon fich wol betragen Föndte/welcher An. ı 616.0 
Her: Abraham Furtenbach Bawherr dafelbflen war / gebawet wor. 

ven. An. ı 546. haben die Burger einen Evangelifchen Prediger/ 
Namens Hank Schelheimer von Wemmingen/angenommen /onnd 
die obgedachte Pfarzfirch zwey gantzer Jahr inngehabt : Aber Anno 
1549. befamen die Catholiſchen felbige wieder/ond haben hernach die 
von Leutkirch / zwey ganger Jahr feinen Prediger ihrer Retigion ges 
habt : Wach Anfgang der zwey Jahre aber habens wieder einen Evan⸗ 
geltfchen Prediger/Tamens David Braun/angenommen / von wel⸗ 
eher Zeit das Exercitium Augfpurgifcher Konfeffion alwegen allhie 
(indem Spitalfirchlein) geweſen / vnd Zeit dieſe zween Pre⸗ 

if 





nief Rellenrenter : und be⸗ 


Pp gehen 


WR 
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gehen ſich beyde Religionen gar wol vnd friedlich miteinander. Den 
4. vnd 14. Martij An, 101. hat man an der jegigen Evangeliſchen 
Kirchen zu bawen angefangen/darzudie Durgerfchafft ein Namhaff⸗ 
ses hergefchoffen/ das übrigeifl auf gemeiner Stadt Cafla gangen. 
Den erſten Steinan dieſem fchönen Gotteshauß (fo fich wolfehen . 
laͤßt / hundert vnd ein ondzwangig Werckſchuh lang / fünff vnd ficben« 
sig Breyt / vnd zwey vnd viergig Schuh hoch ift) hat Her: Hierony⸗ 
mus Furtenbach / dazumal ſeines Alters eplff Jahr / gelegt / ſo den erſten 
Februarij Anno 1615. vollendet / vnd ſolche Kirch zur H Dreyfaltig⸗ 
keit genannt worden / datinn Her: M. Johann Graff die erſie / vnnd 
M. Bernhard Mylius, oder Willer / dle ander Prebig gethan / auch 
der Freyherꝛ von Rietheim / vnd Angelberg cine gemaßlte Tafel dahin 
machen laſſen. Die newe Slock hat. zwölff hundert Gulden geko⸗ 

ſtet. Es ligt dieſe Stade (deren Monatlich einfacher Reichs Anſchlog 
sehen zu Fuß / oder viertzig Guͤlden iſt) an der rechten Sandfiraffen / 6 
wol gegen Jtalia/als auch gegendem Tyrol / daher viel Durchrepfens 
von frembden £euten/fonderlich der Zeit von Soldaten, iſt. Sieif 
nicht groß / vnnd nicht viel gröffer als Geißlingen / ehe vnnd 
Staͤdtiſcher erbawet. Das Rahthauß iſt ein altes Gebaͤw / darvor 
ein ſchoͤner ſteinerner Roͤhrkaſten ficher. Sat eine ſtattliche TBofferfius 

ben/da man mit geringem Vnkoſten das gute Brunnenwoſſer hin vnd 

wieder leyten lan / wie dann auß oberwehntem hohen Berg / auß einem 

Felſen ein ſchoͤner Fluß entſpringet. Jiem / drey Thor / deren aber nur 
zwey gebraucht wegen. Vmb die Stadt herumb hat es ein feine fs 

flige Selegenheit/gusn Kornwachs / vnnd ernehten fich die Bürger/ 

fonderlich Diefer Zeit / meiſteniheils ab Dem Ack erbaw /vnd ab dem Lein⸗ 

wat: Gewerb; vnd iſt vor dieſer betruͤbten elenden Zut / allhie ein nam⸗ 

haffte Summa Leinwat gewuͤrckt / abgeblaicht / vnd in ferne Land ver⸗ 
fand worden. Wer luſt zum Weydwerck hat / derfan ſolche alihle 
wol ſinden / wie dann dieſe Stadt defwegen in der Landvogtiy ein ſchoͤ⸗ 
neGerechtigleit hat / vñ derenthalben privilegiert iſt / welches viel anſe⸗ 
henliche Staͤdt mcht haben. So gibt es auch hierumb eiliche T on 

pn 
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vnd Weyher/darinn gute Fifch/fonderlich aber Karpffen ſeyn. Es 
waͤchſt zwar allhie fein Bein / aber man fanden inder Nähe vom 
Bodenſee haben / vñ vmbs Gelt alles / was zur Schnabelweyd gehoͤrt / 
bekommen. Hat auch da einen guten geſunden Lufft. So gibt es 
auch ſchön Gehoͤltz (ſo deren von Leutkirch meiſter Schatz iſt) vmb die 
Stadt. Vnd haben ſich ouch Lehr gefunden / die ſondere Zunepgung 
zum Baumpflantzen / vnd Blumenwerck allda gehabt. Her: Johann 
Faber / weyland Biſchoff zu Wien / von hier buͤrtig / hat viel Geſtuffter 
dieſer Stadt geordnet. Es hat ſolcher Ort bey dieſem Krieg auch 
nicht wenig außgeſtanden / vnd iſt man den 10. Februarij Anno 103 1. 
Vorhabens geweſen / die obgedachte Evangeliſche Kirch zu ſperren. 
An. 1832.haben die Schwediſche die Stadt (nach; Dem ſie die daſelbſt 
gelegene Dffifche Leibguardi zu Pferd/zum Theil erſchoſſen / die mei⸗ 
fen gefangen/ond fpoliert) außgepluͤndert / mit Schlagen/ Verwun⸗ 
den / vnd Schieſſen / vbel da gehauſet / auch der Prediger nicht verfchos 
net / aber de. Vorſtaͤdten iſt auſſer etlicher Roß / nichts geſchehen. Der 
anderer ſtaͤtigen Durch zugen / Einquartierungẽ / vñ vonden Soldaten / 
in ſo vielen Jahren her / von beyden Theilen veruͤbten Inſolentien / zu 
geſchweigen. Ayno 163 5. ſeyn ander Peſt in ſiebenhundert Per⸗ 
ſonen allhie geſtorben. Auß guͤnſtiger Communication Herrn Mi⸗ 
chael Mauch ers / Catholiſchen Pfarrers zu Leutkirch / Herrn Hieto⸗ 
nymi Furtenbachs / vnd anderer / auch denen Relationibus, 


LEiebenzell/ Liebecella. 


Nder Nagolt / im Schwartzwald gelegen. War vorhin Ba⸗ 
How: Iſt aber / ſampt dem gantzen Ampt / durch Tauſch / an Her⸗ 
tzog Friderichen von Wuͤrtenberg fommen. Erckinger von 
Mercklingen / der ſich den groſſen Zpsannen genannt / hatte dieſes 
Staͤdtlein vnd Schloß / Liebenzell jnnen / wider welchen des Marg⸗ 
graff von Baden zukriegen ſich zufchwach befande / deßwegen Pfaltz⸗ 
graff Ruprechten vmb Huͤlff angeruffen / welche dann / mit geſampter 
Hand / diß Liebenzell eingenommen / vnd den Tyrannen von dem * 
n 
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ſten Thurn deß Schloſſes herunter geſtuͤrtzet; vnd ſtehet ſolcher Thurn 
noch / deß ober dem Staͤdtlein gelegenen Schloſſes aber / iſt noch das 
zerfallen: Gemaͤwer übrig. Das Mercklingen aber / darvon ſich 
obgedachter Ercklinger grnannt / ifiniche weit von der Reichsftade 
Wepyl / gegen Tieffenbrunn/ond Pfortzheim waͤrts / ander WBpimes; 
weicher Fleck groͤſſer vnd Voſckracher iſt / als Brackenheim / ein ſeht 
luſtiger und Waſſerreicher Ort / welchen Anno ı 296. die Grafen von 
Zweybrück den Mönchen zu Herrn Alb / mit aller Herrligkeit / ſampt der 
Dube / vnd Alpſt / vmb vierhundert vi fuͤnfftzig Pfund Heller / verkaufft 
haben. Der Vogt wohnet im Fronhoff / daſelbſt zwey Haͤuſer mit 
einer Mawer vmbgeben ſeyn / vnd hat vier Flecken vnter ſich. Es 
ligt nicht weit von dem gedachten Staͤdtlein Liebenzell / das beruͤhmb⸗ 
te Zellerbad / deſſen Waſſer Alaun / Kupffer / vnnd ein wenig Schwefel 
hält/ond vnter den Bädern fo gewaͤrmet werden muͤſſen / den Borz 
hat. Dannes wider die Berflopffungen/der Leber vnnd Miltz / ſon⸗ 
derlich die Gelbſucht / langwierige Fieber / ſo von zaͤhem Schleim vnnd 
der Gallen jhren Vrſprung: Item / wider die Viertaͤgige / Item / boͤ⸗ 
fe Farb / Hundshunger / boͤſen Magen / Bluten / Gefchwär: Glaich⸗ 
ſchmertzen / vnd andere Zuſtaͤnde / ſonderlich aber ifkolches Bad denen 
nutzlich / die eines hitzigen / vnd truckenen Temperaments ſeyn. Bey 
anderthalb Stunden ohngefehr von dieſem Bad / ligt das beruͤhmbte 
oſter Hirſchaw / an der Nagolt / davon oben bey Calw geſagt worden. 
Crufiusin Annalib.Suevic. & lohann, Guintherius Anderna- 
cus de balneis & aquis medicatis. 
Lindaw. 
Jeſe Reichsftade gehet ein wenig hinein in den Bodenſee / 
Ss vnd ligt in einer Inſul / darzu man vom Land ober eine ges 
a mamwerteBrücken/fo zwey hundert onnd neungig Schritt 
lang iſt / kommen fan. Ihr Vmbkreiß war / vor der 
 ewen jegigen Bepeſtigung / vier tauſend vier hundert vnnd ee 
ritt 





Da 
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Schrit. Von Bregeng biß gen Lindaw / an die Bruͤck / ſeyn drey tau⸗ 
fend/ein hundert / fuͤnff vnd zwantzig Klaffter / oder ſieben tauſend / drey⸗ 
hundert vñ dreyſſig Schrit / wie einer geher/fieden Werck ſchuh für eine 
Klaffter gerechnet: Item / ein wii zwantzig tauſend / acht hundert cin vñ 
fechgig Werckſchuh von Bregentz gen Lindaw zur See, Scumpfi- 
us ſagt: Sey ein ringe (Schweitzeriſche Meil Wegs vnter Bre⸗ 
gentz / vnd vnter dem Waſſer Leiblach gelegen. Von Morgen hat ſie 
das Algoöw / vom Abend das Schweitzerland / von Mittag Grawbuͤn⸗ 
ten / vnd von Mitternacht / Schwaben. Theils fuͤhren den Nahmen 
von den vielen Lindenbaͤumen her / ſo vmb das Muͤnſter gepflanget 
worden: (mie dann auch die Stade ein gruͤne Linden in einem weiſſen 
Schild führer.) Theils vom Anländen deß Grafen Adelberti von 
Korbach/(oder von Altorff / oder Bregeng) Keyſers CaroliM. Bers 
wandten / alser auff dena Bodenfee ingroffer Gefahr geweſen / und 
doch endlich indiefer Inſul angeländer / die er auch daher Lendaw / 
Lendoam, oder Lendaugiam genannt/ond das Kiofer allhie vmbs 
* Chriſti 810. zuerbawen angefangen habe / darinn lauter Adeliche 
erſonen / vnd gantz frey ſeyn / alſo / daß ſie gas feinen Orden / oder bes 
fondere Kleydung tragen / allein zu Chor gehen / die ſieben Zeit leſen 
ond fiigen/ond wann fie wollen/fich verheuraten moͤgen / deren Aebb⸗ 
aiſſin für eine Furſtin dep Reichs / gehalten wird / vnd hat ſolcher Stifft 
auch feinen gewiſſen Anſchlag / naͤmblich in der Erapf- Derfaflung 
5.30 Zuß / (oder 20 fl. an Gelt) dem Römer Monat nach / zu untere 
halsen: Wie dann auch ein alte Freyung darinn herfommen. Es 
weiſet ein Rodel / oder altvrbar Büchlein vber deß Dorffs Riedeſchin⸗ 
gen in der Baar / Gerechtigkeiten ſagend / klaͤrlichen auß: Daß waũ ein 
Vogt⸗ Herr ſolchen Dorffs ſterb / vnd ein anderer genLindaw komme / 
allda voneiner Fraw Aebbeiffin/die von ihrem Sufftherrüßrendet cs 
hen ſoicher Wogiepzuempfahen / daß hochgedachte Sram Aebbtiſſin / 
hme die Schlügfelreinen Tag / vnd eine Nacht / vber Wein / vnd Brod / 
geben ſoll / wie dir Autor oeß ges den Aeichs⸗Voͤgten am —* 
Blat 
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Blat bezeuget. In diefes Kloſters prächtigen Kirch / ſeyn die Pfei⸗ 
ler / oder Säulen / jede von einem gantzen Stein. Vnd hat ſolches 
Kloſter Vrſach geben / daß hernach eine Statt dahin erbawet worden 
iſt. Etuiche vnd zwar der Siifft ſelbſten halten darfuͤr / daß diefe Stait 
erſtlich vnter beſagtem deß Grafen Adelberti, Rhaͤtiſchen Herrns / vnd 
Boͤwgrafens daſelbſt hierumb / als eines Keyſerlichen Fraͤnckiſchen 
Dienſtmanns / deß Geſchlechts der Grafen von Altorff / oder deren 
von Bregentzz / Kloſter / ſo Keyſer Ludovieus II, An. 866. befldtige 
geweſen / hernach an die Hertzogen in Schwaben / vnnd endlich an aber 
das Reich kom̃̃ / von welchem / vnd ſonderlich dem RepferRudolphol, 
fie mit vielen Prixilegiis, vnnd deroConfirmationibus, begabt vnd 
verſehen worden / alſo / daß die von Lindaw / wie andere Reichsſtaͤdt / 
nach ihrem Belieben / Burgermeiſter / Stadt Amman / Rath / vnnd 
Richter / erwoͤhlen / dardurch ſie das Regiment fuͤhren / vnnd die Juftici 
frey exercieren moͤgen. Andere aber / bevorab die Hiſtorici / vnnd die 
Stadt ſelbſten ſagen: Daß ſich die Lindawer von Graf Haugen von 
Dregens mit 42. Marck Halb Gold / vnd halb Suber / ledig kaufft / vnd 
mitler Zeit ihr Weſen in die Inſul / wo das Frawen⸗ Klofler gelegen/ 
transferiert/odergesogen. Der Dre da fie vorhingewohnt / vnd 
der vor der Inſul biß an den See herab erbamwer geweſen / vnd Eſchach 
geheiffen hatte/war abgebronnen. Bey dem Thor darvon die Brück 
hinüber ans Land gehet / ſiehet man noch einen wunderalten Thurn / ſo 
heutige Tags die Heyden: Mawr genannt wird. Die Pfarꝛkuch iſt 
zu ©. Stephano / vnd iſt der Ort für ſich ſeſbſt gar luſtig / vnd bequem 
gelegen / alſo / Daß er etwan der groſſen Niederlag halber allerhand 
Wahren/ vnd groſſen Wochenmarckt / ſo es vor dielem Krieg allhie 
gehabt / das Schwaͤbiſche Venedig iſt genannt worden. Es hat auch 
vmb die Stade gegen Mitternacht Aecker / Wieſen / Gaͤrten / 
Weinberg vnd viel Doͤrffer. So iſt auch an dem Ort / fovonder 
Stadt vnterſchieden / vnd eigentlich die Inſul genannt vnnd von Fi⸗ 
ſchern / vnd Schiffern bewohnt wird / ein zimblicher TBeinwache. Der 
Rach / Gericht / vnd Gemeinds⸗Raht / oder die drey corpora, * die 
ur 
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Burgerſchafft / ſeyn durchauß der Augſpurgiſchen Confeſſion zuges 
than / deren Monatlicher einfacher Anſchlag zum Roͤmerzug iſt : 96. 
fl harte vor dieſem auch ein wolgeruͤſtes Zeughauß. Mit den Be⸗ 
nachbartenhat die Stadt etwan viel Strutigkeiten deß Forfts / onnd 
Sandmarchen halber gehabt. Anno 948 hat Hertzog Hermann zu 
Schwaben / Lindaw / man weiß nicht / auf was Vrſachen / inden 
Brand geſteckt. An. 15 32. ward allhie cin Kalb auß einer Kuh ge⸗ 
ſchnitten / das hatte zwey Haͤupter / acht Fuͤeß / vnd nur einen Leib. An. 
626. erhube fich allhie eine Strittigkeit zwiſchen dem Roht / vnnd etli⸗ 
chen auß den Buͤrgern Bad obwoln ſolche Vnruh / gegen dem En⸗ 
de dieſes Jahrs / durch Zuthun etlicher Reichsſtaͤtt geſtillet worden / ſo 
iſt Doch hernechſt von der Roͤm. Keyſerl. Majeſt. eine weitere Inqui- 
ſition durch eigene Commifläarios,derenthalber angeſtellt / vnd gegen 
den ſchuidigerfundenen Burgern/ Verweiſungs/vnd Geliſtraff fürs 
genommen worden. Wie dann auch bey dieſem Teutſchen Kriege» 
weſen / die Stadt / wegen Veſte / vnnd Gelegenheit deß Orts / mehrers 
fortificiert, vnnd mit einem Krieges Commendanten, ſo der Zeit iſt 
Her Maximilian Wilibald / deß H.Roͤm. Reiche Erb⸗Truchſeß / 
Graff zu Wolffeck / Freyherr zu Waldburg / Her zu Waldſee / Zeil / 
vnd Warſtaͤtten / ꝛc Rom. Keyſerl. Map ꝛc. vnd Churfurſt. Durchl. 
in Bayern / etc. reſpective Hoff · Kriegs / vnd geheimer Raht / Caͤm⸗ 
merer / vnd beſtelter Obriſter / ꝛc. ſampt einer gnugſamen Guarniſon / 
verſehen worden. Sihe im uͤbrigen was von dieſer Stadt / vnd dem 
Kloſier / Bruſchius de Monaſter. German. ſtumpfius in der 
Schweitzer Ehronic / Munfterus inCofm, Crufius in Annal.Suev. 
Reufnerus & Dreflerusde Urbibus, Gulerus in Rhætia & Be- 

foldus in Theſ. pra&ico; lic L,von Liadau / lir.M.von 
Marckrecht / ð lic.R v. Reichsvogt /fchreiben/ auch 
die Relariones von denletztern gei⸗ 
ten berichten. 


Syn so 
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MSchwartzwald / oberhalb Fürftenberg/ond Huͤfingen / ge⸗ 
gen Newſtadt / vnd S. Blaſu / den Herren Grafen von Fürs 
fienberggebdrig. Ed hat allda ein Bad / welches Waſſer ger 

truncken / den Leib oͤffnet / vnd fruchtbar machet / darinn gebader/ift ee 

gut wider die uͤber ftuͤſſige Feuchtigkeiten / fondertich unter der Haut / 
vertreibet auch die jnner liche Wind / ſtillet das Bluten / iſt gut dem fluͤſ⸗ 
figen kalten Haupt / ſchaͤrpffet das Geſicht / vertreibet das Ohrenklin⸗ 
gen / die Enge dar Bruſt / vnd boͤſe Zuſtaͤnde der Lungen / von dicken ze⸗ 

hem Schleim / ſtaͤrcket den Magen / vertreibet das Auffbichen dep Mil⸗ 

gesjmiltere den Schmertzen dep Ruck grads / erquicket die müde Glie⸗ 

der / vnd iſt gut wider die langwierige Fieber. Johann, Guintberus 

Andernacus de Balneis, X aquis medicatis. 


- 


Loͤwenſtein / Leonſtein. 


Bwoln die Herren dieſes ihres Stammhauſes / naͤmblich die 
O von Loͤwenſtein / zum Fraͤnckiſchen Erepp gehören! / 
weilen aber dieſes Dre Wuͤrtenbergiſch Lehen / ſo wird et hie⸗ 
ber zum Schwabenland / als darinn er / vnd zwar ein Meilwegs / oder 
bey zwo Stunden von Heylbronn / gen Weinſperg zu / im Kocher 
Diertehgetegen. Das Schloß ligt etwas erhoͤcht / und darunter das 
Staͤttlein. (meiner geſchriebenen Chronie ſtehet / das Weinſperger⸗ 
Thal fange an / bey dem Schloß vnd Staͤdtlein Loͤwenſtein / welches os 
ben am Wald ouff einem hohen Berg ligt.) Es hat vor Zeiten alte 
Grafen allhie gchabt/Cwelche vorbefaates Chronicon / von den Grafſ⸗ 
fen von Wuͤrtenberg vnnd Calw herfuͤhret / deren der Erſte Albrecht / 
vnd feine Nachkommen auch gemeiniglich Albrecht geheiſſen / ) als a⸗ 
ber ſolches vhralte Geſchlecht umbs Jahr Chriſti 1441. faſt gar abs 
gangen war / ſo iſt dieſe Lowenſtemiſche Graffſchafft dem Pfalggrafe 
fin vmb 14000. fl. verkaufft worden: vnd iſt hierauff ſolche an En 
ß 
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fdeſts Friderici Victorioſi Pfalggrafene Sohn / Ludovicum, 
Herın zu Scharpffeneck / der An. 1524. geſtorben / kommen / von wels 
chem die jegige Grafen von Loͤwenſtein jhren Vrſprung haben. Im 
Pfattziſchen Krieg Anno: 1504. hat Hertzog Vlrich von TBürtenberg 
diejes Leoftanium, Städtlein ond Schloß belaͤgert / alles herumb 
mit Fewer vnd Schwerd verderbt/ond am vierdien Tag der Beldges 
rung folches erobere/gleichwol auff beſchehene Vorbitt / An 15 ı o.dım 
Graff Ludwigen von Lowenſtein / dieſen Drt/fampt denFlecken groß 
vnd klein Ingersheim / vnd anderer —*86 geben / jedoch / daß 

ex/ond feine Nach kommen / ſolche Graffſchafft vom Hauß Wuͤrten⸗ 
berg zu Lehen empfahen folten. Daher / als ſolcher Lehenſchafft hal⸗ 
ber folgends Streit fürgefallen / ſo hat An. 15 86. den 24. Maij / der 
Hertzog von Wuͤrtenberg dieſes Loͤwenſtein wieder eingenommen / weil 
Graff Ludwig ſein Lehenmann nicht ſeyn wolte / vnnd beruhete die 
Sach / der Exemption halber / An. 1602. noch am Cammergericht zu 
Speyer. Esift in beſagtem Staͤdtlein / ein Geſundbrunnen / deſſen 
Waſſer Alaun / Saltz / Schwefel / vnd Kupffer fuͤhret / iſt kraͤfftiger als 
der zu Zell. Er offnet die Verſtopffungen der Leber/ Miltz Nieren: 
wird nuslich wider Die verlegene Fieber gebraucht / vnd heylet die Kraͤ⸗ 
tzen / Maͤhler / Flechten / tc. Crufius in Annalib, Suevic. Anderna- 
eus de balneis,&c, 


| Köarchdorff/ KKarckdorff. 
Wo Meil von Ravenfpurg/onndeine Meil von Merfpurg geles 
San om dem Biſchoff von Coſtantz gehoͤrig / deßwegen An. 1356. 
(äl, 1365.) der 56: Biſchoff zu Coſtantz / lohannes III. von 
Cunrado pon Honburg/ einem Rırter/fo dieſes Staͤdtlein jhme billi⸗ 
cher / als dem Biſchoff / gehörig zu ſeyn vermeynte (wiewol ſein deß 
Biſchoffo Recht darzu / Kepler Carolus IV beſtaͤttiget haste) im Vi⸗ 
ſchoffo · Hoff zu Coſtantz / vber der Nacht mahlzeit / ombgebracht wor⸗ 
den ſß. Gibt guten Weimnwachs RR 3 079. exoberte Abbt pr 
8q 
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ich zu S. Gallen / dieſes Marckvorff fo Damals einem Graff Dihen 

—*— war. Folgende An. 108 4. in dem Krieg der zween Aebbte auß 

der Auw / vnnd S. Gallen / ward dieſer Ort gepländert/onnd inden 

Brand geſteckt. Caſp. Brufchiusde Epiſcop. Germ. cap. 4. p. 

46. Joh. Guler. lib. 8. Rhætiæ. x 

Sbarpach/ Marpachum, 
DM Necker /darbep die Mur: darein kompt / zwiſchen Schorn⸗ 

Heer Hevlbronn / von jeder Stade drey Weiten gelegen wies 
wol man etwas weiters von Marpach gen Heylbronn / als nach 

Schorndorff rechnet / fo zwo kleine Meylen von Goͤppingen gelegen, 

IR MWürtenbergifch. Graff Virich von Wärtenberg / der in der 

Schlacht An. 1462. bey Heydelber g nahend vom Pfaltzgraff Fride- 

rico Victorioſo gefangen worden / hat muͤſſen ſeine Stadt Marpach 

von dem Pfaltzgrafen zu Lehen empfahen / vnd ſich darüber verbinden, 

€ defeript. Palat Rheni Mſeript. Es hat allhie ein Thor / die E⸗ 

ſelopfort genanm / durch welche die auffräßrifche Bawren Anno 1525, 

ſeyn hinauf gelaffen worden. Crufiusin Annal.Suev. » - * 

Veckmuͤl/ Meckmyla, 

A NND 1445. hat Pfaltzgraff Ludwig dieſes Städtlein an der 
Jagſt / im Ottenwald gelegen / ein Wuͤrtzbur giſch Lehen / den Gra⸗ 
fen von Hohenlohe / vmb ſechs vnd zwantzig tauſend Gulden / ob⸗ 

gekoufft. Folgends im Beyr⸗ Pfatziſchen Krieg in An. 1504. hat 

Herzog Vlrich von Wurtenberg folches eingenommen/auch vermög 

An.ı 505. darauff erfolgen Vertrags: behalten. Munfterus nColin. 

& Crufiusin Annal, Suevic, Welcher legte auch ſagt: Daß beſag⸗ 

ver Hertzog Vlrich / dieſes Staͤdtlein Anno 1542. vinb viertzig tau⸗ 

ſend Gilden vom Capitel zu Wuͤrtzburg wieder an fich gelößt habe. 

Der Zeit iſt es Oraͤfflich Traumannsdorffifch. | 


Deb Schwaben / Lands. 


jet AMemmingen. 


AIVReich oſtatt im Algdw / deren Monatlicher Ans 

cchas iſt vier zu Roßh / funfftzig zu Fuß / oder zwey hun, 
vdert acht und viertzig Gulden. Thomas Lorer von 
Ranckwyl / in ſenem Teutſchen Schwaͤbiſchen Chro⸗ 
obico / will / daß ihr Name daher komme / weiln ſich man⸗ 
ches Menſch da nehre. Theils nennen fie Mann⸗ 
menge / von der Menge der Maͤnner. Theils vermeynen ſie habe vor 
Beiten Gronenfurd / oder Gruͤnenfurt / oder Grunenwert / geheiſſen / 
vnnd ſey vmbs Jahr Chriſti 777. noch ein Dorff geweſen. Theils 
halten fiefür degAntonin', vnd der Notitiæ Imperii Vemania vnd 
Vimania, Gieligtineiner luſtigen Ebne / fechs meilen von Vim / 
vnd zehen von Augipurg/dardurch ein Bach von lauterem Brunnen⸗ 
waſſer rinnet / fo nicht gefrieret / vnnd hat man nicht gar weit zur Iler. 
Side Draidreiche Aecker / vnnd jchöne Gaͤrten herumb. Hat einen 
guten geſunden Lufft / ſieben Thor / darunter fünff groſſe / vnnd der Ein⸗ 
laß. Hat auff einer Seiten einen Moraß / ſo ſie beveſtiget / iſt auch 
ſonſten wol verwahret / vnd jhr jnner Vmbkreyß nicht viel kleiner als 
Dim. Iſt von Haͤuſern wol gebawet / vnd werden die Gaſſen ſau⸗ 
ber gehalten. Gibt auch alte Geſchlechter allda / auß denen / vnd der 
Gemeind / der Raht (ſo der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan) be⸗ 
ſtehet / welcher zu ſeinen ordentlichen privilegierten Richtern erſter In⸗ 
ſtantz / die Saͤtte Augſpurg / Vim / Ravenſpurg / Biberach / oder Kemp⸗ 
tenhat/auß deren eine Die von Memmingen ſelber erwehlen. So iſt 
auch die Stadt vnd Burgerſchafft / wider Rothweil / Weſtphaͤliſch / vñ 
alle andere Gericht / befreyet. Sie mogen auch Aechter vnnd Vber⸗ 
achter in jhrer Start auffnemmen / wann ſie allein die Juſtitz admini⸗ 
firieren/fo dergleichen in die Acht erklaͤrte conveniert werden. Vnd 
diefes / wegen eines Keyſerlichen Privilegiivon Anno 147 1. Sat 
zwoͤlff Zunffien. Solle vor Zeiten/che ſie an das Reich kommen / vn⸗ 
ter 
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ter den Grafen von Ilergoͤw / den Guelphen / vnnd Beyern / geweſen 
ſeyn. Eswirddag gemacht. Iſt auch vor dem ſetzigen 
Krieg daſelbſt ein groſſer Handel mit Leinwat / Golſchen / vnd Barchet 
getrieben worden sfepnda zwey Cloſter / der Auguſtiner / vnnd der 
Nonnen: Item / ein reiches Anthonier Haug. Die Evangeliſchen 
haben zwo Kirchen/zu S. Martin / vnd vnſer Frawen / vnd ein feine 
Schul. Hat zween Spitaͤl / darunter der eine vor dieſem reich ges 
wefen/darein/wie auch in das Hauß zu den drey Königen / erlebte Per⸗ 
ſonen genommen werden: Auffer der Stadt hatte es auch zwey arme 
Sydufer/für Siechen / vnd andere. Vnd hat obgedachtes Spital zum 
— Geiſt allhie Anno 1010. Heinrich / Herꝛ zu Wei en / 
raf zu Mawerſtaͤtten / Pre ſident def obern Schwabenlands 
dieret. Esligenahend bey der Stadt die Carthauß Buchsheim von 
den drey edlen von Ellerbach geſtifftet. Anno 1031. zu Aufang deß 
Junij / ward dieſe Stadt von den Fuͤrſtenber giſchen unit Accord / her⸗ 
nach vmb das Ende def 163 2. Jahrs von den Bayriſchen / vnnd dann 
den ;.0nd 15. Aprilis An. 1634. auch mit Accord von dem Schw: 
difchen Feldmarfchall Guſtav Horn eingenommen / in welchen 
Stand fie bipinden Sommer def 1635. Jahrs geblieben / dafiefi 
auch zudem Pragerifchen Friedenſchluß accommodiert / vnnd das 
Schwediſch Wallſteiniſch Regiment zum theil außgezogenift / zum 
eheil bey den Kepſeriſchen fich vntergeſtellet hat. Reufnerus & Dref- 
ferus,de Urbib.Imper. & German. Munfterus in Cofm,Crufius 
in Annal, Suevic, VVehnerus ad Ordin. Rotvvil part, 2.tit. 5. 
fol.rı3, Limpzus de jure publ.lib,7.c.33.Adta Publica, & Rela- 
tlones, 


SMengen. 


ge im Thonaw⸗ Thal / zwo Meil von Riedlingen, 7 haben 
Dich An. 1634. im Februario / als diefer Ort mit Schwediſcher 
Beſatzung belegt geweſen / bey die hundeyt vnnd ſechtzig * 


le 2 1. * 1 


| En u mE, 
i 
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alihie befunden. Martinus Crufius fagt : part. 3 ‚Annal;Suev,lib.s. 
3. fol.; 13" Daß Johannes Zruchfeß von Waldburg / mit feiner 
andern Gemahlin/einer Graͤſin von Cilly / ein ſo ſtattliches Heurath⸗ 
gut bekom̃en / daß er dieſe funff Staͤdt / als Waldſee / Riedlingen / Sul⸗ 
Zow / Mengen / vnd Munderlingen / zuwegen gebracht habe / vnd ſey er 
An, 1403. geſtorben. Es iftaberdiefer / vnd andere Ort / auch vox 


dieſem Oeſierreichiſch / vnd zu deß Munſteri Zeiten / als ein Pfand⸗ 


ſchilling von demſelben / der Herren Erbtruchſeſſen zu Waldburg ge⸗ 
weſen: Vnd ſagt D. Beſoldus in Theſ. pract. p.z 38.voc. Manns» 
erbliche Inhabung: dah die Herrn zu Waldburg / von dem hochloͤbl. 
Hauß BSeſerreich / etliche Staͤdt / als Riedlingen / Munderkingen / 
Mengen ac. als ein ewi ge PfandfchaffeinBefigung haben. Es ſeyn 
aber der Zeit alle dieſe Dre wieder Oeſterreichiſch. er 


Ggerſpurg. 
— von Buchhorn / am Bodenſee gelegen / vnter Dome 


den Nagnow/ Stadt vnnd Schloß. fein garalter Platz et⸗ 
wan von König Dagoberten von Franckreich auffgebracht/onnd 
zu einem Fahr / vnd Schifflände gegen Eoflang geordnet. Iſt her⸗ 
nach der alten Zärften von Schwaben und Alemannien Verwaltung 
vnterworffen geweſen. Folgende follen die Grafen von Rordorff ihs 


senSig alld agehabt / vnd Hoff gehalten haben. Endlich /ift foicher Dre 


an das Bißthumb Coſtantz fommen/ond der Zeit ein Furſtlicher Sitz / 


vnd Sammer deſſelbigen Herrn Biſchoffen. Es ſoll allhie der Bo⸗ 
denſee auff dreyhundert Klaffter / vnd am tieffeſten ſeyn: Vnnd daher 
auch dieſem Ort der Name / als von einem tieffen Meer / kommen. An. 
13 34. (Oder 13 43.) ward dieſe Stadt von einem Grafen von Hohen⸗ 
bergbelägert/aber nicht erobert / weil die von Coſtantz den Beldgerten 


- mit Prowiand/ond andern Sachen /zu hülff famen. Die Vrſach der 


Beiagerung war / weiln der Biſchoff zu Coſtantz es mit dem Papſi 

wider Keyfer Ludwigen auß Beyern hielte. In dieſem Teutſchen 

Krieg / haben dieſen Ort die ee auch einbekommen / vnd den 
7 guten 


u un 
* > 


-  — 
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guten Wein allda wol verſucht: Wie es dann ein I 


g Gelaͤnd / 
ee StumpfiusinderÖchweigene 
Ehronic/Munfterus * elt⸗ Befchreibung: Vnnd Crufius 

c. at: St. > RG —[— i 


arten nen aan a tee 


rumb /ond gehören viel Doͤr ffer zufolcher Herſchafft. Vnd werden 
von hinnen drey Meilen auff Memmingen / ſechs / oder ſiben gen Aug⸗ 
ſpurg / vnd auch ſieben nach Vlm / durch Babenhauſen / vnd Weiſſen⸗ 
horn / gerechnet. Hertzog Virich von Teck hat An 1409. die Pfarr» 
kirch allhie gebawet. Es hat ſonſten der Zeit auch ein feines Frawen⸗ 
Kloſter / vnd ein Jeſuiter Collegium allda. Vnd iſt die Stadt von 


pi / EIER a Es Boah Hen⸗ 
vor Zeiten denen von Hohen ſchlig gchört/denen ca die Heaſs ⸗ 
— —— 
— 369. 


Hohenſchlitz Bifchoff zu Augfpurg/diefe Stade An. ı 
belägert hat/aber darvor gefchoffen worden / vnd iod blieben if. Vnd 
ſolle auch vorheto vmbo Jahr 13.24. Schloß vnnd Stadt allhie mit 
Fewr vnd Raub zu nichte gemacht worden ſeyn. Bey gemellten Her⸗ 
tzogen von Teck / iſt hernach Mindelheim / biß auffs Jahr 143 9. geblie⸗ 


Far im Algöw / i der Ebne / vnd am diuh Mandel / das Schloß 
aber in der⸗ ib der Stadt / auff S. Georgen Berg / 
fo aber nicht zur Defenſion gerichtet iſt. Es hat viel Holtz he⸗ 


ben / da der legte Herog von Teck Ludovicus geflosden/defien Schwe⸗ 


ſtern eine Graff Hanſen von Wertheim / vnnd die andere Weiten von 
Rechberg geheuratet / vnd dieſer Ort Durch Etbſchafft vnnd Kauff / An. 
1444 an Vernharden võ Rechberg kom̃en iſt / deſſ Tochter Barbara/ 


Herꝛa Vitichen vondreundſperg zur Che gen omien welcher Birich / 


ſampt feinem Bruder Hanſen / dieſe Herrſchafft Muͤndelheim / von ſh⸗ 
rem Schwager An. 1467 erfauffi haben. Aug weichem Freunde 
fpergifchen®efchlecht.der letzte Herr Georg / noch mo 1585.gelebt / 


ſter 


— 


vnd eine Graͤſin von Montforszus Gemahlin gchabt/deffen Schwe⸗ 


—— ” OR GE pr 
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fir Catharina Anno ss 27geflorben/ond von Herin Oth Sdeinrichen 
Grafen zu Schwargenbirgrein Töchtertein/ Namens Maria / verlaſ⸗ 
fen: Dieandere Schwefter aber Namens Paufa/hat Herrn rl 
heim von Kreut auf Boheſm geheuratet. Beſagte Raniam/ Grd> 
finzu Schwarkenberg/hat hernach Herr Chriſtoph Fugger zur Che 
genommen/ond fo wol wegen derfelben/als auch einer ſtarck en Sum̃⸗s 
ma Gelts / dieſe Herrſchafft Muͤndelheim befeffen/dereniwegen aber / 
zwiſchen Herrn Dih Neinrichen Grafen zu Schwartzenberg/ Herrn 
Wolff Wuhelm von Maͤxelr ain / vnd Herrn Hanſen Fugger / qſo das 
oberwehnte Gelt hergeſchoſſen) vñ nach deren Abſterben / zwiſchẽ Herr 
Wolff Veiten von Maͤxelr ain / vnnd gemelten Herrn Chriſtopff Fug⸗ 
m / —— — —* Hein QBolff 

eitenvon Maͤxelr ain infländig Anhalten / Hertzog Maximilian auß 
Beyern / ſetziger 60 — en Erbſchafft 


J 


—17 


nalıb. Suewic, Acta Publica· Pats 3. Theatri Europei,& Mar. 
ein, Zeiller/part.2.feu coptin.ltinerar, —— 98. en 
* Minſmgen/ Manſingen 
Jeſes / dem Hergog von Warienberg gehöriges Stadtlein / 


fcopat. Germaniæ cap s·Munſterus lib. 5.c.⁊ꝛ35. Cruſius in An- 


tigt auff der Alb zwiſchen Reutlingen / vnd Biawbeuren / von 
jedem Ort vier Stund. Hat drey Thor / tieffe Waſſergraͤ⸗ 
ben / ein ſchoͤn Fuͤrſtlich Schloß / ein groſſes auff einem weiten Platz ſte⸗ 
hendes Rahthauß / darvor ein Roͤhrkaſten mir fieben Röhren: Item / 
ein feine Kirch / dat zu ein Pfarrer / vnd Diaconus, gehoͤren. An. 13 78. 
haben die confoederierteSrddt/alsAugfpurg/ Vlm / vnd andere / Aſch⸗ 
berg / vnd Minſingen — LITER Chronit p er 
a 12 . o 
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fol. 26. ñ——— Chronic ſtehet / daß die alte Graſſ· 
ſchafft / jezt Ampt vnnd Herrſchafft Vrach / oder Aurach / auſſer deß 
Schloſſes Wittlingen / vnd Schloſſes Grafeneck / (ſo ein ſchoͤn Jagt⸗ 
hauß) vnnd 44. auff der Alb hin vnd wieder liegende Flecken / auch in 
ſich die Stade Muͤnſingen auff der Alb begreiffe / welche viel Korn / 
one zur Viehzucht habe. An: 1347. 
hab Heinrich Späth von Staingebronn/ Graff Eberharden/ vnnd 
Vlrichen zu WBürtenberg/ade feine Güter zu Muͤnſingen verfauffe/ 
fampt allemdeme/ ſo er dafelbfien eygen gehabt: Item / den Hoff zu 
Regelhaufen/ond alle feine Recht/fo er zu den Guͤtern inwendig in die» 
ſem Staͤdtlein gehabt / wie auch aufwendig mit ge 
—— Rechten / vmb 300. Pfund. He 


underkingen. 


dem Inßbruckiſchen Libell wird dieſes Staͤdtlein / auch an 

der Thonamw/oberhalb Vim gelegen / in Anno. 1518. auffgericht / 
zweymal Mundrichingen genannt. Hat gleiche Meynung 
damit / wie oben mit Mengen / vnd if jetzt wieder Deflerreichifch. Go 
ligt nicht gar weit von dannen das hohe Bergſchloß Buſch. Das bee 
ſagte Staͤdtlein / iſt in diefem Rrieg alfo zugerichtet worden / daß nach / 
vnd nach / ein Nauß nach dem andern ern he wird. 


Kurꝛhart/⸗ Murrhartum 


M Hertzogthumb Wartenberg / an der Mun / zwo Meilen 
J zwo groſſer Meilen von Schorn⸗ 

dorff/gelegen. Es ſolle vorhin ——— 
fer allhie gehört haben / ſo vnter Keyſer Ludo vieo Bio; vmbs Jahr 
Chriſti 816. (in einer ge riebenen Chronieſtehet / vnter Pipino, Ca- 
roli M. Vattern) ſeinen Anfang bekommen hat..Vid.CrufiusinA 
nalib,Suevic. part,2,lib,1.caps ı2. Wie man berichtet / ſolle ſches 
Sadelum a4 wieder vnter deß befagsen Kloſſers / vnd —— 
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laten Gebieth ſeyn / Cwiewolin beſagter geſchriebenen Chronie ſiehet / 
daß die Grafen von Wuͤrtenberg / als Schirmherꝛn / einsmals das 
Kloſier / ſo einemugger võ dem Probſt vmbs Jahr 1480. verſetzt wor⸗ 
— geloͤß haben.) Hat ein Vorſtaͤdtlein / vnnd gutes Wirts⸗ 

uß darinn. * 


Nagolt. 


Jeſe Stadt / ſo noch Wuͤrtenbergiſch iſt hat ein Ampt / vnnd 

Berafchtög. Ligt ander Nagoit / daher ihr Nam. Graff 

Otho zu Hohenberg / wie in einer geſchriebenen Chronie ſte⸗ 
het gibt feinem lieben Oheim / Graff Eberharden von Wuͤrtenberg / 
vnd Vlrichen Gebrudern / auch Ihren Etben / Nagolt die Purg / vnnd 
Städelein Heperdach / mit Leuten / vnnd Gut / auch feinen Theu der 
Vogtey / und Gerechtigkeit vber Rhordorff / ſampt denen Doͤrffern 
vnd Weylern / Bondorff / Schuutingen / Iſſelhauſen / Boſſingen / 
Schwandorff / vnd Bapingen / mit Leuten / vnd Gutern / ſampt aller 
Zugehor / vmb fänff und zwantzig taufend Guͤlden / An.u363. das Na⸗ 
‚golter: Thal / ſo ſich bey die ſem Staͤdtlein Nagolt anfahet / vnnd dem 
Waſſer nach / bih gen Pfortzheim erſtrecket / hat davon den Namen. 
In gedachter geſchriebenen Chronic ſtehet / daß ſolcher Ort erſt Anno 
1274. ombmawret worden/fcp fein erbawet / habe gute fruchtbare Fel⸗ 
der / Wieſen / vnd Gaͤrten. | 


Nleiffen⸗ 


Igt zwiſchen Aurach vnd Nirting / zwo Meilen von Tuͤbingen / 

d darob auff einem hohen Berg das Schloß / oder Veſtung / 

Hohen Neiffen / ſo ſchon vor alten Zeiten fehr beruͤhhmbt geweſen / 

vnd eygene Grafen gehabt hat. Jetzt abet iſt die ſer Ort Wuͤrtenber⸗ 

A deme An. 301. Herr Conrad von Weinfperg / vnd feine 

öhn. / dem Graff Eberharden von Würtenberg dieſes Staͤdtlin / 

ſampt der Burg / vnd Collatur der — Leuten vnd ae) 
J v 


A, u 
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vmb ſieben tauſend Pfund Pfenning verfaufft haben. ¶ In einer ges 
ſchriebenen Ehronic ſtehet / dah Conrad Wiinichend von Winterſtet⸗ 
ten / Her zu Neiffen / das Dorff Neiffen / vnter feiner Veſtung / vmb⸗ 
mawren laſſen / vnd mit Stadt⸗Recht An. 12 32. begabet. Der letzte 


hab Albrecht geheiſſen / vnd An. ı 306. regiert. Anno 1634. ift dieſes 
Stattlein am Berg onten gelegen / biß auff die Vorſtadt / von den 


Soldaten eingeaͤſchert worden: Die Veſtung aber har ſich lang ge⸗ 


halten / big fie fich endlich An. 1635, den Kepferifchen auch ergeben 
bat. Crul, in Annal, Suev,&Relationes, - üF, | 


Newburg / Neopyrgum, we 


M Landınennemanes Weuenbärg. Ligt an der Eng / oberhalb 

Pforsheim/im Hertzogthumb WBüreenberg. Iſt zwar ein eis 

ner Ort / hat aber inSchloß/ond Furſtlich Ampt / vnd eine Frey⸗ 
ung / daß ein Todſchlaͤger / welcher einen in der Gaͤhe / oderanimıim- 
petu, vmbgebracht / ſechs Wochen vnd drey Tag /fichficher —*— 
auffhalten kan. An. 1431. hat Keyſer Sigismundusdiefem&t 1 
lein/ auff Bite Graff £udwigs von Wartenberg / zween Jahrmacckt / 
ein? auff den Auffartstag/ondden andern auff S. Andrez/zubalten/ 


erlaube : Nach dem folches An, 1274. wie in einer gefchricbenen Ehros 


nic ſtehet / mit einer Mawr vmbgeben worden iſt. Cruñus in Annal, 
Suev. D.Speidel, in Notabil.v, Freyheit / p. 21. «5 


Neuſtatt / am Rocher. 


Der zu der groffen Linden / zwo Meilen von Wimpffen / vnnd 
ARE Stund von Heylbronn / gelegen / ſo vor Zeiten Helmſtade 

geheiſſen / vnd den Freyherrn von Weinſperg 9: hoͤrt hat / von 
denen es an Chur Pfaltz / vñ in dem Beyr⸗Pfaͤltziſchen Krieg an 504. 
an Wurtenbetglommen iſt. Der Zeit hat dief⸗ Stadt / ſampt Zug, 
hör / Her Graff Mapimilianvon Traitmansderff. Crüfiusin 


1; 28 Annalib. Sueyic, 


= 


u 
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Nirtingen Narlingen. 


M Neck er / im Hertzogthumb Würtenberg/fampe einem Fürft« 
—3— faſt mitten in der Stadt gelegenen Schloß. Es gehet 

ober beſagtem Fluß / ein luſtige Brücken / mit ſteinern Pfenern. 
Hat zwar einen Weinwachs herumb / aber der nicht zum lieblichſten 
iſt. Anno ı 535. ſeyn allhie 500, Menſchen geflorben/wieCrufius 
part.3. Annal, Suev. fol. 794, ſchreibet. Ligt zwifchen Tuͤbin⸗ 
gen/ondK irchheim vnter Teck / vnnd iſt jederweilen cin Wärtenbers 
giſch ⸗ Fuͤrſtlicher Witwenthumbs⸗ Sig geweſen. Gehört ſonſten ons 
ter die Htrrſchafft Nefffen. —— 


Noͤr dlingen. 


Jeſe Reichoſtadt ligt faſt in der Mitte deß vntern Rhatiz, 
Mietzt dos Rieß genannt. Wird von den Landleuten Nöres: 
DSung geheiſſen. Vnd vermeynt man / Dberius Nero ha⸗ 
be an dieſem Ort / als er vnter dem Keyſer Auguſto / wider die 
Vindelicier / Krieg gefuͤhret / ſein Laͤger geſchlagen / darauß folgends ei⸗ 
ne Statt/onnd ſolche / nach feinem Namen / Anfangs Nerolingen ge⸗ 
nannt worden. Theils wollen zwar / daß dieſe Stadt von dem nah⸗ 
gelegenem Norico, oder Nordgoͤw / oder auch dem Nordwind / den 
Namen habe. Man ſoll ſie auch etwan Aras Fla* ias, oder Flavianas, 
geheiſſen haben / nachdem Keyſer Havius Veſpaſianus vmbs Jahr 
Chriſti 72. allda geheiligte Altaͤr auffgericht · Sie iſt aber vorhin in 
der Hoͤhe geſtanden / naͤmblich an dem Ort / wo die Proteſtierende in 
Anno 1546. jhr Laͤger gehabt haben. Folgends aber iſt ſie herab a 
das Waffer/die Eger / wegen mehrer Bequemlichheit geſetzt worden: 
Die wen ſie Anno 123 8, mit allen Briefflichen Inſtrumenten / bin auff 
ſechtzehen Haͤuſer verbronnen / Die aber Keyſer Fridericus II. wieder 
erbawet / vnd mit newen Freyheiten begabet: Keyſer Ludovicus IV, | 
An. 1327. erweitet / vnd mit Zwingern / vnnd newen Mauren 4* 
2 at. 






— 
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hat. Ligt in ber Runde / in einem ebenen weiten Land. Hat weit vnnd 
liechte Gaſſen / vnnd iſt mie Bollwercken / auff alte Manier / ſtarcken 
Thuͤrnen / vnd Paſteyen / verwahret / deren jnnere Vmbkreyß z ı 00.der 
äuffere 939 5. Schritt haben ſolle. Die Mawren ſeyn hoch, Die 
ErÄben gefüttert’ fo an etlichen Drten Waſſer haben / an etlichen a- 
bes trucken ſeyn / in welchen etliche Hirſch zur Luft unterhalten vor dies 
fem worden. Es hat auch feine Haͤuſer allda / aber die meiſten ſeyn 
von Holtz erbawet. Vnter den gemeinen Gebaͤwen iſt ſonderlich die 
Pfanꝛkirch zu S. Georgen und M. Magdalena / zuſehen / ſo auff 22. 
Pfeiler geſetzt / Anno Chriſti 1427. erbawet / Anno 1495. gewölbt 
worden. Deſſen Thurn von Quaderſteinen gar hoch erbawei / vnd das 
her derſelbe vnter die hoͤchſte Thuͤrn in Teutſchland gezehlet wird. 
Der erſte Stein darzu ward An. 1474. gelegt. Vnnd in dieſer Kirch 
wird alle Tag Evangeliſch gepredigt / wie auch am Sontag in dem 
wepland Carmeliten Kloſier / in welchem jegt auch dir Leichpredigten 
gehalten werden. Dann faſt die gantze Burgerſchafft allda der Aug⸗ 

ſpurgiſchen Confeſſion zugethan. Band iſt die Reformation allhie 
ſchon Anno 1524. angangen. Es hat auſſerhalb der Stade such eis 

ne Birch / zu S. Emeran / oder die Berg⸗ vnd Grab⸗ Kirchen genannt / 
fo An. 163 4. in Zeit der Belaͤgerung zerſtoͤrt / vnd verbrannt / die 
Leichſtein zerſchlagen / die Kirchhoffmawren eingeriſſen worden /in 
welcher man die Leichpredigten vorhin gehalten hat. So hat es in 


gleichem da eine feine LateinifcheSchulyond einen reichen Spital / da⸗ 


rinn auch eine Kirch zum H. Geiſt iſt. Item / cin wolgebawtes 
Rathhauß / Zeug⸗ Kauffhauß / vnd Trinckſtuben / vnnd fuͤnff Thor. 
Band iſt vor dieſem Krieg ein zimblich Gewerb / ſonderlich mit Tuͤ⸗ 
chern vnd bereiteten Haͤuten / da getrieben / vnd Jaͤhrlich cin flartliche 
Meß vierzehen Tag nach Pfingſien / gehalten / allerhand / auch föfllis 
che Wahren / dahin gebracht / vnnd von den Kauffleuten / auff die vier⸗ 
Gig Meilwegs her / beſucht worden. So gleichwol / nach Gelegenheit 
jetziger Zeiten / noch beſchicht / vnnd die Herrn Grafen von Dettingen 
Die Zu⸗ vnd Abrepſende begleyten laſſen / vnd mit Geleyts⸗Zetteln vers 
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fehen. Es ſtehet in der Augfpusgifchen Ehronic part. 2.fol. 265. 
Nördlingen ſey vor Alters der berühmbeeften Gewerbſtaͤtt eine in 
Teutſchland geweſen / allda auch ein Meßpfaͤfflein den faulen Leuten 
Die letzte Meß deß Tags / als nämblich/omb dem Mittag zu halten ge⸗ 
vflegt / die man Geſpoͤttsweiſe / die ſchlaͤfferige Meß geheiſſen habe. So 
hat es vmb · die Stade herumb einen fruchtbaren Boden / Herzliche 
Wepde/fonderlich aber wird die Keyſerowieſen /insgemein Keyrwie⸗ 
fen/gegen Mitternacht gelegen/gelobt : auff welcher fich die Burger 
an Sontägen mit ——— Eo iſt dieſe Stade vor 
der Zeit ein weil vnter dem umb Eichſtatt geweſen / vnnd fol⸗ 
gends vnter deſſelben drepzehendem Bifchoff/verAn. ı 019. geſtorben / 
durch einen Tauſch an das Regenſpurgiſche Bißthumb / von dieſem 
aber / wegen je mn / wiederumb andas Reich fommen. 
Vnd iſt jetzt for Monatlicher einfacher Reiches Anfchlag zwey hun⸗ 
dert vnd ſechtzig Gülden / wird vonfünffzchen Rathoherrn / zwoölff 
Reichtern / vnd drey Burgermeiſtern / regiert. Es iſt allhie viel fürgans 
gen / vnd hat fr rn viel erlitten. Anno 1334: oder 33. ſeyn 


bey die 200. — von den Noͤrdlingern vmbge⸗ 


afen von Oettingen haben ſchon zu deß Key⸗ 





daran ex Mangel hatte / ins Laͤger geſchickt / und luden die Fuͤrnembſte 

von beyden Partheyen einander zu Gaſt / vnd ward das Verſprechen 

eyder ſeits ehrlich gehalten / vnd endlich durch Vermittelung deß Bi⸗ 
——— —— die Sach verglichen / vnd die Belaͤgerung auffge⸗ 

hoben "Indem De ierenden / oder Schmalfaldis 

ſchen Krieg / hat ſie biß in die zwey hundert tauſend Guͤlden Schadens 

— * So ge⸗ 


4 
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genommen / vnnd ſeyn ſoſches Kiegt holber / von Buͤrgetn / vnr d an⸗ 
dern / biß indie vier tauſend Perſonen / durch Mord / Schrecken / Kaͤlle / 
Hunger / vnd Kummer / auch vergifft Jammer vnnd Hertzleyd / Tods 
verfallen. Anno. 1614. worDiffereng zwiſchen dieſet Statt / vnd 
den Grafen von Dertingen Wallerſtein (weicher Marckt/ vnnd 
Schloß / oberhalb der Stade bey einer gutenhalbenStund/auff einem 
Huͤgel gelegen / vnd der Zeit Herrn Martin Frantzen / Grafen won 
singen/ Keyſer⸗ auch Churfuͤrſtl. Depriien Edmmerer/x, e 
iſt / wegen deß Wogelfangs/ Dept llens/ innerhalb 58 
sen Creutz / vnd der Stadt Flur aff Matx Wilhe Ben 
Dettingen 89 An. Er ward * Stadi vom go⸗ 

ul 










diß / die beruͤhmbte t / in * r die 

gefchlagen worden/fürgangen: Darauff ſich dann auch ti 

ger/denfolgenden 28. alt. Cal auff Gnod vnd Vngnad /er geb en / vnd 

— erlangt haben / vnd bey ihrem Religions, Kae, 

en Freyheiten fepn gelaſſen worden. Se 
Men 


de etliche Haͤuſer / vnd Gebaͤw 











zu You Pi Den ı0. Sontan dar —— ts, —— 
me Waibs: yerjoninder Fruͤhpredigt / vnd hatte co Da ſie 
nach —* wollen / ward ihr vhrplotz — gel / der 






Kopff abgeichoffen. Die Hunde lieffen zu / pi den 3 arme 
Nirnauff; Es wurde auch das Waffer abgeftochen/ die WARE 
fen verderbe / die Mawren zerfchoflen / die Poſteyen zer 
Thurn niedergefdte/die Gärten verderbt / die Bdum vmbgeh⸗ de 
Munfterus in Cofmogr.Reufnerus de Urbib, Imperial, G,Bru- 
fchius de Epıfcopat,Germaniz,P, Bertiuslib,3,rerumGermän, 
Limnzus deJure publ,lib.7.c.3 5. Crufius in Annalib, Sueyicis, 
paflim, Schadzusin Sleidane continuato part. 4.lib3, fo 

& Relationes: Item, Jacobi SxranfchnidsHierofolyma N 
lingenlis,& an Nordlingeul®,, er 
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Gberndorff. * 
zwold / nicht weit vonder Sultz / vnnd Wolff⸗ 
ji Zimertfch/jeßtif dieſes Staͤdtlein Oeſterrei⸗ 
d zur raffſchofft Hohenberg gerechnet. Das 
ertzogen von Teck geſtifftet / hat ein Priorin/ 
erus in Colin, & Orufius in Anna- 











D 





‚V insgemein Offonisvvillara, 
genannt worden. Von dieſem Oftone nun ifiywie man ſagt / auch 
der Kontig erbawet / vnd Oftonis Pyrgum 
den/jonus ein Meil Wegs von gedachtem Cloſier Dfe 
iegen.  Qondiefem Offone weifet man noch eine Drünts 
oſſe Anzahl gefunden / ni | 5. 
dem IBerd a 
—S——— 


—. 
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be / vond ſoll Biſchoff Wuhelm zu Straßburg dem K 
nd ante mean no 


Erb / vnd Leibeygene Bater kydlich 
nig in Schweden trew / v hold zit pr 


ond Stücken/alldagefunden. Anno 1635. Fam die Stadt wieder in 
alten / und Schwäbilchen Reichs: vnd Ereyf-Stand. Munfte- 
sus in Cofmogr, Crufiusin Annal. Suev. Netgog in der Eifafker 
Eproniclib.3.c.13. Item / geſchrieben / vnd gedruckte Relariones, 
J — Gettingen. 
>. ⸗ 
EOAMLi Stab np Gohtohder vorgehen Se n@r. 
om Oetingenon ven Jan ron nad Yen 
Graf Joachim ErnfienRefideng. Ym Staͤdtie m fepnaleiche 
wol beyde Religionen/auffeiner Seiten die Tatholiſche / onnd auffder 
andern die Evangeliſche. In diefem Zeurfehen Krieg hat folcher 
Or / ſonderlich Anno 163 4- 3 Anfangdeg Funif/nichtweniga ge⸗ 
ſtanden. Eshaben fich die Heren Grafen voñ Dettingen / mit vieſen 
vornehmen Fürftlich- vnd Graͤfflichen / auch mit dem Ertzhauß Oe⸗ 
ſlerreich / durch Heurat / befreundet. | 


Gw / Gwe/Ouua. 4 | 

Del Nogemein Auwen. Ligt im Hertzogthumb Würtenberg / ein 
Stand von Kirchheim vnten Teck / vnd gehort ins ſelbige An pt. 
Dasob 
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Darob gleich der Berg/darauffdas zerfallene Schloß Teck / der Her⸗ 
tzogen diejes Namens wepland Refideng / gelegen, Hat ein luſtige 
Gelegenheit herumb. Beſagte Hertzogen / haben diefes Staͤdilein 
erbawet / vnd iſt dlter/alsdie Stade Kirchheim/von welcher die Kirch⸗ 
heimer / Gutember ger / vnd andere herumb /vor Jahren/jhre®ewicht/ 
vnd Maaß / nehmen muſten. Der Bach Lauter fließt dardurch. Nat 
viel alte Haͤuſer. Im Chor der Pfarꝛkirchen ligen etliche Hertzogen 
von Teck. Hat auch ein Kloſter allda. An.ız333.if ſolches Te⸗ 
ckiſch Hauptſtaͤttlein dem Graff Eberharden von Wuͤrtenberg / vom 
Hertzog Friderichen zu Teck / ſampt Gutemberg / vmb ſechs tauſend 
Gulden verſetzt worden, Crufiusin Annalib,Suev. (Es ſchreibet 
D. Johan.Baubinus,de Aquis Medicatis, &c. daß allbier über der 
Lauter/auch ein Vorſtadt lige / vnnd Diefer Drt/gegen der Ebne / auff 
Kuchen / oder Kirchheim zu / viel Wein und Dbsgärten/onnd auffein 
Diertel Stund von Auwen/auff den Wieſen / da man nach dem Thal / 
—* Berg gehe / es einen Brunnen / vnd Bad / das Sawerbad genannt 


Pappenheim. 


Tait vnd Schloß / am Hanenkam / ſo ein Laͤndlein im groſſen 

wab Hern Matthæus von Pappenheim / ſo 
von dieſer an der Altmuͤll gelegenen Statt Vrſprung / in ſei⸗ 

nem Buch / de Origine & familia Illuſtr. Dominorum de Calatin 
eap.63.zufefen / ſchreibt dieſen Namen allenthalben mis einem B. 
Es iſt das Schloß allhie /der Herꝛen von Pappenheim altes Stamm- 
hauß / welches / vnnd die Stadt / der geweſene General / Graff Borıfrid 
Heinrich von Pappenheim/etwas fortificiere/ond ein Guarniſon da» 

hiin gelegt / ſo die Schwedifchen Anno 16 3 3 .im Junio / erobert / deren 
Beſatzung ſich hernach big auffs Jahr 1635. gehalten / in welchem die⸗ 
lelbe / ſo zwar gering worden / auß Mangel Proviants / den Ort ver⸗ 
laſſen / ond nach Nuͤrenberg ſich retirieri har, Es gehoͤrt ein Ge⸗ 
Se iij meindo⸗ 
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meinds Nersfchafft dar zu / darinn vor diefem gemeinen — 
ben / ſo der Krieg verurſachet / dreyz hen Evangeliſche Pfarren gewe⸗ 
‚fen fepn. Contribuitet zum Rittervierthel am Kochet / vnnd helffen die 
Dorffſchafften der Stadt die Contribution wagen. M — 


ler in contin,Itiner,German,fol. 470. v2 | 


Pforabeim 0° | h 


| Igt am Hagenſchieß / vnd den Örengen def — 
urch die Eng/ein mittelmaͤſſig Wo ſſer flieffersfo gar giſch 
ſonderlich an Eſchen iſt / vnd faͤllet darbey die Nagolt / vnd 
ſelbe vnfern die Wirm / darein. Es machen derſelben Geſtad / die W 
fen herumb / vnd die nahend liegende Berg / da man zu 
wald kommet / vnd auff dern andern Seiten die fruchtbare * t/v 
ſchoͤne Gaͤrten / allda einen gewaltigen Luſt. nd fompebefagter 
Fluß kntius, nicht gar ſonderrs weit von dannen in den er / da es 
eine ober Die maffen luſtige Gelegenheit am Neckerſtrom hat / dah man 
es wol einen Garten nennen kan / darvon dieCharitini, ſo hierumb ge⸗ 
wohnt haben ſollen / vielleicht jhren Namen bekommen. Irenicus wily 
daß Phorcys, der Trojaner / ſie erbawet / dahir jhr auch der —— 
kommen: Iſt aber zubeförchten/ die Troſaner ſeyen hieher nie kom 
men. Deß B. Rhenani Meynung kompt naͤher ini 
fagt : Daß dieſe Stadt vorhin Orchnheim / vom Wald Hercynia, 
die AltenOrcyniam genannt/geheiffen habe / vnd daher wird fie auch 
Porta Hareiniz,oder Hercinix genannt /dieweilfiedm Eingang/ 
oder Antritt deß Schwargwalds/wann man von Speyer fompt/geles 
gen. Iſt ein feine wolgebamwere Stadt) fo vor Zeitenden Hertzogen 
von Schwaben gehörthat/die aber/nach Abſterben deß letzten Hertzo⸗ 
gen Cunradini andie Marggrafen von Baden gelangtiſt; die auch / 
vnd zwar die Durlachifche Lim / ſolche biß auff den jetzigen Teutfchen 
Krieg/befeffen; jetzt aber wird fie zur vntern Pfaltz / vnd vnter die Chur⸗ 
Beyriſche Regierung zu Heydelberg gerechnet / vielleicht a 
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weil/ate An. 1462. Pfaltzgraff Eridericus Vitoriofüs, den Marg⸗ 
graf Carlen von Baden in der Schlacht bey Hepdelberg gefangen bes 
fommen/ cs onter andern / bey feiner Erledigung / auch diefe Stade 
Pforgheim vom Pfalsgrafen zu Lehen hat empfangen / vnd fich/ und 
feine Erben / vor Pfalg Mann ond Lehenlent zu ewigen Tagen erfens 
nenmüflen. Das alte Schloß/wie auch die Kirch allda ſeyn wol zu 
ſehen / darinn etlicher Herꝛren Warggrafen von Baden Begraͤbnuß / wie 
auch Marggraff Albrechts von Drandenburg/deffen®rabichrifft al⸗ 
ſo lautet: Anno 5 57. den s. Januarij / iſt geſtorben Marggraff Al⸗ 
brecht der Jünger/Warggraff von Brandenburg ꝛc. Der Teutſch / 
ſir eubare / vnd Mannliche NHeld / welcher vmb deß Barterlands Teut⸗ 
ſcher Nation Frepheit / Land vnd Leut / Gut / Ehr / vnnd Blut / trewlich 
zugeſetzet Anno ætatis 35. Johannes Capnio iſt von binnen buͤrtig 
geweſen / der alſhie am erſten eine Hebr aͤiſche Grammatic Lateiniſch ges 
ſchrieben / ouß gehen laffen/der auch in feinem Teſtament feine Hebraãi⸗ 
ſche vnnd Griechiſche Bücher der Schulen allhie vermacht / daß man 
ſie da in der Kirchen verwahren / vnnd von jederman öffentlich daſelbſt 
befichtiget werden ſollen. Fr.Irenicus in Exeg. German B.Rhe- 
nanus lib,3.rer,Germ,Crufiusin Annal,Suev. Codex manufer, 
& MartinusSimon.inhiftoria Johan, Capnionis, 


ENTER ıler ] > GE 

a 
FIrd zum Hegoͤw / Hegoia;oder Hegoea, gerechnet / ſo ein 
EEhal deß obern Schwabenlands / vnd gleich ſam fo viel / ale 
Hewengew / vom Schloß Hohenheuuen genannt wird / vnnd 

zwiſchen dem Rhein vnd der Thonaw begriffen / ein klein / 
aber vber die maſſen wolerbawet fruchtbares Laͤndlein / vntet dem Cel⸗ 
fer See / ſechs Meilen weit und breyt iſt / darinn viel veſte hohe Schloͤſ⸗ 
ſer / vnd ein ftadelicher Weinwachs / gibt auch viel Korn vnnd Ooſt: 
Jiem / gute Fiſch / Vogel / vñ Wilo praͤt allda / deß halben ſich viel Adels / 
ſo das fuͤnffte Viertel von der Schwaͤbiſchen Reichs Ritterſchanſt / 
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von S Georgen Schild / machet / darinn befindet. Beſagte Reiches 

ſtadt Pfulendorff/ dem Waſſer Cell gelegen / iſt ein kleiner Ort / 

hat auch ein geringe / deren Monatlicher Reichs Anſchlag / 
zum Roͤmer zug / hundert und vier Guͤlden / hat ſeithero iĩ denen 

viel allen. auch der uarnifon auf Hohendw id confiheieren 

fen. Iſt der Römifch- Catholiſchen —2 zugethan. —— 

merus vnd Bertius, haltens fuͤr deß Prolomzi Bragodurum, Hat 

vor Zeiten eigene ®rafen gehabt / vnd ſtehet jegt deren von Pfulendorff 

Hochgericht andem Drt/ wo vorhin gemeltes Grafen Refideng ges 

wefen/wie Crufius part.a. Annalib,Suev,fol.35 3. fchr 

Ruͤdolph von Pfutendorff /der mur eine Tochter / hat fich beredentafs 

ſen / daß er dem Keyſer Friderico I. die Graffſchafft Pfulendorff/ond 

die Raften- Bogtey dep Bißthumbs Chur / wie fie vor geb 

dolph von Bregentz gehabt / ſampt allen den Reiche 

vnd ſtarb er hernach Anno 1180. Bein befagte Tochter Saat 

Graff Adelbertum III. zu Habſpurg / deme der Repfer fonften Er 

—— thate. Johan, Gulerus in defeript.E Rhetiz lıb. 9 diend 

133. 





Pludencz / Bedöhnin,“ 


Igt im Wallgoͤw / am Waſſer Ill / annd den Gr 

Grängen/gegen Tyrol. Ks ſoll dieſe gantze Geles enhei 

Ill nach / vom Rhein / vnnd dafelbſt hierumb / biß an jhren 
ſprung / Vall Drufchauna auff Rhaͤtiſch / vnd inden ndeß 
Stiffts Chur Vallis Druſiana, vom Römer Drufio, ‚fepn genannt 
worden sfo man von den Thal Leuten / oder Walhen / das Walgdıw 
heiſſet. Keyſer Otto 1. has dem 25. Bifchoff zu Cur / VValdomi, 
fo Anno 948. geftorben / dieſes Pludentz geſchenckt. ar 
andie Brafenvon Werdenberg / vnnd von diefen 
Albrechts von Werdenberg Handen / durch Rauffan — | 
den den Frommen / zu Oeſterreich / vmbs Jahr 1376. wie * 









— 
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len / welchem Durchleuchtigſten Hauſe dieſes Staͤttlein / vnnd Schloß 
woch der Zeit gehoͤrig it. An. 1405. haben die Appenzeller dieſen 
Dre mit Gewalt erobert. An. 1038. den 2. Nopembris / iſt dih Staͤtt⸗ 
kein biß auff das Schloß Kirchen / onnd etwan drey / oder vier ſchlechte 
Haͤußlein im Rauch auffgangen. Iſt aber fepihero wieder / und wie 
man fagt/fchöner als zuvor / erbawet worden. Brufchius de Epiſcop. 
German.cap, 3. Gerardus de Roo lıb.; fol, 120. Munfterusim 
Colmogr.& Theatr,Europ.part.3.loban.Gulerus, in Befchreis 
bungder Khdeifhen Landen / meldetlib. 14.fol,a 19 ſeq. von Pius 
deng alfo : Nechſt onter dem Eſtaer ⸗Berglein emp ahet der Rhein auff 
feiner rechtenSeiten/von Auffgang naher ‚den Fiſch vnd Holgreichen 
Fluß Ill / auß einem groſſen Thal herauß / das ſich von Feldkirch 
dannen in das Gebuͤrg fern hinein ung vnnd innerhalb Pludent 
gleich einer zweyſpitzigen Gabel / in zwey Thaͤler ſpaltet / deren das eine 
Montafun genannt / dem Winterlichen vnd das ander fo Kloſterthal 
beiffeı demSommerlichen Auffgang zugcher. Das Montafunee 
Thal iſt zwo Meilen lang / gibt von fich die Ill / auf dem be n ver⸗ 
nambten Berg Ræeticone, der ſich dannethin zwiſchen dieſem Thal / 
vnd dem Land Pretigow / Dem er den Namen gibt / biß an den Rhein 
Berfürläge. Montafun gehöre an die Herrſchafft Piudeng / welche / 
fampt dem Sonnenbergiichen Gericht / einen Vogt vom Hauß Deu 
fierreich empfaͤngt. Da fichdas Mantafuner Thal endet / faͤllet in 
die Ill / auß dem Kloſter⸗Thal herauß das Bergwaſſer Alfentz / ſo an 
dem Silber berg entſpringet / der vier Fluͤß / oder Baͤch / auff die vier 
End der Welt von ſich gibt. Dann auß felbiger Gegne laufft die 
Bregentz gegen Niedergang / der Lech gegen Mittnacht / der Kraͤbach 
gegen Auffgang / vnd die Alfentz gegen Mittag / die ſich aber bald / bey 
dem Flecken zur Stuben gegen dem Niedergang ſchwinget. Bey der 
Stuben hebt an der Arlberg von dem alten Schloß Arl alſo genannt / 
vber welchẽ ein fehr triebene Reichs · Straß in das Stanger Thal hin⸗ 
über gehet / vnd forter in das Ynthal / auß welchem von Hall naher die 
Land dißhalb Geburgs mit Saltz sorhen werden, a = 

t 
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hat auff feiner mittnaͤchtigen Seiten die Berge / durch die es von dem 
Algswern / und Bregenger Waldern abgefchepdenwird. Es ligt da 
der Flecken Kloͤſſerlein / vnnd hat ſolch Thal die Länge zwo Meilen. 
Nach Zuſammenflieſſung beyder Woſſern YUyond Alfentz folge den 
nechſten in einem luſti gen Boden / auff der rechten Seiten der Ill am 
Berg hinzu / Stadt / vnnd Schloß Pludonum, Pludentz / dieſer Zeit 
ein Haupiſitz der Thaͤlern deß Wallgoͤws / iſt durch Hertzog Frideri⸗ 
chen / den man nennet mit der leeren Taͤſchen / von Graff Albrecht 
von Werdenderg/ Herrn zu Pludentz / an das Hauß Oeſſerreich er⸗ 
Fauffe worden. Da dannen hat eo ein feine Ebne / vnd Weite der 
JUnach / biß für Fraſtentz hinauß / da das Waſſer einen zimblichen ho⸗ 
ben Abfall gewinnet nach Feldkirch. Beyde Seiten der YU ſeynd 
wol erbawet / vnd mit vielen Doͤrffern / als Puirs Nuziders / Ludaͤtſch / 
Pludatſch / Baſilingen / Fraſtentz Gaͤvis / vnd andern / beſetzt fo Rhaͤ⸗ 
3 Die Schloͤſſer aber Sonnenberg / Blumeneck / Ramſchwag / 
vnd Jageberg / Teuiſche Namen tragen. Sonnenberg ligt für Plu⸗ 
zherauß im Berg auff der rechten Seiten HU: iſt ein alter Grafen 
Sißtz / den die Grafen deß erſten Herkommens mit den Fürſten von Des 
flerreich vertauſcht haben / vmb eine Herrſchafft bey Holenbrunn in 
Difterreich / dahin ſie ein ander Sonnenberg gebawet haben. Die 
hieſige iſt durch die Fůrſten von Oeſterreich der Graffſchofft Tyrol 
einverleibet worden / da dannen hat es Keyſer Frider ich / zu ſampt dem 
Schloß Jagberg / Herrn Eberharden Truchſeſſen von Waldburg 
kaufft / vnd jhn / vnd feine vier Soͤhn / zu Grafen gemacht / im Sabr 
146 3. Aber die Graffſchafft Sonnenberg ward jhme Bald wieder ent⸗ 
zugen. Dann / als zwifchen jhme/ vnnd den Ampileuten Hertzog Si⸗ 
gmunds zu Oeſterreich / alo Innhabern der Hertſcho fft Pludentz / der 
hohen Obrigkeit halben / ſich Spaͤn zugetragen/ da hat Graff Andres 
a / genanndtes Eber harden Sehn / Hertzog Sigiem unden kinigorfls 
meifter erſochen / dars uff der Hertzog Sonnenberg einnahm. Graff 
Eberhard har ſeine Zuflucht zu den Eydgenoſſen / als der u Sch wein 
op dug / vnd Vnterwalden / Landmann war / die ſich feiner fo 7* 
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Mich annahmen / daß Hertzog Sigmund ihme fünff vnd dreyſſig tau⸗ 
fend Gulden für Sonnenberg / ondfeinen Schaden geben mufte. 
Graff Andres iſt hernach von Graff Felixen von Werdenberg / dem 
Letzten / auch erſiochen worden. Sonnenberg / vnd die dar zu gehoͤri⸗ 
‚ge Herrlichkeiten in dem Waldgoöw / ſeynd biß daher bey dem Hauß Oe⸗ 
fterreichverblichen. In S. Gerodothal ligt der Fleck zum Sontag. 
Vnd die bißher hinder Feldtkirch beſchriebene Thaͤler alle / ligen in dem 
Begriff der alten Efionen/diemie der Zeit / vnnd mas auch auſſen für 
auff Heyden Seiten der Yll ligt / biß in Rhein / onter dem WamenVal- 
lis Drufanz, Rhätifch Val Drufchauna, genannt / kommen / wels 


Sfioneen/sc. Biß hieherGulerus. Auf 
weicher Befchreibung erfcheinet/wann erſt Hertzoggtiderich von Des 
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Dort Befhreibung 
| Popfingen. 
S lige diefes Reichoſtaͤdtlein an der Eger / drey Meilen von 


* nahend an das Herifeld ſioſſet / vnd von dem alten Rhetia 
noch den Namen behalten hat. Rein feines Laͤndlein / darinn guter 
Kornbaw ; warauch er einer halber/ vor dem jetzi⸗ 
gen Krieg/berühmbe. In dem Staͤttkrieg mit Wuͤrtenberg / haben 
die von Popfingen An. ı 3 78.das ihrem Stadigraben nahend gelege⸗ 
ne Schloß — Stainberg / vnnd ſeinen Knecht / den ſte 
da gefangen / enthauptet. hr Monailichert einfacher Reichs An⸗ 


ſchlag 6 /oder Hat indiefem Zeusfchen! 
—— ——— Suev.part,3. aan Relano- 
aes, &c. 9 A 
& B Wactolffeen,/ Cella Ratolfi, 


Der Zell am Bodenſee / ſoll jhren Vrſprung vnd Namen von 
— ae ze 
Verona,habt/welchererft ein Zell vñ Wohnung an d 
gebawet / An — — allhie begraben worden ifl. ge on 
Kiofer Reichenam har folchen Drteine Zeitlang behernfehet/ hemach 
aber ifter an das Hauß D: ſterr eich lommen / deme er noch der Zeit * 
hoͤrig Dann obwoln die Wuͤrtenber giſchen ſolche Stadt An 
eingenom̃en / vnd biß nach der Noͤrdlinger Sch 
ſie doch dieſelbe hernach ſelbſten verlaſſen: er 
rers fortiſteiert worden iſt / ſonderlich —— mir | 
dem nahen gelegenen veften Schloß — — 
geringer Gefahr ſich zubeſorgen hat. kA. 
Es ligt aber diefe Veſtũg / ſo wegẽ deß ho hen Lagers ins gemein PHo⸗ 
ben Dwiel /Lateiniſch / Duellium; genannt wird / im Degdw 
lo auch noch in Schwaben / B——— — 













nicht weit vom Rhein/onnd dem Bodenfee/in einer Iufligen/an Bein 
und Korn fruchtbaren Lands Gelegenheit. FR ober die majfen veſt / 
weilder fehr harte Felß ledig / vnd alleinin fo ober groffer Höhe im Fels 
de aufffleige / da ſo nahe darbey feineiniger Berg / der jhme möchte 
Schaden bringen/alfo / daß er weder mit ſieigen / fchieffen/oder vnter⸗ 
graben/durchaußnicht fan gewältiget werden/ond alfo ober die natuͤr⸗ 
kiche Bevefligung diefes Platzes es fich zuverwundern iſt / ſonderlich 
auch / weiln an diefem Berg / Korn / auch trefflich guter rocher/onnd 
weiffer Wein erbawet wird: vnnd auch allda ein guter Vorrath an 
Baw ⸗vnd Brennholtz iſt. Es hatte vor Zeiten in dieſem Schloß/ 
fo etwan der Hertzogen in Schwaben Reſidentz geweſen / ein Kloſter / 
fo folgends vom Keyſer Henrico 11, nach Stein am Rhein verſetzt 
worden if. Hat auch etwan dem Hertzogen von Zäringen gehört 
end folches Schloß Abbe Vltich von S. Hallen dem Hertzogen 
Berchtoldo von Zdringen/ zun Zeiten Keyſers Henrici IV. entzos 
gen/ondeine Zeitlang behalten. Folgende ifles andievon Klingen⸗ 
berg kommen / vnd hat Hertzog Vlrich von TBürtenberg daſſelbe An, 
15 20. da er vmb all ſein Land kommen / vnd imExilio war/einer Klin⸗ 
genbergiſchen Wittib abgekaufft / von welcher Zeit an ſolches bey 
Wuͤrtenberg verblieben. Esift diß Schloß nicht allein mit vielen 
fchönen Fuͤrſtlichen Zimmern ond nohtwendigen Gemachen / wie auch 
guten Ciſternen / vnnd Schoͤpff⸗· Brunnen / Keller / vnnd Stallungen/ 
ſondern auch mit Paſſeyen / Waͤhlen / vnnd ſtarcken Wehren / zum 
Vberfluß verſehen. Die Zeughaͤuſer / Ruͤſtkammer / vnd dergleichen / 
ſeyn auch wol ſtaffiert / welches der jetzige Krieg / vnnd die benachbarte 
Ort zuerkennen geben / vnd bezeugen fönnen. Hat zwar An. 1639. 
im Junio / am Borhoff Schaden gelitten / vnd iſt der Veſtung ſelbſten 
im Jullo / vnd Auguſis / durch die Seſterreich · Throliſche inſonderheit / 
ſtarck zugeſetzt / aber auſſer gedachten Vorhoffs / nichts außgerichtet 
worden. Anno 1641. ward von den Keyſeriſchen darvor noch ein 
gröffer Ernſt zugebrauchen/im Herbſt angefangen vnnd continuiert: 
bes vergeblich / vnnd wurden * ri den legten ei er 
a f Habs 
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Jahrs / nach dem alten Calender / von Brepfach auß / entſetzt / vnnd die 
Beflung folgends wieder mit aller Notturfft verſchen: Die zwar das 
mals nicht mehr recht helaͤgert / ſondern / nach Abführung der Stuͤck / 
vnd guten Theil Volck / nur bloquiert / vnd hier zu die Schantzen / vnnd 
Werck / nicht gar noch verfertiget gewefen.Scumpfiusinder Schwei⸗ 
‚ger Chronic von Zell: Munſterus in Cofmogr, Crufius in An- 
nal.Sucvc,Autor def Hertzog Friderichs von Wuͤrtenberg Reifen’ 
‚Adta publica,Relationes,&e, von Dwiel. i 


Ravenfpurg. 


a ehe Reich eftade im Algow / vnd an dem Fluß Schuß / in i⸗ 
rem luſtigen Thal / ſo mit Weinbergen vmbgeben / gelegen / 
rnd beyder Religionen iſt / ſoll erſilich Srafenfpurg/vondem 
alten Flecken Gravenaw / dauß fie erwach ſen / geheiſſen ha⸗ 
ben: VndAnno 1100. erſilich mit Mawren ombaeben worden ſeyn. 
Spar ein Schloß oder Land⸗Hauß / ſo zur Land, Vogtey gehörig/ond 
Deflerreichifch iſt / ſo auſſer halb der Mawr auff einem Hügel gele 

Der Vmbkreyß der Stade / vergleicht ſich mit Reutlingen. De 
Theil/fo.etwas Höher ligt / hat TBeingästen. Segen Morgen iſt das Di 
bes, Thor/onddafelöft einenges That / in welchem die Vorſtadt Des 
ſchwang : Item / die Papyr⸗Muͤhl /vnnd Waſſerſtuben / auh welcher 
hundert vnd viertzig Brunnen in die Statt geleytet werden. Gegen 
Mittag iſt das Käflinsthor/gegen Abend / da man auff Coſtnißz reyſet / 
Das Vnterthor / vnd das Metelinsthor / vnnd daſelbſi die Vorſiatt 
Pfannenſtiel / allda auff einen Buͤchſenſchuß der Fluß Schuß in einem 
weiten vnd luſtigen Thalvorüber rinnet. Gegen Mitternacht iſt das 
Frawenthor / von der nahendgelegenen Kirchen alſo genannt / auff 
welcher Seiten nicht weit von der Stadt / das beruͤhmbte vnnd reich e 
Kloſter Weingarten / (deſſen Abbt der Zeit Herr Dominicusifl/) 
ſampi dem Flecken Altorff gelegen iſt / da die Strap nach Biberach / 
Memmingen / etc. gehet;: Segen Mittag ficher man die Weiß⸗ oder 
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Winderow / ſo Weinwachs hat / vnnd ſich gegen: dem Bodenſee er⸗ 
ſtreckt. Gegen obgedachtem Schloß / oder Landhauß vber / iſt ein gar 
hoher alter Thurn / der Meelſack / vnd im Mitten der Stadt / auch ein 
—* Thurn / der Blaͤſerthurn genannt / ven Anno 1552. der Wind 
vmbgeworffen / andeſſen Stadt ein newer erbawet worden / daran / 
vnter andern geleſen wird | | 

Zu einem Wunder allhie ſteht geſchrieben / 

Dasß der Blaſer iſt lebendig bliebdzen. 

Dann als gemelter Thurn eingefallen / ſo iſt dem Waͤchter vnnd 
Blaſer auff demſelben nichts gefchchen: aber ſein Sohn von 6. Jah⸗ 
vers alt / iſt geblieben / vnd ſein ſchwangers Weib den dritten Tag her⸗ 
nachgeftorben. Es hat feine Kirchen in der Stadt / als vnſer Fra⸗ 
wen / vnd S.Jodoci, vnd der Evangeliſchen: Ein Carmeliten / vnnd 
©. Claræ Kloſier / vnd der Capuciner auſſer der Stadt: cin ſtattliches 
Spital zum heiligen Geiſt in der Stadt / auch andere Kirchlein / als zu 
SLeonhard / S Chriſtina / vnd S. Georgen / auſſer derſelben / wie 
auch Almußkaſten / Lazareih / Dreck Hauß / vnnd feinen Freudhoff / 
oder Gotts Acker: Ein wolgebautes Rahthauß / KRauffund Wag⸗ 
hauß / Speicher / Zeughauß / itc. und vor dem gedachten Frawenthor / ei⸗ 
rien ſchoͤnen offnen Platz / mit fruchtbaren Bäumen beſetzt / da es / ſon⸗ 
derlich im Fruͤhling / ſeht luſtig zu ſpatzieren iſt. Vnd laufft durch die 
Stadt ein luſtiger Bach. Die abgeſtorbene Grafen von Wirden: vnd 
Heiligen Berg / haben Smalneck für eine Herrſchafft der Stadt Ras 
venſpurg verkaufft / wiewol fie feine hohe Obrigkeit hat / ſondern mit⸗ 
ten in der Landvogtey Schwaben hoher Obrigkeit ligt. Der Raht iſt 
meiſtentheils der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion zugethan / onnd der 
Stade Monatlicher einfacher Anſchlag zum Roͤmer zug / drey zu Roß / 
vlertzig zu Fuß / oder 196. fl. Anno 121 1. har die Ritterſchafft deß 
Sands Schwaben einen Turnier allhie gehalten. Im Siaͤdtkrieg 
iſt Ravenſpurg Anno 1389. von den Hertzogen auß Beyern / vnd an⸗ 
dern / vergebens beldgert worden. / In dieſem Teutſchen Krieg hat dieſe 
Siadt auch viel außgeſtanden. Vid, Cruſ. in Annal, Graflerus 
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in der Schatz / Kammer vom Thutnier / Acta publica, & Rela- 
tiones. 

Was den obgedachten Flecken Altorff anbelanget / ſo dem Hauß 
Oeſterreich gehoͤrt / vnd daſelbſt das Landgericht in Schwaben iſt / vnd 
der Herꝛ Land» Vogt in Ober vnd Vnter Schwaben / ſo der Zeit ein 
Graff von Koͤnigseck / ſein Reſidentz hat / vnd der bey einer kleinen hal⸗ 
ben Meil von Ravenſpurg gelegen: So iſt derſelbe in den Hiſtorien 
wol bekand / als der vorzZeiten beruͤhmbte Grafen gehabt / von welchen 
etliche Hertzogen in Beyern / deß Welphiſchen Stammens / vnd noch 
Die jetzige Hertzoge von Braunſchweig / vnnd Luͤneburg / herkommen 
ſeyn: Vnnd haben die alte Guelphen in dem bey dieſem vhralten 
Marckiflecken gelegenem fehr vornehmen / vnd reichen Kiofter Wein⸗ 
garten / in S. Oßwalds Capellen / jhr Begraͤbnuß. Vid. Bru ſeh. 

in Chronol, Monaſt. Germ. Reinerus ReinecciusinPr, org 
Ecandeb. Munfterus inCofm,&Cruf. inAnnal,Suey, 2 


Reutlingen. 


Jeſe Reichoſtatt / foin ihrem fanern DUmbh:yb — 
Ste / wies Michael Reuter etwan gemeſſen / ligt 
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cke Weit von Tübingen. Solle vorhin ein lauterer Wald 
da geſtanden ſeyn / vnd die Stadt vom Außreuten def Holtzes den Nas 
men haben / die An.ı2 15. oder 20: vom Keyſer Friderico II. mit einer 
Mamer vmbgeben worden. Anno 1247. hat fie Landgraff Hein⸗ 
rich auß Thuͤr ingen / ins gemein der Pfaffen: Rönig genannt/aber vers 
gebens beldgert/ond ſtehet ander Thür dep fleinern Hauſes /nebender 
fürnemöften Kirchen / alfo gefchrieben: Anno 1247. Henricus der 
VII, Landgraff zu Thäringen / bat die Stade Reutlingen belägert/ 
da habendie Burger zu & Die gebeten vmb Erloͤſung / dann fie was 
sen Keyſer Friderich dem Andern mit Geluͤbd verbunden: Dann er 
bar die Stade mit Mawren vmbfangen / vnd haben —— J— 
a⸗ 


aſſet Echeg/in dem Wuͤrtenbergerland / ein ſiar-⸗ 
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Frawen ein Tapellzubamen. Alsbald iſt Flenricus abgejogen/ und 
die Stadrerledige worden. Nachmals habenfie angefangen zubas 
wen/wiemandas Werck vor Augenfiher. finds. Jahren Anno 
1343. abfofviert worden. Ed hatte vor Zeiten zwey Geſchlecht all⸗ 
hie / Eytelſchelmen / vnd Zeuffel/genannt. An. 1377- geſchah 
ein namhaffte Schlacht / in welcher die Städte wider die Furſten / vnd 
den Adel obgeſieget haben. An. 1 506. ſeyn faſt jnnerhalb neun Stun⸗ 
den / allhie / ry0. oder 160. Haͤuſer verbrunnen / vnnd als man dieſelbe 
wieder gebawet / hat man ſolche die newe Stadt zu nennen angefangen. 
Anno 1500. hat der Hertog von Wuͤrtenberg etliche Gerechtiglelten 
in der Stadt/alsdas Schutiheiffen Ampt / Zoll / Vmbgelt / Frevel / 
Mah imuhlen / auß freyem Wilien / jhr vber geben / darfuͤr die Stadt ein 
gewiſſe Summa Gelos erlegt / vnd hernach Keyſer Carolus V. An. 
1520. derſelben beſtaͤttiget. ndfolche Jura, vnnd Pfandſchilling / 
haben vorhin dem Schloß Hohen Achalm / ſo oberhalb der Stadt bey 
oͤrey vierte Stund Steigens liget / gehoͤrt / darvon ſich die alten Gras 
fen — — Pfulingen (weiches Dorff Pfulingen noch ons 
ter die Herrſchafft Acha im gehoͤrig / vnd ein Nonnenkloſter hat genañt / 
Deren der lehte Albertus noch vmbs Jahr Chriſti 1300. gelebt hat. Fol 
gends iſt ſolches Schloß / wie auch das Schloß Hohenſtauffen nahend 
Goͤppingen / Oeſterreichiſch g aber von ſelbigen Hertzogen An. 
760. dem Cunraden von Rie heim Pfandoweiß ver ſetzt / vnd folgends 
Anno 1376. ſolcher Pfandfchilling von Graff Birichen zu Wuͤrten⸗ 
berggelöftworden. An. 1519 den 16. Januarij / haben die Reue⸗ 
finger den Wärtenbergifchen Vogt daſelbſt / ſo Hertzog Vlrichen von 
Waortenberg lieb war / erſchlagen / vnnd dieweil die Thaͤter von der 
Siadt beſchũtzet wurden / ſo hat die Stadt gedachter Hertzog belaͤgert/ 
vnd eingenommen/daher jhmeven 26. Martif / vom Schwaͤbiſchen 
Bund / der Rriegangefünderworden / in welchem er auch vmb Land 
vnd Leut kom̃en / vnd im Elend ſich betragen muſſen / biß er An. 1 5 34- 
vom Landgraff Philipſen auß Hiſſen reſtuuuiri pordenift. An 1530. 
hat dieſe Stat / mit Nurenberg / ———— ſich En 
. v ur⸗ 
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r⸗ vnd Fuͤrſten gehalten / vnd mit denfelben Keyſer Carlin dem 
on Augfpurg/die Evangelifche Glaubens⸗Bekantnus ober» 
geben / darvon fie auch zur Zeit deh Interims nicht abgewichen ſeyn 
folle. Der Raht / ſo noch gemelter Eonfiffion zugethan / beflcher vom 
acht vnd zwantzig Perfonen/ond hat Privilegium prime inftantiz, 
vnd feinebefrepte Richter / naͤmlich / Herꝛn Burgermeifter und Rabe. 
der Stade Vim / Eßlingen / vnd Schmäbiichen Gmuͤnd. So ſeyn 
auch die Reutlingiſche Buͤrger / vnd Vnterthanen / wider alle frembde 
Gericht befreyet / vñ konnen nirgends / als olhie vor dem Stadtgericht 
verkllagt werden / es ſey dann erweißlich / daß die Juſtitz auffge zogen / 
oder gar verſagt worden. Es iſt auch allhie eine Freyung / welche a⸗ 
ber muhtwillige Todtſchlaͤger nichts hilfft / ſondern alle in denen zu gu⸗ 
tem kompt / die einen vnverſehenen Todtſchlog begangen / welche ſich 
jhr Lebenlang allhie ſicher auffhalten koͤnnen / alſo / daß man wider fie} 
noch auch ihre Guͤter / keiinen Proceß außwuͤrcken mag Dieſer Statt 
Monatlicher Reichs Anfchlag zum Roͤmer zug iſt hundens acht vnnd 
achtzig Gulden Sie hat ein fchöne groſſe Pfarzfirchen/darinn zwo 
Drgeln fepn/die ſampt dem Grab Ehrifti/ wolzufchen. _ Neben dem 
vnterſten Thor iſt eine Capellen / An. ı 300 indie Ehr S. Nicolai er⸗ 
bamwet/darınn man die Leichpredigiẽ hält. Das Minoriten⸗ Kloſter iſt 
heutigs Tago das newe Spital Es hat auch allda ein feines Rahthauß / 
darinn der Grafen / Herrn / vñ vom Adel / Wappen gemahlet ſiehen / ſo 
in obgedachter Schlacht/An. ı 377. geblieben [epn. Es iſi daran ein 
Aries, oder alter Sturmblock / ſo vier vnd fiebengig Rincken hat / vnd 
iſt darvor cin fchdner Brunnen. Der beruͤhmbte Spital iſt gleich dar⸗ 
bey in welchem ein fuͤrchtiges Martis Bild zu ſehen / welches die Inn⸗ 
wohner / da fie noch Heyden geweſen / ſollen angebetet haben / darunter 
dieſe Wort ſtehen: Da man zahll 144. Jahr / war dieſe Figur ge⸗ 
machtfürwar. Mars G. M.C, XI. vor Jeiten war diß ein Agen 
Jetzt iſts bey den Chriſten ein Spott. Das Burger⸗Hauß / oder 
Herꝛnſtuben / iſt auch fein gebawet / darneben vor Zeiten die Echetz fol 
ie gefloſſen ſeyn / fo jetzt wor der Statt laufft / daran wich Papyr⸗ Pul⸗ 


Dajhresyöff. Wo der 333 von Steingts 
bawet / ſiehet / da folle —— Juden Schul / oder Synagog / 
geweſen ſeyn / daher auch ſeibige Gaſſen / die Juden⸗Gaß genennet 
wird. Crufius in Annalib. Suev. Dreflerus de Urbibus Germa- 
nis. Limnzus de Jure publ.lib.7.cap:42.Befoldus in Theſauto 
pract.voc.Freyheit. &inDocumentis redivivisMonafteriorum, 
itemque Monimentis Virg.Sacrar.Ducat. V Vurtenberg. p. 26. 
ſeq.& 340.& Reufnerus.de Vrbib.Imperialibus, 


nn. Birdlingen 


N der Thonaw / oberhalb RE * 
Ya worden. Iſt jetzt wieder Oeſterreichiſch / vnd hat in 
ſem Teutſchen Krieg viel außgeſtanden. Es ligt zw 
Riedlingen vnnd Ehingen das Kloſter Marthal / oder Marchthat / 
bey der Thonaw / auff einem ſtarcken Felſen / davon in def Crufii 
Schwaͤbi —— BAR. 11.cap.6, cin mehters leſen 


—4 


IE, Hoberg oder — — Sulgam Rıtar/onnd Bas 
ingen/ander Teyah / faſt auff halbem Weg / (oder zwo Stund 
von Balingen) vnnd an den Graͤntzen der Graffſchafft Hohen⸗ 
berg / vnd der Graffſchafft Zollern / aber im Hertzogthumb Wurten⸗ 
berg gelegen / deme auch vor der Noͤrdlinger Schlacht dieſes Staͤdt⸗ 
fein / vnnd zugehörig Gebieth zugeſtanden / der Zeit abet Graͤfflich 
Kane 'gleichwoldas Exercitiumder Augfpurgijchen Con⸗ 
feffion hat. Solle ſeyn Anno 1274. mit cine Mawer vmbgeben wor⸗ 
ae vor Zehen Hohenbergiſch gewefen / vnnd durch Heurat ans 
| Wiürtenberg korfien. Es hardie Stade Rofenfeld allwegen einen 
BE Dbervogt gehabt / dahin a —5 
eut · 
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Shane nu ng 
chenden t# / was gen — S geſufftet 






worden / wie in einer geſchrie 
Bug 


RE EN Yu E 
RD Nlecker/ein Meilwegs von Tübingen) vnd inder Oeſſerrei⸗ 
— V einem Schloß / gelegen / 
der Röm. Catholiſchen Religion zugethan. Es iſt vorhin eine 
Stadt allhie geſtanden / die Theils Lands: Cron nennen / vnd 
1212, Durch Erdbidem / zu Grund gangen/ und an jhrer ſiatt dieſe nes 
we Anno 1271. oder 1280 iſt erbawet worden/fo nicht groß / vnd von 
8 


} inem Derg/TBeilerdurg 
a Selm Dasalte HT SA le hohe Dramsen en 
Fr vnten / einwenig uber der Stadt Rotenbun iſt noch e 


imer/ba Die beſogte alte Stade / gelegen. der Stadt * 
altes armeliten. Eine Crufius: 








1595 ein alte Bibel/fo eine Yungfraw gar fon geſchrieben / ge 
hat. Die Eapuciner haben auch ein Coßier alihie Vber dem Necker / 
oder gegenuͤber / ligt die Stadt zugenannt am Necker / auch 
Oe ſierreich ⸗ Hohenbergiſch/ daft 8. Mauricii Probſiey if / vmb 
das Jahr Chriſti 13 20. von den Graven von Hohen berg⸗ 
en/vnd mis Jahrlichem Vnterhale eines Probfs/zwälff Dom 
vnd etlicher Bicarien/auch eines Prediger-ond Fremen = d 
‚gabe. Vnd ſeyn mittemimdirfer Stifftekirchen / drey Monumenta 
der Stiffter zufehen. Seyn auch anderer vornehmen Leute Begraͤb⸗ 
nuſſen daſelbſt. So hai es auch ein Nonnenkloſter allhie / die Dber 
Clouß genannt / darinn An. 155 o. ein Priorin / Namens Eliſabeth 
Diſtlin / gelebt / welche im 15. Jahr ihres Alters hinein kommen / go · 
Johr darinnen geblieben / vñ alſo allbereit damahln / wie man berichtet / 
Tos. ae alt gewefen it. d. Crufius in Annal. — RRnaRe 


ten Schemberg Ga 






; 


Vaſtopffung der Liber/deß Milges/dep Rucks / Lenden / Nieren / vnd 
Harngaͤng: —— vnd fchmershaffte Augen/ 


trefflich gut. Er vertrei ibfucht/bigige Waſſerſucht / das 
Grimmen / vnd alle jnne —— Schmergen! benimpt das Len⸗ 


denwehe/Zippestin/ die Gliedſucht / vnd vertreibet den vnnatuͤrlichen 
Schweiß / vnd wird a aͤuſſerlich zu vielen Gebreſten gebraucht. 
Srıcheweit davon ſeyn noch zween ſchoͤne feine luſſig In groffe Kaͤſten 
eingefaſte Sawerbrunnen / die aber mehrertheils zum Baden ges 
braucht werden. Vid.lac. Theodor. Tabernemonranus in ſei⸗ 
—— Schatz / Cap. 84. | 
a en a 


aaa — — — Rotwyl. 
4 


u J u r 

Se Yafe Reichoſtadt iſt simblich veſt / mit gat weiten/ vnnd ſeht 
N tiefen Gräben umbgeben/ vnnd in einer Hoͤhe / an Necker / 
Anicht weit: von ſeinem / und des Thonaw Vrſprung / vnter 
dem$ Ändlein Baar / vñ bey guter fünff Meilen von Schaff⸗ 

hauſen gelegen. Solle ſo viel als ein Dorff eines rottierten Kriegs⸗ 
Volcks heiſſen / vnd dieſen Namen vonden Cimbris bekommen haben / 
welche ſich hieher / als fie von den Römern erſchlagen worden / geſetzt 
haben ſollen. Sie ſoll lange Zeit ein Dorff geweſen ſeyn; daher ſie 
pondengemeinen Leuten auch onter die vier Dörffer dep Reichs ge zeh⸗ 
Jet wird. . Glareanus in panegyrico nennets Erythropolim. 
Sie hareine feine Groͤſſe / vnd simbiich dar zu gehörige Landichafft. 
| Daher fr WRonanliereinfarhe Dich AniRB 280: fl. Ir der 
Buman \ p m 









— 
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Rom. Catholiſchen Religion beygethan. Vnd m de 
berühmbe/das Repferliche Hoffe Gericht alhie vom Kepfer Conrado 
dem Dritten wegen der Burger allda jhme erzeigten Trew/An. 1146. 
oder 47. angeſt ellt / in welchem 12. Ritter/oder/fo man die nicht haben 
koͤnte / ſo viel Durgerfigen foen. Vnd ward jhnen zu einem Pr, 
ſidenten / oder Ober⸗ Richter / der Graff von Sultz vorgeſtellt / weiche 
Herın Grafen auch biß daher ſolches Ampt von den Kepſeru zu Lehen 
empfangen haben. Es erſtreckt ſich aber Der Rotwelliſch Gezuck / 
und Hoffgerichts⸗ Zwang nicht au den Schwäbifch / 
Defterteichifch-ond Kheinifchen Er Yin welchen Erepffen dannoch 
viel Stände/fo diefem Hoffgericht nicht vnterworffen fepn. Der Key⸗ 
fer allein beſtellt daffelbe/ond iſt von Ihme alfo privilegiert / daß in Ehe⸗ 
hafften / oder cauſis privilegiatis,es feine Yurisdiction gegen aile Ders 
ſonen / ſo in deß Hoffgerichts Gezirck gefeffen/wie auch dieſelbe darwi⸗ 
der befreyet ſeyn moͤgen / exercieren fan. Sonſten mag man von dem⸗ 
ſelben an das Cammergericht zu Speyer oppellieren. Vmbs Jahr 
1330. vngefaͤhrlich / haben die von Rotweil einen Rutet von Clingen⸗ 
berg / auff Hohend wie ſeß hafft / bekriegt / der im Streit blieb An.ı335. 
hat eines Frepherin von Swen Einfpänniger/Sedulus genannt / der 
Statt viel Plagen vnd Poffen an ethan) onnd fonten fie jhn nicht er⸗ 
tappen. An.1338 im Sommerififievom Himmel durch den Done 
ner engündet worden / da wich Behäwsonnd bep die 6o Menſchen vers 
bronnen feyn. Anno ı 422. und 23. kriegten fieneben andern Sräds 
ten / mit dem Örafen von Zollern / belaͤgerten das Schloß Hohen⸗Zol⸗ 
lern / vnd eroberten es in den Pfingfifeyertägen Anno 23 darauff ſie es 
zerſtoͤrten An. 1445 namen fiedas Staͤttiin Gute ein fo abervon 
der Ritterfchafft 5. Georgen Schilde wicder erobertward. Anno 
1463. baben fir fich zum erflenmat mıt den Schweigern verbunden) 
ond folche Bündnus An 1519. auff ewig renoviert / vnd beflaͤttiget. 
An.ı 5 40.vertrugen fie fich mie dem Nergog von Wuͤttenberg / wegen 
eines Streits. Anno 1632. if ſie von den TBürtenbergifchenbelds 
gert / vnd eingenommen worden. Sie figele mit gelbem Bachs. Reuf. 
| nerus 
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nerus & Beeren in Vrbibus Germ, Stumpf. in der Schweitzer· 
Ehronic/Crufius im Annal,Suev. Newe Rotweiliſche Hoffgerichts 
Didnung / vnd daſelbſt in den notis ond obfervar.P.M. V Vebne- 
rus, Limuæus de Jure publ. lib. 9: e. 3. Befold.in Theſ. pract.v. 
Rotweiliſch Gericht / 703 & J.J. —— in notabil. hbꝛv pag. 


Saeltungen 


B8* Blawbeuren nahend / darbey ein Schloß zarh haelegen. 

Es iſt nicht weit davon / vnd ein Meil Wegs hingen das 
Frawenkloſter Brfpringen/melches drey Ritter vnd Herrn von 

| N * auch ah Advocaten gewelen / nach 


vnd Hiftoricı,hartediefen Dun DBurckard von Stadion Pfandsweig: 
innen, Wann man auf dem Staͤdtlein das Thal / nach dem IBafs 
fer Acha/hinabgiher/foiftein Hoher runder Felſen / wie ein Saͤul / da zu 
vnterſt ein ſchreckliche Hohl / fo zu euſſerſt ein Liecht durch ein Klun⸗ 
tzen hat. G.Brufchius deMonafter, Germ, Cruſius in Annal, 
Suev.d.Felix Fab, inhift ‚Suevorum, 2 


2 gi ee Shembeg. | * 
ie ne 

Schönenberggen: genanne/ißwngifehr eine Dei 
ee um — Hohenberg / in der 
Graffſchafft Hohenberg gelegen / vnd Defterreichifch.. An. 
2589. Im Herbn /ſeyn etliche Weiber / vnnd ein fürnıhmer Mannd«p 
Rahts allhie verbrannt worden / welche alle befande / daß fie auff dem 
belanten / vnnd in der Nachbarſchafft vmb Balingen gelegenen Hew⸗ 
be u N e Anno 14:0. ‚are 
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Erneltus vnd Fridericus Hertzoge von Defterreich / Gebrüder / von 
den Reichoſtaͤtten sammen. ve /onnd ans 
dern/eine Summaßelts auffgenommen/darfür fie verfegedie Städte 
lein / vnd Schtöffer/ Rotenburg vnd Ehingẽ / Horb / Schoͤnenberg / oder 
Schemberg / vnd Binßdorff / mit zugehoͤrigen Flecken / welche Reichs⸗ 
ſtaͤtt auch / als ſie hernach Anno 15 22. ſich an gemelten Orten / einer 
Gefahr von dem Grafen von Zollern befoͤrchteten / zween Thuͤrn / die 
noch übrig ſeyn / zur Verficherung/neben Rotenburg vnnd Horb / ers 
bawet haben. Aber es ſeyn endlich dieſe Ort vom Hauß — 
* geloſi worden. Crufius in Annal, Suevic. 


ne 
— vnnd Schloß / darvon — — 


a; 


Scheer genannt wird/fo an die Alb ftoffer. ia 
nam / nicht weit von Wengen. Es finder fee 





——* 
———  Ringger-Zpal/am Stu — 
VE Een 


nah — — vnd — 
Hertzog Reinold von Vrßlingen / dem Groff —— 
enberg / vmb 0000 Rheiniſcher Guͤlden zukauffen geben: Daher die⸗ 
ee Ort noch Wuͤrtendergiſch iſt An. 1533. den vo. Apritisjifier ſn⸗ 
nerhalb einer Stund gan abgebronnen / als ein Weib vom Teuffel 
au oberſt deß Camins / oder Rauchfangs gefuͤhret worden / vnnd ihren 







u ARE — 
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Hafen / oder Tre Befeich / vmbgekehret / die man hernach 
verbrandt hat. Alſo iſt dieſes Staͤdtlein / ſo fůnff vnnd dreyſſig Haͤu⸗ 
fer hatte / An. 15 90. wider / biß auff die Kirche / vnd deß Predigero Hauß⸗/ 
gang abgebronnen. Crufiusin Annal,Suev. 


Schopffen. 
= Marggraſtſch Badiſch Stadtlein / ligt in der Herr⸗ 





ſchafft Roͤtein / vnd im Wieſen⸗Thal; bey Baſel an dem Fluß 
Wifen. Eo ſeyn auch zwey / als Dbersond Nider Schopf⸗ 
ar — Lohr / vnnd ih aber nur zwey 


Schorndoxff 


M Hertzogthumb Wurienberg / zwo Meilen von Weiblin⸗ 
ga Canſtatt / Marbach / en! Wendlin⸗ 
gen / Eßlingen / Ow / vnd Kirchheim vnter Teck / drey von Stut⸗ 

Bar Gailbosffi ZBicenfaig/ondprtingen/ond eingroffe Meil von 
Wineda/indem Remothal / ſo allhie am brepteften / zwifchen Gmünd 
vnd Weiblingenygelegen. Solle vor dem Jahr Chriſti 1190. fafl 
— ein Meyerhoff geweſen ſeyn / in welchem ein Bawrsmann 
gewohnet / der den Boden / oder die Gaͤrten / mit einer Schauffel / dar⸗ 
auff man mit dem Fuß tritt / vnd welche Gattung im Land insgemein 
Schorn genannt wird / vmbgraben / vnd ſolches Inſtrument ſelber ge⸗ 
machthabenfolle / daher der Name / vnd zu ſolchem Meyer⸗vder 
Schornhoff / mehr Haͤuſer kommen / daß ein Dorffo drauf 
worden ift/ fo endlich zu einer / zwar nicht ſonders groffen/ Stadt ers 
* Welcher Keyſer Fridericus II. vmbs Yahr 1230. das 
Stadt: Recht ertheiler / vnnd zwo znrenr zum Wappen ges 
ben/darzu die Grafen von Wurtenberg folgende ein fchwarges Hotn 
vnd fie mit der Zeit Keyſer Carolus IV. belägert / die auch / 

zun Zeiten Keyſers Caroli V. ein — Beſatzung hat einnem⸗ 
Xx man 
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men muͤſſen. Hertzog Vlrich von Wuͤrtenberg har fie zubenefligen 
angefangen / welche feine Nachfolger nach / vnd nach / mehrers fortifi⸗ 
siert haben : alſo daß Oruſius, zu feiner Zeit / vermeynt gehabt / weiln 
der Wall herumb hundert Schuh breyt / vnnd die Mawren gar tieff / 
die Stadt in der Ebne gelegen / vnnd das Geſchuͤtz / wegen der Berge 
herumb / damit fie etlicher maſſẽ vmbgeben / jhr nicht ſchaden ſolte / daß 
ehe ein Koͤnigreichs Vermoͤgen drauff gehen / ala daß dieſer Ort ero⸗ 
bert werden ſolte. Aber es iſt derfelbe/fo nach Stutgart / Tuͤbingen / 
vnd Aurach / die Vierdte vnter den fuͤrnembſten Stätten deß Hertzog⸗ 
ihumbs / Anno 1634. den 23. Novembris / durch Granatenwerffen 
bald erobert / vnd biß auffs Schloß / vnd etwan zwey / oder drey Haͤujer / 
in die Aſchen / von den Keyſeriſchen / gelegt worden; wiewol man auch 
den engen Gaſſen / vnd ineinander dick geſteck ten Gebaͤwen: Item / der 
Vnordnung in der Stade / die Schuld geben wollen. Wird jetzt 
nach vnnd nach wieder erbawet. Es hat ein herzliche ſchoͤne Kirch / ein 
fehr groffen reichen Spital / wolerbawtes Rahthauß / ond herzliche 
Weinkeller / alhie gchabt/ond zum Theil noch / vnd iſt das befagte vier 
eckicht auf Erlinbaͤume Pfaͤt / nicht viel hoͤher / als der Stade Wall iſt / 
mie vier Thuͤrn an den Ecken / ſtarcken Mawren / lieffen Graben / das 
überein Auffziehbrucken nach der Stadt gehet / erbawete Schloß / wol 
zuſehen / ſo vor dem Krieg ein wolbeſtelltes Zeughauß / vnnd Ruͤſtkam⸗ 
mern / gehabt hat. Vad waͤchſt vmd die Stadt viel / vnd guter Wein / 
eſſẽ vor obgedachter Belaͤgerung / ein ſehr groſſe Menge in der Stadt 
ſolle geweſen ſeyn /) ſo von dem obgedachten Thal / der Ramothaler / das 
Thataber vom Waſſer Rems den Namen hat / welche Remfa ihren 
Vrſprung zu oberſt in die ſem Thal / vber der Stade Gmuͤnd hat / vnnd 
mitten durch das Thal laufft. Es gehoͤren in das Schorndorffiſch 
Amyt fünf vnd ſechtzig Dörfer. Vnd haben vorhin auch die Klöſter 
Lorch· vnd Adelberg mit jhren Doͤrffern vnd Weilern / in daſſelbe gr⸗ 
höre. » Kai der beruͤhmbte Mann Jacobus Scheckiusvonfinnen 
bürtia geweſen Dreflerusde Vrbibus GermaniwyChufus in An- 
nalib,5uevie,&tRelationes | yarlauit, m 


Siem⸗⸗ 


A, — u 


Dep Schwaben⸗Lands. 363 


On Theile Simmeringen/ond von etlichen unrecht Simmer⸗ 
35— genannt: Ein Staͤdtlein vnd Schloß oberhalb Scheer] 

im Thonawihal / vnd an der Thonaw gelegen/fo Herrn Mein⸗ 
rad / Furſten zu Hohenzollern / Srafen zu Sigmaringen / Veringen / 
vnd Schwabeck / ꝛtc. der Zeit gehörig ſeyn ſolle. Keyſer Henricus 
IV. dat allhie feinen Schwagern / Hertzog Rudolphen von Schwa⸗ 
ben / der ſich wider jhn zum Koͤnig Croͤnen laſſen / im Caſtell belaͤgert / 
vnd jhn von dannen biß in Sachſen vertrichen. Johan.Gulerus in 
Rhetiz defcript.lib,8;fol. 118, 


Sindelfingen. 


Abend Beblingen / im Hertzogthumb Wuͤrtenberg gelegen / fo 
An ı 284. zur Stadt gemacht / vnnd mit einer Mawr vmbge⸗ 
benworden. Solle vorhin den®raffenson Calw / bernach 
den Grafen von Tübingen gehören haben / onnd folgends auff die von 
Rechbergfommen fiyn: Wie dann Anno 1351. Herr Vlrich von 
Rechberg diefen Dre dem Haug Würtenbergomb 5000, Pfund 
Heller verfaufft har. Ligeinder Ebne / vnd hatein Stifft. Crufius 
in Annalıb,Suevic, * rad in | 
Steckborn. 
Jeſes Oeſterreichiſches Staͤdtlein ligt ober Rhein / eine Meil⸗ 
Deu von Stein/am Dntern-oder Zeller See / der auch der 
Almanſpacher / vnd Bernanger See / ond Lateinifch Lacus 
Venetus genannt wird / vnter der Stadt Coſtantz bey einer halben 
Stund Fußgangs fich erhebs / nicheden Orittheil fo groß/aber / nach 
feiner Groͤſſe / viel Fiſchreicher als Der Ober iſt / vnnd auff die vier zehen 
tauſend Schritt vnter der Stadt Coſtantz fich endet / vnd im Außgang 
wieder den Rhein gibet / ſo ob oe Schweitzeriſchen Fe 
x ch 
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Stein zu rinnen anfaher. Gedachtes Steckborn / fo zwo ſtarcke 
Meitenvon —— — ———— 
ſtaͤdtlein / der von Kyburg an Oeſterreich kommen / wiewol das Kloſter 
Zn. a nn / —— 
Turgow gehörig ſeyn ſolle. Es hat auch die Burgerſehafft etwas 


Befreyung / vnd Policey. Vid. — — 
nic / & Munſterus in Colmogr. 


Steinbach. 


Inkleines Marggraͤffiſch⸗Badiſch Staͤdtlein / ein halbe Weit 
—— Haupiſtadt Baden / vnd inder Mordnaw / oder 
Mortenaugia — ra re 

Laͤnge / zwifchen Breißgoͤw / onnd der Marggraffſchafft Baden / von 
den Slüffen Pleicha,und Oſs, anzin der Breyte aber/von em Rhein / 

biß an den Schwartzwald / ſich erſtrecket: Vnnd den Namen von den 
as hat / welche die Knecht Gottes daſelbſt pflegtẽ umbzubringe/ 
wie dann dieſer Ort / wegen feiner Gelegenheit / zwiſchen dem Rhein / vñ 
den Bergen / der Rauberey halben / beſcht hen iſt. Crufius in Annal. 
Suev. Heutigs Tags heißt man es die Ortenaw / vnd beſchreibt es als 
ſo / daß es ein flach Land / zwiſchen dem Rhein / vnd Schwartzwald / von 
Buͤhel / biß nach Offenburg / gelegen ſey. Es iſt auch ein Steinbach 
indem Wuͤrtenbergerland / Langen: Steinbach zugenanne. 


Stockach / Gtocken / SGtockheim. 
Di mann Stockheim / wie es Stumpfius, Dili- 






chius, vnd andere nennen / iſt die Hauptſtadt der Landgraff⸗ 
ſchafft Nellenburg im Hegoͤw / deſſen Land⸗Vogt / Regiment / 
vnd Landgericht / in dieſer Stade / fo Oeſterrrichiſch / iſt darbey das 
Schloß Nellenburg ligt / vnd ein fruchtbare liebliche Landſchafft har 
Anno 14 29. ward dieſe Stadt pon den Schweitzern — —— 


ws 
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are. Annoıss2.denıg: Aprilis / ſeyn die Proteflierende eonfoͤde⸗ 
rierte Teutſche Fürften hieher kommen / und hat ſhnen jhr Bundsver⸗ 
wandıer/Rönig Henricus II. in Franckreich / allda das Gelt erlegen 
laſſen. Stumpfius in der Schweitzer / vnd Dilichius im andern Theil 
der Heſſiſchen Chronic/pag.32 2. Item Sleidanus lib,24.p.702- 


Stolboffen. 


ST ein kleiner / aber veſter Marggraͤffiſch Badiſcher Ort / auff 
I Landſtraſſen / vier Meilvon Straßburg / nach Stutgart: 

wärts/ond zwo Meilen von Raſtatt gelegen: Iſt ein vorneh⸗ 
mer Paß / der von den Schwediſchen zweymal erobert / aber wieder ver⸗ 
lohren worden. Ligt gar eben / vnd auſſerhalb iſt ein zimlicher Fleck / 
als eine Vorſtatt / oder beſonders Staͤttlein. 


Stoginger, 


Taͤttlein / vnd Schloß / zwiſchen Sundelfingen/ ond Langen 

aw / von jedem Ort ein Meil / vnd drey Meil vnterhalb Vlm / 

ein kleinen Weg ob Brentz gelegen / den Freyherrn vom 

Stein tin Theil gehoͤrig. An. ı 3 29. kauffte Bertholdus III, Probſt 

zu Heerbertingen ander Brentz / das Jus Patronatus allhie. Anno 

1378. haben die Staͤdt / Augſpurg / Vim / vnd andere / diß Staͤdtlein 

eingenommen. Cruſius ĩn Annal, Sue vic.part.2.fol.393. Cæſar 
in der Augſpurgiſchen Ehronic/part.2.fol.1z6, 

Ertuͤlingen. 

Tadt und Landgraffſchafft hinder dem Kletgoͤw / vorhin dem 

Graffen von Lupffen zuſtaͤndig / welche er: Contad vom 

DPappenheim / deß ohnlangſt verftorbenenKeiche- Marſchal⸗ 

ten’ ern Maximiliani von Pappenheim / ꝛc. Herr Vatter / An.15 82. 

angenommen / als chen Oraff Heinrich von Lupfen ohne a = 


24 
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ben abgeſtorben / vnd Junck er Heinrich von Vlm Land» Vogt daſelb⸗ 
ſten * Es hat zu Stulingen ein Schloß / vnnd ſolle ſolche Land⸗ 
graffſchafft / ſo ein kleines Laͤndiein von faft zwo Meil/jegtZürfenbers 
giſch ſeyn / als durch a * Sg ie Senn 
anivonPappenheim sr. Tochter / an Herrn Frideri udolphen 
Gro un enden / mitandern Gütern im Dber- Schwaben, 
gelangt. Sole viel Yudenallda geben. Stumpfius inChron.Hel- 
vet.& Relationes,P, Bertius haͤlt dieſes Stulingen für de Pcolo- 
mei Taxgetium, lib,i,rer,‚German.p.tıo, , 


Stutgart. 
Wſt die Haupiſtadt im Hertzogthumb Wuͤrtenberg / welches 
Hertzogthumbs Graͤntzen ſeyn von Morgen Elwangen vnd 
Siengen / vom Abend das Marggraffthumb Baden / der 
Ochwargwald/onnd das Elſaß: von Mittag die Thonaw / vnnd das 
Vimer Ländlein: Don Mitternacht Wimpffen / Bnter Pfals / vnd 
Franckenland. Stoſſet alſo das Wurtenbergerland an die Pfaltz an 
Baden / die Graffſchafft Hohenberg / an den Älbuch / das Wiefenfleige 
und Vlmiſch Ländlein / an Schwäbifchen. Gemänd /an den Dvems 
wald/ond Reicheftadt J— Hat gar viel ns / vnnd — 8 
lein / auch vorhin bey die viertzig Vogteyen gehabt: Item / liche 
reiche Cloͤſter / als Hirſchaw / Lorch / Maulbroñ / —— w⸗ 
beuren / Ahuſen / oder Anhuſen ander Brentz / Herbrecht ingen oder 
Herbertingen auch ander Brentz / Herren Alb / Koͤnigsbrunn / HL 
berg/Reichershoffen / S. Georgen im Schwarswald, Pfuling: 
Steinheim / Liechtenſtern / Mariæ Reithin / Gnadenzell / oder Offen⸗ 
hauſen / Rechentshofen / vnnd andere mehr. Es ſeyn drey Ständein 
dieſem Hertzogthumb / nemblich / die Prælaten / der Adel / vnd die Vog⸗ 
lepen / ſampt den Städten. Die Prelaren ſeyn Denckendorff/ Adei⸗ 
berg / Maulbrunn / Bebenhauſen / Lorch / Herren Alb Blawbeuren / 
Alperfpach/ Murrhart / vnd S. Georgen. Die Proͤbſte ſeyn Stut⸗ 
Gart / Tuͤbingen / Aurach / Goͤppingen / Herrenberg le +3 
ure⸗ 







T. u 
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Furedan. Der Adelifi die Freye Reichs Rilterſchafft / auſſer etlichen 
Frembden / ſo newlich ins Land kommen / vnnd Land Edelleut genanne 
werdenmögen. Die Ritterſchafft / ob ſie ſchon zum theil Lehen vom 
Hauß Wuͤrtenberg haben / ſeyn ſie doch feine Landſeſſen zu nennen. 
Obdcbsgedachte deß Lande Haupt⸗ vnd Fuͤrſtliche Reſidentz Stadt 
Stutgart / ligt ſchier mitten im Land / nicht weit vom Necker / vnnd ein 
halbe oder gar kleine Meil von Canſtait. Marggraff Rudolph von 
Baden folk ſie im Jahr 11 19. zu bawen / vnd zu befeſtigen angefangen 
haben. Iſt vorhin nur ein Meyerhoff allda geweſen / da man die 
Stuten / gleich ſam in einem Garien / aufferzogen / daher ſie noch eine 
Stuten oder Mutterpferd zum Wappen fuͤhret. Iſt folgends durch 
Heurat andas Hauß Wuͤrtenberg vmbs Jahr 1141. fommen, Sie 
iſt (auſſer den zwo groſſen Vorſtaͤdten ) an jhr ſelbſten nicht ſonderlich 
groß. Ligt im Grund / vnd hat etlich tauſend Jauchart Weinberg / 
vnd ſchoͤne Gaͤrten herumb: Item / fuͤnff Thor / das Daͤntzlinger / Eß⸗ 
linger / Oberthor / Kleinthoͤrlein / vnd das Thor zum newen Gang / 
©. Leonhards Vorſtatt hat auch zwey Thor/das duſſer Eßlinger / vnd 
das Haupiſtaͤtter Thor. Die andere / oder Turnierackers Vorſtadt / 
hat fünff Thor / das Canfſatter / Sehethor / Ruxenthor / Rotenbildihor / 
vnd Seelthor. In der Stadt ſeyn drey Kirchen / als der Stifft/fo vor, 
bin zu Beutellpach geweſen / von dannnen die Canoniei hieher geſetzt 
worden ſeyn. Vnd wird ſolche Collegiat⸗ oder Stifftskirchen / der 
Zeit / von den Roͤmiſch· vnd Evangeliſch⸗ Catholiſchen gebraucht. Der 
Probſt dieſer Kirchen iſt vber alle Geiſtliche im Lande / vor dieſem / er⸗ 
hoben geweſen / vnnd allen Superintendenten vorgangen. Es ſeyn 
darinn die Graͤfflich Wuͤrtenbergiſche Begraͤbnuſſen/ biß auff Eber⸗ 
harden mit dem Bart: Item / die Fuͤrſtliche von Hertzog Friderichen 
an zurechnen: Die uͤbrige Fuͤrſtliche Perſonen von beſagtem Eber- 
hardo Barbato an/ biß auff gemelten Fridericum; vnnd feinen Herrn 
Sohn / Hergzog Johann Friderichen / ligen zu Tübingen. Vnnd iſt 
dieſe Siut gartiſche Nauptfirche / auß einer Huͤltzernen zu einer Stei⸗ 
nern Anno 1400, erhawen angefangen worden. Dis andere Risch 
in 
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in der Stadt / iſt in dem Bebenhauſer Hoff / vnd die dritt / im alten Spi⸗ 
tal. Indem Schloß iſt auch eine Capell. Vnd indenbepdenbefagten 
Vorfſlaͤtten /iſt injeder auch ein Kirch / als zu S. Leonhard / vnnd des 
Hoſpitaler: Vnd follebey S. Leonhard der fürtseffliche Mann Jo- 
hannes Capnio, fo alhie geRorben/begraben liegen. Anno 143 5. bat 
Graf Vlrich von TBürtenberg / der Geliebte zugenannt /das Raht⸗ 
hauß allhieauffdem Marche erbawet / daran fein huͤltzern Bildnuß 
mie dep Römischen Reichs Banner/ond andere der alten Grafenzu 
Würtenberg Bilder/ond Wappen / ſo Anno ı ;8o,renoviert worden. 
Man hat folgende indemfelben Hoch zeiten / Zäng / Comddien/ze. ge⸗ 
haliẽ / auch die Hoch zeitgaͤſt einlofiere/ond bewirter. Vnter demſelbẽ ift 
die Metzig / vnd darvor ein ſchoͤner gemahlter Roͤhrkaſten / oder Brun⸗ 
nen / auff welchem das Bildnuß S. Chriſtoffels / zu Ehren Hertzog 
Chriſtophen von TBürtenberg gemacht / ſtehet. Es ſeyn in der Stadt 
auch zween Fuͤrſtliche Marſtaͤll: Item / Roßzeug⸗ Kammern / vnd der 
newe Baw zur Fuͤrſtlichen Ruͤſt· vnd Kunſtkammer / ſampt einem ſchoͤ⸗ 
nen Saal / angeordnet. Die Burgers⸗Haͤuſer ſeyn nicht fonderlich 
wol angelegt / gibt auch auſſer er zehlten / wenig ſtattliche Gebaͤw allda. 
Eo ſeyn in dieſer Stadt der 26. und 3 1. Thurnier gehalten worden: 
Vnd harfie Anno 1282. Keyſer Rudolphus I, belägert/ond feinfds 
ger auffder Eßlinger Steig gehabt /daher noch daſelbſt die Weingaͤr⸗ 
sen auff der Wagenburg genannt werden. Es hielten fich damahln die 
Stutgarter Mannlich / aber endlich wurde die Stadt durch Graff 
Eberharden dem Keyſer obergeben/ vnd die Sach vertragen. Was 
das Fuͤr ſiliche Schloß allhie anbelanget / in welchem der Zeit J. Fuͤrſil. 
En. Hertzog Eberhard von Wuͤrtenberg / Hoff haͤlt / ſo kompt man in 
daſſelbe auß der Stade vber eine Brucken / ſo ober ven Schloßgraben 
gemacht iſt. Darvor herauſſen / zur Lincken Hand / wann man hi⸗ 
nein will / die Fuͤrſtliche Cantzley iſt / in welche man vber einen Gang 
auß dem Schloß gelangenfan. Es hat in dieſem Schloß drey Schne⸗ 
cken / eine zur Lincken im Hineingehen / neben der Kuͤchen: Die andere 
zur Rechten / wo die Capellen / vnd daruͤber die Vhr iſt: Vnd die pe 
ge 
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te / zwiſchen den andern beyden / die fo breyt / daß zween miteinander his 
nauff / biß zur Ritterſtuben seiten konnen. Zu vnterſt / wo dieſe letzte 
Schneckenſtiegen / iſt ein gar lange/weite/onnd hohe Stuben / wie ein 
Kirche / fomandie Tyrnitz nennet / dieweilman etwan im Wintet / 
oder bey Regenwetter / darinn Turniert hat / vnd man darinn zweyhun⸗ 
dert biß in drey hundert Tiſch abgeſpeiſet / vnd Anno 1609.bep dem 
Fuͤrſtlichen Beylager / taͤglich für das Geſind auff zwey hundert Tiſch 
angerichterhat. Es ſeyn im Schloß zween offene Gaͤng / einer ober 
den andern / herumd / ſchoͤn vnd kuͤnſtlich zugerichtet. So iſt datiũ auch 
ein langer weiter Saal/in welchem man tantzen / vnd Comoͤdien halten 
Far, In dem Graben vmb das Schloß 7 hat es zum Theil Fiſch / 
Schwanen / vnd allerley Waſſervoͤgel / zum Theil Kranich / Beeren / 
fo auffrecht gangen / als denen die fordere waren / vnd 
andere Thier / vor dieſem gehabte dieweil der Theil deß Schloßgra⸗ 
bens gegen dem Sarten ohne Waſſer iſt / in welchem Garten man v⸗ 
ber eine andere Bruͤcken auß dem Schloß kommen kan. In deme / vnd 
bey demſelben / vor dem jetzigen Krieg / der Noͤrdlinger⸗Schlacht / vnd 
darauff An. 163 4. erfolgter Keyſeriſchen Occupierun 






vnd deß Schloffes / zufehen waren / luſtige Sommerhäifer 
Brunnen /alleriep wunderbarlich / ſelzam / vnnd frembde Gew 
——— 
Kennbafn/fo hundere vnd funffeigSchritt iang / vnnd ſechtzig brepr: 
Das Schieß⸗ vnd Armbruf- Hauß der Ingarien mit einem luſtigen 
Sommerhauß / vnd Brunnenwerck: Die newe Rennbahn / auch ſo 
lang und breyi / wie die vorige Das newe Luſthauh / ein vberauß herr⸗ 
lich vnd ſtattiſch Gebaͤw / von lauter fchönen weiſſen Quaderſtücken 
auffgerichtet / vnd in der Vierung — ——— 
Schu lang / vnd hundert vnd zwangigbrept /fo an einen jeden Eck ei⸗ 
nen runden Thurn / vnd oben aneinem jeden ein luſtig GKemach: Vn⸗ 
ten auff dem Boden ſchoͤne Fünflliche fpringende Prunnen vnd Waß⸗ 
ſerwerck / vnd andere gewaltige / fünftti N ar Sa 
chen gehabt: Der obere recht Sürtlich / ja Königliche Saal A " —* 
3* 29 N 
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Saͤulen / von achgig Schrittẽ lang / vnd drepfligbrept/ond trefflich ge 
mahlet/ond gezieret geweſen Ferners der Ballonen:ond Pallemai 
Platz / das Reigerhauß / der Delberg/ ein ſchoͤnes Som die 
Runde gebawet ; das Feygenhauß / vnd Pommerangen Barte/diean- 
febenliche Grotta, vnd anders mehr/welches folgendszum Theil bins 
weg lommen / zum Theil verwuͤſtet worden/ond vergangen / zum theif 
noch ſtehet. Aufferdem Garten if der Reenweg / mit Riefeteinen? 
—— — zu beyden Seiten Weidenbdume ſte⸗ 
hen. ſſerum de Urbib. German, Crufium in Annak 
Suevic. in Beſchreibung der Fuͤrſtlichen Wuͤr⸗ 
lenber giſchen SJochzeie/Martin. Zeillern / part. 1. ltinerar,Germa- 
niz;oder Teutſchen Repfbuchs/Munlter.in Cofmogr.Documen- 
ta rediviva Monafterior,EcelefiarumqueOollegiatarum inDu- 
sacu V Vurtenbergico fitarum; & rt Virginote lau 
usa: Vorachergieamum.Nen F ‚4 


Sulgen/Gulgom/Sulgovium. * 


N en Saulgen/naßend edlingen Deengen/ ond Due 
a — — 2 — 2* — 












— ————— 


are. —— 


Gulavram Necker. 
Ge an von Tübir 
URN ———— J 


Schloß Hohengollern eingenommen, haben fie darauff dig Staͤdtlein 
Sultz angegriffen/weiln die SJiren von Geroltzeck / fo folches zum ſel⸗ 
benmal hatten / der befagten Städte $ind waren/ond eo. mehr mit dem 
Hauß Würtenberg hielten: Aber das Schloß darbep / fo Albeck 
nannte wird / konten fienicht gewinnen. Die Sach ward — 
daß die von Wuͤrtenberg in ſolches Schloß einen Zugang haben ſol⸗ 
ten / vnd durch die ſe Gelegenheit iſt hernach Schloß vnd Staͤdtlein an 
Wuaͤrtenbergkommen. Folgends habens die von Rotweil eingenom. 
men/fo aber die von Geroltzeck mit Gewalt wieder vmbs Jahr —3 
erobert haben. Hernach war zwiſchen den Geroltzeckiſchen ſelbſten 
deß wegen Streit/fo dievon Wuͤrtenberg vmb Huͤlff erſucht / vnnd die, 
Sach verglichen ward: Aber Anno 1480. nahm Eberhard mit dem 
Bart / Graff von Wuͤrtenberg / Schloß und Staͤdtlein ein. Als 
Hertzog Vlrich von Wuͤrtenberg in Anno 15 19. vertrieben worden / 
befam Gangolfus von Geroltzeck ſolchen Dre wieder : Aber folgende 


ward er wieder Würtenbergifch/ond gehöre noch der Zeit dahin. Soll 


an befagte Herin von Gerolgee® ombe Jahr 1252. von den Grafen 
von Suls/fommen, Vnd An 1274. vmbmawret wordenfepn. An. 
1 5 g1.fepn allhie hundert und zwölf Haͤuſer / vnnd Schewren / ſampt 
dem Rahıhauf on Bricfflichen Documenkis, vnd der Schw 

hauß / verb onnen. Es hat allhie vier Salg- Pfannen, Cruliusin An- 


nal,Suev, * ae 
chen Gulczberg. enge 
DI: Sultzburg / ein Marggraͤſtſch Badiſch Staͤdtlein im 
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2 


Gulapp, 


On Teils Sulfeld / vnnd Solisfeldia genanne/fi im Coeich⸗ 
Wr keiten AretiefenGefehlethrdirpenn 
Gole / ſo darbey ſhrStamm⸗⸗ Hauß / Ravenſpurg / Ugen Haben 


J 


Tetnang/insgemein/Tedlang. 


¶In Städtlein/ein geringe Meil Braen sm va 
indan/ond jenfeit dem Eichwald / an einem luftigen fruchtbas. 

a ren Dri une allda es vor dem Krieg fchöne Gaffdufer/ 
und ein herrlich Schloß gehabt — darinn die Herrn Grofen von 
WMontfort / als Herrn dieſes Der/;(ondder Zeit Herrn Graf Haugen 
gehörig) Hoff gehalten. Es fepnaber das Schloh ond auch fafl das 
Stadtlein / der Zeitabgebrande. Ligtauffder£andfiraffen/zwilchen 
Ravenſyurg vnd Lindaw / von jedem Ort anderchalb Meuſen doch ef 












was näher gen Ravenfpurg, | 
—22 Tengen / im Gegoͤw. | —— 
* Jat oberhalb Stulingen / vnd iſt Oefterreichiſch / zur Landgrof⸗ adar 
Q ‚An. 1455. haben etliche Knecht 
vonden Eydgenoſſen Graff Hanfen von Zengen vnnd Nellens 
burg abgeſagt / jhn vber zogen / an Leuth und Gut beſchaͤdiget / vnd Ten⸗ 
gen verbrannt / von wegen etlicher Knecht / ſhrer Freunde / die gemelter 


Graff im vergangenen Zürich Krieg zu Eglißow hat R 
en reg BU Fra an Sal ba of 


Axsangen / im Klaͤttgow. —— 
Taulein vnnd Schloß / den Herrn Grafen von Sult zhong 
Dan: ee Wurtach / onnd engen 


“ hauſen. a er Drt vorhin den Freyherꝛn von Krenckin 
gen? 


Deaß Schwabem Lands * 
gen gehoͤrt / auß welchen einen Dem Keyſer FridericoT. als er durch 
dieſes Staͤdlein zoge / von ſeinem Sitz (weiln er gantz frey war / vnd 
kein Lehen hatte) nicht auffſtehen woltes Darüber er dann vom Keyſer 
mit der Muͤntzfreyheit begabet worden iſt. Anno 1499. in dem Schwa⸗ 
ben Krieg / ward er den Schweitzern auffgeben / vnd von jhnen geplůn⸗ 
dert / vnd verbrant Das Kletgoͤw / darinn dieſer Ort ligt / erſtreckt fich 
von der Stade Schaffhauſen / neben dem Rhein / auff vier Meñ 
Wege / biß an die Wuta / gegen der Stade Waldshut hinab / ein 
ſchoͤn Gelaͤnd von Wein / Korn Fruͤchten / etc. darein / vnd darauß fein 
Waſſer fleuſt. Gehoͤrt mehrertheils Hochwolgedachten Herren 
Grafen von Sultz: wie ſich dann Here Carl Ludwig / Ernſt / vnd Dis 
rich Grafen zu Sultz / ſo Anno 1641. gelebt / Landgrafen in Cleggow / 
vnd Erb Hoffrichter deß Hoffgerichts zu Rotweil/gefchrieben haben. 
Es wird dieſes Klettgoͤw ſonſten auch Die Grafſchafft Thängen/onnd 
Balm genant. Stumpfius in der Schweiger Cronie / Cruſtus in An- 
nal,Suevic. & Limnzus de Jure publ, lib.2,c.,8.naum,29. 


Txrochtelfingen. 7 
N der Schmeicha / nicht weit von Ebingen/auff der Alb gele⸗ 
Din, welches ein gebürgig / ſteinicht vnd rauhe Gegend in dem 
 Schmwabenland iſt. Es gehört Trochtelſingen fampt dem. 
Dorff Melchingen/ vnnd dem Marckflecken Jungenaw / den Herm 
Grafen von Furſtenberg zu/welche in beſagtem Staͤttlein Trochtel⸗ 
fingen / einen Ober Vogt haben, Vnd ſagt Cruſius lib, paralip, 
Anna], Suev, fol, 56, daß auch daſelbſi ein Decanat ſeye. 


Tübingen, 


S ligediefe Wuͤrtembergiſche Stade / vnd hohe Schuel / am 
VNecker / aͤber welches Woſſer allda ein ſteinerne Bruͤcke gehet. 

© Es wollen Theils / daß Keyſer Caracalla eine Zeitlang in die⸗ 
Ir Gegend gewohnt/anch ey Ben das Wildbad / und 
pi das 
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das Zellerbad erbawet habe, Es hat vorhindiefer Dre eigene Grafen 
gehabe / die ſich / auch nach deſſen Verkauff / von Tübingen geſchricben / 
und vor wenig Jahren meiſtentheils zu Liechteneck im Elſaß Hoff ge⸗ 
halten haben; deren einer Nahmens Radbod / vnter dem Keyſer T. 
Veſpaſiano, vor Jeruſalem gelegen ſeyn: Vnd folgends ein anderer 
ſeines Geſchlechto und Namens / Anno 419. am erſten eine Mauren 
vmb Tübingen geführt haben / vnnd von welchem folgends alle Pfalg⸗ 
grafen / vnnd Grafen von Tuͤbingen herkommen ſeyn ſollen. Andere 
vermeynen / ſie ſey erſt Anno 497. erbawet worden. Wäre alſo dans | 
noch alt genug. 1301: oder wie die meiſten wollen / 1342. ſolle fie von 
Pfalzgraf Goetzove, oder Gore, vnd feinen Bruͤdern / Gottfrieden 
vnd Wihelmen / Grafen zu Tuͤbingen / ſambt dem Schloß / vnd aller 
Zugehoͤr / dem Hauß Wuͤrtemberg omb 5857. flor. vnnd 
ling ſeyn verkaufft worden. Anno 1482. ward fie fehr vermehrt/ er⸗ 
tpeitert/ond verbeffert/onnd hat fie hernach / wegen der hohen Schuel / 
noch mehrers zugenommen. Bad har jetzt fuͤnff Thor / gegen 
Mittag das Necker: gegen Abend das Hirſchauer: Dardurch man 
nach Rotenburg; zur Rechten das Hagthor / dardurch man nach 
Hertenberg reiſet; mehrers gegen Mitternacht das Schmidtdor; 
und mehrers gegen Morgen das Luſtnawer Thor. Sie liegt. m 
eben / vnd vngleich. An dem oberntheil / wo der hohen 
gia &c. ſeyn / naͤmlich / der gegen Mittag ſihet / laufft der Nicker an 
der Mauer her / daſelbſt das Neckerthal / und etwas fürbas der Ste. 
nacher Thal / durch welches die Steinach in den Necker flieſſet. Zur. 
Rechten / vnd Lincken har Tübingen Berg / zwiſchen welchen fie liegt / 
vnd wird der / fo zur Rechten / vnd gegen Morgen liegt / der Defters 
berg / vnd Anatolicus genant / der biß zum Flecken Luſtenaw / faſt bey 
einen ſechſten Theil / einer Teutſchen Meile / ſich erfirecker/ fo von _ 
Weoingaͤrten / Wieſen / Gaͤtten / Aeckern / Steinbruͤchen / vnd Brun 
nen· Adern gar luſtig iſt auch Haſen darauff gefangen werden. Du 
ender Berg/auff weichem das Fuͤrſtliche Schloß/oder Nohen⸗Tuͤbin⸗ 
bingen ſiehet / vnd gegen Abend ligt / wird der ur; 
/ namli ch/ 
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naͤmlich / der Theil / ſo vmb das befagte Schloß / iſt: Der ander Theil 
aber / ſo gegen Mittag ſihet / vnter welchem der Necker flieſſet / hat fche 
viel Weingaͤrten / deſſen ein Grad / fo dem Schloß am nechſien / die 
Pfaltzhalda genannt wird; der Theil aber gegen Mitternacht / Gaͤr⸗ 
ten vnd Wieſen hat. Den Mitlern Theil / ſolches Gebuͤrgs / ſo weites 
sonder Stadt iſt / hat ein luſtiges Waͤldlein jnnen: nach Endung 
‚aber ſolcher Berge iſt ein Thal / vnd jenſeit deſſelben / gegen Abend/ 
der Wurmlinger Berg. Wann man von Tübingen gegen Abend 
reyſet / hat man das Amerıhal/fo vondem Bach Amera, ſo dardurch 
laufft / vnd neben der Stadtmawer in den Necker kompt / den Namen. 
Vnd ſo man den Weg nach Nord Oſien nimpt / ſo iſ da das Beben⸗ 
Haͤuſer Thal / in welchem das beruͤmte reiche Kloſter Bebenhauſen / ein 
halbe Meil von Tuͤbingen gelegen. Gibt alſo es ſchoͤne Spaziergäng 
vmb dieſe Stade. In ſelbiger aber iſt es nicht zum fuberſten / ſonder⸗ 
lich in dem Vnterniheil / der Briei genant / da die Weinhaͤcker / vnnd 
NHandwerckoleut wohnen / vnd der gegen Mitternacht fich lencket. 
Vnd iſt daſelbſt gegen dem Amerbach / S. Jacobs / oder die Spital⸗ 
kirch. —— — zu 8. Georgio ligt hoch / hat fünff Thor / 
vnd iſt ein Stifft / auß dem Syndelfingiſchen / durch Eberhardum 
Barbatum von Wuͤrtemberg / mit tauglichen Chorherren / vnd einem 
Probſt allda angerichtet / der hergegen zu Sindelfingen weltliche 
Chort herrn angeſtellt hat. Im Chor derſelben ligen die Fuͤrſtliche 
Pesfonen/vonbefagtem Eberhardo, dem erſten Sergogen zu Wu⸗ 
semberg/an/biß auff Hertzog Ludwigen inclufive. Es feyn auch ſon⸗ 
fien viel ſtatliche Begräbnuffen,ond Grabfchrifften in diefer Kirche 
(ſo bey etlichen Jahren hero von Roͤmiſch Catholiſchen und Evan⸗ 
gelifchen/zugleich ift gebraucht worden) zufinden/ond zulefen. Neben 
diefer Schönen Kirchen ſeyn der Vniverſttaͤt Häuser / und vnter⸗ 
ſchiedliche Collegia, auch die anfehnliche vnd reiche Bibliotheca, 
"Das Auditorium Theologicum wird Aula Nova genant. Die 
Confiftorial: oder Rahiſtuben indem Bniverfirächauß (fonach dee 
exlittenen Drunß / ſchoͤn wider exbauet worden) if wol zuſehen / das 
» sine 
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rinn die Profeſſores guten Theils gemahlet ſeyn ¶ Wo vorhin das 
Auguſtiner Kloſter geweſen / ſeyn jene die Fuͤrſtliche Stipendiaten. Es 
hat auch in derſelben Gegend ein Communitaͤt / Contubernium, 
Burß / oder gemeines Rofihauß/Anno 148 2. gebawet / darzu der Her⸗ 
Hzog / vnd die Vniverſitaͤt / ein gewiffe — —— ahrs ge⸗ 
ben. Das Franciſcaner Kloſier / foniderer / als die jetztgemelte Ge⸗ 
baͤw / vnd doch höher/als der untere Theil der Stadt / dahin eo fich zʒie⸗ 
het / iſ von hochgedachtem Hertzog Ludwigen / Anno 1589. gu eis 

nem Fuͤrſtlichen Collegio angefangen / vnd der newe Baw genan 
worden; welchen fein Succeſſor, Hertzog Friderich vollendet har. 
Es haben ſich vor dieſem viel Fuͤrſtlich⸗ Graͤflich/ auch Herrn Stando / 
vnnd Adeisperſonen / vnter einem Oberhoffmeiſter / darinn auffge⸗ 
halten / ein abſonderlich Corpus gemacht / vnd eigene Profeflöres 
gehabt / mit welchem die Vniberſiſidt nichts zu ſchaffen Harte. Vnd 






konte man da allerhand Adeliche Kxercitia, und frembde Sprachen 
erlernen. Es hat aber folches Fuͤrſtlich Collegium folgende. 
Ludwig Friderich / deß jetzt regierenden Herrn / Hertzog Eberhart 
Here Vetter vnd Vormund / vnd deh Lands Adminiftrator , auß 
gewiffen Brfachen/wider abgefchafft. Es har die beſagte Bniverfität) 
oder privilegirte hohe Schuel allhie / vorhochermelter Ebirham mit 
dem Barı/Anno 1477.auffgericht/desen erſter Kector der berumbte 
Hiſtoricus Johannes Nauclerus,oder Vergenhanßz ge Mar 
helt darfuͤr / daß bey dieſer hohen Schuel der Cantzler überdenRe&to- 
rem ſey / weiln man vondiefem an jenen / gegen Erlegung vier Gold⸗ 
guͤlden / appellieren fan / welcher dann etliche / auch auß dem —36 
richt / zu ſich nimbt: Item weiln in den Statuten ſi daße 
Cantzler wegen der Autoritaͤt feines Ampts / zu einem ge⸗ 
nommen werden foll. Vnd ſolche Dignirde Hat allwegen ih Do&or 
der heiligen Schrift / foden Dbrigkeitlichen Gewalt auch vber 
Inn wohner / als Buchhaͤndler / Buchbinder/sc. vnd Über die Vnter 
chanen / auff den Guͤtern / vnd in den Doͤrffern / ſo der hohen Schuel 
vnterworffen / exerciret. Wie dann dieſelbe a da 
en 
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ben zuſtraffen Mache vnnd Gewalt hat. Es ſeyn allhie etliche Sti- 
pendia, vnd darunter das Martinianum, Ficklerianum, ennd 
Hochmanianum, Benebens/ fo hat die Statt auch ein Ober⸗vnnd 
Vntervogt / vnd einen Hauptmann im Schloß: Auch Burgermeifter/ 
Rahts / vnd Gerichts verwante. So wirdauch alle Quartal das Ober⸗ 
hoffgericht allhie indem Rahthauß (ſo von auſſen zimlich fein gebawet 
iſt) gehalten / in welchen erliche vom Adel Doctores, vnd die Ab⸗ 
geordnete auß den Staͤtlein / ſitzen / an welches alle 4 ppellationes 
auf dem gangen Lande gehen. In dem obgedachten Schloß / oder 
Pfols / Hohen⸗ Tüb ingen / war / vor dieſem Krieg / ein ſtattliche Fuͤrſt⸗ 
licheBibliocheca, fo aber folgends anderfimohin promoviret worden: 
Jiem / ein Zeughauf) undRüflfammern/fo alles/ neben den Zimmern/ 
wol zubefichtigen gewefen. In dem Keller war ein groffrs Faß / Anno 
1548. gemacht/ fo 47. Fuder / ond vler Eymetr / vnd alfo (wann man 
ſechs Eymer auff cın Zuder / und vso. Würtenbergifche. Maaß auff 
einen Epmerrechnet) 45760. Maaß gehalten. Welches man auch / 
fo man gewolt / has füllen konnen / weiln fo vil Weins vmb die Start 
waͤchſt / wiewol derſelbe / auſſer in gar guten Jahren / zimlich ſauwer iſt. 
Es hat dieſe Start auch viel anfgeftanden. Dann zugeſchweigen der 
Deft/fo gar offt allhie regiert / und defwegendie Hohe Schul zu onders 
fehtedlichenmaten fich von hinnen anderswohin hat begeben mäffen: 
Cinmaffen Anno ı 594. vnd 95. auch gefchehen / da man zu Herren⸗ 
berg/ vnd Calw / die Promotiones gehalten / vnd unter andern auch 
den 17. Detobris Anno 1594. zu befagtem Herrenberg / Her: Hiero⸗ 
nymus Schleicher von Vlm / zum Doctore der Rechten reist wors 
den) Soift die State Annor 164. von Hertzog Welffen zu Bayern / 
vnd etlichen Bifchoffen/auffder Seiten bey dem Dorff Därendingen/ 
belaͤgert / aber von Hugone Pfaltzgraffen zu Tübingen/ Graffen zu 
Brägeng; vnnd in Churer Rhaͤtien / dapffer defendiret / die Feind obs 
getriben vnd in die Flucht geſchlagen worden. Anno 1510. hat der 
Schwaͤbiſche Bund das Schloß belaͤgert / vnd erobert. Anno 1540. 
ſeyn allhie neun vad — abgebronnen. In dieſem > 
5 en 
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ſchen Krieghardie Statt / vnnd hohe Schul deren re 

lichin ©. Grorgen Se yo Sontag nach S. Georgen Tag- 
von dem Stattſchreiber / dem Volck vor: und abgelefen werden) feht 
wickerfiteen/ und muſten die Herrn Profe Tores lang ſhrer Beſoldungt 
entbären: Vnd obwoln fhr Herr / dir Hertzog / reſtituirt worden:ſo iſt 
doch ein Keyſerliche Biſatzung / oder Guarniſon / in obgemeltem 
Schloß / verblicben. Crufius in Annal. Suevicis paflim, Zeiler in 
lcinerar. Germ, part,1.& 2. vnd die Autores, fo et daſelbſten an⸗ 
sicher: Item / ondesfchiedliche Relationes: vnd von obgedachter Bes 
kägerung/in Anno 1164, Joh, Gulerus in a defcript. *— er 
2. fol. 132.b, ſeq. 


Tutlingen / Dutlingen / E — ER 


LM Thonawihal / onnd an der Thonaw / in “ ucht 

RAckerfeld (meiches aber hart zubawen) in der Runde gen) 

Statt/ ond Ampt / das auſſer halb der Start auff einem(fchönen/ 
hohen/sunden), Berg gelegene/ und wie Theils wollen Aano 14004 
gebawete Schloß/ wird Sonberggenant. nd fepn in folchem Ampt/ 


Schtoffes£upffen. Das Wappen der Statt ifzumi heil / wie 
das Würtenbergifche/nämlich / drey [chwarge Nirfchhorn/ in gelbem 
geld. Anno ı 3.27. iR Zutlingennoch der Herrn von Wartenberg ge 
wefen/ denen Das Bergſchloß Wartenberg „gehört! ſo jetzt Fürfte 
bergiſch if. Man findet / daß Oßwald von Wartenberg / und Ei 
feine Haußfraw / hernach Anno: 1378. vmb —— ie Statt 
Graff Rudolphen von Sultz verkaufft haben follen / von welchem / wie 
Kr en Würtenberg fommen. Es har in difer Sta 
Das Kloſter Reichenam einen Colnhoff / dar zu ein Antheil deß Zehen⸗ 
den / wie auch andere Güter gehören. Annoıız2.(al, 1364.) ar 
Graff Ludwig vonPfullendorff/ ein Schwab / Abtin der Keichenam: 
wolcher / nachdem er vier Fahr dem Kiofter —— 
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nem gantzen Beiftlichen Habit / von ſeinen Dienern / allhie zu Tittlingen 
in der Kischen vmbgebracht worden. Es follaberdiefer Dre erſt 
Anno 1274. wie in einer gefchriebenen Chronick eher / vmbmawret 
worden ſeyn. Diefer Zeit gehört folches dem Herrn Graff Schlicken / 
fo vorhin Fürfttich Wuͤrtenbergiſch gewefen.Crußus in Anualibus, 
Befoldusin Theſ.pract.v. Keelnhoff / ır. 


Baihingen. 


Sligt dieſe /defi Hertzogs von Wuͤrtenberg Start an dem Fluß 
Entz / vnnd der Landfiraffen/ dardurch viel Reyſens / ſonderlich 
Franckfurter Meßzeiten / iſt ein ſtarcke Meil Wegs von dem 
Kloſter Maulbrunn / vnd zwo ſtarcke Meilen von Stutgart / zwiſchen 
MPfortzheim / vñ Bietigheim. Hat lauters / vnd gutes Waſſer allerhand 
Fruͤchten / Weingaͤrten / Aecker / Wieſenre. Es iſt in der Statt ein groſ⸗ 
ſer vnd hoher Berg / darauff das ſchoͤne Schloß ſtehet. An der Seiten / 
da es ſich von der Statt wendet / ligt es auff einem groſſen vnd dicken 
Felſen; gegen der Statt aber hat es einen weiten Vorhoff / oder Platz. 
Mittẽ im Schloß iſt ein ſehr hohes Thurn / ſo weit vber das Schloß 
Hinauß reichet / außdeſſen Rammer Anno 1584. deß Thurnblaͤſers Kind 
ohne Schadenherunter gefallen, Bey dem Thor / da man nach Maul⸗ 
brunn reyſet / iſt ein Keller / oder Hole / fo ſehr kalt / vnd lang / das kalte 
Loch genannt · Nicht weit vonder Statt / vnd gegẽ Bietigheim zu / ſi⸗ 
t man nochalt Gemaͤwer von den zerſtoͤrte Raubſchloͤſſern. Es har zu 
Voihingen vor Zeiten epgene®raffen gehabt/nach deren Abgang Dics 
fer Dre  famptfein: Dorffern/andas Hauß Würtiberg gelangt if.Es 
has gleichwol auch der Herr Teutſche Meiſter zu Mergentheim allhie 
feine Jaͤhrliche Gefaͤll /fo durch Kauff / von den Graffen von Bats 
he Jahr 13 84. anfeinen Drden gelangt ſeyn. Cruſius ia 
Annalibus Suevicis. meiner gefchriebenen — Val⸗ 
hingen ſey wol erbawet / mit ſchoͤnen Haͤuſern / vnd en / von 
Hertzog Friderichen auß 1%; Anno 123 1, Darum Den 
2, 3 









— 
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an den Thoren zween schte Loͤwen / wie auch in der Statt Schild) zu 
einem TBahrzeichen führe: Die Graffſchafft Vaihingen aber / ſey an 
der Entz zun Zeiten Keyfers Caroli Magni auffgerichtet worden: Es 
gehoͤren in das Ampt allhie etliche Flecken: Item / daß vor wenig Jah⸗ 
sen etliche vnderſchiedliche groſſe Bruͤnſten allhie geweſen / vnnd die 
Kirch hefftig verbronnen / die Glocken zerſchmaͤltzet / herab gefallen / 
auch die Orgel mercklichen Schaden erlitten habe. 


Vberlingen. 
EFT Sefer Reichsftatt (fo der Roͤmiſch Gathotifchen 


26, x# Religion zugerban/ ondein Meil Wegs / oder zwo Stund / 
bvondem anſehenlich / vnd beruͤhmbten Klo 

Geyl gelegen / ) Beſchreibung / iſt von dem Wol⸗Edlen/ Goeſtrengen / 
vnd Hochgelehrten Herren 2. Heinrichen von Pflaumern bey⸗ 
der Rechten Doctore, Römifcher Keyſerlichen Mayeſtaͤt Raht atc. 
wie auch hochgedachtes Königlichen eximierten / vnd ——— 
Solmonow eyl / Rath / vnnd Advocaten / ꝛc vns / mit fol | 
een / den 3: Apritisim Jahr 1642, großgünfig en 
fet worden. Die Reicheflate Wberlingen ligt gm 
pnter Merſpurg / an dem tjeffen Boden Ste, mit —— 
men / vnd Weinbergen vmb fangen / vnnd iſt von der Natur ſon 
begnadet / indem fie auff einem hohen Steinfelſen ſituirt / welcher ſich 
zu allerhand Gebaͤwen gar ring brechen / vnd gebrauchen laͤßt: Welcher 
Steinbruch zumaln der Stait zu ſhrer Beveſtigung dienet / en. wa 
mehrStein an den Mawren hinweg gebrochen werden/fe ft 

die Graͤben / fo gantz verwunderlich / vnd etlicher Drten an der 5) 
einen Rirchen thurn vbestseffen. Mitdergleichen Graͤben iſt die gange 
Statt von auſſen beſchloſſen / vnnd wird innwendig von einander in 
drey Theil abgelchnitten; ale Die untere Start / die Dbere‘ vnd den 
Gallerberg / jo % mit Reben vberzogen/ vnd den Damen hat von dern 
Smmenflöferkin, zu ©. Gallen / weichen zur Gedaͤchtnuß deſſelbi⸗ 
gen 
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gen Abts von nachbenanten Hertzog Cuntzen Tochter Friedburga 
erbawet / hernach verändert / vnd vnterhalb deß Berge geſetzet wor⸗ 
den. Die treffentliche Gelegenheit diefes Dres / hat den alten 
Hersogen in Schaben fo wol beliebet daß fie gewöhnlich allda Hoff 
gehalten) wie von Hertzog Cuntzen /oder Cunrad / Jacobus Manlius, 
in feiner Befchreibung dep Biſchthumbs Conflang bezeuget / daß er 
vmb das Jahr Ehrifti 600. zu Vberlingenrefidiert ; deffen Muͤntzen 
die Eungen Pfenninggenant / ober elich hundert Jaht hernach den 
Namenbehalten /darauff «in dw gepräger/ wie folchen die Statt 
Moerlingennoch in jhrem Wappen führet/ond nach deme fieden Ro⸗ 
mifchen KReyferay ond Heil. Reich jhre Trewe / vnd Dienſt / bey jeden 
Decafionen/ fonderlich aber Anno ı 525. indem Bawrenkrieg anſe⸗ 
henlich bewiefen / als hat fie zur offenen/ vnd ewigen Gezeugnuß er⸗ 
langet / daß fie auch ob dem Helm einen Löwen mitbloffen Schwerd 
fuͤhren chut. Iſtnach Abgang der Hertzogen in Schwaben/ zudem 
Reich kommen vmbs Jahrı267. Befigt auffdem Land die Schlöffer 
Hohen Bodmann / Ramſperg vnd Ittendorff /fo ihren befondern Adel 
gehabt. Der Ho ſpit⸗al in diefer Statt / wird vnter die reichifte in 
Schwaben gezehlee/ deffen/ wie auch gemeiner Statt / Einfommen/ 
durch kluge verftänpige Haußhaltung / ſich fo weit gebeffere/ daß bey 
der Reichs: Matricul diefer Statt ein faſt Sürfimalliger Anſchlag / be⸗ 
nantlich ſechs zu Roß / vnd fechszig zu Fuß / einfachen Roͤmer zug ge⸗ 
fchöpfft worden. Demnach ſie auch ein bequeme 










Ma 










ere Schifflän- 
din hat/ vnd allen Vmbſaͤſſen wolgelegen ift/wird dahin Wochentlich 
zu Friedens zeiten ein vberauß groffe Menge allerley Fruͤchten / vnd von 
dannen vber See nach Coſtantz / Lindaw / Bregentz / in das Thurgöw / 
vnd Rheinthal / vnd gar biß in Churwahlen verführen. Darumb auch 
dieſer Fruchtmarckt mit beſondern Keyſerlichen Privilegijs befrepet / 
vnnd bewaͤhret worden. Darneben fie auch mie ſonderbarem Appel- 
ations Privilegioverfeheny daß / nämlich / jhre Werburgerte / vnnd 
Angehörige von def Rahts Veriheiln weiter nicht/als an eine dieſer 


dreyen Siatten / Freyburg in nn Ravenfpurg 
zu zu 
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zu appellieeen Macht haben, Vmb die Weinberg aufferhald der State, 
entfpringen aller Deten frifche Brunnquellen / in fonderheit aber jn⸗ 
nerhalb der Ringmawren onter obgedachten &allerberg/ ein gar hel⸗ 
ler / friſch / vnnd geſunder Waſſerfluß welcherin wenig Teucheln zu 
einem hier zu erbawten Badhauß verleytet / vnnd zu Fruͤhlings / vnd 
Sommero ʒeit / von Innheimiſchen / vnd Frembden gebraucht wird. 
Di Woſſers fonderbare mneralifche Qualitaͤt täße ſich dohero er⸗ 
kennen / daß man es auch indem Bad ſelbſt / wann der Leib erhigiget / 
ohne Schaden trincken / vnd ſich damit abkuͤhlen kan. Von andern 
Wuoͤrckungen / vnd Effecten / ſchteibet Doctor & U. Eſchenr utter / ge⸗ 
weſter Start Medicus zu Straßburg / in ſeinem daſelbſt Anno 15 714. 
gedrucktem Tractat / von den allerheylſambſten Baͤdern / mit folgende 
Worten: Zu Vberlingen / indem Stattgraben / meines angebornen 
Vatterlands / entſpringet auß einem Felſen / gegen Orient / ꝛc ab Bley / 
Kupffer / vnd Schwefel / ein kalt Waſſer / herflieſſend /welches /in 
Zeuchelen indie Vorſtatt Fiſchenhaͤuſer genant / geleytet. Daſſelb 
gewaͤrmet / ſaͤubert die Tieren vnd Blaſen vom Grieß / vnd allem Bine 
raht / ſtaͤrcket auch den boſen Magen. Ferner beſchreibet vorgemelie 
Doctor Eſchenreutter / ein anders mineraliſch Waſſer / ſo vnterhalb 
der Weingarten / om Stellen genannt / (allda auß hitzigem ſandigten 
Boden der beſte Wein erwaͤchſt) herfuͤr quellet / ungefähr auff zwey⸗ 
hundert Schritt vom naͤchſt er zehlten Bad / in einem luſtigen Ort / ge⸗ 
gen Mittag / vnterhalb Dep Feſſen dem Boden See zu / mitfeinem 
onlieblichen Geſchmack / auf Kraft deß Kupffers; mit welchem / fo 
man Wartzen an den Händen einmal zwey / oder drey waͤſchet / vnnd 
ſolches laͤßt fuͤr ſich trucknen / fo vergehen / vnd verſchwinden fie ohn al⸗ 
len Schmertzen / vnd andere Artzney wie hievon / er Doctor Eſch 
reutter mit mehrerm zuleſen / welcher gern ſagen wolte / es waͤre diß 
Woſſet von Art vnd Natur dep Saltzes / ſomannennet Armonia- 
cum, von ſeiner wunderbarlichen Wuͤrckung halben. m 13 32. 
.babendie Juden zu Wberlingen eines Ledergerbers Sohn / Frey ger 
nannt / von dep Chriſtlichen Glaubens wegen / gemartert / vnnd F 
— 


— 
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sodten Leichnam vor der Statt / inden Brunen zu S. Virichen ge⸗ 


worffen: Als aber dieſe Mordthat offenbar worden / hat man die Juden 
an ihren Haͤuſern alle zufammen in die Beckenzunfft gerieben / vnnd 
fompt dem Hauß an einem Hauffen verbrennet / deren bey dreyhundert 
geweſen. Darauff auch vnter andern Stattſatzungen verſehen / vnnd 
alle Jahr offentlich verleſen wird / daß man zu cwiger Zeit Feine Juden 
mehr einlaſſen ſolle. Anno 1493. war zu Vberlingen ein Burger / 
Peter Breymolber genañt / der hatte fo viel gefräffige Wuͤrm in jhme / 
daß er in dritthalb Jahren hundert vnd Penis Malter Früchten gef 
fen ; gebrauchte darauff den Goͤppinger Sawerbruũen / fo die Würm 
vertrieben. Diefe Statt hat auch unter noch währendem Icpdigen 
Teutſchen Krieg zween ſtarcke Anſtoͤß erlitten / den erften Anno 1632. 

von Hertzog Bernhard zu Sachfens Weinmar: Den andern Anno 
1834. vondem Schwedifchen Feld: Marſchalck Guſtav Horn / als 


er den 23. Aprilis/mit ganger Kriegemacht / darfür geruckt / daß ge⸗ 


nante Hellthor /mit ſam pt dem Thurn / zu Hauffen geſchoſſen / darauff 
drey Tag nach einander mit groſſem Ernſt geſtuͤrmet / aber ſedoch den 
16. May widerumb abgewichen. Den vmbſtaͤndlichen Verlauff von 


Tag zu Tag gibt die zu Coſtantz gedruckte außführliche Beſchreibung 


Vnd ob woln dieſe Beldgerungnicht ohne Schaden abgangen / wird 
jedoch / das hernach Anno 1636. gefolgte / den Gebaͤw / vnd Guͤtern 
ſehr ſchaͤdliche Gewaͤſſer / nicht weniger beklagt / den zi. Augu⸗ 
ſti Morgens vmb dr · y Vhren / von einem vrpiotzlichen Wolck enbruch / 
mit erſchroͤcklichen Blitz / vnnd Donnerklaͤpffen Anfang genommen / 





ſich zwiſchen den Weinbergen / inden engen Thaͤlern geſamlet / vnnd 


mit ſolchem Gewalt der Statt zugelauffen / daß auch groſſe Baͤum / 


ſampt den Wurtzeln / mitgefuͤhret / vnd gat die Steininbruͤcken zerriſſe 


worden. Die zwar tieffe Stattgraben mochten das Waſſer nicht faſſen / 
vnd war ber Lauff vonoben gegen der vntern Vorſtatt fo groß/ vnnd 
impetuos, daß ein Bruſtmaͤweriein von dem Grund aufgehoben/ 
vnd drey Schrirt 


welt getragen/ zugleich auch Das newgemachte ſtarcke 


bi 2.01 a a som Gewalt der empot u 


n 


— 
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tragenen Baͤum / vnd Steinen auffgefloffen worden. Die Dorflam 
war gleich, dem See oberfchwernmer/ die Keller allemit Waſſer und 
Sand angefüller/ die Leut begehreen fich auff die Tächer zu ſalvieren / 
dann das Woſſer die vntere Gemach ber eyt oberfliegen/ondwärenoch 
viel hoͤher gewachſen / wann nicht / die Stattmawer gegen dem See dem 
vngeſtummen Gewalt Platz geben / ſich / ſampt dem Fundament ni⸗ 
Dergelegt/ vnd das Waſſer darmit ſich in den See außgegoſſen haͤtte 
Es war wol verwunderlich zuſehen / daß ein ſo veſte hohe Mawer auff 
ſieben vnd viertzig Klaffter lang / vnnd allerdings gantz / von Grund 
auß vmbgeſtuͤrtzt worden. Der lautere klare See entfaͤrbte ſich von 
den Eirfluß deß truben Laimigen Waſſers / vnd wurden etlicher Orten 
die Weingatten von dem mitgefuͤhrten Sand / vnd Steinen / dermaſ⸗ 
fer bedeckt / vnd verſenckt / daß man weder Reben / noch Stecken / mehr 
fehenfönnen. Jedoch iſt bey ſo vngehewrter groffer Waſſersnoth ſich 
zuverwundern / vnd darumb GOtt zudancken / daß weder Vieh / noch 
Menſchen fans oder auſſerhalb der Statt zu Grund gangen / wiewol 
Die Gefahr ernſtlich / vnd vielen das Waſſer in das Maul gelauffi 
geweßt. Biß hieher obverwehnte Beſchreibung / vnd Bericht. Dars 
manıhun kan / daß Theils ſchreiben / daß dieſe Start vor Zeiten Ibu⸗ 
singen geheiſſen / folgends aber von der vhralten Vberfahrt / vnnd 
Sciffldände/ den Namen Vberlingen bekommen habe. Vad daß von 
dem obgedachten Bad / D. Johann Göbel in feiner Schrifft von den 
Baͤdern / am 05. vnnd folgenden Blat / meldet / daß ſolches dem 
ſchwachen Magen diene / Luſt zum Eſſen mache / zur Daͤwung he 
wider die fluͤſſige Zuſtaͤnd gut ſey den Steinden Nieren vnd 

vertreibe / das Harnſchreiden ſtille den Brand von Waſſer / oder 
Fewer / wende / vnd die Kraͤtze heyle. * 


Veldkirck. 


Em hochloͤblichſten Hauß Oeſterreich ſeynd auch züftändig! 
a Herꝛſchafften vor dem Arleberg / Veldlirch a 
17 
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Pludentz / Sonnenbera ond Hohenegg / (al: Hohenberg) Sie fich auff 
beſagtem Arleberg / anfangend dem Land nach’ geſtracks dem Bo⸗ 
denſee / auff die Rechten ober Die Gebürg / gegen dem Algaͤw / biß an 
die Remptensond Ißneriſche Graͤntzen: Zur Lincken aber/ gegen den 
Achtgerichtenndeh Bretigaͤw / ziehen / vnd der Puͤndter 8. Luci Steig 
hernach widerumb den Rhein nach / biß gegen Monſtein / vnd an den 
beſagten See. Schließt an vnd in ſich die Braffichaffe Vadutz / ſampt 
‚Dem veſten Schloß / vnd fruchtbaren Herrſchafft Schellenberg / der 
Zeit Herrn Graffen Eranicifco:Marie von Hohen Embs erblichen 
zuſtaͤndig / gegen Mittag gelegen / vnnd an die Puͤndten graͤntzende. 
Er wer an ae nr au Sonnen» 
berg vnd V maln den Graffen von Sultz gehoͤrig / aber 
bey dreyſſig En a na Weins 
garten zuſtaͤndig / vnd dann die Graffſchafft Embs / fo oben an die 
Herꝛſchafft Veldkirchen / Außwegs an die Herrſchafft Bregens ſtoſ⸗ 
ſende / der Zeit Herrn Graffen Jacob Hannibal von Hohen Embs / 
auch erblichen / geſampt der ſonder ſchoͤnen Reſidentz / Veſtung / alt 
Schloß / Luſt⸗ vnd Thiergarten / vberlaſſen / vnd zu gewiſſer Erhaltung 
aller Gebaͤw / Jaͤhrlichen mit drey tauſend Guͤlden abſonderlichen ver⸗ 
ſehen. Das vbrige alles iſt dem Hauß Oeſterreich gewaͤrtig. Vnd hat 
‚Dip Land meiſtens fein Außſehen gegen Mittnacht / vnd Orient / geniefs 
pam nn re — vnd iſt mit den allerbeften Waſſer⸗ 

Adern reichlich begabet: Dannenhero es auch Volckreich / deren 
Ra der na vnd behertzt ondvonAnno 
18-An/ mit Zug ond Wachten /auch wuͤrcklichen Siteiten / 

efenfive & offenfive;s gebraucht s von eigenen Innwohnern fleiß 
———— vnd gefuͤhret worden. Wie dann ins gemein der er⸗ 
Kriegs Officierern / beſonder auch in den Staͤtten / allwegen 
„porhanden/ onddajhnenf)enfchäfftsleuten/wegen eined Landefürftt/ 
oder fuͤr fich ſelbſten wichtiges angelegen / thun fie fich mit Fleinem 
Ausſſchuß / a Cat nd an als ein außſchreibende 
Stait / zuſammen. Eo ligt aber dieſes — (foinder Tabula 


nit, Itıner, 







386 Derter Befchreibung 

Itiner, Clunia, vor Alters von den Rhätiern Campus, oder Feld / 
hernach von ©. Petri dahin erbawete Kirch / Feldkirch / geheiffen/ das 
her fie noch von den Ähdtiern vnd Italianern Campo di S. Pedro, 
oder furg S, Pedro, genant wird/ onddeh Walgoͤws / W 

oder Drufianz Vallıs, (deffen das Nebelgow 7 darinn Veldkuch 
eygentlich gelegen/ cin Theil) wie gemelt / Haupiſtatt iR) vnter den 
Bergen’ an einer Creutzſiraß / wie eine Clauſen / vnd hart an dem Fiſch⸗ 
reichen Runs der Ill / vnd iſt wegen der Enge / nicht groß, Es ſoll 
dieſe Statt auch vor Zeiten der Haupifleck ver Eftionum 
nergewefen/ und fampt den Thaͤlern herumb / vnd nächfigelegenen 
Stecken) vor den Tuſcanern / durch Teutſche Leus bewohnet worden 
ſeyn. Das Dorff Eſthens / vnd Eſihnerberg / haben noch vonden Eſth⸗ 
nern den Namen. Es hatte Feldkirch (allda ein ſittlich / freundlich / vnd 
holdſelig Voſck it / das allen Frembden viel Ehr/ vnd Guts erweiſet) 
borhin eygene Graffen deß Gefchlechts von Montfore/ vnnd deß 
ſchwartzen Fahnen / von denen fie Erbsweiſe an die Graffen von Wer⸗ 
denberg / vnd Sargans kommen / die es forthin gehabt / biß Anno 1376. 
Graff Rudolph von Werdenberg / Gulerusfagt von Montfort) 
Stait / Schloß / vnnd Graffſchafft / ( darvon gleichwol nweg 
tommen iſt) Hergog Leopoldo von Oeſterreich vmb 
verkaufft hat. Ward hernach Anno 14 17.den Oraffinoonddne 
burg verpfaͤndet / aber Anno 1436. — —— 






ſet / darbey es biß daher blieben / vnd durch einen 
den iſt: Gleichwol in Burgerlichen Sachen ſhren Statt⸗ 
Gericht / Raht / vnd Burgerliche Regierung feiber! ie ſie dann / 

ehe fie von jhrer alten Herrſchafft an einandere —— 
ſonderlich von dem obgedachten frommen Graff Rudolphen / den man 
nennet / den Jungern / Graff Rudolphi IV. Sohn / (der noch Anno. 
13 33. vnd alſo nach dem Verkauff / eilich —— 
Hert allhie blieben iſt ) zuvor ſtattlich privilegiert worden) x 

von den Keyſern die Confirmation jhrer 33 


der Zeit / erlangt hats und forchin / wegen 








—— 
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Dienfien von dem Hauß Deflirsrich mie mehrern beg nadet worden als: 
viel die Statt Lindais / vnd ſie auff Nuͤrenberg zw / befreyet iſt. Wie fie 
dañ auch mögen offene Aechter erhalten / vnd fuͤr fein Yoff noch Lands⸗ 
gericht gegogenmerden. Hoben zween Jahrmaͤrckt / auff S. Johann im 
Sommer / vnd auff Michaelis Es ſeyn allda noch alt verdiente Aden⸗ 

che Geſchlechter / die auch anderer Orten ſich außgebreytet / als die 
Pr Litſcherꝛ / Reinold / Altmannshanfen/ Pappus / Furtenbaͤch / 
Grentzing / Kleinhanſen / Goͤtzenauß welchem Geſchlecht ver Anno. 
1040 zu Gratz/ im Land Steyer / verfiorbene Biſchoff von Lavant 
geweſen / ) die Zollner / Brogken/ Humelberg / Freyen / ꝛtc dir gewoͤhn⸗ 
lich nn Dienſt gepflogen, oderder Statt vorfländig 

—*—*———— continuiren / vnd von den Zeiten Caroli V. dep, 

—* biß anhero/ neben andern/ getrewlich geſtricten / viel Daupie- 

vnd andere Befelch / ruͤhmlichen verfehen/ beſonders 

J der Paviſer Schlachts hernach i — dem Duca di Alba, indem 
Niderland: Item / in den Bagarifch: Siebenbuͤrgiſch⸗ Schmalkald⸗ 
Dened» Savoy- Pandter⸗Bohmiſchen / vnd dep Reiche. Krieg / viel, 
gute — fampt vielen geworbenen uten / ihr Haut / 
vmb deß Hern Ragion dargegeben / vnd niemaln darwider gezogen 
ſeynd. Vnd werden jnnerhalb zwölff Jahren anhero allein drey —J. 
dreyſſig hohe nn an ah vnd Hauptileut / Corner; Faͤnderich / Leu 
ampt / vnd darunter drey P — — 
hauſen / vier Reinold / jiveen ft Leutenampt / Hanf Gabriel / und 
Burckhard Kleinhanſt / drey Brocken / zweẽ Freyen / zweẽ Humelberger / 
ꝛc- gezehlet / die fich in dieſem Krieg haben gebrauchen laſſen / vnd alle zu 
Veldkirch verburgert ſeyn. Nicht weniger find die Innwohnet zu dem 

Studiis ſchoͤnen Kuͤnſten / ſubtil / vnd erleuchtet / Davon dann auch gute 
Subjecten/ wegen Enge dep Vatterlands / ſich in die Ferre begeben/ 
vnd nicht wenig bey Repferlichen/ Königlichen, vnd Fuͤrſtlichen Hof⸗ 
fen/ ja in der gantzen Welt / trewe Dienſt gepflogen haben / auch 
jhnen Fuͤrſtliche Tituln erlangt / vnd hoher Stifftet / vnd Gottshaͤ 
eu anfehenliche Dorficher —* vnd noch ſeynd. Her: —* 

Aaa Dur 
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Bernhard Khreder / geweſner Start, nn EN 
ten Geſchlechts dafelbft / ift ein fonderer Liebhaber guter Kuͤnſte / 
fondertich der Architectur / vnd Buͤchſenmeiſterey / Fe bar in 
feiner Jugend Italiam / vnd andere Länder wol befichtiger / und 
fich anfetzo / in feinem Hohen Alter /ob 71. Jahren (in Anno 164 1.)” 
def Leſens / vnd Weydwercks / bediener. In Summa / es iſt in 
dieſen Landen ein Volck von Art ſonderbar tauglich / vnd alles ſo 
wol die Weibsperſonen / ins gemein arbeitſam / dann den we⸗ 
nig fruchtbaren Boden / ſo vielfaltig pflantzen / daß ſie in —— 
zahl ſich darbey wol auffenthalten koͤnnen. Die friſche 
vnd — gantz — —— den edlen 
oder Brunnenfohren. auß dem Rhein Herbſtzeit 
mit guten Rheinancken hauffig befege / von zehen / — viergig” 
Pfund ſchwaͤr. Nächft vor neigen / har ein Lande Furſt ein” 
—— Fiſchſprungfallen / die nacher dem Laich / — 
umb gegen dem Rhein Cden bey Veldkirch das 


werden aberin- —* 1 
* Amar — en tun — 


che zwey / biß in zehen Centner erhoben * er bern Lands⸗ 
für vmb ein Jahrgelt verlepher. Dieſe Statt empfaͤngt von der 
I / auß einer tieffen Gruben / unter der Erven herauß’/ ein pur⸗ 
giertes Trinck waſſer / das wird mit zwey Waſſerraͤdern / vnd durch 
fondere Teuchel / indie Höhe gebracht / darvon hernach alle Brunnen 
inn- vnnd auſſerhalb reichlichen verſehen werden. Sonſten iſt auch 
würdig zubeſichtigen / wie dieſer Runs / oder Fluß / von einem 
Wuerfaſtengebaͤw der eine Theil auff die Statt hingericht / abg 

let iſt / dardurch drey Stattmuͤhlen / Segen⸗ le 
andere Radwerck / verfehen werden/ auch bey Abnehmen dep Waſſero / 
vnd eines Jaͤhrlichen Fuͤrſchlags / allerley Baw ⸗ vnd dann ſonderlichẽ 
Brennholtz / die Statt / auß allernaͤchſt geſegenen eygen Waldungen / 
der Pofieritaͤt ohne Entgeltnuß / ob tauſend Klaffter und Masß / gar 
kommenlich für die Thür fletzen kan ohne was die — — 
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failem Kauff / auch alfo herbey bringen. ‚Die Durchrepfende ſinden 
alihie guten Einfehr / vund werden von guten zahmen / und wilden 
Federprecht / vnd ſchoͤnen Fruͤchten / tractieret / vnd mit gutem Trunck 
verſehen / welches alles im Land erwaͤchßt / vnd zubefommen iſt. Vnd 
mögen/ zu guten Jahren / bey vier tauſend Fuder Weins / vntet dieſer 
Henſchaff erwachſen: Vnd ſo ſie ſolchen im Land nicht ſelbſten ver⸗ 
brauchen / habens die Loͤſung auß nechſten Landen zum beſten. Don 
Kirchen dat es allda die Pfansfirchen; Der Eapuciner (allda def B.F. 
Fidelis Haupt mit viel Wunderztichen leuchtet / auch das Schwerd 
zuſehen / mit welchem er gemartert iſt worden; ) vnd der Johanniter / 
ſo der Comenderey zu Dopel im Turgow incorporiert geweſen / aber 
vor mehr/ als dreyſſig Jahren Das Gottshauß Weingarten erfaufft/ 
mit Benedictiner Mönchen/ond einem Priorn / erſetzt hat / die la ſſen / zu 
Zeiten / die Muſicam lieblich erſchallen· So befindet ſich auch ein 
fonderzierlicher Sreudsoder Burgerlicher Kirchhoff mit ſchoͤnen Epita⸗ 
phien / zu S. Peter / vnd Paul. Vnd iſt man allda alles / was in Teutſch / 
vnd Walſchen Landen / Franckreich / vnd Spanien / newes fuͤrgehet / 
wegen dep Poſſes wol aviſirt: Derohalben / neben gutem Trunck / auch 
gute Anſprach / oder Converſation / allda zu finden. Gleich hinder 
der Stadt / vnd Tyhroler Land Straß / iſt ein ſauber vnd bedecket huͤltzer⸗ 
ne Bruck / hoch im Felſen / beyderſeits mit Sperrꝛen / ober die Ill an⸗ 
geſetzt / ehangt. Vnierhalb / auch gleich vor der Statt / iſt ein 
andere Steinbrädken vber die Ill / gegen der Oberpuͤndter / vnd theils 
Schweitzer land / dienlich / fauber vnd kuͤnſtlichen in einem Bogen / bey 
vierhig Schub / geſtrackter Lini / breit / ober welche beyde ſtaͤtigs Loft 
geführer werden. Iſi alles der Statt zuſtaͤndig. Gleich obder Statt im 
Seifen auff der sechten Seiten der YU/ iftein wol vnd ſtarck erbawtes 
Schloß / Schattenburg genannt / einem Lands fuͤr ſten zuſtaͤndig / ſo deſ⸗ 
fen Pfleger beditnet / dardurch die Landſchafft / mit Zugeben ander drey 
Defterreichifchen Amptleut zu adminiſtrier en / vnd dirigieren Hat auch 
ein fchönes Außſehen / vnd in groſſer Hitz fühlen £uffer des genießt / ne⸗ 
ben den Fiſchregalien / vnd hohe — 
4 aa „ it. 
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far Vnd von beſagtem Schloß / ſolle auch vor Zeiten dieſer Dre Schat⸗ 
tenburg geheiſſen haben / biß man ihn von einer auffs frepe Feld erbawte 
Kirch / ſo hernach zum Staͤttlin wordẽ / Veldkuch genant hat. Añ. 1344. 
vor Oſtern / zu angehender Nacht fiel ein fewriges Klotz / geformirt / ale 
en Kübel/brennend vom Himmel auff die Gaſſen; und nach dem es die 
Menfchen beſchaweten / fuhr es wider aufindie Lufft / vnd vergieng d 

in / ohne weitern Schaden. Darauff die Start Año 1348. durch 

biß auff ein Gaß / ſetzund die Schaͤdlet Gaß / oder Newe wu 


vntergangenifl. Anno 1417. e Graf Sriderich von. 
mi Huͤlff der Züricher vnd Feldkirch / 172 
in viergehen Tagen erobert/ — fo gleichwol Erghergog 


derich hernach/bey Stillung feines Bannfriegs/ wider —* 
Anno 1603. war da ein groſſe Brunſt. Nach dem 1376.‘ 
Kloſter Valduna, oder Frawenthal bey Feldkirch / feinen An 
kommen. Stumpfiusin Chron. Helv. Monſterus inCofmoge,, 
Lazius de migrat, Gentium.Gerard.de Roolıb.3. fol.ı 20,» 
indem Teutſchen fol.115.Cluveriuslib.ı, ————— 
Gulerus in.defcrip, Rhætiæ, vnd inſonderheit Herꝛ 
ptiſta Furtenbach / der Zeit Start Ammann zu Beldkirchizc. a 
ven 19. Novembris Anno 1640, nd 4. Januarij Anno 6al. groß · 
mer Ai N R Ale Lola yet 
aͤchſt unser Feldkirch ligt das Dor zu der nStatt genant/ofh 
nicht weit darfür hinauß / zu der Richten Hand / dem Berg zu / der ver⸗ 
nambte Fleck Ranckweil / da deß Rhaͤtiſchen / vnd beygelegenen Ge⸗ 
bieths / freye Landgericht / zu ohralten Zeiten gehalten ward / Darüber: 
die von Montfott / ſo man die vom rothen Fahnen geheiſſen / Lande, 
richter waren/ vnd zu Beyſaͤſſen ſechs zehen Sraffen / vnd Herrt hatit. 
Vor dieſem Landgericht hat / zun Zeiten Könige Clodovzi.M,; in 
Franckreich / der S). Fridolinus, mie fein Legend meldet / vnter dem 
Pra ſidenten Baldeberto, ſein Recht / vnd Erbſchafft / ſo ihme Urſus 
von Glarus hinderlaſſen wider Landolphum, Herrn zu Glarus / 
beſagten Urli Brudern / erhalten, Dann dieſer Urſus, durch Das ri 








Dep Schwahenlands, z39i 
tige Gebett deß H. Fridolins / von den Todten / vnd auß dem Grab fett 
ſeyn erweckt / vnd der Warheit Zeugnuß geben haben. Mit der Zeit iſt 
geſagtem Landgericht / durch mannigfaltig erfolgte Veraͤnderungen 
der Herrſchafften inſondet heit durch die Buͤndnuſſen der Eydgnoſſt / 
vnd Grawbuͤndter / auch durch andere erlangte Frepheiten/groffer Abs 
bruch gefchehen; Doch werden noch viel Rechtehändel alda verführer. 
Es haben allhie etwandie Schwende / Rhaͤtiſche Edelleut / Ihren Sig 
‚gehabt Vnter Rankweil läßt fich ein Vor ſpiß dep Gebürges herfür/ 
dem Rheir ** darauff / bey der Clauſen diejrs Lands / das fehr alte 
Schloß? ze. Joder Starekenberg/ gegen Mitternacht ſtehet. Iſt 
dahing:ı. ‚cr /durchdie vhralten Montfortier / die man achtet / daß 
ſie mit Reto, auf Italien indasAlpgebürg anfommen ſeyen / vnd ſich 
folgents auß deſſelbigẽ rauhe in diſe miltere Gelegẽheit herunter gelaſſẽe / 
vnd folgents vmbs Jahr 860. vnd hernach / mehrer Dre vm den Bodens 
fee erkaufft habẽ / zu welchen hernach auch andere Ort anderswo fom» 
men ſeyn / vñ ſie ſich in edliche Staͤm̃ / vnd Linien außgetheilet 
haben. Das gedachte Schloß Montfort aber / iſt mit der Zeit an Oeſter⸗ 
reich kom̃en. Nebẽ Montfort / gegẽ dem Rhein / erhebet ſich von der Ebẽ 
ein Buͤhel / darauff die veſte Neunburg ſtehet. Vmb diſe beyde Beflunge 
ligen die Fleckẽ Sulles. Sultz Cazzeies,oder Goͤtzis / vnd andere mehr / 
wie hievon Johann Guler von Weineck / Ritter / in Beſchreibung der 
drey loͤblichen Grauen Buůndten / vnnd anderer Rhaͤtiſchen Voͤſcker / 

im vierzehenden Buch zuleſen; der quch am 223. Blat alſo ſchreibet: 
| Nach Goͤtzis / diphalb Embe, quelet anf dem Stuß dep Gebuͤrgs her- 
für/der edle Vnter Embfifche Ibrunn / ein befondere Gabe 
GOites / wider mancherlep Kranckheiten der Menfchen/ fonderlich 

| der Weibsbilder. Er iſt mit guten Herbergen / ondallerhand Nohrt⸗ 
thurfft / wol verſehen Nächf bey diefem Schwefelbrunnen. wann man 

gegen dem Bodenſee rey ver an, auch an dem Gebuͤrg bir: 

zu / em Boden / das. vnter Embo / ſo verſchiener Jahren 
Graff Caſpar von Hohen Embs / mächtig / mit Erbawung vieler 
ee ond mancherlen Handwerckflaͤtten / — 
mE 93 chen 
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lichen Stättlein gleich! ond mit einem herrlichen Fuͤrſtlichen Pallaft / 
gezieret / dergleichen weit ond breit nicht gefehen wird / darbey er auch 
angeordnet hat / fchöne Luſtgaͤrten / von allerley Innheimiſch · vnnd 
frembden Kraͤutern fampt wunderſeltzamen Kuͤnſtreichen Brunne⸗ 
werck / auch von allerley Baumfruͤchten / als Feygen / Limonen / Citro⸗ 
nen’ Pommerantzen / Granataͤpffel / und dergleichen. Sp iſt der dar⸗ 
—— — 7 mie Hirſchen / Hinden / Haſen / 
end anderm Gewild; ligt darinn ein feines Weyher / der / neben den Fi⸗ 
ſchen / ſchoͤne Schwanen erhaltet; darbey der Vogeiherden nicht 
vergeſſen worden; wie auch anderswo der Vogelſiellen / die ein Keſig 
haben / eines Gemachs groß / darinnen fie mit mehr / dann hundert 
‚Stimmen zufaifien fingen. Allediefe Gärten feyn mit gewiſſer Men⸗ 
fur von einander abgerheiler / und jeder fürfich ſelbſt alſo artlich anges 
sichtee / daß es einem jrrdiſchen Paradeiß ähnlich iſt. Es hat diefer 
Graff auch die Reichsfiraß durch Embs geleitet / vnd fie glatt / eben / veſi 
vnd irucken machen loſſen. Stracks ob dieſem Dorff hoch in Schro⸗ 
fen hinauff / ligt die Alte / vnd etwas darhinder die Newe Hohen⸗ Embs / 
auff Chur Walſch alt Amychs, vnd zu Latein Amifium genannt, 
Anno 19 4. hat Keyſer HenricusV 1. als ee Sieilien erobert /feiner 
‚Seindeesliche / ond zwar vornehme Leut / herauß in Churer Rhaͤtien 
fertigen / und in die Veſte Amifium legen laſſen / alda «lichen die 
Augen außgeſtochen worden/ etliche ſturben in folcher Gefaͤngnuß / et⸗ 
liche hat hernach Keyſer Philips wider ledig gelaffen. Es iftaberfolch 
Embsnichtdas Dbere gewefen/welches Schloß vor Zeiten ein Stund 
Wegs ob Chur/dem Rhein nach hinauff / bey einem Dorf / das gleis 
chen Namen traͤgt / auff einerrunden/ vnd oben zuge zogenen Hoͤhe ges 
ſtanden; deſſen gebrochene Mawren man noch ſihet: und weſches O⸗ 
ber Embs zu Latein gemeinglich Amedes genannt wird: ſondern diß 
Hohen Embs / oder Amiſium, im Rheinthal / auff der Germaniſchen / 
oder rechten Seiten deß Rheins geweſen / in welche alte Veſte gedach⸗ 
te Gefangene kommen ſeyn. Vid. Idem Guleruslib.9.fol.136: Es 
ſeyn beyde alt vnd new Hohen Embs ſtarcke er 
te 


Deß Schwaben-Lands 393 
die Alte / ſo vnvberwindlich geachtet wird. Wie man dann nicht fin, 
det / daß ſie jemals gewonnenworden wäre. Sie iſt nicht allein von 
Natur / ſondern auch von Kunſt auff das beſte verwahret: Wird dar⸗ 
auf ein ſtaͤte ſtattliche Beſatzung vnablaͤßlich erhaltẽ / ſo mit kleinem vnd 
grobem Geſchuͤtz / allerley Waffen / Munition / vnd reichem Vorraht / 
auff lang hinauß gnugſam verſehen. Gehoͤrte Anno 16 14. beſagtem 
Herꝛn Graff Caſparn / welcher zu denen zuvorhabendẽ Graffſchafften 
Embe/ und Galerate / die Graffſchafft Valdutz / vnnd Herrſchafft 
Schellenberg / in ſelbigem Jahr / von Graff Catl Ludwigen von Sultz / 
mit groffem Gut an ſich erkaufft / vnd bald darnach feine Tochter / weil 
er ein Wittling war worden / zu der Ehe genommen hat. Es ſtunden 
ſolche Herrſchafften vorhin denen von Schellenberg zu / die vor Zeiten 
beruͤhmbt geweſen; hernach ſeyn dieſe Herrlichkeiten deß Schellenber⸗ 
giſchen £ ändleins/ vnd dep Vadutziſchen Vmbbkreyſſes / an die Frey⸗ 
herrn von Brandiß kommen / vnd nach Abgang ihrer allda herrſchen⸗ 
den Mannslinien / auff Graff Rudolphen von Suig/Landgraffen im 
Klaͤttgaͤw / von ſeinem Gemahl her / die ein geborne von Brandiß 
war / ererbet worden. Vnd ligt beſagte Graff⸗ oder Herrſchafft Val⸗ 
dutz / oder Suͤßthal / ins gemein Vadutz genannt bey den Eſtionibus, 
oder Eſtnern / auff der Germaniſchen Seiten deß Rheins / gleich vn⸗ 
ter der drey Buͤndten Landmarch / deren Doͤrffer ſeyn Meylis, kleinen 
Meyls / Palazoles, oder Balzers / Treyla Tryſen / Valdutſch Va⸗ 
dutz / vnd Scana Schan. Zwiſchen Meyls / vnd Balzers / nahe bey 
dem Rhein / auff einem runden / vnd rings herumb ledigen Buͤhel / ſie⸗ 
het das Schloß Gutenberg / dem Hauß Defierreich gehörig: Hat ala 
lenthalben ſchoͤne A m/gegen Vadutz / gegen Werdenberg / gegen 
Sarnganß / vnd gegen S. Lutzis Steig / vber / die man —** zween 
Bergen nach Mayenfeld / vnd Chur reyſet: Welches Schloß Anno 
16 10. im Namen dep Hauſes Oeſterreich die Edlen von Ramſchwag 
par Ob dem Dorff Vadutz / auff einem ſtracks ob fich ra⸗ 
genden Schrofen / ligt eingroß anſehenlich Schloß / auch Vadutz ges 
nannt. Dass Schan gehet das u PETER re 

oh afft⸗ 


54. Det Beſchrehung 
fchäffelin an / deffen oberſter Fleck iſt Benderen / oder Beindie/dasiftf 
ſehr Hart / von den Rhaͤtiern genannt / darumb / daß er auff einem har⸗ 
ten Felſen gebawet worden; darauff er noch zu oberſt am Spitz deß 
Eſchner Bergs fleher/ ſchier zuruͤhrs am Rhein. Die Pfarr allhie hat / 
nach Abgang 8. Lucii Kloſters gu Chur / ſelbigen Titul erlangt Aber 
wider auff die Herren Graffen zu Hohen Embs kommen / fo haben 
fie jhre Ankunfft auß dem Adelthumb der erften Stiffter deß Rhaͤti⸗ 
ſchen Volcks: Vnd nach dem ſie jhren Sitz auß den Oben Landen / 
bi hieher verrucke / haben fie das Hauß Hohen Embs alſo befäffen / 
Daß es in feine frembde Hand femaln kommen ift. Georg von Embs / 
befand ſich im andern Thurnier / der Anno 942. zu Rothenburg ander 
Tauber gehalten ward. Er war in der Zahl der Helmſchawer. Sie 
haben ſich in vielen Kriegen / ſonderlich zu Dienſt deß Hauſes Oeſter⸗ 
reich / finden laſſen. Herr Wolff Dieterich verließ von feiner Frawen 
Clarade Medicis, Papſts Pii IV. ond Johan.Jacobi Medieziyon 
— dep Schioſſes Muß Commandanten / ( mit welchemdie 
Grambündter einen harten Krieg geführer) Sch weſter / neben andein 
Sohnen / vnd Töchtern / Herrn Marx Sittichen / Cardinaln / vnd Bis 
ſchoffen zu Coſtantz / deßgleichen Herrn Jacob Hannibalen / ſeinen aͤſti⸗ 
ſten Sohn. Keyſer Ferdinandusl. har jhn / vnd ſeinen alten Edlen 
Stammen / in den Graffenſtand erhoben; gemelter Papſt Nus IV; 
aber Bat jhn zu einem Seneral Gubernatorn der Roͤmiſchen Kirche /rtc 
gemacht; deme Ertzhertzog Ferdinand zu Oeſterreich die Bogtepber 
Herꝛſchafft Feldkirch / Braͤgentz / vñ Hohemeck / folgends auch die Ober⸗ 
ſte Hauptmannſchafft der vier Herrſchafften vor dem Arleberg vertra⸗ 
wer; vnd der Koͤnig in Hiſpanien jhme / vnd ſeinen Erben / die Graff⸗ 
ſchafft Galerate in dem Hertzogthumb Meyland Lehenweiß vberge⸗ 
Ben hat Sein Gemahlin iſt geweſen Fraw Hortenſia, auß dem Graf⸗ 
fen Geſchlecht der Boromeern von Meyland / deren Muder Caro- 
lus Boromeus, Cardinal vnd Ertzbiſchoff zu Meyland / ſo Anno 
1584: geſſorben / vom Papſt Paulo V. Anno 010. canoniſiert wor⸗ 
Beni, Vnd auß dieſer Ehe ſeyn ——— — — 
ig 
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Mary Sittich Exrsbifchoff zu Saltzhurg / ond obwol gedachrer Herz 
Eaſpar / Graff zu des Hohen Embo / Galerate / vnd Yalduß/sc. der den 
Stammen fortgepflantzet / vnd etliche Herren vnd Fraͤwlein bekom⸗ 
men bat. Vnd dieſes ſagt Gulerus. Es iſt der Her Graff von Ho⸗ 

mos / ein Stand dep Schwaͤbiſchen Creyſſes / vnd Monatlich 
auff 24. Guͤlden belegt. —— 


N reg Ren re nahend dem Kloſier 
Marchthal / gelegen. Es harte diefes Stäitlein vor Zeiten alte 
WGraffen / deren Herrſchafft diß an die Thonaw geſtoſſen / vnd fich 
weit darüber erſtrecket hat. Vnd iſt dieſes Geſchlechts der Hiſtori- 
cus Hermannus Contractus geweſen. Es haben das meiſte von 
dieſer Graffſchafft die Herren Truchſeſſen von Waldburg geerbet: 
Das Staͤltlein Veringen aber dem von Hohenzollern / wel⸗ 


che ſich darvon / Iten /vondem Schloß Wehrflein/ ſchreiben. Wie 
| — eine, FU 
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Dillingen. 
Igt nicht weit von Rothweil / an dem Waſſerlein Brigi / fo 
Hertzog Berchtoldus IV. von Zaringen erbawet haben ſolle. 
Von dem Vrſprung deß Namens ſeyn drey vnderſchiedliche 
Meynungen / wie beym Munſtero, vnd Matthæo Quaden / zuleſen. 
Es hat allda — "7 X Ro Gaffen lauffende 
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Baͤch. Marckt ligt mitten in der Statt / vnd mag einer da zu 
vier Thoren hinauß fehen/ nicht von kleine wegen der Stat / ſondern / 
daß die Gaſſen alſo gerad / vnd Creutzweiß zu den Thoren gerichtet ſeyn 
Alle Ding ſeyn allda in gutem Kauff. So iſt bey der Statt Villingen 
ein laſtig Bad / das zu den muͤden Gliedern ſehr nutz iſt die Flůß auff⸗ 
trũcknet / vnd dem Magen dienet. Bon Zaͤringen iſt dieſer Dre an die 








Graffen von Fürftenderg/ vnd von diefenferners an Defterreich kom⸗ 
men; vnd gehört unter die Regierung Enfisheim. Iſi An | 
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1633+ 
vnd 1 634. blocquiert / vnd fhr mie Schw Baffers Brig 
Bart zugeſetzt worden / hat fich aber jedesmals d e 

bat nicht gewonnen werden mögen. Munſterus lib, 5. cap. 2 
Stumpf. lib.7.0.30.Manıhif Quaden in Teutſcher 
keit; c, 28, p. 111, Andernacusdebalneisp. 94 Eawn 
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BI hrte nicht einerley Meynung. — 
wil / daß fie vor Zeiten Samulocenis und beym Ptolemas Alei 
moennis feygenannt worden. Folgende iſt / ſonders zweiffels/diefer 
fegige Nam von den Vlmen⸗ oder Ruͤſtbaͤumen / entftanden /deren es 
fehr viel in dieſer Gegend / ale in einem Erdfeuchten Land/ geben / ſo 
nach der Ordnung / wie die Weidenbaͤum / geſtanden / vnd noch darvon 
die Vlmergaſſen allhie den Namen habenfolle. Daher 
Chronickbuch zu Nuͤrnberg Anno 1493. getruckt cher: 
Ulma, decus Sue viæ, qua prima ab origine ducat Br 
Principium; nullis fatcertum Annalibusextak |». 
At, quod & antiqua, & prefigais fit, probatipfums — 
Nomen, quod Latin deſumptum eſt for | 
Ulmeris; plena pofica eft Uligineiterrasy 8 mm 
Bulerasinter habet ſtructuras grandezlabore so vn ı® | 
u u“ Arten 
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Arte, atq; expenfis, optis, Ecelefiam genetrici 
Sacram divin®, cui vix æquabilis orbe eſt. 
Ampla quidem valde, grandis quoque molis, &c, 
vix templum parochos tot continet unum, &c. 
ceomitatus tris fer@cum omni 
‚Appendice fuoretinetprompto zrecodömptos ‚&c, 

Es wollen Theils / daß zwiſchen den Jahren Chriſti 345. vnd 352. 
ſie zueiner Startfep gemacht worden. ‚Wann deme alfo/ fo muß fols 
gen / daß ſie eben das Gluͤck / was andere Drein Schwaben / gehabt/ 
daß ſie / naͤmlich / zun Zeiten König Ludwigs / oder Clodovei, deß 
* in Franckreich / vmb das Jahr Chriſti 500. verwuͤſtet / vnd 

die Dienfibarfeit geſetzt worden ; weil ſie fange Zei bernach / vom 
$ pfer Carledem Groſſen / Anno 813. ein Flecken /oder Dorff genens 
net; gleichwolein Koniglichs / oder ein Reicheflecken / alsdie feinem 
Fuͤrſten / Graffen / oder jemands anderm / fondern allein jhme / dem 

Keyſer / und Fränckifchen Koͤnig / onterworffen gewefen. Daberes 
. auch kommen mag / daß die Mahler /ihrer ubelgegründeren Außrech⸗ 
nung nach / ſie vñter die vier Doͤrffer deß Heil: Rom. Reichs geſetzt / 
weiln fie ſo lang / ſonders Zweiffels / damit fie dem Fraͤnckiſchen Reich 
nicht —⏑ biß auff gemelten 
Carle / den Erſten Teutſchen Keyſer / da ſie ſich nach vnd nach / wider 
erholet Hatte x wiewol fie in dep Crrfaris Augfpurgifchen € ronick 
part.2,fol.4.nochin Anno 1 077. fürein Dorff geſetzt wird. Wer fie 
aber folgends zu einer Statt gemacht / und mit Mamren ombgeben 
habe; das kan man auch nicht eygentlich wiffen. Dasfinder fich wol / 
alsfie vom Keyſer L.othario IT, und feinem Zochtermann / Hertzog 
Heinrichen dem Zehenden auf Bayern vnd Sachfen/ jugenannt dem 
Hoffertigen / Anno ı 129. deldgert (erobert / verbrant / vnnd zerſtoͤret 
worden / daß ſie nur zwey tauſendt ein hundert Schritt in jhrem Vmb⸗ 
kreyß gehabt hat: Wie woln damaln allein Reiche / vnd vom Adel dar⸗ 
innen in Ruhe / vnd Stille / von jhren Renten; herauſſen aber in den 
Vor auen die Nandwerckoleut / vnd andere’ Bin VEN 
nd 
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Vnd ob fchon nach diefer Niderlag / Hertzog Conrad von Schwaben! 
deme ſie ſo trewlich wider den beſagten Keyſer Lotharium, oder Lo⸗ 
ther / beygeſtanden / als er voͤllig zur Keyſerlichen Regierung kommen / 
jhr ſtattlich geholffen / vnd ſie die Statt vmb viel erweitert / die Vorſtaͤt⸗ 
te / vnd die Bawrsleut auß dem gantzen Dorff Schweckhofen / ſo jege 
nicht mehr zufinden: Item / auch andere auß den naͤchſten Doͤrffern 
Offenhauſen vnd Pfuel / ſo noch ſtehen / hinein genommen / auch bey 
dieſer Erweiterung / der Wochenmarckt / fo vorhin zu Albeck gewe 
ſampt den Kauffhauß / oder der Gredt / indie Statt gebracht worden: 
So iſt fie doch / wie ein Dorff / biß auffs Jahr ı 300, ohne Mawren 
geſtanden / vnd har nur einen Graben / vnd Zaun herumb gehabt; Fol⸗ 
gends aber iſt fie mit Mawren / vnd anderm dergle ehen wor⸗ 
den / daß jht Vmbkreyß mit der Zeit / ſechstauſendt vienhundert gemei⸗ 
ner Schritt begriffen hat. Welcher Begriff aber anſetzo / der newen 
Werck halber) viel weiter ift. Dann diefe Statt / ſeythero deß 1605; 
Jahre / viel mehrers beveſtiget / vnd mit newen anfchenlichen/ und ges 
waltigen Auſſenwercken / ſtarcken Paſteyen vnd Waͤllen / verfeben 
worden iſt. Hat fuͤnff Thor / als gegen Mitternacht das Frawen / vnd 
Newthor; gegen Abend das Öldekner sgegen Mittag das Heerdbru⸗ 
cker / oder Thonaw- Thor; und dann gegen Morgen das Gaͤnßthor. 
Vnd noch darzu einen Einlaß. Vnd geher bey jetztgemeltem Heerd⸗ 
brucker /ins gemein Herbbelthor genanne/ ober die Thonaw / eine wi⸗ 
der Feindlichen Anfall wolverwahrte / vnd gepflaſterte Bruͤcke / mit 
ſteinern Pfeilen vnterſtuͤtzet. Die Statt an jhr ſelbſten ligt etwas ons 
eben / ſo man aber von auſſen nicht wol mercken kan; vnd ifimehrers in 
die Laͤnge / als Breyte / erbawet. Vnter den Kirchen vnd Goitshaͤu⸗ 
ſern / leuchtet herfuͤr das gewaltige Muͤnſter / oder die Haupilirche / fafl 
mitten in der Statt gelegen / deren oben in den Lateiniſchen Werfen 
gedacht worden/ ond die wenig ihres gleichen / jain Teutſchland feine 
finder /fo jhr an Groͤſſe / Hoͤhe / Länge/ und Breyte / gleich waͤre / wie⸗ 
wol / deß * halber / hr Straßburg / vnd vielleicht auch andere / 
vorgeben. Eshasder Kirchenbaw an ſich ſelbſten a ni 
| nge/ 
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Laͤnge / zuſampt dem Ehor/t dent vnd ſiebenzehen Werckſchuh / 
in die Breyte aber hundert vnd zwey vnd fuͤnffktiig. Iſt mit fuͤnff ſchoͤ⸗ 
nen ſteinern Gewölben / neben vnd aneinander / geſchloſſen / deren das 
mittelſt / vnd hochſte in der Hohe hundert zwey vnd fuͤnfftig Werck⸗ 
ſchuh hat ; welche auff ſechs vnd dreyſſig ſtarcken / wolgezierten Qua⸗ 
derſteinen Säuten ſtehen / jeneumin der Laͤnge / vnd vier in der Breyte 
gegen einander geſetzt. Hat am hellen Liecht 57. offene Fenſter / ohne 
die/ fo im der Sacriſtey / vnd den drey Neben Eapellen / zufinden: 
Dannenhero es allenehatbendarinn hell ond liecht; wie dann auch kein 
dunckeler Winckel / und Nebenabſeite / als etwan fonften in andern als 
sen groffen Hirchen zufehen. Mat Anfangs zwey ond fünffgig Altdr 
gehabt. Anno 1377. denlegten Tag Junij / Morgens früh, nach drey 
Vhren / iſt das erſte Fundament gele gt / vnd der Baw / wie man fagt/in 
1 11. Jahren zu Ende gebracht worden) vnd hat dannoch nicht mehr / 
wegen der wolfeylen Zeit/ vnd Freygebigle it der Leute / als neun Ton⸗ 
nen Golds gekoſtet. Der viereckichte Thurn daran / ſo mit lauter Qua⸗ 
derſtuͤcken auff das zierlichſt vnd praͤchtigſt auff gefuͤhret iſt har in des 
Hoͤhe / biß an den Ring / oder Vmbgang zwey hundert vnd vier vnd 
dreyſſig Werckſchuh / in der Breyte aber neun vnd ſechs zig. Iſt jnn⸗ 
wendig mit drey vnderſchiedlichen Gewoͤlben vber einander / auch 
ſtattlichen Glocken außſtaffiert, Hätte auch mir einem ſteinern auß⸗ 
gehawenen geſpitzten Tach noch fo hoch ſollen außgefuͤhret werden wo⸗ 
fern nur ſolches das Fundament (das gleichwoi vierhundert vnd vice 
vnd fechszig Schuh tieff ſeyn ſolle) haͤtte ertragen können. Die Or⸗ 
gel in dieſer Kirchen iſt / neben der Cantzel / Tauffſtein / Monſtrantz / 
oder Sacramenthaͤußlein / vnd dem Oelberg vorauſſen / fondertich bes 
ruhmbt; deren Orgel gantze Höhe von dem Kirchboden / big an die 
Spisen/mit Gewoͤlb⸗ Werck / und darauff geſetzten Sptingenwerck / 
vnd Außzuͤgen / vngefaͤhr lich von drey vnd neuntzig / vnd die Breyte deß 
Wercks vonacht vnd zwantzig Werckſchuhen if; Der Pfeiffen ſeyn 
nunmehr vber die drey tauſendt / alle wo Dam beſten Engliſchen Zinn / 
vnd Melall / außgenommen den fechaachen ſchãhigen Einbaß / ee 
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huͤltzin. Die groͤſte Pfeiff iſt vier vnd zwantzig Werckſchuh hoch / Im 
welche dreyhundert vnd fuͤnffzehen Vlmiſche Eychmaß gehen. Man 
kan auff dieſer Orgel / wegen jhrer groſſen Weite / mit drey vnnd vier 
Choren muſicieren. Vnd hat jedes Werck / naͤmlich / das Mittel / oder 
Principal: Bruſt⸗ vnd Ruckwerck / ſeinen Tremulanten / deßgleichen 
Heerbaucken / vnd Vögel. Hat drepgleicheClavir, von 48.Clavibus. 
auf dem C. biß wider ins C. Neben dieſen Clavieren zu beyden Seiten 
ſeyn Pofaunen ins Pedal/ welche Mefling/ond indem Fewer vergüls 
det. Felix Fabri, der Edlen Schmiden Befchlecht von Zürich / ge⸗ 
weſener Prediger Mönch zu Vim /fchreibet / daß die von Dim/das 
maln / fünff ſchwaͤre Sachen außgeflanden vnd verrichter / nämlich + 
Die Statterweitert /ond mie Mawren ond Bollwercken beffer vers 
wahrer ; Beldgerung außgeflanden ; den Tempel zubawen angefan⸗ 
gen; drey Herrſchafften an fich kaufft; vnd fich von den Mönchen in 
der Reichenaw abgelößt. Tach diefer Hauptkirchen if die Newe / zur 
H. Drepfaltigfeit/ da vorhin das Prediger Kloſier geſtanden. Iſt ſehr 
ſchoͤn vnd liecht; Deren Länge von hundert ein vnd dreiſſig / vnd die jnn⸗ 
wendige Breyte von ſieben vnnd fechszig Werckſchuhen. Daran das 
newe Allmoſenhauß. Der Orgel in dieſer Kirchen zur H. Dreyeinig⸗ 
keit Groöͤſſe / Höhe / Breyte / Tieffe / hat man abſonderlich im Kupf⸗ 
fir zuſehen. Dandififonderlich in acht zunemmen / daß der mit⸗ 
jere Kaſt einen Spitz herauß hat : Die andere beyde Nebenthůrn aber 
ſeynd rund; wie dann der Grundriß außweiſet. Begreifft in ſich 24. 
Regiſter / vnd iſt abgetheilet in drey ſonderliche HRauptwerck / 1. das 
Ober /2. Vnter / 3. Pedall. Das Obere fol 13.Regifierhaben. 1.Ein 
Achtſchuͤhig Principal vornen. 2. Ein Achtſchuͤhig Principal hin⸗ 
den. 3. Ein Vierſchuͤhige Octav. 4. Ein gweyſchuͤhige Superoctav 
5. Ein Vierſchuͤhige Coppel. 6. Ein Drepfchühige Quint. 7, Ein 


Vierſchuͤhige Quintadena. 8. Hohlfloͤtten Zweyſchuͤhige. o. Spitz _ 


flösten Bierfchühig: 10. 11. Mixtur vierfach halb abgezogen. rz. 
Poſaunen Achtſchuͤhig. 13. Hornlein Zweyſchuͤhig· Das ontere 
Werck has folgende ſi eben Regiſter: 1. Ein Vierſchuͤhige BA 
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2. Ein Vierſchuͤhige Octav. z. Ein Zweyſchuͤhige Superoctav. 4. 
Ein Schuͤhiges Octaͤvlein. 5. Ein Quint anderthalb Schuͤhig. 
6. Ein Mxtur dreyfach halb abge zogen. 7. Cymbalen. Das Pedall 
ſoll vier Regiſter. Subbaß Sechszehenſchuͤhig offen. 2. Ein Sub⸗ 
baß Achtſchuͤhig verdeckt. 3. Poſaunen Achtſchuͤhig 4. Fagott Vier⸗ 
ſchuͤhig. Wie auch ſonſten einen Tremulanten / Heerbaucken / vnd 
Vogelgeſang. Iſt gemacht / vnd verfertiget / von Meifter Hans Ehe⸗ 
mann. Eshabenaber in Dirigierung deß Wercks / groſſen Fleiß / vnd 
vi Mühe gehabt / Herr Joſeph Furtenbach / dep Raths / ꝛc vnd Herr 
Magiſter Samuel Edel 7; der Zeit Pfarrer daſelbſten. Ferners Die 
Barfuͤſſer Rirchen/dasbey der Witwen vnd Waiſen Pflegampthauß / 
vnd der Burgerlich Allmoſenkaſten / oder Hauß. Item / das Spital / 
vnd in demſelben Die Kirchen zum H Geiſt. Das Jungfraw Colle- 
gium, oder Convent / ſo man die Samblung nennet / in welchem ein 
gewiſſe Anzahl Geſchlechter⸗ Töchter vnterhalten werden / Die ſich 
gleichwol/ warn fie wollen / verheurathen moͤgen. Item / das Fuͤndel⸗ 


hauß / Seelhauß / vnd auſſer der Statt / das Siechhauß. Von Welt⸗ 
lichen Gebaͤwen iſt / ſonderlich das Rahthauß allda / daran alte Ge⸗ 


maͤlde / vnd darauff ein feines Vhrwerck / darunter aber die Metzig / 
oder Fleiſchbaͤnck; vnd herumb der Fiſchmarckt / vnd andere Maͤrckt. 
Ferners der Newe Baw / in welchem / wann Craißtaͤg allhie / als an jh⸗ 
rem gewoͤhnlichen Ort / gehalten werden / je zun Zeiten der Raht zu⸗ 
ſammen kompt; das Stewerhauß; das renovꝛerte Schwoͤrhauß auff 
dem Weinhoff / oder Weinmarckt / (darvor Jaͤhrlich der Obrigkeit / 
vonder Burgerſchafft / im Augufto , der Eyd geleyſtet wisd;) das 
Zeughauß/oder Armamentarium; der Werck⸗ oder Fimmerhoff; die 
Waſſer ſtuben / von denen das Waſſer durch die Statt gelaiter wird; 
das Kornhauß / darbeyonddaruner Wochentlich zweymal Korn⸗ 


marckt gehalten wird ; die Speicher/odergruchtbehalters das Schuch / 


vnd vor diefem Tantz / vnd Comoͤdien / ꝛc Hauß die Obere / oder Bur⸗ 
ger⸗ vnnd Geſchlechterſtuben; die Vntere / oder Kauffleuiſtuben; 


Die Hand⸗ vnd Roßmuͤhlen; die Greth / oder Kauffhauß: die Eich 
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darinn ſetzt ein fchönenewe wolbeflellee Teutſche Schut/für Knaben / 
vnd Mägdlein) vnd andere offensliche Gebaͤw /als die Gebrechhaͤu⸗ 
fer in» ond vorder Statt / ꝛc So haben auch etliche Klöſtet / da ihre 


Hoͤff; Cals Salmonsweyl / Keyßheim / Elchingen / Rodenburg/odee 


Roggenburg / (welches Kloſter zwo Meilen von der Statt gelegen / 
Conradus 1. Bifchoff zu Ehur / eingeborner Graff von Bybreck / 
Anno ı 126. fürden Premonfiratur Drden/ geſtifftet hat / Wiblin⸗ 
gen / Vrſpring /) deren Hoffmeiſter / vnd Rafıner/zc. aber verburgert/ 
vnnd dem Magiſtrat allhie gehorſamb ſeyn muͤſſen. Obgedachter 
Moͤnch Felix Fabri, ſchreibet in feiner Schwaͤbiſchen Hiſſtori / daß 
Fein Statt im Reich freyer / als Vlm / in weicher kein Fürft / fein Bi⸗ 
ſchoff / kein Abbt / kein Edelmann etwas befige/ fo nicht vnter gemeiner- 
Stattſtewer begriffen fey. Es has auch viel vnd gute Gaflberbergen / 
vnd Wirchshäufer/ond neben dieſen auch feine wolgebawte Burgerse 
oder Privarhäufer allhie darunter nunmehr viel von Stein feyn ; in. 
welcher Zahl auch Herrn Joſeph Furtenbachs / deß Raths / vnd Baw⸗ 
herrns (welcher ſich durch feine in der Baw ⸗ vnd andern Kunſſen / ho⸗ 
Be Experientz / fo ex auff feinen Raiſen / vnd ſonſten / vnd ſonderlich die; 
zehen Jahr vber / in welchen er ſich in Italia auffgehalten / mit ſeinem 
vnverdroſſenen / vnd faſt vnglaublichen Fleiß / vnd ſtaͤtiger Arbeit (dar⸗ 
uͤber / wie er Herr es / neben feinen Ampts: vnd vielfaltigen andern Ge⸗ 
ſchaͤfften / verbringen koͤnne / ſich zuverwundern) erlangt / vnd in den ſie⸗ 
ben vnterſchiedlichen ans Tagliecht gegebenen ſchoͤnen / vnd ſeht nutz⸗ 
lichen Buͤchern / als der Halonitro· Pyrobolia, oder von der Buch ſen⸗ 
meiſterey? Itinerario Italie ; Architectura civili ; Architectura 
navali; Architectura Martiali; Architectura Univerſaliz vnd 
Architectura Recreationis, weit vnd brept/auch bey hohen Stands⸗ 
yerſonen / Fuͤr ſten vnd Herren / berüͤhmbt / bekannt / vnd beliebt gemacht 
har ) Hauß / nahend dem newen Thor gelegen / iſt; welches / wegen 
feines bequemen Laͤgers / kuͤnſtlichen Erbawung / ſehr guten Commo⸗ 
ditaͤten / vnd Gelegenheiten / ſo ein Hauß immer haben ſoll oder fans 
Jlem / wegen der Ruͤſt vnd Kunſilammet / ſo mis mancherley Be 
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len / Inftrumenten/Aschitectonifchen Handriſſen; rar vnd wunderli⸗ 
chen / Natur ⸗ ond kuͤnſtlichen Sachen beſetzt / vnd gezieret; wie auch / 
vnd ſonderlich Frühling» vnd Sommerozeiten / wegen deß ſchoͤnen 
Blumengaͤrtleins / vnd darinn zugerichten kuͤnſtlich⸗ vnd anmühtigen 
Grotten vnd Waſſerwercks / wol zube ſichtigen iſt Vnd obwoln der 
Herꝛ Erheber / vnd Beflger deſſelben / nicht Willens geweſen / die Bes 
ſchreibung deſſen allen (weil es jhne felöften angienge / vnd er ſeiner 
bekannten Beſcheidenheit nach/nicht hiemit Ruhm zuſuchen / begehrte) 
in den Druck foffien zůlaſſen: So hat hne Seren ſedoch guter Freun⸗ 
De beweglichen Erfuchen/ vnd öfters Zufprechen/ daß er hierinn nicht 
auf ſich / fondern vielmehr den Gemeinen Nutzen /fonderlich zu diefer 
Ben’ zuſehen (da hin vnd widerin Teutfchland viel verbrandte / vers 
wuſte / und öde fürnehmer Leut Haͤuſer / entweder von newem wider zu⸗ 
erbawen / oder zu reparieren) dahin endlich vermoöcht / daß er feinen 
Willen darein gegeben / vnd denen Herren Matiheb Rembolden 
Kupfferſtechern zu Vlm / vnd Johann Schulteſſen vuchtruckern in 
Augſpurg / auff jhr ſo vielfaltiges Anſuchen / vnd weil er ſich jhrer / zu 
feinen Wercken / vorhin auch bedienet gehabt / dieſelbe vberlaſſen; die 
dann in Newlichkeit / naͤmlich / Anno 15 41.felche / neben vierschenfehe 
gerechten / vnd gar nutzlichen Kupfferſtuͤcken / vnter dem Tuul Archi- 
te&ura privata, in den Druck gegeben; darauf alle Liebhaber der 
Gebaͤw / groſſe Nutzbarkeiten empfinden / vnd dem Herrn Autori groſ⸗ 
ſen Danck deßwegen ſagen werden; zumaln / weil von ſhm auch damit 
gar vertrdwlich communiciert wird / in was Geſtalt man die Berze⸗ 
muttere Meer ſchnecken / neben denſelben Muſcheln / fo wol auch die 
Corallenzincken / pallieren / vnd das beſte Kitt / zu Berfertigung der 
Srotten / zubereiten folles welches / fo viel man weißi / vormals nie als 
fo in den Druckfommenift. Ferners / fo har Vlm auch einen guten 
gefunden £uffe. Des Boden herumb iſt gefchlacht und gue | va alleps 
band herrliches Getreyd und Früchten wachen / auch die Gaͤrtner als 
lerley / zu feylem Rauff/auff den groffen Platz vor dem gemelten Muͤn⸗ 
ſter / bringen / vnd von andern Orten / ſonderlich zu Friedenszeiten/alle 
Ge Notturfft 
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Notturfft zugefuͤhret wird / daß man vmb ein zimliches fein allda zule⸗ 
ben hat. Vnd obwoln / auſſer eines geringen bey dem in der Naͤhe gele⸗ 
genen Dorff Söflingen (weil dieſer Dre der Alb nahend iſt hierumb 
kein Wein waͤchßt / ſo wird doch derſelbige vom Rhein / dem Necker / 
Bobenſee / Veltlin / in der Menge hieher gebracht / vnd iſt der Wein⸗ 
marckt allhie / vor andern in Teutſchland / beruͤhmbt / weiln von dan⸗ 
nen der Wein ferner ins Oberland / auch nach Bayern / vnd gar in 
Deßerseich/verführe wird. Darneben macht man auch zu Blm gut 
braun» vnd weiſſes Bier / ond zimlichen Mech. An gutem gefunden 
frifchen Waſſer / Roͤhrkaͤſten ond Schdpffbrunnen / fo wol offentlis 
chen/ alsin gar vielen Haͤuſern / Bates allda feinen Mangel’ vnd wird 
fonderlich das bey den alten Röhrengulobt. Bud ſeyn benebens auch 
23. Waffer im Grieß / vnd zum Hirſchen / deren man fich Frühling-ond 
Sommerzeiten/ zum Baden / für allerley Zuſtaͤnd / vnd Gebreſten de 
Era wider die Glied⸗vnd Geelſucht / fruchtbarlichengebraucht. 
o ligt auch Die Statt deßwegen fehr bequem/weiln da drey Waſſer 
zufammen formen / nämlich / Die Thonam / Iler / vnd Blaw. Vnd 
laufe die Thonaw (darein ſich oberhalb des Statt / nahend dem Hoch⸗ 
gericht / die auß dem Algdw kommende Iler / ergieſſet) an der Starts 
mawren / gegen Mittag / her: Die Blaw aber / ſo von Blawbeuren 
herunter flieſſet / rinnet durch die Statt / vnd kompt / nach dem ſie aller⸗ 
band Wuͤhlwerck verſehen / vnd auch fonften viel Nutzens in der Statt 
geſchafft / an der Statimawer auch in die Thonaw. Dieſe Waſſer 
nun / wie auch die Spatzlergaͤng / Waͤldlein / Gaͤrten jnn⸗ vnd auſſer 
der Statt / vnd andere obvermelte Bequemlichkeiten / vervrſachen / daß 
dieſer Ort anmuͤhtig / und luſtig / fo auch keinen ſonderlichen / als S. 
Micheloberg / herumb hat / der aber fruchtbar if. Die Inwohner bes 
langend / fo ſeyn fie nicht einer Ankunfft / die jenige abet / deren Voraͤl⸗ 
tern viel hundert Jahr in dieſer Staus ſaͤßhafft geweſen / moͤgen viel⸗ 
leicht noch von den alten Schwaͤbiſchen Hermunduris herkommen. 
Ins gemeinfeyn die Manns / ond Weibsper ſonen meiftensheils wol 
oeſtaltet / freundlich / gutthaͤtig / fonderlich gegen die Armen ; alfo/ —* 
wenig 
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wenig Staͤtt in Teutſchland zufinden ſeyn werden / die es hierinn dieſer 
zuvor thun ſolten. Sie arbeiten gern / ſeyn auch Sinnreich / vnd zu al⸗ 
lerhand guten Wiſſenſchafften / Kuͤnſten / vnd Verrichtungen / nicht 
vntauglich; wie allein auß vielen / auch an Herrn Johan Faulhabern / 
gewefenen Ingenieuren allda / ſeligen / zuerſehen geweſen / der zwar in 
der Jugend nicht ſtudiert / aber / wegen ſeines herrlichen ingenii, es fol⸗ 
gends / durch ſeine Embſigkeit / vnd Fleiß / ſo weit gebracht / daß man ſich 
daruͤber nieht genugſam hat verwundern koͤnnen / vnd ſeine in dem 
Oruck vorhabende Schrifften deſſen Zeugnuß geben muͤſſen: Vad 
welches hinderlaſſene rare Mathemathiſch / und Mechaniſche Inſtru⸗ 
menten / zc.fein Sohn / ( gleichen Namens / vnd Profeſſion / und der 
vor kurtzer Zeit auch ein kunſt⸗ vnd hochnutzlich Linial / zur Fortifica⸗ 
tion / erfunden /) als einen thewren Schatz / in Verwahrung helt. So 
hat ingleichem dieſer Ort ſonſten viel gelehrter Leut geben / die ſich auch 
in die Ferne beruͤhmbt vnd bekannt gemacht / vnd jhrer theils weitgele⸗ 
gene Laͤnder beſichtiget / vnd einen guten Theil von Europa, Aſia, 
Africa, ond America ‚Öurchrepfet haben. Es wird ingleichem feine 
KRauffmanfchafft in dieſer Start / fondeslich mie Leinwaten (deßwe⸗ 
genvor der Start / gegen Mitternacht / ond Morgenwärts / wol⸗ 
angeftellte Haͤuſer / vnd Blaichinen ſeyn) getricben/ darzu dann obge⸗ 
dachtes Waſſer / die Thonaw / gar bequem iſt / auff welcher auch /auß 
den vntern Landen / Eifen/ Salt / Getreyd / vnd anders / wie. auff der 
Her viel Holtz / Schmaltz / vnd dergleichen/ hieher gebracht wird. Das 
hero es allhie / vor demjenigen verderblichen Krieg / vnd dadie Hand⸗ 
thierungen noch im Schwang gangen ſeyn / ins gemein ein wolvers 
mögliche Burgerfchafft gehabe hat. Iſt auch der Landmann wol ge 
ſtanden / daß die / fovon ihren Renten / ond Guͤlten / gelebt / ingleichem 
wol haben fortfommen können. Jetzund iſt das Gaͤw herumb/ond dars 
unter auch die Vlmiſche Herrſchafft / guten theils verwuͤſtet / verderbt / 
verarmet / vnd der meiſten Innwohner entbloͤſſet / die vorhin / neben 
den drey Staͤttlein / Geißlingen / Albeck / vnd Leipheim / vnd dem Schloß 
Rapenftein/ ſchoͤne Fleck en / vnd Doͤrffer / vnd Darunter den ſehr groſ⸗ 
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fen Flecken Langenaw / 2. Meil von der Start gelegen ( bafelbften 
drey Ricchen ſeyn / vnd der Zeit wegen Dim / Juncker Carl: Ludwig 
Beſſerer Gerichts⸗ Amman ift:) Item / Alıheim (alldorten Junck er 
Hans Chriſtoph Ehinger Ober⸗ Forſtmeiſter) Stubersheim (ollda 
Juncker Hans Conrad Mangolt Amptmanniſt) Woin ( fo ein be⸗ 
ſondere Herrſchafft) Bermeringen / Bernſtatt / Ballendorff / Nellin⸗ 
gen / Kuchen / Giengen / Altenſtatt / Sieſſen / Vrſpring / Launsheim / 
Luitshauſen / Weidenſtaͤtten / Auffhauſen / vnd andere mehr / in gutem 
Wolſtand / gehabt har. Wie Vlm vor Zeiten) ehe ſie Keyſer Earl der 
Groſſe / dem Abbe in der Reichenaw / bey Coſtantz gelegen / Anno 813. 
geſchenckt / regiert worden/daswon hat man fein eygentliche Nachriche 
tung / als daß zu vermuthen / es werde gleiche Meynung mit jhr / als 
mit andern dem Fraͤnckiſchen Reich vnterworffenen Orten / gehabt 
haben. Folgends hatte beſagter Abbe auß der Reichenaw etliche Moͤnch 
allhie zu Regenten / die am Gruͤnenhoff gewohnt / jhre ſtattliche Hauß⸗ 
haltung gefuͤhret; von welchen auch das Vlmiſche Wappen / ſchwartz 
vnd weiß / ſeinen Vrſprung haben ſolle. Es geben es aber Die Geſchich⸗ 
ten / daß Vlm auch ihre Dbrigfeit darneben muß gehabt haben / ſo aher 
von dem Abbt wird confirmiert worden ſeyn / biß ſie ſich mit der Zeit 
von demſelben / vnd feinem Kloſter / mit Bewilligung deß Papſts / und 
deß Keyſers / völlig abgekaufft / vnd enilediget / vnd vom Keyſer Ludo- 
vico IV. exhalten / daß fie ſelbſt einen Rath / Burgermeiſter / vnd Zunfft⸗ 
meiſter / vmbs Jahr Chriſti 1346. erwehlet har. ¶Vnd haben die fol⸗ 
gende Keyſer ſie noch mehrers befreyet. Vnd iſt dieſe Statt / vermög 
Keyſers Sigiſmundi ertheilten Privilegii de dato 143 3. verſehen / 
ob jemand zu jhr ins gemein etwas zuſprechen / oder zufordern / or 
foiches bey einem Erfam. Rabe der Staͤtte Memmingen / oder Ge⸗ 
münd/oder Biberach (als welche Raͤthe des Start Vim privilegiati 
Judices feyn/ shun folle. So iſt fie eine unter den vier außfchreibenden 
Stätten; vnd har der Reichsſtaͤtte in Schwaben und Francken Ar- 
chivum in Verwahrung. Ihr Monatlicher einfacher Reiche An⸗ 
Schlag zum Roͤmerzug iſt 25. zu Roß / vnd 150 zu Fuß /oder 3 Gelt 
| | ' onats 
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Monatlich o00. Gulden / vnd zu Vnterhaltung def Cammergerichts 
deß Jahrs 425. Reichsthaler. Es ſitzen im Rath gr. Perſonen / darun⸗ 
ter Anno 164 1. ſich 24. von den Patriciis, vnd i7. von der Kauffleu⸗ 
te / Krämer: vud andern Zuͤnfften befunden. Vnd auf dieſen werden 
bie fuͤtnembſte Aempter beſtellet / als da ſeyn die Duumviri, ſo man die 
Zween Herren Rahts Eltere nennet. 2. Die drey Burgermeiſter der 
gen einer ein gantzes Jahr regieret. 3. Die fuͤnff Geheimen / fo mit 
den Zweenherren Rahts Eltern / den geheimen Raht machen/ und jh⸗ 
wen befondern Secretarium haben. 4. Die Zween Herrfchafftpfie 
ger / an welche der Vnterthanen auff dem Lande Sachen atlangen. 
5. Drey Staͤttrechner / oder Stewerherren / fomit den Gefaͤlſen / 
Stewren / 1. ondder Außgab vmbgehen / auch auff gure Sitten’ vnd 
Policey⸗Ordnungen / vnd dergleichen/fehen/ond viel zuverrichten has 
ben. 6. Zween Kriegoherren. 7. Zween Spitalpfleger. 8. Drey 
AÆdiles, Kirchen: Bampfleger/oder Kirchen⸗ vnd Schulherren; wel⸗ 
che in hohen wichtigen Sachen / ſo den Kirchen⸗ vnd Schuelſtand an⸗ 
gehen / noch 3. andere Oberherren / welche man die Religions Herren / 
das iſt / die geiſtliche Raͤth / zunennen pflegt / haben / deren die zween ges 
meiniglich Die beyde Herren Rahts Eitere ſeyn. 9. Drey Handwercks⸗ 
Herren / für welche die Itrungen / ſo ſich der Gewerb / vnd Handthie⸗ 
sungen halber / vnd bey den Handwercken / exaignen/ gebracht werden. 
10. Zween Bawherren / ſo auff der Statt gemeine offentliche Gebaͤw / 
vnd was denen anhaͤngig / Achtung zugeben / vnd zubeſtellen. ı1. Orey 
Dberpfleger / vor weichen die Vormunder der Wittwen / und Wars 
fen / Rechnung thun muͤſſen. 12. Zween Zeugherren / weichen das 
Zeughauß / Geſchůtz / Küftungen/ sc. anverirawet ſeyn. 13. Zween 
Proviantherren. 14. Zween Bow⸗ vnd Fewergeſchworne / welche 
mit allerhand Burgerlichen Gebaͤwen / tc vnd daher fich eraigenden 
Strittigkeiten / ſampt ihren zugegebenen Werck meiſtern / ꝛtc. vmb zuge⸗ 
ben haben. 15. Drey deputierte Herren zum Einguartieren. ı 6, 
ween Nolgamptsherren / deren gleichwol einer bißweilen nicht deß 
des iſt. 17. Zween Eininger/ odck Lemiöres, vor welchen Straffs 
murdige 
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würdige Sachen Rauffhaͤndel / vnd dergleichen / abgehandelt werden / 
vnd vmb geringe Schulden gellagt wird / welche auch Die Gefangene 
verhören. Diefewechsten alle Monat ab / vnd werden darzu alle Her⸗ 
ren deß Rarhs/fo nicht in Hohen Aemptern figen/oder deß Dbergerichte 
ſeyn / gezogen. Neben diefen Aemptern ſeyn auch Kloſter · vnd Sams 
iungspfleger; in der Statt / vnd auſſer derſelben / vber das Kloſter Soͤf⸗ 
lingen; fo auch deß Raths: Item / zwoͤlff Almoſenherren beydes bey 
der Statt Gemeinen: Vnd dann der Frembden Allmoſenkaſten / die 
gleichwol alle Viertel abwechslen / vnd nur Drey / deren Einer 
deß Rahts / auff einmal ſitzen. Item / Barchet ⸗Woll⸗Leinwat⸗ 
Wullincuch / Fleiſch / Bier / Brod / ꝛc. Schawer / darunter auch theils 
Dep Raths ſeyn. So hat es auch allda ein Ober⸗ Ehe⸗ vnd Vnterge⸗ 
richt. Vnd ſitzen im Dbergericht / neben dem Statt Amman / ſo ein 
Doctor der Rechten / zwoͤlff NRerren deß Raths. Im Ehegericht ſeynd / 
neben gedachtem Statt Amman / gemeinlich zween deß Raths / ein 
Theologus, ein Doctor der Rechten / andere Perſonen. So hat dieſe 
Statt jeder zeit etliche vornehme Advocaten / vnd Rechtsgelehrte / wie 
auch wolerfahrne Doctores Medicinæ in jhrer Beſtallung. Wann 
die Chriſtliche Religion hie auffkommen / weyß man nichts eygentlich. 
Es ſchreibet zwar Thomas Lyrer von Ranckwyl / in feiner Teutſchen 
Schmäbifchen Anno 1486. wie oben geſagt / zu Vlm gedrucktem 
Chronico ‚daß der Römer Curius, denereinen Keyſer nennet/ der 
Ehriſtlichen Religion halber von Rom weichen muͤſſen / vnd mit den 
Seinigen in Rhetiam fommen fey/ fich hernach mehrere außgebreis 
tet / ondeinen feiner Soͤhn zum Vorſteher der Kirchen eines Flecken 
nicht fern von Vlm / foer Kirchberg genannt / gemacht / den aberein 

"Nepdnifcher Herr / Namens Saturninus, fo zu Ranenfpurg gewohnt) 
vnd auch Dim gehabt] verfage/welchen Curius wider vertrieben / der⸗ 
felben mit der Zeit umbgebrache/ und zu Wim eine Kirch erbawer/ und 
mit Prieftern verfehen / und Vlm dem Herculiven Wullenſtaͤtten 
gebenhabes deme aber die Vlmer nicht wollen gehorſam fepn/die auch 
Das Chrtſtenthumb von ſich geſtoſſen / waͤren aber wider zum —* 

ger 












getrieben worden. Aber hievon 
Wie wol kein Zweiffel / es werden nach dem S 
S. Magnus, 8. Pirminius, vnd andere / die Religion / mit 
Eyffer / in dem Oberland gelehrt / vnd was vorjhnen Paternus; 
Lando, $.Maxentius, 8. en 







Religlons Kxercitium in dem obge | Düne 

er 
Wengen / vnd Hauß In ob⸗ 

sScholici Mr. 














beywohnen. Es ſeyn zu im viel d 
deren wir allein etliche ergehlen wollen 
wigin ke 2; 
Henricoll, 
gen/ond indie 
radusIl.e ichstag 
ſten / vnd andere / i vom F 


laͤgert Haben, Nach 
pe allhie einen Reichstag gehalten; nd 
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Srepfingen geſchrieben / daß er zu hhme (Der wider die Meylander Fries 


wolte) ——— Als die Boͤhmen / ſo dieſem Keyſer 
Priderico Barbaroflz zu dem Italianiſchen Krieg / vnter Ihrem Heer⸗ 
Udaleico, deß Hertzo gen in Böhmen Bruder / zu zogen / beh di⸗ 
Statt Bm ankamen / ſaͤndeten die in der Statt jhnen jhre Abge⸗ 
— ** —— u 
eine 
Abgeſandten ſondern auch 
baten’ 
der Oberſte folchesdem Kriegsvolck befahl / fe gehorchten ſie doch nit / 
ein Lermen von den Burgern inder Statt / die fich 
eten/ ond zu ihren Waffen griffen / ond wurdender Böhmen /weil 
den Burgern auch die Bawren zuhuͤlff kamen / bey dreyhundert er⸗ 
ſchlagen / wie Martinus Boregk in der Bohmiſchen Chronick fol.ızı.. 
fegq.fehreiber. Als Landgroff Heinrich auß Thuͤringen / zugenannt 
der / Cderwider Keyſer Friderichen den Andern er 
worden) Anno 1347. die Statt Reutlingen vergebens beldgert 
suchte er hernach für Bim/ daſelbſt er ohngefaͤhr von cinem/ mit einem 
wergifften Pfeil gefchoffen ward / deßwegen er abgezogen) 
an der rothen Ruhr gefiorben / und in feiner Statt Yſe 
wordenift, Anno 1300.folle Vlm / durch Verraͤtherey / zweymal in eis 
—* en worden ſeyn. Anno 1348. 
ward Vm / zwiſchen Weyhenachten vnd Liechtmeß abgebrandt. 
dieſem Jaht / vmb Oſtern / gieng es auch vber die Judenyalihie. Die ſe 
Sioit ward auch vom Keyſer Ludovico 1 V, weilfiefhn/ da er vom 
Papſt gedruckt ward/nicht aufnehmen wolte/belägert)aber folgends/ 
als die Fürften fie dar zu beredt / er eingelaffen. Anno ı 360. wunde de⸗ 
nen von Vim / vnd andern Stätten / von den Graffen von Waͤrten⸗ 
berg / bey Weidenſtaͤtten / viel Volcks erſchlagen. Wndbüßten fie Ans 
no 13 72. bey Altheim abermals grob ein Anno 13 74 war die Thonaw 
fo groß / daß fie/im Januario / die Heerdbruck g nahm / vnd zum 
Thor hinein lieff. Amo 1376. oder 77. hat cpler Carolus —— * 
Elch 





















Deß Schwabenlands. 4 
Elch ingen auß / allda er fein Läger geſchlagen / der Statt sugefent. Als 
er aber der Vlimer Dapfferkeit / vnd Vorrath an Proviand geſehen / 
har er ſich mit denſelben / durch Vnterhandlung deß Hertzogen in 
— —— iſt vnverrichter Sachen wider abgezogen. 
Anno 13 738. hatten die ‚Krieg gut Glück / onderoberten et⸗ 
liche Dre. Año 1391. Fri rn im Brei 
Anne 139%. menden ‚uge 













da fi ner € stur X en tu ? 
hat. 1508. at Sehen Maximili- 
ngder © de die Benediger. An.ız29. 
‚Thom Abend ward € | 
——— ——— zions Refort 
tionallhie vorgenommen, Anno 15 3 9.ward S. Michae 
SMichelsberg en. Antio 1540, 
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urch Goͤttlichen Schutz / Hlff / vnd Beyſtand / vnd dann eines Hoch⸗ 
weiſen Magiſtrats gute Vorſichtigkeit / gegen andern Dsten zurech⸗ 
nen / noch alſo fortkommen / daß es nicht gar mit (hr zur Ruin gerahten / 
ſie noch auffrecht erhalten worden iſt: "Der Allerhöchſte / wol⸗ 
pn. een fie vorgroffen Gefaͤhrlichkeiten / Land⸗ vnd 
Zuſtaͤnden / maͤchtig / vnd gnaͤdiglich bewahren. 
Beſihe Hartman. Schedels Chronicon Magnum, Philip. Cluve- 
rium de Antiqua Germania-Althamerum in Taciti German, 
Achil,Pirm. Gaflär, in epit. Chronic.Martin. Magerum de Ad- 
vocatia armaca, Martin, Crufium in Annalib, Suevic, Match, 
Dreilerumin Urbib, German, Marq.Freher.innor,ad Petr.de⸗ 
Andlo,lib, 1,cap. 16. P.Bertium lib. 3. Rer, German, Felic.Fabr, 
in hiftor,Suevorum Erancken Chronic.lib, Privileg. An- 


d 



















no 1602. Erancof. edit. ta Ulmenſ. vom Gerichtlichen Pro⸗ 
cef/tic.39.L u publ. Imper,Romano.Germ, lib. 
50. Sleidanum. gedruckt und gefchriebene Chronicken vnd 
/ ‚ Zeillersilcinerarii Germaniz erſſen 


Waldſee. 











cap Zarch ſchen Edition in Anno 1606, ſe⸗ 
get) —— wohnen(vnd die abgeſtorbene Herren von Waldſee 
geerbet haben / unddap a Schußach / ander 
Hoͤhe deß Walds entſprin das reiche Kloſter Schuſ⸗ 
ſentied / vnd Abbrey ? Eo gehoͤrt aber ſolches Staͤte⸗ 

lein dem Hauß er et Inßbrucki⸗ 

ſchen Libell.de 


weymal vnter die Oeſterreichiſche Staͤt⸗ 
—— © Ale 
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hauß indem Stättcin/ vnd gleich auſſer deſſelben ein Schloß alech⸗ 
Namens haben / darvon fie ſich ſchreiben / vnd viel der ſelben in dem Klo⸗ 
ſter deß Staͤltleins / ſo Keyſer Erıdericusdd, fundıec, begraben ligen 
ſellen. jürgen vñ 2* den Namen von dem See da⸗ 
ſelbſten haben: ſolches 163 4den 10: 

Schwediſchen occupiert worden. Ligt zwo Meilen von —— 
zwo von Kavenfpurg/ in der Witte. Vıd. Lazius de migras, Gent. 
Munfterus in Cofmograph, Crufiusin Annal;Suevic, 


N) 2un, De Wr — 

dem Waſſerlein ich. Der Name f 

Ho hr den wilden ——— pr ei 
echten Dre / auff halbem we / zwifchen Stutt gatten ond Tüs 

Bingen gelegen 5 wiewol man auch nn gt vnnd 

Pferdt / durch die Walde / hat. Es hat vor 

haͤuſer daſelbſt fürdie Studenten / vnd Fuh⸗leui / vnd 

umb viel wilde Schwein / vnd Hirſchen / a and IE 

Chriſtoph von Wurtenberg / Anno r562.3u 

vnd Jaͤgerhauß / zubawen angefangen; welche Gebaͤw al 

vollendet worden / ſich die Fürften in dem Schönbuch/oder ar 

cher Wald / zujagen / offt hieher begeben haben, Anno 1365. he 

Hertzogen von Brplingen dem Graff Eberharden von IBürter 

vmb dreyzehentauſendt Pfund Heller / diefes Staͤttlein /fam 

Doͤrffern / verkaufft. Zu der Kirche allhie gehöre d | {1 

die Glaͤſer gemacht werden: Item / der Hafınhoff / dar u 


Eberhardi Barbati Gemahlin Barbara ihr Die abrhat: "Cru- 
Aus in Annal. Suevicis, e Ian 


Wangen, . 
Jeſe Rach oſtatt lige im Algoͤw / an der Obern Arg / zwar 
nicht gar am Fluß / ſondern etwas in der Höhe / da vnten 
- her das Waſſer laufft / vber welchesein bedeckte Brüdgen 
het; daran Papyrmuͤhlen feyn 5 FE 



















Deß Schwaben / Lands. * 
fie Poſtpapyr gemacht. Ober der State iſt ein Berg / der Praßberg 


nt. Hat ein Frey ⸗ vnd Landgericht / auch ein Landtſchafft auff 


ein Meil Wegs herumb / aber feinen Weinwachs / wie ſich einer gejrret 
hat; dann die Landsart zu rauh hierzu iſt. "ihr Reiche» Anfchlag zum 
Romerzug / iſt Monatlich einfach achtzig Gälden. Es wird mit Sen⸗ 
fen (ſo weit verfuͤhret werden: ) item / mit Leinwat / ein groſſer Han⸗ 
del allda getrieben: Vnd ſeyn daſelbſt zuſehen S. Martins Kurch / deß 
H Seiſtes Spital / S. Leonhards Capell / der GottsAcker / darauff ei⸗ 
ne Kirch / das Rahthauß / das Schießhauß / die Blaichinen / ꝛtci. Hat vier 
Thor / als S. Martins / vnſer Frawen / S. Peters / S. Georgen Thor / 
vnd einen Einlaß. Iſt der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion 2 
Anno 538. a ae See 
iſt der Vervrſacher folcher — 


/ zu Maschthal gerichte 
Crufiusin Annal, Suevic, Dreflerus de Urbib, German. & Ar- 
las WilhelmiBlaeuvv, 


Beiblingen / oder Baiblingen. 

Igt im Remothal / faſt auff einem Huͤgel / daherumb andere hoͤ⸗ 

here Huͤgel / vnd Weinberg ſeyn / daher man ſie / ſonderlich wann 

man von —* vnd Stuttgart / dahin reyſet / biß man dar zu 
lompt / nicht —— gehoͤren etliche Dre / vnd darunter auch 
ka ie, —— Mamwer / vnd drey Thor / 
wie eine Statt eo gelegenift. Eofolle die Start 
Weiblingen / vngefehr vmbs Yahrız 94. und 1309. vnter den 
Kepfern 2... a ze.. V IH. angefochten worden / gröffer/ 
als ſetzt / Jeweſen ſeyn. Dann Kepfer Carolus Craflus vor Zeiten alle 
Die einen Keicherag, gehalten. Es Su gleichwol daſe /bſt vmbs 
Jahr 1595. vber fuͤnffhundert Burger befunden. Was man ſonſten 
vorgibt / daß nemblich / Weiblingen vor Zeiten mehrertheils der Noch: 
teutſchen Koͤnige Haupiſtatt geweſen / aber folgends von Attila zerſtoͤ⸗ 
set / vnd dann won dem erſten Chriſtlichen Koͤnig in Franckreich Clo- 
dovæo, ſeiner Gemahlin Clotildi zu Ehren / wider erbawet / - zu 
3 
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ihrer Gedaͤchtnuß Weiblingen genannı worden ſey / das laͤßt man auff 
feinem Werth / vnd Vawerih beruhen Es hat alihie cin altes Schloß / 
auff welchem die alte Hertzogen in Schwaben / die diß Orts gewohnet / 
ſollen Hoff gehalten haben. Vnd iſt Keyſer Conradus IH, Are 
zogenworden, Folgende ıfl diefe Statt an das Hauß 

zwar / wie manfagt / allein omb here nen no 
bergifche Muͤntz fommen : Vnd iſt die — Statt der 
ſchen Fuͤrſten geweſen. Das Hauß / darinn dieſelbe vor Zeiten gewoh⸗ 
net / iſt aahend dem Marckt; vnd ſollen in demſelben die ern 


des Weiſen auf Vorgenland vbernachter haben/als ı 

land herauf / vom Kepfer Friderico Barbarofla, wor 
den. Hat ein Nonnenkloſter vor dieſem allhie gehabt. farꝛli 
allda iſt ſchoͤn vnd ſtarck / vnd / ſampt dem Elock enthurn von. 


ſteinen zierlich erbawet. Cruſius in Annalib, Sue vicis. Im jetzigen 
Krieg iſt dieſe Statt gang abgebrandt worden / wird aber/wie man be⸗ 
sichten / fein wider nach und nach / gebawet. 































Weyl /Wila, 
NE gemein Weyl t/ 2 ee 
* Wenyl die Statt / zum Dorꝛffs / ge⸗ 





S nanneyim Wartender — — 
Mm von Tuͤbingen / gegen wärts/gelegen. Iſt mit Maw⸗ 
ren / Thürnen / vnd Waſſerreichen Graben / auff alte Manier 
veſtiget. Hat drey Thor / das Sluttgarter / Calwer / vnd 
Item / drey Wieſechte ſehr ſchoͤne Thalgelaͤnd / vnd mangelets 
nicht an Tßeingärten. Pfarsfirch zu S. Petro hareinen 
Thurn von Quaderſteinen. Esiftauch ein Auguftiner Kloſter allda; 
mie dann die Statt der Roͤmiſch⸗ Earholifchen Religion zugethan / des 
ren Monatlich einfacher Reichs Anfchlagift/einer zu Pferd zwoͤlff zu 
Fuß / oder ſechs zig Gulden. Hat ein wolerbawtes gar reiches Spital 
vnd viel Brunnen von ſpringendem Waſſer / deren zween auff dem 
Marckt ſeyn. Es iſt dep diſer Statt An. 1a 38. ee 

zui 








47 
zwiſchen den — Staͤtten / gefc in Sraff Du 
rich von gleich 





Wuͤrtenberg mr wol die Stätt vm 
legen ſeyn. Es blieben Damals auff der Seiten auch die Gr 
fen von Loͤwenſtein / Zollern/ond 


As 
del. Johannes Brentiusiftvon Wepl ifo Keyſer Fridericusll.aug 
einem Weyler zu einer Statt gemacht: Be 
deUrbib, Im — Cruf,inAnnal, $ 

n / 


Ahend —— Teck / oder ein Stund de 5 
Lauter / gelegen / ond in daffelbige ren am rinnen ich 
geringes Srättlein / hat vorhin den — 
gehoͤrt / welche wor Zeiten in dem ob ra 
chelberg/auff dem Berg/nebendem Sieden: —— gehalten. ie m 
auch bey Weilheim auff dem Berg / das Limpurg vor Zeiten 
ie oder igder Nerren von Limpurg. Yet wird folcher der S. 
Michelsberg genanı lade Zune apellen iſt. Anno 1334. 
iſt dieſes Staͤttlein durch Kauff / vmb Guͤl⸗ 


den / vom Herꝛn Brunone zu Kirchberg / an Das Würtenderg 
kommen. Crufius in Annal, Suevic, 


Weinſperg / Winſperg / —— 


al zu / von 
—— len 


















* Medmpl! ee | 
Würtenbergfommen ;der — Trautmanſtorffiſch 
— ——— einen Adler / —— 
Weinſtiock auff der rechten —— — Hat vorhin / 
ſie an die Pfaltz kommen / eygene gehabt: Vnd iſt be 

wegen der ſchoͤnen Geſchicht / ſo ſich a. ı 140. mit den ? 

Bern zugerragen. Dann /als Keyſer Dritte / wider Her⸗ 


409 Gue DBayem/friegte/ deſſelben nr 
te / a Et 5 gebracht / 5* 
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auff das Schloß abgebrandt haben. Daher beſagte Statt / von dem 
Schwaͤbiſchen Bund wider verbrant worden; ſonderlich / weil Die 
Bauren den Graff Ludwigen von Helffenſtein / vnd viel von Adel / 
vor der Statt / durch die Spieß gejagt / vnd vmbgebtacht Jo- 
hannes Trichemius in Chron. Hirfaug, & Crufius in Annalıb, 
Sueviecis, j 
Weiſſenhorn / 
Wo Meilen von Vlm gelegen / vnd Seren Graff Friderich Fug⸗ 
gern der Zeit gehörig.Pirckheimerus,vüBercius,halten es fuͤt dep 
Aten Viana.Hat ein doppelt Schloß / darbey die Kirch iſt. Ein klei⸗ 
ner Ort / der aber / ſonderlich gegen Babenhauſenwaͤtts / zimliche Vor⸗ 
ſtaͤtt hat Gehoͤrte vor Zeiten zus Graffſchafft Maurſtatten / oder Mor⸗ 
Naͤtten / ſo hernach / durch Neurach/andie Herren von Neiffen gelanger 
iſt. Hat etwan von den Keyſern Confirmation jhrer Regalien / vnd Pri⸗ 
ien elanget. Keyſer Maximilianus I. hat dieſes Grättlein/ vnd 
die Sraffichafft Kirchberg / ſo Arno r 5 04. Im Bayeriſchen Krieg / Ju⸗ 
re Filcali an jhn fommen / noch bey Lebzeiten deß letſten Graffen von 
Kirchberg — ( der feine Kinder gehabt / vnd daher ein gewiſſes 
Gele / zu ſeiner Vnterhaltung / fo lang er gelebt / gerommen / vnd wel⸗ 
cher hernach Anno 1510. geſterben.) Anno 1507. Herrn Wirichen / 
Georgen / Jacoben / (der das Schloß allhie von newem hat erbawen 
laſſen) den Fuggern / vmb ſiebentzig tauſendt Guͤlden / auff zehen ah 
lang verſetzt, vnd ſeyn hernach / als noch mehr Gelt darzu fommen/ 
endlich dieſe Pfand / an deß beſagten Georgn Soͤhne / Ramundum⸗ 
vnd Antonium, gelangt / denen zugleich mit dem Wappen / vnd Ti⸗ 
tul der Freyherren / vnd dem Privilegio Gold vnd Silber zumuͤntzen / 
den 144 





! 419 
Reichstag su Augſpurg / ſol⸗ 
—— Chronicon.. 
Diererich Cæſar inder Aug⸗ 








den 14. Decembris Auno ı 5 
che beſtaͤtiget worden. Cr 
Famil. Fugger. Manu Weiße 

Chronick parc. 2. c.12. * 264. 












Weiſſeuſtein / 
kleines Staͤttlein / ſampt einem darinn / Herrn 
eit Ernſten / Freyherrn von Rechberg der Zeit gehörig. Ligt 
nahend Hohen Rechberg / vnd X avenflein/ den Schloͤſſern im 
Albuch / ſo ein gebaͤr gig / vnd rauh Land / dos dey dem Dorff Älbuch / 


durch die Brentz / von dem Hertfeld vnderſchieden wird; und daran ein 
kleines Landlein / die Wellend genannt: JItem / der Wald ie l gran 
dem Bayerland / Schwanfeld / vnd Sanenkam/fioflen. Mu 
Coſmograph. 


wi; Wendlingen/ 

—— — Ku 
er unter ‚Durch Ra 
ed ig Gaiden / 3 — 


— lib, Paral, Annalıb. fol. 41. Ligt ander B 
Kiofer Denekendorff / vnnd ein Stund von dur 35 












* Pe 
Wextingen / | | 

Fättlein vnd Jan der Sale J— gſpurg / vnd 

Laugi etwas abwaͤrts / ober hald Th ch / nicht 

weit von der Thonaw / vnnd von jeder der gemellen zwo 

— —— vier Meilen gelegen ; fo/famp: dee 









Herrꝛſchafft einem Herrn von Pappenheim gehörig, und Latholiichee 
den Langen 


Religion if. Hat vorhin Mänteln / Seſchlechteen zu 


Au / gehöre: Anno ‚haben die Bayeriſchen i tau⸗ 

——— Attlet —* | Eh 
gerommen/ondhatfolchesderdergog! es ohaten pipfndtn pre preiß 
geben/ welche | 6 / Bnd haben damals die Boh⸗ 


Eee ij men 


Jo Derter Befchreibung 
men die Kirch anch ange zuͤndet Anno. 1 467. haben Hartmann Lan⸗ 
gen Maniels von Sparren Erben / Augſpurgiſche Burger / den hal⸗ 
ben Theil dieſes Staͤttleins / vnd deſſelbigen Gebteths / dem Groß⸗ 
Marfchateken von Pappenheim verfaufft. Anno 1460.haben die Lan ⸗ 
genmiäntel/ nach vielerlittenem C chaden / auch den andern Theil der 
Start Wertingen / vnd deffelbigen Gebieths / obgemeltem von Pap⸗ 
penheim / zufanffengeben. Cztär in der Augfpurgifchen Chromck / 
part 2. m — 
u 366467 Thermaferinz, 4 
Igt drey Meilvon Margarafen Baden / und drey MEIl von 
Tübingenyandır Ens/im Hertzogthumb WWürtenberg/zmwiichen 
hohem Gebuͤrg in einem engen Thal / dadurch befagter Fluß / ge⸗ 
gen Newburg / mit groſſem Getoͤß rinnet / in weichen gute Fiſch Fo⸗ 
rellen / vnd Grundeln gefangen werden. Hat zwey Thor / vnd ligt vor 
‚Dem vntern / vnd zur rechten Seiten die Vorſtatt / fo gröffer / als die 
Stait iſt. Der Boden ift ſandig / vnd felſicht / aber rein / da feine 
gen / oder ſtinckende ſeyn / vnd der Lufft geſundiſt. Rı 
Carolus V.hat Anno 15 30. zu Augſpurg dieſes Staͤttleins / vnd 
men Bads allhie Freyheiten ernewert / vnd beſidttiget. Vnd ſiehet vn⸗ 
fer anderm / in dem Keyſerlichen Freyheitsbrieff / daß bey Berlierung 
dep nvpis / die Badgaͤſte miteinander nichts Vnfreundliches / Fre⸗ 
Se: Thaͤtlichs fürnemmen: Vnd daß Die Jenige / ſo Kan vn⸗ 
g — begangen / auch andere (anpgenommen Moͤr⸗ 
—53 offentliche Straſſenr aͤuber / oder dergleichen all⸗ 
hie Jahr vnd Tag / Fried / vnd Freyung haben ſollen. Gemeltes Bad / 
Bat fürnemblich Schwefel / darnach Saltz / Niter / vnd Aaun. Flieſ⸗ 
fet gleichſam auß einem runden See / eiwas mehr / als mittelmaͤſſig 
mwarm/fonderlich in der Weiber ⸗Bad: Iſt den Männern mehrere/ als 
Welbern / nuͤtzlich Getruncken / erofnet es die Verſtopffungen der Le⸗ 
ber / vnd Miltz; treiber auß den Stein auf der Blaſen vnd Nieren, 
ſtaͤrcket den Magen / und &eddem welches Schmertzen es curieret. 
Machet £uß au eſſen. Darinn gebadei / thut es der gleichen: er 
e£ 
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der den Krampff / vnd dergleichen Zuſtaͤnde / heylſam. Hilfft dem kal⸗ 
sen dien. Jungen / hitzigen / magern / abge zehrten / zornigen / zarten Leu⸗ 
ten / ꝛtc bekompt ſolches Bad nicht zum beſten / vnd pflege der ſchwache 
Mogen / wegen Menge deß Schwefels / auffzugeſchwellen / vnd des Apr 
petit zum Eſſen verlohren zuwerden: Welches / ſo es geſchicht / muß 
man bey Zeiten darvon nachlaſſen: wie Johannes Guinth. Ander- 
nacus de balneis & aquismedicatis, pag.g i.ſchreibet / vnnd dar⸗ 
bey erinnert / daß der Name vom Schwartzwald herkomme / vnnd 
daher vielmehr Wald / als Wildbald ſolte genant werden. Beſihe aber 
inſonderheit von ſolchem Bad Johan.Vidman, genant Mech inger / 
in tradt, debaln. therm, ferinar, vnd von dem obigen Cruſium in 
Annal, Suevicis ; der auch ſagt / daß dieſer Dre Anno 1464:verbrons 
nen ſey. Es hat allhie cin Fuͤrſtlich Schloß/ond darinn auch ein Bad. 
Vnd waren vorjegigem Krieg viel gute TBirchshäufer allhie. 

Wildberg / 

Wiſchen den Stätten Calw / vnd Nagolt / an der Nagolt / vnd im 
| humb WBürtenberg gelegen / Staͤttlein / Schloß / vnd 
pr. Hat vorhin zur Graffſchafft Hohenberg gehört. 
Zolgends Fam die ſer / in dem Schwartzwald gelegenes Ort / an Pfaltz⸗ 
graff Otten bey Rhein: vnd endtlich an Wuͤrtenberg. Munſterus 
in Colmograph. & Cruſius in Annal, Sueyic. In einer geſchrie⸗ 
benen Chronick ſtehet: Es lige dieſe Statt vnter Nagolt / auff einem 
Berg / vnd lauff die Nagolt daran 9 daſeſbſten vnten im Thal / 
nicht weit von jetztgedachtem Ba) € das Nonnenkloſter Reyten / 
weiches die Graffen von Hohenberg / als lange deit Herren diſer Statt / 
geſtifftet / die auch darinn begraben ligen Vnd ſey Wildberg folgendes 

Durch Heurat an Wuͤrtenberg fommen. 





pffen, 
ES wollen etliche den alten Lateiniſchen Namen von 
#, C.JuliiCzlaris Naupfrawen Cornelia / herfuͤhren. JR weit 
A geſucht. Der Kepſer Probus, rn dem * die —— 
“nn 663 





422 Derter Befchreibung 
. pberwunden / hat am Neckerſirom eiliche Veſtung / Schloͤſſer / vnd 
Schantzen / gebawet / darauß Staͤtte worden / darunter nunauch 
Wimpffen mag geweſen ſeyn. Attilaſolle ſie hernach erobert / vnd den 
Weibern die Bruͤſte abgeſchnitten haben / davon dieſe Vers vorhandẽ: 

rer war Bee. * 

or Zeiten genant ndfo 
Sieden Namen verwandelt / Bunt * 
Wimpffyn / kompt / wieman 

Daß zu Zeit dep ra b 

Die Hungarn fie zerfchleifften gar: 
AU Drannsbild fie tödren behend / 


al 

Rernach jhn ſhr Bruſt abgeſchnitten / 

Drumb die Statt genannt auff Teutſch Sitten / | 

Weibpein / fege Wimpffen / fonft gar fein a 

— poena zu Latein. rg 

nd ficher folche Sdiflort in der Kachfluben an einer T f 
s03. lebte ol: et ; u f zu 
dem verfallenen Gemaͤwer der Statt Corneliz ‚oder / A 
deß Wormbfer Biſthumbs Bezirck / vnd im Craichadwgelegen/foms 
men / bat er Mitleyden darmit gehabt / vnd einen Tempel daſelbſten / 
vnd ein gar luſtige Wohnung für zwoͤlff Maich zuerbawe 
gen; deſſen Bildnuß noch daſelbſt an der Wand g 
Vnd dieſes Stifft / ſo zu Wider» Aufferbawung der 0 
Zweiffels / Vrſach geben /wird/ fampt dem Staͤttlein Win 
Thal genannt / fo gleich vnter der rechten State Wimp 2 
daran der Necker fleuße ; vnd iſt das beſagte Kloſter / oder Scifft 
S. Peter/für ſich / vnd gehöre zum Bifikumb WBormbs. Das Stära 
fein aber iſt Halb Catholiſch / vnd gehen die Evangeliſche hinauff in die 
rechte Statt / ¶ ſo gar luſtig / vnd in der Hoöͤhe / mit wren / 
vnd Thürnen ambgeben / liget) darzwiſchen ein halbe Viertel Meit 
Wess iſt / mndgehörendie Vnterthanen dem Raht zu / u 













A 2 
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ke Di alsdie Vatere iſt. Hat nur eine/ond zwar Evangelis 






15 56, wurde es damit dena d gerichtet / wiewol die 
ollziehungbiß Anno 15 88 .angefianden; die Beiftlichen zwar haben 
forthin Das befagte Gut / wegender ifchen Spitaͤler / fo ihre 
— —— die Verwaltung aber iſt bey E. Erſ. 
Raht geſtanden. Es Hat allhie auch einen Wormbſiſchen Hoff; vnd 
iſt der Statt Monatlicher Reiche Anſchlag / zum Roͤmerzug / zwey zu 
Roß / vnd vierzehen zu Fuß / oder 80.fl. Es kompt allhie die Jagſt in 
den Necker / vnd einwenig oberhalb auch der Kochen / oder Kocher / in 
demſelben. Anno 1622.den 6. Maij Newen / vnd 26. Aprilis / alten 
Calenders / iſt bey Wimpffen / zwiſchen einem Wald / vnd Oberßheim / 
auff einer Wieſen / die gewaltige Schlacht gehalten a "> der 
ene⸗ 


— VE 9 
V 
= 


ee; Ze. Tan 


424 ‚Derter Befhreibung 
General Sraff von Tilly / Marggraff Georg Friderichen von Bas 
den- Durlach/auffdas Haupt gefchlagen hat.Crufius in Annal.Sue- 
vie, eines Erfamen Rahts zu Wimpffen Information vnnd Dedu- 
&ion, dc. Anno 1634. zu Franckfurt in gs gerrudtt/Relationes, Sc, 
Minsden / Winida, * 
Tatt vnd Schioh ſi Teuiſchmeiſteriſch / und Furſtlich Wur⸗ 
tenbergifch/ond im Wuͤrtenbergerland / zwiſchen Weiblingen 
vnd Backanang gelegen / ſo von den Weingaͤrten den Namen 
Haben ſolle. Es har allda ein Teutſches Hauß. Danndiefer Ort vor⸗ 
Hin den Freyherren von Neiffen / vnd denen von Weinſperg apa J 





Als fie aber mit einander vneins worden / ſo hat der von Bei | 
nen Theil daran / Anno 13 2; .dem Hauß Wuͤrtenberg / vmb 4560. 
Pfund Heller / der von Neiffen aber feinen Theil dem Teuiſchen Or⸗ 
den verfaufft. Tach demdiefer Dre / wie in einer gefchr Ehros 
niet ſtehet / Anno 12 74.0mbmatoret worden iſt: Daſelbſten auch gel 
wird / daß vondem alten Schloß noch ein ſiarcker Thurn vorhanden 
ſey / vnd daß das Teutſche Hauß die Collatur / Geiflliche Zehende / vnd 
Gefaͤll / biß auff den heutigen Tag habe. Es ſeyn von hinnen die vor⸗ 
nemme Theologi, Polycarpus Lyſerus, Egid'us Hunnius, vnd 
Joh,Georg. Sigvvartus, burtig geweſen. Crufius in Annal, Suev, 


Wieſenſteig / Wyſenſtaig / 
Nder Vilß / zwo Stunden vom Bollerbad / zwiſchen 
Bergen / im Thal gelegen / da gleich vor der Statt / gegen 
Dorff Milhaufen / vnd deſagtem Boll / zu / die fehöne Kirch / Tot⸗ 
burg genannt / auff einem Mügel/gegen dem Berg über / ſtehet. In der 
Stait iſt 8. Cyriaci Stiffts⸗ vnd Pfarsfirchen/ fo vor Zeitenein Klo⸗ 
ſier / von Rudolpho Helffenſteinio, Keyſers Ludovici Pii Diener / 
geſtifftet / geweſen. Es haben die Gtaffen von Helffenſtein / Freyherren 
zu Gundelſingen / Herren zu Moͤßlirch / Wieſenſteig / tc. (deren der Let⸗ 
fie / Rudolphus genannt / allhie Anno 1627. den io. vnd 20. Septem⸗ 
hꝛris / geftosben ) guten Theile / ſonderlich auff die u 













D 


ten; darbey / vor dieſem verderblichen Krieg / ein gar luſtiger / groſſ 
Garten / dardurch die Vilß / oder Filtz / laufft / mit ſchoͤnem gar fris 


— 


Teich / oberhalb der Stait / mit wilden Enten / zi ‚sen geweſen | 
bris ein groffen Jahr · vnd Bieh Marckt. Deß obgedachten S, Cyria- 
ci Collegial Suffts Probſt iſt der Zeit Ann Eberhard ——— 
derer von Lahn / deß Don ſuuffts zu Augſpurg / Domherꝛ vnd Cella- 
ritıs, Pfleger zu Arßlingen) Sürfl.Augfpurgifcher Raths Pre ſident: 
Cruſ. in Annal,Suev, Matt. Magerus de Advocatia armata, & 
Joh. Bauhinus de aquis medicatis, pag.2 i.ſeq. 


| Wolfach. 
S: aetlein / vnd Schloß im Rinsgerthal/an dem Waſſer Kin: 







sich / Darein daſelbſt die Wolfach kompt / vnd noch in dem 

Schwartzwold / zwiſchen Schiltach / vnd Horenberg / etwas 

ve Di ge gelegen / vnd den Herrn Grafen von Zürftenderg 
„gehörig. . | 

* ——— * —2 

Igt im Algaͤw / dey Leuilirch / ſo / ſambt der Herrſchaf Wolff⸗ 

kein me Haͤurat / nämlich / mit der een Sic. 


VAfen / deß Zruchfeffen Johannis Gemahlin / an Waldburg kom⸗ 


menif. Munſterus in Coſmogr. & Cruſius in Annal. Suevicis, 
Gehört der Zeit / ſo viel vns zwar wiflend / Herrn Johann Jocob / def 
Heiligen Römifchen Reichs Erbtruchſeſſen Grafen zu Zeill / Herrn 
zu Watdburg / Wurtzach / Marſtaͤtten / Wolffeck / und Waldſee / 
Rittern / zu. ir 

| dabelſtein / oder Zavelſtein. 

I FIR aid / an einem fehr hohen Dorgebürg gelegen / 


ein gar Meines Stättlein/von gar wenig Sdufern/einer Kite 
"SSL chen) und einem —— Augen: 8 


ns pp‘ | uds. 425 
tigen Schloß ollda (ſo noch die Frau Wittib bewohnet) Hoff gehal⸗ 


| 
| 
| 
- 





* 


Oerꝛer Beſchtehunngg 
ar weit von Calw / vnd dem Cloſter Hirſchaw / dem Hertzog vom 


Aritemberg gehoͤrig. Von dieſem Staͤttlein kompt man ſeht hoch 
herunder zum Flecken / oder Dorff Tainach / oder Dainach / ſo mit Ber⸗ 
‚gen vmbgebẽ / vnd in einem tieffen engen Thal / gleich ſam als eine Vor⸗ 
—4 ins / gelegen iſt. Daſelbſt nahend der beruͤmte 
Da macher — ——— von gemeſter Statt Calw / 
zwifchen dem beſagten Siaitlein Zabelſiein / vnd der alten Bergſtatt 
Bulach / gelegen / darbey das Waͤſſerlein Dainach flieſſet / ſo vnder⸗ 
halb auff eine Stund indie Nagolt kompt. Es hat dieſer Sauerbrunn 
feine Krafft/ond Eygenſchafft von dem Kupfer / Vitriol / Saberliß / 
vñ Laſurſiein / auß welcher Mineralen geiſtlicher verborgener Vermi⸗ 
ſchung / dieſer Brunnen feine angenehme liebliche Saͤure / vnnd reſſen 
Geſchmack / (doch etwas ſchwaͤcher / als der Grießbacher / Soͤppin⸗ 
ger / Ibenhaͤuſer / vnd Schwalbacher) ſampt feinen Virtutibus, vnd 
kraͤfftigen Wuͤrckungen zueröffnen / zutreiben / zuwaͤrmen / zuverzeh⸗ 
ren / zutruck nen/ zuſammen zuziehen / zu reinigen / vnd zu heylen / ein⸗ 
pfangen hat. Dndweiln / wie jhr viel darfür halten / dergleichen 


Mineral (ſo er von dem naͤchſtgelegnen Bergwerck Bulach pariick⸗ 
piert / vnd von etlichen fuͤtnemen Leuten / fuͤr eine Arteines Laſur⸗der 


Re von etlichen proflore Lunz gehalten wird) fein 
auerbrunn im gantzen Teutſchland hat / dieſer vmb ſo viel andern 
vorzu gſchen iſt Er eroffnet alle Verſtopfungen der Leber / deß Miltzes / 
der Neren / Lenden / vnd Blaſen / reiniget fie ; mehret vnd erhaͤlt den: 
naturlichen Samen; dienet der verſchleimten erkalten Mutter ſtarcket 
den Magen/ leſchet den Durſt / treibet den Harn’ Sand/ vnd Grieß / 
Hilfft der Geelſucht / vnd vertreibet die alten Melancholiſchen Fieber / 


vnd das Quartan. Iſt ſehr dienlich den Melancholiſchen / vnd denen / 
fo mit der windigen Welanchofeg/( Melancholiä Hypochondsia- 


cä eu fatuofa) behafft ſeyn: Item / den Zauben/ vnd Hirnſchwin⸗ 
denden Menſchen / vnd denen / ſo mit dem böfen Geiſt beſaͤſſen geweſen 
ſeyn: Dann et loͤſet ab alle verbrandte Meiancho ſche Feuchte vnd 
fuͤhret ſie auß / in welcher Feuchte den hoͤſe Geiſt ſeine Tocke / —2 

ge: 
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liſtige Poffen mit den armen Menfchen / fo es ſhme GOtt der Herr 
verhenckt / fein machen fan. / die Vernunfft zuerduncklen / vnd die 

Sinne zubetriegen. Eufferlich Dienet diefer Brunn vor Raͤude / als 
lerhand Kraͤtze ond Grind. Er heplerdie vbelgeheylte Wunden / al⸗ 
te Schaden / faule Geſchwaͤr / ſo von der Melancholiſchen Feuchte 
vervrſachet ſeynd / als da ſeyn Fiſſel / Krebs / vnd dergleichen. Ver⸗ 
treibei den vbelen Geſtanck deh deibs / vnd den vnnatürichen Schweiß. 
Heylet die Mundfaͤule: den Scharbock Faulung der Biller / vnd 
Zahnfleifches / vnd alle Geſchwaͤr dep Mundes. Vid. Joh. Guin- 
cherius Andernacus de balneis, & aquis medicatis, pag. 128. 
Jac. Theodorus Tabernzmontanus in feinem newen Waſſer⸗ 
ſchatz / cap. so. & Joh. Leporinus, in Befchreibung deß Dainas 
cher Sawerbrunnens / vnd wie folcher mit Trincken ond Baden foll 
gebraucht werden. | 


Zell am Harmenfpach / | 
I Ne gemein Hammerſpach / in der Mordnaw / gegen dem 
Rhein gelegen / iſt ein Reichsſtaͤtilein noch zum Schwa⸗ 
benland gehörig / deffen Monatlicher einfacher Anfchlag 
sum Römerzug / ift sehen zu Fuß / oder viertzig Guͤld 
Es wird allhie allein das Exercitium Römifch » Carholifcher Rel 
gion getrieben: Wndligen in der Nachbarſchafft herumb / die Staͤt 
kein / Gengenbach / Lorz / Schuttern / Noppenaw / vnd andere. 
Esift auch ein Zell im Coſinitziſchen / davon oben. Such in ®. 
Birch. e uud <- 
tem / einandere Start diefes Namens am Bodenfee. Such 
obenim R. Rattolszell. ° 
Vnd dann ein Zell / im Wuͤrttember giſchen. Suchobenim&, 
CLiehenzell. RR 


Ende der Erfien Schwäbifchen Derter 
Becſchretbung. 
Sn Ecta- 
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Eh. ee ya Fe &impurg/ımb vl rufen Buben. 
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p 308, lin. 13.f hehe as oe Obritet - al Zee 
ı3. Iın. 20, old. 
e 3 5. Ei Im nee Sehen /Habe die Mardung/Oxun/ıc 
h ‚a h 0. Ihre einen le: a En? 
— er Seen * 
E35 * * Waldgoͤw / liſe / Walgoͤw. dnd lio. u. Diußs 23 
— 51. li . 2, für/Winderom erow. 
—A —— gehörig. 
2 . 369. iſe / die a ennba 
* 384. In er Ei rc Genen Dany md Waſ / rauch /dae 
— ng 1r Sana ine msi ern fr ae - 
Er. ' ‚Jin. 10. vom Ende /lifepart. * 
= Be gu, in. — Anno 13°, Migten Beminden Orafen von Helffenſtein. 
e . * 








Rolget man der Anhang / 


Zu der vorigen / oder anfaͤnglichen J 
TOPOGRAPHIA SUEVIA, - | 





Die deſſen Anhangs / oder fernern Derter 2 eſchrel⸗ 
bung deß Schwabenlands  obn/indr 
2. Vorrede iſt gedacht wor⸗ 
den. f 
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Bi ii 
Ach. 
F In Stadtlein im Hegow / vnd der Landgraffchafft 


Nellenburg / oberhalb Engen / gegen dem Bodenſee / vnd 
auff einem runden Be2g/gar luſtig gelegen/ alda / zu Fridens⸗ 


Zeiten / ſich / vor dieſem / etliche vom Adel auffgehalten / vnd daſelbſt / 


wie Laterus de Cenſu, p. 1957. ſchreibet / im Jahr 1604; die us 
den/ auß Befelch N. Creßergoge Wapimilians von Deftereich/ver« 


jagt worden feyn; 
Achalın / zugenane Hohen Achalın/ ein Wanemberg iſch 
Bergſchloß / vnd zugehörige Herrſchafft / vber der Stade Reutlingen 


gelegen / von welchem / in ſelbiger Stadı Befchreibung/ond — en | 


DBlaubepren/gefagt wird. 
Acyfketten /.cin Schloß zwifchen Plm/ond Bbrach / 
dem Det/wie Crufius berichrer/3. Stund gelegen. Iſt aber n * 
Vim / als Bibrach / und hat den Herren von Freyberg lange Zeit ge⸗ 
hört: Nach dem aber / vor etlichen Jahren Sen Philipp Eouasdgreye 
herr von Freyberg / noch ledig Stande / Durch ein Pferd/omb ſein Le⸗ 
rn Zr n feiner Verlaſſenſchafft / zwiſchen deſſen 
weſtern / rren Graf Berchtolds von Wolcken⸗ 
— — D. ‚Regiments Prafidentenzu Augfpurg/2c vnd Herren 
Maximilian Trappẽ / Freyherrens / ꝛc Gemahſinẽ / auff einer —* 
beeden ——— dr. Schweſt⸗rn / deren eine zu Coſtantz / vnd Die 
im Cloſier zu Ror ſchach ſich befunden / auff der andern Seite 
— ie. Ei aber dieſen ichiern / om Repferli 
auch gleiche Erbs ortion zugeſprochen / v ßwegen zu Commif- 





Us, 


Sarıen/der Herr Prælat zu —2 — — mn Stadt Vim / is 


Au je 


4: Oerter Beſchretbung 
nant worden; bie auch / im Herbſt Monat / An. ı 651. die wuͤrckliche 
immisfion vorgenommenhaben, * 
Adelberg / oder Madelbergenfe monafterium, ein Wey⸗ 
fand Premonfiratenfer Cloſter / zwiſchen Hohenſtauffen vnd 
Schorndorff / vnd von jedem Ort ein Meil Wegs gelegen / welches 
im Jahr sıgı. Volknand / ein Freyherr von Eberſperg / für graue 
Brůder / geſtifftet hat. Der erſte Probſt Ulricus, iſt Anno 1216. ge⸗ 
fiorben. Wnd hat ſolches Cloſter biß ouffs Jahr ı 423 Pröbfleshers 
nach befam es Aebbte / vnd iſt heutiges Tags / vnder dem Hertzogen von 
Mürtemberg. Anno 15 25. haben dieſes Gotts Hauß die Aufräßrte 
fchen Bauren angezünder/ond biß auff S. Birichs Kirche verbrants 
fo aber Leonhart Dyrth / der Rechten Doctor / vnd Abbt alhie / der‘ 
An. 1538. geflorben/wider auffgebauet hat. ir a 
Adelmansfelden/ein Schloß / vnd groffes Dorff / beym Kos 
cher / zwiſchen der Limpurg: Gaildorffiſchen Herrſchafft / vnd dem 
Stifft Eiwang / gelegen / vnd den Junckern Adelmannen von Hohen⸗ 
ſtadt (fo auch ein Schloß iſt / vnd Adelmanofelden / gehoͤrig / aldaman 
allerhand Siber- Zeug machen ſolle. TERN) 06, 
Ahufen / ins gemein Anhufen / ein Benedictiner Cloſter / im 
Brentzthat / vnd ander Breng (welches Waſſer niemals auch in dem 
ſtrengen Winter / gefrieret) gelegen / ſo Anfangs Graf Mangold von 
Tübingen/im Dorff Langenau / ſo jegt Vlmiſcher Herrfchafft/ombe 
Jahr ı 125. geſtifftet / vnd hernach feine Soͤhne / von dannen / an die⸗ 
fen Ort gefege haben. Dir erſte Abbe hieß Sigefried. Theils feren 
die Stiftung ins 1 13 5. Jahrsaber die obere Meynung wird fi 
schatten. Die Aebbte aldafeget Carolus Stengelius, in Manciflä 
ad Commentar.R. A, V, cap, 23. vnder denen er ſelbſt einer gewe⸗ 
fen’An. ı 630. erwöhlt; nach dem folches Cloſter den Römifch Ca⸗ 
thotifchen damaln worden ;wiewoles hernach / vermög im Jahr 48. 
auffgerichten General Friden Schluſſes / dem Herten Hertzogen 





Rürtemberg wider zukommenʒob ſchon er Stengelius ſich noch im 
Aichhal⸗ 


Johzt so.cinen Adbt allhie geſchu iben hat. 
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Yichhalden/ein Steck im Schwartzwald / ſo etw an ein Städt 
fein/ond/zudeß Munlteri Zeiten / denen von Landenberg zugehörig 


S von dieſem veſten der Stade Vlm g gen Schloß / vnd 
nainen Staͤdlein den vorhin gedruckten Text / oder topogra- 
‚phiam Sueviz. Der Zeit If Juncker Heinrich Befleser von Talfin⸗ 
gen/albie Vogt. His % | 
Ye Befchreibung diefer Reichs Statt iſt auch an fent gemeltem 
Dit zu ſinden. Es hat dieſe Stadt / in dem nechften Teutſchen 
Krieg / viel außgeſtanden: Iſt auch Anno 1628. ein Roͤmiſch Catho⸗ 
liſcher Pfarrer alda eingefegt worden : wie davon beym Carolo Ca- 
rafa, im Anhang feiner Commentar.de Germania facra reftau- 
rata,zufefen. Was bey den Nuͤrnbergiſchen Executions Tracta⸗ 
en/An. 1649. wider Ellwangen / von ſhr ſo damaln guten Theils ab⸗ 
gehrand geweſt ſeyn ſolle / wegen der jährlichen Com petentien von 
„300. Bulden/anbaarem Geit / zu Beftellungder Evangeliſchen Kir⸗ 
chen / vnd Pfarr Haͤuſer / wegen deren Darüber habenden Collatur, vnd 
wr Yan Geifßtlichen 





453 Derter Beſchreibung 
Geifltichen Lchenfchafften / neben einer gewiffen Anzahl Getraids / 
Hoitzes / vnd vergleichen / anfänglich geklagt worden / das in auf den 
Adtıs zubeſinden. Ihr / der Stadt / Monatlich einfacher Anfchlag 
zum Römerzug / iſt oo. Gulden: zum Cammergericht gibt fir jaͤhr⸗ 
lich 45. Gulden / den Thaler zu 69. Kreutzer gerechnee 

Aler heim / oder Alſernheim / ein Graflich DertingifchDorff/ 
zwiſchen Noͤrdlingen / vnd Wem̃dingen / ĩ Stund vom Schloß Hen⸗ 
neberg / im Rieß / ſambt einer Kirchẽ / vnd zweyen Adelichen von Ste 
erbauten Hauſern / vnd einem Schloßlein / auff der lincken Seſten 
ches Nahmens gelegen: Alda den 24. Julti / alten / oder den 
Neuen Calenders / Anno 1645. das blutige Treffen / zwiſchen dem 
Frantzoͤſiſchen / vnd Chur Bayriſchen Volckern / vorgegangen / in 
welchem von 7. in s. tauſent Mann todt bliben ſeyn ſollen aber mie 
won Franzoſen / deren Fueßvolck / ſonderlich grob eingebüſt / vnd deſſ 
über Die drey tauſent alhie begraben worden: Wie von einem glaube 
würdigen Det man deſſen gewiſſen Bericht zu haben verweyn 
wol Georgius Engefüß/in feinem Weymariſchen Feld zu | 
der Keyſer: vnd Bayriſchen 3. in 4. taufene geblieben / vnd von 1500. 
in 2000. gefangen worden: gleichwol von den Franzöfilch: und 
Wepmarifchen / auch auff Die 3. tauſent vmbkommen fegnz welche 
aber entlich / nach einem fo blutigen Rampff / das Feld erhalten, vnd 
hernach viel ihres Verwunten ins Cloſter Zimmern führen 
auch obgedachtes Schloß Henneberg eingenommen haben. ; 
Chut Bayriſcher Seiten/if der General Feid Marſchau Mercptode 
blieben / vnd der Graff von Gleen gefangen worden : auch beſagtes 
Dorff Darüber in den Brand gerathen. ER 

Almanfpach/von heile Alenfpach genans/ein gar altes) aber 
nun faſt zergangenes Städtkin / am Bodenſee / zwifchen Raitolffs⸗ 
zell / vnd Coſtantz/ gelegen. 

Alperſpach / ein Moͤnchs Cloſter im Schwartzwald / nahend 
dem Staͤdlein / vnd Schloß Hornberg / gelegen / ſo Benedictiner Die 
dens geweſen / An. 109 5. durch Rutmannum von Huſin / Adelber- 

tum 


= 
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tum von | Alevvicum von Sultz geſtifftet. Der erſte 
Abbıallda wardbefagter Suiffter Albertus Zollerenfis, von deme 
auch das Cloſter den Nahmen hat / vnd Alberisbach heiffenfolte, Iſ 
Wuoͤrtembergiſch — 
Arlſchhaußen / oder Alshauſen / von welchem Ort einer / vmbe 
Jahr 163 3.alio bericht et hat: Wander der Baley Elſaß / wird verſtan⸗ 
den die Land Eommenthurey Alſchhauſen / einfehr ſchoͤn / vnd luſtig 
Hauß /in der Grafſchafft Veringen / beh 2. Meilen von Bibrach/ond 
nicht weit vom a me ae darbey 5. oder 6. Weyler / gelegen. 
Hat ſchone Jagens Gerechtigkeit und andere darzu gehörige Dörfe 
fa / vnd Drt/deren theils in Schwaben/ale das Ambı Kohr/ond das 
Dosff Iller Rieden/nicht weit von Brandenburg an der Iller: Theils 
aber indem Elſaß / vnd Brißgoͤw / ligen. Stumpfius ſchreibet lib. 5. 
Chron. Helv. c. 38 das mitten in der Landgraffſchafft Nellenburg / 
die Herrſchafft Hehenfels dem Herren Land Commenthur zu Alſch⸗ 
haufen zufländig ſey. Er ſagt auch im 9.Eapitel dieſes DBuchs/ams2. 
Dlat / daß der. befante Hiftoricus ‚ und Graf von Beringen / Her- 
mannus Contratus, vnd feine Mutter / die Gräfin Hiltrud / ſo die 
von Waſſee geerbet / alhie / zu Atfchhaufen/begrabi worden ſeyen. Vnd 
fo viel melden dieſe Limnzustomo4, de Jure publico, p. 522. 
fagt/dap zuder Bolley Elſaß /fo ihren Sie zu Alphaufen/ auch, das 
Hauß in der Meynau gehöre: die Ballephaͤuſer Bricken / Freyburg / 
vnd Mallhauſen / habe / vmbs Jahr 1555. die Oeſterreichiſche Re⸗ 
gierung zu Enſißheim / vnder jhre Anlag gezogen. Sein / deß Herren 
Land Eommenthurs / monatliche einfache Anlag / zur Schwaͤbiſchen 
SraigCäf, nzu Roß vnd 3 1. zu Fuß / oder 60 fl. vnd zu Vn⸗ 
derhaltung def Camme⸗ Gerichts zu Speyer / nach dem erhoͤchtem 
Anſchlag aͤhrlich 250. Gulden / den Thaler zu 6g. Kr, gerechnet, 
Was aber feine Reſidentzz / oder das oberwehnte ſchoͤne Hauß / anbe⸗ 
eriffe / fo ıfidaffelbeim Jahr 1647. wie in eines kKelation berichteß 
wisd/von den ———— in dem —* ro 
Arne | 


rg» 
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Beſchreibung 
—— ſtehet / bey ſhrem Abiug a gefprenge / ond zaſtche | 
Altenſtaig. a * 

efes Sürfttichen WürtenbergifchenStädtleine/im Schwartı 
OBEN wald/"Bejchreibung cher im Tept/oder vorhin gedruckter To- 
— fee al Sich am Waffen Scheh / ofen 
Schloß mit DU Daytona Bio —— 
garten genant wird / vnd von deme vnden ein mehrers/ von Sm 
Altorff aber/im obbefagten Text. fol. 65. nach der Befchreib 
Stadt Rapenfpurg‘Berichtzufinden. 


Arbon. 


On dieſer Bifchofftich Coſtantziſchen / am — 
3) Eoftang/ond Rorfchach/gele gelegnen Siade / vnd Schlop/ift auch 
indem Tert/f.4.3ulefen. 


Argen/ein vefles Schloßam Vodenfer/oder gar im See / das 
ran ein —* Fleck/ elle Langen Argen / genant wird/ 
get; vondeme Crufius part. 3.Annal, Suev, fol,749.. ji 
von Korfchach Hicher 7141: Klaffter zur See / ſeyn. Hat den 
men von dem böfen Waſſir Argen/fo offt viel Schaden thut / v 
dainden See fälle. Esift diefer Ort / ſambt der darzu gehörigen Herr⸗ 
ſchafft / den Herren Grafen von Montfore zuſtaͤndig Anno 1646. 
den 29. Decembris/ergab * das beſagte Schloß den Schweden / 
ne Widerſtand: dißwegen aber dem Corporal, der es auffge; 
den 13. Jenner / deß folgenden Jahrs / zu Lindau der Kopff abgeſchla⸗ 
gen worden iſt; wie in der Franckfurter Frülings Relation dieſes 
Jahrsficher. Anno 49. ward folches Schloß vonder Eron Schwer 
den / den Herren Brafen von Montfort / wider zugeſtellt. * 
angeſehen dieſes ſchoͤne Schloß den 1. 11. Septembre } je 

I 
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1647. durch Verwarloſung / im Rauch auffgangen / die Schwedi⸗ 
ſchen allda Fuß gehalten / vnd den Lindauern / die / nach dem Brand / 
atwas dar auff verſucht / ſich wieberfenthaben. 

Aſperg / zugenand — ein veſtes Fuͤrſilich Wuͤr⸗ 
lembergiſch Berg Schloßdabey / vor Jahren / auch ein Staͤdtlein 
gelegen / welches aber / auß Rath Landgraff Philipſen zu Heſſen / Herr» 
609 Virich von Wartemberg / herab vnter den Berg geſetzt / vnd ein 
Dorff / Vnter Aſperg genand / darauß gemacht. Crufius ſchreibet / 
part, Aupal. es as Wann manis Weichenberg nenne / fo fönne 
man bald der Bauren Flegel verſuchen. Tach der Noͤrdlinger 
Schlacht / haben fich die Repferifchen der obernanten Veſtung os 
hen Afperg bemaͤchtigt: Die aber Anno 1649. nach dem General 
Sriden»Schluß/ Herren Eberharden / Hertzogen von Wuͤrtemberg / ec. 
reſtituirt worden iſt. 

Auffkirchenjein berümter Graͤflich Dettingifcher Marckt⸗ 
fleddt: wie Crufius part.2. Annal. berichtet. Ligt a. Stund von 
Dünckelfpähel/ondifider Augfpurgifchen Confesfion zugerhan ale 
mach der Stade Destingen gehörig: 


Augfpurg. 
Jeſer de H. Rom. Reiche weirberämten Stadt / ( deren 


Reiche Anfchlag/wie der Stadt Vim ifl/aber zu Vnderhol⸗ 
tung dep Cammer Gerichts zu Speyer / weniger / namlich] 


nach dem erhöchten Anfchlag / *3 als wie es Anno 1567. 







gewefen/416. Gulden zugeben hat. Vnd iſi die Sebur auff den alten 
ch de Tholers / oder die 69. Kr. zu richten: obwoln derſelbe / 
Diefer Zeit / in 90. Kr. gelten vnd daher auch DasContin- 


gent ein mehrers / als in gemeltem 1567. Jahr / dem jctzigen Wert 
‚nach/an Gulden ſich belauffen thut. Der alte Cammetaliſche An⸗ 
fhlag war vorhin 250.fl.) weiclduſftige Befchreibung fin onferm 
vorigen Tess zufinden. Darin noch folgend«s zu jepen. 1. Daß 


Caro- 
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Carolus Stengelins, im erflen Theil feiner Augfpurgifchen Handet / 
am ı. Capitel / ſagt / daß man in der Stadt Cronicen ſinde / daß / für 
Vralten Zeiten / die Aborigines dieſe Gegend zwiſchen der Wertach / 
vnd dem Lech / beſeſſen / namlich deß Japhets Sohne / vnd Nachkom⸗ 
men / ſo ſich nach der Suͤndflut hieher begeben / allda cine Stadt gebau⸗ 
et / vnd dieſelbe entweder Vindelicam, oder Cifaram, geheiſſen hetten / 
biß hernach imı2. Jahr vor Chriſti Geburt / als die Römer die Rhe ⸗ 
tier uͤberwunden / derſelben der Wahm Auguftz, oder Augſpurg geges 
ben worden. II, Daß Anne 1643. ein Diſcurs in den Oruck kom⸗ 
men / darinn der Aucor vermeynt / daß / vnter Koͤnig Pipino, 
in Franckreich / Keyſer Carolo M. Ludovico Pio, vnd alſo vom 
Jahr 750. vngefaͤhrlich zu rechnen / die Staͤdt im Teutſchland / ſo 





Der Stade Vogt nicht mehr vom Reichs Vogt 7 ſondern allerdings 
vonder Stadt ; und habe er in Maleſtz fällen allein die Werskdnung 
zu thun / damit die durch den Rath / oder auß deſſen Willen / 9— 


wo u 
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heiß / außgefaͤllte peinliche Vrthel / der Gebur nach / voll ſtreckt werden, 
Er / der Verfaſſer dep gemelten Dijcurs;onderficher ſich auch Herten 
Mary Welfers/ vnd dep Verfertigers der Augſpur giſchen Chronic 
(die auß dem Latein hernach Teutſch gemacht worden / aber ſolche 
Dolmerfchung/wie ers. 5. P. 42. ſagt / mit dem Lateinifchennicht als 
lenthalben zutreffen folle ; die auch onderfchiedliche Itrthum / wie er 
ferners erinnere / babe) Beweiß / und Brfachen / Krafft weicher fie 
wollen/daß die Stadt Augfpurg niemals / indem Weltlicheny den 
Bifchöffen zugehöre habe/ zu widerlegen. Welches aber alles die / 
fo es angeher/außzuführen/ond zu verantworten haben. Iſt allein zus 
Nachricht / alhie angeregt worden; fonderlich weilanch die Fuͤr ſtlich 
Aebb tiſch Lindauifche Rettung / am 44. Blat / ſolche Schrifft an, 
gieher. III. Daß Anno 1606. die Stadt Augſpurg vom Keyſer 
Rudolpho II, ein Privilegium erhälten /daß / ins kuͤnfftig / fie/ ım 
‚prima ioftantia, vor Neun auß jhren Raths Herren mir Recht vors 
genommen/ond von ihnen folgentsandasgammer&ericht appellirt 
werden folle. Vorhero vom Keyfer Ludovico IV. wie beym Cru- 
fio part. 3. lib. 4.c. 7. p.223. Aehet / biß auff 400. Pfund Pfenning 
jährlich / fürden Reiche: Schilling / oder Reichs: Pfenning / der 
Städte zugeben/befreyerworden. IV. Daß bepdem Hohen Stifft 
40. Canonici ; bey dem Stifft zu S. Moritzen aber heuriges Tags / 
wie befagter Stengelius cap. 5.Mantifle ad Comment:Rer. Aug. 
erſt Arno so: gedruckt / ſagt / 1. Probſt / 1. Dechant / ı.Cuftos, 12. 
Canonici, 3.Provilores, 18, Vicarii Chori, ı.Minifter Altaris, 1. 
Burfarius, vnd 4. Chorales; Laici, ſeyen. Item / daß An. ı 581. auff 
Zulaſſung E. E. Raths / das Collegium, vnd Contubernium, 
bey S. Annæ Kirchen / von der Evangeliſchen Burgerſchafft erbauet 
worden ;bep weicher Kirch auch Herr Vlrich Fugger / vnd ſeine Bruͤ⸗ 
der / Georg / ond Jacob / der Reiche / Anno rz 1.2. die koͤſtliche Capellen 
erbauen / vnd die Fuggeriſche Begräbnüßen/fo oͤberauß herrlich ſeyn / 
dahin richten laſſen. Item / daß das Rath Hauß Annno 16 19. auß- 
gebauet worden; daran WERE: * obernanten AmaySeroio 
n S8ten.· 


459 Oerter⸗Beſchreibung 
Stengelio, p. 334. geſetzet wird: Der auch / was an der Fuggerey 
Sefchriben ſtehet / part. 2. Rerum Auguftan, Commentar.c, 64. - 
p. 261. ſetzet: deren Herren Fugger der Erſte / Nhmens Johannes, 
ouf dem Dorff Goͤggingen / oder wie Andere wollen / auß dem Fle⸗ 
cken Graben / nahend Menchingen gelegen / Anno 13 70.nacher Aug⸗ 
ſpurg ſolle kommen / vnd daſelbſt Burger worden ſeyn / auch das We⸗ 
berhandwerck getrieben haben. V. Vnder die Geſchichten diefer 
Stadt / iſt auch zu ſetzen / daß Anno 13 13. die Peſt / vnd Hunger / alda 
flarck regiert haben. Anno 1348. ſeyn alle Juden zu Augſpurg / auff 
©. Cxeilien Tag / verbrant worden. Anno 138 8. in dem Krieg der 
Stadt mit jhrem Biſchoff / verbranten die Augſpurger die Schloͤſſer 
Dberndorff/ Dornfperg/ond Dellingen/mit ihren Flecken; wie auch 
das Schloß Möringen. Anno 139 1: fepn allhie meht als 240. Pers 
ſonen beeder Geſchlechts / ſo deß Wiclefi Sect beygethan waren / vers 
brant worden. Vnd in dieſem Jahr / hat Wilhelm von Maixelrain / 
Stadt Vogt / Hertzog Ludwigen auß Bayern / mit allen ſeinen Hoff⸗ 
Leuten / in das öffentliche Kaͤllerobad all hie eingeladen. Vmbs Yahr 
145 1. als deß Huſſen Lehr allhie bey vielen eingewurtzzelt / ſo iſt die Lau⸗ 
he nahend dem S. Vlrichs Cloſter erweitert / vnd in dieſem Jahr / den 
Huſutiſchen Burgern / dieſelbige zu jhren Predigten uͤberlaſſen wor⸗ 
den: Wie Cruſius part, 3. lib.7.c. 10, auß Gaſſaro, ſchreibet. 
Anno 1456. ward die groſſe Glock / von 95. Eentnen/ zu ©: Maris. 
en / vnd / nach einem Monat / die groͤſſere Glock zu S. Vlrich / von 56. 
Centnern / gegoſſen. Anno 1466. ward am erſten die Lateiniſche 
Bibel / von Johann Bendern / in dieſer Stadt gedruckt. Anno 1552. 
deni. he Churfuͤrſt Moritz auß Sachfen diefelbe mit ac- 
. eord. Bonden Vnruhen albie/ wegen def Neuen Calenders / ſeyn 
bie in Druck außgangene Schriften / vnd auch Chytrzusllib, 26. 
Saxoniz,foli 742. Im Jahr; 1584. und. wie es im Jahr 1629, mit 
Veraͤnderung im Geiſt: vnd Welilichem allhie zugangen/obernans 
ter Scengelius; geweſter Abbt zu Anhuſen / part.2. P. 337. ſeqq. zu 
Ken: Ar auch von andern Sachen / ſo allhie vorgegangen / vñ — 
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der von def Königs auß Schweden Eroberung diefer Stadt / im Johe 
1632. vnd wie derſelbe einen neuen Rath / auß lauter Lucheraneen/ 
geſetzt / zuvor aber etliche Lutheriſche / vnd darunder die Stengel/zu 
Geſchlechtern / oder Patritiis, gemacht habe / auß welchen auch der er⸗ 
fie Stade Pfleger erwoͤhlet worden / ſchreibet: Item / daß Anno 3 4. 
den z. Mertzen das Metzger Hauß / einfehr anfehnlich Gebaͤu / quß 
Vndvor ſichtigkeit etlicher darauff wollebenden Perſonen / ange zůndet / 
mit 6. benachbarten Haͤuſern / auch vielen Guͤtern und Waaren / 
verbronnen; vnd Daß / als hernach Augfpurg von den Keyſeriſchen 
belagert worden/eine groff: Hungessnord allhie entftanden/in der man 
Efet :ond Pferdfleifch offentlich verfauffe : Hund / vnd Katzen / Haut / 
vnd Fell / geſſen: Das Stroh klein zerhackt / vnd mit einem wenig 
Meel / daß es ein Rinden geben / gekneten / vnd gebacken: man ſich auch 
Menſchen Fleiſches nicht enthalten habe; vnd die Leuthe hin vnd wis 
der auff den Gaſſen Hungers geſtorben / berichtet: biß den 13. Mer⸗ 
gen Anno 3 5. ſich die Stadt an den Keyſerlichen Generaln / Grof 
Matthiaſen von Gallas / mit gewiſſen Conditionen,dieer p. ; s2. 
fegg. fetzet / ergeben. Vnd in ſolcher Zeit der Schwediſchen Re⸗ 
gierung allda / ward das Tantz Hauß gantz abgebrochen: Wie auch 
das Schieß Hauß vor dem Goͤgginger Thor / ſo man Anno 1545. 
erbauet gehabt; ſambt andern Gebaͤuen mehr / vnd darunder bie fchöne 
Kirch / vor dem Gögginger Thor / auff der Roͤmiſch⸗ Catheuſchen 
Gotts Acker. An. 1646. iſt diefe Stadt den 16. 26. Septembris/von 
beeden Cronen / Franckreich / vnd Schweden / recht belagert / vnd der⸗ 
ſelben etlich Tag lang hart zugeſetzt / aber wenig außgerichtet worden; 
ſondern man iſtden ı 3. Octobris N Cal. wider abgezogen: darauff 
hernach den 5. 15. Decembris das Carmeliten Elofter/ond Kirch / ab⸗ 
gebronnen. Sihe hievon eine Relation in tom. 5, Theacri Europ, 
fol, 1200, ſeq. und offtgedachten Stengelium p. 3 59. fenq, der vn⸗ 


der anderm/faget / daß 2650. Keuter 1400, zu Fuß 600. Catholiſche 


Burger so. Studenten / vnd etliche gar wenig Jaͤger damaln in der 


Stadti Cdiefonftengar übel / vnd niche mit genugfamen Pulver 
* 211] 2 f 


verſchen) 
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verſehen) geweſen; vnd daß / von auſſen hinein / bey zooo. groſſe Ku⸗ 


geln / auß 45. groben Stücken: Item etlich hundert Granaten / ſehr 
vier Stein auß den Moͤrſern / vnd darunder ein Vhr Gewicht von 
100. Pfunden / vnd ein kleiner Grabſtein: Item Feuerlugeln von 70. 
1 50,0nd 175. Pfunden / geſchoſſen und geworffen wordt: vnd daß von 
den Belaͤgerern bey die 2000. vnd von den Augſpurgern / oder Bilas 
gerten / ohngefehr 20. geblieben / auch fo viel verwundet; vnd / durch ſo 
viel Granaten / allein ein Haͤußlein ange zuͤndet worden. Als her⸗ 
nach Anno 1648. zu Münfter/ond Oßnabruck / der Genetal Reichs⸗ 
Frieden Schluß gemacht / vnd darbey auch verſehen worden/mie«a mit 
dieſer Stade ſolte gehalten werden ; So haben in folgendem 40. Jahr 
die beede außfchreibende Fürsfen im Schwäbifchen Craiße / als Herz 
Stancifcus Johann / Bifchoff zu Eoftang / 1. ond Her: Eberhard/ 
Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. Herren Wolff Ehriftophen von Bern⸗ 
hauſen / Biſchofflichen Rath / vnd Vogten zu Guͤttingen / Herren D. 
Georg Koͤberlin / auch Coſtantziſchen Rath / vnd Cantzlern: Herren 
Hanß Albrechten von Wellwart / Wuͤrtemb. Oberrath / vnd Herern 
D. Andream Burckharten / geheimen Regiments Rath / vnd Wuͤr⸗ 
temb. Vice⸗Cantzlern / ꝛc nach Augſpurg gefand/allda die Execurion. 
vorzunehmen. Da daũ die Hetren ſubdeligirtecommiſſaries, weilẽ 
An.10 2 4. den 1. Januarij / die Evangeliſche Burgerſchafft 14.Pres 
diger / neben einem beſtilentiario, an 9.Drten/alejbey S. Anna / S. 
Vixich /dẽ Barfuͤſſern SI. Creutz / S. Geor gẽ / S. Jacob / in dem Spi⸗ 
sal/S.Servacio, und zuS. Wolffgang / gehabt / dem Adminiſtratori 
deß Biſtums / Herren Johañ Rudolphen / Freyherren vonReshberg/ie. 
vnd hohen Rechberg / die Abtrettung infinuirtsder zwat darwider pro⸗ 
teſtirt: Sie aber die Herren Comiflärien, nichts deſto weniger / die 
poſſesſion wuͤrcklichen apprebendirt haben zals / zu S. Anna / S. 
Vlrich / Barfuͤſſer / vnd S. Jacob: Item deß Platzes Def abgebsoche- 
nen Predig Huuß zum M Creutz / wie auch der dat zu gehoͤr igen Haͤuſer: 
Item / deß Platzes deß abgebrochnen Predig Hauß zu S. Geoöͤrgen / 


vnd zugehoriger Haͤuſer / mu Vorbehalt / ſelbige wider zu 32 - 
| RT 


. 
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Wacht zu haben: Item der Plaͤtz der Kirchen zu $,Servatio, vndS. 
Wolff gang / allwo ſonderlich die Sonderſiechen hr geiſtliche Vbung / 
auſſerhalb ver Stade / gehabt: Welche Kirchen aber / wegen Verſi⸗ 
cherung / vnd zum Schutz derſelben / vor dieſem hinweg gebrochen wor⸗ 
den: Die aber die Evangeliſchen wider dahin bauen mögen. Den 
Spital betreffend / folle in deſſelben Langhauß ein Evangeliſcher 
Pfarrer Predigen: Die Catholiſchen hergegen Die Capell zu ©. 
Margreten haben: vnd die Pfründner forthin / ohne Vnderſchied der 
Religon / auff der Herren Pfleger befindende Noiturfft / eingenom̃en / 
auch bey allen vermelten Orten / was noch von Vhres / Orgeln / Glo⸗ 
cenc. verhanden reſtituirt werden. Die Herren der Augſpurgi⸗ 
fhen Confesfion mögen / durch jhrer Religions Berwante Herren 
Stadt; und Kirchen Pfleger / wiederumb fo viel Pfarrer / Prediger/ 
Prceptores, Schuelmeifter/ond Vor ſinger / als fie zu Ihremi Got 
eesdienfi/ond Fortſetzung der Studien / bedärfftig / vnd hiebevor ge⸗ 
habt / ernennen / beruffen / beſtaͤttigen / vnd auff gewöhnlichen Revero / 
ohne einig deß Magiſtrats Catholiſcher Seiten Zuthun / vnd Einred / 
beſlellen: welche von E. 1651. Magiſtrat / auß dem gemeinen Seckel / 
ſo wol mit der Beſoldung / als nothwendiger Wohnung / verſehen 
werden ſollen. Auſſer den Geiſtlichen Sachen aber / ſollen die Kir⸗ 
chen: vnd Schuel Diener / im Weltlichen / den gantzen Magiftrar/ 
oder Dörigfeit/ond an deren ftate/den Herren Stadi Pflegern beeder 
Retigion/getreu zu ſeyn / ſchwoͤren. Die Evangelifchen folten haben 
den Kirchen Satz / Geiſilieh: vnd Ehe Gericht vnder ſich felbften/ohne 
Zuthun der Catholiſchen; auch an derſelben Feyr: vnd Faſt Taͤge / ſo 
im Jahr 1624 die Evangeliſchen nicht gehatten/nicht gebunden ſeyn: 
auffer der Raths: Gerichts» Täge / welche an Catholiſchen Feyrtd⸗ 
gen follen eingeſtellt werden. Zu den Oruckereyen ſeyn 4 Cenfir- 
Herren / von jeder Religion 2. verordnet :deren bie zween ihrer Relis 
gion Theologifche Bücher : die Potiriichen aber alle viere zu cenli- 
ren haben. Die Begraͤbnuß Gerechtigkeiten ſollen Den Geſchlech⸗ 
sen ? wie fie ſolche Anno 1624- gehabt / wider uͤberlaſſen warden. Das 
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Weltlichebelangende/fepn erſtlich / durch freye Wahl / zu Geſchlech⸗ 
tern gemacht / Herꝛ Leonhard Weiß / Wolff Leonhard / vnd Hyeron⸗ 
mus / die Sultzer / Gebrüder / die Zobel / vnd Georg HRimich vnd 
Paul Amman: Hernach iſt der Ficine Rath mit 45. Perfonen/nembs 
lich 23. Cachol. vnd 22. Ebangeliſchen / erfetzt worden : darunder fü 
die zween Stade Pfleger / als Herr David Weifer/der Aelter (ſo Ca⸗ 
tholiſch / vnd / alle ʒ. Jahr / mit Hetrn Hans Caſpar Rembolden / alter⸗ 
nisen/dißmal vorgehen; aber / nach ſeinem Tode / ein Eva ngelifcherden 
Vorgang haben folle/) pnd Herr Leonhart Weiß / fo der Augfpur 
ſchen Confesfion zugethan: Hernach 5. Gcheime/darumder 3. €: 
eholifche/24. Geſchlechter / halb vnd halb / 4. von der mehrern Gefell⸗ 
fehafft/von jeder Religion 2, drey Kauffleute / darunder 2. Epangelis 
fche: ond 7. vonder Gemeind / darunder vier Catholiſche. Auf wel⸗ 
chen ferners erwehlet worden. 3. Einnehmer / 3. Baubersen/ 3. 
Kriegs Herren / s. Burgermeifter/als 3. Geſchlechter / m von der meh⸗ 
— ——— Kauffmañ / vñ 1. von der Gemeind: Item Andere / 
alsSteuerhersen/ Vngelt Herren / Proviant Herren / Sber Pfleget / 
Spital Pfleger / Blater Hauß Pfleger zu Oberhauſen / (welcher Ort) 
vorhin dem Biſium gehörig geweſen / jetzt aber der Statt zuſtaͤndig iſt / 
Die obernante Druckerey Herren: die Herren zu Verhoͤr der angehende 
Notasien/die Handwercks Herren / vnd dergleichen. Vndward gleich» 
wol geordnet / daß die ordentliche Raths Wahl / vngefaͤhr de; .Augufiy 
dep beſagten 49. Jahrs wider gehaltẽ werden ſolle Das Gericht ward / 
ohne den Ober Richter / mit 10. Perſonen / von jeder Religion g erſetzt / 
vnd verſehen / daß nach dem jetzigen Catholiſchẽ Oberrichter / ein Evan⸗ 
geliſcher folgen/ond alſo vmbgewechſelt werden fol. Von dem groſſen 
Rath ſeyn 150. Catholiſche erlaffen/hergegk ı s o. Evangeliſche / damit 
die Anzahl der 300. gleich / hinein genommen worden. Mit der Bir 
bliotheck ſoll es / wie auch de Auditorii, vnd Thurn daſelbſien / halber / 
der Geſtallt vngeaͤndert gehalten werden/ wie es Anno 1634. gewe⸗ 
fen. So hat man ſich auch / wegen der 300. Soldaten / als der alten 
Guarnilon im Zwingetr / der 6. Advocaten / vnd vieler anderer Aemp⸗ 
rs 
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eer halber / verglichen. Der Stade Schreiber/welcher die Decreta 
im geheimen Rath zu faſſen / iſt Catholiſch; der Raths Schreiber 
aber Evangeliſch / derfünfftig dem Stadtfshreiber ; dieſem aber der 
Katholifche Secretarius(dann 2, Secretarii/von beeden Religionen/ 
erfießt worden) zu füccediren, Aljo feyn auch die übrigen Perſo⸗ 
nen bey der Cantzley / vnd andern Schreibereyen/ von beeden Religi⸗ 
onen; Item Zeuͤghauß / Müngverwandte/ond viel dergleichen / beſtellt 
worden: Welches in gleichem von den 4. Medicis, vnd vier Barbi⸗ 
rern zu verfichen : tem von den 12. Einfpenningern/ond des Stadt: 
Handwercko Leuthen. Solle auch mit dem Herren Reichs: und 
Stade Vogt ombgewechfelt werden. Was aber diereitende Poren: 
beisiffe/follendie 3. nach Salgburg / München/ vnd Ingolſtadt / Ca⸗ 
tholiſch: der Nürnbergifch aber / vnd der Lindauifch / Evangelifch 
feyn: Wie ſolches alles gar weitläufftig/indem hierüber/den 3. Apris 
lis }. oder 24..Martii, Alt. Cal. diefeo 49. Jahrs auffgerichten / vnd 
getruckten Receſs, vnd Bericht zu finden iſt. Vnd iſt fo viel von: 
dieſer herrlichen Stadt / in welcher viel Reichstaͤge / als in den Jahren: 
95 . 103.1, 1036, 1051. 113 5. 1156. 1187. 1197. 1203. 1207. 
1210,1215,1225: 1274.1280.1282.1293.1473-.1488.1491.1500.. 
1502, 1510. 15 11. 1518. 115.1. 1530. 1547. vnd 48: 15,50: 1555. 
1559.1566.0nd 15 82. ſeyn gehaltt worden: Dasin auch viel Kirchen / 
vnd Capellen fepn / die offterwenter Stengelius. in Mantifla ad: 
Commentar, rer. Aug. cap: 4. erzehlet.. 

Zum Beſchluß if nochauß Joh Limnzo de J. publ. Jmper.. 
tom 4. p. 518. olihie einzubringen / daß der Herr Biſchoff zu Aug⸗ 
fpurg wolle/daß:alle Elöfter allda jhme / in cemporalibus & Spiri-. 
tualibus, vnderworffen ſeyen / vnd haber An. ı 64. 1.anfidiefemCapi-- 
te; zu Regenfpurg /,widerden Pra laten zu S. Vlrich protellirt;; 
mit Bitt / man wolle diefem Prataten gleich. im Fürften Rath auß der 
Berzeichnäß ehun. Auff Seiten def Herren Pralaten fey entgegen: 
vorgebracht worden / S. Dirich zu Augfpurg were in poflesfione: 
libertacis, vnd die Sach quò adpetitorium, zu Spepr 

| | km 
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Item dag Anno 1652.cÜlhie zu Augſpurg / geweſen 156. Goldſchmid / 
vnnd darunder bey zo GoldArbeiter, 

Was das Augfpurgifche Bırum anbelangt / fo ſeyn / ber Zeit/ 
deſſelben Geiſtlicher Bormäsfigfen Graͤntzen / vom Morgen / uͤber dem 
Lech / das Freyſing / vnd das benachbarte Regenſpurgiſche: 
vom Mittag / nach dem Alpgebuͤrg / vnd Algdu/das Biſtum Briyany 
und Cur: vom Abend / die Ilar / ſo es vom Stifft Coſtantz ſcheidet: 
vnd dann von Mitternacht/jenfeie der Thonan / die Stiffter Wuͤrtz⸗ 
burg / vnd Aichſtaͤtt: alſo / daß die Seiten von den Alpen/oder Alp / vnd 
dem Algaͤu / namlich vom Dorff Thanberg / biß zu dep Lechs Br 
ſun⸗ begreifft Fuſſen / Kempten / Dbersdorff (ſo das Bririfche/ond 
Coſtanziſche Biflämer/berähren/der Geſtallt / daß zu höchſt auff dena 
Arieberg 4 Biſtuͤmer zuſam̃en ftoffe/) vnd ſich ſtrecket nach Ellwang / 
Daͤnckelſpuhel / vnd Wernitzthal / bij an die Eichſtaͤttiſche vnd 
Mürgburgifche Biftämer, Anderſeits aber / gehet «u vonder Bay⸗ 
riſchen Stadt Pfaffenhofen an der Ilm / da es mie dem Stifft Frey⸗ 
fingen graͤntzet / vnd von dem Flecken Reichertshofen/an dem Waſ⸗ 
ferlein Parr/der Thonau / vnd den Stifftern Regenſpurg / end Eich ⸗ 
ſtaͤtt / nahend gelegen / auff die zo. Meil Wege ohngefehr / biß nach 
Memingen / vnd die Carthauſe Buxhaim / bey der Nor gelegen. Offt⸗ 

gedachter ſtengelius, von Augſpurg buͤrtig / ſagt part.2.c. 1: e6fepen 

m eifttichin die ſes Stiffis Botmaͤeſigkelt vnterworffẽ 37. Städte) 

in ſeiner Mantifla aber/hater 38. als / Augſpurg / Kempten’ / Memin⸗ 

gen / Kouffbeuren / Noͤrdlingen / Weerd / Sinckelſpuhei / Bopfingen / | 
Aulen / Gmuͤnd / Giengen / Dilingen / Fuͤſſen Eimangen/ Landſperg / 


Schoͤngau / Weilheim / Rain / Pfaffenhofen / Schrobenhauſen Ai 


chen / Friedberg / Haidenheim / Mindelheim / Neubrg Lamngẽ / Gun⸗ 
delfingen / Hoͤchſtatt / Guͤntzburg / Burgau / Feuchtwang / Leipheim / 
Aldeck / Oettingen / Noͤresheim / Weiſſenhorn / Wertingen / vnd Sto⸗ 
tzingen) ro. Collegiat Kirchen / 117. Cloͤſter Collegia, und andere ge⸗ 
weichte Orth / vnd ober die tauſent Pfarrkirchen / ſo faſt in 40. Deca⸗ 
naten / oder Dorff Capituln / vertheilet ſeyen. In befagter — 
fe 0 
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oder Zugab / ſagt er cap. 6. es | 2 26, Benedi⸗ 
cliner Cloͤſter. 7. der Regulit Thorherꝛen 3.def ræmonſtratenſer 8. 
dep Ciſtertzer Ordens. a.Carthauft/als zu Buchsheim / vnd Chriſt gar⸗ 
—* ranciſcaner Ordens y. Augultini 
Eremitarum. 1.eines biſſen Ordens / als zu Gundelfingen / vnd 
Stainheim / welches letztere dem Cloſter Königsbrunn fegt einverleibt 
feye. 1,0. H. Geiſtes Ordens von Rom 4 der Carmeliten. io. Jeſuiter 
Collegia, Drofefhäufer/ond Refidensen. . Molteſer. 4. Zentfchen 
Drvens.ond 2.der Canoniflarum zu S. Stephan in Augipurg/ 
vnd S. oannis zu Edelſtetten. Summa ı 19.dabep aber zu mercken / 
daß vichvon ihm gefente Ort die Augfpurgifche Geiſtliche Jurisdidti 
on nichtmehr überfich erfeien/fondern felbften das Jus Epilcopale- 
haben / vnd exereiren; Sonſten iſt ſein / deß Biſtums / Monatlich eins 
facher Reichs Anſchlag. 21. zu Roß / vnd hundert zu Fuß / oder 652, 
Gulden. Vnd zum Cammergericht Jährlich / nach dem erhöchten 
Anfchlag 116. Gulden / den Thaler zu sg. Kreutzern gereit. Waũ aber 
folches Biſthumd feinen Anfang genom̃en / — | 
wiffen. Dannobwolnder 5). Narciffus ein Spanifcher Biſchoff 





zu Gerunda / allhie zu Augſpurg der Hilarix= Hauß zu einer Kir⸗ 
chen / ſo hernach zu S. Martin genannt worden / vnd jhren Bruder / 
den Dionyfium, zu einem Prieſter / gemacht haben ſolle: So iſt er 
doch wider nach Hiſpanien gezogen / vnd daſelbſt gemartert worden / 
deſſen Gebein hernach An. 1057 ein Lajen Moͤnch / den Sighardus, 
ein Abbe deß Kloſters zu S. Vlrich / vnd Afsa/zu Augfpurg/inSpa« 
nien geſchickt / von Gerunda hieher gebracht har. , Sihe von Der et⸗ 
nandten Hılaria, ſhrer Tochter Afra/onnd dem befagten Dionylio, 
die gedachter Narcıflus vmbe Jahr 3 02. zungeiten KepfersDiocle- 
ciani allhie getaufft Haben ſolle / den Tractat Sancti Auguſtini in ti- 
eulis;ond mit ſchönen Rupfferftücken gezieret / wie auchRaderum de 
SandisBarariz. Es ſeyn beede Dionyfius, und Hilaria, folgende 
werbrant worden. Vnd hat man an dem Ort / da die heilige A 
gelitten / mit der Zeit eine a ha nach dem ſie auff die 
——666 1330 
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1330. Fahr geſtanden / bey dem Schwerifchen Ri ur ARE 
nig Jahren / verbrant wordenift; wie vielangezogner CarolusSten- -· 
Eng ı.Rerum J Vindel. —— — 1647. 
zu Ingolſtatt in 4. gedruckt/lib. 1. c.15.p.29. klagen der auch 
wil/daß befagter Dionyfius (den theils Vnrecht Zofimum, Sofi- 
mum, oder Sozimum, nennen thetten) vielleicht / von 
ſchoffen folgends — ordinirt / allhie der erſte Biſchoff —* 
ſey/ und daß hernach die Stadt Augſpurg indie abſcheuliche Sect der 
Arianer/ond die vorige Finſternůß deß Gotzendien ſies / von dep 
Conſtantini, biß auff der Francken Regierung in dieſem Lande * 
rathen/ welches Regiment angefangen / nach dem die Stadt / vnder 
den Roͤmern / vnd Gothen ohngefehr in die ; 50. Jahr geweſen war 

Vnd wurden forthin nicht mehr von Aglar/oder Aquileia, auß/fons 
dern von der Francken Bifchöffen allhero die ae rare big 
etwan vmbs Jahr Ehrifli soo. zur Zeit/da Hertzog Luitfried Alema⸗ 
nien vnd Schwaben/im Nahmen Königs Childeberti, verwaltete / 
vnd zum Nachfolger, beyden Alemafiern/ven Uncelinum hatteyein 
eignes Biſtum zu Augfpurg angerichtet worden / deſſen erfter Vorſte⸗ 
her Sozimus gemefen / der die — vnd ı 3. Jahr 
vorgeſtanden hat. Ihme haben ſuccedirt 2. Dervvelfus, oder Per- 
vvelfus: 3. Dagobertus, 4. Mannus, 5. Wicho. underdem S.Ma- 
gnus gelebt hat. 6. Erico, oder Erichus, ein Grafvon Bregontz / der 
viel mit den Arianern / allhie / vnd in Alemannien zu hun hatte. 7. 
Zaiſo, oder Zeizzo. s. Marcomannus, zu deffen % — Jahr 
717. oder 725. Augfpurg vbel geplagt morden ;als Ca 

tellus, der Hertzog Gottfrieds in Schwaben Sohn / —S der 
nach der alten Freyheit getrachtet / überwunden / vnd Alemahniam 
fhme vnderworffen hat. 9. 8. Wicter pus, welcher die Arlanifche Res 
tzerey zu Augfpurg gang außgerottet / vnd vmbs Jahr. 73 9. zu Ful⸗ 
senbach S. Michaels Cloſter geſtifftet hat/ond Ar: 75 5. geftorben iſt. 
10,8. Toſſo oder Tozzo ı ı.S. ee 
kogsin Auftrafia Mofellana, pnd Symphoriane, Keyſer —9— 
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deß groſſen Schweflers; zu deſſen Zeitman Augſpurg wider auffge⸗ 
holffen / vnd das Neuburgiſche Bifium / mit dem Augſpurgiſchen ver⸗ 
einbart hat; als wie es vorhero mit denBiflümern zu Lorch / oder Ens / 
vnd Paſſau / auch geſchehen iſt. Er/der 9). Simpertus ſtarb vmbs 
Jahi 818. 12. Hanto, von Theils Lanto, vnd Sancto, genant / auß 
der Grafen von Andechs Geſchlecht. 13. Nitgarius, oder Neodega- 
rius.ia Vodalmannus. 15, Wiggerus, Widegarius, oder Wido- 
gerus. 16. Lanto,oder Dancko.17.5, Adalbero, auß det Srafen 
von Dilingen efchlecht/fo geRosben Anno 909. 18. Hiltinus; vn⸗ 
ter welchem/Burcardus, S. Vlrichs Groß Vatter vonder Mutter 
het / auß den Grafen von Buchorn am Bodenſee eniſprungen / Anno 
¶ 160Hertzog in Alemanien worden iſt / der zuvor das Engadein / Curer 
Khetien / das Algon / Hegoͤu / das Thonauthal / vnd andere 
Dre in Schwaben / beſeſſen haben ſolle. 10. obgedachter H. 
Ulricus, ein Sohn Hubaldi, Grafens zu Witislingen / vnd 
Thietpurgs / obgemelten Hertzog Burkards in Schwaben Tochters / 
die zu gedachtem Witislingen / der Vatter aber zu Neresheim / be gra⸗ 
ben worden / welches Cloſter / wie auch die zu Wert / vnd Roth / ſo Bes 
nedictiner Ordens / von Thasfilone, Hertzogen in Bayern / gebauet 
worden ſeyn. Er / der H. Vlrich / iſ geſtorben Anno 97 3.Im 50. Jahr 
feines Biflums/ond 3 3.feines Alters. Vnder jhme / hat Keyſer D- 
eho der erfie zugelaſſen / daß Augfpurg it erweitereworden. Vnd dies 
ne er wird zugeſchrieben / daß im gantzen Biſtum Aug⸗ 
fpurg feine Ratzen gefunden werden / dieſelben auch / wann man fie das 
‚Bin bringet / alſobalden flesben; wie/noch von dieſer jetzigen Zeit / Die 
erwehriter 8tengelius part, 2.6.18. p. 111. bezeuget. 20 Henri. 
rieus I. ein Graf von Geiſenhauſen / welcher feine gange Grafſchafft / 
weil er derſelben letzter Erb geweſen / der Kirchen zu Augſpurg geben 
Haben ſolle 21. Eticho, oder Eutyches, oder Ethico, ein Graf von 
Altorff / auß dem Geſchlecht des Guelphen; den theils Stuchonem, 
‚nd einen Edelmannvon Alten Münfer nennen. Ygeftorben An. 
988. 22, Luicholdus, 23, Gebhardus ein Graf von Amerthal / 24. 
rt, Ceee ij Sigefrie 
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Sigefridus.25, Bruno, Kepfer Heinrichs deß Andern Bruder? fo 
geftorben Anno 1029. 26. Eberhardus, oder Eppo, fo Anno 1047, 
verfchiden/ vnd / onder welchem / Graf Leodegarius von Lechss 
amünd/das Cloſter Gemphingen auffgerichtet / daſelbſt er auch geſtor⸗ 
ben/aber zu Eichſtaͤtt begraben worden iſt 27. Henricus II. 28.Em- 
beico, oder Emicho, oder Imbricus, ein Graf von Leiningen / der 
Anno 1077. geftorden. Binder jhme iſt die Eollegiar Kirch zu S 
Derer in Augfpurg / über ven Perlach / Anno 1066. von Graf 
Schwiggern von Dalzhaufen / auff Schwabeck gefliffter worden/fo 
einen Probſt / vnd fänff Chor Priefter hat. Vnd biß daher haben dis 
Biſchoͤffe / mit ihren Domherren / ins gemein gelebt / vnd nichts eignes 
gehabt: Die folgenden aber / auſſer 2. oder 3. ſeyn von der alten Apoſto⸗ 
liſchen Gewonheit gewichen. 29, V Vigoldus; wider welchen Siges- 
fridus II, ein Graf von Dornſperg / erwoͤhl et / vnd darüber die Stade 
Augſpurg / zun Zeiten Keyſers Heinrici IV. etlichmal eingenommen / 
vnd verwüßtet worden iſt. 30. Hermannus, ein Bruder Graf 
sichs von Wittelſpach. Vnder diefem / iſt Anno 1132: zu | 
zwifchen deß Keyſers Lotharij / ſo alda war/Soldaten/ond den Bur⸗ 
gern / ein Auffruhr entſtanden / viel Burger ermordet worden / vnd die 
Stadt groͤſten theils verbronnen. 31. V Valcherus,ein®raf von 
Tübingen / der Anno 1134. erwoͤhlet worden, 32.Conradus,ein 
Graf von Luͤtzelſtein / de Anno 1167. geflorben. 33. Hardevicus von 
Lierhaim / außm Rieß.3 4. Udalscalcus, ein Graf von | 
fonften von Efchenloch genant/der Anno 1202. geflorben ; vnd 
er des legte feines Befchlechts/ dem Biſtum Augfpurg / das Schloß 
Efchenlohe ; hernach auch Die zwey Doͤrffer / Rüsfingen/ondEringen/ 
zuſambt dem Schloß Traitenried / geben hat. 35: Heirtvvicus von 
Nirnheim/fo Anno 1208. verfchiden. 36; Sifridas;auß dem Rech» 
bergilchen Sefchlecht.3 7. dibotho, ein Freyherr von Gundelſingen / 
deſſen Stammen⸗Regiſter / biß auff Eberharden / der Anno 1482. gr⸗ 
lebt / Herr Stengel / d. part.2.cap.42.p.188,feget.38. Härtmannus, 
sin Sohn Graf Hartmans von Kyburg / vnd Dilingen / vnd Wil⸗ 
purge/ 
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purgs / Bräfinvon Kelmuͤntz; welcher / weil er der fette feines Ge⸗ 
ſchlechts war / der Kirchen zu Augſpurg / die Stadt vnd Schloß Di⸗ 
lingen / die gantze Grafſchafft Witislingen / diß / vnd jenſeit der Tho⸗ 
nau / vnd faſt alle Doͤrffer / biß nach Thonauwert / gegeben, . Ihme 
wird auch die Erbauung deß Spitals zu Dilingen / vnd deß Nonnen⸗ 
Cloſters Medingen / zugeſchrieben. Iſt geſtorben Anno 1286. Vn⸗ 
ter jhme haben ſich die Augſpurger / mit vielem Gelt / vom letzten Her⸗ 
tzog in Schwaben / an welchen der Stadt / vnd Lands Vogtey / nach 
Keyſer Friderichen dem andern / kommen war / abgekaufft / vnd jhnen 
ſelber / auß ihren Burgern / forthin einen Rath / vnd 2. Burgermeiſter / 
nemlich Heinrich Schongauern / vnd Luitpold Schrottern / erwehlet; 
aber die Maleftz Sericht / vnd Handlungen / wie vorhin / den Keyſerli⸗ 
chen Stadthaltern / oder Voͤgten / biß auffs Jahr 1447. überlaffen; 
wiewol / wie Stenge lius p. 195. dabey erinnert / Andere ſolches ſchein⸗ 
barlicher / wie er ſagt / einer transaction, oder Vergleich / mit dem 
Biſchoff alhie vmbs Fahr 1292. und 1299. geſchehen / zuſchteiben. 
Der 39. Biſchoff war Sifridus II. der das Schloß Pfersheim / na⸗ 
hend Augſpurg / zum Stifft gekaufft / vnd geſtorben iſt Anno 1288. 
40. VVolfardus von Rott / ein Schwaͤbiſcher Edelmann / mit deme 
der Rath zu Augſpurg / wegen aller / vnd jeder Strittigkeiten / ſich 
auffs Neu vertragen; vnd iſt er Anno 13 00. geſtorben. 41. Degen- 
hardus, der letzte Freyherr von Helenſtein / vnd Haidenheim / Anno 
1307. verſchiden. 42. Friderich Spet / ſo das Nonnen Cloſter zu 
Dilingen geſtifftet / vnd geſtorben Anno 1330. vnder jhme iſt der Ders 
jagten Tempelherren Cloſter zu Augſpurg / Anno 1512. den Prediger. 
Monchen eingeben worden. 43. Udalricus II. von Schoͤneck 44. 
Henricus von Schöne?) def vorigen Bruder, 45. Marquasdus 
von Rande? / von Andern ein Freyherꝛ von Blofingen / vnd Neid⸗ 
ling/genant. 46. Walther von Hohenſchlitz 47. Jobannes Schad» 
land / Dominicaner Drdens / ond der H. Schrift Doctor / fo Anno 
1378. geflorben. 48. Burfardvon Ellerbach / der mit den Aug» 


fpurgern wich zu (hun hasse bißdie Sach Anno 13938. verglichen wor⸗ 
| en HT; den; 
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den ; darauff er Anno 1404. geftorben. 49. Eberhardus, ein Graf 
von Kirchberg. 50. Anshelmus von Nenningen / wider welchen der 
Kepfer zum Bifchoff verordnet Friderichen von Grafeneck; die aber 
beede/auff Befelch Bapſis Martini V. gewichenfeyn/ond ward von 
jhme Petrus von Schaumberg zum Bifchoff gefegt / fo der sr. Bi⸗ 
ſchoff / vnd ein Cardinal gewefen/der 45. Jahr regiert har / vnd Anno 
1469. zu Dilingen geflosben iſt. 5 2. Johannes II. ein Graf von 
Werdenberg/onder welchem Anno 1474. eingroffer Wind zu Augs 
fpurg entſtanden; dardurch die neugebaute Kirch zu S. n: 
gefallenift. 5 3. Fridericus II. ein Graf von Zollern / ſo Anno 1505, 
geſtorben. 54, Heinricus IV, von Lichtenan / der legte feines Ge» 
fchlechts / ond beeder Rechten Doctor / fo Anno ı 5 17. im 77. Jahr 
feines Alters verfchieden. 55. Chriftophorus von Stadion/breder 
Rechten Dector/fo Anno 1543. geflorben. 56. Diho Truchfeß von 
Walpurg / Cardinal / der Anno 1573.verfchiden. Sihe vnden Dis 
fingen. 57. JohannesEgolphus von Knoͤringen / fo Anno 1575. 
noch fung geftorben. 53. Marquardus Il. von Berg/der legte dieſes 
fihr alten Adelichen Geſchlechts in Schwaben / vnd beeder Rechten 
Doctor/fo zu Dilingen Anno ı 591. diefe Welt geſegnet / vnd daſelbſi 
inder HofCapell begraben worden iſt. y 9. Ihannes Otho von Gem⸗ 
mingen / ſo Anno 1508. verſchiden. 60. Henricus V. von Knoͤrin⸗ 
gen / Anno 1570. gebohren / vnd Anno 1646. den 25. Junii, geſtorben / 
vnd zu Dilingen begraben. Er hat im Aigoͤu die — —e*— 
berg / mit denen dabey gelegnen Doͤrff ern / vnd Schloͤſſern / auch ande 
re Ort / Zehende vnd Guͤtter / zum Biſtum erkaufft. or. Herrsi 
mundus Franciſeus, Ertzhertzog zu Oeſterreich / ꝛtc. Snfpruggiffier 
Lini, der jetzige Bifchoff/ | 


Auxach / * 


ON dieſer gůrſtlich Würtembergifchen Stadt / vnd dem daben 

feſten Bergſchloß / Hohen Aurach genant (ſo dem Herhzogen / 

vermoͤg deß General Frieden⸗Schluſſes / Anno —— 
ra 
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raumet / vnd zugeſtellt worden / ) ft die Beſchreibung / inunferem vor» 
hin gedruckten Text zu leſen. Cruſius ſchreibet part.3. Annal, lib, 
1.0,7.dafBertholdus, Graf von Aurach / ſo auß einem Moͤnch / Abbt 
zu Salomonsweiler worden / vnd Anno 12 40geſtorben / ſeinen Theil 
an dieſer Graffſchafft / ſeinem Stieff Vatter / Graf Eberharden zu 
Wuͤrtemberg / uͤbergeben: Sein Bruder aber/der Cuno, der zu Es 
lingen auch Geiſtlich worden / habe hernach den andern Theil dem 
Prediger Cloſter dafelbft/fo Anno 123 3. erbauen worden / geſchenckt; 
welchen Theil aber Graf Eberhard / gegen etlichen Einkunfften / außm 
Vlbach / eingetauſcht habe; daß alſo dergeſtalt die gantze Grafſchafft 
ans Hauß Wuͤrtemberg kommen ſey: der auchrim 8. Buch / ſagt / es 
lige Aurach 7 1. Teutſche Meilen von Venedig / wann man von dans 
nen auff Blaubeuren / Tiffen) Ottenbeuren / Kempten / Reuti / Citle / 
vnd Inßbruck / raiſe. Vnd im 9. Buch / am 15. Capitel / ſagt er / daß 
allhie das jenige Wildſchwein / ſo / noch vor etlichen Jahren / indem 
vndern Schloß in der Stadt zu ſehen war / (vnd villeicht noch) der Ge⸗ 
ſtalt Anno 1507. von Holtz gemacht worden / daß es einem rechten 
Schwein ähnlich gefehn/ond gegen einem daher geloffen / wann man 
mit einem Fuß auffein Holtzlein gerreren if, Vnd flunden auff eis 
ner Zafel dabey dieſe Wort: Anno 1507. fing der Durchleuchtige 
Hochgeborne Fuͤrſt Vlrich / Hertzog zu TBürtemberg / x. das Wild⸗ 
ſchwein auff dem Roßfeld / zu Vrach; die Laͤnge 7. Schuch ; Zoͤll; die 
— 5. Schuch 2. Zöll; Kopffslaͤnge 23. Zöll; die Dicke 3. Schuch 
2.30. Ein Meil Wegs oberhalb Aurach / ligt auff der Alb / der 
Fleck Seeburg / auſſer welchem/inder Nachbarfchafft/von dem Bo⸗ 
den / ſtaͤtigs ein Waſſer / Manns Dicke / herfuͤt ſpringet; fo gnugſam 
iſt / ʒ Muͤhlenzu treiben: ſeyn auch in der Gegend / vnd daneben groſſe 
Steinfelſen: vnd ſihet man noch Wahrzeichen von einem Schlo h / 
auff einem Felſen / vnd altes Gemaͤuer. Idem Crufius part. 2. 


‚9.0.9. 
Brabenhauſen / ein Marckt / vnd ſchoͤnes Sch!oß/4. Meilen 
von Vim / vnd 2, von Weiſſenhorn / auff Mindelheim zu / vnd u 
einer 
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einer Hoͤhe gelegen; ſo vor Zeiten Caftra Febiana geheiffen haben ſol⸗ 


(e/wie Rhenanus vermepnt. Herr Anthonturs Fugger/fo Anno1s6os 
gefterben/hat im Jahr ı 53 8. von einem Freyherren von Rechberg / 


(Or uſius ſagt / von den edlen von Kechberg) diefen Ort / mit allem 
Gericht / vnd Gerechtigkeit / erkaufft / vnd nachmals ſolches alles/fo zus, 


vor ein Lehen geweſen / bey dem Hertog von Wuͤrtemberg / nicht mit 
einer geringen Summa Gelts / frey / und erblich gemacht / auch alda in 


der Pfarr Kirchen / ein gar fchöne Begraͤbnuß / fuͤr ſich / ſene Gemah⸗ 
lin / vnd Erben / auffrichten iaſſen. Gehoͤrt dieſer Zeit Herren Graf 
Hans Frantz Fuggern zu; deſſen Bruder / Herr Graf Hans Fugger / 
Die Herrſchafft Loͤder / zwiſchen Landſperg / vnd Schongau / aber noch 
in Schwaben / nahend dem Schloß Dießen / vnd dem Lech / gelegen / 
wie berichtet wird / hat. In dem nechſten Teutſchen Krieg hat Baben⸗ 
hauſen vnderſchiedliche Gaͤſte gehabt / vnd lag Anno 1646. der 
an ern Feldmarſchall / Herr Carl Guſtaf TBrangel/rc. allhie 

m loß, ms 


Baden / Fe 


ON dieſer / deß Margaraftums Baden Haube: und Herren 
Marggraf Wilhelms Refideng- Stade / und ſelbigem Lande / 


ift ın demZert/oderonferer vorhin gedrucktẽ Topographĩs ſSue vie. 


geredt worden. Dar zu noch zuthun / daß Theile für gläubiger halten / 
daß Keyſer Antoninus Basfianus Caräcalla, Die Baͤder allhie / ent⸗ 
weder erfunden / oder / daß ſie / zu feiner Zeit albereit / in einem groſſen 
Rueff / vnd Nahmen / geweſen. In der Stadt Kirchen / die ſonſten 
auch die Thumbkirchen genant wird / iſt bald / wie man zut groſſen 
Thür hinein gehet / auff der Seiten / auff einem Stein an dert 

dieſe Vralte Schrift zu lefen: M. Aurelio Antonino Cæſ. Imp. 
deftinaro, Imp, L. Septimi Severi Pertinacis Aug. Filio, Ref» 
publ, Aquen. Es dienen die beſagte warme Bäder/neben den Tu⸗ 
genden / ſo in gedachter Topographia ſiehen / auch für das Zittern der 


and / 


— 
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Slider. VYalth, Rivius ſagt inSpeculo, daß folche benen gefund 
ſeyen / welcheeinelange Zeit mit Leibwehe / Grim̃en / vnd Dasmgicht/ 
geplaget worden. Man růhmet ſie auch wider die Waſſerſucht. An. 
1643, bemaͤchtigten ſich die verbundene Voͤlcker dieſer Stadt / und 
pluͤnderten ſie / ſambt Gerſpach / auß; Steinbach aber branten fie ob. 
Was das Land anbelangt / ſo iſt in dem Anno 16 48.gemachten Gene⸗ 
ral Reichs Friden Schluß verſehen / daß dem Herren Marggraf 
Friderichen / ſo der Augſpurgiſchen Confesſion zugethan / ſolle 
‚die vndere Marggrafſchafft. Item / die 5 Hochberg / 
ſambt den Landſchafften Roͤtelen / Badenweyler / vnd Sauſenberg; 
Item / die Aembter Stein / vnd Renchingen / reſtituirt werden: So 
auch / wie man geſchrieben Annd 1649. geſchehen. Sihe vnden Dur⸗ 
lach: Wie dann auch jhre Furſtl Gn. in! dieſem Jahr / vnd Monat 
Decembri / auff dem Chraißtag zu Vlm / durch Geſandten / erſchienen / 
vnd / vor ſeinem Herren Vettern / den Vorſitz gehabt hat welcher Herz 
Marggraf / Nahmens Wilhelm / Marggrafen Fortunati Eduardi, 
fo Anno ı 600. geftorben / aͤltiſter Sohn / der Catholiſchen Religion 
zugethan / alhie zu Baden / Hof hele/ und vonderoerften Frauen Ge⸗ 
mahlin / Frauen Catharina Vrſula / gebohrnen Graͤfin von Hohen⸗ 
Zollern / erzeuget hat. 1. Ferdinaud. Maximil. Auno. 1652. 
den 23. Sept, Leopold, VVilhel. Anno 26. 16. Sep. 3. Philip. 
" Sigifm, Anno 27.25. Aug. 4. und 5. VVilh. Chriſtoph. vnd Her- 
mann, Zwillinge / Anno 28. 12. Octobr. 6. Bernhard. Anno 29. 
22, Octobr. 7.Mariam Claram Elifabecham, Anno 30.14.040. 
‚Francifeam Anno 31. vnd Annam, Anno 3 5. In dem tomo'6. 
- Theatri Europ. fiehee/daß ihre Fürftl. Gn. Anno 1650. fich wider 
an eine Graͤfin von Oettingen / verheurat habe: Dero Herr Bruder / 
Herꝛ Marggraf Hermann / wie ich finde/von feiner Gemahlin / einer 
Graͤfin von Falckenberg / Herren Earl Guſtaven / bekommen har. 
Von der Duslachifchen Lini / ſihe unten Durlach. Beeder regieren» 
den Herren Marggrafen Monatliche Reichshuͤlff / beſtehet auff 368. 
Gulden / geben aber indie Schwaͤbiſche Craiß Cala nur 73 6.namlich 
Dodd Durlach 
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Durlach 452. vnd Baden zu Baden / 28 4. Gulden / giengen alſo 
13 2. Gulden ab / fo vielleicht Her Marggraf Wilhelm / wegen der 
Grafſchafft Spanheim/rc.(dann ſie / die Rerren Mar ggrafen / auch die 
nen Theil an der Graffſchafft Spanheim / vnd Rotennach: Item 
auch ander Grafſchafft Eberſtein / Lohr / vnd Malberg / haben.) dem 
ober Rheiniſchen Craiße zu erſtatten haben mag: davon dann mehrer 
Derichtermangelt. Zu Vnderhaltug deß Cammergerichts / hat D. 
Beckers dreyerley Anſchlaͤg / in dem er/fo/wegen Baden / Spa 

Rodenach / Hochberg / vnd Roͤtteln / zuſammen 3 2 1. Gulden bringen, 
In einer geſchribenen Ver zeichnuß hab ich nur 107. fl.z 2, Kr. — 






den. Bey einem andern aber jährlich ı 20 fl. 
Badenweilex. 

9% die Beſchreibung dieſes Badifch» Durfachifchen Städt 

eins / und Bads / auch in der erſten Oerten Befchreibung deß 
Schwabenlande. | 

Baindt / Bainde / Beind/ Poundum, ein Nonnen Cloſſer 
Ciſtertzer Ordens / LateiniſchBintenſis Abatia genant: deſſen Aebb⸗ 
tisfin Crufius part. 3.Annal, Sue viæ lib r.c. 15. feßet/pnd vor⸗ 
bero cap. 4. fol. 17. fager daß folches Cloſter Anno 1227, einen ges 
singen Anfang gehabt habe. Lige nicht weit von TBeingarten / end 
Ravensburg: vnd iſt nicht fonderlichen Wermdgens : gleichwot cin 
Reichs: und Craißſtand / deſſen Monarlich einfacher Anfchlag 3. zu 
Fuß oder 12. Gulden iſt: vnd zum Cammergericht jährlich 8. Gul⸗ 
den / oder / wie in einer gefchsieber en Berzeichnuß ich gefunden. 8. fl. 
a1, Kr. 5, Heller Cvorbinnur s.fl. ordinarie,) zugeben har, 


Barfanang. 


Ih Hanf. Würtemberg. Sau Dert reibung findefl dir im vo⸗ 
rigen Zert. Befold,. in Thef.pr,von Baden/p. m. 83.fagt/daß 
Marggraf Hermann zu Baden Anno Ehrifi ı 1 16, in — 

Backenau / 


u‘, 


I—— —— 
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Backenau / das Tiofier der regulixten Canonichen 8. Auguſtini, zu 
Ehr / vnd Lob deß Maͤrtyrers Pancratii, geſtifftet / vnd ſolche Stiff⸗ 
tung Bichoff Bruno zu Speyer / Anno 1122. beſtaͤtiget habe. Vnd 


dieſes Collegiat Stifft iſt dem Hertzog von Waͤrtemberg / vermoͤg deß 


1048. getroffenen allgemei nen Keiche-Fridens/wider zugefallen: Die 
Stadt aber folle noch der Zeit / nach ihrem erlittenen groffen Brand / 


ſich nicht erholt haben. 

Dr in andern Händen geweſen / aber wider reftituirt wors 
den, Befchreibung / if defgleichen im Text zufinden. Ligt 

Meilen von Tübingen. Anno 1643- fagen die Chur Bayriſchen 

allhie;da dann / als der Wepmarifche General Reinhold von Roſen / 

auff ein halbe Stund ohngefeht davon / im Dorff Gepßlingen / übers 

nachte wolte/fime/den 7.TTovembris/der Drift Spore eingefallen 


Balingen. 


+ 


Jeſer auch Furſilichen Mürtembergifchen Stadt / foetliche 





nd darüber gemeltes Dorff an wier Seiten angefleckt worden in An. 


1647. ward Balingen / von den Franzoſen auff Snad / vnd Vngnad / 
erobert. S. vnten Schemberg. 

Bebenhauſen / ein vornehmes Manns Cloſter Ciſtertzer Or⸗ 
dens / im Hertzogtum Wuͤrtemberg / vnd ein halbe Meil ohngefehr von 
Tübingen gelegen / ſo Pfaltzgraf Kudolff von Tübingen vmbo Jahr 
1181. ondfeine Gemahlin / geflifftet ; alda auch erliche Grafen von 
Fübingenbegrabenligen. Dr befagte Stiffter/fo Annorzıs. ge⸗ 
ſtorben / hat ſolches Elofler anfangs für den Præmonſtrater Diden 
erbaut ; hernach aber ſeyn die Ciſtereienſer Mönch allda eingeführt 
worden. Theils ſagen / daß albereit im Jahr 700. dieſes Cloſter durch 
Bebonem, einen Hertzog in Alemannien ; Andere aber/durch die E⸗ 
dellzut won Luſinow / geffftet / aber vondem gedachten Rudolpho 
sehrers begiltert worden. Der erſte Abbt hieß Diepoldus;von def 
fen Nachfolgern Cr ufius zu leſen. Der erſte Evangeliſche Abbt war 

| DddDd ij £ber- 
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Eberhardus Bidenbach der H. Schrifft Doctor, Es gehoren ſol⸗ 
chem Cloſter die Doͤrffer / Weilſchonbuch / Oftertingen / Luſſtenau⸗ 
Jeſingen / Reigen/ond Immenhauſen. Vnd hat das Cloſter einen 
groſſen Begriff vnd ein feine Kirchen Vnd wurden vorhin / an Rare‘ 

de Mönch 60. Fürfliche Stipendiaten bey der Schuel darinn / ſambe de 
jhren Preceptoribus, vnderhalten / auff die der Abbe feine infpedi=) 
ones gehabt s Folgende ward diefes Cloſie⸗ den Romiſch⸗ Earhohlchen) 
wider einger aumt: Aber Anno 1649. vermoͤg deß Generai Friden⸗ 
Schluſſes / Ihr Färftt. En. Herren Eberharden / Hertzogen zu Waͤr⸗ 
temberg / ꝛtc. reſtituirt: So Herren Dodtorem, J. Valentin, An- 
drez, zum Abbt dahin verordnet / vnd die Fürflliche Schuel allda wir 

der anrichten hat laſſen. Sihe von folchem Eiofter / obgedacheen 
Crußüm, an, pnderfchiedlichen Deten feiner Schwabilchen 


=>» =» % 


Beblingen / Boͤblingen. 


St von diefer im Wuͤrtemberger Lande gelegen Stadt / 
| Terr. Es gehören indosFürflicheAmbr aubie/dasStätt- 
in Sindelfingen / die Doͤrffer Schönaich/Eningen/Dere 
tingen / Schaffhauſen / Magſtatt / vnd andere mehr. EsiftaberStau/ 
vnd Schloß / ſambt dem Wald / Teich / vnd 2. Dorffern/ auch der 
Jagt Gerechtigkeit im Schoͤnbuch / vnd Glemswald / Anno 3578 
von Pfaltzgraf Gozzone (Gortfrieden) von Tübingen/ven Grafen: 
su Türtemberg/Eberhardo, und Ulrico, vmb 14500. PfundsJele 
ler / verkaufft worden; "wie Crufius, Parali p. rerum $Sueyicarumi 
libro, berichtet. bad unge 


4 — 
Im 


Beilſtein. 


DON dieſem Fuͤrſtlichen Wurt tembergiſchen Dr ſiche ach 
en Teft / odet vorigen Oruck der Topographie sueviæ. 


Bein⸗ 


#4 N er. 


ven Schiwabenlande: #78 
rublotst Bringen une: 


Jeſes Marggraͤffiſch/Badiſchen Staͤdtleins Befchreibung 
findeſtu auch daſelbſt. Em ar» — 
Berneck / bey Aluenſtaig / vnd Wildberg / im Schwartzwald / ſo 
Munſterus, in Beſchreibung deß Wuͤrttenberger Lands / ein Wuͤrt⸗ 
tembergiſch Schloß / vnd Staͤbtlein / nennet. Andere ſagen / ſey ein 
Schloß / vnd Fleck. Aeo⸗ — 11— F IE | — In . 
Ändere rt ae 
Beſi eim. MR: Are „mi 
ON diefer Färflich TBürtembergifchen Stadt /fihe den Text. 
5 An. 1643. nahmen die Keyſeriſch: vod DBaprifchen diefen Ort / 
vnd andere mehr/denZrangofenmiderab. — — NR 
Beuren DiefeeNahmens ſeyn ondesfchiedliche Ort in Schwa 
ben / als 1. im Thonauthal / an der Thonau / zwiſchen Muͤlen / vnd Fri⸗ 
Ding ; fo aber gemeinlich Beyern geſchriben wird / vnd ein Staͤdlein 
feynfolke, 2. in der Furſtenbergiſchen Grafſchafft Heyligenderg / nicht 
weit von Neiligenberg / in welchem Beuren ein Fuͤrſtenberg⸗ Hey⸗ 
ligenber giſch Land Gericht if. 3. Ein Schloß / zwiſchen den Cloͤſtern 
Manch orot vnd Guttenzeil / oberhalb dem Lauberbad / vnd dem 
Schlo Schwendi / am Fluß Rott: welcher nahend dem Schloß 
Delm ſingen / vnderhalb dem Schloß Erbach / vnd oberhalb Vim / 
indie Thonau fälle / vnd ein anders Woſſer iſt / als das zu Weiſ⸗ 
ſenhorn / ſo auch Rott genant wird. 4. Beuren / zwiſchen beſagten 
Sadlein Weiſſenhorn / vnd Guntzburg / ſo ein Dorff. Vnd dann 
s. Cloffirbenrn /nahend dem Schloß Schoneck / vnd Babenhaufen/ 
bey der Guntz ſo sin Nonnen Cloſter / Franciſcaner Ordens. 


Biberach. 
KORG deß H. Roͤm. Keichs Seat Beſchreibũg findeflu im Text. 


RXIhr Monailicher Craiß Anſchlag ſt der Zeit 196. flvñ zu Vn⸗ 
Odod ij terhal⸗ 


4 


v 
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derhaltung deß Sammer ®erichts. ı so. Guldẽ jährlich.| Befoldusin 
Thefauro Pra&,voc. Reichs Stadt /fchreiber/daß elwan das Aman⸗ 
Ambe zu Biberach / denen von Selffenftein gehoͤrt habe. Anno 
1646, gegen deſſelben Ende / nahmen diefen Dre die Franzofen ein/fo 


fie hernach den Schwedifchen überlaffen haben. Anno 1649. nahe 
der beeden 


men Sperren Craiß / Fuͤrſten / Coſtantz ond 
MWürtemberg/fübdeligiste Commiſſarien / auch allhie die Executi» 
on, dem General Reichsgriden Schluß gemäß/vor die Hand: Die 
Schwediſchen Soldaten aber bliben / biß zu ihrer Satisfadtion ‚und 


d 


Abdanckung / noch alldaliegen. Eshar alhie die Gewonheit / daß: 


die Burger / ſo eine Handſchrifft haben / in Vergantung eines Bur⸗ 
gers Gutter / den außlaͤndiſchen / vnd frembden / wann fie gleich ein 
aufdrädliches aͤlters / oder ſonſten ein Vnderpfand haben vorgehen. 
Vad daß eine ſolche Gewonheit gůltig ſey / i entſchelden worden in 
Caufa der Vlmiſchen Kräfftifchen Credicorn, contra Kräffrifche 
‚Debitorn zu Bibrach: Wie hievon beym VVehnero in prad, 
Obferv.lit, v. verbo, Vergantung der Güter / P.63 7.2. zu leſen. 
Das gar reiche Spital haben erftlich gefliffter/mit groffem Ynkofen 


erbaut/ond Anno 1239. reichlich begabet / Huldricus,und Halm- . 


vvigus, zween leibliche Brüder / vnd Ritter von Eichendorff (al. 
Eſſendorff /) wie D. Bocerus in der Leich⸗Rede / demD. Johanni 

Hochmanno, von hinnenbärtig/zu Ehren — | 
Biberbach / Marckt vnd Schloß / zwo Meilen von gſpurg 
ander Schmutter gelegen/fo/oor Zahren/Pappenheimifch geweleny 
vnd D. Maittheus Marſchalck / der ein Buch von dem appenheimi⸗ 
ſchen Geſchlecht gemacht / ſich davon geſchriben hat ils nennens 

Marckt Biberbach: Vnd hat es vor Zeiten / eigne von Adel 
gehabt / die ſich von Bibrach geſchriben haben. 

Der Zeit iſt dieſer Ort Fug⸗ 
geriſch. 






nz 


“4 


“ 
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| | Bietigkheim. 


| In di 1. Wurtember Stadt den Text. € 
— 5 
fo auch Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſch If. 


Binnigkheim. 4— 


NS gemein Binnicken / genant / ſo ein Ganerben Stade im 
Würtemberger Land iſt / davon auch daſelbſt. 


Binſ dorff / Beinßzdorff. 


Elches Staͤdtleins / ſo dem Hauß Oeſierreich gehoͤrig / vnd im 
en gelegen’ Befchreibung/auch im befagten Text 
au finden. | 


On dieſem im Craichgdw gelegen / vnd denen von Helmſtate 
zehörigen Stddkin / IR auch etwas wenigs in vnſerm Text ges 
ſagt worden. 


Bifchoffsgell. 
Epgleichen it auch von diefer Bifchofflich Coſtantziſchen 
a Turgoͤw / an der Sitter / gelegen / daſelbſi Bericht 
gt | 
S.Blafi/oderG. Bleſti / ein reiches und vornehmes Bene 
Dictiner Cloſter / auffm Schwargwald / ein Meil Wegs von der 
Stadı Waldshut gelegen : fo vom Kepfer OthoneM. beſtetigt wor⸗ 
den. Crufius weiß das Jahr feines Stiftung nicht gewiß: zie⸗ 
her gleichwol ein gefchriben Pergamentin Buch an : In welchem 
alſo ſtehe: Anno 962. hat/Bruno, ein Mönch zu Corbey * Be⸗ 
kunt 
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freundter Hertzog Hermans / feinem verſtorbenen Bruder Amalun- 
80, Fardenfi Epiſcopo, ſuecedirt. Reginbertus, ein Diener Got⸗ 
tes / den Theilsvon Seldenbeur en / vnd dieſes Dres Stifftern men 
nen.) iſt gefiorben. Dieſer hat die Abbtey S. Blafiiin Schwaben 
Barie. Biß hieher dieſes Buch. Sihe aber rum | 
mogr. ond Henrie, Pantal.de Illuftr, viris German, end vnden 
bie Berzeichnuß der Coſtantziſchen Biſchöff. Graflerus, in ſeinem 
Itinerario Hiftorico politico ſaget am 27. Blat / es liege 
Cloſter ig der Eindde / in welcher zun Zeiten Repfers'Diocle 
die Chriſten erfilich ſich heimlich auffgehateen : das ſey fol⸗ 
gends Anno 949. gebauef:BertholdusConttantienfisaber/in ap- 
pendicead Hermannum Contradumpil/daßes A 1093.von 












Schwaͤbiſchen Craißtaͤgen hat. 
Blaubeuren. 

CI Die Biepes Städten im Teꝛt / oder dir vorhin gomncen 

Schwäbifchen Deister Befchreibung / oder Iopographia 
Sueyiz. Iſt Anno ı 649. dem Herren Nerkogen zu Würtembirg 
wider eingeraumt / vnd auch mie der Religion inden alsi Stand/fambe 
dem Cloſter (deffen Abbt / vom Jahr 163 0, Raimundus Rembol. 
dus, ein Patricius yon Augfpurg/onder deffen geweſt if.) geſetzt wor⸗ 


ben. Dann der Anno 1648, gemachte General Reiche Friden⸗ 
Schluß 


Muniterum in Coſ. 


— 


en 
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Schluß vermag / daß Blaubeuren / ſambt Goͤppingen / Achalm / vnd 
Stauffen / (jedoch mie Vorbehalt deß Hauſes Oeſterreich / vnd Wuͤr⸗ 
temberg / an den Herrſchafften Blaubeuren / Achalm / vnd Stauffen / 
oder Hohen Stauffen (dahin Goͤppingen relerirt wird /) geführten 
Rechitẽ / dem Hauh Wuͤrtemberg zu reſtituiren. Vnd iſt der Zeit Fuͤrſt⸗ 
lich Wuͤrtembergiſcher Ober Vogt alhie / Juncket Johann Adam 
Schott / von Pirtzſchenſtein: Vnder Vogt aber Her: Matthias Na⸗ 
fenreffer J C./hat auch wider einen dee Augſpurgiſchen Confesfion 
zugethanen Abbt/ond ein Fuͤrſten Schuel im Elofter.Crufius part.2. 
Annal. Suev. lib. 8. c. 13. ſagt / daß der erſte Abbt / in dem obgedach ⸗ 
tenvon Anshelmo, und feinen beeden Soͤhnen / Henrico vnd Hu- 
gone, den Pfalsgrafen zu Tübingen / geſtifftem Cloſter / Azelinus, 
von Theils Anshelmus genant werde ; fo geftorben Anno ı 101. 
deme Diho/ond Rudigerus, die Aebbre/luccedirc haben ; derender 
feste Anno 1122. geftorben: Band dag under diefen Achbren das 
Staͤdlein feinen Anfang befommen habe, Er erzehlet auch daſelbſt / 
was in dem Cloſter feiner Zeit denckwuͤrdigs zu fehen gewefen. 
Blochingen / iſt ein Marckifleckt / oder Comopolis, wie 
Crufius geder / (Bauhinus ſagt / ein groß Dorff) im Neckerthal / 
zwifchen Eplingen ond Eberfpach / oder zwifchen Eplingen / vnd 
Kirchheim onder Ted / von jeder Stadt 2. vnd von Boll bey 33. 
Stund / auch eine Stund von Hochdorff / und auff der Lands 
firaffen am Necker / gelegen: ſo theils Block ingen / nennen: Wie dann 
der 45. Biſchoff von Augſpurg / Marquardus, tin Freyherr von Blo⸗ 
kingen von Theils genant / vnd geſagt wird / daß / nach feinem Tode / 
ſolche Herrſchafft an die Grafen von Wuͤrtemberg kommen / vnd der 
Vogtey Stutgart einverleibt worden ſey. Oruſius ſchreibet part. 3. 
lib.4.c, ı2. daß vmbo Jahr 134 1. die Freyherren von Blochingen / 
nicht gar weit von der Stadt Eplingen gelebt ; auß denen Marquar- 
dus, zugenant Neidling / geweſen / welcher enilich Patriarch zu Aglar / 
oder Aquileia werden; vnd entweder Anno 13 78. oder 1381. geflore 
ben; nach, deffen Tode diefe Herrſchafft an das Hauß Würtemberg 
Eeee gelan⸗ 
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gelangt ſey: Wiewol er hernach lib. paralip rerum Suevicarum 
ſagt / daß Anno 133 1. Johannes Freyherr von Blochingen/der Stade 
Eptingenzfein Schloß Blochingen / und alles was dazu gehoͤrig - 
vmb 300, Pfund Heller/verfaufft habe. Hat viel Weinwachs alida, 
Blumeneck / ein altes Schloß/davon die Herrſchafft ven Nah⸗ 
men / im Walgoͤw gelegen / ſo der Edlen von Blumeneck / die abgeſtor⸗ 
ben / Stamhauß geweſen / von denen ſolche Nerzichafft zuvor auff die 
Grafen von Werdenberg / vnd von dieſen hutnach Anno 13 51. auff 
die von Brandis Pfandsweiſe kommen: und hat Anno 1412. Graf 
Hartmann von Werdenberg / vnd Sargans / Biſchoff zu Chur / dem 
Wolffharten von Brandis / vnd Woͤlffle ſeinem Sohn / die Veſie 
Blumeneck / vnd die Doͤrffer Ludeſch / Duͤringen / Bludeſch / die Vog ⸗ 
tey in Valentſchinen / vnd zu Friſen / mit aller Zugehoͤrd / auff ein neu⸗ 
es übergeben; welche von Brandis ſolche beſeſſen / big auff Abſterben 
Herren Sigmunden von Brandiß / in dem Jahr 1507. in welchem 
Graf Rudolff zu Sultz / Landgraf im Kleckgoͤw / ſolche von ſeiner 
Frau Mutter hero / Verena von Brandis / Graf Albrechtenvon 
Sultz geweſter Gemahlin / ſambt Vadutz / vnd Schellenbera/ererbe/ 
welche Grafen / vnd letzlichen Graf Rudolff zu Sultz / Land Vogt im 
vndern Elſaß / ſelbige biß auff das 1 6:3: Jahr / beſeſſen / in welchem he⸗ 
ſagter Graf Rudolff / dieſe Herrſchafft / ſambt aller Zugehoͤr / Abbt Ge⸗ 
orgen zu Weingarten / vmb 150. tauſent Gulden / auff ein ewigs / ver⸗ 
kaufft hat. Es ziecht ſich diefe Herrſchafft ſeht ins Gebuͤrg es waͤchſt 
aber auch im Thal Wein / vnd Korn / zu ziemlicher Notturfft. Ob⸗ 
gemeltes Schloß Blumeneck ligt an einem hohen Berg / ſo An, 1405.) 
die Appenzeller gewuũen; aber hernach von den Grafen zu Sultz zu.eis 
ner zierlichen Wohnung erbauet worden. Vnder ſolchem Schl 
ligen in der Ebne die obbeſagte z. Doͤrffer / vnd Pfarren / ſo ein Gericht/ 
als Pludeſch / Duͤringen / deren beeder Collator dag Rutterhauß zu 
Veldkirch; vnd Ludeſch / allda Collator die Herrſchafft if. Ob diſem 
Schloß Blumeneck / im Anfang deß Gebuͤrgs / ob dem Waſſer der 
Lautz / auſſerhalb Valentſchinen / ligt das Cloſter S. ——— 
(8 
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Alteroher Friefen genant / Benedictiner Ordens / der Zeit ein Probs 
ſtey und dem Gottshauß zu Einfidlen gehörig ; allda S. Gerold / fo 
ein Hertzog auß Sachſt foll geweſt ſeyn / Einſiedelsweiß gewohnet / da⸗ 
ſelbſt er auch mit 2. Sohnen raſtet. Vnd dieſem H. Gerolden ſoll ein 
Beer / den er vngefaͤhr vmbs Jahr Chriſti 900. von den Jaͤgern vnd 
Hunden erloͤſt / zu Erbauung dep Cloſterleins /mit Hols / Stein / vnd 
Waſſer zutragen/behälfflich geweſt ſeyn. Es hat diß Cloſter fein eigen 
Gericht/eigne Leuth / vnd anders; en vnd Fuͤrſtliche Obrigkeit 
aber bleibe bey der Herrſchafft / welche Vogt / vnd Schirm Herr über 
das Sottshauß / vnd ermelte —— — — — 
zu Lehen träge. Sihe Hanf Georgen Schlehen von Roteweil/in der 
Hiſtoriſchen Relation, oder Befchreibumg der Landfchafft under 
halb S. Lucis Steig / vnd dem Schallberg/beiderfeits Rheins/bißan 
den Bodenfee/fol, 56. ſeqq. Ä 
Blumenfeld / am Waſſer Ach/zwilchenAch/ondRattofffegelt/ 
bey Hohenkreen gelegen / vnd in die Inſel Meinow gehoͤrig / wie man / 
(aber nicht was es ſeye. findet. 

Bodmen / ein Schloß / vnd darunder / wie man berichtet / ein 
Flecken im Hegoͤw / und beym Bodenſee gelegen ; von welchem Dre 
Oruſius part, 1. Aunal, ſchreibet / daß das alte Caſtell / der Könige in 
Franckreich Bodma / vmbs Jahr 917.zerflört ; hernach aber wider ges 
baut/ondAn.1307:garık ab gebroñen gleichwol auff ein neues erbauet 
worden / vñ ſolches den Edlen von Bodmt gehoͤrig ſey / ſo allda wohnt. 

BON / ein Fleck / bey einer kleinen Meil von Göppingen / vnd in 
ſelbigem —5— Jahr 1596.0nd folgende / in die 160. 
wol erbaute Hauſer / mit Schiferfteinen bedeckt: ſonderlich aber ein 
ſchoͤne / groſſe / vnd weite Kireh ween Prediger cin Rath: vnd Bad⸗ 
hauß / Muͤhle / vnd etliche Wirtshauſer / gehabt hat. IA aber von vo⸗ 
riger Herrlichkeit ſehr gefallen / gleichwol jetzt / nach dem Kriege / noch 
die Kirche mit etwan so, Käufern / da ſtehet / darzu nur ein Pfarrer 
beſtellet ¶ſa. Das Pr Hatte Anno 155 2. noch feine Fenſter / 

| hinweg saber- ein Bader / vnd zween 
Ecee ij Wirth / 


R 
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Wirth / befanden fich alda. Vnd von dieſemFlecken hat das beruͤmte / 
vnd bey einer gutẽ viertel Stund davon / gegen Kirchheim vnder Teck / 
gelegnes Bad / den Nahmen / daß man es ins gemein das Bollerbade 
nennen hut, Johannes Bauhinus, der Artzney Doctor/ond Fuͤrſtl. 
Würtembergifcher beſtellter Leib Arge hat forcheserfllich Anno 15 98; 
Lalteiniſch befchriben/ fo folgende M. David Förter / im Jahr ıson 
verte utſcht hat / forelpective zu Mümpelgart/ vnd Sturgart /ings 
getruckt worden. Hernach hat auch Herr Hieronymus Walch / Me- 
dieinz Doctor, der Stadt Goͤppingen / vnd deß Bollerbads Phyfi- 
eusOrdinarius,, dieſen Wunderbronnen Anno 1650. beſchriben; 
deſſen Wort alſo lauten: Vnder andern heilſamen Bädern vnd 
Sauerbronnen / damit der Allmaͤchtig Sort dieſes hochloͤbliche Her⸗ 
tzogthumb Wuͤrtemberg miltiglich geſegnet / iſt auch nicht das geringe 
fie / das bereits wolbekandte und hochberuͤmte koͤſtlche Bad Bollt 
Welches vor dieſem die Sitter / anſetzo aber das Wunderbad / oder . 
Wunderbronn (wegen vnzehlich / viel herrlich und wunderbarlichen 
Effect vnd Wurckungen / ſo es in den aller beſchwerlichſten / vnd fon« 
Ken vnheilſamen Leibs zuſtaͤnden / durch Goͤttliche Benedeyung / viel 
Jahr heto erwieſen /) genennet wird. PP 
Deffen Tugenden zwar / vor ongfähr ı 3 2. Jahren / ſo viel man 
Nachricht hat / etwas ſeyn bekant geweſen / aber erſt durch Weyland / 
den Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / He 
derichen / Hertzogen zu Warlemberg vnd Teck / Grafen zu Mumpel⸗ 
gart / Herren zu Heydenheim / 2c. beeder Koͤnigl. Cronen Franckreich 
und Engelland / vnd gank Europa belandten Rittern / 20. Nach dem 
Ihr Furſti: Gn: dieſes Hertzogtum Wartemberg / Eb: vnd Epgen⸗ 
thumblich an vnd heimgefallen / vnd jhro Fuͤrſtl Gnt von Diefem 
Bronnen was hören fagen / im rechtes Auffnemmen (in dem fie für 






rathſam erachter/mit That der Medicorumepgenslich zu erforfchen. 


vnd zu epfundigen/was für Arch. def Erdreichs und Meralladafelbfb 

vorhanden fepn möchten.) kommen / vnd Diefer hochnutzliche Wunder⸗ 

bꝛonn duich jhro Züri. Gn. fondesbaren Eyfer gegen Gott / = 
A 
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auch trewe Wärterliche Vorſorg / gegen dero lieben Vnderthanen / 
auf ewigwerender Milte vnd Freygebigkeit gegen den Armen vnd 
Preſthafften / in ond aufler Lands / mit hoͤchſt angewentem Fleiß vnd 
Koſien / iñ gefaſſet und auffgerichtet / auch henliche Gebaͤw vnd Bi 
terkommen / jambt einem ſtaitlichen Garten dabey gemacht worden. 

Die Mineralien belangend / oder was das wunderbadiſche 
Waſſer auß der Erden mit fich fuͤhret / ſeynd nach Befchreibung deß 
Edlen Hochgelehrten Herrn Johann Bauhin / damaln hochgedach: 
sen Ihro Fuͤrſtl Gne beſtellten Hoff-Medicum zu Muͤmpelgart / itc. 
nachfolgende, Bergwachs / Augſtein / Schwefel / Schiferſtein / 
Alaun / Saltz / Vietriol / Bolus / Ab Schoß. Durch welcher Krafft 
es erwaͤrmet / trück net / eroͤffnet / erweichet / zeucht zuſammen / treibt / rei⸗ 
niget das Geblut vnd heylet / purgiert / macht Harnẽ / Schwitzen / Auß⸗ 
ſchlagen: Dienet derowegen dieſer Wunderbronn / wie durch viel vnd 
mannigfaltige/fo viel Jahr hero / Erfahrung probirt worden / für 
nachfolgende Gebrechen vnd Kranckheiten. 

Vor Cararch vnd jnnerliche Hauptfluͤß / fo von Kälte vnd 
Feuchte herkommen / fuͤr den Schwindel / Schlag vnd Hauptwehe / fuͤ⸗ 
das Saufen oder Klingen der Ohren vnd Dauben. 

Für Bruſtkranckheiten / als Huſten / Engbruͤſtigkeit / Lungen⸗ 
ſucht / Seitengeſchwaͤr / Blut ſpeyen vnd Kropf. | 

Fur bloͤden / ſchwachen / erkaͤlten / vbeldaͤwenden Magen / auch 
für das Klupen / Außſtoſſen / Außdewung vnd Auffblehung deß Ma⸗ 
gens/für das Reiſſen vnd Grimmen im Bauch / fuͤr das langwuͤrige 
Bauch flieſſen / oder Durchgang 

ni obftrudtiones end falte Bloͤdigkeiten der Leber / 
deß Miltzes / vnd Kroͤßgeaͤders / auch für die Waſſerſucht / iſt zu Auß⸗ 
führung deß Sande, Grieß / ſonſten zaͤhen Schleims und Eyter auß 
den Nieren vnd Blaſen / nimpt hinweg die Schmertzen der Lenden / 
Nieren / vnd Huͤfft / leget die Harnwind / vnd das beſchwerliche troͤpff⸗ 


Harnen. 
Es erwaͤrmet vnd bringen zu recht Die Geburto Glieder bey 
Ee ee iij Mann 


— 
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Mann vnd Weis / in allerley Weiberfsanekheiten und Schmertzen / 
ſonderlich Schwachheit der Mutter / Vnfruchtbarkeit / weiſſer Fluͤß 
wird es ſehr gerühme/befürdere die verhalte ne Monatzeit der Weiber/ 
hindert aber die gar zu ſtarcke flieſſende / bringet zu recht den vnordent⸗ 
lichen Monaifluß / vertreibet Wuttergrimmen / Mutterfraͤßlein / 
Auffblaͤhungen vnd dergleichen Kranckheiten 5 die zu früs 
be gebären/die Fluͤß tragen / vnd denen in der Geburt mißlinger: 

‚allen onmäsfigen Blucfluß / Blutſpeyen / Blutharnen / zuviei Flůſſen 


y 


der Ruck Ader vnd dergleichen. — 
MNufft auch vnd lindert ſtattlich denen / ſo mit der beſchwerlichen 
Herrꝛen⸗ Kranckheit deß Podagrams / Gleich wehe / vnd Zipperlins bes 
hafftet / meht als zubeſchreiben iſt / dann fie entweder jhrer ſchmertzli⸗ 
chen Kranckheit gar entbunden / oder doch groffe Milterung haben, 
vnd aufferlich Zeit befreyet werden: Fur das Zittern der Glider / ſo 
vongorcht / Trunck enheit / vnd anderẽ Vrſachen kompt / den Krampff / 
auch Laͤhme / Contractur und ſchwache Gliedmaſſen· Für Schwin⸗ 
den vnd Abnemen / auch Reiſſen / Sicht vnd Geſicht der Glieder : Fuͤr 
Geſchwulſt an Gliedern / ſo die Natuꝛ nach Vberwindũg einer Kranck⸗ 
heit / oder boͤſen Mater i auß dem Leib getriben / auch für die Beiſchen⸗ 
ckel: Es heylet offene Geſchwaͤr / alt vnd neue offene Schäden be⸗ 
nfmt die Schmertzen derſelben / vnd gibt gute Ruhe. Wunden ſo 
vbel geheilet ſeyn / bricht es wider auff / vnd widerbringet die Beinbrih 
für allerley Wnreinigkeit der Haut / Außſchlagen / Kraͤtzen / Jucken der 
Haut / Beiſſen der Haͤnd / Zicternachten oder ditrachten / Biatern / an⸗ 
gehenden Auſſatz / Schorbock. Für Feygwaͤrzen / Zifielondalleriey 
Geſchwaͤr / die boͤſe offne erfrörte Faß / vnd andere erfroͤrte Glieder / 
heylet es auf dem Srund. Wider das Rothlauff / Flueg oder@efegnete/ 
iſt cs auch trefflich gut befunden worden. 9 
Damit aber inoberzehlten Anliegen vnd Zuſtaͤnden / dieſes Bad 
mit Nutzen gebrauchet werde / ſo iſt hoch von Noͤthen / daß der Leib zu⸗ 
vor gebuͤhrender maſſen mit Purgieren/ vnd erheifehen othd 
nach / mit Aderlaſſen dar zu wol præparirt, geoffnet werde. —* 
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doch alles mie Rath eines wolerfahrnen Medici, der zuvor fein tem- 
perament,Complexion vnd LibsZuftand wol und eigendlich Exa- 
minire ond erfundige / beſchehen ſoll. Alsdann mag ineinm Tag 
vier oder fünff hernach / mit dem Baden ein Anfang gemacher werden? 
bey m nachfolgende Reguln in acht zu nehmen: 

Erſtlich ſoll man fich Anfangsnicht vberbaden / fondern nur‘ 
mit einer Stund anfangen / ſittſam täglich auffileigen / biß man fünff 
Stund / drey Vormittag ond 2. Nachmittag erreicher. | 

Zum Andern/ iſt die bequemſte Zeit zu baden Morgens-frühe 
nüchtern. / wann der Magen leer iftumb ſechs a *— —— aber 
nach verdaͤwter Mittags Malzeit / vngefaͤhr nach 3. 

Drittens/foll man nicht zu heiß vnd zu tief in im 
Einfigen ond Außgehen/foll das Bad nicht zu Heiß ſeyn / Anfangs ge⸗ 
lind / darnach mittelmäsfig vnd zu Außgang wider fühlen, 

Vierdtens / das Haupt ſolle in dem Bad fuͤr dem Dampff vnd 
Bad Duͤnſten wol bedecket feyn. 

fftens / im — * Bads ſich vor Kalte / vnd hartem 
Lufft zubewahren / den Leib wol abzutruͤck nen / vnd ein Weil ſich in das 
Bett legen vnd r 

Zum im Bad iſt gantz nichts zu eſſen oder zu trincken / 
es ſey dann zur Labung / vnd da der Durſt gar zu groß / wird erlaube 
etwas von Roſenducker / Veyelducker / eingemachten Weicholen / 
Ribes Citronat oder friſch gezuckerten Citronenſcheiblein / Roſin⸗ 
fein im Roſenwaſſer / Spaniſche Prunellen vnd dergleichen. 

Zum Siebenden / man ſoll auch die Kraͤfften wol in acht nemen / 
vnd ſo viel baden / was dieſelbe wol erleyden moͤgen / dann ſonſten das 
Bad ſchlecht oder gar nicht wuͤrcken fan. 

Zum Achten die Leibs Verſtopfung fol fleisfig verhürer / und 
derfelbenmit guten Mitteln jederzeit begegnerwerden. 

Es bezeuget auch die taͤgliche Erfahrung / daß zwar in den Leibs⸗ 
Sebrechen die Dr. Medieinæ mit tauglichen Artzneyen wol erſprieß⸗ 
uchſeyn; Wann aber D, Koch vnd Dr. Keller nicht auch das hu 

hun 
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thun / nimbt es gemeiniglich ein vngluͤck ſeeligen Aubfchlag. Dad ges 
ſchicht auch in den Wildbaͤdern / mit denen / jhrer ſtarcken Mineren 
halb / weniget als mit den Apotecker Puͤchſen zu ſchertzen. Derowe⸗ 
gen am fuͤrtraͤglich ſten iſt / ſich einer guten Dizr zu befleiſſen / maͤsſig 
halten / vnd nicht mehr einfaſſen / als die Natur biß wider zu Einftgin 
verdaͤwen kan: Wenig und etwas guts zu eſſen iſt am beſten / wil aber 
einer das Bad viel Eſſens / Panckethierens und Kurtzweil wegen bes 
ſuchen / der Fans beſſer daheim und im Wirt hohauß verrichten. 

Die Speiſen ſollen im Wunderbad wol dawlich ſeyn / eines 
guten Saffts / anmuͤthigen Geſchmacks / wenig Vberfluͤsſigkelt zeu⸗ 
gen / vnd taͤgliche Nahrung geben / damit das Waſſer die vbrige ſchaͤd⸗ 
liche Feuchtigkeiten deſto leichter mie ſich nemen / vnd der Leib dep Mi- 
neraliſchen Waſſers durchdringende Wirckung beſſer außſtehen / vnd 
Feine Vnordnung im Menſchlichen Coͤrper folgen mͤgͤgee 

Es ſollen auch die Bad⸗ Leuth auß erheblichen Vrſachen / alle 
Sorgen / Bekuͤmmernuß / Forcht / Zorn / Melancholi, Schwermiü« 
thigkeit vnd Vngedult auß dem Sinn ſchlagen / vnd dargegen jhnen 
ſelbſt Kurtzweil vnd Ergoͤtzligkeit machen. — 

Der Allerhoͤchſte Qui ſolus curat languores noftros, wolle 
feine Gnad ond reichen Segen geben / daß diefer WBunderbronnwie 
bißhero / auch Fünfftig allen / die jhn gebrauchen / zu Nutz vnd guter 
Geſundheit gereiche / vmb dep rechten geibs : ond der Seelen Artzts 
JEſu Ehrifiiwillen/ Amen. Biß hicher wolermelter Herr Doctor. 
Darzuich noch etwas wenige thun wil / namlich / daß in der Fuͤrſtli⸗ 
chen allda/an einer Tafel / ſich befindenden ond Anno ;o.deng. Julii, 
erneuesten Bad Drdnung/onder anderm / ſtehet / daß zwoͤlff gar arme / 
und gar krancke Menſchen / namlich 6. Außlaͤndiſche / vnd 6. Innlaͤn⸗ 
Difche/das Jahr vber / ſo lang ſie baden / auff de Herren Hertzogen zu 
Würtemberg Vnkoſien / zu vnderhalten. 2. Alle 14 Tag / am Son⸗ 
tag / ſolle eine Predigt / vom Pfarrer zu Boll / allda (im Bad Hauſe) 
gehalten werden. 3. Welcher den Nahmen G OTtes leichtfertiger 
weiſe mißbrauchen / vnd laͤſtern / auch ohne Vrſach den Teufel * 

wirds 


r 


wird/ber ſoll jedes mals einen Bagen zur Straf indie Büchfengeben. 
4. Wann einerfich bey dem Teuffel ſelbſt ve uchen / oder andere mit 
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vbrigen 20. Articul / weil es zu lang ſeyn wurde / ſie hieher zu bringen / 


mein allhie übergangen. Sonften werden die Zimmer nach / vnd 


nach. / fein wider reparirt, vnd hut Ser Badmeifter Hans Wo 
Ploͤbſt / (ſo zugleich auch Wirth iſt / ſambt feiner Haußfrawen/ an 
behoͤrigen Fleiß / Trew / vnd Vorſichtigkeit / nichts ermanglen ar 
vnd hofft man / daß mie der Zeit/der Steinerneim Hoff ſtehende arofle 
Köbrfaften auch wider lauffendes friſches Waſſer für die Bad ehe) 
zum Rochen/ond anderm Gebrauch / vnd der groffe Fuͤrſtliche Garten / 
leine / vot dam Krieg / gehabte Zierde wider bekommen werden / dar 
dann ein eigner Gartner beſtellet if. Auß Stuben / und Rammen/ 
werden Wochentlich von 2. in 4. Gulden / nach dem manaccommo- 
dirtifl/ondanp einem Zuber/deß Tags 6. Kreutzer gegeben. An al 
ler hand Victualien / vnd gutem Wein / iſt auch fein Mangelda. Den 
Sauerbronnen bringe man von Ibenhauſen / fo N. Stund davon 
gelegen / dahin ; der aber nicht für jedermann tauglich ift. Ihr viel 
an diefem Ort / trincken nur Das Badwaſſer / fo nicht gar falt / auch 
nicht allerdings lau iſt / ond im Winter nicht gefreuert / ch 
Regenwetter trüb wird / fondern ſchoͤn / ondlauter ver eibet. Die 
deſſen nicht gewohnt / denen kombt es / wegen feines ſtarcken —* / 
zus, aber ſchreibet / wie daß etliche hinein geworffene G⸗ 

en; 


wie ich ſelber Anno 5 2. erfahren / widerwaͤrtig vor / mache 
19. Septembr. biß auff den 23 deflelden Monats lebendig a 
dieſes Bronnens fleuſt von Mittag gegen Gruibingen; die kleinete 








Hals / wie Bauhinus bekennet / důrr / vnd drucken. Daß .Bauhi- 
das wil fich/beutigs Tags / nicht mehr alſo finden, Diegröffere 
gegen dem Flecken Bou/dem Auffgangzu. Der Schöpffbrunn | 
auff die 217. Meß / oder Werckſchuhe in die T ieffe he 
den / vnd etwan 32. Schuß zur Seiten hineinaußgehöler. . Die weite 
def Bruũen von einer Dauer zur andern hats. Schuch DieCpm 
damit man das Waſſer ſchoͤpffet / mͤſſen mit einem Kad,bip zu oberfl 
deß Brunnen gezogen / vnd alſo in die Keſſel vnd Bad Zůber itet 
werden. Boni Garten ſchreibet Bauhinus, dag er in Die — 
weil / 


— 
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weit vnd breit/in feinem Vmbkreiß feye. Es ligt das Bad / fo gegen: 
vber / mit feinem Brunnen / vnd Gebaͤu / auff einer luſtigen / vnd > 
nen Wiſen / 5.Stund von Aurach. 6. Stund von 
oder 5. von Reutlingen.7 oder 8: Stunden von Tübingen.2. 
von Wifenftig. 2. Stund von Goͤppingen 2. Stund von Kirch⸗ 
heim. 2. Stund von Weilheim ; ein kleine Tagreiſe — 
vnd —— Meilen / auff —— —— eAlb / 


a een Schloß/s utfehenZäbingen/ond Hyanıen Herrenberg! 
im Würtemberger Land/fo mit feiner Zugehörde/Anno 1538. Wil⸗ 
helm Graf von Eberftein/dem Sebaſtianvon Gyltlingen abgekaufft. 
fo viel man ſich noch zu erinnern / hat es vmbs Jahr 1028 einem Gra⸗ 
fen —* Woltenfin gehört; an dene «6 durch Heyrath folle kom⸗ 
men feyn. | 


Bottwar.. 


DIN * Zürich Lirtembergifchen — — Br 
game Text. Beni. 


ih Brackenheim. 


ein Märtembergifche Stadt wird auch — be⸗ 
Dart as das allda gedachte/ond Inder Nachbarfchaffe 
—* —8866 anbelangt / iſt daſſelbe Anno 

1643: die ch Die Keyſeriſch: vud Baprifche/den Stangofen/fo es eins 
genommen gehabt/wider entzogen worden. Mir Kirchheim aber ift 
ein Irihum daſelbſt vorgangen / dann die Fuggerifche Begraͤbnuͤß / 
diren allda gedacht wird /nicht zu Re am Necker / fondern zu 
Kirchheim / zwiſchen Augſpurg / vnd Dim/nahenv der Muͤndel / vnd 
dem Schloß Burtenbach / iſt. 12 80. gehörte obgedachte Stadt 
Bradtenheim Hırzen Virichen / vnd Erckingern / Freyherren von 


— strru —* 
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Bregend. rer 


—3 Oeſterreich nach Inſpruck gehoͤrigen vnd 12. 
Reil von Bim / wie Biſaecioni es rechnet / gelegnen Stadt⸗ 

VBeſchreibung findeſtu auch im Zar. Darzunoch zuthun / daß 
der Heim eek me dem Schloß Bregeng / bey ei⸗ 


nem Filſen / enſtein genant / gewohnt / m 
noch im felbigen Felſen gefehen werden ; daſelbſt ein alte C 

den ſo Arnd 16 vo. erweitert / vnd zu einer ſchoͤnen Kirchen auffges 
bawen worden. Es hat die Nerzfchafft Bregeng kin gang luſtig Ge⸗ 
laͤnd / ſo reich von allerley Wildpraͤt / Voͤgel / vnd Fiſchen / auß dem 
Bodenſee; vnd erſireckt fich weit ins Algoͤw hinauß / alles ein auffſtei⸗ 
gender Buͤhel. Die Bregentzer Claus iſt zu nechſt am See / ein ge⸗ 
maurete Claus / vnd Paß / wie auch Landſiraß ins Allgöw / Schwa⸗ 
ben/nach Lindaw / vnd an ſelbiger Seiten deß See hinunder. Das 
Schloß ligt auff einem hohen Felſen / hat ein ſchoͤnes Außſchen / vber 
den gantzen Bodenſee hinab / biß gen Hohendwiel / fo erſim 6 
Jahr / mit newen Paſteyen / 1 / vnd Waſſerbrunn 
worden; darauff Der Geſterreichiſche Vogt allda feine 

Die Stadt iſt Anno 1408 vom Keyſer Ruprechten befreyet worden/ 
Offen Aechter zu halten: Ya jhrem Bezirck iſt ſie der niedern Ge⸗ 
sicht befreyet. Sie hat auch die Frechheit / Fuchs Haſen / del und 
dergleichen zufangen, Zwiſchen der Stade und Pfarrfirchen / fo 
vor der Stadt ligt / iſt ein an aim Auf S. Claræ 


aan 











ni 









Ordens / das Thalbach genant / ſich auffnalten. Auffer der Vor⸗ 
Stadt / am See / ligt ein Cloſterlein Srancifeiner Ordens / ſo erſt An, 
1605. von newem auffgebauen worden. Nicht wen davon 7 dem 
See nach hinumb / ligt naͤchſt am See) bey einem ha 
Zañwald das Cloſter Bregenk/die Mekeratı/over Augia Major, 
genant / S. Benedicten Ordens ein Sıfftungder alten Grafen von 
Montfore/Herken zu Bregentz ein zirmſich rach Cloſter fo auch den 
Kirchenſatz der Stadi Bregentz hat. Ob dem Eloſter lige das Dorff/ 

vnd 


u me 
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vnd Schloͤhlein Rieden / vnd vber der Bregentz ( darauff man viel 


Holtz / auß dem Bregentzer Wald / führer ) zu vndriſt am Bodenſee / 
——————— alda Annon 499. nach dem die 
Schweiger Vadutzz / erobert / Tryſen / vnd Benderen / verbrant hatten / 
die Keyſeriſchen mit jhnen ſchlugen / aber das Feld / vnd damit wol 
sooo: Mann verluhren. Ob Hard ligt das Lnfihduflein Mittel⸗ 
Weyrburg; vnd ob ſolchem das Dorff Luterach / in einem gantz eben 
weiten Kornfeld: Hernach Dr am Berg hinzu; 
alda der Kelnhoff deß Grafen von Embs ift:: Dasüber ligt das Schloͤß ⸗ 
lein Wolfurth etlichen vom Adel diß Nahmens gehörig: Deme fol⸗ 
gen die Doͤrfflein Rickenbach und Schwartzach / noch in dem Ge⸗ 
richt Hoffſtrig Ferners das Gericht Alberſchwendi / das Bericht Lin⸗ 
genaw / vnd dann weit im Wilden Gebuͤrg / die zwey Gericht Mittel⸗ 
berg / vnd Tannberg / ſo an means Waltd / vnd die Herrſchafft 
Sonnenberg / graͤntzen. In dem jetztgedachten Bregentzer Wald / 
vnd Thal / ſeyn 0. Pfatren / als Au / Mellau / Schnepffau / Bitzau / 
Elenbogen / Betznau / Andelſpuͤch / Egck / vnd Schwargenberg. Es 
graͤntzt dieſe Gegend / ſo Theils auch den hinder Bregentzer Wald 
nennen / mit der Herrſchafft Bregentz / der Grafſchafft Embs / vnd dem 
Gericht Dosenbüren. : Der Pfarren Lehenſchafft gehoͤrt dem Abbe 
von Bregens. Gibt viel Viech/ om: hat auch wich, / 
ſchoͤn / vnd ſiarckes Volck / vnd viel nutzliche Alpen. Cs erienner aber 
ſolches Thalgelaͤnde fuͤr ſeine Obrigkeit / die Oeſterreichiſche Herr⸗ 
ſchafft Veldkirch; wiewol es ſonſten alle hohe / vnd nidere Obrigkeit 
ſelbſten; auch alles ſchwartz / vnd Feder Wildpraͤt hat: Aber das Roth 
Gewild gehort den Grafen von Embs zu welchen Wildbañ fie vom 
Romiſchen Reich erkennen. Vnd gibt es in dieſer Wildnuß gewal⸗ 
tige groſſe Haupt Hirſchen. Aber wider auff die Stadt Bregentz zu 
kommen / ſo iſt dieſelbe Anno 1407:00n den Appenzellern und Sanct 
Gallern / vom 8: Norembris / bißauff den 13. Jeñer deß folgen⸗ 
den 1408. Jahro / vergebens belagert/ vnd ſeyn fie noch dar zu 
von En Georgen‘ —— darfuͤr / gefchias 
gen 





2.” 
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gen worden; vnd en allva die Appenzeller /einmäch —— 
Sue Geſehas / ſo auff dem Schloß abhie hernadhauffbehaiten/ond 
die Appenjzelletia iſt genant werden. Sihe | 


/ 
in dem oben bey Blume ieck angezognen Tractat: In dem nechſten 
Zeurfchen Krieg / in Bregeng erhalten worden / bißauffs Jahr 16464 
da der Schwedi ch Feld Morſchall / Herr Carl Guſiaff Wrangel / 
den 25. Decembris / erſtlich ſich der Clauſe folgends der Schantzen / 
ferners der Stadt ſelbſten / vnd deß obgedachten Schloſſes / Jenane 
Pfannenberg / bewaͤchtigt / vnd ein groſſes Guth diefer Orten bekom⸗ 
men hat. In dem fünfften Theil deh TheatriEuropei wird gemel⸗ 
det / es were er / der Herr Jhd Marfchalliden22. Decembris / von Leut⸗ 
kirch außgegogen / felbigen Abend auff Ißny; den 23. biß auff 3. 
Stund von der Clauſen; den 24. biß nach Hoffe ein Viertel Meil 
Wegs davon / vnd den 25. an die Ciauſen kommen⸗habe die vnder⸗ 
ſchiedliche Schantzen / und Felſen erobert / und vberſtigen; wie auch 
an gedachtem 25. als am H. Chriſtag alten Calenders / die Stadt 
Bregentz / ſambt der Clauſe / vnd dem Bregentzer Schloß felbften / ſo 
auff einem hohen fpigigen Felſen gelegen / einbekommen: Es haͤtten die 
Schwediſchen Rnecht/auffeiner Seiten das hohe Alpgebuͤrg / (wel⸗ 
ches ſie / mit groſſer Müherund Verwunderung / zu den Bauern erſt⸗ 
lich erſteigen / vnd dieſelben die Tieffe hinab verfolgen muͤſſen ) vnd 
auff der andern / den Bodenſee / gehabt: Es ſeyn aber den Schweden 
zu Bregentz vnſaͤgliche Beuten / vnd / vnder andern / vornehmer Her⸗ 
sen fahrende Haab / zu Theil worden: und hetten fie zugleich ven Paß 
nach Italien / Tyrol / vnd Schweig eröffner. Bey dem Abzug / hat 
der Herr Feld Marſchall / den 25. Hornung / Alt. Eat. Anno 47. das 
Blockhauß / vnd die Schangen / für Bregentz / geſchleifft / vnd ver⸗ 
brant; auch das Schloß meiſtentheils geſprenget / vnd ange zůndet; 
wiewol man hernach / als die Schwediſchen hinweg waren / Bregenz 
wider zu befeſtigen angefangen hat. Sihe vnden IIn. 
Brent / ein kleiner Flecken / an dem Waffer Breutz / famber« 
Schloͤſſern / Hertzogo Julij Friderici von Wurtemherg / rtc. — 





—24 
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vnd ein Sinnd von Gundel⸗ 












alt ru Be 
Steinen / allerley alte Figuren / als der Kö⸗ 
vnd Wei * 


osden: 7 Biedannauch von den Ackers Leu⸗ 
ten / alte —— allda ſollen gefunden werden. Es 
| ſevn aber erwente Figuren / iwrenoviren / durch die vngeſchickte 
uxer/verderbt/ond angeftrichen worden / alſo / daß eine: /der folches 
„nerhin nicht weiß/fienicht für Antiquitaten oder Altum/halten thut; 
ſeyn gleichwol noch guten Theils erfantlich, Sihe von obgedach⸗ 
tem —— Joan, Heroldum, deRomanorumin Rhetia 
Jitorali flationibus (welcher der Meinung/dafdas vierte Lager der 
dritten talifchen Legion a geweſt ſey/ Jacob. Schopperum - 
cap. 5. Chorograph. a o.f. 187. (der darfuͤr haͤlt / daß 
Brentz / fo viel als Printz / von dem Fuͤrſten Bajenio, heiffe/) und 
Marcum V FIR, * u . Vindelicorum, fol, 247. 
(der folche Anti as / die mit einander / vnd der 
— — en / nicht obeseinfiinmen. Den 


Brachau. J * | 
> Hosen Bene Süefticgen Safer in dieſem Rach Städttein, 
onfern porigen Text / deſſen Frawen Achbrisfin/ a 
eichs 
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Reichs Anſchlag iſt / 2.3uRop / vnd 6. zu Fuß / oder 48. Gulden / deß 
Siaͤdleins aber abſonderlich 8. Gulden / zum Cammer Gericht gu 
Speyer gibt das Stift / nach dem erhoͤchten Anfchlag / Jaͤhrlich 75. 
Gulden / vnd das Reichs Staͤdtlein / wie ich in einer geſchribe 
Verʒeichnus gefunden / ro Gulden. das Amman Ampt dieſes Städt 
leins hat etwan denen von Helffenſtein gehoͤrt; wie Befold.in Thef, 
‚pr. voc. Reichs Stadt / pag 679. a. berichtet. Won dert 

deß erwenten Gottohaufe / oder Collegij, it auch Raderus vol, 2. 
Bavariz Sandtz,injhremteben / mie auch in der Ryan H. 
Udalrici, Biſchoffs zu Lofana, zu leſen / welcher barfür haͤlt / d Ib» 
se/der 9. Adelindis, Söhne / erſt Anno or: erfchlagen worden/ 
und fie daher der Repferin Hildegard Schweſter nicht geweſen ftpe. 
So erzehler auch Andreas Brunner. Tom. 2, Annal. Boicor 
lib. .p.348.feqg. (gfeichtofewas zweifelhaffts) auf Herma 
dieim Zestangedeure Sach / vnd fage / daß erfi vmbs Jahr⸗ 





ins, 

or. deß 
Grafen von Attonis, vnd der Adelindz, Söhn/Beringerus, Re- 
ginolfus, ohd Gerhardus, (weit fiefhre Schweſter Adelind / auf idem/ 
durch jhre Mutter / die gedachte Adelind/den H.Cornelio, 9ndbEy- 

priano zu Ehren / erbawtem Cloſter Buchato dep Willens fiey 

verheuraten / genommen / ) von jhren abgeſagten Feinden / iM Ab; 
vom Cloſter / vmbgebracht worden; Die Jungfraw aber 
ins Cloſter kommen / vnd demfelben von der Mutter vorge ft 

ſey. Vnd ſchreibt im Befchlupalfe : Retiguam Brufehit 
tionem,; ex Anihbus? eoifäteinachtt SbBRRRRARRE huc tr 
" feribere; ned;tefellere animus eft,necaiguam tam chat 
bolas,quibus etiam facrorum domiciliorum ctinabula augı 
: fitora reddere Majores nöftri conatr fünt, invidiffe videamur. 
In einer gefchribenen Werzeichnäß ſtehet / daß das Cloſter ein Dorff/ 
und z. oder 4. Weyler habe / vnd nicht ſonderlich vermoͤglich ſeye. 
Anderswo aber wird geſagt / es habe dieſer Stifft zu MinelBibrach 
(fonahend Bidrach gelegen / vnd Schaͤdiſch iſt) einen Me d 
Anno 1640ſeine Leibeigne Leuth miehreriheils vnder frem 
a 

















Ba —— | 
ie Be Tiger on Bibr 
ent s vm 7. BR a 
ee —— 
vorm epnt If wir! rdea mi d den Ihr 


2* 








srge/ie Sieken/ond Der 
fpländert haben, Eon voller 
| u(foro 
Babt/desen der ey He Benanı A 

32.9 5.geflorbi/oni welches F Ändlein jetz dem Mauik Of 
In gehoͤrig iſt.) ligen / die Städtlein, Marc 

ſer / Burgau Günzburg, Jetingen / Knoring⸗ * 
marhauſen / Walle Bluse Ehiesdor 
nr —— — R 
amerdingen / Ahelfingen / Nerndor 

— — 
tenbach/rc; vnd die ner / WB 


Deiteiſtetten oder El ſetten / 

(fo von der druten Kegui 8. 
tenbach / vnd Boinngen/ ‚oder Wiblingen, & 
u dem hochſ ardachten ang Defferreich 






















n/ — 


——— ſagt: Qux fol. 





gedachter ſtengelius, in der fr cap, 46. wie auch 
def Elofters Niderſchonfeld / zwiſchen dem Lech / vnd der Thonau / 
am W.ffir Ach / vnd nahend der Stadt Rain in Bayern gelegen / 
cap. 47.davon in dem Anhang zu meiner Topographia Bavariz, 
gu lefenift. 
B 






Byheljeı Seniehleinfatbe Met von Täbingen/Halkefam 

Dosff / Anno 1588. Herrn Leopold Carin von * 

derr David / ſolches Schloß mit i1. Stuben / 
ẽ 


| Calw/Calya, calba. 

ON dieſer Für Stadt / iſt im Text ge⸗ 
jagt worden, Brunnerus lib. 12. Annal. Boicorum, ſchrei⸗ 

bet / p 305. daß Welfe 

















Ichsne wider beformmen habe. Crufiusfagt Ib. paraleip.rer’Ste, 
W Tuͤbingen / Anno 1346. die Stadt / vnd 
Sample ie — no 










chen / vmb 7.tanfene Pfund Seller geben habe. 
Canſtat. 


Jeſer vor Fahren geweſſen Reichs⸗jetzt aher dem | | 
reich gehörigen Stade Beſchreibung findefifauch in dem wors ’ 
ängrzogenen Text. Vnd kan von Einnehmung diefer Gtadt/ 
durch Das höchitgedachte Hauß Defkerrreich / und was Darmider die 
Stände deß Schwaͤbiſchen Ereiffes / beym König Ferdinanden dem 
Erſten etlich mal angebracht/aber nichts erhalten haben / Joh; Lim- 
nzusdeJ. publ.tom, 4.p, 84. Tega. gefefen werden. M, Zaı 
rias Theobaldus ſchreibet part. 1. vom 
113. alſo: der Orth / da Johann Huß u 






—5 | 
brant 





Beat And 596.0818597. 
te Stadt Vindonifla, oder 
d ——————— 


ob ſie wol vmbs 
| oil hialıb,Bı 


Cafe, 
5* Ken Risen ——— 
Anm, is antiqutatibus Helveticiss& in 
obiM ae Ohronico nEpilcoßarusConftan- 
i part, a/Rerum Auguft, Vindelie. 
SEITE) cap. 
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ximus, — nme rue 





| Severinus. 10. — ſtrob 
— — en 
Jah 735-1 
gi En der \ 
inl.ıs m ‚oder Pateon,oderBadego, 
| Icher im 855. ormänner 
21. Salomon ll. 22 84 


























Gebhatdu G | 
ter Diepurge & Bee | 
Er hat das Cloſter Peters 
vnd Wunder PU. 270 
R.odhardus oder Richardus, 29.1 ymosz ‚VVarmannı 
von Dilingen/ vnd Koburg / der Anno 1034. geflorbe 

hardus, auch ein Graf von Dllingen / vnd Rpburg/fo An. k 
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fehiden. 32.Theodoricusig3.R soderRumalduc. 34. Ca- 
rolus oder Caroloman s:O0 de Rd ein 
Say. 26. Gebiaßibs, 110. ge⸗ 


RL * / . i | j 
Kosten, 39 —* er BG Mies _ arp nepiigen Berg. 3 "Udalri- 
| 2 | ri. - wi 41 7 | 

| \ ur 0 - . 


cus, 9 


u nm 





(A! 1336) spare m — j7. — 
etlichen der 64.) He s ven 

negold Bryan! lm ——— Nicolaus® 
———— repherr 
won NHowen / Herr zu Engen/fo Annoız 98.geflorben. 62. u > 
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Graff von 
DBlarer 6 — 
derich / Graff von 8 














————— ulingen/auf 

| lecht / fo Anno 15 36.r 
(bey Thells der 77 — von Weza/ Expbife 
den / fo An. 1547. geflorben. 77: Chriſtophorus etzle 
Rechten Doctor. 78, Marcus 5* Graff von Al 


WMvon. 


Sohn / welcher auch 
weſen / vnd An 1000. den 12. un * orben 
hannesGeorgius non Halwe elmann außm 
An. 160 — —— an er 
25. gefloiben. 82. Sixt Werner £ | | 
An,zg. biefe rar sah 83. von Wald⸗ 
burg / Woiffeckiſcher Lini/foden ı1. Dead, Fran ze 1644. —— 
84. An deſſen Statt / den 7. Februarij / Newen en 
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der ſetzt regierende Fuͤrſt ond Bifchoff zu Coſtantz / Herr der Reiches 
nau/ond Deningen/ Her: Francilcus Johannes von Prafperg/er- 
woͤhlet worden. Es ift diefesein groffes Biſtum / vnd wie Theile dar⸗ 
für halten / das größte in Teutſchland / als welches/gegen Mittag / vber 
Bri/ oder Altosff/ auff dem S. Gotthartoberg / anfahet / und ſich ge⸗ 
gen Mitternacht / vber das halbe Wuͤrtemberger Land / faſt biß nach 
Marbach/auff zo. Teutſche Meil / erſtrecket: Vnd / vom Morgen / 
oder von Kempten / gegen Abend / biß nach Brepfach / auff 24. Meil 
Wegs / gehet. Zun Zeiten Biſchoff Friderichs dep Andern / im Jahr 
143 5. haben ſich in einem Synodo 2 6. Aebbt. 60. Proͤbſte / vnd ; 60. 
Prieſter befunden; vnd wurden damaln im gantzen Biſtum gezehlet / 
vber ı 7. tauſent —5 350. Cloͤſtet / vnd ı 760. Pfarsfirchen. Aber! 
nach der Religions Aenderung / iſt nicht allein in Schwaben; ſondern 

auch in Schweitz / viel davon kommen / als klein Baſel / Zuͤrich / vnd 
ein guter Theil deß Berner Gebiets / auch anderer Länder. Es zehlet 
gleich wol obgedachte Coſtantzer Chronic noch viel Ort / ſo der Catho⸗ 
lſchen Religion zugethan / vnd vnter dieſes Biſtums Geiſiliche Auff⸗ 
ſicht gehoͤrig ſeyn / vnd darunder das Cloſter Petershauſen / das Frau⸗ 
en Stifft im Wald / Cloſter Marchthal / Cloſter Zwifalten / Nonnen⸗ 
Cloſter Gunterſtaal nahend Freyburg / Cloſter S Johann im Tur⸗ 
thal / S. Benedicten Ordens; Die Aebbte von Kempten / S. Gallen / 
vnd zum Einfidlen ; den Johanniter Meiſters zu Heyteroheim; die 
Arbrisfin zu Buchau/Lindau/sc. die Staͤdte / Lucern / Zug / und An⸗ 
dere; auffer den Weltlichen Furſten / Grafen / Herren / vnd vom Adel. 
So hat der Herꝛ Biſchoff ſelber ſchoͤne Guͤter / vnd / auff dem Reichs⸗ 
Boden / die heede Staͤdte / Morßburg ſo die Hoffſtadt / oder Reſi⸗ 
deng/) vnd Marchdorff; auch viel im Turgoͤw / ſo fonften den fieben 
alten Orthen deß Schweizerlands zuſtaͤndig. Vnd ift er ein Auß⸗ 
ſchreibender Fuͤrſt in Schwaben / ſo die erſte Stell / oder Vorſitz / auff 
den Creißtaͤgen hat; deſſen Reichs Monatlicher Anſchlag der Zeit 
‚ (nach der Anno 15 51. beſchehene Moderation auff halben Theil.) 7. 
zu Koß/ond o. zu Fuß / oder 304. * wegen der Reiche⸗ 
* nau 
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nau abfonderlich 40. Gulden: Vnd zu Vnderhaltung def Tammers 
Gerichts Jaͤhrlich 100: fl. | bi 
Anffer der Stadt Coſtantz / vnd dem Erenglinger Thor/lag vor⸗ 
* das Cloſter Creutzlingen / welches aber / nach der im Jahr 16353 
rgenommenen Schwediſchen Belagerung der Stadt Coſtantz / 
geſchleifft worden. Crufius ſchreibet / es ſey dieſe Abbtey / vmbs Fahı 
1.120.v00m Biſchoff Ulrico zu Coſtantz / einem Grafen von Kyburz / 
geſtifftet worden. Hat vorhin einen Stand def Reiche gemacht / iſt 
auch noch Anno 15 42. auf dem Reichstag erſchienen / vnd Monatlich 
16. Gulden contribuirt, gibt aber jetzt nichts mehr / als welches Clo⸗ 
ſter ſich zu den Schweitzern hält. Vnd ſchreibet Michael Stettler / 
in der Nuchtlaͤndiſchen Chronie / part. 2. lib, 4. kol. 162. als Anno 
1548. deffelben Ybbs gen Speyr eitirt worden / daß er ſich deſſen be⸗ 
Elags habe. ae, 
9. Erentzthal/ein vornehmes Adcliches Jungftauen Elofler/ 
Eifterger Ordens / oberhalb Riedlingen / und nicht gar weit von der 
Thonau gelegen ; vnder def Abbts von Salmons weil Auffficht vor 


Zeiten WWafferfchapfen / hernach aber wegeneines Städiemsvom 


.Erein / ſo deß Eloſters ander Stiffter / Grof Egon von Landau / 
Winlenſteten / vnd Gruningen / in der Reichenau heimlichfolle ent⸗ 
wendet haben / mit fegigem rahmen genant worden Dann/ nach 


dem das vorige Cloſter inden Kriegen/zu Orunde gangen / ſo i daſſel⸗ 
Be gleichfam von Neuem / vmbs Jahr Chrifli 1230, von befagtem - 


Grafen Egone, geflifftet worden/deffen Schweſter Hailwigild / oder 
Hailigwitd'/ Gräfin von Landan/fo Anno ı 240. geflorben / die erſte 
Aebbtioſin allhie geweſen; wiewol gefchribme Ver zeichnuſſen / fie/ zu 
deß erſten Egonis Schweſter / im Jaht rin 40, machen/in welchem der 
H Bernardus; dieſes Ordens Stiffter / noch gelebt hat. Es gehört 
zum Cloſter das Dorff Andelfingen ; und Haben in ſolchem Gottes 
Haufe die Grafen von Landau / vnd Grüningen ; wie auch die Cdlen 


von Hornſſein / jhre Begraͤbnuß. Iſt erftlich für so. Schweſtern ges 


ſlifftet worden. Mit der Zeit / hat Lberhar dus von Landau ? cin 


Kieser / fo fich nicht mehr einen Grafen gefchriben/ ond Anno 1444, 


geſtorben iſt / auf Widerwillen zu ſeinem verthunlichen Eheweib/ die 


Grafichaffe / vnd Schloß Landau / Diefem Cloſter Anno 143 7. per⸗ 
kaufft / vnd haben die Nennen hernach das Schloß verbrant / vnd zer⸗ 
ſtoͤrt / damit die von Landau niemals einige Gerechtigkeit allda zu ſu⸗ 
chen / Selegenheit haben möchten. Es ſeyn gleichwol die vberblibene 
Stuͤck davon / Anno 1543. wider geloͤſt worden; namlich vom Sets 
sen Johann Jocoben von Landau / Rittern / vnd Land Vogten zu 
Nellenburg / auß Zulaffung deß Abbts von Salmonsweil / zu Ehren 
feines Geſchlechts / vnd Nahmens; Vnd hat er für ſolches zerbroche⸗ 
ne Schloß Landau / vnd das Burgſtall daneben / mit dem Hoff / der 
Hoff zu Landau genant / des Aebbtisſin / vnd Convent /eine Summa 
Gelts geben; aber des Andern Guͤtter Widerloͤſung nicht erhalten 
koͤnnen. Es haben ſich die Herren von Landau / ſo den Hertzogen von 
Wuͤrtemberg befreundt / lang auch in Oeſterreich auffgehalten / vnd 
daſelbſten ſchoͤne Guͤtter gehabt. Graf Ludwig von Gruningen / den 





man fpra 

nr zu Augfpur ; der in fein 
ae Chronte gar viel von diefem Vralten Geſchlecht bar. 
Deckingen /ein Benedictiner Cloſter im Rieß /fo Anno 1 138. 
©. Dito/Bilchoff zu Bamberg / wider auffgerichtet / begabet / und 
gleichfam von neuen geſtifftet hat. Lige im Augfpurger Biſtum / fo 
Anno 1513. den2 7. Dstober / durch Feuer groffen Schaden ges 

Kitten bat, Fa — 

Dillingen. 

Ve von dieſer Biſchoͤfflich Augſpurgiſchen Hoffhaltungs⸗ 
Stade an der Thonau / den Text / vnſerer Topographiæ Sue- 
vie. Die hohe Schuel allda / in Anno 15 63. den Jeſuitern vs 
bergeben worden. Der Stifter derſelben / Her: Otto Truchſeß von 
Waldburg / Cardinal / vnd Biſchoff zu Augfpurg / iſt zu Rom geflor- 
ben / und daſelbſi beſtattet; aber / mit der Zeit / durch Herꝛen Johann 
Hbh ij Gott⸗ 
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Gottfriden / Biſchoffen zu Bamberg / vnd Wurtzburg / ols er —* 
here Matthiæ Geſanter nach Rom geweſen / nacher Au irg ges 
bracht / vnd Anno 1614. hieher auff Dillingen geführet wo 
Henricus IV. Bifchoffzu Augfpurg/der Anno ı51 7 geſtorben / hat / 
nach dem er das Schloß gang allhie auß gebaut / auch die Kirch zu & 
Vlrich / an dem verfchloffenen Nonnen Cloſter allda / auffgerichtet. 
NHenricus V. der Anno 1645. verſchiden / hat auch einen Tempel alle | 
da erbauet / darinn er folgends / den 5. Julij / begraben worden: Als 
eben auff ſelbigem Tag / dieſes 46. Fahre / auch Def obgedachten- 
Cardinals Ottonis Gebeiner / bey S, Hyeronimi Altar / in folcher 
Kirchen jhr Begraͤbnuß befommen haben. Sihe CarolumSten- 
gelium part. 2, Rerum Auguft. Vindel,c, 66, p, ea A war 
. 1 AR) 
Dinggelſpuͤhl. ia NW „art 


ON dieſer deß H. Reiche Stadt / iſt auch in obgedachı 

gehandelt worden. Ihr Reichs: vnd Creiß Anſc 

nailich / einfach 208. Gulden / vnd nach dem 
ſchlag / zu Vnderhaltung dep Cammergerichts / Jaͤhrlich 
den / vor Jahren nur 110. Gulden. Vnd iſt der Thaler für 6; 
Kreutzer zu rechnen. Ja einer gefchribnen Berzeichnuß babich E 
leſen 133. Gulden 2 ı.Rreuner 3. Heller / wird aber vielleicht verſchti⸗ 
ben worden ſeyn. Die Pfart: vnd Haupt Kitchen hat einen Ca⸗ 
choliſchen Dechand / gleich wie das Carmeliten Cloſter einen Prio | 
Iſt auch ein Teurfcher Hoff allhie. Anno 164 5.den 17. 27. Apsilie/ 
Abends zwiſchen 5. und 6. Bhren / hat man vor dem Segeringer 
Thor / Die Sonnen gang blutroth geſehen / Daß auch außderfelbenei 
vnzahlbare Meng blan/fchwarg/ond feurige Kugeln wie GR 
gefahren. die fich bin vnd wider vertheile/oiel vber/ond in dieſe Sta 
indes Gegend def weiffen Thurnsy gefahren ſeyn. Hern⸗ den 
9. 19: Julni / iſt Die Stadt voller kleiner weiffen Woögelein geflogen) 
melche / ohne daß fie Flügel gehabt / vnd etwas gröffer geweſen / den 
Omeiſſen gleich gefiben. Darauff iſt / den 20. z0. diß der Chin Br 

si 
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riſch Obriſt Creutz allher lommen. Den io. 20. Auguſti aber / nach 
der Allerheimiſchen Schlacht / haben die Franzoſen die Stadt be⸗ 
ſchoſſen / vnd den 14. 24. diß / mit ſchlechtem accord einbekommen: 
Die gleichwol den 9: 19. Novembris / dieſes Jahrs / die Chur Bayri⸗ 
ſchen wider mit accord erobert haben. Anno 46, famdie Stadt in 
Schwediſchen Gewalt / vnd muſte Herren Anthoni Dieterichen/ 
Freyherren von Keitler / Herren zu Heringen / Dbriften/ als Ober 
Commendanten/mit drithalb Regimentern Schwediſchen Volcks / 
einehmen. Anno 47. vmb die deit der Belagerung Memmingen / 
haben ſie / die Schwediſchen / die Stadt ſelber verlaſſen; da es dann 
nicht gar ohne Pluͤnderung zuegangen. Sonderlich ſollen die Juden 
gang geplündert worden fepn/deng. 19. Octobris / wie in dem to mo 
6. Theatri Europ. ſtehet. Anno 48. den i1. 2 1. April / iſt Duͤnckel⸗ 
ſpuͤhel wider auff diferetion, oder Gnad / vnd Vngnad / an die 
Schwediſchen vbergangen. Anno 49. ſeyn der beeden Außſchreiben⸗ 
den Herren Craißfuͤrſten / Coſtantz / vnd Wuͤrtenberg / ſubdelegirte⸗ 
Commiflärien, hieher kom̃en / die Execution, vermoͤg deß Generals 
Friedenſchluſſes / auch allhie fürzunemmen; daß alſo nunmehr auch 
mit dem Rath allda ein andere Bewantnuß / als vor dieſem / der Reli⸗ 
gion⸗halber / hat / von dem Einer berichtet / daß es allhie einen Innern / 
Groſſen / vnd Euſſeren Rath habe. 

Es ligt das Dörfflein oder Weyler Newenſtaͤttlein ein Vier⸗ 

tel Stund / vnd das Dorff Jagſtzell / drey Stund von der Statt. 
Dornbieren / von Theiis Dornbeuren genannt / ein fehr nutz⸗ 
licher Drt von Wein / und Obs wachs / Kornfeldern / Wieſen / As 
pen / Holtz / vnd iſt gelegen / fo bald man auß dem Breganzet⸗Wald / 
vber die Lofen/ ( fo ein hoher Berg ) herauß kompt / bey den Fuͤſſen deß 
Gebuͤrgs / zwiſchen dem Bregentzer Wald / der Herrſchafft Bregeny/ 
dem Reichshoff Luſtenau / vnd der Grafſchafft Embs. Es laufft da 
bey auch / auß denn Dornbieren Gebuͤrg / ein Holtzreich Waſſer / die 
Fußach genant / ſo zu Fußach in den Bodenſee faͤlt. Hat vnder⸗ 
ſchiedliche Doͤrffer / als Oberdorff / Niderdorff / Hatlerdorff / Maͤti⸗ 
PERLE bach 


sin" Oerter Baſhrechung | 
bach / Haſelſtauden / Schwargach, Winſau / Füßeneck / vnd Amme ⸗ 
negk / daß alles ein Gericht / vnd Pfarr / ſo vot vnerdencklichen Zeiten / 
gan und gar denen von Embs zugehoͤrig geweſt: Wie fie dann noch | 
heutigs Tags den Blutbann dajetbften/neben andern Regalien / vnd 
Siacken mehr / vom Römifchen Reich / zu Lehen tragen: Sonften 
aber iſi ſolch Dorenbieren / ſo viel die Sericht belangt / vnder deß Hau ⸗ 
ſes Oeſterreich / vnd der Herrſchafft Veldkirch / Handen / alſo daß das 
Gericht / die Steuer / Faßnacht Hennen / vnd etlich wenig Waſſer⸗ 
Zinß / angeregter Herrſchafft Veldlirch / im Ihe 16:6. geweſt ſeyn: 
wie Schlee in feiner Beſchreibung der Landſchafft vnderhalb S. Lu.· 
cis Steig / berichtet / dabey aber auch ſaget / Daß das vbrige / als der 
Wildbann / Viſchbach / die Leibeigenſchafft / und was darzu ge 
Lehen / Zinſe / Guͤlten / Zehenden / vnd Kirchen Saͤtze / noch felbiger 
Zeit / den Grafen zu Embs —— ſie dann / neben dem 
Wein; vnd KornZehenden / viel anſehenliche Wein Gaͤrten / vnd Guͤ⸗ 
ter / darunder ſonderlich der Knuͤberg bey der Haſelſtauden / allda / vnd 
in Oberndorff / ein Schloͤßlein / gehabt haben / fo an einem | 
Ort / vnd Außſe En welchem etlichevon Embe/lange Zeit 
biß auffe Jahr Chrifli 1560. gewohnt / deren auch Theils — 
pell dabey begraben ligen. 
Doxnhan. 


— he von dieſem Furſtlich Wuͤrtembergiſchen Staͤttlein 
Text / onferer Topographiz Sueyiz, 
Doxnſtett. 


Ruſius ſagt lib. Paral, da dieſes Staͤttlein / davon auch inges 
C — * Text / Anno 1276. an das Hauß Wuͤrtemberg kommen 


No) oder Tuntzdorff / ein vor dem nächfien Krieg ge⸗ 
weſter ſchoͤner Marcktfleck / bey anderthalb Stunden / oder einer u 


Wegs von Geißlingen gelegen/fo halb / ſampt dem Schloß/ Rechber⸗ A 
8 
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giſch; halb aber / ſampt dem Adelichen Hauß / Wernawiſch iſt. Bau- 
hinus ſagt / daß vmbs Jah 1598. Dungdorff/Schloß vnd Dorff vier 
Stund von Bollgelegen / Rechbergifch geweſt ſeye. Carol. Stenge- 
lius in Mantifla ad Commentar. Rerum Auguft. in epift. ded, 
nennet Herrn Johan Rudolphen / Freyherrn von Rechberg / ꝛc Thums 
Probſten zu Augfpurg / vnd ſelbigen Stiffts Adminiſtratorem, eis 
nen Kern allhie zu Dontzdorff / vnd zu Wisgolling. | 
Durlach. 
Ihe von dieſer deß Herꝛn Marggraff Friderichs von Baden 
Kefideng Statt / den Text; vnd oben Baden. Es haben ſich 
Ihre Furſil: On:vnder deſſen / weil Durlach in andern Haͤnden 
geweſen/ ein weil zu Straßburg / ein weil zu Baſel / vnd in dero Herꝛ⸗ 
fchaffe Röteln / vnd auch noch hernach /da Sie / vermög General⸗ 
—— ap 49. diefes pe Een 
kommen / daſelbſten aufgehalten. Es ſeyn aber Ihre I: ®n: 
als das Haupt der OR Bapikter Lini / vnd aͤlliſter Sohn 
Herꝛn Marggraff Georg Friderichen / ſo Annn 1638. geſtorben / im 
Jahr 1594. den 6. Juli gebohren worden) von Dero erſten Gemah⸗ 
lin/Sramwen Barbara / Hertzog Friderichs zu Würtemberg Zochter/ 
die Anno 1627.geſtorben / haben Sie bekommen. 1. Fridericum / An⸗ 
no 1616. den a1. Decembr. welcher von feiner Gemahlin / Frawen 
Chrijlina Magdalena’ Pfartzgraff Johann Eaffmirs / fo/vor furger 
Zeit in Schweden verfchieden/ Tochter / et zeugt / Chriſtinam / Frideri⸗ 
cum Magnum / vnd Carolum Guſiavum. 2. Sibyllam An. 1620. 
den 5. Febr. 3. Carolum Magnum / Anno 21. 23. Martii / welcher 
Anno 1650.denia. Januari Fraͤwlein Mariam Julianam / Graff 
Georg Friderichs von Hohenlohe / zu Schillingofuͤrſt / Tochter / ge⸗ 
ehelicht. 4. Barbaram Anno 1622,dens. "uni. 5. Johannam / 
An. 1623.den 5. Decembris / die fich an Syeren "Joh. Banner / geweften 
Schwediſchen General Feldmarſchallen / vnd An. 4 3. an einen Graf⸗ 
fen von Thurn zu Vlermunde / verheur athet hat. 6. Sridericum/ Ans 
10 162 5.den 13. April/ won feiner andern Gemahlin / Fraw Eleono⸗ 
ra / 
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ra / Graͤffin zu Solms/ der Laupachifchen Lini / hachochgedaı 
Herr Marggraff Sriderich befommen, 7. Guſtaphum Adolphu 
Anno ; 1. von der Drittenaber / Frawen Maria Elifaberha Gräfin 
zu Walde; foAnno 43. vnd der Vierdten Gemahlin / Frawen Ans 
na Maria/gebornen Frawen von Geroltzeck / ſo Anno 49. geſtorben / 
haben Ihre Fürftt. On. feine Kinder erlangt. Was fonftendiege - 
melte Statt Durlach anbelangt / ſo ſagt Crufius part.2. Annal.Iib, 
2.cap.2o daß Keyſer Friderich der Ander /nach Abgang der Graff⸗ 
ſchafft Craichgoͤw / Durlach den Marggraffen zu Baden gefchencke 
habe. In dem nächften Teutſchen Krieg iſt dieſe Statt eilichmalv 
vnderſchiedlichen Partheyen / und darunder Anno z2. vom Graffen 
von Monte Cucoli / eingenommen worden. Anno 44-lag der Wey⸗ 
marifche General Leutenant Tupadel allhie / der hernach Anno 47. den 
— zu Bafelgeflorben if, RN 
Duͤrna w / ein vordem nächfien Krieg fchöner / vnd luſtiger 
Fleck / nahend dem Flecken Boll / vnd dem Bollerbad / ge en / der / 
ſampt dem Schloß allda / vmbs Jahr 1506. Herrn Wolffen Niclas 
von Zillhart zugehörig geweſen; jetzund aber dem Hoch ⸗ Wolg 


nen Herꝛn / Herrn Chriſtoff Martin / Freyherrn von Degenfeld / zu 













Soden: Epbach / Duͤrnaw / vnd Newhauſen / deß —— 
Ruttern / Edlen / vnd Panier⸗Herren; vnd der Durchlcuchtig 
Herꝛſchafft Venedig Gubernatori Generali wider die Tuͤrcken in 
Dalmatia vnd Albania / zuſtaͤndig iſt / ſo es ererbt. Beſagtes S 
Hohen / Eybach if im Krieg darauff gegangen; aber was zu 
Herrſchafft / fo Elwangiſch Lehen ſeyn ſolle gehörig / haben Ihre 
cell: vermög deß General Friedens/ wieder befommen. BR 
Divwang / ein Gräfflich Detingifcher Marcktfleck / om 
Schloß / im Rieß / am Waͤſſerlein Sulga gelegen/ fodie Baperifchen 
Anno 1645. den 1. Auguſti / beſetzt haben. * —1 
Dwiel / ins gemein Hohend wiel / cin weitberuͤhmbte Fürft. 
Woͤrtembergiſche Berg» Veſiung / im Hegöw / deren Befchreib 
im Text / oder vorhin gedruckter Topographia sueviæ, — 





m. 
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Statt Rartofffszell/einfommen; nach welcher Zeit aber fienoch meh» 
vers fortificirt, vnd vom Herrn Dbriften Conrad von Widerhold / 
als geweſten Commendanten auff ſolcher / mit einer fchönen newen 
Kirchen/gegierer worden. Als Anno 15 9. im Yunio/diefe Veſtung 
hart angegriffen ward / ſeyn darüber die Schiöffer Hohenhuffen / 
Blumberg / vnd Roſeneck /eingeäfchertworden. Die Bayeriſche Ars 
mee iſt erſtim Herbſtmonat davon abgezogen; darauff dann die Ve⸗ 
flungbfocquiert gehalten worden iſt. Welches Anno sr. wider geſche⸗ 
hen / aber die Belagerung abermals vergebens abgangen / ward auch 
die Vmbſinglung / auff Ankunfft dep Entſatzes im Jenner Anno 42. 
mit Confuſſon auffgehebt / und allerhand Sachen hinderlaffen. Fol⸗ 
gends hat vorwolgedachter Herr Commendant auff der Veſiung / ſich 
mit Herrn Joh ann Bartholomeo Schäffern/ General-Commil- 
fario, vnd Thur⸗ Bayerifchen Hoff Kriegs Rath ineinen Vergleich 
einlaſſen wollen ; iſt aber nichts darauß / ſondern die Veſtung mit fünff 
Hauptſchantzen / vnder dem Obriſten Meyland / big auff das Treffen 
bey Freyburg / abermals / von den Chur⸗ Bayeriſchen / blocquiert ge⸗ 
halten worden / da dann im Jahr 44.man wider vnverrticht abgezo⸗ 
genift ; wie hievon intom.4. & ;.deß Theatri Europ, vombfländiich 
zulefen. | — — 
Ehingen. a 
1 Ihe von dieſem Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſchen Staͤttlein den 
DXxx. Cruſios ſagt / es ſeye dieſer Ort / durch Kauff / von denen 
von Hohenberg / an Wuͤrtenberg kommen. Anno 1042. im 
Herbſt / ſeyn die ieler und Breyſacher / in den Vorſtaͤtten all⸗ 
bie eingefallen. | 
Eberſpach / ein Marckiflecken wie Crufius folchen Dre nens 
net / zwiſchen Goͤppingen / ond Eßlingen / auff der Landfiraffen/ gele⸗ 
gen / da esetwan reiche Fuhrleut gegeben. Gehoͤrt indas Ampt Goͤp⸗ 
pingen/ vnd iſt ein bequemer / guter Platz; allda / vor Zeiten / die Stiff⸗ 
ger deß Cloſters Adelberg gewohnt haben. 
Edelſtetten / oder Etlinſtett / an,“ ein 
08 
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D Oetter Beſchreibung 
Kloſter [oder Canoniflarum Collegium, zwiſchen der Camlach / 
vnd Mindel / nahend Kemlat / vnd Vrſperg / im Marggraffthumb 
Burgamw / gelegen, allda weylund die Jungfraw Mechtild / Graff 
Bertolds von Andechs / vnd Dieſſen / Tochter / ſo An. 1159. geſtorben / 
—— Abbtiſſin gewefen ; von welcher Andreas Brunnerus, lib;, 
12. Annal,Boic.p. t:3.ps422. ſchreibet / daß fie Ihr / ſich deß Flei⸗ 
ſches / Weins / Baͤder / vnd Argneyen jederzeit zuenthalten / vorgenom ⸗ 
men habe. Als nun deß gedachten Cloſters Gerechtigkeiten in Zw 
fel gezogen wurden / vnd aber dieſe Mechtild ſolche dem er 
derichen zu Regenſpurg erwieſen / vnd von Ihme zur Tafel geladen / 
und jhr / nach jhrem Gebrauch / ein Bronnenwaſſer zum T 
ben wurde / ſo ſeye ſolches zum dristenmal zu Wein worden, Das Kic 
ſſer ſelbſten / (deffen Nonnen frey ſeyn / und ſich verheurathen doör 
ſollen /) if Año 1126. von Giſela / Graff Wernhers zu Schwabeck / 
vnd Balts hauſen / leiblicher Schweſier / vnd erſten Aebbtiſſin / geſtiff⸗ 
tet / vnd reichtichen begabet worden. Die Folge der Achtiffinen allhie / 
hat Cruſius part.2.lib.9,cap.ı2. Annal, Suey, vnd Stengelius, in 
Mant.Com̃. R,A.V, EaP.49 wet: 4 
engen. — 
CWBuwolen dieſer / dem Hauß Oeſterreich gehörigen Stau Be⸗ 
IR fchreibung / indem offtange zogenem vorhin gedruckten Text/ 
> einfommen: Weilen wir aber ſeythero von jhr einen m Ban 
Bericht erlangt / als wird derfelbe billich allhie geſetzt / ſo alſo lautet; 
Ehingen iſt eine Statt bey der Thonam/ond vier kleine Meilen dar 
für man ins gemein drey rechnen thut / ) oberhalb Wim gelegen / vnd 
dem Hochloͤbl: Hauß Oeſterreich nach Inßbrugg gehoͤrig welche: 
Pirckheimerus def Ptolemæi Dracuinam zuſeyn vermeynet. Et⸗ 
liche wollen / daß oberhalb der Statt / an dem Waſſer / welches durch 
Ehingen lauffet / eine Wildnuß geweſen / darinnen ein Orach gewoh⸗ 
net / daher es das Drachenthal geheiſſen / folgends aber / wie die alten 
Brieff außweiſen / das Groggenthal / vnd der Zeit verkehrter weile 
das Gloggenthal genannt worden, Vnd an a 
awen⸗ 













deß Schwahenlands; 516 
Frawen⸗ Riöfierlein der Dritten Regel dep 5). Srancifclbeygepflich- 
tet / welches feine fonderliche Stiftung / fondern feinen Anfang von 
andächtigen Jungfrawen hat / fofich/ Gott zu dienen / zuſammen ges 
zogen / und vmb Heurath / vnd Erbgut / ein Hauß erbawet haben / vnd 
ſich mit jhrer Handarbeit ernehren. Die vndere Start fol erſtens / vnd 
richt nur hundert Jahr vor der obern Statt erbawet / vnd vor vnge⸗ 
fehr 300. Jahren / don den Graffen von Teck / vnd Wuͤrtenberg / in eis 
ner Kriegs⸗Auffruhr / verbrant / vnd zerſtoͤrt worden ſeyn: wie dann 
in den alten 3 00. jährigen Stifftungs ⸗Brieffen erſcheinet / darinu die 
Thor / vnd das Lager / der Stait / viel anderſt genannt / vnd be ſchrieben 
worden, In dieſer vndern / oder alten Statt / ſiehet ein ſchoͤne Kirch / 
zu Ehren der Y.Mariz/der Mutter GOttes / im Jahr ı 45 4. erba⸗ 
wet / und anfänglich vonden Graffen von Berg / an der Thonam ges 
Rifftee worden. In dieſem Tempel ſtehet ein fchönes kunftreiches mehr 
als Lebens⸗groffes / in gantzen Steineingehawtes Marienbild / welches 
auß den umbliegenden Orten / von vielen / andaͤchtig beſucht wird / etc. 
Dleſes Gottshauß iſt Anno 163 8.den Patribus Francifcanisrigide 
reformationis, Zprolifcher Provintz / von einem Loͤbl: Magiſtrat / 
vnd geſampter Burgerfchafft/verchre/ond allda ein Cloſier zu bawen / 
bewilliget worden. Dusch dieſen Theil der Statt / in welchem auch 
das Gottshauß Spital /zum H. Geiſt genant / von vnderſchiedlichen 
Stifftungen erbawet / flieſſet die Schmiha/ diefhren Vrſprung ober⸗ 
halb Gundershoffen / vngefehr drey Stund von Ehingen har. In der 
obern vnd newen Start / ſiehet die anſehenliche Pfarrkirch / fo ein 
Stift» oder Collegiatkirchen / mit vnderſchiedlichen Stifftungen bes 
gabei / auch erlichen Geiſtlichen / verſehen. Es iſt aber Diefe Pfarꝛ mit 
allen Einkoumen / Kirchenſatz / vnd Gerechtigkeiten / von dem hoͤchſt⸗ 
gedachten Ertz⸗Fuͤrſtlichen Hauß Deſterreich / der weitberuͤhmbten 
Hohenſchul Freyburg in Brißgoͤw / verehret / vnd einverleibet wordẽ. 
Auff dem Kirchhoff / bey dieſer Kirchen / ſtehet ein gar vhralte Capell 
zu S. Michael / darunder die Grufft: Auff dem obern Thor aber iſt 
S. Niclas Capell / fo deßwegen S. Niclas⸗ at * BR —* 

1114 vor 


sr Derter Befchreibung 
iſt vor dem obeen Thor / vnnd der Statt / der Gotts⸗Acker / darauf 
S. Martini Kirch’ vor 70. Jahren / von gemeines Statt erbawer.; 
Vox dem ondern Thor fichen zwo Capellen / eine zu S. Catharina / 
dabey ein Siechenhauß / mie Stifjtungen wol verfehen : die andere 
wird zu S. Wolfgang genannt) vnd lige vondar gegen der Thonam 
hinauß. Im vbrigen iſt diefe alte Start jederzeit / nach jhrer nn 
sung zum Chrifllichen Glauben / der Catholiſchen Lehr / beygethan 
weſen; wie auß den alten Stifftungsbrieffen / und Epitap n/bep 
S. Nielas Kirchen / ſo vor 800, Fahren gemacht / vnd gelegi worden,‘ 
zu ſehen. Es hat die Statt einen groſſen Marckt / und ſchoͤnes Raht⸗ 
hauß / vnd ſtehet auff ſolchem Marckt ein luſtiger Roͤhrkaſt / vnd woier⸗ 
bawte Haͤuſer / vnd iſt / neben andern vornemmen Gebaͤwen allda / 
auch der Salmonsweyliſch Hoff zu beſichtigen. Die Burgerſchafft 
hat ſich / vor dem jetzigen laydigen Krieg / gar wol genehret / feine Ge⸗ 
werb / vnd darunter mit Spitzen / vnd Borten / fo inder Menge allda 
gemacht worden / getriben. Iſt auch viel durchraiſens Da gemefen;def 
wegen wolbeſtellte Wirchehdufer zufinden waren, Aber / Weil 
luſtige State / die auff S. Michaels / vnd Nicolai Tag Marche: 
Bäte/ die ndchfle Jahr Bero/ bald von dieſer / bald von der andern Par⸗ 
they / eingenommen) vnd beſetzt worden / vnd alleriey Vngemach außs 
geſtanden / ſo iſt fie/wicleichtzuerachten/in groffes Abnemmengtrab; 
een. Vnd dieſe Beſchreibung iſt mehtertheils auß einem Auno1648, 
im Mertzen / auß Ehingen felbften/gänfig vberſchickten Bericht; zum 
heil auch auß den Kelationen/ond mündlicherErzehlung/genommen: 
worden: Darauff bald hernach / imgedachten 48. Jahr diefen Orih 
wider vonden Schwedlichen aufgepfündert worden Min uns 
Es iſt noch ein Ehingenin Schwabens davon aber vnten hey 
Rotenburg am Necker gefags wird. | * 
Einfiedel / oder das Kloſter zun Einſideln / oder zum blawen 
Manch hauß / im Schoͤnbuch / vnd Wirtenbergerland/alloa Gabriel 
Diel begraben worden / nachdem das Kloſter der Erſte Htrtzog vom 
Wuͤrtenberg Eberhardus geſtiffiet hat. Er ſoll einen Hagborn ab⸗ 
| feine 
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feiner Serufalemifchen Reife / mit ſich nach Hauß gebracht / vnd dens 
felden mit eygnen Handen geſetzt habẽ / der ſich hernach weit / vñ auff die 
72. Eln in dem Craiß herum außgebreitet / vnd auff 40. ſteinern Sadu⸗ 
ken geruhet / vnd keines feinen Stammen hat vmbfaſſen koͤnnen; wie 
Crufius, von ſeiner Zeit/lib.12.cap:26. part:g .Annol bexichtet. Es 
iſt aber das beſagte Cloſter im Jahr 15 80. verbronnen; vnd ſolle fol 
gender Zeit / vnd kurtz vor Herrn Hertzog Johann Friderichs Tod / 
auch beſagter Hagdorn / ſo in dem luſtigen Caſtell / das Stutihauß ge⸗ 
nannt / albiezufehen geweſt / durch Fewer Schaden gelitten haben; ſo 
theils damaln vor eine Vorbedeutung kuͤnfftigen Vngluͤcks halten 
wollen u a | 

Elchingen / ein vornemmes Klofter / ein Meilwegs unterhalb 
der Statt Vlm / bey der Thonamgelegen/welches auch in wolgedach» 
ser Start einen Hoff hat. Es ift der Abbe diefes Kloſters ein Stand deß 
Reichs/ond Schwäbifchen Eraiffes/ deffen Monatlich einfacher Ans 
fchlagder Zeit 38.fE. ond zu Vnterhaltung dep Cam̃ergerichts / nach; 
Dem erhöchten Anfchlag / jährlich r so.fl. vor Jahren 90. Das Klo⸗ 
fier/fo Benedictiner Ordens / ige hoch / vnd iſt vor Zeiten ein veſtes 
Schloß gewefen/darauß viel Schaden gefchchen. Felix Fabri geden; 
cket deffen viel / im feiner Schwäbifchen Hiſtori. Gafpar Brufchius” 
in Chrono]. Monafter. German, ſagt / daß dieſer Ort vorhin Aich⸗ 
lingen (Al. Aichklingen / vom benachbarten Aichwald) geheiſſen habe. 
Vnd daß Anno 1128. vom Hertzog Conr aden auß Sachſen / vnd ſei⸗ 
ner Gemahlin Lucia / einer Hertzogin auß Schwaben / Keyſer Con⸗ 
rads deß Dritten Schwefler / das Kloſter / (zu Ehren GOttes / der 
H. Jungfrawen Marien / der H. Apoſtel Petri / vnd Pauli / S. Be⸗ 
nedicti / vnnd Lucij /) geſtifftet worden ſey; als es aber bald darauff 
verbronnen / hab ſolches Graff Albrecht von Ravenſtein / vnd Irczen⸗ 
berg (Al. Itzenberg) Annoıı42. (Al. vmbs Jahr ı 150.) wider 
auffgerichtet Andere ſagen / es ſeye obgedachtes Schloß der Hertzo⸗ 
gin Luciæ zu Theil worden: Item / als Conradus nach dem Lotha⸗ 
nio / Keyſer worden / daß obgemeller a 7 auß Sachſen 
—X is dch 


519 Derter Befchreibung 
deß Lotharii Bruder / das Schloß wider hergeben 
er dann mit dieſem Beding gerhan / daß darauß ein Kloſter folte ges 
bawet werden. Anno ı 46. im Teutſchen Krieg / if folches / fampe 
der Bibliotheck / verbr In dem naͤchſten Krieg / hat es auch viel 
Anſtoͤß gehabt. Sihe ein mehrers von demfelben / vnd feinen Achbten/ 
beym Crufio ‚ in der Schwaͤbiſchen Chronick / lib. 9.part.2. cap. r3. 
Es ſetzet auch Carolus Stengelius ın Mantifla ad Commentar, 
—* AVcap were en ren ie / auß denen die 

et n/vondem 154 1. an / Andreas Thomas 
Claus; ſter Gottfrid; Leonhard Mayr; ae 
Erhard en Gallus Keppeler; Thomas II. Noll; Jo⸗ 
hannes 11. Speigelin ; ond Johannes III. Trew / im Jahr 1633. er⸗ 
wehler. Der Berg/darauff es ligt / iſt luſtig / Iöcherig / und feucht das 
neben / dat auß allenthalben gutes / gefundes Waſſer gehen) und auf 
welchem allerley heylſame Kräuter wachfen. 

Eltershofen/ ein een foein E. Rath zu Shwäsifen 
Hall / Anno 1540. dem Melchior Genfften vmb ;. tauſent Gulden 
aberfaufft har: Wie Crufius lib. paral. rer, Suev.berichtet / auch 
ſaget / dah vorher / Anno 1 536. als cin Weib / außden benachtbarten 
Haufe Feuer geholet / vnd eine Kohlen fallen — zu ne 
fen / 3. Gebaͤu verbronnen ſeyn. 


Elwangen. 


ON dieſer dem Gefuͤrſten Herren Probſten allhie 

Statt / iſt der Text vnſerer Topogr. Sueviæ zu Iefen, | 

len Theils / daß die gantze Gegend herumb / vor Zeiten / Ma 
Virgunenfis, der Biragrund (jegt Feuchtengrund ) fep genant wor⸗ 
den/fo fich auf 7.Meil Wegs in der Länge, vom Schloß Baldern / 
biß zum Schloß Zannenderg : In der Breite aber / von der Stadt 
Dündelfpähel/biß anden Wald Hoſt / erſtreckte. Vnd in ſolchem Fi⸗ 
gen / oder Viragrund / habe Anno 754. Arnolphus, oder Hariol- 


phus, des Bifchoff zu Langres, das Elofter / vnd zwar — 
wa 
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wald erbauet. Es ligen allda indes Grufft / vnder dem Chor/die Keys 
ligen Sulpitius, vnd Servilianus, fo Römer geweſen / die vnder dem 
Kıpfer Hadriano gemartert worden / vnd welche obgedachte Stiff⸗ 
ter deß Cloſiers / vom Bapſt Adriano befommen: Item / jhre Braͤu⸗ 
ee Kuphroſina, vnd Theodora, Jungfrauen / und Maͤrtyrin: J⸗ 
sem / die Maͤrtyrer Quartus, vnd Quintus, ſo vnder dem Kepfer 
Trajano; der Märtyrer Bonifacius, der vnder Diocletiano zu 
Rom gelitten: Item Benignus, Speufippus, Eleufippus; vnd Me. 
leufippus,drey Zwilling :tem/ Leonilla, Junilla, vnd Donatil⸗ 
la, tem die Martyrer Neon, vnd Turbon. Als Anno. 1460, das 
Elofter durch den Eardinal/ vnnd Bifchoffen zu Augfpurg / Pe- 
erum, vnd den Adbedeffeiben/Fohannvon Hirnheim / von dem Bene⸗ 
dietiner Orden genommen / vnd in ein Canonicat-Slifft / vnd Prob» 
ſtey / verwandelt worden: So hat das Dil / das auf der Heyligen 
Coͤrper gerunnen / gleich / von demfelben Tage an / zu flieſſen auffges 
hoͤret: Wie Herꝛ Carolus Stengelius,gerveßer Abbe zu Anhuſen / 
part; 2.Rer, Auguft; Vindel. p. 242. berichtet. Es wechfele der 
Herꝛ Probſt allhie / bey den Schwaͤbiſchen Creißtaͤgen / mit bem Ge⸗ 
fürften Abbt zu Kempten / deß Vorſitz halber / vnd iſt deme nicht allein 


diſe an der Jagſt gelegenen Statt Elwangen / ſondern auch ein feines 


Laͤndlein gehoͤrig / in welchem / neben andern Orten / Lautern am als 
sen Remothal / vnd das Schloß Tanneburg / oder Tannenberg / 
lallda im Jahr 1645. Franzoſen gelegen /) ſich befinden. Hat auch 
vn Lehen Leuthe; vnd iſt fein Monatlich einfacher 
Reichs Anſchlag⸗. zu Roß / vnd 13.30 Fuß / oder 132, Gulden / vnd zu 
Vnderhaltung deß Cammergerichts Jaͤhrlich 108. Gulden auffm 
Reichstag zu Regenſpurg Anno ı 64 1. bat ſich der Herr Probfi- bes 
klagt / daß man vorgeben wolle/ob were dieſes Stifft erfi omb das Jahr 
1555. entweder in den Fuͤrſten Rath erhoben / oder zur Fuͤrſtlichen 
Stelle vnd Stimm / auff den Reichs Verſamlungen zugelaſſen wor⸗ 
den; da doch diß Stifft Elwangen den Fuͤrſten Stand in dem H. 
Röm. Reich/von etlichen hundert Japeenihunnbanlichinupiarond 
| w Vn⸗ 


S2r Derter Beſchreibung 
ne Vnterbruch / oder Widerrede / gefuͤhrt / vnd hergebracht habe: Vic, 
Limnzus de Jure publ. tom 4.p. 404. ſeq. Er hat neben ſich einen 
Dechand / Cuſtos / t2. Canonichen von Adel. 4. Berwefert e.V icarios 
Chori. 2: Leviten t. Alter Diener. 1. Beichtiger / vnd tinen Hoff Pre⸗ 
diger. Den Catalogum der Aebbte vnd Proͤbſte allhie / ſetzet Sten- 
gelius in Mantiſſa ad Commentar. R. A. cap, r2. diß auff den 58. 
Præelaten / Herren Johann Jocob Blarer von Wartenſee / der Anno 
162 1, erwehlet worden iſt / vnd noch im Jahr 16 52, regieret. In dem 
naͤchſten Teutſchen Krieg / iſt Elwangen etlich mal eingenommen 
worden, — 


Elrach. 


Voeꝛr dieſem Oeſterreichiſchen im Schwartzwald Megnen 
Staͤttlein / ſihe den Text. —— 


bs eit ein Graͤffli n& Marckifle 
Embs / der Zeit ein Graͤfflich Hohe pn am 
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dahin Anno 1647.die Schweden auch kommen ſeyn. 
ckerey: Vnd iſt die Befchreibung diefes Drts / und der Gele: 
herumb / in onferem vorhin gedruckten Text / bey Veldlirch / einfom 
men. Darzu/wer Luſt hat / einer dep Johann Georg Schlehen a 
hie Anno 1616.in fol gedruckte Befchreibung der Landfe | 
Halb S. Lucis Steig / vnd der Schallberg ıhun Fan : Der vnder an⸗ 
dern / am 40. Blat / von den Tugenden de im befagten Zi ch⸗ 
ten Vnder Emſiſchen Schwefelbrunnens handele / auch ſagt? daß 
Herꝛ Oraff Caſpar von Hohen Embs / zu denen zuvor gehabı 
Grafſchafften Embs vnd Gallara / ( oder Gallerate die Giro 
ſchafft Valdus / vnd Herrſchafft Schellenberg / Anno sız.omb 
209. tauſent Gulden / von Graf Carl Ludwigen von Sultz er⸗ 
kaufft habe: Item / daß Herr Matx Sittich von Embs / ſo Anno 153. 
Vogt zu Bregentz / vnd Obriſter Haubtmann der NHeriſchaffte 
vorm Arlberg / geweſen / für ſich / feine Erben / vnd Vnderthanen / die 
Freyheit erlangt / fu fein Land: oder frembd Gericht geladen zu wer⸗ 
den: sem / daß das veſte Schloß Alt hohen Embs einen a 
, 
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reichen Brunnen / fo außdem Felſen herauß fpringe / vnd folcher etw 
as wunderbare an fich habe. Dann warın folch Waſſer zu waͤſchen / 
oder Sudel Arbeit gebrancher werde/ fo erſeich es / vnd bleibe 1 4. Tag 
auß / ſo fonften bey Feiner truͤckne / oder me" gefchehe. Item / 
daß es vber Embs folgende Flecken habe / als / bnit / vnder / vnd Ober⸗ 
Reutin zum Klien / Pagolten / Beltzredtin / der Berg / Schwebel / am 
Khein/ond zum Bauren. Esgebendie Herren Grafen von Hohen⸗ 
Embs / fo viel die Graffſchafft dieſes Nahmens betrifft / Monatlich 
einfach 24. Gulden / was fie wegen Vadutz / vnd Schellenberg zu ge⸗ 
ben) das kombt anderswo ein. Was ihre Gn. Gn. zu Vnderhal⸗ 
cung de Tammergerichts zu geben’ hat D. Beckers nicht: Wil ſich 
auch ſonſt nicht finden laſſen. 

Emmentingen. 
ZN diefem Marggraf Badifchen Staͤtllein / ſihe den Text. 
Engen. 


Ye ſetzi Fuͤrſtenbergiſches / zut Herꝛſchafft Hewen / oder Heben / 
ed gchöriges Staͤttlein wird auch daſelbſten beſchrieben. Im Vor⸗ 
ſtaͤttle in / vnd deſſelben Kirchen zu S. Martin / ligen die Herren / vnd 
Frauen von Hewen begraben : Vnd iſt der ſelben Stamm Hauß / oder 
Schloß Hohen Heuuen / oder Hewen / ober dem beſagten Staͤttlein 
Engen / dahin ſolches auch gehört. Sie ſeyn von den Grafen zu 
Biegenhein in Heften Herfommen/ond haben fich von bannen in Das 
Hegoöw begeben. Der Lege auf jhnen war Albertus Arbogaftus 
Freyherꝛ von Hewen / Fuͤrſil. Wuͤrtemberg. sand Vogt zu Muͤmpel⸗ 
gari / ſo Anno 1570. den 15. Febr. geftorben. Hernach haben die Gra⸗ 
fen von Lupfen difes Schloß Hewen / vnd Staͤttlein Engen / gehabt / 
deren der legte Henricus, Graf zu Lupfen / Landgrof zu Stuͤlingen / 
vnd Her zu Hohenhewen / vnd Roßneck / An. 15 82. den26. Decem- 
bris geftorben/ond allhie zu Engen begraben worden it. Sihe onden 
Stälingen, Es iſt der Grafſchafft Be — in 


423 Derterdefhreibung | 
ſchlag ı 20. Gulden / vnd zum Cammergericht jaͤhrlich 37. Gulden? / 
Sn denZeitungen iſt einkommen / es haͤtten die Erlach: vnd Hattſtei 
ſchen auß Breyſach / Anno 1640. zu Eingang dep Julii, ſich dieſes 
Staͤdleins / vnd Schloſſes bemaͤchtigt / von 300. Soldaten / vnd in 
Waffen befundener Burgerſchafft / viel darnider gemacht / da 
Schloß / vnd Stadt Pforten in Brand geſteckt / die Ernd eingemacht 
Hohendwiel davon ſehr ergeblich Proviantirt / vnd in 150, Gefange⸗ 
ne / mit Beuten / hinweg gefuͤhtt. Item / im Jaht 45. daß damaln dee 
Herꝛ Commendant auff Hohendwiel die Mauern zu Eng en ni r⸗ 
geriſſen / vnd die Thor abgebrant. Muͤſten alſo zwiſchen dem 40. vnd 
45. Johren / die Thor wider ſeyn gemacht wden. 
Engſtingen / zugenant KleinEngfingen/ ein Dorff / andert⸗ 
Halb Meil von Aurach gelegen/alda Anno i580. ein Sauerbronnen 
erfunden worden/fo piel Alaun / vnd Schwefel führer, Die Höhe defe 










Entringen/ein groffes Dorff /auff eineſtarcke 
Tübingen gelegen/davon nicht weit das Schloß Ho 


vnder der Erden / hat gehen Fönnen/fo aber folgende verflopffit worden? 
daß auch Die Lichter darinnen nicht gebrant haben / mit welchem einer 
bindurch zu kommen vermeint has / ſondern erloͤſcht ſeyn wann mare 
fortgangen ; iſt auch ein foschtfamer Hall gehört worden / wann man 
etwas weiter hinein kommen iſt: Wie abermals Crufius part.z, Ib. 
4, Aunal,c, 8, fol, 228. ſaget / vnd lib. paral,rer.Suev.c, ı1.6.43« 

Ireibenf 
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Schreiber daß atiff ſolche m Schloß / vmbs Jahr ı 4 17. fuͤnff vom Adel / 
mit ihren Weibern / gewohnt fo hundert Kinder erzeugt haben. Bud 
im 22. Cap. am 90. Blat / meldet er / daß Hohen Entringen/ ſeiner 
Zeit / denen von Gyltlingen gehört habe : Daſelbſt er ein mehrere von 
diefem Drehat ; auch im gedachtem 11. Capitel ſagt / Daß in deß ge⸗ 
mieldten Dorffs Entringen Hoͤhe / ein altes / vnd bawfaͤlliges Hauß / 
Graneck genant / damaln geweſen / fo auch die von Gyltlingen dewoh⸗ 
net hetten. 
Erbach / ein Schloß / vnd Flecken bey der Thonau / vnd ein gute 
Meil Wegs oberhalb der Statt Vim gelegen / der Zeit Herzen Luit⸗ 
friden / Freyherꝛen von Vlm / etc gehörig. * 
Eroitzheim / Schloß / vnd Flacken / im Ilerthal / zwo Stund 
von Memmingen / Herren Hanſen Freyherren von Bemelberg / etc. ſo 
viel man Nachricht hat / zuſtaͤndig. | 


Ellingen, — 


Ihe von dieſer deh N. Roͤm. Reichs Statt den vorhin gedruck⸗ 

ven Text der Topographiz Suevixs Dabey noch zu mercken / 

daß derſelben Monatlich: Einfacher alter Reichs Anſchlag iſt 
220. &ulden / vnd zu Vnderhaltung deß Keyſerlichen Cammergız 
richts / nach dem erhöchten Anſchlag / Jährlich 2 ı 8. Gulden / den Tha⸗ 
fer zu 69. Kreutzern gerechnet: Vor Jahren/ ordinarie nur 13% 
Guͤlden / 10. Kreutzer. Es fagt Einer / daß Eßlingen eine auf den ı 2. 
deputirten Reichs Staͤtten ſey / in welcher dieſelben jhr Jaͤhrliche 
Zuſammenkunfften pflegen anzuſtellen. Man iſt aber / ſo viel man 
fich zu erinnern / auch anderswo / wiewol beym nechſten Krieg / in vielen 
J ahren / nicht mehr zuſammen kommen / biß Anno 165 1. die 4. Auß⸗ 
fchreibende ſoͤbliche Stätte wider allhie eine Zufammenfunffe/ oder 
Zogigehatten haben. Gonftenfegn etwan die engere Creißtaͤge auch 
ondiefem Dre wie man berichtet angeflellt worden. Anno 1233.1fl 
das Prediger Klofler/ond das Ritterhauß allhie zu erbauen angıfıne 
genworden. Zn D. Tobias Wagner /Pfarrer allda / ſchreibet im 
Ki * fein 


u 
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iner Ehrenretlung / wider Warnern / c. 2. p. 7. es 
——— 





tauſent Menſchen / ander Peſt verdorben. Go hat die Stade fon» 
fien auch viel im nechften Teutſchen a under 
fchiedliche Parteyen einnehmen muͤſſen. Der Fleck en © 
Bat eine Piertel Stund vonder Satt. 


Ettlingen. 
| 827 dieſer Marggraf⸗ Badiſchen Statt ſihe den obbaleien 


Falckenſtein / ein Schloß / wie Cruſtus ſagt / m Schwartwald. 
wird vielleicht das Falckenſtein ſeyn / ſo Oeſterreich eximirt, vnd in 
ſelbigen Creißes Anſchlag begriffen iſt. | 

Flehingen / ein Schloß im Craichgoͤw / ſo noch Anno 1655. de 
nem von Adel diefes Nahmens gehört hat / ſo damals d letzte feines J 
Geſchlechts geweſen iſt. David Chytræus, in Orat. de eic 
nents ein Oppidum, vielleicht auß vnrecht empfangenem Be 


Frauen Alb / ein Cloſter aufm Sch wartzwald / von dem indie 
ner Relation deß Yahrsı624. ſtehet / daß der een. Hd 
Das Rarliche Adeliche JungfrauCloſter Frauen Alb darandie Gra⸗ 
fen von Eberſtein Theitherten/eingezogen habe. Romanus Hay, in 
Horto Crufiano fagt/p. 341. es ſeye das Benedictiner lofler Al- - 
bz Dominarum,inderWarggraffchaffe Baden) 
den Sonnen refticuire worden, Mag aber jege wider eine andere 
Gelegenheit willeichtdamit haben. Wie dann inder Defignation, 
oder Specification. Reftituendorum in tribus menfibus, Ann 
1650. 5 Mayntz getruckt / ſtehet: Eberftein/ Cont. Aebbtisſin def 
Cloſters Frauen Alb / reſtitutionem def halben Theil ſelbigen Clo⸗ 
ſters / vnd angehoͤriger Dorffſchafften / betreffend FR font vom Gra⸗ 
fen Berchtoldo zu Eberſtein / der vmbs Jahr. 113 4. gelcht / geſuifftet 
worden. Anno 1508. auff Liechtmeß / hat folches Cloſter/ ——— ein 





Dr! 






⸗ * ” — 
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vnwerſehens Fewer / groſſen Schadengelitten. Anno 1525. ward es 
von den auffruͤhriſchen Bawren außgepluͤndert. 

Rxewdenſtatt | 
Rh von diefer Fu ſtlichen Wuͤrtembergiſchen State den 


ext. 
Fridberg / ein Schloß zwiſchen Mengen / vnd Saul⸗ 

gen gelegen / ſo Graffen Titel führet ; weiche Graffſchafft Henn Eber⸗ 
hard Truchſeß zu Waldburg / der Anno 1479. geſtorben / erkaufft hat. 
Fridingen / ander Thonam / oberhalb Sigmaringen / dabey 

ein ſtattlicher Forſt. Soll ein Staͤttlein ſeyn / vnd woli5. Doͤrffer 
darzu gehorem Muniterus vnd Cruſius, referiren dieſen Ort zur 
obern Oeſterreichiſchen Graffſchafft Hohenberg. Andere ſagen / ſey 
fest Graͤfflich Fürftenbergifch. Man hat fonften feinen rechtẽ Bericht 
davon biß daher haben konnen. In def gedachten Munfteri, von eis 
nem andern vermehrter Cofmographia ‚ der letſten Edition, ſiehet / 
daß auch ein Fridingen denen von Rattolffezell gehörig / / im Hegoͤw 


lige. 

Fultenbach / oder S. Michaelis in Fultenbach / ein Manns⸗ 
Kloſter / Benedictiner Ordens / nicht weit von Zuſmathauſen / vnd 
nahend der Zuſam / in der Marggraffſchafft Burgam / gelegen; 
fo vmbs Jahr ı 1 30.von einem Domherrn zu Augſpurg / Gebeon ges 
nannt / auffgerichtet worden / darinn er auch der erſte Abbt geweſen 
ſeyn ſolle. Die Aebbte deſſelben hat Carolus Stengelius in Mantiſ- 
fa c.ꝛ 5. auß denen der letſie Maurus Ferber Anno 1636. erwoͤhlt wor⸗ 
den iſt. Es ſeyn die Prælaten dieſes Coſters zu Geiſtlichen Vaͤttern / 
vnd Reformatorn deß Cloſters S. Johann Baptiſtæ im Wald / ins 
gemein Cloſter zum Holtz / genannt / verordnet worden; welches Anno 
1152. Marquardus / Marſchall von Dornſperg / vnd Bobingen / vnd 
fein Sohn Diho/für Männer/ond Frawen / geſtifftet. Ward erftlich 
Newwaſſer genannt.ligenahend der Schmutter/ vnd nit ſonderoweit 
son Thonawwerth. Den Caralogum der Proͤbſte / auch des Meiſte⸗ 


ruin / vnd Aebbtiſſin allhie / hat auch obgedachter Herz Stengelius,c.43. 
KEEE Ni die 
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bie 1, Meiſter in / Euſſabeth von Hagen / in An. 1345. hat die Manns⸗ 
Perſonen verſagt. Vnd war der ieiſte Probſt Conradus. Die letſte 
Meiſterin war Yana 11. ein Rechlingerin / fo zur erften Aebbtiſſin 


An. 1617. worden/desenluccedirt haben 1. Agnes Ill. von Meine | 





Ed. 2. Margaretha Catharina von Nein&e. Vnd 3. M 
Scholaſtica / ein Bräffin von Zörringen/ Anno 1647. exrwoͤhlet 
dem tomo 4. Theatri Europæi ſtehet: Eshetten die Frangofen in 
Laugingen / kurtz vor Außgang def Nornungs / beſagtes Kloſter Ful⸗ 


tenbach / an vier Orten / ſampt zwey Dörffern / wegen verwaigerter 


Long hution / vnd daß die Jäger dasinn ihnen eiliche Soldatengen 


ſchoſſen / in die Flammen Anno 1645. gefeht, 





| Fußrfelden. —— 
& Ib: von diefem Bemmingifchen im Craichgoͤw gelegen Stätte 
lan / den Text. —— 
Fuͤrſtenberg. sa 


I diefer Gräffich Fürftenbergifchen / den Gräfflich Ura- | 


tislaifchen Erbengehörigen Statt / fihe gemetten Text. Lige 

in der Landgraffſchofft Baar / darinn fich auch Müfingen / 
Thon» Eſchingen / und Blumberg /bifinden. E⸗ haben die Herren 
Graffen von Fürftenberg / die Graffen von Werdenberg zum theil 
geerbt ; dieweil Graff Friderich von — 5 deß letſten Graffen 
von Werdenberg / Chriſtophori / ſo An 
ter / Frawen Annam / zur Ehe gehabt. Sihe Cruſium ib.o.patt.ʒ. 
ana. Suey. c. 1. auß hnen war Graff Wihelm von Sirftenberg‘ 
 foden Proteflierenden Anno 1 5 46. wider Rıyfer Carle/im Krieg ges 


Diener hat. Ihre Begräbnuß haben fte im Nonnenflofter zu Rıdina 
gen/oder Neydingen. Es ſeyn vmbs Jahr 163 3. vnd 34.wiemanim 


einer gefchriehnen Relation gefunden / die Zärftenbergifche Guter / in 

vnder ſchiedliche Theil / getheiltgewefen, Vnd harten zu eine n Theil 

gehöre Moͤßlirch / Neufern / vnd Haingen ( foein Stättlein.) Ein’ 

Theil hatte die Braffichaffe Werdenberg / jepedie Graffſchafft *— 
ge 


no 153 4. verſchieden / Toch ⸗ 
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genbera genannt. Die Herrſchafft Jungenaw /vud Trochtelfingen / 
hatte Graff Egen von Fuͤrſtenberg. An der obgedachten Landgraff- 
Schafft Baar hatten alle Partheyen jhren Theil. Graff Vratiſlai deß 
Eltern / Keyſerl. Reiche» Hoffratho Prxfidenten Minderjähriger 
Sohn hatte im Kintzgerthal / Hauſen / oder Haufach/ond Wolffach / 
mit zugehörigen Weylern / vnd Hoͤfen: vnd feines Brudern ander 
Sohn / Graff Chriſtoff / Naßlach. Anno ı 649. ward berichtet / daß / 
felbiger Zeit / die HRerrſchafften im Kinggerthal alfo / Herren Graff 
Friderich Rudolphen von Fuͤrſtenberg / gehoͤrig gemefen ; welches auch 
im Jahr 1650. den 16. Majen / Dusch einen Graͤfflichen Beampten 
von dannen /beftdttiger worden, (Er hat aber hergegen / erwehntem 
Nericht nach / nichtsan der Landgraffichafft Baar / fondern es ges 
böse ſolche Herrn Graf Wratiſlai deß Jüngern / als feines Herrn 
Brudern z. Soͤhnen / vnd dep Herrn Graff Lutzens zu Thon, Efchins 
gen / Sohn / Herrn Graff Frantz Carlen von Fuͤrſtenberg / zu. Dann 
der Zeit vier Fürftenbergifche Regierungen / aber nur zwo Linien ſeyn / 
Die einander erben /als : 1. die Heuigenbergiſche / oder Egoniſche / 
vnd dieſe Thon⸗ Eſchingiſche. Fürs 2.die Stuͤlingſche / oder Rings 
gerthaliſche / vnd die Fuͤrſtenbergiſch / oder Wratislaiſche. Sihe vnten 
Moͤßkirch: als daſelbſt die Wratislaiſche dero Reſidentz har. Als deß 
obgedachten / vnnd geweſten Dessen Reichs Hofftaths Præſidenten / 
Herren IBratislai/deg aͤltern Sohn / ohne Leibserben mit tod abgans 
gen / ſo haben jhn feine beede Pochgedachte Vettern / Herr Friderich 
Rudolff / vnd Her: Wratislaus der juͤnget / geerbt / vnd ſolle die Theis 
kung vmbs Jahr 1642. geſchehen ſeyn. hr / der ſampilichen Herten 
Graffen / wegen Barr / deß Ringgerthals/ Heiligenberg / ꝛc. Gundel⸗ 
fingen / ꝛc Reiche Anſchlag iſt Monatlich tinfach / 62. Guͤlden. We⸗ 
gen Zimmern’ Stälingen/ Heben / etc contribuieren fir abſonderlich. 
So Haben ſie / wegen ſolcher underfchiedlicher Herꝛſchafften / vnd Guͤ⸗ 
ter / auch vnderſchiedliche Anſchlag zu Vnderhaltung deß Commer⸗ 
gerichts / wie beym offtang⸗ zogenen D Beckers zuſehen. In einer 
geſchriebnen Verzeichnuß hab ich / wegen Heiligenberg / ss, — 

er 


4 
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* 


berg / vnd Gundelfingen /ec. nach dem erhoͤchten Anſchlag Hr | 


fr. 5. Heller / Jährlich / (den Thaler zu 69. Er. gerechner) gefunden, 
Fuſſach / Schloß und Dorff am Bodenſee / zwilchen Bre⸗ 
gentz vnd Rheinaw gelegen / und zu der Defterreichifchen Herrſchafft 
Feldkirch gehörig/ dahin fich die / fo von Lindaw außraiſen / vber den 
Ste fuͤhren laffen ; von dannen man noch bey fünff Stunden nach 
befagtem $eldfirch zu reiten hat. Iſt / vor Zeiten / der Graffen von 


DBregang / hernach der Graffen von Montfore geweſen / ehefolcher 2 


Ort an Defterreich fommen if ; wiewol die Moͤnch von S. Gallen 
auch etwas Gerechtigkeit da haben; davon beym Stumpfio lib, 10, 


cap.35.5lefen. J. G. Schlee ſchreibet fol. 17. ſeq. daß / nach dem 


Dorfflein Beyfau/ fo zwiſchen dem Rhein / vnd Bodenfee/ dem See 
nach / jenſeit deß Rorſpitz / welcher weit in Bodenſee hinein geher / das 
Schloß vnd Dorff Fuſſach / auff dem Waſſer / die Fuſſach genane/mie 
einer alten Schifflaͤnde von Lindaw heruber / lige; allda cs auch einen 
befondern Zoll / Fiſchentz / vnd andere Kent / vnd Guͤlt / zu ermeltem 
Schloß Fuſſach / vnd ſelbiger Defterreichifchen Vogtey / gehörig/has 
be. Anno 1460. ward das Schloß allhie / von den Eydgnoſſen / ge⸗ 
flürmet / erobert / geplündert / ond verbrannt, Die Innwo per ſeyn 
entweders Fiſcher / Schiffleuth / oder Wirth. Sihe vonder Dbrik 
keit / auch deß Abbts zu S. Gallen Gerechligkeit allda/befagten Sch 







en. — 

On dieſer Biſchoͤfflich Augſpurgiſchen Statt / ſihe den Text. 
Carolus Stengelius ſchreibet part, 2. Rerum Auguff, Vin- 
IF del, part,2.cap.2.& 3.dafder $). Abbe Magnus / bey Rops 


haupten / einen grewlichen / vnd groffen Drachen erlegt und anders 
mehr / gethan habe: wie dann auch ſhme die Erfindung dep Eyſen⸗ 


Ertzes auff dem Berg Seyling zugeeygnet werde: vnd ſeye er zu 

ſen / welches Kloſters / oder vielmehr Zellen / Anfang er gelegt Anno 

689. oder o9 1. geſtorben. Es iſt aber gemeltes Kloſter wider — 
vnd 
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vnd /nach vielen Jahren / von S. Wicterpo / dem Bifchoff zu Augs 
ſpurg / repariert / vnd vom König Pipino reichlich begabt worden. Das 
ber die 18 entſtanden: 

Coenobium regali date Pipinus” 

Fundavit, Sancti permotusnumine Magni, 

Vaftacum CefargeparavitCarolusidem,, 

Atque Auguftana Simpertus Præſul in Urbe,, 

Auſttriacæ poſthæc Leopoldus Marchio terræ, 

Guelpho Suevorum Dux, ampliter augmentärungs, 

Es iſt dieſes Cloſter noch heutigee Tags Benedictiner Didens / vnd 
wird fürdas erfle/ vnd aͤltiſte im Siſtumb Augfpurg gehalten deſſen 
erſter — 5955 9 onradus geheiſſen / vnd zu 




















den Zalen deß obgemelten H. W Anno 7 5 5- geflorben/ges 
lebt ha S. Nityarius/ ders. ſpurg / ſo Anno 369. 
verſchieden / hat ſolches Kloſter / das wider helffen auff⸗ 
sichten; der auch allhie zu Fuͤſſen / S. Magni Kirch zuerbawen / ars 
gefangen / ſo die — —— thaben. Bogisl 


Kemnitz ſagt im Theil von dem .Schwedifchen im 
land / sten Kr —* —— Statt 









— * — — 
| in Gefährgeflandenweren. Arno 1646. 
5 Detobris / befamen die Schwedifchen Fuͤſſen as 
3 foieaubarplünden/ on» gebranbfehant und like Prrfo 
nen zur itgenommen haben. 
——— / entweder ein Marckt / oder Stättlein / 
ea auff der Alb / drey Stund von Ehingen / vnd fünff von 
— ——— legen; mnb⸗ Jahr 163 3. Her⸗ 
ren Ludwig Dieterich Spet ee har; wie in einer Ver zeich⸗ 
: vor Jahren aber 
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Sartach / in Dre im Hertgthumd Wuͤrtenberg gelegen; 
davon der Text zuleſen. er 








Sei li * = ** 
Sttlein auch den 


Ihe von diefem Dim | 
SH; Der Zeit ift allhie Obervogt Juncker Erhard Schap. 
Eines andern Geißlingen if oben bay Daplingengronihe 


N ligt auch ein Geißlingen am Rocher / vnd ae 
der Steig / In einem Grund / vnd drey Meilen von 
Hall / vnd ſolcher Reichsftategehörig ; durch welches 
dinari Weg von Wimpffen auff Nuͤrenberg gehet. 

Senmingen. 
ROn dieſem deren von Gemmingen Stättlein / 
menhauß / im Craichgoͤw / ſihe den Text. 



















——— Sch 
deren Regiment Anno 1248.0 olck ke 
Ihr Be een nd zu 
mergericht 7 ; fl. nach dem alten / nach | 

125 flden Thaler zu 69 fr. gerechner. Si Raıtiche‘ | 
H. Ereug allhie / hat der 44. Bifchoff zu Augfpusg/ 2 
won Schöneck / der Anno 13638. allda,g<florben 

ſolchet Pfarrkirchen begraben wordenift. Anno ı 
freytag / ſeyn zween Thuͤrn an derſelbigen eingefallen 
ſten Teutſchen Krieg / hatte die Statt Gemünd vnderſchiedliche & 
fle/ vnd ward fie Anno een; zußge 


dert. Von dem — Rechberg / deſſen allhie im 2 
dacht wird; ſihe vnten im 


9% Ba Be 






Fe A a 1 
4 — u _ 


7 s.H.iR/wohner/ vnd zimliches Einfommen haben folle. Annd 163. 
ward Gengenbach/von den Schwediſchen / eingenommen / die damaln 
auch Drtenburg in der Ortenaw eroberten: vnd hat Gengenbach 
auch fonften viel indem naͤchſten Rrieganßgeflanden ; Deren Star 
Monarlich/ Einfacher Reichs An 
gericht jährlich 28. fl. 21. Er. 3. Heller; 
Derzeichnuß gefunden. Vor Jahren 
S, Georgen / ein K | 
Dberndorff/ vnd Villingen’ a, 
Ft Venedictiner Drdens/ ſo ombo J 











0 


Bir fl. ond zum Cammer⸗ 
contribuiers haben. Her Dostor Johann Au⸗ 
al hatdas Bad / vnd Bronnen / in folcher Henſchafft / 

terthal / ohngefaͤh ein Stund wege von Lohr / gegen dem 

eff Sehlbach / vber die Maiten / vnd vnden an Dem Berg / die Hohe 
ngenannt/alıch dem Schloß Newen-Dauttenfleinges 
In welchesss«r? Sassb/Nner: zu Hohen⸗ Geronect md Sulg/ 

Ib gelegen/ Anno 1612. beſchrieben / und Hoch⸗ wolgedachtem 

HMaun dedicitt, ſo auch ingemelten Jahr zu Straßburgin fol, ges 

| Ull ij druckt 













533 Derter Befchreibung > 

kynds neben weicher fagt / daß die nicht vber s. 
Sohl / od —— — ——— 
[%} er 
— ——— 


einer von Zell am Hammerſpach / im Junio Anno 1650. 
hat / ſo wird es jetzt das Printzbacher Bade genannt / iſt 
Teuiſchen De 


en Napa gegen ißnod, Lima fßnutom.+.de] 
son Haßlach gele cheen imnzus führettom. ur, 
Bee N —— Seſchlecht / ET — 
Roͤmer her / ſo zun Zeiten Keyſers Carolı M. Stop Hohen Be 
deſſen Sohn / auch Geraldus — n&rrolge 

fich be RRDume 



































erbawt / vnd deſſen rnach in vnd | 
nienaußgerheilet / Die aber meiftentheil / vor vielen Hahren wieder abe 
gangen feyn. Der letſte auf ſolchem — rn Jacob (vnd 
fonders Zweiffels / eben der jenige/deffen hieoben gedachten ): 
wefen/der An. 1634.den 25 kn — | '$ 
AunamMariam perlaffen, welche erſtlich m Friderichen Sra 
fen zu Solms / hernach mit Herrn — ——————— aden 
Durlach verheuratet geweſen / vñ An. 164 9 ohne Kinder! alfo: 
fhr dieſes vhralle Giſchlecht gantz abgeflorben if. JM 
mento Pacis ‚ oderindem Friedens- Schluß em 
end der Cron Schweden / ꝛc. Anno 1648: den 14° | 
macht / ſtehet / dag Hochgedachte Fraw | aden/ ’ 
gen diefer Herrſchafft Hohen⸗Geroltzeck / ihr Richt darzu/ du 
2. Jahren / erweifenfolle, In berärtem Monat Funio/ ul 
1650. Jahrs / berichteten zween auß felbiger Gegend mun Bali ie 
folche Herꝛſchafft dem Reich heimgefallen ſey / vnd wegen d+ ffelben 
Kundein junger Graff von Croneberg die jelbe befines unlemol der It 
Drarggraff von Baden atıch Zufpruch darzu Habe Bal 
ward auf Straßburg geſchrieben / der Graff von Eront I? 
kommen / was Lehen / vnd der Marggraff / durch Zefa 


—* Wr ur * ud 
ae —— 


arcem; Ga 







euiſchen K 


halb Graf 
Bi Baven nee | 





— 


Tarolus V. mit 








Si 


won Dam Ai —53—— — 
voe. Reicheflatt/ pag 677. ſeq. zuleſen. Wie aber di wieder 
zum Reich fommen/ wird daſelbſt nicht gemeldt. 11384.an ©. 
Jacobs Tag / hasse einen Wolck enbruch — 22 





worde € nr ae ſagte Giglingen im 
vnd iſt ein Stättlein / wie er nie on 
bezeugen; allda ein Specialis Superi endens, vnder welchem auch 
Die beſagte Start Brockenheim iafticis iſt. 
a rn 58— 
nicaner Drdensjauff den rauhen Schw | I 
ine Den Zi a fege 
man durch Reutlingen ralfenfan. Vnnd — Dot 
Weg. IR Annoı2s t 










u > 
diefer Graͤfflich Eberſteiniſchen State / im 


Der Herren von Menk 
darinn / iſt ein —— di ee Der Herren 

fen von Monatlich einfa 
den / vnd a A 6. er 
Heller: Wie ich in einer geſchribenen er = 
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fagten Text. ligt ander Glems. 
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deß Niderländifchen Druds. Inder Anno 1649. ne 
zu Nürnberg obergebent Lifte der noch nichtrefticui 
daß der võ Pappenheim / ratione deß Evang. Exereitii,int 
Kirchen zu Gruͤnenbach zu reſtituiren. Vnd in der Anno 
druckten DefignationRefticuendorum in tribus Terminis; 
het alſo: Pappenheim Cont. Stifft zu Augfpurg/& vice versa we⸗ 
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* Non ® 
vnd dañ auff getroffenen General Reichs Pfalt/ 
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beſagtes Franckenthal quittirten / fogogdas (Chi 7 Sfd 
auch wider au Hailbroñ. (Gegen dem Odenwald 
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erſte angedeute Beſchreibung / mit nic anfänglich 
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wvoſin allhie / Frawen Ann Chemine / geborne 
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. den 6. Tomum TheatriF — FRE u; 

Es ige nicht weit von Der State das Schlöptein Siefjen fc 
dem Splial allhte / zu £int onfolle 7 und welche MN, 
Echwenifchen indhnenaber di n/den 17 Auguſn / An 
no 4 Ma a Dir Ztuß Ar- 


— — Löffine 





Lu en ——— 


Deß Schwaben⸗Lands. 578 
fen erſter Abbe Herbertus gewefen/der Anno 1 124. der erſte Evange⸗ 
liſche Abbe aber allhie Seorgius Vdal / Anno ı 575. geftorben. In 
obernantem ı 525. Jahr / haben diefes Cloſter / darunder Die Rems 
hinlaufft / die auffrühsijche Bawren auch angezänder. Es gehören 
etliche Teich darzu, 

Eoͤwe nſtein. 

On dieſem Dre iſt der Text zuſehen. Sein Monailicher Craiß 

Anſchlag / iſt 60.7. Iſt aber mit dem Herrn Herzog von Wuͤrt⸗ 

temberg noch am Cammergericht zu Speyer / wie man ſagt / 
Rechthängig. Dem newtichften Bericht nach / follen Ihre Fuͤrſil: 
En. im Scättlein einen Beampten; im Schloß aber Her: Friderich 
Ludwig / Graff zu Loͤwenſtein ond Wertheim / fo der Augfpurgifche 
Conkeſſion zugethaniſt / dero Hofflager haben; der ſonſten / wegen 
Werthheim / zum Fraͤnckiſchen Craiße gehoͤrig iſt. 

Luſtenaw / ein Dorff / oder Flecken / bey einer Viertel Meil 
Wegs von der Start Tübingen gelegen / vnd dem Cloſter Beben⸗ 
hauſen / fo wieder Zürflich Wuͤrttembergiſch iſt /gehörig. Crufius” 
ſagt / part.3.Annal,lib.4.cap.4. daß in der Kirchen allhie / die folgens 
de Reliquien ſeyen / namlich von dem Grab der H. Jungfrawen Ma⸗ 
rien / von S. Johann dem Taͤuffer / dem Apoſtel Paulo / Apoſtel Ja⸗ 
cobo / dem erſten Martyrer Stephano / Georgio / Bincentio/ den hei⸗ 
ligen Maͤrtyrern / Nicolao / der Jungfrawen Agnes / Catharina / 
Margarethen / den Ailfftauſendt Jungfrawen / vnd vom Schleyer der 
Jungfrawen Detilix. Hat vor Jahren eygne vom Adelgehabt; vnd 
erzehlet beſagter Cruſius lib. paral,cap. ı 1. eine Hiſtori / wie einer 
vom Adel allhie / vor Zeiten / fürtod außgetragen / vnd hingeſetzt wor⸗ 


den / welcher / zu Nachts / mit ſeinem Leylach / in welchem er außgetra⸗ 


gen worden / wieder lebendig zu Hauß kommen / zwar anfangs von ſei⸗ 
nem Weib kaum angenommen worden / aber hernach mit jhr noch 
5.Rinder erzeuget / die man die Todten von Luſtenaw genaut babe. 

Sonften ift ein Reichshoff/ fo feine Reichs Freyheiten har / und 


Rıftnasv genans wird / ob dem — Hoͤchſt / vnd a! 
RKRerx N 


u Au 


7% Derter Befchreibung | 
ob ee fies Holtz der Landſtraß nach / fo von Lindaw ing Land hers 
auff / in Chutwalden gehet / gelegen ; welcher mit hohen / niedern/ond 
For ſtlicher Obrigkeit / Stewren / Zinſen / Faͤhlen / Glaͤſſen / Leibey⸗ 
genſchafften / groß ond kleinen Zehenden / vnd Kirchenfag/ den Graf⸗ 
fen von Hohen Embs zugehörig. Dann dieſes? uſtnaw / ſampt Wid⸗ 
namw/ vnd Haßlach / vnd ver Voͤſte Zwingenſtein / Herr Birich von 
Embsy Ritter/ Anno 1395. von Graf Albrechten/ Rudolphen / Hu⸗ 


gen / und Neinsichen / von Werdenberg / zum Sepligenberg / und 


Rheine / Pfandtsweiß / vnd hernach Anno 1526. er: Marz Sit, 
sich von Embs / Ritter / von Graff Chriſtophen / und Marx Felixen 
von Werdenberg / zum Heiligenberg / Kauffwaß/ fuͤr recht eygen eins 
bekammen hat. Es iſt diß Luſtnaw ein gang eben / vnd fruchtbar Ge⸗ 
lend / mis ſchoͤnen Kornfeldern / vberzogen / hat ſchoͤne Fiſchentzen / 
darunter ein Wildſee auf ebnem Ried / vnd edie⸗ Krebsbach;für 
aber gibt es auff dem Rhein, Sommerszeit/ die edlen Rheinlangcken/ 
fo anders nichts/ale Grund Föhrinen/ welche/ auß dem Bodenſee / in 
das friſche Rheinwaſſer herauff / auff den Laich ziehen: hat ſchöne 
Jagten von Rehen / vnd Haſen / dann ſonſten kein Hoch gewildt in di⸗ 
fer Ebne bleiben mag; viel Andes vnd Krametsvoͤgel / welches allda 
alles gebannt/ vnd der Herrſchafft vorbehalten. Die vralte Dfarsfirs 
chen allda / iſt vom Rhein gebrochen, dargegen ein andere vaſt mitten 
indem Bezirck auffgebawẽ / har folgende Doͤrffer / als / Wiſenrain / 
Oberloch / Weyler / Holtz vnd Stalden: grängtoben zu / an das Ge⸗ 
sicht Oornburen / und Graffſchafft Embs / neben zu an die Graff⸗ 
ſchofft Bregeng; wie von dieſem was geſagt / Johann Georg Schlee / 
In Defihreibungder Landſchafft vnderhald S. Lucie Staig/.fol. 
13, fegg. berichter, | 
Malberg / von theils Molberg / vnnd Molburg genannt / 
ein Schloß vnterhalb Ettenheim / und oberhalb‘ KRipenheim / wel⸗ 
ches Anio1 637, Hertzog Bernhard zu Sachfen / hernach noch in 
deſem Jahr / des General Johann von Werth / folgendts wieder dee 
Srgontheil/ vnd Dann Anno 1641. die Keyſeriſchen erobert haben » 
"und dar⸗ 


u} 


Deß Schwahen-Lands. 80 
vnnd barauff die Drawren vnnd Pforten geſchleifft / vnnd verbrannt 
worden feyn. In Tomo 4. Theatri Europe: ſtehet / folio 574, 
& ſeqq. daß der Kepferifche General Wachtmeiſter Gilles de Haſi, 
als er Anno 104 1. den 10. Aprilis / Newen Calenders / Witoftätemit 
Accord erobert / hierauff für das Marggraͤffiſch⸗ Badiſche Schloß 
Mahlberg / oder Maulburg / gezogen ſeyt / auff ſolches 100 Schuͤß / quß 
groben Stücken / gethan / und es den 7.17. Aprilis / erobert hade; und 
daß hernach von den Kepferifchen/die aufwendigen Mawren gefchleife 
fet/oie Pforten verbrenner/ ond folches Maulberg zu fernerer defen- 
fion vntüchtig gemacht worden ſeye. Gehoͤrt der Zeit gang Herrn 
Marggraff Wilhelmen / nacher Baden / vnd jolle/ dem Bericht nach/ 
fein gebawet / aber nicht wieder befeſtiget feyn, 

sarbach, 
> Dndiefer Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſchen Statt) fiheden Test, 
Oberhalb beym Necker / ligt Hoheneck / fo/ im naͤchſten Krieg / 
wie man berichtet / abgebrant worden / daß nur erlich wenig 
Haͤuſer da —— Schloß if. | 


xchdorff. 
Ihe von dieſer Biſchofflichen Coſtantziſchen Statt auch den 
Text. Dieſes Orts wegen / it der 56. Biſchoff zu Eoflang 
Johannes / Anno 1365. (al. 1356. ) vmbgebracht worden, 
Anno 164 3. ward Marchdorff / fampt Buckhorn/ vnd vielanderen 
Orten / biß nach Lindaw / auff ein Kalbe Meil/ vonden Weymari⸗ 
fchen außgeplündert, — 
Marchthal / ein Moͤnchs Cloſter / Præmonſtrater Ordens / 
zwiſchen Ehingen / vnd Riedlingen / nahend der Thonam/ auff einem 
ſtarcken Feſſen / gelegen; ſo ſtatilich gebawet geweſen / aber / im naͤch⸗ 
flen Teutſchen Krieg / auch vbel zugerichtet worden ſeyn ſolle. Anno 
1171. hat Hagol TI. Pfalsgraff von Tübingen / dieſes Cloſter / fo 
zwar vorher geſtanden / aber eingangen war / wieder auffgerichtet / vnd / 
nach Abthun Der weltlichen Domberren/fo die Herzogen inSchwar 
ben Hermann! Vatter / vnd Sohn / die a *J 
122; 


z81 Derter Beſchreibung 


iebt / allh ie eingeführt hatten Premonfirarer Mönch/ zu Ehren der 
HN. Peeri / vnnd Pauli allda angeordnet; darinn die Herren von 


Siein / vnd in einer befondern Eapıll die von Hoheneck / jhr Begraͤb⸗ 
nußhaben. Der erſte Probſt / Eberhardus genant / ſſarb Aũ. 178.0nd 


der letſte Prodſt / vnd erſte Abbt / Henricus Meerſtetter / Año 1434 Iſt 


ein Reichs · vnd Schwaͤbiſcher Craiß Standt; deſſen Monatlich eins 


facher Anſchlag / 2.30 Roß / vnd 5. zu Fuß / oder 44 Guͤlden / vnd zum 


Cammergericht Jaͤhrlich 75. Guͤlden. Man ſolle in dieſer Gegend die 
groͤſte Krebs finden, Anno ı 652. im Julio / haben die Herren Prela⸗ 
ten diefes Ordens / allhie einen Konvent gehalten. Bauhinusfagt/ 
dag Ober⸗Marchthal / od Vlm / dem Bifchoff von Eoflang gehörig 
ſeye: lige an der Thonam. Non. La 
Marſchalck Zimmern / eine Derrfchaffe swifchen Dorn. 
han / vnd Sulg/ im Schwargwald gelegen/ fo vorhin den Herten von 
Graveneck gehört hat / aber hernach/dusch Kauff / ano au Wuͤrt⸗ 
temberg fommen iſt. | | 
Maulbrunn / einvornehmes Cloſter Ciſtertzer Ordens / vaſt 
auff halbem Weg zwiſchen Pfortzheim / vnd Bretten / gelegen. Bis 
ſchoff Guntherus von Speyer / ein Graff von Leiningen / hat Anno 
1148. Herrn Waltern von Lammersheim die Gegend vmb dieſen Dre 
zum Eygentumb geſchenckt / darauff diß Cloſter erbawet: ſo das Jahr 
zuvor an einem andern / aber nicht bequemen Ort / von jhme angefan⸗ 
gen worden. Es hat vorhin auch die Probſtey Paͤris / oder Deris/am 
Vogeſiſchen Gebuͤrg / ſo jetzt vnter dem Hauß Oeſterreich / hieher ge⸗ 
hoͤrt; fo aber / durch Vertrag wieder davon kommen. Im Pfälgifchen 
Krieg / iſt Anno 1504. Maulbrunn an Württemberg gelangt / nach 
dem zuvor auch Wuͤrttemberg ſolches Cloſters Advocat vnd Schutz⸗ 
herꝛ geweſen; aber / zun Zeiten Kepſers Caroli IV. an Pfaltz lommen 
war. Es iſt gleichwol noch Pfaltz Schunher: etlicher Ooͤrffer / ſo zu 
dieſem Cloſter gehoͤren; deßwegen auch dieſelbe der Chur Pfaltz jaͤhr⸗ 
lich geworffe Dienſt laiſten muͤſſen; wie Magerus, de Adyocatia Ar- 


mata,cap.14.0um,260,f01,63 3 .fehreibers und c.3.num,226, Ber 
ſag 


J 
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ſagt / daß der Hertzog von Wuͤrttemberg folche Dörffer / deren drey / 


mit ihren Innwohnern / wegen der Gtaͤntzen der Chur Pfalg / durch 


einen fonderbasen Vertrag / in den Schutz gebẽ habe. Beym Limnzo 
tom, 4, de J, publ. p. 507. ſtehet alſo: Das Cloſter Maulbrunn / iſt 
vor Jahren) dem Land Wuͤrttemberg verwant geroefen / aberkirca, 
ann.ı 369. vnd 1370. biß auff etliche wenige jura ‚fo Württemberg 
verblieben/an Chur Pfalgiond hernach Anno 1504. wieder an Wuͤrt⸗ 
temberg gelangt, Vide gründslichen Beweiß / daß die Pralarıren / 
vnd Cloſier / deß Hertzogtumbs Wärttemberg/vor 90. 100,0nd mehr 
Jahren / zudem Land / vnd Hertzogthumb / gehörig geweſen / pag. 22. 
Es iſt das Cloſter mie Mawren und Thuͤrnen vmbgeben / vnd ligt obs 
gedachter Biſchoff / mit dieſer Grabſchrifft: Preful Guntherus,Pa- 
ter eſt fundaminis hujus, darinn begraben. Der Hertzog von Wuͤrt⸗ 
temberg / bat / nach deffelben Reformation, in ſolchem Anno 1564. 
zwifchen feinen/ ond din Pfälgifchen Theologis, ein Colloquium- 
anftellen; fonften aber ein gute Schul dafelbft auffrichten / ond bey fols 
cher 32. Juͤnglinge onter einem Evangelifchen Abbt / vergebens unters 
halten taffen. (Es ift aber vor etlichen Jahren / es allhie in einen andern 
Stande gerarhen / vnd hat diefes Cloſter wieder einen Kömifch- Las 
sholifchen Abbt befommen ; wiewol Anno 49. vermög defgetroffenen 
General: Sriedens/daffelde Ihr Fuͤrſil En: dem Herrn Hertzogen zu 
ürttemberg:d. reſtituirt worden ift: Es befindet fich folches in Der 
Reichs Matricul Monatlich auff s-:3u Koß/ond 22.30 Fuß / oder 148, 
Eülden/ ond zum Eammergericht/ jährlich /auff 208. Guͤlden / nach 
der&shöhung/angefchlagen;ift aber / wie man berichtet / Rechthaͤngig. 
Sihe Crufium part.2. Annal. Sue v. lib. 10. cap.s. daſelbſi er auch 
Die Aebbte allhie / deren der erſte Dietherus geheiſſen / ſetzet) vnd part. z. 
Jib.5.cap. 5. tem: Chriſtophorum Lehman / in der Speyriſchen 
Chronick / lib.5.cap.53. vnd obgedachten Magerum⸗ · 

Meinabp / oder Meinow / ein luſtige Inſul / zwiſchen Co⸗ 
ſtantz / vnd Vberlingen / im Bodenſee / mit einem guten vnnd veſien 
Hauß / fo Teutſchherriſch iſt / gelegen. Arnoldus / cin Edler Ritter 
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von Langenfiein / feines Geſchlechts der letſte / hat / vmbs “jahr r2R2} 


diefe Inſel dem Teutſchen Drden verichafft. Anno ı 647.den 4. Hor⸗ 


nung / Newen Calenders / hat ſolche Inſel / vnd Hauß / der Teutſch Dre 
dens Commenthur / vnd Commendant allhie / ic. vom Geſchiecht ein 


Hundtbiß / den Schweden mit Bedingauffgeben ; die ſolchen Ort be⸗ 
fenter hinder laſſen / aber folgends / denſaͤben / dem zu Nuͤrenberg getrofs 
fenen Vergleich mach / refticuire, In dem Tomo 6, Theatri Eu- 
ropzifichet / daß allhie die Schwedifchen einen Schag / der ſich auff 
fünff Millionen Goides betragen / gefunden habenfollen ; darunter 
Meßkleider von Föflichen Edelgefteinen gefickt ; Item / groſſe Pocas 
fen von lauterm Golde / vnd eine groſſe Sum̃ Sitbergefchir: / ſampt 
5.halben Carthaunen / wie auß Lindaw den 21. Septembr. ſeye geſchri⸗ 


. worden / follen geweſi ſeyn: welches man aber Dahingeftelltfeyn 
7 ae. 23 


SWeckmuͤl. 
Ihe von dieſem / jetzt wieder Fuͤrſtlich Wuͤrttember giſchen / 
Staͤttlein / den Text. Anno 1645. ward dieſer Dre/im Hew⸗ 
monat / von den Franzoſen / wie in dem Tomo ;.Theatri Eu- 
copꝛi ſtehet / gänglich werderber, | ne 
Melchingen / oberhalb Juſtingen / bey Zwifalten gelegen / ein 
Gräfflich Fuͤrſtenbergiſcher Fleck / den Crufius ein Stättleinnennet, 
Semmingen. 


Thomz Lyrers von Rankweil Teurfche Schwäbiiche Chro⸗ 
nick / ſo Anno 1133. am erften abgefchrieben/ond su Vlm Anno 


ER, diefer deß H. Roͤm: Reichsflare / fihe den Text item deß 


1486. anfangs gedruckt worden. Ihr Monatlich einfacher Reiches 


und Craiß Anfchlag iſt 243. Guͤlden / vnd zu Vaterhalt deß Cammer⸗ 


grichts / jaͤhrlich / nach dem erhoͤchten Anſchlag / 260: Guͤlden / den 


Thaler zu 69.fr.zuraiten: Bor dieſem 156.®ülden. AndreasBrun- 


nerusfagtlib.ı2. Annal. Boicorum, pa 8-2 97. daß Hertzog Fride⸗ 
rich auf Schwaben / Anno 1130. Altorff / Ravenſpurg / — 
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mingen / Altvaͤtterliche der Welfen Sig / indem Krieg / den er mit 
Herzog Neinrichendem Hoffertigen auß Bayern geführt/mit Fewer / 
vnd Schwerdt verwüfter habe, Mergegen Herzog Heinrich / im fol⸗ 
genden Jahr / ſein Kriegsvolck in dep Herzog Friderichs Örängen ges 
führe/ond weiter/ats ober Stauffen gangen / vnd alles verheeret; Dim. 
aber/welchesfich vonder vorigen/durch jhn beſchehener / Verwuͤſtung 
noch nicht erholt / damaln zufriden gelaſſen habe. Sihe oben Kempiẽ. 
Anno 165 1. ward dieſe Statt / von den Keyſeriſch ⸗ Fürftenbergifchen; 
Anno z2. von den Schwediſchen / vnd vmb das Ende dieſes 3 2. Jahꝛs / 
von den Bayriſthen; vnd dann Anno 34. abermals von den Schwe⸗ 
diſchen eingenommen; Die hernach außgezogen/als ſich die Start Ans 
no 3 5. zu dem Pragerifchen Fridenbequemt hat. An. 1646. iſt Mem⸗ 
mingen von beeden Eronen/ Franckreich ond Schweden / fünff Tag 
lang / ſtarck befchoffen worden ; weil fich aber die Bayriſchen darinn 
wolgehalten/ifiman wieder abgezogen. Anno 1647. iſt dieſer Statt / 
vermög der Vlmiſchen IBaffen Anftands Zractaten / der Cron 
Schweden / mit feiner Maß / eingehändige 5 hernach von den Keys 
ferifch » ond Chur Baprifchen /in die 9. Wochen lang belagert / vnd 
endlich mis Accorderobert worden. Don folcher Belagerung hat eis 
ner hernach aljo berichtete : Esiftdie Statt an einer Seiten fo zu ge⸗ 
sichtet/ond zerfetzet / daß es ein Elend anzufehen : die Gefahr / ſo man 
darinn außgeſtanden / iſt nicht außzuſprechen. War es Abend / fo 
danckten die Memminger Gott / daß Er ſie auß deß Todtes Rachen 
geriſſen: war es Morgen / ſo hatten ſie jhm abermal zu dancken / daß ſie 
noch lebten: dann ſie jhr Leben Tag vnd Nacht in jhren Haͤnden getra⸗ 
gen. Die letſte Tag der Belaͤgerung / hat Gott jhnen ein Exempel 
fuͤtgeſtellet / was jhnen die 9. Wochen ober hette geſchehen koͤnnen / 
wann Er mit ſeiner Barmhertzigkeit nicht ob denſelben gehalten het⸗ 
te / in dem fuͤnff Perſonen in einer Stuben / ſechs Schenckel abgeſchla⸗ 
gen wurden / da doch zuvor die Granaten / die mit hauffen hinein ge⸗ 
worffen worden / vnd gas viel Haͤuſer / ſehr hefftig niedergeſchlagen / 
vnnd zerſchmettert / vaſt Frinem Menſchen Schaden gethan Wr 

) 
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Biß hicher diefer. Der Schwediſch Obriſter Presinfti / oder Pris 
finffi ein Polack / war Commendant damaln allhie / fo endelich die 

Statt / auff getroffenen guten Accosd / für fich / vnd die Seinige / den 
14.24. Novemb. diſes 47. Jahrs / aufgeben hat. Sihe/was von folcher 


Belagerung / mit Vmbſtaͤnden inden Tomum 6. def Theatri Eu- 


ropæi kommen if. Anno 49. iſt / vetmoͤg General Friden-Schluffes! / 
die Chur Bayriſche Beſatzung allhie außgezogen. Stengeliusgedem · 
cket deß Schotten Cloſters S. Nicolai nahend Memmingen/infiine 
Manciflä_, 
Wengen. J KRY 3 
ON diefer State fie ven Text / ligt 6. Meil von Vlm /r. 
Meil von Riedlingen / vnd 5. oder 6. Stunden von Zwfalten. 
Es finder ſich / in einer geſchribenen Relation von den Schwaͤ⸗ 
biſchen Craiß Staͤnden daß noch vmbs Jahr 1633. und 34. den Her⸗ 
sen Oruchſe ſſen von IBaldpurg/zur Scheer/die Staͤttlein Waldſee / 
Riedlingen / Mengen / Sulgow / oder Saulgen / vnd Munderfingen/ 
Pfandſchillings weiſe gehört: Die Landsfueſtliche Obrigkeit aber 
Ihme das Hauß Oeſterreich vorbehalten habe. Andere aber haben 
vnderſchiedlich / vnd beſtaͤndig berichtet / daß alle dieſe Dre Oeſterrei⸗ 
chiſch ſeyen. Wann aber der Pfandſchilling abgeloͤſt worden / davon 
hat man bißdahero feinen eigentlichen Bericht jemals haben loͤnnen / 
biß es Anno 1652. Gelegenheit / mit zweyen von Mengen zu reden/ 
geben / welche vermeldet / daß die Waldburgiſch: Scheeriſche Lin 
zu Mengen / Sulgau / ec. jhre Pfandſchillings Gerechtigkeiten / vnd 
etliche Einkommen noch haͤtten; aber die hohe Obrigkeit allda gehör⸗ 
te dem Hauß Oeſterreich / vnd hetten benebens ſolche Ort jhre eigne 
befondere Freyheit: vnd Obrigkeiten / ſo den Herren von Waldpurg 
nicht vnderworffen; ſondern das hoͤchſtgedachte Hauß Oeſterreich 
allein reſpectirten; auch jederzeit Oeſterreichiſch gebliben weren. 
Mentzingen / ein Marckifleck / ſambt einem doppelten Schloß/ 
im Craichgoͤw gelegen / vnd Herren Johann Bernharden von Mens 
tzingen ec. gehörig / won welchem fehr berümten / vnd _ - 


— 


vnd groffer Ort geweien. 
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ſchlecht / David Chytrzus, in Orat.deGreichgaa,p. 1 7. ſeqq.viel 
Lobwuͤrdiges ſchrebet aber indem ſich irren thuu / daß et dieſes Men⸗ 
tzingen ein Staͤttlein nennet. Es ligt ſolcher Dre eine Stund von 
dem Stärtlein Gochshiim/2. Stund von Bruchfel/ vnd 5. Stund / 
oder 3. Meilen von Philipsburg. 
Wehrerau / Alba Augıa Brigantina, Monafterium Bri- 
gantinum, ins Gemein Major Augia, genannt / ein Abbtey Pen⸗⸗ 
dictiner Ordens / am Bodenfee / vnd einem ehr luſtigen Ort / nicht 
weit vonder Statt Bregentz gelegen; deßwegen auch folchen Eloflers 
in desfelben Beſchreibung gedacht worden. Graf Vlrich von Ahr» 
tien/ond Bregeng / hat foiches vmbs Jahr 1098. fambt feiner Ge⸗ 
mahlin Bersha/ Graf Rudolphen von Kheinfelden / Her tzogens in 
Schwaben / ſo wider Keyſer Heinzichenden Vierten / auffgeworffen 
worden / Tochter / geſlifftet. Der erſte Abbt hieß Mengofus. 
wWMergenzʒeũ / odeꝛ Marienʒell / bey Scharmberg / im Schwars⸗ 
wald / ein Deftesseichifch Dosff. Munſtetus nennts / zu feiner Zeit / 
ein zerbrochen Staͤttlein / denen von Landenberg damaln gehoͤrtg. 
Merklingen / ein Ambts Fleck / nahend ber Reichs Star Weyl 
gelegen von welchem im Text / vnd Befchreibung dep Staͤttleins Lies 
benzell / auß der daſelbſt angedeuten Brfach/gefagt worden iſt. 


Mexſpurg. 
zwiſchen Buchorn / vnd Vberlingen / am Bodenſee / 
deguen Biſchofflich Coſtantziſchen Hofflager Statt / ſihe den 
Ten. Anno 1647. haben die Schwediſchen Das Schloß / 
vnd Biſchoftichen Sitz allhie/wie man damaln berichtet hat / abge⸗ 
brañt. In dem tom.o Th. Europ. ſichet / ſey den 8.1 8 Aug .geſcheht. 
Metzingen / ein Für ſtlich Wuͤrtember giſcher Fra. Meil von 
Aurach / vnd ;. von Tuͤbingen / vnd auff felbiger Stroſſen gelegen; 
allda die meiſie Jahr ein ſolcher Wein wach ſen folle/den man ſchier an 


fiat dep Eſſigs drauchen fan, Ih / vor dem naͤchſten Krieg / ein ſchoͤner 
Sſſſ Maunda⸗ 
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Mindelheim. 
On dieſer der Zeit Chur Bayriſchen Stait / ſihe den Text. Es 
ER pr eine Herrſchafft varzu ; und iſt der Nenn Innhaber ein 
Siand deß Schwäbifchen Eraipes ; deffen Monatlich einfas 
eher Anfchlag ifl 76. Gulden / vnd zu Vnderhaltung de Kammer 
gerichts, Jdhrlich 5 6. Gulden / 42 Kr. 5. Heller / wieich ineiner ges 
Ichribenen Verzeichnuß gelefen.. Dann D. Beckers nichts ſehet 
In der Dfarsfirch allhie / ſeyn etliche anfehnliche Begräbnuffen der 
Hertzogen von Teck / auch deren von Rechberg/ (dann deß legten ders 
gogen von Teck Schweſter eine / Herren Beiten von Rechberg ge- 
heuratet hat / vnd diefer Dredurch Erbfchafft und Kauff / Anno 1444 
an Herren Bernharden von Kechberg kommen ifi/)ond Frundſperg / 
oder Fronſperg / zu ſehen. Das Jeſuiter Collegium allhie / iſt / vor 
— Cloſter geweſen / welches vmbs "Jahr 1260. im Flecken 
erdernow / fuͤr den Wilhelmiter Orden geſtifftet; hernach den Ere⸗ 
mitanern S. Auguftini, end entlich den Jeſuitern zu Theil worden 
ift. Dep Stiffters Svvighardi, odef Schvvigeri, von / 
(welches Schloß / nicht weit von Mindelheim / jent auffm Hauffen 
ligt /) Ritters/ond feiner Gemahlin Eliſabeihen / Freyin von Aicham/ 
Sohn/Schvviggerus II. von Mindelberg / hat ſolches Eiofler her» 
nach in die Statt Mindelheim / Anno 1263. verfegt / der der legte ſei⸗ 
nes Geſchlechts gewefen. Es war/mit der Zeit / dieſes —*2* 
or / vmbs "Jahr ı3 82. P. Georgius, Hertzog Friderichs von Teck 
Sohn / ein Doctor der Heiligen Schrifft / vnd dep Auguſtiner Ordens 
durch Bayern Propinciat/fo in der Kirchen allda begraben ligt. Ana 
no 1646. gegen dem Ende deß Detobris / ward die Statt von denn 
Schwedifchen vberſtigen / vnd aufgeplündert /das Schloß aber mie 
accord esobert/ und hernach von Ihnen / wie man berichtet has / in 

Drand geſteckt. 

SBinfingen, Yun 
Ihe vor dieſem Fuͤrſtlich Wartembergiſchen Staͤttlein den 
ext. Anno 1631. bar ſich daſſelbe dem Graf Egon von Fur⸗ 
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flenderg / Keyſerlichen Generain ergeben. Vnd if fein Zweif⸗ 
fel / daß es nicht weniger/als die benachbarte Stätte/Aurach/Reutlins 
gen / Tuͤbingen / vnd andere dort herumb / werde den Kriegslaſt noch 
ferner hernach erfahren haben: Wiewol ſolches in die gedruckte 
Schrifften/fo viel man weiß/nicht gebracht worden if. | 

Mochenthal / eine Probſtey / zwifchen dam Cioſter Zwifalten / 
vnd der Start Ehingen / nicht weit von der Thonau / auff einem gar 
luſtigen Huͤgel gelegen. Graf Virich von Berge har fein Schloß 
Mochenthal / Abbt Conraden von Zwifalten / welcher Anno 1 ı 89. 
geftorben / geſchenckt / fo alfobalden zu einer Probficy iſt gemacht 
worden. 

Montfort/oder Starckenberg / ein berämtes Schloß. Es 
laͤſt ſich onder Ranckweil ein Vorſpitz dep Gebuͤrgo herfür / dem 
Rhein zu / darauff der Clauſen diefes Lands / diefes fehr alte Schloß 
gegen Witternachtficher. Iſt dahin gebauet durch die alten Mont⸗ 
fortier; wie im Text / vnd Befchreibung der Statt Veldkirch hievon 
ein mehrers zu leſen. Johann Georg Schlee ſchreibet fol. 49. alſo: 
Gleich ob dem Dorff Getzis / ligt / naͤchſt der Straſſen / ein Thurn / vnd 
Schloß / Alt Montfor genant / ſo die Grafen von Montfort ebner 
maſſen gebaut / vnd beſeſſen / der Zeit noch zimlich in Weſen: Darzu 
gehören Weingaͤrten / Guůtter / Zinß / Fiſchenzen / vnd Guͤlten / der Zeit 
ein Pfandſchafft vom Hauß Defterseich. (dann dieſer Dre mit der 
Zeit an Defterreich fommen ifl.) Binder ſolchem Schloß lige ein ge⸗ 
maurte alte Clauß / vnd Paß / vnd darhinder eine Capelle / dahin man 
Wahdhfartet / zu S. Algaſt genant. Biß hieher dieſer. Crufius part, 
3.Annal,lib, 8. c. 20. p. 476. ſchreibet auß deß Bruſchir vngedruck⸗ 
ten hinderlaſſenen Schrifften daß die Grafen von Montfort / den Ti⸗ 
tel von Morea fuͤhren / weiln ſie vor Zeiten mit dem Keyſeriſchen 
Kriegs Bold in Peloponefum (fo heutigs Tags Morea genant 
wird ) gezogen/ondeinen Theil deſſelben Landes / fuͤr jhre auffgewantg 
Vnoſten befommenherten. Sihe vnden Ternang. Sie haben Ihe 
v6 Degräbnüß in dem — > .. Panliner 8 

er 


* 
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ſter Langenau / ſo zwiſchen Tetnang / vnd bou / von jedem Ort 
2. Siund / wie man berichtet/gelegen/ond welches Cloſter / darinn der 
Bender Pater Provincialis dieſes Ordens feine Wohnung hat / nach 
dem es im naͤchſten Krieg / auß Verwahrloſung der 

Soldaten / ſo darinn gelegen / abgebronnen / jetzt wider reparirt wird, 
Dabey zu merck en / daß hochwolgedachte Herren Grafen auch zum 
Threu · jhre Begraͤbnuß / in dem obgedachten Cloſter Lewenthal / 4 
Liebenthal / haben swie fo wol von dem Obern / als dem Letzten be⸗ 


richtet wird. 
Kiringen, 


Täutein/ond Schloß/imZksnauthat/oberfaßTuttingen/f 

etwan des Edelleut von Klingenberg / vnd zu deß Munfteri 

Zelten / dern am Stad / geweſen. Bey Regierung Keyſers 
Friderici deß Erſten / haben drey Räuber die Straſſen vnſicher ge⸗ 
macht / vnd den Raub daher auff Moͤr ingen geführt/auch von dannen 
auß die Reiſenden zu überfallen gepflegt. Pfaltzgraff Hugo zu Tubin⸗ 
gen hat ſolche in feinen Gewalt gebracht / vnd nach dem Erin die 
Frag verftanden/daf Sie von Vornehmen Leuten gebohren/der eine 
Hertzog Welfen in Bayern sdie 2. andere aber jhme angehörten, hat 
Er diefen verzigen / den Bayriſchen Lchenmann aber auffhencken 
laſſen / und jhr Raub Neſt zerftörts Darüber vmbs Jahr 1164. ein 
Krieg entflanden/in welchen Anno 65. Relmimk von den 
ſchen belagert / in wenig Tagen erobert / vnd gefchleifft worden: Vnd 
ging es auch anderer Drten vbelzu. Anno 1643. im TBintermos 
nat / lag allhie / zu Moͤringen / daß meifie Franzoͤſiſche Fußvolck /ſo ſich/ 
bey Vdergang Tutlingen / entlich auch an die Keyſer: NE 
riſche ergeben muſte. 

Koͤſzkirch / Feſz kirch. 

Jeſe Statt ſo in Madach / vnd bey einem Wald gelegen/wirb 
zum Hegoͤw / zu Ihr aber das Frauen Stifft im Wald / ge⸗ 
rechnet; vnd eeh Decanat. Sie hat durch die — 








A TE 


in gemein verkaufe, Vnd hat Frau Apollonia / vermählee Gräfin 
| | Sit ij 
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Rohrdorff das Statt Recht erlangt. Ihr Stammhauß Rohrdorff 
iſt ohngefehr von Meßkirch / auff einem ziemlichen Hügel gelegen / mit 
einem Flecken dieſes Nahmens gleich darbey. Wie das Alt Gemaͤu⸗ 
‚er Werck anzeiget / mußes ein feiner Sitz geweſen / vnd / nach dem 


Moͤßkirch gebauen/nicht mehr wie zuvor / vnderhalten worden ſeyn. 


Dieſe Grafen von Rohrdorff hatten / vor Zeiten auch jhren Sig zu 
Woͤrſpurg / ehe ſie ſolchen Ort dem Biſchoff zu Coſtantz verfäufft has 
ben. Anno 7269. lebte die legte Graͤ fin von Rohrdorff / Frau Juli⸗ 
ana / Herren Friderichs / Truchſeſſen zu Waldburg / Bemahlin: Wel⸗ 
cher / vnd ſeine Nachkommen / auch den Titel der Grafen von Rohr⸗ 
dorff fuͤhrten: Auß denen / Her: Berchtold / Truchſeß von Waldburg / 
Graff zu Rohrdoꝛrff / ſich Anno 13 45: zu Mepfisch/fo fein eigen war / 
der Notbruͤ afft einverleiben laſſen. Herr Werner von Zimbern 
heurate Frauen Annam / Truchſeßin von Waldpurg / Gräfin von 
Rohrdorff / der erkauffte von feinem Schwehern/ Seren Wernern / 
Truͤchſehen / Grafen von Rohrdorffirc, die Burg / vnd Dorff Maͤ⸗ 
ningen / mit dem Dorff Hittſchoven / ohnweit von Moͤßklirch gele⸗ 
gen / vnd allem / was darzu gehörte, Hernach Anno 1369. gaben obi⸗ 


gen Herzen Werners Soͤhne / Herr Otho / vnd Friko / Truchſeſſen von 


Waldburg / vnd Grafen von Rohrdorff / Herren Wernern von Zim⸗ 
bern / zu Moͤßklirch / den halben Kirchenſatz / mit andern mehr Gerech⸗ 
tigkeiten / biß dieſe Guͤtter gantz an die von Zimbern kommen. Es ſiarb 
aber obgemelte Frau Anna / Truch ſes ſin / bald hernach / und heurate 
obgemelter Herr Werner von Zimbern / Frauen Brigittin / ein Freyin 
von Gundelfingen. Seine Nachkommen beſaſſen ſolche Guͤtter / 
ſambt ihren eignen / biß auff Ableiben deß letzten Graf Wilhelms von 
Zimbern / Herren zu Wildenſtein / vnd Moͤßlirch / ſo noch Anno ı 591. 
gelebt hat / vnd hernach ohne Leibs Erben verſtorben if. Vad haben 


darauff ſeine ſieben bey Leben verlaſſene Schweſtern / als Anna / 


Leonora / Appollonia / Johanna / Kunigunda / Sibylla / vnd Maria / 
dieſe Graf: vnd Nenfchafften mit einander aetheilt / vnd etwas davon 


von 
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von Helffenſtein / die Grafſchafft Moßluch / ſambt Hayngen (ſo nach 
Abſterben der von Gundelfingen / erſtlich auff den Zimmberiſchen 
Stammen gelangt fepnfolle/) ond Wildenfleinan fich gelöft/ond fd 
sem Sohn / Graf Froben von Helffenſtein / vberlaſſen / der einen Sohn 
GSraff Georg Wilhelmen von Heiffenſtein / vnd eine Tochter / gehabt: 
welcher Georg Wilhelm aber / fo mit einer Gräfin von Hohenzols 
lern verheuratet geweſen / ohne Leibs Erben abgeftorben ; und hat her⸗ 
nach / als der legte Graff Rudolff von Helffenſitin / der Moͤßkuch / vnd 
andere Guͤter / nach Abgang deß gedachten Graff Georg Wilhelms / 
beſeſſen / auch die Welt geſegnet / Herr Graf Brarisiam von 
berg (welcher Anfangs deß jetztgedachten Graf Georg Wilhelms 
von Helffenſtein obangedeute Schweſtet / vnd / nach jhrem Abſterben / 
deß auch vermelten legten Grafens von Helffenſtein / Graff Rudolffs / 
Jangſie Tochter / zur Ehe gehabt; deren die Erxfie Ihme Sohn / 
vnd eine Tochter/verlaffen; mitder Andern aber Er auch einen jungen 
Herꝛen befommen bar) dieſe Guͤter erlangt; nach deſſen toͤdtlichen 
Hintritt / im Jahr 1642. ſeine Eltere / vnd erſter Ehe / Herren Schne/ 
dieſelbe ererbi haben / auch furgverwichenerZeit/in felbige verſetzt wor⸗ 
den ſeyn. Welches dann meiſtentheils auß einem Uns sufommnen 
Schrifftlichen Bericht genommen wordenif. Dbgrdachter letzte 
Graff von Zimbren if / in der Reichs Matricul Wonaclich auff 
60. Gulden belegt geweſen: daran hernach die Grafen von Helffen⸗ 
ſtein / vnd Fuͤrſtenberg nur den halben Theil erlegen wollen; vnd hat 
An. 1649. auff dem zu Vlm im C hriſtmonat gehaltenen Creißtage / 
Fuͤrſtenberg / vmbſtaͤndlich / in einer gedrucktẽ Schrifft erwiſe / dah man 
wegen Woͤßlirch / vnd ugehoͤrde / mehr nicht ale beſagten halben Theil 
zuet ſtatten habe / iſt auch darbey gelaffen wordt , wiewol in den naͤchſſ⸗ 
verfloffenen Kriegs / Jahren / man ein mehrers da begehten wollen. 
Was den andernhalben Theil anbetrifft / fowerdenfolche 30. &lden 
bey der Start Rorhweilgefucht / als die den befien Theil von den ey⸗ 
genthumblichen Guͤtern / wie man will / vnd letſtlich auch das Zimme⸗ 
riſche Stammhauß / ſampt zugehörigen Flecken / vnd Dorfen’ vmb 
33.au⸗ 
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8 3.tanfende Gulden erfaufft ; gleichtwol vor diefem nur den fünften 
Theil am Anfchlag geben wollen ; wie auf vorangezogner Schrift / 


vnd auch Diefes zuerfehen / daß der Mochlöbliche Schwäbifche Craiß / 


ingleichem omb die vbrige ı 3. fl. die Statt Rothweil fehon vor lang⸗ 
ſten angefordert / ond folch Gerichtlich Begehren / durch ein Endvr⸗ 
eheilin Camera ‚erhalten habe ; wie dann auch folche in dem flaren 
Buchflaben dep Reiche » Abfchieds de Anno 1576. $. Bey Berath⸗ 
ſchlagung / :c. gegründet feye/ allwa außerucklich verordnet / warn z. 
3. oder mehr Staͤnd in Befig einer Herrſchafft ſeynd / vnd man niche 
weiß / von weme die Reichehälff einzufordern / daß allemal der jenige/ 
welcher das Stam̃hauß beſitzt / deſſentwegen angelangt/ond gegẽ dem⸗ 
ſelben verfahren werden moͤge / doch jhme feine Forderung / gegen feine 
Mit Erben / oder Mit Beſitzer zu Vergnuͤgung ihrer Gebuͤrnuſſen / 
zuverfolgen / vorbehalten/Slthe / was hievon inder continuatior.. 
meines Itinerarii Gernfaniz ‚cap. 1. einfommen ift ; fo zwar nicht 
meine/ fondern eines vornemmen Herrn Woͤrter fepnfollen ; die mir 
auch von einer vornemmen Perſon alfo communiciert worden ; wie 
daſelbſt / gleich im Anfang von der Reichs⸗Matricul / zu finden ; und 
ich mich zu Ende derſelben / fol, 14. mit diefen formalibus verwahret 
habe: Vnd fo viel auch von der Reichs Matricula, in welcher ich der 
Eingangs gedachten Relation, item, anderer gefchribnen Verzeich⸗ 
nuſſen / vud gedruckten Büchern gefolge/ nicht wiſſend / ob alles durch» 
auß alfo/oder ſeithero geändert worden ſeyn mag: dar zu dann ein meh⸗ 
were Wiſſenſchafft der Reichsfachen / ats bey mir iſt / erfordert wird ; 
end dahero / ſo erwan hierinn gejrret worden/mirnicht zu imputiren; 
wie ich mich dann auch deßwegen beſter maffen verwahret / vnd was 
nicht recht / für nicht geſetzt / vnd geſchrieben / und feinem an feinen 
Rechten / vnd pr=tenfionen, etwas zum præjudiz, Nachtheil / und 
Schaden geſetzt haben will. Biß hieher meine Wort /Sonſten fin⸗ 
det ſich / daß Zimmern / zu Vnderhaltung deß Cammergerichts zu 
Speyr / dem erhöchten Anſchlag nach / jährlich geben 25 fl. den Tha⸗ 
ter zu 69. Kr. gerechnet. Was die ſetſtere FERN ara 
i liſe 
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liſe ich mehr nicht / als / daß Anno 16 34.der Schwedifche Feld Mar⸗ 
fchall / Her: Guſtaff Horn / Moͤßkirch eingenommen / vnd daß von 
dannen Anno 1643.im November / die Keyſer/ vnd Chur Bayriſchen / 
auff das Dorff Newhauſen / ein Stund von Tutlingen / vnd nicht uber 
ein halbe Stund von Muͤlen / da der Weymariſche General Major 
Rofa ſich befande / gelegen / vnd weiters auff gedachtes Tutlingen gan⸗ 
gen ſeyn / vnd dabey den bekannten Sieg / wieder die Frantzoͤſiſche 


Haupt Armee / erlangt haben. Sihe vnten Tutlingen. Was ſonſten 


vor / vnd hernach / allhie / zu Moͤßkirch / vorgegangen / wird vielleicht 
noch kuͤnffig / neben anderer Orten Geſchichten / von jemandsherfür 
geben werden. >, 
Mukenfturm / ein Marckiflecken zwifchen ülberg vnnd 
Kipenaw / vnd 2.Meiten vonder Statt Baden gelegen; welcher Ort / 
vnd fonderlich die Kirchen / vom Wetter / Sturmwinden / Fewers⸗ 
brünften/auch Rriegshalber / fehr viel außgeſtanden har. In Marg- 
aräffifch Badiſch; wie in derleiften edition Cofmogr, Muniteri 
fol.961.berichter wird. ar 
Mirberg / ein vor dieſem geweſtes Marggraͤffiſch Badiſch 
Schloß / fampt etlichen Haͤuſern / nnd einem vorhin gueen Wirche⸗ 
haufe/ inder Vndern Marggraffſchafft / auff der Landſtraſſen von 
Straßburg / gen Philipoburg / und Spiyr/ 2. Meilen von Kaflat/2. 
von Graben / vnd dritthalb von Kipenaw / gelegen. Es iſt aber das 
Schloß / nach dem Marggraff Georg Friederich von Baden / den 6, 
Maij / Anno 1022. nahend Wimpffen / von den Keyſeriſchen / geſchla⸗ 
gen a durch Fewer / wie man gefchricben/ gang ins Verderben 
. gerasiien. m } ENG 
Miren / oder Mülheim. / eingeringes Staͤttlein im Tho⸗ 
naw Thal / ander Thonaw / zwifchen Beyern / ond Tutlingen gelte 
gen / fo zu deß Munſferi Zeiten / den Edelleuten von Entzberg gehort 
hat. Seiner iſt hieoben bey Moͤßlirch / gegen Dem Ende / gedacht 
worden, | a FR N 
Minchsrof/ Node / oder Rot / ein Cloſier / vnd * 
| | Ip 
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fley/ Benedictiner Ordens / nahend der Start Duͤnckelſpuͤhel / in der 
Graffſchafft Dettingen / vnd vnder dem Augfpurg. Biſchofflichen 
Sprengel / gelegen / iſt ombs Jaht 1220. mit Ya Graff Hermans 
von Leiningen / vnd Graff Diemons von Bratſeleden / vom Abbt zu 
Hirſchaw geſtifftet worden / fo auch hernach vnter feiner Auffſicht ges 
weſen / vnd jhme mit allem Recht gehört hat; wie Crufius part.2. 
Annal.lib.8.will, Vide Trithemium in Chron.Hirf.Die Graffen 
von Dettingen haben ſolches Cloſter mit etlichen Freyheiten begabt. 
Sihe Carolum Caraffam, in Germania Sacra reftaurata, maß 
dem Henn Graffen von Dettingen /wegender refticution deffelben/ 
Anno 1626 für ein Befelch zufommen: wie dann Daffelbe An. ı 630. 
den Römifch« Catholiſchen wieder wordenfepn folle : wiewol der her⸗ 
nach /inanno 1648. zu Münfter publicirce allgemeine Reichefries 
den/ hierinn eine andere diſpoſition gemacht hat. 

Es ift noch ein anders Rot / Rode / zum Vnderſchied eines 
Frauen Cloſters in Francken / Muͤnchrot / zugenant / auch in Schwa⸗ 
ben / vnd deſſelben Land Vogtey / zwiſchen Aitrach / (ſo bey der Jlar) 
vnd Ochſenhauſen und 2. Meilen von Memmingen / wo die Haslach / 
vnd Rotih / zween gar luſtige Baͤch / zuſammen kommen / gelegen; deren 
der letzte durch das Cloſter rinnet / vnd Ihme den Namen giber ; her⸗ 
nach aber die beſagte Haslach zu fich nimbt / bey dem Cloſter Guttẽzell / 
dem Schloß Schwendi / vnd dem Dorff Achſietten / vorüber laufft / 
vnd bey dem Schloß Delmeſingen nahend/oberhalb Vlm / in die Tho⸗ 
nau fälle. Wie deſſen auch oben allbereit gedacht worden. Cs iſt die⸗ 
ſes Cloſter Rot Anno 11 26. von Hemma / deß vornehmen Freyher⸗ 
rens / vnd Rutters / Henrici von Wildenwerck / der im Schloß Freuden⸗ 
burg gewohnet hat / Gemahlin / geſtifftet worden; fo Pra monſttaten⸗ 
fee Ordens / deſſen Abbe ein Stande deß Reichs / und Schwaͤbiſchen 
Craißes / auff . zu Roß / vnd 8. zu Fuß / oder 44. Gulden Monatlich 
angelegtift: Vnd zu Vnderhaltung deß Cammergerichts Jährlich 
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Muͤndelsheim / ein Färftich Würsembergifcher Marcktfleck/ 


am Necker / bey Beſigkheim vber / gelegen. 
Kundexkingen. di 


_ 


Ihe von diefem Staͤttlein / den Text / vnd oben Mengen. Hat 

ein Decanat / vnd iſt das letzte mal An. 1648. von den Schwe⸗ 

diſchen / wie man geſchriben / außgepluͤndert worden. Bauhi. 
nus ſagt / es lige diefer Oeſterreichiſche Ort an der Thonan/g. Mein 
von Boll. | 


SS von diefem Fürfttichen Wuͤrtembergiſchen Stätte 
vnd Elofter (fo auch wider dem Herren Hertzogen gehorig if) 


Murꝛhart. 9— 


den Text der Topographiæ Sueviz, 
Nagolt. 


Ihe von dieſer Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſchen Statt denbefags 
ten Text. Es gehören under das Nagolter Ambt / Haiter⸗ 
bach (ſo Cruſius, vnd eine gefchribene Verzeichnuß / ein 


Gtäktleinnennen, )ond folgendende Flecken / Bondorff / Nochdorffi 


DBoefingen / und Andere. Anno 1645. den 4. Aprilis. N. Eal.ıf 
Nagolt von den Franzofen pberftigen ; aber den 8, Decembris Dies 
ſes Jahrs / das feſte Schloß allhie / von den Bayriſchen / wider mit ac- 
cord erobert worden. — 

Neiding / oder Neyding / iſt / zu deß Crufii Zeiten/ noch ein 
Dorff bey der Thonau / fambt einem Jungfrauen Eloſter / von den 
Grafen von Fuͤrſtenberg geſtifftet / die auch darinn zum Theil jhre Be⸗ 


graͤbnuß haben / geweſen; wie auch der Zeit es nur noch ein Fleck / vnd 


Cloſter iſt. Ligt nahend / aber vnderhalb / Thoneſchingen / vnd der 
Thonau Vrſprung / zwiſchen Wartenderg / vnd Fuͤrſtenberg / in der 
Landgraffſchafft Baar. Dom Keyſer Carolo Craſlo iſet man/ 
als Er vom Keyſertum abgeſetzt / vnd aller feiner Reich beraubet wor⸗ 
den daß er darauff zu Neydingen / einem Dorff in Schwahen / ſein — 
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ben armfelig sugebracht/auch in hoͤchſtem Mangel geftorben/ond her⸗ 
nach in der Reichenau am Bodenfee begraben worden fey. Go viel⸗ 
leicht diefes Neyding ſeyn wird; weilnbeede Dre nicht fo gar weit von 
einander ligen. 

Meidlingen/Schloß vnd Dorff / auff ein Halbe Stund vom 
Staͤttlein Weilheim / im Wuͤrttemberger Land gelegen / vnd der Zeit 
dem Hoch Edlen / vnd Geſtrengen Herren Conraden von Wiederholt / 
von vnd zu Neidlingen / Obriſien / vnd / Fuͤrſtlichen Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Ober Vogten zu Kirchheim vnter Teck ꝛtc. gehoͤrig / als demſel⸗ 
ben / vom Herbog zu Wuͤrttemberg / verehret / der auch ſeithero das 
Schloß fuͤrtrefflich hat bauen / vnd zurichten laſſen. | 
| Neiffen. 

Ihe von dieſem Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſchen Staͤttlein / 
nd darob ſtehenden feſten Berg Schloß / den Text. Lige an 
der Steinach. * 

Neresheim / ein prächtiges/ond ſchoͤnes / auff einem gar luſti⸗ 
‚gen Huͤgel / nicht weit von der Statt Dettingen gelegnes Cloſter Bes 
nedictiner Ordens / vom Hertzog Taſſilone in Bayern geſtifftet; ſo 
hernach in den Kriegen / ſonderlich bey der Vngar Vberfaͤllen / gantz 
zerſtoͤrt; aber Anno 1095. von Graf Hartmannzu Dillingen / vnd 
feiner Gemahlin Adelheid / wider erbauet / vnd ſlatlich begabt worden; 
vnd ligt / mitten in der Kirchen / S. Vlrichs Vatter / Graf Hugwald 
von Dillingen/ der allda An.gos. ehe das Cloſter zerſtoͤrt / begraben 
worden. Die Grafen von Dettingen feyn deffelben Kaſten Voͤgt / 
ond Schirmherren. Sıhe Cruſium. part. 2. Annal. Suev. lib.s.c, 
13.da Er die Aebbte dieſes wider von befagtem Grafen Harctman- 
no II.vad ſeiner Gemahlin. fo allhie auch jhre Begraͤbnuß haben) 
erbauten Cloſters / ſetzet; deren der erſte Erneſtus / ein Graff von Dil⸗ 
lingen geweſen / ſo Anno 1006. geſtorben iſt. Sihe auch Stengelium 
in Mantifla ad Comment, R.A. c. 19. fo die 5. letzte Aebbt allhie 
alfo nenmet/Joannes III. Schweicfhofer Arno 1545. Georgius Il, 
Gerfimais / Annos 5. Melchior Haͤnlin Anne 83. Benedidtus 
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Rorer Anno 1616. ond Menradus Denich/Anno ı 647. erwoͤhlet. 
Ugt faſt bey ;.Meilenvon Noͤrdlingen / vnd 2.vonPopfingen/indemn 
Theil deß Schwabenlands / ſo das Gert: oder Hertenfeld genant 
wird; welches ein rauch / hart / buͤrgig / vnd vngeſchlacht Laͤndlein iſt / 
fo wenig Waſſer / aber viel Holtz dat. Iſt von Hohen Adelſingen an / 
biß gen Harburg / ſo ein Oettingiſch Graͤflich Schloß / bey 5. Meilen 
lang / vnd von der Brentz / ſo das Albuch / vnd diß Herifeld / von einan⸗ 
der ſcheidet / biß vnter Kapfenburg (alldaeine Commenda deß Teut⸗ 
ſchen Ordens) 3, Meilen breit. Be, 
Neſſelwang / ein groffer Fleck / faſt auff halben Weg zwifchen 
Reuten / vnd Kempten / vnd von jedem Ort bey 3. gemeiner De 
oder von ohngefehr 5. Stunden / vnd auff ſelbiger Straſſen auß Ty⸗ 
tol / gelegen / vnd dem Biſchoff von Augſpurg gehoͤrig. Es hat der 53. 
244 daſelbſt / Fridericus II. ſo Anno 1505. geſtorben / das 
Schloß Burladingen/in dem Schwaͤbiſchen Gebůrg / von Srund 
ea * erneuert / vnd den Spital allhie zu Neſſelwang reichlich 
egabet. | - 
Neuburg / Neuenbürg. 


Pa dieſem Fuͤrſtlichen YBürtembergifchen Staͤttlein / ſthe den 
Text. 4 


» 


x * 

Es iſt auch ein Neuburg an der Camflach / zwiſcheen Krum⸗ 
bach / vnd Wettenhauſen / gelegen / ein Schloß / vnd Gefreyter deß H. 
Roͤm. Reichs Marckt / fo Ober Vogt / Burgermeiſter / vnd Gericht 
hat / vnd dem Herren Hanß Albrecht Voͤhlin von Frickenhauſen/ 

Freyherren zu Iler Tiſſen / Neuburg / vnd Hohen Ronau / ꝛc der Zeit 
ehoͤrig iſt. | x 
o Sihe noch ein Neuburg im Ober Land / nahend Monifore 
gegen dem Rhrin/auff einem Buͤhel / ſo fich von der Ebne erhebt / vnd 
ins gemein Neuburg genane wird. Der &rafGualdus fage in 
feinen Hiftorien alfo: II. Caftello di Neumbourg, fituaro tra 
Valchirchen (Silöfisch) e Bregentz, dilädalRheno, fopra un 
| monte. 
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monte, Es ligen vmb diefe beede Veſtungen Montfort / und Neu⸗ 
burg/die Flecken Sulles oder Sultz Cazzefes, oder Goͤtzis ond ans 
dere mehr/ davon Iohann.Guler.lib.14.Rhztiz,zufefen. “Johann 


. Georg Schlee ſchreibet fol. 4 1 .onder anderm/alfo vondiefem Dreh: 


Nicht weit vom Schloß Newen Montfort / vnd dem Rhein / lige 
Newburg / der Zeit Neuͤnburg am Rhein genant / ein befondere 
Nerfchafft / vnd Bezirck / anden Rhein grängende/ fo vieldie nie 
dere Gericht betrifft ; die hoch Obrigkeit aber iſt in die Herrſchafft 
Veldkirch gehörig. Hatvor Jahren ein befondern Adel gehabt/ die ce 
befeflen / fo noch in Weſen / vnd ihr Wohnung im Reich haben / die 
Thummen von Wehnburg genannt ; von welchen Thummen es in 
der GOraffen von Montfort / vnd vom Graff Hugen von Montfort / 
in der Hertzogen von Oeſterreich Handen kommen / vnd Anno 1589. 
von Ecrtzhertzog Ferdinanden zu Oeſterreich dieſe Befte Neuͤnburg / 
mit den Leuthen / Gericht / Freflen / Wildpaͤn / Fiſchentzen / datzu gehoͤ⸗ 
rigen Guͤtern / Renten / vnd Guͤlten / als ein Pfandſchafft / Graff Ca⸗ 
ſparn von Embs verſchrieben worden. In dieſer Herrſchafft / vnd Ge⸗ 
richt / ligt gleich ſamb mitten im Thal / ein groſſer Berg / der Kummer 
genannt / auff welchem das Schloß Kummen / ſo wol erbawen / vnd 
zur Bewohnung vnd der Weht / mit klein⸗ vnd groſſem Geſchuͤtz zim⸗ 
lich verfehen. Dann ſolches ermelter Graff von Embs allerdings von 
newem reltaurirt , und daran etlich tauſendt Gulden verwendt. Iſt 
auff einem Felſen / vnd luſtigen Buͤhel gelegen / allda guter Wein / vnd 
ſonderlich an einem Orth / naͤchſt dem Schloß Felſen / waͤchßt / welchen 
man / wegen ſeiner Reiffung / vier zehen Tag fruͤher / als ſonſten im gan⸗ 
tzen Land / abnemmen muß. Naͤchſt am Rhein / ligt auff einem ſchoͤ⸗ 
nen luſtigen Buͤhel / ein gemawrt Luſthaͤußlein / der Bocksberg genant / 
den Graffen von Hohen Embs zugehoͤrig / ſo Graff Hanibal Anno 
1567, erkaufft / auff welchem ſehr edler Wein waͤchht. Vnd ſo viel 
ſagt dieſer. Anno 1647. ſeyn die Schwediſchen auch hieher kommen / 
vnd haben ſich Newburg bemaͤchtiget: es iſt aber ſolches Schloß den» 

Zteeij ſelben / 
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ſelben / von den Keyſeriſchen / den 14.24. Maii/ dieſes 47. Fahre wie⸗ 
der mit Accord abgenommen worden. | 
Neuſtatt am Kocher / oder zur groffen Linden, Sihe von die⸗ 
ſem Fürftl: Wuͤrttembergiſchen Staͤttiein den Text. Iſt ein 
Gräfflich Trauemanforffiich geweſen / aber / noch vor dem Generals 
Frieden / Anno 1646.dem Seren Herzogen von Württembergrefti- · 
tuire worden, RN. 
Es iſt auch ein Newſtatt an der Landgraffichafft Baar'/ im 
Schwartzwald / dem Hauß Fürftenberg gehörig / fo Munfteruseinen 
Bürftenbergifchen Marckt / eheile aber / heutiges Tages / ein Staͤttlein 
nennen. Iſt aber nur ein Fleck / ſampt einem Ambt / ond Graͤfflichen 
auf / Herrn Graff Friderich Rudolphen zuſtaͤndig Den 
Irirtingen. | 
Iſer Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſchen Start Beſchrelbung find 
deſiu im Text. Lige 5 geringe Stund von Stutitgart / vnd 
etwas wenigers von Tuͤbingen: item 2. Stund von Kirche 
beim vnter Teck. ent 
Noͤrdlingen. | 
G Ihe von dieſer deß H. Roͤm: Reichsſtatt ( deren Monat 
——2 Reichs Anſchlag iſt 260. Gulden / vnd die eine auß 
den deputierten Staͤtten iſt / wie Limnæus ſaget / auch jaͤhr⸗ 
lich zu Vnterhaltung deß Cammergerichts / dem alten Anſchlag nach 
1602. fl. zakr den Thaler zu so ‚Pr.gerechnet/zuerftatten. O Becker⸗ 
hat nach dem erhöchten Anſchlag / 270 Bulden/ ) auchden Text. 
Von def Larmeliten Cloſters alihie Vrſprung / fan Carolus Sten⸗ 
gelius, part.ꝛ. Rerum Auguft.cap.5 5. pag.224. geleſen werden / 
der / daß es deß Herꝛ Gotts Cloſter genannt werde / ſagt. Von der 
Schlacht bey dieſer Statt Anno ı 6 3 4. gehalten/ fchreiber Georgius 
Engelfüß/ in feinem Weymariſchen Feldzug / vnder anderm/ pag,36. 
alſo: Den 27. Auguſti Anno 1634. war da⸗ Treffen vor Nördlingen? 
vnd blieben in einer Schang/fo die Kepferifchen —— die 
we⸗ 
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Schwediſchen erobert/durch das Sprengen/ in die tauſendt Schwes 
difchen. In zwoͤlff taufende Mann / darunder vier tauſendt von dem 
Wuͤrttembergiſchen Außſchuß / ſeynd / auff Schwediſcher Seiten/in“ »-» 
dieſer Schlacht geblieben / vnd ſechs tauſendt gefangen worden / dar⸗ 
under auch der zu den Schweden vbergangne Feldmarſchall Cratz / 
mit vielen Oberſten / geweſen: Vnder den Erſchlagenen aber ein jun⸗ 
ger Marggraff von Brandenburg / Anſpach; ein Herr von Zerotin / 
vnd andere vornemme Herren. Es wurden jhnen so. groſſe Stücke / 
4000. Waͤgen / ı o.tanfendt Pferde/ 300. Corneten / vnd Fahnen / ab⸗ 
genommen: auff Repferlicher Seiten aber / ſollen nicht 1200. gebliben 
ſeyn; die aber zuvor Anno 3 ı bey Leipzig / in 0000. An.3 2. bey Rain 
1000. bey Diau ı 200. bey Lügen ingooo, Anno 3 2. bey Allendorf 
in7000. Anno 34. bey Wattweil in ı 500. bey Ligniß 4000. einges 
büßt. Vnd fo viel fagt diefer. Andere melden/dag der Schwedilchen 
in 3. oder 4. tauſendt Mann geblieben / viel / und darunder der Feld⸗ 
Marfchall Guſtaf Horn / Graff Cratz General Major Ropftein/ 
General Major Schaffeligfy / und andere. 14. Obriſien / gefangen 
worden. Vnder den Erſchlagnen war auch ein Srepher: von Rottal. 
Es wurden befommen viel Stücke / 10. tauſendt Pferde / 4. tauſendt 
Waͤgen / 300. Faͤhnlin. Vnd dann fchreibt der Icalianifche Graff 
Bifaccioni, in feinen hiftorien ‚daßin diefer Schlacht / die Keyſeri⸗ 
fehen 70. Stuͤck Geſchuͤtz / 130. Fahnen / ond Cornetten / allen Plun⸗ 
der / vnd Muntion / belommen: nach der onpaffionierten Rechnung/ 
weren der Proteſtierenden mehr als ſechs tauſendt Fuß volck / geblieben / 
vnd ſehr viel gefangen worden. Bey dieſer Schlacht hat ſich auch 
deß Koͤnigs in Spanien Bruder / Herr Ferdinandus, Cardinal / vnd 
Ertzbiſchoff zu Toledo/rc. befunden / welcher zu Lande / von Madrid / 
nach Barcellona / ferners zu Waſſer auff Genua; von dar aber wieder 
zu Lande / nach Meyland / Veltlin / Bormio / vnd vber das Gebuͤrg 
©.Mariz/nach Blurens / in Tyrol; hernach auff Meran / Potzen / 
Brixen / Inſprugg / Rotenberg; weiters in Bayern / auff Moͤnchen / 
Thonawwerih / vnd Nordlingen / gereiſet iſt. Nach der Schlacht / er 
rn 
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erhaltenen Sieg/hat er von dannen/feinen Weg auff Giengen / Hey⸗ | 


denheim/ Tungdorff/ Göppingen) Eplingen/ Stuttgart / Marbach / 
—WMuͤdoch / Afchaffendurg / Vſſing in der Graffſchafft Naſſaw / Dietz / 
Walmerod / Bonn / Coͤln / GSuͤlch / Heynßberg / vnd Loͤren genommen / 
vnd iſt den 4. Novembris auff Bruͤſſel kommen; wie im Newen Me- 
terano lib.52 ſtehet. Anno 164 5. nach der Allerheimiſchen Schlacht / 
hatdie Star Noͤrdlingen / den s. Auguſti / Newen Calenders accordire/ 
aber kein Franzoͤſiſches Volck einnemmen daͤrffen; weil es den Fran⸗ 
zoſen an Fußvolck gemangelt hat. Es ward erſtlich vom Herzog von 
Anguien (jetzt von Condè genannt) der Statt die Neutralitat an⸗ 
gebotten ; da aber die Baperifchen hinauf gefchoffen / ward die Statt 
hierauf belagert / beſchoſſen / vnd endlich derfelben ein Accord geben. 
Mach der Frangofen Abzug / befegten die Baprifchen Nördlingen wis 
der: Aber An.46.den 27. Auguſti / Alten Calenders / kamen die. Schwes 
diſchen / ond legten ein Regiment zu Fuß / und 2. Rotten Tragoner / 
onder dem Herꝛn Dbriften von Bilau / hinein; zu welchem bernach 
noch mehr Voͤlcker kommen ſeyn. Anno 47.ward die Statt von den 
Chur: Baprifchen blocquiert/hernach von den Reichsvoölckern / ſo vor 
Memmingen gelegen/belagert/ond mit Granaten / vnd Fewerfugeln/ 
groffer Schaden da gethan / vnd fehr viel Haͤuſer abgebrant / folgends/ 
vor den Weyhenacht Feyrtagen / die Belagerung / in eine Vmbſing⸗ 
lung verwandelt. Damit aber der Leſer einen mehrern Bericht hie⸗ 
von haben moͤge / fo hat man denſelben / wie er auß Noͤrdlingen ſelbſten 
Schrifftlich gethan / auch zum theil daſelbſten in gedachtem 47. Jahr 
gedruckt worden / hieher ſetzen wollen / vnd alſo lauter: Es iſt die Statt 
Noͤrdlingen Anno 1647. in die 17. Wochen blocquiert gehalten / hnen 
die gantze Herd Schwein / vaſt bey soo. Stuck Viehe hinweg getrie⸗ 
ben / die naͤchſte auffer der Statt ligende Mühlen theils verbrannt 
theils ſonſt verderbt worden: darauff den ı 0.20. Decembris / ſich bey 
1500. Reutter / hinder dem Galgen⸗ oder Henckelsberg preſentiert / 


zu welchen / gegen Abend / ſoviel Fußvolck geſtoſſen mit etlich ioo. Wa⸗ 
gen / vnd 10. Fewer Moͤrſern; darauß ſie den x 1.21, diß / fruͤh nach 6. 


een Sie se Mi 
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Vhren / new erfundene Fewerballen / und Granaten / ohn vorherges 
hende Aufforderung/ einzuwerffen angefangen / vnd ſolches den gan⸗ 
gen Tag / vnd Nacht / ohn einig Auffhoͤren / biß auff 3. Vhr folgenden 
Gontags/als den 12.22. diß / continuiert Nach folcher Zeit / iſt es ei⸗ 
ne Stund lang ſtill worden/ondein Bayriſcher Tromperer/mit etlich 
wenig Gefangenen/in die Statt fommen / ond der Seinigen fo viel 
Dargegen außzuwechslen begehrt. Inzwiſchen fiengendie Granaten / 
vnd Fewrballen / herein zufliegen / wider an / biß gegen Mittag / da wider 
bey 2. Stunden jñgehalten wurde / doch darauff abermal forigefahren/ 
biß auffn Abend / gegen 7. Whr/abernit ſo ſtarck als den Tag / vñ Nacht 
vorher. Vnd ſeyn dieſe Zeit ober/mehr als soo. Granaten / vnd Fewr⸗ 
ballen / ſo in so. auch 140. Pfund gewogen / hinein geworffen worden / 
dardurch jnnerhalb 24. Stunden / 141. Gebaͤw / an Staͤdeln / vnd 
Wohnhaͤuſern / in die Aſchen gelegt / s5. von den Granaten vbel zer⸗ 
riſſen / vnd zerſchmettert / vnderſchiedliche Perſonen gefaͤhrlich ge⸗ 
quetſcht / vnd 5. gar erſchlagen worden; ſeynd auch / ohne den Hauß⸗ 
rath / und vnſaͤglich Gut / ober die2ooo. Malter Fruͤchten / 282. Fu⸗ 
der Hew / vnd vber 20.ſluck Viehe / im Fewer verdorben. Kein Schuß 
iſt ſonſten geſchehen. Sie ſollen auch keine Stuck / auſſer etlich kleine 
Regiment Stücktein/wieder einen Einfall / bey ſich gehabt haben. In 
emelter ſchroͤcklichen Fewrobrunſt / iſt / vnder anderm / die Haupt⸗ vnd 
anfirchen /neben dem fchönen Thurn / invberaußgroffer Gefahr 
geftanden/gleichwot ohne Schadenabgangen/auffer/daß ein Granat 
das Gewoͤlb / vnd ein andere den Deckel ob dem Tauffſtein / durch⸗ vnd 
hinweg geſchlagen. Die letſte Granat / ſo den ı 2.22. Decembris / gegen 
Abend hinemn geworffen worden / hat ander fordern Bruſtmawr deß 
Rahihaufes / eben an der Seiten / da die Hiſtori der Bekchrung Sauli 
gemahlt / vnd die Wort / Saule, Saule, quid me perfequeris? mit 
guldenen Buchſtaben verzeichnet zubefinden/ angefahren / zuruck ge⸗ 
prellt / und 2. Perſonen hart verletzt / einer gar die Schenckel hinweg 


gefchlagen/ond atſo zugericht / daß fie feirhero auch geſtorben. Auff tes 
ZN Buun ſes 
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ſes ſeyn fie wieder in ihre alte Quartier gezogen /die Statt weiter zu 
blocquierenizc. ı Vad fo viel hievon / vnd felbiger Zeit. 

Muifern /Nuifra ‚oder Neyfern / ein Schloß / vnd Hen⸗ 
ſchafft bey Rie din gen / vnd oberhalb felbiger Statt / nahend der Tho⸗ 
naw / an der Schwartzach gelegen / fo mit Haingen / nach abflerben 
der Herren von Gundelfingen / ondihrer Succeſſorum, der Graffen 
von Helfen ſtein / Graff Vratislaus von Fürftenberg der Age / 
duch H:umathranfich gebracht / vnd feinen Herren Söhnen / neben 
andern michr Gutern / Anno 642. hinderlaffen hat; 

Sonſien iſt auch ein Neufern / fo Spättifch/ wie man finders 
in Schwaben. Vnd ſtehet Inder Deliguation Reftirtuendorum ın 
tribus menfibus, zu Nürnberg bey deß General Reichs Friedens 
Execution, gemacht/ ond Anno so. zu Mayntz gedsyckt/num. 54 
alſo: Spaͤtiſche Gamerdingiſche Vormuͤndere cont. Johan, Seba⸗ 
ſtian Späten von Zweyfalten / die reſtitution deß entzogenen Bus 
Neuffern betreffend. 

Mußdorff / ein Dorff vnder der Fuͤrſtlichen Wartiembergi⸗ 
* Vogiey Baihingen/auff einem ſehr hohen Berg / mit ſehr tieffen 
Thaͤlern vmbgeben. Hat den Namen von den Nuſſen / deren daſeibſ 
oil; vnd nit nur allein dieſelbẽ / ſonder ein herzlicher Wein in der met e/ 
vmb das Dorffderumb sauch Früchten’ Acpffel/ond anders/ 
Zu deß Crufii geiten/hat Joh. Jacob Reiſch nacher von Reichen 
ein ſchoͤnes Schloß / mit cin Mawr und Thuͤrnlein / an allen * 
allda gehabt / deme viel von — ——— vnderworffen get 
Es hatte damaln 2. groſſe Kirchen / mit vielen Saͤulen in dem 

Obernaw / ein Oorff / vnd Bad / nahend Rotenburg am Necker/ 
inder Graffſchafft Hohenberg gelegen / ſo heils cin Stättlein * 

Gberndorff. 

Ihe von dieſem Oeſterreich Hohenbergiſchen — 

gelegnen Staͤttlein / den Text. Es ſeyn bey demſelben —— 

‚nor der erſten Einnem̃ung der Statt Rotweil / die Keyſeriſchen / 


Ch Bayriſchen / Franzoͤſiſchen und Weymariſchen Dolcker /nas | 
hend aneinander kommen, Es 













— 
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Es ligt auch ein Oberndorff / oder Oberdorff / nahend beym 
Lech / vnd ſchier gegen der Statt Rain vber / aber noch in Schwaben / 
ſo ein Schloß / vnd Herrſchafft / Anno ı 53 3. durch die Herren Fug⸗ 
ger / dem Wolfgango Marefchalco ( vielleicht von Pappenheim /) 
wie Crufius berichter/ab erkaufft. 

Dberftenfelden / ein Adelich reformiert Framen Stifft / im 
MWürttemberger Land/am Fluß Bottwar / oberhalb der Statt Bott⸗ 
war / nahend Beilſtein / vnd Liechtenberg gelegen/ foder Ritterfchafft 
einverleibeift / als man finder. Theils wollen / es habe dieſes Cloſter 
Keyſer Otto IL. Anno 994. Andere / ein Schwäbilcher groſſer Herr / 
Dito genannt; die dritten / daß es ein Edler von Beihelſtain; vnd 
dann die vierten / daß ſolches ein Graff von Bottwar / geſtifftet. 

Oberſtorff / ein Fleck / nahend dem Vrſprung der Iler / von 
welchem Fluß Chriftophorus Hurter, in deß Ilerſtroms / vnd bey⸗ 
derſeits ombliegenden Algoͤws Beſchreibung / im Jahr 1619. zu Aug⸗ 
ſpurg außgangen / alſo / vnder anderm meldet: Die Iler entſpringt in 

dem Tyroliſchen Gebuͤrg / nicht weit vom Lech / an drepen vnderſchied⸗ 
lichen Orthen / die kommen bey Oberſtorff zuſammen / vnd bekompt 
alßdann erfi den Namen ; laufft zwiſchen dem Alpgebuͤrg herab / und 
durch die Start Kempten / allda man anfahet mit Floͤtzen zu fahren / 
biß fie ein halbe Stund Wegs oberhalb im indie Thonaw kompt / 
vnd dieſelbe Schiffreich macher. Was auffder Rıchten der Iler ligt / 
biß die Rottach darein kommt / vnd ferner zwiſchen der Wertach / vnd 
der Vils / biß nahe an Kauffbeuren / gehöre dem Biſchoff von Aug⸗ 
ſpurg zu. Die fuͤrnembſte Pflegen darinnen ſeynd / Fuͤſſen / Burg⸗ 
berg / Neſſelwang / Oberdorff / vnd weiter herunden ander Guͤntz / 
‚Schöner. Auff der andern Seiten der ler / erſtreckt ſich die Graff« 
ſchafft Rotenfels weit in die Alpen hinauff / welche / fampe der Herr⸗ 
ſchafft Stauffen / den Freyherren von Koͤnigseck zuſtaͤndig iſt. Wei⸗ 
ter auff derſelben Seiten/gegen der Statt Yſin ( Dfni ) beſitzt das 
Hauß Oeſierreich die Herrſchafft Hoheneck / auch viel Dörffer vmb 
‚ geulisch / biß an die Star Rapınfpurg / welche bie Landyogtey 
Buun if Schwas 
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Schwaben genannewerden. Daſelbſt herumb Haben auch die Herren 
Truch ſeſſen von Waldburg jhr Landſchafft / welche ſich dann weit ers 
ſtreckt. Die Schloͤſſer hierinn ſeynd: Zeyl / allda ein Hoffhaltung / 
Truchburg / Heinrichſpurg / vnd Marſtetten / weiches leiſte etwan ein 
Graffſchafft genannt worden. De Fuͤrſtlichen Suffts Kempten 
Gebicih erſireckt fich zubepden Seitender Iler / von der Rottach an/ 
biß gar nahe an Kauffbehren / vnd Memmingen / hinan; deffenfürs 
nembſte Pflegen ſeynd / Sultzberg / Hohenthan / Liebenthan / Weſſer⸗ 
rieden / Kemnat. Dieandere Schloͤſſer ſeynd / Schwabeloberg / Wol⸗ 
kenberg / Wageck / Vnter⸗Thuͤnga / Fald. Stait / vnd Herꝛſchafft 
Mindelheim / fo etwan den Hertzogen zu Teck zugehoͤrt / iſt / durch 
Vbergebung der Freundtſpergiſchen Erben / andas Houß Bapern 
kommen. Beyde Graffeſchafften Kirchberg / vnd Weiſſenhorn / ſeynd 
den Herren Fuggern zuſidndig / welche Herren noch daruͤber viel ſchoͤ⸗ 
ne Herrſchafften / hin vnd her zerfiremer / beſitzen / vnder welchen / we⸗ 
gen der zierlichen / vnd wolgebawten Palaͤſten / Kirchberg / vnd Ba⸗ 
benhaufen/für die fuͤrnemſten zuhalten. Die Marggraffſchafft Burs 


gaw / fo bey dem Waͤſſer lein Biber anfahet / iſt dem Hauß Oeſterreich 


zufländig / und gehört / ſampt der Landvogtey / zu der jnnern Regie⸗ 
rung zu Inſprugg. Ferner ligen in dieſer Landtſchafft 7. Reichsſtant / 
deren mehreheil auch Doͤrffer / vnd andere Landgüter / vnder fich har 


ben. Von den jnnligenden Cloöͤſtern haben der mehrtheil ein gute An⸗ 


zahl Doörffer / vnd Weiler. Die Ritterſchafft beſitzt ach viel fchönen 
Herꝛrſchafften / vnd Schloͤſſer. Die Stammhaͤuſer der noch lebenden 
Adenlich Geſchlecht ſeynd hierinn; Freyberg / Langeneck / Werden⸗ 
ſtein / Laubenberg / Hoheneck / Stain / Croldeheim / Schwendi/ Rott / 
Knoͤringen / Stotzingen. Ferner haben jan / die Herren Marſchal⸗ 


len zu Pappenheim / Rottenſtain / Gruͤnenbach / Kalden. Die Grey 
herren von Rechberg / Cronburg / Oſterberg / Relmüng/Aichem. Die 


Freyherren won Freyberg / zu Eiſenberg / Nider Rona / Huͤrbel / Ach⸗ 

fetten / Oepffingen. Die vom Stain / zu Stain/ Ichenhauſen / Yet⸗ 

tingen Stotzingen. Dis Vehlin Freyherren / Diſſen / Neuburg / No⸗ 
ben: Ronaw 
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hen Ronan. Die Freyherren von Bemelberg / Eroldoheim / vndvom 
Haug Deftesreich zu Pfanpfchilling die Grafichaffe Schaͤlllingen. 
Die von Riedheim / Angelberg / vnd Narthaufen. Die Schendien 
von Stauffenberg / Horn / vnd Ruͤßdiſſen. Die Schaden von Mit⸗ 
telbiberach / Warthauſen / vnd Ober Simatingen. Die von Mu⸗ 


ckenthal / Lautrach / vnd Altmannehofen. e von Stotzingen / 


Delmeſingen / Diſchingen. Die von Horben / Ringenberg. Die 
von Welden / Laubheim. Die von Schellenberg / Landotroſt. Die 


won Edelflesten/ Beuren. Die Reichlin von Meldeck / Fehlheim / vnd 


Neydeck. Die Schertlin Burtenbach. Die Humpis / Siggen. Vnd 
alſo ſiund cs vmbs Jahr 15 ı 9.am Ilerſtrom / vnd in der Gegend def 
felben auff beeden Seiten ;fo der, groͤſſere Theil de obern Schwaben» 
lands / oder deß Algoͤws iſt / dardurch mitten die befagte Iler laufft. 
‚Es hat ſich aber ſeithero mit etlichen Orten geaͤndert; wie in dieſem 
vnſerm Tractat an theils Stellen Bericht geſchihet. 

| Ochſenhauſen / ein vor dem nechfien Krieg gewefles reiches 
Moͤnch s Cloſter / Benedictiner Drdens / 2. Meilen von Memmin⸗ 
gen / gegen Bibrach / vnd zwiſchen dieſen beeden Reichs Staͤtten / ſo 4. 
Meilen / wie Crufius lib. 10, part. 2.c. 4. berichtet / von einander 
ſeyn / auff halben Weg / vnd am Bach Kottamyfo in die Thonan laufft / 
gelegen. Sein Reichs Anſchlag it Monatlich 4 zu Roß / vnd 20. 
zu Fuß / oder 128. Gulden: Item / zum Cammergericht Jaͤhr lich / 
nachdem erhoͤchten Anſchlag / 129. Gulden / oder / wie ich in einer ges 
ſchribnen Verzeichnuß geleſen / 129. fl. 10. Kr. 4. Hl. den Thaler zu 
69. Kr. gerechnet. Iſt Anfangs cine Probfley / von Conrado, 
end Adelberto, Gebruͤdern von TBolfhartsfchwenden C ſo in der 
Nachhbarſchafft / auff den Schloͤſſern Burberg / vnd Hohenburg / ge⸗ 
wohnt) angerichtet / und dem Abbt zu S. Blaſio vnderworffen ges 
wefen ;biß Papft Martinus V. ſolches Elofter frey / und zu einer Abb» 


‚sep gemachthat, Vnd war der lezte Probſt / vnd erſte Abbt / Nicolaus 
Fabri. Biberacenũs, fo die Abbley An. 1422. refignirc hat. 


Deningen/sin Dorf vnd Probſtey / dem Herren Bischoff zu 
Vunuu iij Coſtantz 
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Eoflang gehörig / der fich einen Herzen dieſes Orts ſchreibet. Ligt 
beym Bodenſee / vnd iſt / vor Zeiteniwie Crulusberichter/eine 

ſchafft geweſen. | PA 
| Gffenburg. ER 
a Ihe von diefer dep HI. Reichs Statt den Text. Ihr Monats 

licher : Reichs ond Craiß Anfchlag ift/difer Zeit 120. Gulden, 

I Rnd zu Vnderhaltung def Lammergerichte / Jährlich 28. 
©ulden/oder 28. ff. 21. Kr.s. hr. yon 
Ein Meil Wegs von Dffenburg / und etwas weitere vom 


Rhein/tigt das Schloß Drtenburg/in der Mordnau/fodie Schwe⸗ 


difchen Anno 163 2. mit accord eingenommen haben. abe Bi 
Depfingen/ein Schloß bey dır Thonau / zwifchen der Statt 
Ehingen / vnd dem Schloß Diſchingen / auff Vlm zu / gelegen/ Nrren 
Georg Ludwigen von Freyberg / vnd feinem Brudern / Herren Hiero⸗ 
nymo Fuiderichen/ / Herren Wilhelm Ludwigs zu Freyberg / Seel. 
Söohnen / ſambt zugehoͤriger Herzfchafft/zuftändig / alsdiealihie An. 
1649. reſtituirt worden ſeyn. Vnd ſtehet in der Anno 50 gedruck⸗ 
ten deſignation reſtit.tribus Termin. alfo : Freyberg / Oepfingen / 
cont. Statt Ehingen / wegen inhibirter Huldigung Der —— 
ſchen Guͤltbauren zu Vnder Juſtingen / vnd der reſtitution er W 
fen / das Himmelreich genant / auch anderer gekaufften Freybergi⸗ 
ſchen Guͤter / zu Naßgenſtat / vnd Gamerswangen. Item cont, 
Pfartherren zu Oepfingen / wegen deß groffen Zehenden daſelbſten. 
So alſo zu Nůuͤrnberg / damaln bey den Fridens Executions Tratta⸗ 
ten / nerabſchidet worden iſt. RL 2 


Ottenbeuren / ein ſchoͤn / vnd ſtatlich Benedictiner Moͤnchs⸗ 


Cloſter / zwiſchen Mindelheim / vnd Memmingen / vnd zwar / von Dies 


fer legten Statt / ein ſtarcke Meil Wegs / vnd an cinim Waſſer lein 
gelegen / fo ein wenig vnderhalb indie Guͤntz faͤlt. Martinus Ma- 


gerus, de Ad vocatia armata, c. 5.n. 399, fol. 152. ſchreibet auß 


Brufchio de Monaſteriis Germaniæ, itemde Epiſcopat cap, 8, 
p- 133. daß Ottenbeuren / oder Vltenburrhen / an des e — 
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Deß Schwaben Lands. sog 
lacho, der Francken Hertzoge / Land Bogten in Allemannien / vnd 
Grafen im Iler goͤw / vnd feiner Gemahlin Ermivvinda, Año 764. 
geſtifftet worden. Welches auch Andere / vnd dieſas darbey ſagen / 
daß ſolches Otten: oder Vtenbeuren / ein Marcktfleck / vnd Schloß / 
der Grafen in Ilergöw / geweſt / vnd dieſes Cloſter in die Ehr deß H. 
Maͤrtyrers Alexandri, der 9). Felicitatis (welche 7. Soͤhn / die al⸗ 
fe vmb Chriſti Willen den Tode gelitten / gehabt) Sohns / geſtifftet / 
vnd der erſte Abbe allda S. Totto, deß Stiffters Sohn / worden ſey. 
Sihe Cruſium part, ı.Annal.Suev,der deß beſagten erſten Abbis 
Tode ins Jahr 817. ſetzet. Vnder feinen Nachfolgernwaren auch 
S. Vlrich / hernach Biſchoff zu Augſpurg⸗ Wiggarius, der Schwei⸗ 
tzer Apoſtel vnd S. Rupertus, der Anno 1145 im 120. Jahr feines 
Alters / geſiorben - Es ſollen in ſolchem Cloſter Feine Rasen bleiben 
koͤnnen. Hat Anno 1521. vom Keyfer Carolo V. das Halßgericht 
im Marckt Oitenbeuren / vnd den Bann vber das Blut zu richten/ 
zu Reichs Lehen —— Es hat auch beſagter Marckt / ſambt 
allen Doͤr ffern / Gericht / Weylern / vnd gantzer Gemeind / ſo vnter 
dieſem Goitsh aufe geſeſſen / jhrer ReichsPrivilegien confirmation, 
zu Worms / im gedachten * ı Yahr/erlange. Warumb aber ſol⸗ 
ches Cloſter Fein Reichs: oder Creißſtande / oder einen: gewiſſen Ans 
fchlag hat ;daran ermangelı mir ein mehrer Bericht; weil ich. allein 
finde / daß es zwar/vor Diejem/auffie — —* worden / 
aber nu ein — geben 


Ihe von dieſer Gräflich Dettingifchen Haupifattiond Her⸗ 

ren Grafen Joachim Ernſten (ſo der Augſpurgiſchen Con- 
feflion zugeihan iſt) Reſidentz / den Text der vorhin gedruck⸗ 
* Topogr. Sueviz, Stengelius feger ein Teutſches Hauß / fo es 
alihie habe. » Anno ı 5252den 24. Aprilis/ haben die auffrührtfche 
„Zösurendiele Stattein: ond Graf Ludwigen von Dittingengefoms 
gen / genommen. Anno 1636. das Schloß allhie abgebronnen C = 
us 
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fins ſchreibet lib. paralip: rer. Suev. daß die Herren Grafen von 
Dettingen ( fo ſich / durch Heurat / mit vielen hohen Haͤuſern / befreun⸗ 
der / auch Graff Vlrich von Dettingen / Keyſers Alberti T. eines 
Ertz Hertzogen zu Defterreich/ Tochter / Frau Gucham, zut Ehe ges 


Habt hat /) vnder andern vielen Orten / auch die Schloͤſſer Horburg / 


Flockberg / Walderſtein / vnd das zu Oettingen / beſithen. Vnd ſeyn 


vnder jhrem Schutz die Nonnen Cloſter im Kieß/ fo ihre VorEitern 


geſtifftet / namlich Kirchen / vnd Simren. WasHorburg/oder Har⸗ 
burg / ſo eine Meil Wegs von Thonauwerd / auff Nördlingen zů / ge⸗ 
legen / betrifft / ſo iſt ſolches Schloß den erſten Rap / N Eat. Anno 
1648. von den Keyſeriſchen / auff diſeretion erobert / vnd hernach von 
den Verbundenen Kriegs Volckern wider eingenommen / 

vnd beſetzt worden. Das Schloß Flockberg / ins gemein Fio 
oder Flohberg / genant / ligt nahend Popfingen / vnd 2.· Siund / wie 
Einer berichtet (darfür indem Theatro Europæo ein Stund ſichet) 
von Noͤrdlingen / fo im gemelten Jahr / dens. rs. Aprilis / 

worden. Bon Walderſtein geſchicht vnten im Buchſtaben W/ vnd 
vom Elofler Simren / oder Zimmern / im Z. bericht. Von Kircheny 
iſt oben im KR; geſagt worden. Es ligt auch tr dieſer Graffſchafft die 
vornehme Carthauß Chriſtgarten Item das Cloſter Münch 


davon oben im SDR. item das berũmte Cloſter Neresheim / davon ar 


oben im N. item / die Schloͤſſer Hoch: vnd Niderhauſen / eine Mil 
Wegs von Noͤrdlingen; item das Schloß Katzenſtein / ſo die obge⸗ 
dachte verbundene Kriegs Völcker / Frantzoſen / vnd Schweden / im 
beſagten 48. Jahr verbrant haben; item / das Dorff Wech ingen / al⸗ 
da felbiges mal / den o. 29, Octobris / vnd folgenden Tags / das 
Schwediſche Haubt Quartier geweſen il: vnd andere gute Dre 
mehr. Es ſchwoͤren / in dieſer Graffſchafft Oeittingen / die Waffers 
grafen (deren Ambt ins gemein iſt / die Strittigkeiten / ſo/ wegen 

Fluͤſſe end Bäche / Lauff / Gebrauch rec. entſtehen / zu ent⸗ 
ſcheiden /) daß Sie niemand Vnrecht ſprechen / vnd daran ſeynwollen / 
daß nicht Vntecht geſchehe dem Rind in Mutterleibe / dem on 


e 
ED 
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Kuhe / dem Vogel in der Luffe/dem Fifch im Waſſer: Wie Limnz- 
us de Iure publ, Imp.Rom.Germ. Tom. 4. p. 402. ſchreibet· Es 
iſt aber dieſe Sraffchafft in zween Haupt heil getheilet; ond hab n/vor 
Jahren die Roͤmiſch Catholiſchen / Herren Grafen / ſich ferners / wie 
ſch gefunden / getheilet auff Wallerſtein / vnd Balderen / (ſo ein 
Schloß:) Jetzund aber wird an at Balderen / Spielberg benam⸗ 
ſet. Ihr / der Herren Grafen ſambtlicher Reichs Anſchlag iſt Monat⸗ 
lich 276. fl. daran Oettingen / zu Oettingen / den halben Theilinams 
lich 138. ft. vnd die Wallerſteiniſche Lini auch ſo viel / gibet / vnd zwar 
(ad interim) Wallerſtein 97.fl. 40. Kr. vnd Spielberg 40. Gul⸗ 
den / 20. Kr. zu Vnderhaltung dep Keyſerlichen Cammergerichts 
geben Sie ins gefambe Jaͤhrlich nach dem erhoͤchten Anfchlag 115: 
Gulden / den Thaler zu 69. Kr. gerechnet. 
Gw / Owen / ins gemein Auen, 
M In kleines / vnd ziemlich hoch gelegnes Fuͤrſtlich Wuͤrttember⸗ 
og Stättlein/vor Zeiten aber das Haupt deß Hertzogtums 
Ted; davon in vnferer vorhin gedruckten Topographia 
Sueviz ein mehrers zu leſen. Was das darod gelegne zerfallene 
Schloß / vnd Weyland der Herkogenvon Teck / Stammhauß (deſ⸗ 
fen auch im beſagten Text gedacht wird) anbelangt / ſo ſagt Cruſius, 
daß der Berg / darauff ſolches gelegen / Eck heiſſe / als ein Eck deß 
Schwaͤbiſchen Albgebuͤrgs / vnd habe Davon auch das beſagte Schloß 
den Nahmen bekommen / vnd ſey alles / was vmb ſolchen Berg vnden 
gelegen war / vnder der Eck / oder DEck / ſub ipfo angulo, genannt 
worden: Es ſey aber gedachtes Schloß Teck Anno 1525. von den 
auffrührifchen Bauren verbrant / vnd zerflöret worden. Er ſchreibet 
auch part.2.Annal.lıb.3.0,7.dafDiebo.diburg nicht ſey ein Staͤtt⸗ 
lein sm Algoͤw / wie Stumpfius vermeint habe / ſondern bey den beſag⸗ 
ten Alpenoberhalb deß gemelten Schloſſes Teck / auff dem Berg ges 
legen geweſen / da man noch altes Gemaͤuer ſehe. Cs iſt in dem ob⸗ 
gedachten Staͤttlein Owen / oder Auen / keine Kirch / kein Pfarrer / 
NHelffer / oder Diaconus, ſonder dieſelbe finder man / ſambt dem Stait⸗ 
Xxxx Schꝛei⸗ 
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Schreiber / in der darunder gelegnen groſſen Vorſtatt; vnd iſt die 
Kirch zu mahlen angefangen/aber das Gemaͤhlwerck nicht vollendet 
worden. Der gedachten Hertzogen Gedaͤchtnuß / vnd Stamm Re⸗ 
giſter / iſt in ſolcher zu leſen; vnd ligen Sie (auſſer deren/fo zu Mindel⸗ 
heim / vnd vielleicht auch anderowo / ruhen) beyſammen im Chor / vn⸗ 
der einem erhoͤchten Stein / als darunder man jhre hin vnd her gefuns 
dene Gebein / im vorigen ſeculo gethan hat. Vad ſolche Ehren⸗ 
gedaͤchtnuß / ſelber zubeſichtigen / bin ich / in dieſem 52. Jahr / den 22. 
Juni von Kirchheim auß / ( fo nur eine gute Stund davon gelegen) 
dahin fpasiert. 

Wann man eine viertel Stunde von Auen/durch die Wieſen / 
gegen dem Thal / vnd Bergen / zuzeucht findet man einen n/ 
vnd Badıdas Saͤubad genant/fo 2. Quellen hat ; aber falt iſt / Ku⸗ 
pfer / Vitriol / vnd rothe Erde in fich haben fol. Wird wider die Kraͤ⸗ 
tzen / vnd andere dergleichen Zuſtaͤnde / gelobt; wie hievon auch im bes 
ſagten vnſerm Text Bericht geſchehen; dabey aber zu mercken / daß 
zwar das Waſſer noch verhanden / ſolches auch etwan gebraucht / 
vnd gar hinweg gefuͤhrt wird: Aber das Badhauß iſt / im naͤchſten 
Krieg / darauff gegangen / vnd ſeithero nicht mehr erbauen worden. 

Obesheim / ein Marckifleck im Craichgow an dem Woſſer 
Craich / welches anden Graͤntzen deß Craichgows / nicht weit von dem 
Cloſter Maulbrunn / beym Sternfelſen / entſpringt / vnd / vom Mittags 
gegen dem Sommerlichen Abend / durchs Craichgoͤw rinnet / ond/ 
nach dem cs bey dem Staͤttlein Gochsheim / vnd den Marckiflecken 
Muͤntzheim / Owesheim / Vbſtat / ꝛtc.. voruͤber gefloſſen / endlich vnder⸗ 
halb Werſen / vnd Hokena / ſo zwey Doͤrffer / ſich in den Rhein er⸗ 
gieffen hut. David Chytræus nennet in Orat, de Greichgæa. 
diefes Dbhesheim ein oppidum, fo man füreirien Marckt / vnd Siau⸗ 
kein außleget. 

Pappenheim. | 
On dieſer demNochanfehnticht Pappenbeimifchen Geſchlecht 
Yachörigen Stars / ſihe den vorhin gedruckten Text Bao 


Deß Schwaben: Lands, _sIz 
Schwäbischen Oerter Beſchreibung. Wie man/ vor diefem eins⸗ 
mals berichtet hat / ſo folle diefer Dre ein Chur Sächfifch Schen ſeyn. 
Ein Anderer vermeine/die Herren von Pappenheim tragen das Erb⸗ 
Marſchall Ambt dep 5). Reichs/vom Herren Ehurfürften von Sach⸗ 
fen/zu Lehen. Herꝛ Limnzus de jure publ, Imp. faat tomo 4. 
P: 599. alfo: An officia Eletorum fecularium fuß®hciarii ab 
Imperatore, an ä fuo quisg; Elettore,in feudum teneat?cer- 
tö mihinonconftat, DePalatini tantum fubofficiario didici, 
ex Befoldo, part. 6, confil. 258. n. 4. Eum ä Palatino hoc ha- 
bere, Unde,ut de czterisidem fentiam paritas rationis me 
movet, donecdifparitas demonftretur, Im Jahr 1648. erober⸗ 
ten die Schwediſchen abermalsdas Schloß ahie. 

Pentzwang / ein groffer Fleck 24. Meilen von der State 
Rain / vnd 33. Meilen von Guͤntzburg / vnd zwiſchen diefen beeden 
Staͤtten gelegen; allda es vor dieſem viel Juden / geben Haben folle. Es 
gehoͤrte dieſer Ort / noch vor kurtzer Zeit / den Herren Schertlen von 
Burtenbach; ſetzt aber iſt Ereinem von Knoͤringen zuſtaͤndig / vnd 
ſolle / wie berichtet wird / ein Kemptiſch Lehen ſeyn. 

S. Peter / ein vornehmes Cloſter im Schwartzwald / S. Be⸗ 
nedicten Ordens / fo von Hertzog Bertholdo II. zu Zaͤringen / der 
Anno 1111. geſtorben / geſtifftet / vnd hernach / von ſeinem Bruder 
Gebhardo, dem Biſchoff zu Coſtantz Anno 109 1. geweihet wordens 
Darinn auch die Hergogenvon Zaͤringen begraben tigen. Der erfte 
Abbe hieß Adalbero, Ligt faf 3. Meilen von der Brißgswifchen 
Statt Freyburg / aber in Schwaben ; wiewol es zum Defterreichis 
ſchen Eraiße gehörig /ond vom Hauß Defterreich eximirt wırd, 

Peter shauſen / ein Cloſſer / Benedictiner Drdens / auffer dee 
Statt Coſtantz / diſſeit Rheins gelegen / deſſen Abbt ein Stand deß 
Schwaͤbiſchen Ereiffes, Monatlich auff 6. zu Fuß / oder 24. Gulden / 
angeſchlagen / iſt: Vnd zum Cammergericht Jaͤhrlich so. Gulden 
gibet. Anno 930. ſtifftete Graff Eberhard von Rohrdorff die Rheins 
brucke zu Coſtantz / wie dann allda / in * — 
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vnd Nahmen / zu.fihen: hiervor war nur cin Vberfahrt vber den 
Rhein / zu deß Peters Haͤußle. Dann es wohnete ein Fiſcher daſelb⸗ 
ſten / der hieß Peter / dahero diß Cloſter nachmal feinen Nahmen Des 
tershauſen empfangen hat: Welches von S.Gebhardo II, einem 
Grafen von Bregeng/ond Bifchoffen zu Koflang/fo Anno996. ges 
ſtorben Ar@#!9 so. geſtifftet worden iſt / der auch allda begraben ligt. 
Der erſte Abbe den der Stiffter ſelbſten hieher gefcht hat / war Berin- 


1548. dieſco Cloſter gang abgebrant. 


gerus, An 992. Deß Keyſers Caroli V. Hiſpanicr haben im Jahr 


Pfoxchheim. —— 
Ihe von dieſer Marggraff⸗Badiſch⸗ Durlachiſchen Statt 
den Text. Iſt / beym naͤchſten Krieg / eine Zeitlang / in 


Ba > — 
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andern Anden, wie daſelbſt gedacht/gewefen;aber/nachdem ° 


getroffenen allgemeinen Friden / Herren Marggraf Sriderichen/mit 
Durlach vnd andern Orten / auch refticuirc, Anno 1649. worden: 
wiewol bey Dem executions Tractaten zu Nürnberg/inderden 11. 
21. Sunii/felbigen Jahrs / vbergebnen Lifte, einfommen/weiln ſeithe⸗ 
ro deß 1624. Jahrs / allhie Dominfcaner / vnd Franciſcaner / fich ges 
ſetzet daß man dieſelbe abzuſchaffen begehre / ſo ohne Zweiffel / auch 
hernach erfolge ſeyn wird; aber gewiſſer Bericht mir hierinn erman⸗ 
gelt. Anno 1643. vorhero / wurde Den Evangeliſchen Predigern 


allhie das Exercicium, vnd Kinter Tauffen / nidergelegt / die dann 


außgezogen ſeyn. Anno 1644. bekamen die Franzoſen dieſe Statt / 
"ward aber An. 45. im Herbſt / von ven Keyſeriſchen / vnd Bayriſchen / 
wider eingenommen. 

Pfuel / ein groſſer Fleck / ſambt einer Pfarrlirchen / bey der Tho⸗ 
nau nahend vnderhalb Dim gelegen / vnd ſelbiger Statt gehörig 
davon in dem 6. Theil deß Theatri Kuropæi ſtehet / es hätten Ans 
no 1648. die Franzoſen vnderſchiedliche Dexter geplündert / vnd 
* in dieſem Dorff Pfuel viel Viehes / vnd vber hundent Pferde 

commen. 
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N: Pfulendoxff. 

Ihe von dieſer dep H. Reichsſtati den Text. Ihr Monatlich 
einfacher Anſchlag / zu der Schwaͤbiſchen Craiß Caſſa, iſt 2. 
zu Roß / vnd 20. zů Fuß / oder an Gelt 104. fl. vnd zum Cam⸗ 
mergericht Jaͤhrlich / dem erhoͤchten Anſchlag nach 62.fl. oder 62 fl. 
32. Pr. den Thaler zu 69. kr. gerechnet / wie ich in einer gefchriebnen 
Verzeichnuß gelefen. Sie ligt im Hegoͤw / von welchem fruchtbas 
ren Laͤndlein Muniteruslib. 5. c.84.£.76 1. der letſten edition, vom 
Jahr 1623. zwlejen. Das weyland beruͤhmbte Schloß Hohenfreen 
dasinn/ifi Anno ı 511, (al.ı 2.) auß deß Keyfers Maximiliani I.Be⸗ 
felch / weil es Rauber/ vnd die in die Achı Erklaͤrte / beherbergt hat) im 
Wintermonat / von dem Schwaͤbiſchen Bund / belagert / vnd jnner⸗ 
halb ; Tagen / ob man es wol für ohnvberwindlich gehalten / mit dem 
Gefchägbeswungen / und darauff zerfiöret worden. Alſo hat Anno 
163 3.das Schloß Stoffeln/im befagten Hegoͤw gelegen/ond darvor 
Herın Maximilian von Pappenheim/dep Reiche Erb⸗ Marſchallen / 
vnd Landgraffens zu Stuͤlingen / etc. einiger Sohn/gebliben/ der Herz 
Rheingraff/2c. erobert / vnd gefchleifft 5 wie diefes leiſtere Gualdus” 

lıb,6.hift, berichtet. 

Es ligt nicht weit von Pfulendorffdas Cloſter Waldt / ſo et⸗ 
wan vnder der Herren Truchſeſſen von Waldburg / zur Scheer / ju- 
riſdiction gehört haben; jetzt aber vnder deß Hauſes Oeſterreich 
Landofuͤrſtlichet Obrigkeit ſeyn / vnd zu den Land: Taͤgen nacher Co⸗ 
ſtantz beſchrieben werden ſolle. 

Pfuͤllingen / ein Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſch Dorff / vnd Clo⸗ 


ſter / an der Echis / nahend Reutlingen / vnd ein ſtarcke Meil Wegs 


von Tuͤbingen gelegen ; welches Cloſter Anno 1250. Mechtild / vnd 
Irmel / zugenant Rempin / Frawen zu Pfullingen / für Weibsperſo⸗ 
nen / geſtifftet haben. 





Ludentz. 
rs: diefem dem Hochfürfllichen Erghaufe Defterreich PR u 


rigen Staͤtllein / fihe den Text. Es iſt allda ein gute Schna⸗ 
Xxxx ii bel⸗ 
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belweid von allerley Wudprat / auch guten edlen Fiſchen / Son Joß⸗ 
rinen / feißtem Fleiſch / Kitzen / Kaͤlber / vnd Caſtronen / vielem Se 
ser / vnd Kaͤſen; aberdas Brot I hingegen thewer zubefommen/in 
diefen Gebuͤrgen / vnd abdem Bodenſee zuholen. Dann/obwelenes + 
vmb dieſe Statt feine Kornfelder har mag es Doch dieſem Volckrei⸗ 
chen Thal wenig erklecken. Sonſten ſchreibet Johan Georg Schlee 
fol.59.eqq. von dieſem Ort kuͤrtzlichen alſo: Das Schloß / Statt / 
vnd Landſchafft Pludentz im Waldgomw / an der Ill gelegen / darunter 
das Thal Montafun begriffen / iſt ein altes Wefen. Dann An. 94 | 
bat Keyſer Otho der Erſte / das Jüs Patronatus zu Pludeng / en 
Zhumbherren zu Chur geſchenckt/ denen auch der Zehend — 3 
im gantzen Montafun / gehoͤrig Anno ı 382. gab Graff Albrecht von 

Werdenberg / vom Heiligenberg / der Aeiter/ Herr zu Pludentz / denen 


Ihre mögen verfegen/ond verfauffen, wen fie wollen, ohn Wiſſen der 
Herꝛſchafft. An.ıgr; verlaufft gemelter Graff brecht von Wer⸗ 


lbrechten / denen zu Pludentz / vnd Monta fun / all / vnd jeglich Recht/ 
Freyheit / Brieff / Privilegien / vnd Ihr alt gut Gewonheit / ꝛc Vnd 
ſo viel ſagt dieſer. An.ı 647. nahmen die Schwediſchen Pludengein. 


Bopfingen, 
She von diefer dep H Reichsflattden Text. Hat im naͤchſten 
Teutſchen Krieg / und fonderlich im Sommer) Anno 1645» 
von den Franzoſen / groffen Schaden gelitten. Ihr Monat⸗ 
licher Reichs» Anfchlag iſt 24. Guͤlden Bad zum Gammergericht 
Jaͤhrlich 3 3. Guͤlden. Der / wieich ineiner Verzeichnuß gelefen/ 
r. | | 


Ranckweyl / ein berähmbter Fleck unter Feldkirch / vonwels 
MMeem in dem erwehnten Text der vorhin gedruckten Topographie 
Sueviz, vnd in Veſchreibung der gedachten Start Feld⸗ oder Veld⸗ 
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firch/im Buchflaben V. Bericht gefchehen. Johann GeorgSchlee / 
in feiner Bejchreibung der Landfchafft underhatb S. Lucis Staig / etc. 
fagt fol. 51. ſegq. daß das groffe Dorff/ und Pfarꝛ Ranckweyl / auff 
vnſer Frawen Berg / vnd ſolches Gottshauß auff einem fchönen runs 
den Felſen gelegen ſeye / dahin eine groſſe Wallfahrt beſchehe / deren 
Pfarꝛ Lehenherꝛ die Herrſchafft Veldlirch / vnd Zehendher: das Clo⸗ 
fer Valdona, ¶ ſo ein verſchloſſen Frawen Cloſter / od Ranckweyl / 
zu Eingang der ©. Ainſer Claus / S Claræ Drdens /erflich Fra⸗ 
wenthal / etwan auch bey der Gulden Muͤlin ( vonder dem Clofier ge⸗ 
hoͤrigen / vnnd bey Außlauff deß ſchoͤnen Valdona Weyers geiegnen 
Wuͤlin /jetzt aber Valdona genannt / vnder der Kaſienvogted der 
Statt Veldkirch ſich befindende/ ) für die drey / vnd ein Pfarrer zum 
Viertentheil. In dieſem Dorff Ranckweyl ſey ein Frey andgericht / 
das Landgericht zu Ranckweyl in Muͤſinen genannt / fehr altes Her⸗ 
kom̃ens / welches etwan den Setmar / Arlberg / Bodenſee / vnd Walen⸗ 
fee/zu Marken feiner juriſdiction, auch 12.0der mehrGrafen vñ Frey⸗ 
herren / zu Schoͤpfen / vnd def Keyſerlichen Freyen Landgerichts Bey 
ſeſſer / gehabt habe: vnd wie der mehrertheildiefer Herren Stammen) / 
vnd Namen / gar abgangen / nemblich die Graffen von Moſax / To⸗ 
kenburg / Metſch / Sargans / Werdenberg / Sonnenberg / tc. die Frey⸗ 
herren von Bellmont / Ratzins / Caſtelwarth /Brandis/zc. Alfo ſey 
durch Buͤndnuß der Eydtgnoſſen / vnd Churwalden / wie auch durch 
erlangte Freyheylen / gemelt Landgericht / zu vnſern Tagen / ſehr klein 
worden / doch noch in Weſen. Gihe auch / wie er allhie 5. Fridleins 
Hiſtori erzehlet / der den verſtorbnen Vrſum / wieder ſeinen Bruder 
Landolphum / hieher / für den Landgraffen zu Gericht geſtellt haben 
olle. 


Raſtatt / ein ſchoͤner Badiſcher groſſer Marckiflecken / Ambt / 
und Schloß / ſo / vor Zeiten / Eberſteiniſch geweſen / vnd wegen der groß 
fen Daß beruͤhmbt. Iſt Anno 1424 von den Straßburgern / in dem J 
Krieg / den fie mit den Margaraffen von Baden gefuͤhrt / abgebrane 
worden. 

Kat» 
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Vattolffozell. 


9% von diefer Defterreichifchen Statt / an Bodenſee gelegen’ 
den Text. 
Bavenfpurg. u, 

On dieſer deß H. Roͤm. Reichoſtatt fihe auch den Text, weh. 
nerus, in pradt,obfervat,vwoc. Rechtburgen /pag. 5 5 8. ver⸗ 

meynt / es were Ravenfpurg erfllich Rafenburg / für Rachen» 

burg/ genant worden/dieweil allda/ vor Zeiten/ und auch noch/ allwe⸗ 
gen ein allgemeines Sandgericht / oder Mallus generalis, gehalten 
worden. Ihr Monatlich einfacher Reichs Anfchlagift ı 96. fl. und zu 
Vnderhaltung deß Cammergerichts Jährlich / nach dem erhochten 
Anſchlag / 112. fl. oder / wie in einer geſchriebnen Verzeichnuß ich eins» 
mals geleſen / ı 1 2.fl. z2. kr. den Thaler zu 69. fr,gerechnet. An.ı 646. 
ward ſie / zum theil von den Schwedifchen außgepluͤndert / und fonften 
vbel allda gehauſet. Anno 47. ward ſie belagert / aber von den Schwe⸗ 
diſchen beſchuͤtzt / vnd geſchah der Abzug den 8.18. Auguſti Den io. 
20. hernach / iſt das / naͤchſt vor der Statt / auff dem Berg /liegendes 
Defterreichifches Schloß Durch ſie / die Schwediſchen / in den Brand 
geſteckt worden; vnd hierauff / den 21. 31. dieſes Monats / die Schwe⸗ 
diſche Beſatzung / auff empfangenen Befeich/ von hinnen wieder ab⸗ 
vnd hergegen Her: Obriſt Caſpar allda eingezogen. Anno 49.den 25. 
Maij / Alten Calenders haben / zu Lindaw / die Keyſerliche und Craiß⸗ 


Fuͤrſil. Herren ſubdelegirte Cõmiſſarien, auch wegen dieſer Statt/ 


dem Inſtrumento Pacis gemaͤh / die Execution vorgenommen / daß 
namblich / fo viel die Politica anbelangt / hinfuͤro das Fieine / ober 
tägliche Kaths-Collegium, in 16. Perfonen/ ale: 2. Burgermeifter } 
4. Geheimen / vnd o.andern Perfonen ; das Stattgericht aber/in ız. 
Alleflorn,neben einem Statt-Amman/fo dann der Gemeinds Rach / 
auff 22. Perſonen / beſtehen / vnd in allen drepen/mwie auch allen andern 
gemeiner Statt Aembtern/eine durchgehend Gleichheit / zwiſchen bee⸗ 
Den Religions» Berwanten gehalten / vnd pari numero erfegtwers 

denfollen. 


er 
— — 
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den follen. Die zween Burgermeifter follen alle 4. Monat alterni- 
ren ; ond iſt von jeder Religion ein Stat - Amman geordnet ’zwifchen 
welchen alle 4. Monat der geftalt alternirc werden folle / daß / warın 
ein Earholifcher Burgermeifter im Ampt iſt / alßdann ein Augfpurgis 
fcher Eonfeffions Berwandterdas Statt⸗ Ammen Ampt führen/ond 
foiches auch / wann ein Angipurgifcher Konfeffions Berwanter Burs 
germeifter das Ampt eräge/ mit dem Eatholifchen Statt Ammanre- 
ciproce gehalten werden folle, In Auffnemmung newer Burger/foll 
fein Vnderſcheid der Religion wegen / gehalten werden. Zum An⸗ 
dern / Eccleftiaftica belangende /weiln die Catholiſchen Anno 1624; 
das Chor der Karmeliter Kirchen ; die Evangelifchen aber /das lange, 
Hauß jnngehabt / ſoll es dabey verbleiben. Das newerbawte Kirchlein / 
oder Auditorium, zum 5). Ereuß/habenden 1. Januarii Anno 1624. 
Die Evangelifchen wuͤrcklich jnngehabt; daher die Catholiſchen ihnen 
ſolches laſſen. Die Kirchendiener follen inder Anzahl / wie fie Anno 
24.geweſen / beſtellt / vnd auß dem publico Ærario befoldet werden: 
wie auch der newe Maͤgdlein Schulmeiſter; item der Knaben Schul⸗ 
meiſter / vnd ſein Proviſor / der Augſpurgiſchen Confeſſion / ſampt ſei⸗ 
nem gnugſammen eygnen Hauß / vnd bequemer Gelegenheit. Jeder 
Theil mag auch einen Drganiften/ vnd Balgtretter / feiner Religion / 
halten. Duͤrfftige / Preſthaffte / vnd Krancke / Junge / vnd Alte Manns 
vnd IBeibeperfonen/ ſollen / ohne Vnderſchied / dero Religion/in den 
Spital⸗ Siechen⸗Seel⸗ vnd Bruderhauß / auch andere Spenden / 
auffgenommen / vnd gleichlich vnderhalten / auch die Augſpurgiſche 
Confeſſionsverwante / von fhren Predigern libere befucht/zc.werden, 
Die Zeyr» und Feſttaͤge; auch die Faſttaͤge / ſollen die Evangeliſchen 
halten / wie es mit den Evangeliſchen zu Augſpurg verglichen worden. 
Rechberg/zugenanne Gohen Rechberg / ein Berg Schloß / 

vnd Veſtung / ein Meil Wegs von Schwaͤbiſchen Gemuͤnd / gegen 
Mittag gelegen / vnd anjetzo Herꝛn Graff Caſpar Bernharden von 
Rechberg / zu Hohen Rechberg / vnd ler Aichen/zc. einigem hinderlaſ⸗ 
ſenen Herrn Sohn / Herrn Graff Johann / gehörig. Sihe von dieſem 
| Yyyy vralten 


r 


praften vnd vornemmen ®efchlecht Lazium lib.8.migrat. Gentiü, 
f01.460.& Crufium part.2,lıb, 12.cap.1. vnd anderswo hin/ond wis : 
der ; der auch lib. paral. rer.Suev. von feiner Zeit berichtet / daß hie⸗ 
her Jaͤhrlich eine groffe Walfahrt/zur fchönen Maria von Rechberg / 
vor diefem / von dem Volck angeftellt worden ; vnd daß dazumal viel 
Krämer fhre Hätten auffgefchlagen : dann es in dem obern Theil ein 
groſſe / ond ſchoͤne Ebne habe. Item ſagt er / man vermelde / wann / zur 
Zeit eines Donner⸗Wetters / dunckelblawe / oder grawlechte kleine 
Liechter in dieſem Schloß geſehen werden / daß man ſich keines Ein⸗ 
ſchlagens zu befoͤrchten; vnd daß / ſo offt ſſch ein Geiſt / oder Geſpenſt / 
mit Klopffen / oder Poldern / darinnen hoͤren laßt / jemands auß dem 
Rech bergiſchen Geſchlecht ſterbe / er ſey gleich gegenwertig / oder ab⸗ 
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weſend. Esifdieies Schloß / wegen feines veften Lagers / im näch« 


fien Krieg / niecingenommen worden ; biß folches / zu Eingang deß 9 
1648. Jahꝛs / die Franzoͤſiſche Beſatzung in Schorndorff / es mit Liſi / 
vnd Behändigkeit/in ihren Gewalt gebracht ; iſt aber / vermoͤg Gene⸗ 
ral Friden Schluſſes / ſeinem rechten Herrn reſtituirt worden ; der ein 
Stand deß Schwaͤbiſchen Craiſſes / wegen der beſagten zweyen 
Herꝛſchafften Hohen⸗ Rechberg / vnd Iller⸗Aichen / vnd Monatuch / 
einfach / auff 20.fl. angefchlagen/ iſt. 
Es ligt in dieſer Gegend / vber Goͤppingen hinauß / vnd 
Stund vom Bollerbad / das Schloß Rechberghauſen / auff der 
Hoͤhe / ſampt einem Staͤttlein / wie man berichtet / darunder / welche 
Herrſchafft / Anno 1034. Heren Albrecht Ernſten von Rechberg ge⸗ 
hoͤrt hat; vnnd wie ich gefunden / fo har die Herrſchafft Vnderwaid 
ſtetten damals Herrn Johann Michel von Rechberg zugeſtanden 
Reichenaw / oder Augia dives, oder Rychow / ein vor⸗ 
nemmes Cloſter / an dem Vntern oder Zeller See / vnd gar nahe miten 
in demſelben / ein halbe Schweitzeriſche Meil vnder der Statt Co⸗ 
ſtantz / in einer Inſel / darinn Wein / Korn / vnd Obſt / waͤchßt gelegen 
welches vmbs Jahr Chriſti / 24. 8. Pirminius,wnd Carolus Martel- 
lus ‚ geſtifftet haben; fe etwan fo reich vnd Me We 
— Abbt / 


DA 
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Abbt / auff feinem Eigentum / vnd Guͤter / alle Nacht / big gen Rom / in 
die Statt / hat moͤgen Herberg haben; wie Munſterus ſchreibet / auch 
meldet / es erfünde ſich / daß der H. Pirminius alles Gewuͤrm / Schlan⸗ 


gen / Kroten / rtc. auß dieſer Inſel / vertriben / alſo / daß auff den heutigen 


Tag / nichts davon da gefunden werde / oder / ſo man es darein trage / 
ſolches Vnziffer ſterbe. Es hat aber befagter Pirminius feine Ruhe⸗ 
ſtatt nicht allhie /fondern bey den Jeſuitern zu Inſprugg / wieRade- 
rus inBavaria fandta,vol. 1. fol, 59. berichtet. Sonften ligen in dies 
fer Inſel S. Mainradus / der Einfidler/ Keyſer Carolus III,oder 
Craffus / vnnd Hergog Gerold von Schwaben. So wollen auch 
Theils / dah S. Mary /der Evangeliſt / im Cloſter lige; welches aber 
nicht geglaubt wird. Deß befagten Keyſers Caroli Grabfchrifft / im 
der Hauptkirchen / ( dann auch fonften 2.in der Inſel / als zu S. Pe⸗ 
ter / vnd S. Georgen / gezeichnet werden’) fomanzu S. Johann nen⸗ 
net / lautet alſo: Carolus Craſſus Rex Sueviæ, Pronepos Caro- 
li M. Italiam potenter intravit, eam ij devicit/ Imperiumque⸗ 
Romanum,ubi Cæſar coronatus, obtinuit, ac, mortuo Fratre⸗ 
Ludovico, univerfam Germaniam, & Galliam, jure heredita- 
rioacquifivit, Demümanimo, mente, & corpore, deficiens’, 
abImperio,fane magno cum Fortune ludibrio,dejedtus,ä fuis” 
omnibus poftpofitus, humili hocinloco fepultusjacet, Obiit> 
anno 888, Idib. Jan. Bud diefe Schrifft hat Johan. Ifacius Pon- 
tanus felber allhie gefehen/ond abgefchrieben/ond/mit diefen TBorten/ 
infein vierdees Buch der Dänifchen Gefchichten/zum ı 13.Blat/gea 
bracht. Es follen fich in diefem Cloſter anfangs nur Fürften / Graf» 
fen/ond Freyherren / Studierens halber! aufgehalten haben. Anno 
1440. har der letſte Abbe / Marcus von Kndringen/ ſolche Fürfliche 
Abbitey /fo zuvor frep gewefen war / dem Herrn Biſchoff zu Coſtantz / 
mit —— deß Pabſt / vbergeben / der ſich Davon einen Seren 
ſchreibt / vnd die ſelbe gegen dem Reich / Monatlich mit 2. zu Roß / vnd 
4.30 Fuß / vder 40. fl. vnd gegen dem Cammergericht jährlich 50. fl. 
vertritt. Der Graff Oualıns ſagt / es habe der Herr Biſchoff einen 

Dyyyii gar 
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gar fchönen Pallaſt allda. In den Relationen iſt einkommen / es het⸗ 
te der Herr Commendant auff Hohendwiel / Anno 1640. im Jen⸗ 


ner / etwas /aber vergebens / auff dieſe Inſel / tentirt: hernach Anno 
47. hetten ſolche die Schwediſchen einbekommen / vnd die Oerter 3 


inn außgepluͤndert/ weilen es aber ein weitlaͤuffig Weſen / dieſelbe 

der verlaſſen: Aber die Inſel Meinaw / ſampt den Schloͤſſern / Lan⸗ 
sen Argen Deenburg; vnd Gieſſen / hetten fie / bey ihrem Abzug vom 
Bodenſee / beſetzt welche Ort olle aber (auſſer Gieſſen / vnd Neuburg / 
fo wieder erobert worden ) fie Anno ı 649 gegen andere / reſtituirt⸗ 
haben 5 wie oben onterfchiedlicher Bericht davon gefchehenift. Der 
geweſten Aebbte inder Reichenaw Regifter/bat Crufius part. 1, An- 
nal.lib,r 1.£.292.feggq. 7 


Reichenbach / ein Cloſter im Schwarswald /nahend Was 


sienzell/ S. Joͤrgen / und Weyler / davon/in den Documentisredi- 
vivis Monafteriorum,, Ecclefiarümque Collegiatarum, in Du- 
catu Württembergico fitarum, gefagt wird: Es here Hertzog Fri⸗ 
derich von Wuͤrttemberg / Anno 159 5. Daffelbe eingezogen / vnd das 
ſelbſt reformiert / weiln / vor diefem /der Abbe zu Hirſchaw / in Diefer 
Probſtey / etliche Adtus exercirt gehabt; wiewol fonftendie Marg⸗ 
graffen von Baden / vnd die Graffen zu Eberſtein / deſſelben Eloflers 
Caſtenvogt / vnd Schugherren / ſeyen. Vnd ſoviel ſichet dafelbften. 
Crufius berichtet / part. 2. Annal, lib.8.cap.5. es habe Anno 1083 


bbt Wilhelm von Hirſchaw / S. Gregorii Eellin Reichenbach/im _ 


chwargwald/gefiffter/ (oder der Kirchen Grund gelegt) als hier⸗ 
zu einer vom Adel / Namens Berno/ der Elter ( ein Freyher von 


Sichburg / vnd Haigerloch /) fein Landguͤttlein daſelbſten darzu her⸗ 


gegeben. Es ſeye aber in ſolchem Cloſter ein Priorat Benedictiner 
Ordens / Coſtantzer Biſtumbs / angeordnet worden; welcher / von 
Zeit der Stifftung an / dem Abbt zu Hirſchaw / vnmittelbar / vnd mie 
allem Recht / vnderworffen gewefen ; alſo / daß er Gewalt ges 
habe habe / einen Prior dickes Orths ein⸗ vnd abzufegen / vnd Die 
Mönch einzuweyhen. „u 
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Rieſenſpurg / ein Dorff / vnd dabey cin Schloß / ein Halbe 


Meil vnderhaib Güngburg/nahend einem bißweiln onfichern Holtz / 


gelegen. Hat vorhin eigne Freyherꝛen gehabt / die ſich von Reiſen⸗ 
burg / vnd Raiſtingen gefchriben/ond Advocaten dep Cloſters Elchin⸗ 
gen geweſt ſeyn; nach welcher Abgang / es an die Marggrafen zu Bur⸗ 
gau / vnd ferners ans Hauß Oeſterreich fommen ;wiewol es eine Zeit 
lang / von ſolchem Hauſe / Andern vberlaſſen worden. Sihe Lazium 
lib, 8. migrat. Gent, fol. 464. | 

Reut / Reyten / ein Nonnen Cloſter / neben der Statt Nagolt / ſo 
Crufius Lateiniſch Rytum nennet / vnd ſaget / daß der legte Graf von 
Hohenberg Sigifmundus, der Anno 1486. geſtorben / da begraben 
worden. Dann ſolches Cloſter von denſelben Hohenbergiſchen Gra⸗ 
fen geſtifftet worden iſt. 

Beutlingen. | 


Ihe won diefer deß H. Roͤm Reichs Start / den Text / oder 

vorhin getruckte Schwäbifcher Stätte Befchreibung/To- 
h pographia Sueviz,intitulirt; allda auch vonder Freyung 
(fo Reyfer Maximilianus I. der Statt/wiebeygm Limnæo tom, 4. 
in addit..ad lib, 7, p. 298. feq. zu leſen gegeben) für Die Todtſchlaͤ⸗ 
ger allhie / geſagt wird / die gleichwol nicht für die iſt / ſo mutwillig : vnd 
fürfeglich einen Todſchlag begehen; in maſſen Crufius, in feiner 
Schwäbifchen Shronic/part, 3. lib. 12. cap. 18. berichter/daß ein 
Burger zu Tübingen einen jungen Studenten/ vnd Diener / einer 
armen Wittib Sohn / ſo bey Nachts außgeſchickt worden / vnd der Ih⸗ 
me gang vnbekant geweſen / in einem Hinderhalt / mutwillig vmbge⸗ 
bracht habe / vnd darauff hieher in die Freyheit geflohen; aber den 17. 


Mertzen / Anno 1572. alihie geföpfft worden fey; weiln ſich die hohe 


Schuel deß vnſchuldig enileibten angenommen / auch jhre vertheidigt / 


vnd es zwar nicht ohne groſſe Koſten dahin gebracht / daß der vberwi⸗ ar 


ſene Thaͤter / zur gebürenden Straff / iſt gezogen worden. Diele 
Statt Monatlich einfacher Reichs Anſchlag iſt / r8 3. Gulden. Zu 


Vyp y iij Vnder 
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Vnderhaltung deß Cammergerichts ſetzet D. Beckers Jährlich 12 Pa 
Gulden / in einer gefchribnen Ver zeichnuß aber/hab ich nur 83. Gul⸗ 

den / 42. Kt. gefunden. In dem naͤchſten Teutſchen Krieg / hat 
Reutlingen auch viel aufßgeftanden/ond allbereit Anno 1631, Sieder 


Keyſerliche General / Graf Egon von Fuͤr ſtenberg / nach Einnemung 
Min ſingen / vnd deß Rauſchenſteigs / mit accord erobert: Wieinder 


Hiſtori deß Konigl Schwedifchen im Teutſchland gefuͤhrten Kriegs / 


B.Ph, Kemnitzii, fol, 18 1. geſagt wird. Anno 1643. im 


bat ein Weymariſche Partey fich diefer State bemaͤchtigt. Inderer ; 


KriegsFaͤll / vnd Beſchwerungen / zu geſchweigen. 
Biedlinge. 
On Ihe von dieſem Oeſterreichiſchen Staͤttlein an da Thon 
auch den Text / vnd oben in dieſem Anhang Wengen. Ligt 6. 
7 oder wie andere berichten/nur 5. Meilen von Dim; und folle 
Ehingen faft der halbe Weg fepn. ee AD 
Ritzingen / oder Riringen/an der Engibey Voihingen / ober / 
vnd vnder / zween Marckiflecken / deren der Obere ein 


der vndere aber Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſch ift; wiewol Theils Ober⸗ | 


Rixingen ein Staͤttlein ins Ambt Vaihingen gehörig/nennen. 
Rockenburg / ein Premonftratenfer Cloſter / 2. Meilen von 


Vim / vnd ein halbe Meilvon Weiffenhorn gelegen/fo einen Hoffin 





der Star Dim hat / vnd zudem Roͤmerzug Monatkch auff 2.50 Roß 
vnd 10, zu Fuß / oder 64. Gulden / angelegt iſt; auch deſſelben Abbt 
Stand / vnd Sitz / dey den Reichs: vnd EraigZägen hat. Die Jaͤhr⸗ 


liche Gebuͤt zu Vnderhaltung de Cammergerichts/belaufft ſich auf 


100. Öulden, Deffelben Stifter war / nach def Brufchii Mey⸗ 
nung de Epifcop. Germ. c, 5. p. 26. der 58, Bifchoff zu 





Conradus, eingeborner Graf zu Bibregk/Annio 1126. Andereaben] 
“,, end darunder Crufius part. 2. Annal, lib. 9.c, 14(da Erauhdie 


Aebbte allhie feger/) ſagen / daß ſolches Cloſter im gemeltem Jahr vr 


Bectholdo, Sifrido, pnd Conrado, feiplichen Bruͤdern / vnd Gras 
| — 


ser. 
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fen von Bibreck / ond von Frauen Demuth von Zollern / def alten 
Bertholdi ®emahlin zu erbauen angefangen wosden/welche Frau 
alle jhre Guͤtter / vnd auch das Schloß dafelbfi gelegen / wo hernach der 
Garten / dar zu verfchafft habe. 

Ronau / zwey Schloͤſſer / Hoch: vnd Nider Ronau / bey der 
Camlach / nicht weit von einander gelegen / deren das erſte (ſo nunmehr 
faſt darnider ligen ſolle) den Herren Voͤhlin Freyherren / nach Iler⸗ 
thiſſen; das Andere aber Herren Hans Dieterichen Freyherren von 
Freoeyberg / auff Roſau / vnd Haldenwang/der Zeit gehörig/ond davon 
micht weit das berämte Krumbacher Bad gelegen iſt. Crufius 
fchreibes part 3. Annal. lib. ı1,c. 25. daß Eberhard von Freyberg/ 

— * 1557. die Herrſchafft Ronau / vmb 25. tauſent Gulden erlaufft 


Boſenfeld. 


9% von diefem jeßt wider Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſchen Staͤtt⸗ 
kin den Text. 


Votenburg am Wecker. 


Ihe vondiefer Oeſterreich: Hohenbergifchen Statt/auch den 

befagten Text. Deß Churfuͤrſten / vnd PfalsgrafenLudovi- 

ci Tochter / vnd Graf Ludwigs zu Wuͤrttemberg / deß erſten 
Hertzogs / Eberhardi mit dem Bart / Vatters Gemahlin / Frau 
Mechtild / hat / nach deß beſagten ihres erſten Herren Tod / ſich an Ertz⸗ 
hertzogs Albrechten zu Oeſterreich / der hohen Schuel Freyburg in 
Breiſgoͤw Stifftern / verheuratet / auch denſelben / wie Er vor Ihr vers 
ſtorben / allhie / als in jhrem Wittums Sitz / Anno 146 3, prächtig zur 
Erden beſtattet. Anno 1508. iſt allhie ein fo groſſer Hagel gefallen / 
daß davon nicht allein die Fenſter; ſondern auch die Ziegel auff den 
Taͤchern zerbrochen worden ſeyn. Baſelius. Anno 1643. im Jen⸗ 
ner / iſt ein ziemliche Anzahl von der Weymariſchen Reuterey in Ro⸗ 
senburg lommen. Anno 44. I die Statt / durch | 


es 
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abgebronnen: Hat auch fonflen Sie/ond Ehingen/fo ſenſeit deß Ne⸗ 
ckers ligt / im naͤchſten Krieg / viel außgeſtanden. Von beſagter gegen 
vber gelegnen Statt Ehingen am Necker: Wie —— 
Niderauiſchen / oder Rotenburgiſchen Saurbronn / iſt auch im gemel⸗ 
ten Text geſagt worden. Anno 1643: hat es zu Rotenburg eine gute 
Stund lang Blut geregnet. Was aber die | 
fchafft Hohenberg / darinn diefe Dre gelegen anbelangt /fo wird dies 
felbe in die ober vnd vndere getheilet. Inder obern ligen daß Zerſitͤr ⸗ 
se alte Schloß Hohenberg ; die Stättlein Bintzdorff / 3® 
vnd Fridingen/mit 15. Dörffeen ;das Dosff Spaichingen onderm 
Thal: die Clauſen / oder das Cloͤſterlein Kilberg. Die vndere 
ſchafft ligt beym Necker / vnd ſeyn daſelbſt die Stärte/NorbyRotems | 
burg mit Ehingen/ Dbernau Stättlein/ond Schloß. Einjeder Theil 
hat ſeinen Vogt. Vnd haben / vor Zeitenyzu ſolcher Grafſchafft auch 
gehoͤrt / die Staͤttlein Nagolt / Wildberg / Dberndorff / vnd Ha 
gerloch. 
Rotenmuͤmſter / ein Frauen Cloſter / bey der Start Rotweil / 
vnd nicht weit vom Vrſprung deß Neck ers / dabey nahend das Waſ⸗ 
ſerlein Breym darein 32 etliche Dorffſchafften ges 
hoͤren; und deſſen Frau Aebbtisſin ein Stand deß Reichs / ond 
—— Ereißes/ond derſelben Monatlich: einfacher Anſchlag 
J. zu Roß / vnd 4. zu Fuß / oder 28, Gulden / vnd zum Cammergerichi 
Jaͤhrlich 5o.fL.ifl. 
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Botweil / Votwyl. 


On dieſer deß H. Reichs Statt / vnd Keyſerlichen Hofgericht 
allda / ſihe den Text. Ihr Monatlicher Reichs Anſchlag if 
280. Gulden) und zu Vnderhaltung deß Cammergerichts 
Jaͤhrlich / nach dem erhoͤchten Anfchlag 116. Gulden / den Thaler zu 
69. Kreugerngerechnet. Anno 1545. iſt der Teuffel allhie / durch die 
Statt / offt in eines Haſen / offt in einer Ganß / bißweilen auch in eine 
Mulſtela, oder Wieſel / geſtait / gewandert / vnd mit lauter / vnd Maren 
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Stimm/daß Erdie Start anzünden wolle/getroher. Wie Match. in 
Theat,hiftor. 4. p.!770.a.berichtet. Im nächiten Zeusichen Krieg / 
har diefe Start auch nicht wenig außgeftanden: Weſche Annn 1643. 
mitten im Julio / der Franzoͤſich: Weymariſchen Armee General 
Feld Marſchall / Grafſ von Guebrian, mit ſeinem Schaden belagert / 
vnd / wie man damaln berichtet / bey 000. von ſeinem Bold / hinderlaſ⸗ 
ſen hat. Er iſt aber hernach wider darfuͤr kommen / vnd ſolche Statt / 
den 9.19: Novembris mit accord entlich erobert: Wiewol er darũ⸗ 
ber ſein Leben laſſen muͤſſen; in dem er darvor / durch einen Schuß / 
den rechten Arm verlohren / vnd / in ſolcher eroberten Statt / darauff 
den 14. 24. dieſes Monats geſtorben; folgends von dannen nach Par 
riß / vnd entlich auff ſein Gut in klein Britannien / wie man geſchrie⸗ 
ben / gefuͤhrt worden iſt. Es haben aber die Keyſeriſch: vnd Chur⸗ 
Bayriſchen / nach dem bald darauff bey Tutlingen erhaltenem Sieg / 
Rotweil den 17. 27. beſagten Novembris, wider belagert / die beede 
Vorſtaͤtt alſobalden / vnd hernach auch die Statt / den 3. Decembris 
N. Cal. eingenommen / vnd Hertzog Friderichen von Wuͤrttemberg / 
ſambt den vornemſten Franzoͤſiſchen Offieirern / biß auff die Feld⸗ 
weibel / abziehen laſſen. Anno 47. ſeyn den Rothweilern von den 
Erlachiſchen vnd Hohendwielern / bey 13 0 Stuck Viehes / vnd Pfer⸗ 
de/weggenommen worden. Worauff die Burger / vnd Soldat en / 
auß Rothweil gefallen / aber ſich zu weit von der Statt begeben / da 
dardurch 4. Bißingiſche Reuter / vnd 12. von den nachgeſetzten Bur⸗ 
gern / erſchoſſen / wie auch noch andere 23. beſchaͤdigt bliben ſeyn: Wie 
incom.,6. Theatri Europ.ftehet. Vondem nahend Rotweil Wey⸗ 

land gelegnen Schloß Vrslingen / haben vor Zeiten die Hertzogen 
von Vrolingen / ins gemein von Schiltach genant / den Nahmen 

gefuͤhrt 

Salmanswyler / Salmonsweyl / Salwanesvvilare, ein be⸗ 

ruͤmtes Ciſtertzer Cloſtet / ein Meil Wegs von der Reichsſtatt Vber⸗ 
lingen / an einem Waſſer / ſo nahend dabey in die Ach faͤllt / vnd nicht gas 

weit vom Bodenſee gelegen. In einer u Fre Relation, “ —* 

55 organ 


ee - 


6:7 Derter Belhribung 0600 

folgendes davon gefunden : Salmonoweil iſt das seichefle Clo⸗ 
ſier in Schwaben /hat aber feine Guͤter hin vnd wider zerfireuet. Zu 
Dim hat es einen Hoff / vnd zwiſchen Dim vnd Bibrach (daſelbſt 
auch cin Hoff/) die Herrſchafft Schemelberg/ dabey das Dorff Als 


heim: bey Überlingen hat es auch etliche Adeliche Gütter ; vnd iſt 


3 
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defhafden Monatlich auff 4. zu Roß / vnd 67. zu Fueß / oder 316. Guls 


den / vnd zu Vnderhaltung deß Cammergerichts Jaͤhrlich / nach dem 
erhöchten Anſchlag / auff 208. Gulden / oder / wie in einer geſchribnen 
Verzeichnuß ich gelefen208. Qulden/zı. Kr. 3. Sl. angelegt. Ja 
einer Relation, deren Zitul/Anticategori@ zweyet fürnehmer dep 
H. Rom. Reichs Staͤnden / Heiligenberg / vnd Salmanpıweil/ wegen 
ihrer hinc inde habenden / vnd pretendirten Privilegien / vnd 

trägen / Anno ı 616. in 4. getrucht / ſtehet vnder anderm / alſo Che 
diefer Ort zu einem Cloſter dep Ordens von Ciſtertz / zwiſchen den 
Jahren 1130. vnd 40. von Weyland Herrn Gunthtam / Freyherꝛen 
yon Adelsreuͤttin / geſtifftet worden/ war es ein gefreyle Kirch. Die 
Herren Grafen von Züärfienberg se. wollen daß Satmansweil in jh⸗ 
ser Graffichaffe Heilgenberg lige 7 vnd fey derfelben mic aller Forſt / 
Gleit / vnd Landgerichtlichen hohen / vnd nidern Oberkeit vberal vn⸗ 
terworffen / ohn / was ihre VorEltern / vnd Vorfahren / an der nidern 
Obrigkeit / in den Vertraͤgen / gleich ſam auß Gnaden / den Pretaten 
vberlaſſen / vnd vergabet haben. Darwider aber die beſagte Herren 
Pralaten / oder Aebbte / vnd Herren dieſes Königlich eximirten/ond 
befrepeen Sliffts / vnd Muͤnſters / zu Salm anßweil / vnd dep Ordens 
won Ciſtertz durch Teutſchland / vnd das Königreich Boͤheim / Vearũ 
Generales, ſeyn / vnd ſagen / daß vmbs Jahr 130.vnd 40. dad 
Cloſter fundirt / die Hertzogen in Schwaben / ſambt der Grafſcha 
Heiigenberg / den gangen Tractum dep Lintzigoͤw / oder der Lentien⸗ 
fes/foV indelici geweſen / Landes/pleno jure inngehabt / vnd die Gra⸗ 
fen von Heiligenberg nur jhre Vicarii, Vicedomini, & temperatũ 
Judices, & Adminiftratores, gewefl ſeyn. Vnd geſetzt / ſie weren 
perpetuitte Erd Vaſallen geweſt / dannoch mit jhrem guten en 
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end Willen / König Conradus III. geborner Hertzog in Schwaben / 
Salmanßweil (ſo vorhin Salem genant worden )noch mehr gefrey⸗ 
et vnd folches/der Weltlichen Obrigkeit hatber ex pradidto pago 
Rinszigöiv eximirt/ond nyreinem Roͤmiſchen Konig / oder Keyſer / 
in perpetuam Advocatiam, oder Oberherrligkeit / und Reichs⸗ 
Vogtey / An. 1142. ſubjicirt, vnd reſervirt; die andere vnd vbrige 
Cauſarum Univerſitatem aber / dem Gottohauß Salmanßweyl 
allergnaͤdigſt vberlaſſen / vnd daher / auſſerhalb allein einem Roͤmiſchen 
Keyſer / oder Koͤnig / zußaͤndigen / vnd reſer virten Blutbahns / vnd 
Oberſten Vogtey / Salmanßweil / in jurisdictionalibus alle hohe / 
vnd nidere Faͤll zu berechten / vnd zu ſtraffen gehoͤrten / auß genommen / 
was die Prælaten den Grafen inn: und mit Vertraͤgen nicht quittirt / 
vnd relaxirt haben. Dos Haug Difterreich ſey Affter Schirm⸗ 
herr ober Salmansweil: Der Keyſer aber der rechte / vnd Reichs⸗ 
Vogt. Es führe das Cloſter noch auff diefe Stunde / neben ©. 
Bernharts / vnd dem Adelsreutifchen/auch das Saltzbur giſche Wap⸗ 
pen / zur vnderthaͤnigſten memori, vnd Anzaig / daß Saltzburg der an⸗ 
der Stiffter dieſes Gottshauſes. Es ſeye Salmansweil notoriè im- 
mediatus ſtatus Imperii; habe Land / vnd Leut / Vogteyen / Gericht / 
vnd Gebiet / Zwing / vnd Baͤnn / ohn allein den bloͤßigen Blutbann 
nicht. Von den Salmansweiliſchen Dorffgerichten / werde an das 
Salmansweiliſche Sidelgericht / vnd von dannen an eines Abbie 
Hoffgericht / vnd von dar weiter an die Keyſerliche Majeſtat / oder 
derſelben Keyſerlich Cammergericht / appelliseizd, Biß hieher diſe 
Relation. Es hat in der Cloſter Kirch allhie eine groſſe Orgel / ia 
welcher die groͤſte Pfeiff / in der Länge 28. Schuh/ringsweiß herumb 
4. Spannen begreifft. Ilem / ſo hat es ein groſſes Weinfaß allda/ 
welches ein fo groſſes Lufftloch / daß / vor Zeiten / ein Mönch hinein ges 
fallen / vnd darinn ertruncken ſeyn ſoll: Wie Schopperus part.3. 
Chor, German, c. 7.außBrufchio, fehreiber. Munſterus lib, 5, 
. cap. 208.fol, 946. der legten edition, fagt/es folle diß Faß 40. Fu⸗ 
der halten/ond 25. Schuh lang feyn. Kepler Carolus V. has Anno 

Bj 1541 
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1541. dieſem Cloſter ein fonderlich Privilegium geben / daß nem _ 


lich die/fo in die Acht erklaͤret werden / nicht allein im Cloſter / ſon⸗ 
dern auch in alten deſſelben Dörfern etc. ſollen Freyung / vnd Sichern, 
heit / haben. Sche Magerum de Advocatia armata, cap. ı5.n, 


97. & leq.vnd Crufiumlib, 9. part,2,Annal,Suev,c,ı9,alda@e 


auch die Acbbte diefes Cloſters feet. en. 
Schellenberg / eine Herrſchafft am Efchnerberg gelegen / ſo ein 
lieblicher abgeſonderter Berg / zwiſchen dem Hochgebůrg / dem Rhein / 
vnd der Yll / gelegen / etwan der Edlen von Schellenberg ſo in Schwa⸗ 
ben wol bekant / Stammhauß. Die zerbrochene zwo Burgen / alt/ vnd 
neu Schellenberg ligen zu oberſt auff dieſem Eſchnerberg vom Waſſer⸗ 
kein Eſchau alſo genant / die cine gegen Feldkirch / vnd die anderegegen 
Rhein. Von denen von Schellenberg iſt / ſolche Herrſchafft an die Gra⸗ 
fen von Werdenberg kom̃en; zu deren geit An. ı 405. die Burg Schel⸗ 
lenberg von den Appenzellern / gewaltiglich erobert / vnd zerrütter wor⸗ 
den. An. 1416. kam der Eſchnerberg an Brandis durch Kauff / vmb 
4000, Goldgulden / vnd An. 1507. Erbweiß an Graf Rudolphen von 
Sult; Anno 1613.aber/verfauffte ſolchen Eſchnerberg Graf Cart 
Ludwig von Sultz / Graf Caſparn zu Hohen&mbs. Die Wolder? 
fo da wohnen / werden im Latein Eftiones genannt/ond feynin 3. 
Pfarren getheilet / als / Mauren / deren Collacor, vnd Zehendherr/ 
das Ritterhauß zu Veldkirch; Efchen/deren Collator, pnd 
Herr / die Abbtey Pfiffers;. vnd dann Benderen/deren Collator das 
Elofter dafeltft / ſo Præmonſtratenſer Drdens iſt: Wie hievon Jo⸗ 
hann Georg Schlee / in dem offtange zogenen Trastat/fol.67.fegg, 
zu leſen. Johann Guler von Weineck / Ritter / ſchreibet in feines 
Rhetia hievon alſo: Vnter Schan gehet das Schellenbergifch Herꝛ⸗ 
ſchafftlin an / deſſen oberſter Fleck iR Benderen/ oder Beindür/ das iſt 
ſeht hart won den Rhatiern genant; darumb / daß ex. auff einem harten 
Felſen gebaut worden / darauff Et noch / zu oberſi am Spitz def Eſch⸗ 
werbergo ſtehet / ſchier zuruͤhrs am Rhein. Die Pfarr alihie hat / nach 
Abgang S. Lucii Coſſers zu Chur / ſelbigen Tuul *— 


nn. 
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Schelklingen. | 

Ihe von diefem Difterreichifchen StättleindenZert. Anno 

1646. 1 Schelflingen von den Hohendwielern geplündert 

Ä worden. Als aber die Baprifch: Biffingerifche Partheyen 

nachgefegt/ wurden fie mehrtheils niedergemacht / die Beuten abge, 

nommen / vnd Die Darbep fich befindende/ond geraubte Kirchen Guͤter / 

den Geiſtlichen reſtituirt. Was fonftendiefer Dre im naͤchſten Krieg 

erlitten / davon findet man noch zus Zeit nichts / fo viel wiſſend / in 


Schrifften. 
Schemberg / 

On theils Schoͤnberg genannt; von welchem Oeſterreich⸗ 
ER Mohenbergifchen Staͤttlein auch in beſagtem Tert. Was das 

ſelbſt von erlichen zauberifchen Leuthen gefagt worden/ das hat 
Crufiuslib,paral.rer,Suev. Gieheoben Balingen. Im Winier⸗ 
monat dep. 1643. Jahrs / iſ Schemberg von den Rofifch- Weymari⸗ 
fchen außgeplündert worden. In einer andern Relation ſiehet / es we⸗ 


we Schönberg /durch Berwarlofung abgebronnen. Engelfäß / vom 


Wepmarifchen Feldzug / ſagt / Es hetten die Bayrifchen An, ı 644: 
Schoͤnberg eingeaͤſchert. | | 
Scheer, 


Dndiefem Erb: Truchſeſſiſchen Waldburgiſchen Staͤttlein / 
Im Schloß / ſihe auch den Text / oder onfere vorhin gedruckte 
Staͤtt⸗ Beichreibung def Schwabenlands. Jacobus Gret- 
ferus ſchreibet vonden Bilchöffen zu Eichſtaͤtt / lib,2.cap.2. p.288. 
daß in der Coſtantzer Chronick / die lohannes Piftorius faffen außges 
ben/gefagt werde/ daß Her: Ehriftoff Truchfeß zu Waldpurg / als das 
mals Herr zu Scheer/de 9). Wunibalds Corper / auß dem Francken⸗ 
land / hieher gebracht habe; welches allda jene Wunder thue:Er / Gret⸗ 
ferus,aber/habe allein von S. Wunibalds Haupt gehoͤrt / welches auß 
der Ketzer Rachen geriſſen / vnd allhero auff Scheer gelangt ſeye. 
Bas das Herkommen der Herren dieſes Orto / oder der Herren 
PETER Truch⸗ 
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Zruchfeffen von Walburg / oder Waldburg C welches Schloß 
zwifchen Wolffeck / und Ravenfpurg gelegen ) anbelangt; fo wollen 
theils fie von eines Herzogen in Schwaben / fo Rumelius geheiſſen / 
und zun Zeiten Repfers Conſtantini M. vmbs Jahr Ehrifli 3 16. ge⸗ 
lebe Haben folle/geerewen Diener! Namens Gebhard / herführen/ den 
Er zu feinem Zruchfeffen gemacht / und ihmedas Schloß Walburg / 
oder Waldburg / fampe der Herrſchafft / vnd darzu einemblawen 
Schild / vnd drey guldene Tannzapffen zum Wappen geben habe, 
Hernach / fagenfie/ hetten fich etliche ven folchen Truchſeſſen von 
Walburg Graffen / vnd theils Herren zu Thann/gefchrieben; welche 
beede Linien abgeſtorben / vnd allein die Waldburgiſche geblieben / biß 
daß Babo / ſo Anno 740. gelebt / und feine Nachkommen / ſich auch 
Graffen von Rordorff / vnd dann wieder Graffen von Thann / ges 
nannt; auß denen geweſen Mangoldus Anno 301: vnd Aunog 54. 
Her: Heß / Graffe von Thann / vnd Truchſeß zu Walburg /welcher/ 
von den Hunnen / auff dem Lechfeld bey Augſpurg / erſchlagen wor⸗ 


den: ferners Anno 996. Fridericus / fo indem Turnier zu Braun⸗ 


fchweig gewefen: Anno 1023. Eberhardus; Anno 1042. Henricus 
Anno ı 100. Wernherus / Graffe zu Thann / vnd Herr zu Walburg 
Anno ı 124. Gebhardus / bey deme die Schenken von Winterſtetten 
ensfproffen: Anno ı 138. Cunradus / Keyſers Conradi 11T. Hoffe 
Marſchalk: Anno ı 160. Eherhardus Truch ſeß zu TBaldburg : 
no 1208. Henricus: Annorz2 ı. Eberhardus / Landvogt in Sch 
ben: Anno 1253. Henricus Truchſeß zu Walburg / deme der König 
in Arragonien / wegen feiner Trew / deß Rönigs Eonradinivon Gt 
cilien / vnd Neapolis / vnd letzten erzogen in Schwaben / Wappen / 
für ſich / vnd ſeine Nachkoͤmling / zuͤfuhren gegeben : Anno 130 5. Jo⸗ 
hannes / deffen Gemahlin Clara, Gräfin zu Neiffen / ihme zuges 
brachtdie Graffſchafft Wolſfeck und Statt YBurzach : Anno 1343. 
Eherhardus: Anno 1403. Johannes /deffen Söhne waren / Jaco⸗ 
bus /foder Erſte Scherifcher; Georgius / fo der erfie Wolffeckifcher 
&ind; und Eberhardus / fo Graffe zu Sonnenberg geweſen. er 





. 
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| dachten Georgium zu Wolffeck folgte Anno 148 2. ſein Sohn Geor⸗ 


gius / der Lange genant / dem füccedirte Anno 1511. fein Sohn Jo⸗ 
hannes / der in vnderſchiedlichen Kriegen ſich gebrauchen laſſen; auff 
welchen Anno 15 3 1. fein Sohn Georgius kam / fo Statthalter im 
Her zogthumb Württemberg worden / vnnd die Rebellifche Bawren 
etlich mal getrennt / vnd gefchlagen hat. Diefem folgte Herr Georg 
ErbZruchfes Anno 155 2. vnd auff jhne Anno ı 574. Herr Jacob / 
vnnd auff diefen fein Sohn/ Her Heinrich Erb Truchſeß / Graf 
fe zu Wolffegg/ und Her: zu Waldburg / Anno 1586.foywegen daß er 
unglaublich groß/ond feißt gewefen/noch berühmt iſt / und drey Soͤhn 
Hinderlaffen/ als Herrn Johann Difchoffen zu Coſtantz; Herrn Yas 
cob Carln /ein Zeitlang geweften Sammer Pra fiventen zu Speyer; 
end Herrn Maximilian WBilibalden / Graffenzu Wolffeck / vnd 
Heron zu Walburg / auch noch newlich geweſten Commendanten zu 
Lindam :jegtaber Statthaltern zu Amberg in der Obern Pfaltz. Vnd 
war ihres Hochwolgedachten Herrn Vattern Bruder / Herr zu Zeil/ 
zwar auch feißt / aber nicht fo fehr / als fein Herr Bruder. Vnnd die 
fes auß einem vorfurger Zeit 7 gemachten / vnnd noch vngedruck⸗ 
sen Geſchlecht Regifter gezogen worden ; vnd zu wünfchen were / 
daß der Autor nicht allein die Wolffeckiſche / { fo zwar eigentlich hin⸗ 
ab zur Befchreibung Wolffeck gehörte ; aber allhie wegen deß erſten 
vornemmen IBaldburgifchen Orths in dieſem Tractatinamblich deß 
Staͤttleins / vnd Schloß Scheer / eingebracht worden ) fondern 
auch die andere / / deß HM. Rom. Reichs ErbZruchfeffen von Wald⸗ 
burg / £inien/ vnd wer/der Zeit/von dieſem vralten hochanfehenlichen 
Geſchlecht /noch im Leben / verzeichnet / hette. Dann / wie in einer / 
vmbs Jahr 163 3.von einem Kriegs Commilflario, gerhaner Rela- _ 
tion, fich gefunden / ſeyn damaln deffelben underfchiedliche Linien ges 
weſen / als 1. Der Herren Erb Truch ſeſſen allhie zur Scheer / vnd 
Waldſee / Buſch / oder Buß / vnd Kalenberg. 2. Der Herren Erb⸗ 
Truchſeſſen zu Wolffeck / zwiſchen Leutkirch / vnd Ravenfpurg; von 
welchen hie oben. 3. Des Herren Erb Truchſeſſen zu Zeil / nicht weit 

von 
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von befagter Reichsſtatt Leutkirch. Vnd dann 4. der Erb⸗ 
Truchſeſſen zu Trauchburg / nahend Ißny / vnd Waldburg; darun⸗ 


der fich theils Graffen zu Fridberg geſchrieben; vnd die noch der Zeit 


ins gefampt ſchoͤne Herꝛſchafften / als Her: Graff Otto das Schloß/ 


vnd Dorff Dirnendingen nahend Riedlingen / vnd Munderkingen: | 


Her Graf Chriſtoff Carl / die Herrſchafft Trauchburg; Herrn Graf 


Friderichs Soͤhne / die vorgedachte Nerrfchafft Scheer/fampedemzu 
Mengen / vnd Sulgaw habenden Pfandſchaffts Rechten (wie An⸗ 


no 15 5 2. einer von Mengen berichtet hat /) xc. beſitzen; vnd auch deß⸗ 
wegen zum Reich / vnd Schwaͤbiſchen Craiße / Monatlich 312. 

dem einfachen Anſchlag nach / contribuieren; vnd daher / was in die 
Continuationem Itinerarii Germaniæ, cap.T.$.6. num,23.dee 


s s fl. halber / Einkommen / zu verbeſſern. Dann befagtescontingent 
der 312. fl. noch Anno 1649. vnd hernach / geweſen / eingerechnet die 


24. Gulden / ſo Zeil / wegen Masfterten / abſonderlich gibe/ vnd ſolche 
hergegen den Herren von Koͤnigsegg / an ihrem Aulendorffiſchen An⸗ 
ſchlag abgehen / als die dieſes Marſtetten / nach dem fie Rotenfels an 
fich gebracht / den Herren Truchfeffen verfaufft Haben. Die Gebür 
zum Sammergericht belaufft fich Jährlich / nach dem erhöchten An⸗ 
fchlag/ auff ss.fl. 42. kr. 5. Meller / wie ich in einer geichriebnen Ver⸗ 
Beichnuß gelefen ; wiewol D. Beckers 103. fl ſetzet Von den Oeſter⸗ 
seichifchen Pfandfchafften / fihe oben Mengen. Auß denen vorneh⸗ 
men ond berühmbten Herren / deß Hoch» wolgedachten Waldburgi⸗ 
ſchen Geſchlechts / die hie oben einfommen/feyn noch vielmehrere/ond, 
darunder Herr Gebhard Erg Biſchoff / vnd Churfürftzu Edln; Dito/ 
Roͤmiſcher Cardinal / Bifchoff zu Augſpurg / und Probſt zu EUlwan⸗ 
gen; Graff Dito zu Sonnenberg / Biſchoff zu Eoftank ; Graf 
Hans zu Sonnenberg/ ( der/wegen def Kampfs / mit einem alias 
ner gehalten / beruͤhmt ) Andreas Graffe zu Sonnenberg / Keyſer 
Marimiliang Generalin den Niderlanden; Jacobus der älter / dep 
Schmwäbifchen Craißes Dbrifter s Berchanoaldus / oder Ercem⸗ 









baldus von Walbu⸗g / Großmeiſter und Hertzog der Franzoſiſchen 
—— 
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Ritterſchafft / auch Obriſter Hoffmeiſtet dep Koͤniglich en Palaſts zu 
Paris; Wilhelm der Elter / Keyſerlicher Obriſter Hoffmeiſter · Wil⸗ 
helm der ſuͤnger / Reiche Hoffrath / welcher viel anſehenliche Commil- 
ñonen, und Pottſchafften im H. RER. Reich / euch an die Cronen 
Franckreich / Polen / ond andere Potentaten / virrichter hat; Johan 
nes / deß Paͤpſtlichen oder Geiſtlichen Rechts Doctor/ jo Anno 1494. 


— 


— 


Deß Schwaben⸗Lands * | 


geftosben / zc, gewefen. Sihe Stumpfium lib. 2, feiner Schweiger 


Chronick / cap.43.fol.130. Lazium lib.8. migrat. Gent,fol.432. 
Dreflerum part.4. Ifag. Hiftor. vnd die / fo vonden Genealogiis‘, 
Stammen: Bäumen’ ond Gefchlecht,Regiftern/ gefchricben Haben: 
tem: Gerhardum Johan, Voflium,in Comment. derebus pa- 
ce bellöque geftis Fabiani Senioris, Burggraviiä Dhona, p.30. 
C der ſie von den allerdieifien erzogen in Schwaben herführen fol« 
le / den man aber zudiefem mal/ zufehen/ und zuleſen / nicht befommen 
fönnen) Befoldum part.6.Confil,258,ond Crufium, bin ond mie 


der infeiner Schwäbifchen Chronik. 
ESchiltach. 
On dieſem jetzt / vermoͤg deß General Friden Schluſſes / wider⸗ 
umb Fuͤrſtlichen Wurttembergiſchen Staͤttlein / ſihe den Text. 


* Schopfen. 
Ihe von dieſem Fuͤrſtlich Badiſchen Staͤttlein deßgleichen ben 
beſagten Text. 
Schorndorff. 


auchdenZert. An. 1646. iſt dieſelbe / von den Franzoſen / bela⸗ 
gert / vnd mit Accord erobert; aber hernach / Ihrer Fuͤrſtl. En. 

Herrn Eberharden / Hertzogen zu TBürttemberg/An. ı 6 ;o,reltituirt 
worden. Ligt 2.von Gmuͤnd / vnd ſoviel Weiten auch von Backnang. 
Schramberg / im Schwargwald / zwiſchen Schiltach / 
Zimmern Marien dell / und Hornberg / m Waſſer Gutach — 
| aaaa | 


9“ von dieſer Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſchen voͤſten Statt 
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ws ng Gräfftich Zimbrifch gewefen/jegt aber Deflerreichifch; 
n 

N Schußenriedt / Sorethum ‚ein Premonflrar enfer Mönche, 

Cloſter / beym Vrſprung deß Waſſers Schuß, ſo nahend Eresfircht 

in den Bodenſee faͤt / zrorfchen Buchaw / vnd dem Schloß Aulen⸗ 


dorff / ( foden Herren von Koͤnigsegg gehoͤrig /) gelegen/fo An.ı187. 
Schußenriedt / 


won Bertingero ; vnd Conrado, Frepherren von 

auß einem Schloß / zweinem Elofler gemacht worden; wieRoma- 
nus Hay, von binnen bärtig/ in feinem Horto Crufiano,, pag.333. 
fchreiber: Crufius part. 2. Annal, Suev.lib, ı 1.cap, 16, nennetden. 
Erſten Berengarium vnd fegre die Stiftung / zu Ehren GOttes / 

dar . Fungfrawen Marien / vnd S. Magni deß Beichtigers/gefches 

hen / ins Jahr ı ı 3 8.Jagt auch / daß gedachter Berengarius ein Moͤnch 

allda / vnd mit dem erſten Probſt Friderico in ein Grab gelegt worden 

ſeye. Desterfie Probſt allhie / Conradus Rauber / ward / auff dem 

Baßleriſchen Concilio,zum erſten Abbt dieſes Cloſters gemacht / vnd 


ſtarb Anno 1475. Es macht der Herr Abbt allhie einen Stand deß 


Reichs / vnd Schwaͤbiſchen Craißes / deſſen Monatlicher einfacher 
Anſchlag iſt / 2. zu Roß / vnd 14 zu Fuß / oder so.fl, vnd zum Cam⸗ 
mergericht Jährlich 83 fl. 

Schwabmaͤnchingen / ein vornehmer Fleck / ander Sin⸗ 
ckel / davon indem 6. Theil deß Theatri EKuropæi ſiehet / daß / als die 
Schweden / vnd Franzoſen / wieder auß dem Baperiand Anno 16048 
gezogen/fie/den 30. Septemb. Alt. Cal. jhren Plunder vber eine Lauff⸗ 
bruͤcke / zwiſchen den 2. jenſeit deß Lechs / gelegnen Schlöffern/ Liech⸗ 
tenberg / vnd Haldenberg / gehen laffen ;: Die Armee aber ſey noch biß 
gegen Abend / hinder dem Waͤldlein / bey dem Schloß Liechtenberg / in 
Schlachtordnung haltende / geblieben # hernach auch uber den Lech 

Cine Schwabenland) gangen / vnd ſelbigen Tags gat ſpat zu 
Schwaͤbiſchen München / mit der Armoe. 
au logiren kommen 
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Schweiggern, 

In Staͤttlein im Craichgoͤw / denen von Neyperg gehoͤrig / wel⸗ 

ches jhr Stammhauß / oder Schloß / nahend Brackenheim / 

vnd Dirrenzim mern / gelegen iſt. 

—* ngen / ein Dorff / vnd verſchloſſen Frawen Cloſſer / 
bey einer Viertel Meil Wegs vonder Stati Vlm gelegen; welches 
erſtlich in jegtgemelter Statt vnd dem Theil derſelben / fo Das Grieß 
genant wird / vmbs Jahr 1237einen Anfang genommen / vnd her⸗ 
nach Anno 1250. vor die Statt / nagend dem Schloß Sefflingen / fo 
felbiges mal der Braffen von Dillingen yewefen / von Graff arts 
man von Dillingen / Bifchoffen zu Augipurg/ verſetzt worden ifl, 
Sein Vatter / Graff Hartman von Dillingen / urß feinen Schweher 
Aegidium / Graffen von Kelmuͤntz / vmb bringen / vnd müfte deß wegen 
wieder zu Trier ſein Leben laſſen / vnd wurde ſein ander Sohn / deß 
gedachten Biſchoffs Bruder / von einem Windigen Hund gebiſſen / 
vnd als er bald darauff geſtorben / ſo hat jr beeder Mutter / die Graͤffl 
von Kelmuͤntz / das angedeute Schloß / vnd was darzu gehoͤrt hatte 
dem Cloſter geſchenckt / darauß erſt ein rechtes Cloſter erbamı worden / 
in welchem ſie / die Graͤffin / als erſte Aebbliſſin / Anno 12b1. zu jhrem 
jungen Sohn begraben worden. Anno 1434 fam es unter den Schuß 
molermelter Start Vlm / under welchem es noch der Zeitift. Es fols 
fen, vor Zeiten / einsmals 72. Nonnen infolchem geweſt ſeyn. Sihe 
Brufchium,in Befchreibung deffelben/ond Crufium part. 3,Annal, 
Suev.lib. 1.cap. ı 3. welcher letſte fagt/ daß die Tonnen allda jetzt S. 
Claræ Ordens / vnd deß H. Franciſci Regel / fegen. Die Stiftung 
were vonder Gräffin Wilpurg pon Dillingen / gebornen Gräfin 
von Kelmuͤntz / vmbs Jahr 12 52. gefchehen ; vnd lige folches Cloſter 
Sefflingen ohngefehr zwoͤlff Meilen von Vaihingen. Et ſctzet auch 
am 41. Blat / Die Aebbliſſinen allhie. | 


Sigmaringen, 


5% vondiefem Fuͤrſtlichen Hohen⸗ Baal a 9 ” 
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Schloß / den Tert der vorhin gedruckten Topographie Suevie, 
Andreas Brunner ſagt lib. ı.Annal.Boicorum,pag.79. dp Rus 
dolphus / Herzog von Schwaben/ der / wieder Keyſer Heinrichen den 


Vierten / vontheils Fürften/ zum Römifchen Rörig gemacht wor 
den! Sigmaringenbtlagert habe; Kepfer Heinrich aber/ nach Ders 


treibung feines Feinds / zu Vlm triumphierend eingegogenfeye. Erus 1 


ſius fchreiber/es Habe diefer Drt lange Zeis den Graffen von 


berg gehoͤrt; ſeye aber / nach ihrem W,gang / an die Graffen von Bol 
lern Aano 153 0. kom̃en. Des Zei haͤlt allhie Herr Meinradus / Fuͤrſt 


von HohenZollern / deſſen Ermahlin eine Graͤffin von Doͤring auß 

Bayern / Hoff. Solle Arno 1652 zween junge Herten / vnd drey oder 

vier Fraͤwlein im Leben gehabt haben. Vnd gehören Ihren Fuͤrſtl 

Gn.auch Natzerloch / Veringen / vnd Wehrſtein. . 
| Sindelfingen. | 


he von diſem Färfit:- Wärttemb: Stattlein auch den gedach⸗ 


ten Text. Crufius hat vnderſchiedliches won dieſem Ori / vnd 

| fagt / daß Anno 1083. oder 8; sein Benedictiner Cloſter allhie 
erbawen worden: hernach ſeyen Canonici allda geweſen / die man a⸗ 
ber An. ı477.nach Tuͤbingen / in S. Georgen Kirchen / verfegt/ vnd 


hergegen weltliche Chorherren allhie angeordner habe. Es ſeye diſte 


Sindelfingen vnder dem Ampt Beblingen / ſonſten aber mit Wal⸗ 
dern / Wieſen / Aeckern / Weinbergen / vnd Gaͤrten / wol verſehen. 
Sonnenberg / eine Herꝛſchafft im Walgöw / oder / Valle 
Oruſiana, vor Zeiten den Graffen von Werdenberg gehoͤrig / die ſol⸗ 
che Anno 145 5. Seren Eberharden Truchſeſſen zu Walpurg mie 
der Defte Sonnenberg’ Burg/ond Burzſtal / vmb 1 5.tanfendeGäls 


den zufauffen geben / welcher ſich fampt vier Söhnen, Anno 1465, 
darauff Graven ließ/in welchem Jahr auch gemelter Graff Eberhard 
zu Sonnenberg / vom Keyſer Friderichen / bemelte Öraffichaffe 


Sonnenberg / mit allır Zugehör / alo tin Reichs: chen / zu Lehen em⸗ 
pfangen/ ( wiewol andere von einem Rauffmelden; ) welche Her⸗ 


sion Truchſeſſen pon Walpurg ſolche Herrſchafft hernach an 
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fich Grafen von Sonnenberg gefchriben. Wieaber Sie wider umb 
foiche Grafſchafft fommen/davon fihe die Befchreibung Pludens/in 
vnſerm Text, Es müffen aber noch andere Sonnenbergifche Guͤ⸗ 
ter / auſſer diefer Herrſchafft feyn/ weiln folche in den TBalpurgifchen 
Anfchlagfommen. Aber wider auff vorgemelte jegt Defterreichifche 
Herrſchafft Sonnenberg zu fommen / fo bar diefelbe ihren Anfang zu 
hoͤchſt auffm Arlberg/ander Grafſchafft Tytol / vnd gehet fünff Meil 
Wegs biß genFeldkirch / an die Yllbrucken; iſt aber darneben ein enges 
Thal / dardurch die Alfentz fleuſt / ſo ihren Vrſprung auffm Arlberg 
nimbt durch das Cloſterthal herauß ( welches die Landſtraß / dem Arl⸗ 
berg zu) biß gen Pludentz auff s. Meil Wegs/ daſelbſt faͤllt Sie in die 
HU / ſo auß Montafun kombt / vnd lauffen fuͤrter Die andern zwo 
Meil Wegs durch / vnd an der Herrſchafft hinauß / biß gen Veld⸗ 
kirch / gang Fiſchreich / doch allein von Foͤhrinen / vnd Grop⸗ 
pen. Die Berg ſeynd alle hoch / vnd wild / darinnen viel Alpen / vnd 
Wildſee / die Inwohner nehren ſich meiſtentheils / mit der Somfahrt. 
Dieſe Herrſchafft Sonnenberg if ein Gericht / hat acht Pfarten / als 
zum Cloſter / Thalas / Bratz / Buͤrß / Brandt / Nutziders / Nentzingen / 
vnd Fraſtentz. Das Dorff / vnd Pfarꝛ zum Cloſter / dahero das gan⸗ 
tze Thal / biß gen Pludentz / den Nahmen Cloſterthal genommen / iſt 
an einem wilden Ort / ein halbe Meil vom Arlberg gelegen. In die⸗ 
fe Dfar gehoͤrt das Doͤrfflein zur Stuben genannt / am Fuß deß Arl⸗ 
bergs gelegen / allda etwas Wirtshaͤuſer / vnd Vnderkommen / vnd der 
Stuben beſſer / als einer Lauben / wol von Noͤthen. Dann der Arl⸗ 
berg ein ſehr wilder Berg / vnd Winters Zeit / wegen der Schnee Loͤ⸗ 
winen ſehr gefährlich / dannoch ein tribne Landſtraß darüber / ſonder⸗ 
lich die Somfahrt deß Saltz von Hall außm Innthal. Zu hoͤchſt auff 
dieſem Arlberg / da ſich die Herrſchafft Sonnenberg / von der Graf⸗ 
ſchafft Tyrol / ſcheidet / vnd allda eine Capell / vnd Wirtshauß / graͤn⸗ 
tzen zuſammen 4. Biſtum / als Chur / Coſtantz / Augſpurg / vnd Bri⸗ 
gen. An der Landſtraß von Arlberg herauß / nicht weit von Pludeng/ 
ligt das Frauen Cloſtir S. Peler / Dominicaner Drdens/zimliches 
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Vermögens, Das Gericht diefer Herrſchafft Sonnenberg / wird 
allezeit zu Nügiders im Dorff als mitten der Herrſchafft / gehalten. | 
Gleich ob diefem Dorfflige das verbrante Schloß Sonnenderg/auff 
einem Felſen / vnd Luſtigen Buͤhel. Sihe Johann Georg Schlehen/ 
in der Beſchteibung der Landſchafft vnderhalb S. Lucis Staig / 
* pi Schallberg / beyderſeits Rheins / biß an den Bodenfee/ 
ol, 62. ſeqq. 
Stauffen / dieſes Nahmens ſeyn onderfchiedliche Dre in 
- Schwaben. 1. Hohen Stauffen / ein Schloß / darauff etwan die 
alten Hertzogen in Schwaben Hoff gehalten / auch davon genannte 
worden ſeyn / als ihrem Stammhauß. Ligt nicht gar weit von der 
Start Göppingen auff einem Berg/welches Kepfer Locharius II, 
belagert/abernicht gewonnen. Entlich iſt esvon den wilden Bau⸗ 
ten / in ſhrem Krieg / Ano 1525. erobert / vnd von jhnen zerfiört wor“ 
den. Auff ein Meil davon gegen Gmuͤnd / ligt das Elofter Lorch / 
davon oben : vnd vnder dem beſagten Schloß ein Dorff dieſes Nah⸗ 
mens / fo / vor dem naͤchſten Krieg / groß / vnd ſchoͤn geweſen iſt Wera 
mög deß General Friden⸗ Schluffes/gehört die Herrſchafft Stauf⸗ 
fen ſetzt wieder dem Herren Herhogen von Wärtternberg zu. 2 
Stauffeneck / in dem gegen ober gelegnem Gebuͤrg auff deſſen an 
dern Seiten Hohen Rechberg gelegen. Es gehoͤrt Stauffeneck / der 
Zeit / Herren Oberſten Wilhelm von Buin/z?. wegen feiner — 8* 
lin / Frauen Annæ Margareten / Freyin von Freyberg etc zu / . Stauf⸗ 
fenberg / ein Schloß in der Orienau / ligt / den Taffeln nach / nahend 
Wilſtett / Dberfisch/ond Offenburg. 4. Truſius hat auch ein Dorff/ 
Stouffen / oder Stauffen genannt / im Algöw / in der Graffſchaff 
Montfort / vnd ein Meil von dem Nonnen Tloͤſſerlein Hirpehat/wie 
Er berichtet / gelegen / in welchem Stauffen ein Probſtey / oder Colle 
gium Canonicorum, ſo Anno 1328. von Hugone, Grafen zu 
Bregentz / geſtifftet worden. In den Tafflen finder ſich ein Stauf⸗ 
fen beym Waſſer Liblach / vnd in der Gegend Wangen gelegen / dahm 
abes/vom gedachten Cloͤſtexlein Hirsthal wol 2. Meilen * 
wer 





eier" u Kae FE Er EB TORE 


— — u 4 un G u 


Deß Schwahenlands. - 640 
werden. 5. Stauffen/ ein Schloß / in der Gegend der Reichs Statt 
Jsny / fo ſambt der Herrꝛſchafft Koͤnigseggiſch. Vnd finder ſich im 
einer Relation, daß die Herren von Koͤnigsegg / den Herren Grafen 
von Montfort / ſambt Rotenfels bey Immenſiat / auch dieſes Stauf⸗ 
fen abgelaufft haben. 6. Gtauffen im Hegoͤw / Herꝛen Ferdinand 
Geitzkoflern / deß N. Reichs Frey: vnd Edlen Syerin/ze. gehörig. . 

Gteinau / an der Mun / ein Wuͤrttem bergiſch Dorff/mit einer 
Mauer vmbgeben / deſſen Haͤuſer im Jahr 1640. meiſtentheils abge⸗ 


brochen waren. 
Steinbach. 


On dieſem Fuͤrſtlich Badiſchen Staͤttlein / ſihe den Teyt. An. 

1643. im Mertzen / iſt dieſer Ort / wie auch Gerſpach und Bas 

den / von den Weymariſchen / wie man geſchriben / außgeplüns 
dert worden. In dem 5.tomo Fheat,Europ.fieher/es ſey Steinbach 
vonden Weymariſchẽ abgebrant / Gernsbach aber / ſambt Obernkirch 
(welches Staͤttlein Dberfirch z. Meild von Straßburg gelegen: Wie 
auch das Staͤttle in Noppenau / ins gemein Dppenau genant/fegt auch 
wider Sürfttich Wurttember giſch ) vnd Baden / bey ihrem Abzug noch 
Breyſach / wider gegebne Salvaguardien / außgepländere worden. 
Anno 45. habe General Major von Erlach / Stollhofen / Liechtenau / 
Koppenheim / Wilſtatt / Oberkirch / vnd Gengenbach / eingenommen; 
Offenburg aber hast bloquitt gelaſſen. Da dann fein Zweiffel / daß 
diſes in der Nachbarſchafft gelegnes Staͤttlein Steinbach wider wird 
angefochten worden ſeyn. 

Es iſt auch ein Steinbach / ſo ein Fleck / vnd Schloß / bey einer 
Stund von Kirchheim vnter Teck / im Wuͤrtemberger Land gelegen / 
fo der Roͤmiſchen Religion / vnd den Laubenbergern zu deß Oruſi Zei⸗ 
ten / gehoͤrig geweſen. 

Steinheim / ein Cloſter in der Gegend der Statt Vaihingen / 
vnd ein egs von Marpach gelegen / welches Frauen Cloſter / 
ſo ſonſten auch Marienthal / oder Monafterium Mariæ vallis ges 
nannt 
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nnt wird / Anno 1255. durch Berchtolden von Blan⸗ 

Fenfin geftiffter —— aber der Zeit Sir, Mletimben 
i *N 


Stei Blingen/ vor Ze iten Stugiellnarr jond jetzt N us \ f gti ' 


gen/zum Vnderſcheid dep nicht weit davon gelegnen Al Steißlingen: 
Item / Steiflingen an der Steig genant. Iſt ein Fuͤrſtlich Wuͤrttem⸗ 
bergifch Schloß / und Dorff / auff der Alb / zwiſchen Juſtingen / und 


* 


* 
* Rn u na 9 dc * * — - 


Drfpring/oberhalb Schelflingen gelegen; fo Eglolphuspon Sup 


zelingen / Anno 1270. den Grafen von Wuͤrttemberg zu Lchen auffe 
getragen / vnd von demſelben wider empfangen. Daher / als / vnder 


deſſelben Nachkommen Herr Pangratz von Freyberg / Anno 1581. 


ohne Kinder / und nahende Erben / verftorben / Hertzog Ludwig von 
ürttemberg/folche Lchenbare Herrſchafft / das folgende 82. Jahr! 
eingezogen/ond fich mit Etlichen / ſo da Zufpruch —— 


vnd M. Abraham Volmarn von Aurach / zum Vogt dahin / verord⸗ . 


net hat. GiheCrufiumpart, 3, Annal. Suev.lib, 2, cap. a1. & 
lib, 12. c.28. Erin 


Ks ligt auch ein Steißlingen / im Hegoͤw / zwiſchen $ ER 


burg / vnd Beringen/ nicht gar weit von Aach/ Bodmen / und Rat 


tolffszell. F 
Steckborn. hr 

DON diefem Deflerseichifchen Staͤttlein am vndern Bodenſet / 

fihe den Text, — 
Stetten / ein Frauen Cloſter vnder dem Berg / vnd Schloß 
Hohen Zollern / nahend der Statt Hechingen gelegen’ fo von Fride- 
rico von Zollern geftifftet / und gebauet worden / vnd darinn die won 


Zollern jhre Begraͤbnuß / big auffs Jahr 1433. gchabehaben: Wie 


Crufius berichtet. ‚srl 
Es tige auch ein Stetten im Wuͤrttember ger Land / bey DL 
bach/zwifchen Canſtatt / vnd Beutelfpach. Item eines zwiſchen Ro⸗ 
ſenfeld / vnd Balingen / daſelbſt. Item ein Stetten bey — 
am 


— 7 zu 


am 24 Eu a 


Des SchwabenLands. 642 
am Waſſer Rott / oberhalb Vlm: Item / eimanders nahend Wins 


delheim. 

| Gtockach. 

Sy dieſer Oeſterreichiſch: Nellenburgifchen Statt den 
ext. 


Stollhofen / von dieſer Marggraff ⸗ Badiſchen Veſtung / vnd 
Paß / ſihe auch den gedachten Text. Anno 1644. als ſich die Fran⸗ 
zofen der Oerter herumb bemaͤchtigten / iſt auch Stollhofen mit 
Siurm vbergangen / vnd der Com̃endant vnder das Thor gehenckt 
worden. An. 45.haben Sie diſen Dre wider eingenommen. 


Stotzingen. | 
On diefem Staͤttlein / vnd Schloß ( darinn der Zeie Herr 
David/Frephen von Steine. wohnet/) fo 3. Meilonderhalb 
Vlm gelegen / ſihe auch den Text, 
Staͤlinge n. — 
On dieſem Staͤttlein / vnd Schloß / ſo der Zeit Herrn Friderich 
Rudolphen Grafen von Fuͤrſtenberg / wegen feiner erſten Ge⸗ 
mahlin gehoͤrig; ſihe deßgleichen den Text. Sruſius ſagt / daß 
in der Landgrafichaffe Stülingen erfllich feye das Dorff / Vnder⸗ 
Stälingen/hernach das Stättlein Stuͤlingen; und dann drittens das 
Schloß Stälingen aufm Berg. Es gehörte vorhin dieſe Fleine 
Sandgrafichafft / Herrn Reiche Marſchallen Maximilian von Paps 
penheim/ vondeffen einigen Tochter / hochgedachter Her: Graf von 
Zürftenderg einen fungen Herrn; vonder andern / oder jegigen Ge⸗ 
mahlin aber / einer gebornen Gräfin von Hanau vnd vormals vera 
maͤhlten Rheingräfin/im Mayen An. 1650. nur ein Fraͤulein im Le⸗ 
ben gehabt hat / wie damaln berichtet worden fl. 
Stutgart. 
Ihe von diefer Fuͤrſtlich  Württembergifchen Haube: vnd 


Kefideng Stats/auch obernanten Text. Anno ı 5os. iſt ein 
Bbbbb ſo 
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fo groffes Wetter allhie gewefen/ond hat von ſtarcken Platz Regen das 
Waſſer die Statt fo angefuͤllt / daß man vermeint gehabt / es wurde 
Diefelbeunder gehen. Etliche Menfchen/ond Viehe / ſeyn ertruncken⸗ 
auch iſt die Stattmauer an etlichen Orten eingefallen / vnd ſeyn die 
Keller mit Waſſer angefuͤllt worden / Baſelius. Anno 1648. im 
Eingang deß Monats Auguſti / hat es auff 3. Meilen vmb Stutgart 
ein onerhöstes Wetter gehabt / in welchem es ſtachlichte Steine / zu 4. 
in 5. Pfundtn ſchwer geworffen / das Getraid / viel Vieh / vnd Mens 
ſchen im Feld erſchlagen / auch einen guten Theil Haͤuſer beſchaͤdiget: 
Wie in tom. s. Theatri Europ, f.637. ſtehet. Won der Waſſers⸗ 
Noth allhie deß Jahrs 165 2. iſt in dem Schwaͤbiſchen Zeithuchlem 
eiwas einkommen. So hat auch dieſe Statt im naͤchſten Krieg nach 
der Anno 163 4. beſchehenen Einnemung wol etwas erlitten. A 
163 8. hat ſolche der Weymariſche General Tupadel occupist/ on 
ſich deßwegen die Keyſerliche Regierung wider von hinnen weg 
Ben: Aber / als hernach fie jhrem Erbfuͤrſten / deren Eherharden / Her⸗ 
Bogen zu Wurttemberg / tc. ( ſo Anno 1614.den 16.Decembris ges 
bohren) wieder eingeantwortet worden / ſo erholet fie ſich allgem: 
fein wider. So iſt auch die Stiffts Kirchen allhie / deren in 
vnſerm Text gedacht worden/nunmehr völlig wider in der 
fchen Händen: Wie dann/vermdg def General$ridens/hochernane 
jhrn Fuͤrſtl. Gn. alle andere Stifter / Cloͤſter / vnd Derter/ SEE — 
das gantze Hertzogtum / wider reſtituirt worden: Dero Monaslie 
einfacher Reichs Anſchlag iR 00 zu Roß / und 277. zu Fuß oder an 
Get 1823, Gulden / vnd zu Vnderhaltung deß Cammergerichs 
nach dem erhoͤchten Anſchlag Jaͤhrlich 500. fl. den Thaler zu 69. Sr. 
gerechnet. Ed haben hochgedachte ihre Fůrſil. Gn. von dero Fürfte 
lichen Gemahlin Frauen Anna Catharina / Hertzogin von Wuͤritem⸗ 
berg / Herrn Herrn Joh.Ca ſimiri Wild: vnd Rheingrafens Se. Tech ⸗ 
ser viel Fuͤrſtliche Rinder erzeugt s darvon noch im Leben ſeyn ſollen 
r. Herr Johann Fridirich / Hertzog zu Wärttemberg/ Annoe 63 
Ben g. Septembrie, 2, Fraͤulein Daroshea Amelia Anne 3 den 
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12. Schr. 3. Fräulein Friderica Chriftina Aano 44.den 24. Febr. 
4. Herr wilhelmus Ludovicus Anno 1647. den 8. Yan. 5. Merz 
Carolus Chriftophorus, Anno 1650. den 28. Januarii, 6. Fr. 
Eberhardina Catharina, Anno sr. dens. April. 7. Mer Frider, 
Carolus, Anno 5 2. den 19. Sept. gebohren. Von Frepymachung 
diefes Landes der Affterichenfchafft vom Hauß Defterreich/ Anrıo 
1599. den 24. Januarii / zu Drag geſchehen / iſ Limnzus com.4. de 
jare publ, p. 940. zu leſen: Vnd dafelbften auch / was höchfigedach- 
tes Haug Defterreich/ auff gewiſſe Faͤll dero vorbehalten, jedoch/ daß 
dieAugfpurgifcheConfellion verbleiben/ond fein andere Religion alle 
da eingeführe werden folle. 
Gulgen / ins gemein Saulgen/ 

N von etlichen Sulgow genant/ein Oeſterreichiſches Seau⸗ 

lein in Schwaben / von welchem der vorige Text / vnd oben 

Mengen / zu ſehen. 

Gultz am Neckex. 

Ins biefem Fürftlichen Wuͤrttembergiſchen Staͤttlein / fihe 


in gleichem den befageen Text: Bey welchem Anno 1543 .die 


Kepler: Chur Bayrifchen/Franzöfifchen/ond Weymariſchen 
Voͤlcker / vor der exfien Einnemung Rotweil / nahend an einander 
fommen feyn. Das Schloß allhie / Albert genannt / iſt lang in an⸗ 


dern Haͤnden / vnnd mit Soldaten beſetzt geweſen aber durch den 


Anno 1643,gemachten Beneral Friden / dem Hochlobl. Hauß Wuͤrt⸗ 
temberg reſtituirt worden. COruſios ſagt / es hätten dieſen Ort / die 
von Geroltzeck / denen von Württemberg verkaufft/ die ſich aber 
gleichwol noch Davon gefchrieben haben. 
Gulczberg / Sulczburg. 


DH: vondiefem Marggräfifch » Badifchen Stättlein auch dem 
Sm Württemberger Land/ond dafelbft im Semminger Thal / 


und Gegend der Star Kischheim under Teck / ige das Schloß 
DH ij Sultz⸗ 


J 
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Sultzburg / ſo den Herten Spaͤtten vor dieſem achön hat vnd ol | 
Gultzfeld. — 


leicht noch. 


On dieſem in Craichgoͤw gelegnen Goleriſchen Stänkeinfipe 


on Tert, 


Sundhofen/en Marckiflecken im Stifft Auafpung/maßend 


dem Vrſprung der Ilar gelegen; daſelbſt Anno 1497. vom Co 
Wenger / beeder Rechten Doctore, vnd Domherren zu Brixen / das 
Spital ift geſtifftet worden. 

Tainach / oder Dainach/ein Fleck / oder Dorff / tieff vnden im 
Thal / vnder dem Staͤttlein Zabel: oder Zavelſtain / nahend Kalb ge⸗ 
legen / davon / vnd dem beruͤmten Sauerbronnen allda / ver Text / in 
Beſchreibung dep gemelten Staͤttleins / zu ſehen. 

Talfingen / ein Schloß / bey einer halben Meilen vnderhalb 
Vlm / auff einem Berglein / bey der Thonau gelegen; davon ſich das 
vornehme Adeliche Geſchlecht der Herren Beſſerer zu Vlm (von 
welchem Crufius lib, 12, part. 3. ſeiner Schwaͤbiſchen Ehronik/cap, 


21, allbereit zu dem 1575. Jahr geſagt / daß folches mehr als 08. 


Jahr die Statt Vlm habe regieren helfen ) fchreiber/ond daß / ſambt 
dem Geſund Bad dabey/ diefer Zeit der WolEdlen viel Ehren : vnd 
Tugendreichen Frauen Magdalena / verwittibten Beſſererin /gebors 
nen Kuͤchlin / vnd dero einigem Sohn / Juncker Marx Philipp Beſſe⸗ 


rern / von vnd zu Talfingen / etc gehoͤrig iſt. Gemeltes Badwaſſer ſo 


man waͤrmen muß / iſt gut den Engbruͤſtigen / auch denen / ſo ein feuch ⸗ 
tes / vnd erkaͤltes Haupt haben: Item / fuͤr Muͤdigkeit / Zittern / vnd 
Schwaͤche der Slider / vnd Nerven / Verſtopfung der Teber / Scha 
bigkeit oder Kraͤtzen deß Leibs / auch wider den NierenSande ; vnd ſoll 
ſonderlich es den Weibern nutzlich ſeyn / vnd fie fruchtbar machen, 
Sihe obernanten Crufium part. 2. Annal. lib. c. 13: Gregori- 
um Salgmann/von aller Wildbaͤder Natur /p: 3 5. und Martinum 
Rulandum pon TBaffern/vi'BÄdern/lib, 1.parc.1.p.; 8. welcher lez⸗ 

-. te auch 


ee 2 een —— u 


” 
⸗ 
— . 


Pr ee FT; 


* 


Deß Schwaben/⸗Lands. 646 
te auch ſagt /daß die Waſſer zu Zalfingen / vnd Gaſtein / fo mit faus 
sem Berggeel vermifcht fepn / die Dunckelheit der Augenbenemmen/ 
das Geſicht wieder zurecht bringen / ond eserhalten. So wil Bauhi- 
nus, daß das Salniter YBaffer zu Zalfingen die Taubheit benemme / 
auch die Harnwinde vertreibe / vnd für Die Schmergen der Mutter 
feye. Vnd if folches fchon vor vielen Jahren entſtanden / wie dann 
allbereit Anno 1475. Paul Rott / Burger zu Vlm / dem Hanſen Sys 
bolten / auch Burger daſelbſt / diefes Bad / mit ſampt den Geſund⸗ 
Brunnen’ Hauß / Hoffraitin / Capell / dem groſſen Baumgarten’ vnd 
dem kleinen / dariun der genant Geſundbrunn entſpringt / auch das 
Burgſtall / vnd den Berg / wie der mit den Wegen vmbgriffen / Item / 
das Hoͤltzlein ob dem Tobel / ob dem groſſen Baumgarten / vmb fuͤnff⸗ 
hundert Gulden / Rheiniſch / verkaufft hat, Vnterhalb dieſes Bads / 
in dem Thal / an dem Waſſer / ligt das Dorff Vnder Talfingen / ſo in 
das Cloſter Elchingen gehoͤrig / aber vnder Vlmiſcher hohen Obrigkeit 
iſt; dadurch cin vnbenamſtes Waͤſſerlein flieſſet / ſo die beede Biſtuͤmer 
Augſpurg / vnd Coſtantz / von einander ſcheidet; wie Carolus Sten⸗ 
gelius, part.a.Rer.Auguſt.Vindel.cap.z 3. pag.16 5.berichtet; der 
auch von den Kraͤfften deß beſagten Dalfinger Bads / an ſelbigem 
Ort / handelt. 


Tengen. 


Ion dieſem Defterseichifch- Nellenburgiſch en Stattlein / fihe 

den Text. | N 
Tetnang. 

Ihe von dieſem Graͤfflich Montfortiſchen Staͤttlein auch be⸗ 

fagten Texi. Es iſt der Herren Graffen von Montfort Mo⸗ 

natlich⸗ einfacher Reichs Anfchlag vorhin 116. fl. geweſen: 

weiln aber die Herren von Koͤnigsegg jhnen Stauffen / vnd Rotenfels 

abgekaufft / vnd deßwegen go. Guͤlden; vnd die Herren Fugger / we⸗ 

gen Waſſerburg ( fo sin fchöner Fleck am Bodenſee / zwiſchen Lan⸗ 

gen Argen / und Lindaw gelegen / vor dem naͤchſten Teutſchen Krieg 

* Bbbbb ij gewe⸗ 
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gewefen/ vnd das fie / Herren Fugger / von derien von Montforn 


befommen) 3. Gulden daran erftatten; So geben für ſich / vnd wegen 2 


Zetnang/ond Argen/ Hochwolgedachte Herren Braffen von Mont⸗ 
fortnoch 63.fl. Zum Sammergericht ift jhr Gebuͤr / def Jahrs / dem 
erhoͤchten Anſchlag nach / 56.fl. Sihe oben Montfort. 
Thiſſen / oder Tiſſen / Die ſſen / zugenannt Ilerthiſſen. Weil 
diſes doppelte Schloß / und Marckiflecken / bey der Iler nahend / vnd 
2:Meil Wegs ohngefehr oberhalb Vlm / auff ver Straſſen nach 
Memmingen gelegen / vnd der Zeit Herrn Hans Chriſtopff 
von Frikenhauſen / Freyherren zu Tiſſen / Neuburg / und Hohen Ro⸗ 
nau / ꝛc ſampt zugehoͤriger Herrſchafft / zuſtaͤndig; ſo etwan der Graf⸗ 
fen von Kirchberg geweſen / (wie dann Hertzog Eberhard von Würts 
temberg / Anno 1468.den 1 ı.Maij/allhie/ bey Ehraff Eberharden von 
Kirchberg / alsernach Jeruſalem geraiße / eingefchre hat / vnd alda 
ober Nacht bliben iſt / ) hernach andievon Gundelfingen fommen; 
aber vom ern Schweifarten voon®undelfingen/wie berichtet wird / 
dem Herrn Erhard Bohlin/sc. Anno ı 5 20. verkaufft worden iſt. Key⸗ 
fer Otto I. hat / bey dieſem Dre /wieder feinen ongehorfamen ” 
Luitolphum, Herzogen in Schwaben/ein Lager gefchlagen. Gule= 
rus de Rhætia, fol. 107. Es findet fich diefes Ziffen/inden Reichen 
Regiſtern / Monatlich, auff 3 .3u Roß / vnd s. zu Fuß/oder 6o.fl. anges 


fchlagen : aber die Herren Voͤhlin Freyherren / 2c. haben fich darzunie 


perfichen wollen ; ſondern mir/oder zuder Ritterſchafft contribuir, 
vnd noch. Man liſet zwar / daß ſie Herren Voͤhlin / auff die Reicherd« 
ge beſchrieben worden / hetten aber / wegen deß Außſchreibens / nur ein. 
Recepiſſe geben. Ri. 
Es iſt noch ein Tiffen / welcher Steck /ond Schenckiſch Stauf- 
fenbergifch Schloß / von dem Waſſer Riß / daran folcher Dre/ bey x. 
Meilen ohngefehr von Bibrach/auff Bim zu/gelrgen/ Rißthiſſen / 
genant wird. Hat Anno 1650, Herꝛn Hans Jacob Schencken von 
Stauffenberg gehörr. 


Thoneſchingen / eingroffer Fleck / vnd fchönes Schloß/ fo - 


_ 
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Anno 1649. vnd Anno 50. Herꝛn Graff Frantz Catlen von Fuͤrſten⸗ 
berg / Ludovici Sohn / der damaln / vmb den Mafen / noch vnver⸗ 
heuratet / dem Bericht nach / war / gehoͤrig geweſen. Daniel Heremi- 
ta, in not.ad epiſt. de Helvetiorum ſitu, führet das Wort Thon 
Efchingen vom Wort Thonefcheinher / weiln allhie die Thonan am 
erſten gefehen werde. Johan Detinger/in dem Bericht von den Graͤn⸗ 
gen ond Marckfteinen/ fager/ im 1..Buch am i2. Cap. vnd 13 4.Blat / 
Die Thonan entſpringe auß 3. Brunnen am Schwargwald / deren 
der erfte iſt nahend dem Cloſter S. Georgen / im Hertzogtum Wuͤrt⸗ 
senberg/welcher Brigach genant werde: der amder in der Graffſchafft 
Sürftenberg/ oberhalb dep Staͤttleins Fehrenbach / fo Bregach heiſſe: 
der dritte / vnd fuͤrnemſie aber / welcher dem Fluß den Namen gebe / in 
der Landgraffſchafft Barı/ond im gedachten Schloß/( fo er Donaw⸗ 
Eichingen fchreibet/) davon nicht weit/ond nur bey eines Meil Wegs / 
auch der Neck er / bey dem Dorff Schwenningen/in dem beſagten Her⸗ 
tzogtum Wuͤrttemberg / entſpringe. Andere ſagen noch ferner / daß der 
oberante dritte / vnd rechte Brunn / in dem Schloßhoffe allhie / vnten 
her mit Eichenholtz / oben herum aber mit einer Mauer eingefaſſet 
feye ; allda man vber das Waſſer / ſo durch den Hoff deß Schloſſes abs 
fleuſſet / wol fpringen koͤnne; hernach aber vermehren ſolches die ober⸗ 
nante 2. Bruͤnne / oder Baͤchlein / nicht weit auſſer deß Fleckens / wel⸗ 
che beede Theils Brige / vnd Prege nennen. Ins gemein rechnet man 
von Vim hieher vngefeht 10. vnd von hinnen auff Villingen 2.Rei- 
len. Crufius hat nur 8. Meilenvon Thon⸗Eſchingen / auff Vlm Es 
aben vor Alters / die Vindelici, ein Ilyriſch Volck / von dem Vr⸗ 
prung der Thonaw / biß nach Paſſau gewohnt; biß die Schwaben / 
oder Teutſche Hermunduri,fich in der Allemannier / (ſo da gewichen 
waren / zuvor aber der Vindilicier Oerter eingenommen hatten) Si⸗ 
ge) biß gar an den Vtſprung der Thonaw / vnd den Bodenſee / eilich 
Hundert Jahr nach Chtiſti Geburt / ſich geſetzt / vnd alſo dem heutigen 
Schwabenland den Namen gegeben haben. Marquardus Frehetus 
will / in feinem Commentario phredeß Aufonii Mofellam, = 88, 
lat / 
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Blat / daß die Römer zu diſem Vrſprung der Thonau / mit ſhren 
Waffen / nie kommen / als wie fie auch zu deß Nili, vnd deß Rheins 
Bronnen / niemals gelangt. Der erſte / ſo an die Thonaw kommen / ſeye 
Lucius Prætor geweſen; Keyſer Trajanus habe zwar die Thonau 
den Römern aber nicht biß zu derſelben Vrſprung / zu friden geſtellt: 
die Keyſer Valentinianus, vnd Gratianus aber / haben ſich am erſten 
vnderſtanden / fo weit zu kommen; vnd hernach auch Stilico, Ein 
mehrers von der Thonau / auch ihrem Lauff / vnd Außgang ins Meer/ 
wird in dem Itinerario Germaniæ, vnd deſſelben Continuation. 
gemeldet; und Fan Leonhart Turneiſſer vonden Waſſern / ſo darein 


fallen/in feinem Buch vonden falten / vnd warmen Waſſern / geleſen 
werden. - 


Thuͤngen. — * 

Ihe von dieſem Staͤttlein und Schloß / im Klaͤttgow gelegen) 

den Text der vorhin gedruckten Topographie Sueviz, Es 

vermiſchen (heils diſes Thungen / vnd obgedachtes Tengen im 
Hegoͤw / vndereinander / vnd haltens fuͤr eines; darinn fie fich aber fr 
rem Sonften iſt dieſer Ort lange Zeit der Herren Graffen von Sult 
geweſen; wie er dann auch in obgedachtem vnſerm Tert denſelben zus 
gefchrieben wird: Aber in einer Anno 1649.communicirten Ver⸗ 
zeichnuß/ wie die Mochiöbliche Stände damaln angelegt geweſen / fies 
het / daß Hohen Zollerndie Contribution, oder Anlag /wegendife 
Tuͤngen / oder Thuͤngen / namlich ı 2.fl. Monatlich / erſiatte. Wird al⸗ 
ſo / ſonders Zweiffels / diſe Herrſchafft dem Hauß Zollern / die verſchie⸗ 
ne Jahr ; gleich wie die Herrſchafften Vadutz / vnd Schellenberg / ſo 
vorhin auch Sultziſch geweſen dem Graffen von Hohen Embs vnd 
die Herrſchafft Blumenegg dem Cloſter Weingarten ſeyn verkaufft 
worden; wie dann der Her: Abbt zu Weingarten / vnd die Herren 
Graffen von hohen Embs / an dem Sultziſchen contingent der 108 fl. 
wegen der obernanten 3. Herrſchafften / fo vorhin / ehe ſie an Sultz 
kommen / denen von Brandis gehört / zs. / vnd die Hochwolgedachte 
Herren Graffen von Sultz / wegen deß Klettgows ri 

den ex⸗ 
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ben erwehnten 12. Thuͤngiſchen / oder Hohenzolleriſchen / die obbeſtim⸗ 


te 108, fl, machten. Einmehrer aigentlicher Bericht hievon erman⸗ 
gelt mir : Daher ichhauch oberwehntes von Thüngen/ noch der Zeit / 
nicht für gewiß gefegt haben wil. In einer gefchribnen Relation hat 
man gefunden/ daß die Herren Graffen von Sultz / wegen def befags 
ten Klettgoͤws / vnter der Schweiger Schug feyen ; fie ſeyn aber gleich, 
wol Reichs » und Craiß Stände / fo ihre Anlag / wie gemeldt / geben, 
nd finder ſich / daß Anno ı 576. Sultz zum Sammergericht für ein 
Jahr geben29.fl.ro.fr.5. Heller. Brandis 15 fl. D. Becketo hat / we⸗ 
gen Sultz / nur ro f / vom Jahr 1567. 

Tieffenbrunn / ein Warckiflecken / am Hagenſchieß / zwiſchen 
Canſtat / vnd Pfortzheim / vnd ein gute Meil von dieſer letſten Statt / 
gelegen / vnd denen von Gemmingen gehoͤrig. 

Titzingen / im Wuͤrttemberger Sand / ein ſtarcke Meil von 
Canſtat / gegen Gruningen / auff halbem Weg gelegen / fo theils cin 
Staͤttlein / theils nur einen Flecken nennen, 


Trochtelfingen. 

Ihe von dieſem Graͤfflich Fürftenbergifchen kleinen Staͤttlein / 
darinn ein Schloß iſt / den Text. 
Tuͤbingen. 

Ihe von diſer berũmten Fuͤrſtlich⸗ TBürttembergifchen Seatt / 
vnd Hohen Schuel / deßgleichen den gedachten Text. Die Al⸗ 
| ven diefes Dres Herren / namlich die Pfalggraffen/ und Graf⸗ 
fen von Tübingen fo die letſte Zeit / zu Liechteneck im Elſaͤß Hoff ge⸗ 
halten / vnd davon Anno 1619.noch 3. Brüder/ als / Nerr Georg Fris 
derich / Seorg Eberhard / vnd Conrad Wilhelm / Graff Eberhardo 
von Tuͤbingen Soͤhne / vnd Graffens Conradi Enikel / gelebt / ſeyn 
nunmehr alle / was den Manns⸗Stammen anbelangt / abgeſtorben / 
vnd hat allein beſagter Herr Graff Conrad Wilhelm eine Fraͤwlein / 
Namens Maria Bernhardina / von einer Graͤffin von Leiningen 
Weſterburg / Binderlaffen ’ ſo einem ——— Salm / — 
6666 ? 


Ey 
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Neuburg am Inn / oberhalb Paffau gelegen / aber allbereit zu Ober⸗ 


Defterreich gehörig/ vermaͤhlet / die auch allbereit Kinder haben folle; 


vnd deren die befagte Herrſchafft Liechteneck eigentumlich zuſtaͤndig 
if. Sihe im Elſaß Liechtenegg. Man rechner von Tübingen ins 
Wildbad / 3. fehr groſſe Meil / namlich durch Jeſingen Boltringen’ 


Reiſten / vnd Altingen / zur Statt Hertenberg / 1. Meil / oder 3 Stund: 


ferners durch Afſtaͤtt / Daͤckenpfrund / vnd Stammen / ſo Flecken / auff 


Kalb / auch 1. Meil / oder 3. Stund / Summa 6. groſſe Stund von 
Tuͤbingen hieher: vnd dann von dieſer Statt Kalb / durch Altburg 
Igelsloch Cal. Hohen Kraͤen /) vnd Kallenbach / ins Staͤttlein Wild⸗ 


bad / auch eine groſſe Meil. Auff Stuttgart hat man von Tuͤbingen 


auß / einen rauhen gebuͤrgigen Weg / durch Dettenhauſen / Steis 
nebrunn / (ſo etwas mehr / als halber Weg / ) und Moͤringen ſechs vol⸗ 
tige Stund: Auff Horb raiſet man durch Rotenburg / 2, Weitingen / 
2.0nd Horb auch 2. Summa/s.Stund: Auff Hechingen / durch Tuß⸗ 
lingen / Ofterdingen / Bodelshauſen / Sikingen / 4. Stund: auff Muͤn⸗ 
ſingen / durch Reutlingen / Gechingen / mehr als 7. Stund: vnd dann 
nach Kirchheim vnter Teck / ſechs geringe Stund. Die Haupikizs 
chen zu S. Georgio allhie / iſt jetzt wieder gantz den Evangeliſchen ein⸗ 
geraumbt / in welche Anno 1477. Herzog Eberhard mit dem Bart / die 
Chorherren von Syndeſfingen verſetzt hat. In einem Fenſter in der⸗ 
ſelben ſihet man ein Bildnuß eines auff ein Rad gelegten Menſchens 
ſo einen allhie wieder Recht hingerichten Handwercks Geſellen bedeu⸗ 
ten ſolle; wiewol Beſoldus in Theſ.pract.voc. peinliche $rag/p.m. 
607. es für eines Maͤrtyrers / vnd zwar Georgii, Bildnuß / 

thut. Die Hohe Schul allhie / iſt mit ſolchen herrlichen Freyhe iten bes 
gabt / auch mit fo ſtatlichem Einkommen verſehen / daß ſie ihren glei⸗ 
chen wenig haben jolle ;06 ſchon / beym naͤchſten Krieg / ſolche auch wich 


leyden muͤſſen⸗ die Anzahl Der Herren Profeſſorum, zu ſampt den 


Studiofis, vnd Furſtlichen Stipendiaten / ſehr abgenommen / vnd die 
Beſoldungen ſchlecht eingangen ſeyn. Nunmehr aber erholt ſie ſich 
allgemach fein wieder. Crulius ſchreibt von feiner Zeit / —— 


ne See Mi a 4 


a neu ee ie ee en dam * 
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jetzt allhie fichen mag / haben die fich allda befinden/zu berichten/ ) dag 
beede Voͤgt der Statt / inder Hohen Schul Rath jährtich fommen / 
vnd den Ayd derfelben/ihre Frepheiten zubefchügen/ablegi. Binder ars 
deren / ſo bey dem erfien Rectore diſer An. 1477. geflifften Uaiverfi- 
cäc, dem Joh.Nauclero, def Paͤpſtlichen Rechts Doctore ſich einge⸗ 
ſchrieben / war Ludovicus Truchſeß von Hoͤfingen / Artium Magi- 
ſter, Juris Canonici D. hernach Profeſſor, vnd der Vierdte dieſer 
Hohen Schul Rector, Zur ſelbigen Zeit hat auch allda gelehrt der 
Jurift Martinus Uranius, oder Prenningerus. So iſt der berumte 
Kriegs Oberſter Sebaftian Schertlin/allhie Magifter worden; wie 
auch Malachias von Rammingen/ Georgius von Owen /Simon. 
von Reufchach/Georgius Truchfeß ; Wilhelm von Neideck / Seba⸗ 
ſtian von Sperberſeck / Hugo, oder Hang Spaͤet / Fridericus vom 
Owen / Ludovicus von Geißberg ; Johann von Hoheneck / Chri- 
ftophorus von Stadion / Bifchoff zu Augfpurg / alle von Adel, 
Vnd ſeyn zu def Crufii Zeiten / vmb das Jahr ı 590. vnd eiliche / im 
Fuͤrſtlichen Scipendio 8.Auguſtini allhie / vom Hergogen onderhals 
ten worden 160. Studiofi Theologiæ, vnder welchen ober die hun⸗ 
dert Magiltri gemweft fepn. Vnd wird ober der jnnern Thür diefes 
—— Hauſes / oder Collegii, dieſer nachdenckliche Vers 
geleſen. | 

Clauftrum hoc cum Patria ftätque caditque fua_, 

wie Melch, Sylv. Eckard, in epift, dedic, lib. Theol. Stud. p. 6. 
bezeuget. Welches dann die&rfahrunggeben. Vnter den terften Ge⸗ 
fchichten / fofich allhie zugetragen / ſeyn auch folgende :daßnamlich 
Anno 152 5. Erghergog Ferdinand von Deftesreich/hernach Roͤmi⸗ 
fcher Keyſer / hieher fommen/ond vaſt bey 13. Monaten allda verbliben 
iſt. Anno 153 5. den 2. Septembr. ward die erſte Evangeliſche Pres 
digt allhie / von Ambroſio Blaurer von Coſtantz gehalten. In dem 
naͤchſten Krieg / hat erſtlich Anno 16 3 1. Graff Egon von Fuͤrſten⸗ 
berg / Keyſerlicher General / ſich dieſes Orts bemaͤchtiget / vnd mußte 
derſelbe hernach noch viel außſtehen; lag auch / lange Zeit / in dem 

rss ij Schloß 
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Schloß allhie / Hohen Tübingen genant / ein Keyſerliche / vnd auff die 
letzt ein Bayriſche Beſatzung; biß ſolches Schloß auß der Statt / von 
den Franzoſen belagert / der Thurn zu Boden geworffen / vnd daſſelbe 
endlich den 7. 17. Mertzen / Anno 16047. von jhnen mit accord erobert/ 
vnd beſetzt worden; daruͤber aber das Rahthauſe / vnd andere Gebaͤu 
in der Statt durchs Schieſſen / auß dem beſagten Schloß / vbel ver⸗ 
derbt; vnd im Schloß / neben dem gedachten groſſen Thurn / ein Ge⸗ 
woͤlb darbey gang zerſchmeitert / vnd ſonſten ein Thurn vbel zerſchelt 
worden ſeyn ſolle. Graff Gualdus ſagt alſo: Tubingen, Caftel- 
lo,oppugnato dalli Francefi, ſituato fopra il ſaſſo vivo, da- 
toſi dunque ilfuoco della mina, alli 13.di Marzo, reſtò attera- 
ta la torre più groſſa, e riverſeiata unꝰ altra piciola adpiede> 

di quella, ſpiccondoſi li Franceſi all' aſſalto, &Se. Es iigt na⸗ 

hend Tuͤbingen / vber den Necker hinuͤber / das Dorff Derendingen / 
deſſen Namen man für Tertinga halten / vnnd von Tertulla deß 


T.Veſpaſiani Großmutter vom Vatter / herkommen zuſeyn muth⸗ 


maffenthuer. Sihe Dn. Georgii Chriftophori von Golnitz Pane- 

gyricum Academiæ Tubingenſis, Anno 1649. in 4. allhie ge⸗ 

druckt / p.7. So ligt nicht weit von Tuͤbingen / im Steinacher Thal} 

das Blaͤſi Bad / das Anno 1629. Herr Doctor Samuel Hafemeſ⸗ 

fer befchriben / vnd folches Büchlein zu Tübingen in 3.berfürgeben 
at 


Zußlingen / ein Dorff / vnd Schloß / beyeiner Mel Wegs 
son Tübingen / auff Hechingen zu/ im Steinacher Thal / ond ander 
Stainach gelegen / welches Schloß / vor Jahren) den Herren von 
Herteneck / hernach Sderın Hans “Joachim von Grunthal / zu Ders 
teneck / ond Zußlingen / geweſten Fürft. WBürttembergifchen Rarh 7 
Ober Hoffmeiſtern im Fürflichen Collegio , und Dber Bogten zus 
Tübingen / etc. gehoͤrt hats vnd vielleicht noch deffen Binderlaffenen «iz 
nigen Fraͤwlein Tochter / zuſtaͤndig feyn wird/fonoch newlich ſich zu 
gemeltem Tuͤbingen auffgehalten bar. 


Tutlin⸗ 
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Tutlingen. 
On dieſer jest wider Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſchen Statt / ſihe 
den Text. Ligt;. Meilen von Coſtantz / vnd iſt deß berühmten 
Juriſten Joan:Georgii Godelmanni Vatterland. Cruſius 
ſagt / daß Tutlingen Anno 13 27. den Herren von Wartenberg / vnd 
Anno 13 94. dem Johann von Luſtnou gehoͤrt habe: vnnd daß in das 
Tutlinger Ampt gehoͤren die Doͤrffer / Aldingen / Troßingen / Tho⸗ 
ningen / Schwenningen) Thalhain Coder Thalam ) Effingen/ Ds 
ber Baldingen / Neuuenhauſen / ond Sieffenhain. Anno ı 642. kam 
der Weymariſche General Mafor von Erlach / vmb denrz5. Novem⸗ 
bris / von oben herab mit 3. taufendı Mann (theils fagen/ feyen Ho⸗ 
hendwieler / ond Brepfacher gewefen/ ) nach Dinglingen/ond blich zu 
Vnderdinglingen / Welſchingen / Hultzingen / ond Mehlhauſen / vnd 
begab ſich hernach hieher gen Tutlingen / ſo er bald einbekam / weil die 
Bayriſche Beſatzung darauß zuvor gewichen war: wiewol andere 
berichtet haben / es were Tutlingen den 23. Detobris; andere / daß es 
den 4.Decembris/vonden obernanten Voſckern / mit Sturm erobert / 
vnd außgepluͤndert worden. Es iſt aber die erſte Relation mehrers 
beglaubt / vnd in ſolcher auch diefes einkommen / daß Her: General von 
Erlach ſich von hinnen auff Balingen begeben / aber die Seinigen da⸗ 
ſelbſt alſo empfangen worden / daß ſie mit blutigen Koͤpffen bey Baſel 
voruͤber / vnd zuruck kommen ſeyen. Das folgende 1643. Jahr / den 
13.23. Novembris / hat die Franzoͤſiſche Haupt Armee bey Tutlingen 
ſtarck eingebuͤßt / die Stuck / vnd anders / im Stich gelaſſen; vnd wur⸗ 
de auch / den folgenden Tag / von den Kepfer: vnd Chur, Baprifchen / 
die Start / ſampt dem auſſerhalb derſelben gelegnen vortheilhafften 
Schloß Honberg / von theils Homburg genant / eingenommen; der 
General Leutenant / Graff von Ranzau / vnd wich vornehme Leute ge⸗ 
fangen. Vnd ſagt Engelſuͤß im Weymariſchen Feldzug : Eofeyen 
der Weymar⸗ vnd Franzoͤſiſchen auff die 3 000, nider gemacht / vnd in 
Die 4000. gefangen worden, Hernach im Jahr 44. lieſſen die Bay⸗ 
riſchen Tutlingen ſtarck fortificiren , vnd befegen: Aber Anno 45. be⸗ 
Cccec if valhe 
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valhe der Herr Obriſt Widerholt / Commendant auff Hohendwiel / 

die Palliſaden abzuhawen / und die Thor allhie zuverbrennen. 
WVaduz / ein Dorff / vnd ob ſolchem / auff einem ſtracks ob ſich 
ragenden Schrofen / ein groß anſehenlich Schloß / auch dieſes Nah⸗ 
mens / ſampt zugehoͤriger Herrſchafft / eigentlich Valduz / oder Si 
thal / genannt / bey den Eftionibus, oder Eſtnern / Cal. Eſchnerber # 
gern/) vnd auff der Germaniſchen Seiten deß Rheins / gleich vnder 

ber drey Bündeen Land Merch gelegen; deren Herrſchafft auffer deß 
gedachten Vaduz / Dörffer feyn/ Meylis, leinen Meyls / Palazoles 

oder "Balzers / Treyfa oder Trpfen/ ond Scana Schan: Wie oh. 
Guler fagt. oh. Georg Schlee fohreiber/onder anderm hievon / fol. 

69, ſeqq.alſo: Die Graffſchafft Vadutz naͤchſt am Rhein / vnder S. 

Lucis Staig gelegen / iſt etwan den Grafen von Werdenberg gehörig 
gewefen ; von denen ſolche auff die von Brandiß koen. An 1499. 

ward Vadutz den Eydgenoffen am Zinflag der Jungen Faßnacht / 
auffgeben / ein Herr von Brandis darauff gefangen / groß Guim 
Schloß gefunden / vnd gebeutet / vnd das Hauß verbrennt: Das war 
ein heßlich Faßnacht Feuer. Es iſt ſolch Schloß nach dem Krieg wi⸗ 
der gebauen worden / vnd / nach Abgang dieſer Herren von Brandiß/ 

mit zugehoͤrender Herrligleit / Anno 1 507. erblich auff Graff Kudel- 

phen von Sultz / wegen feines Frau Mutter Derenz/gebornenvon 
Brandiß / kommen. Es ſeyn die von Sultz vralte Grafen / welche 
von Vrſula Johaũeßen deß legten Srafen von Habſpurg Tochter / 
Hartman Grafẽ von Sultz vermehlet was / die Landgrafichafft Klec⸗ 
goͤw / ererbt. Es hat aber Graf Carl Ludwig von Suls An. 1613. 
diefe Grafſchafft Vadus / fambe Schellenberg / mit den Schlöffern/ 
Haͤuſern / Obrigkeiten / Wildbänen / Fiſchengen / Zöllen Steuren/ 
Leuthen / Zinſen / Guͤtern / Zehenden / Kirchen Saͤgen / und aller Ges 
rechtſame / GrafCaſparn zu Hohen Embs / vmb 200. tauſent Gulden / 
auff ein ewigs verkaufft. Dieſe Grafſchafft erſtreckt fich fern ins 
Hoch Gebuͤrg / darinnen es viel nutzlicher Alpen / gibt fchöne Wildes 
fuhr von Hirſchen / vnd anderm Wildpraͤt / ſo alles gebannt vnd den 

nnwoh⸗ 


Dep Schwahen,Lands, 6 


Inwohnern nicht befrepe: Gibt auch Murmelchier / Mormende/if 
fruchtbar. an Wein / begreifft 3. Pfarren / als/ Schan / Triſen / und 
Baltzerß. Ob Schan ligt ein alt Burgſtal Schalohn / oder zur Wil⸗ 


dendburg / genant; naͤchſt darbey iſt ein Berg von gutem Gips; weit im 


Hochgebuͤrg aber ein Viele von Eifen&rs, Das Schloß Vadutz / ge⸗ 
weſte Wohnung der Freyherren von Brandis/ond hernach der Gra⸗ 
fen von Sultz / igt auff einem Felſen / gleich ob dem Dorff Vadutz / 
vnd der Landſtraß / an einem feinen Paß gegen Mepland / vnd dem 
Welfchland/ allda fondere Zolls Freyheit / Tafern / vnd Ambthaͤuſer: 
vnd iſt ſolch Schloß mit Geſchutz ziemlich verſehen / dasneben mie 
ſtarcken Mauren vnd Thürnen wol erbauen. In befageem Dorf 
Vadutz / i ein Capell / darinn ein vralte Begräbnuß der Grafen von 
Werdenberg / vnd Freyherꝛen von Brand̃ / noch in Weſen. Biß 
hieher dieſer. Sihe auch von ermeltem / vnd ein groſſe Meil von Feld⸗ 
Kirch gelegnen Schloß Vadutz / Stumpfium, in ſeiner Schweiger 
Chronic / ſib. 10. cap. 30, 
Baihingen. 
She von dieſer Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſchen Statt den Text. 
Es ligen in derſelben Nachbarfchaffe/ die Cloͤſter Rechents⸗ 
hoffen / Liechtenſtern / vnd Steinheim. 
Vberkingen / ein Dosff/ond Kirch / bey einer halben Meil / oder 
einer Stund gehens ohngefehr / von dem Staͤttlein Geißlingen / in defe 
ſelben Ambt / vnd Vlmiſcher Herꝛſchafft / gelegen; allda ein beruͤmter 
Sauerbronn / von demein gedachtem vnſerm Text der Topogra- 
phiæ Sueviz,in Beſchreibung deß beſagten Staͤttieins Geißlingen / 
am Ende geſagt worden iſt. Sihe auch Herrn D. Jacob Eckolts 
Beſchreibung deß gemelten Sauerbronnens / ſo etlich Jahr erſt her⸗ 
nach / außgangen iſt. Johann Bauhinus in der Hiftori vom Bollers 
Pade / fagtlib. 3. p. 164. alfo: Das Waſſer bey Bberkingen/ wels 
ches Bley / Kupfer / vnd Schwefel / hat / vnd kalt herfuͤr ſcheuſt; iſt gut 
* den Bädern zu dem Stein vnd andern Maͤngeln der Dlafen / vnd 


Nissen, 
Phbeꝛ⸗ 


— 
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| | Dherlingen. | 
S: von dieſer deß H. RIM. Reichs Stare/den Test. Anno 
1643. den 19. 29. Januarii / hat der Commendant auff 
Hohendwiel / Herr Dbrifter Wider hold / auff empfangene gute 
Kundſchafft / wie es vmb dieſen Ort beſchaffen / denſelben Morgens 


vnb BVhꝛen vberfallen / ein Thor petardiens/umdeinbefoifien/ondin 


dır Statt 3. Stund lang geplündert / auch in ſolcher ein gute Anzahl 
Srüchten gefunden ; ond fiemit 600. Mannbeſetzt. An.44.den 1. 11. 
Ray eroberten die Chur Bayriſchen die Statt / nach vier 
Belagerung / wider mit Accord; in welcher Zeit fich der Comendant 
Viconte de Corval, tapfer gewehrt; dardurch dann die Statt fehr 
vbel verderbt worden iſt. Nach diefer Wbertingifchen Eroberung/ 
ſeyn erliche der Baprifchen auff Blumberg (wie es die Zeitungen. 
genannt / vnd vielleicht das Blumberg/ in der Gegend Fürftenberg/ 
Bondorff/Stälingen/ond Haingen / ſeyn wird/foman zur Landgrafs 
fchaffe Barr rechner / vnd dem Gräflichen Haup Fuͤrſtenberg giebt) 
gangen/ond ſolches Hauß / im befagten 44. Jahr / mit Accord auch eins 
befommen. Folgends Anno 47. ward / bey den Vlmiſchen Tracta⸗ 
sen / wegen Anſtand der Waffen / die Statt Vberlingen / der Eron 
Schweden / big auff dan General Reicho Friden vberlaffen sdieauch 
Diefelbe/bey dem zu Nuͤrenberg angeftellten executiong Werck / Ans 
no 1640 dem Reich refticuist / vnd dero Befagung darauf geführt 
hat. Diefer Start Monatlich : einfacher Reichs: vnd Craiß Ans 
ſchlag iſt 312. Gulden, Vnd zum Eammergericht Jährlich 193. 
Gulden /oder / wieich einer gefchribnen Verzeichnuß geleſen/ 193- 
Gulden / 52. Kr. 5. Heller. 


Veldkirch / Feldkirch. 
Ihe von dieſer Oeſterreichiſchen Ott aut En 
| Johann Georg Schlehen / am 42. und folgenden 
Anno 1647. ſeyn die Schwedifchen auch hieher Fommenz 
weiln abes die Start ſich mis Gelt / wie berichtet worden / — > 
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fo iſt fein fonderer Schade da gefchehen s auffer daß die Stu/r?. auf 
ben geughäufern mie hinweg geführt worden ſeyn ſollen. 


Deringen. 


On diefem Stäktlein/allda Simon Grynzus gebohren wor⸗ 

den / iſt auch im befagten Text zu lefen. Es geben daſſelbe noch 
Theils dem Hauſe Hohendollern / ſo ſich auch davon ſchreiben; 
Andere aber dem Hochfürſtlichen Ertzhauſe Oeſterreich / als deme dis 
fer Dre Anno 1588. den 3. 13. Septembris / zugeſprochen worden 
fey. Agendlicher Bericht hievon ermangelt ; vnd ift allein neulich 
gefagt worden / daß es wegen der Reichs Anlag diefes Orts halber/der 
zeit ſtrittig. Vnd hat einer auß dem Sdohenzollerifchen / Hechingi⸗ 
fchen Loaͤndlein / im Sommer dep Jahrs 16 5 1. berichter/ daß das Ein» 
Fommen der Herꝛen von Zollern/ die hohe Dbrigfeit aber dep Hauſes 
Defterreich allda ſeye. Anno 16552. ward mir geſagt / daß das Staͤtt⸗ 
fein Veringen (allda nunmehr fein Schloß / ) ſambt zugehörigen 
Doͤrffern / diefer Zeit HernnMeinrado, Fuͤrſien von Hohenzollern / 
nach Sigmaringen / gehoͤre. | | 

Dillingen. 

Jeſe Defterreichifche Statt it auch in dem offtangesogenen 

onferm Zert befchriben worden ; Die in dem nächften Teut⸗ 

fchen Krieg vnerobert verblieben ;-aufler / daß fie die letztere 

Jahr / vnderſchiedliche Schäden / fonderlich durch Hinwegtreibung 
deß Viehes / gelitten hat. Bifaccioni rechnet von hinnen gehen 

Meilen nach Bafelonaefchr/ond auch fo viel gen Schaffhaufen. 

Dils/an einem Waſſer / fo nahend dabey/ und oberhalb Fuͤßen / 
in den Lech faͤllt ond bey dem Bergſchloß Bilfegg/an den Schwds 
bifchen/ond Baprifchen / Tyroliſchen Graͤntzen ! nicht gar weit von 
Reuͤtte / aber noch in Schwaben gelegen. Herr Jacob Wormſer / Ei⸗ 
ner vom Adel / nennts in ſeiner Anno 1561. verbrachten Raiſe / ein 
kleines Staͤttlein / ſo damals den Edelleuten von Hoheneck gehoͤrt ha⸗ 
be / vnd daſelbſt ex / als rin Kempten zu Morgen geſſen / vber Nacht 
Odddod bliben 
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bliben iſt / auch vondannen feine Raiß nach Inſprugg fortgefegt hat, 


Chriftophorus Hurterus in feiner Chorographia Alemanni« 
nova, zeichnet dieſes Vils auch alsein Staͤttlein: Wie dan dieStw 
sen zuderKitterfchaffeCalla,von den ombliegenden Drten/dahin gell 
fert werden follen, An. 10 15. hat Herꝛ Hans Thomas von Triembach / 
zu Tiefenbach / vnd Weitenegg / Fürftt. Marggraͤf. Burgauiſcher 
Kath / vnd Pfleger der Herrſchafft Irmatshofen / aufm Wald atc. 
fich einen Pfands Inhaber der Herrſchafft Vilß / vnd Vilßegg / ges 
ſchriben. Aber es hat ſonſten Das jetztgedachte Schloß Vilſegg noch 
Anno 1642. den wolssnanten Herꝛen von Hohenegg gehöre: Wie 
auf einem Brieff damaln zuerfehen geweſt iſt. Es iſt auch ein Bil 
eck / bey der Vils / nahend Goͤppingen / auff einem Huͤgel ge wel⸗ 
ches Schloß einem Obriſt Wachmeiſtern / Evangeliſcher 
der es erkaufft hat / gehoͤrig iſt. 

m 


On dieſer deß H. Roͤm. Reichs vornehmen / vnd Außichreibens 
J Statt / hab ich indem Itinerario Germanic, vnd in der 

Topographia Sueviæ, oder indem vorhin gedruckten = 
vnſers vorhabenden Wercks / weitläufftig gehandelt: Daher ich 
hie nur noch etwas dar zu ſetzen wil / als / daß auch Reuerus Snoius 
Goudanus, lıb, 1. de rebus Batav.fol.5. wolle / daß Sie deß Prolo- 
mei Alcimoennisfeye. Der Italianiſche Graf / Majolinus Bifäc- 
cioni, beſchreibet Sie / lib. 5. Hiftor.p. 3 5 3. gedruckt / auch anders⸗ 
wo derfelben erlich mal. Ein anderer Welſcher Graf / namlich Galea- 
&iusGualdus Prioratusfagt diefes von Ihr lib.3 Hiftor.p.70.Ulm 
eittä franca, ben munita, edelle piuricche dellaGermania, ſe- 
dendofü le{ponde del Danubio, nel mezzodellaSuevia, So 
fegetdiefer Statt£ob Wolffgang Lazius, ein TBepland Medicus zu 
Wien / vnd deß Römifchen Königs Ferdinandi I, Hiftorieus,lib, 
»2.Reip,Romanz, ſect. 2.p. 920. ſeq. Sonderlich aber hat von 
Ihr gar viel Martinus Cruſius, ein geborner Franck / in feiner 
Schwalbiſchen Ehronic/ vnd vnder anderm auch von den Adelichen 


Geſchlech⸗ 
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Geſchlechten allhie gefchriben ; deren deßgleichen Herr Limnzus, 
“in addit, adlib, 7.dejure publ. com. 4. auß meines Großguͤnſti⸗ 

gen Nerrens/ D. Walıheri Bericht! gedencket / und ein Regifter der 
felben feget ; davon aber erliche allhie niche mehr verhanden / alſo / daß 
fo viel den Mannsftammen anbelangt / nur diefenoch der Zeit / dem 
Alphaber nach /gezehlet werden/namlich der Herren Baldinger/ Def 
ſerer / Ehinger/ Kraͤfft / Neithart / Rhemen / Rothen / Schaden’ Scher⸗ 
meyr / Stamler / vnd Welſer. Sonſten hat es wol andere gute Ge⸗ 
ſchlecht / die auch allbereit von vielen Jahren in dieſer Statt gewohnt 
haben / als der Herzen Fingerlin / Kuͤechel / Neubronner / Scheler/ 
Schleicher / (deren auch Felix Fabri, ein Schweiger vnd geweſter 
Prediger Mönch zu Vim / gedencket) Weickmann / Wicken / vnd ans 
derer mehr; zu denen / vor etlicher Zeit / auch andere kommen / die vor⸗ 
nehm / vnd beruͤhmt ſeyn / auch Rachoſtellen / vnd anſehnliche Aembter 
haben; die aber nicht zu den obwolermelten Herren Patritiis gerechnet 
werden ;fondern jhre abſonderliche Stuben haben / ſo man die vn⸗ 
dere / oder auch der Kauffleut Stuben zu nennen pfleget. Vorehrn⸗ 
gedachter Ser: Limnæus Furſtl. Brandeburgiſcher gehtimer / vnd 
Cammer Raih / ꝛtc. meldet auch auß obwolernantem Herren D. 
Walthern / der Herren Grafen von Caſtell / vnd der Statt Roten⸗ 
burg an der Zauber Confiliario, &c. daß Dim erſt damaln dem 
Archivo,oderder Stätte geheimer Schrifften Verwahrung / feye 
vorgeſetzt / vnd jhr/der Start Vlm / Secretarius, Ludwig Dennins 
ger ( Demminger) zu einem Regiftratorn angenommen worden; 
nach dem die Start Augfpurg / bey der Stätte Zufammenfunfften 
nicht mehr habe ſeyn wollen: Wie auf der Stärte Abſchied / deß 
Yahrs 1593: erfcheine: Sonften aber ſey Vlm eine von den vier Auß⸗ 
fchreibenden Stätten; welchedie andere indem Schmwäbilchen Eraifs 
ſe beruffe. Vnd zwar / ſo iſi der vor weniger Zeit / verſtorbene Vlmi⸗ 
ſche Secretarius, Herr Johann Jacob Bachmann / noch der Staͤt⸗ 
te / auff der Schwaͤbiſchen Banck / Regiſtrator geweſen / vnd in ſol⸗ 
cher Qualitaͤt auff dem Reichstag zu Regenſpurg Anno 41. ſolches 
Odddd ij Ampt 
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Ambt verwalter; ob ſchon / bey vorgewe 


in etlich Jahren kei Staͤtt T — —— 
ge in etlichen tinen 
fchienen 5 1. Jahr / die vier ren Stätte/in Eplingen wider 


zufammen kom̃en ſeyn, vnd auff gegenwertigem Reichstag / Der jetzigt | 


Dimifche Secretarius, dem 16h. Stätt Collegio, zu einem 


firatorn, wider / wie verlauter/worgeftellt werd? mochte. Jhrder Statt 
Dim Monatlich einfacher ReichsAnfchlag iſt / bißhero goo. Gulden 


gewefen. Zu Vnderhaltung dep Kepferlichen Eammergerichts zu 
Speyer /gibt fie für ein Ziel 244. Gulden) 26. Rr.4. Heller / zu 69. 
Kr. den Thaler gerechnet / fo der Zeit 3 18. Gulden / 49. Kr. vnd alſo 
das Jaht 63 7. Gulden / z 3. Kr. bringe. D. Bedkers/hatinachdem 
Anno 1567.30 Worms erhöchten Anfchlag 45 3. Gulden / ſelbiger als 
sen Wehrung. Her: Limnzus bteibet noch bey dem alten Anfchlag 
der 275, Gulden; Welches / dem Thaler zu 69. Kr. nach / Jährlich 






nur 358. Gulden / vnd ohngefehr auff die 42. Kr,bringen shete. Bon 


dem Regiment allhie/ifi auch in obernanten beeden Büchern Bericht 
gelchehen. Vmb S. Michaclie Tags deß Jahrs —— 
folgende Herren allhie im Rath geſeſſen / als: | 

1. Ner Dans Jacob Schad / Raths Elterer. ni 

2. Her Daniel Beſſerer / RathsElterer vnd Religion 
en. 

3. Herr Mar quart Ehinger / Regierender Ampte Burgermeifler. 

4. Henn Albrecht Baldinger / alter Burgermeiſier / deß 
Ratho / Herrſchafft Pfleger / Ober Richter / vnd Handwercks Herr. 

5. Herr Albrecht Stam̃ler / alter Burgermeiſſler / deß ——* 
Raths Religions Herr’ Herrſchafft Pfleger / Kriegs Raih / vnd Ober⸗ 
Richter / auch Soͤfflingen: vnd Sam̃lungs Pfleger 

6. Hear Hans Vleich Krafft / deß Geheimen Ratho / Ober Rich⸗ 
ger / vnd Nondwercks Herr. 

7. Herꝛ Georg Zech / dehß Geheimen Rathe Religions Hen / ho· 
int Pflegen Ober Richter / vnd Soflingen⸗Pfleger. 
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8, Miller / d 

— oe —— eß Geheimen Rathe / Ober Richter) 

— auhfegn. Beſſerer / Ober Richter / ondPfantirs 
o. Hen Bernhard Schad / Staͤttrechner / Ober⸗Richter / vnd 

—— 

item, Anthom Schermas / Hoſpital⸗ Pfige! und Oben 


12. Hen Leo Roth / Staͤttrechner / ond Dber- Richter. 
13, Her Ppilipp&udwig Weickmany riegoRath / Seai/ ech⸗ 
ner Dbers Richter/ond Wengen Pfleger 
= Diem Wolffgang Mel Ober Richter / vnd Pfarꝛlirchen⸗ 
au 
15. zn Theodorus GchebrPfasstiechen, arrfischen: Bau Pfleger. 
en 
8. Juncker Ludwig Albre Ehe N 
| ; 9. He Dee —— Frauen. 
20. Juncker Carl iu effere 
21, Ren‘ —— — 
8 
* a Pfles Herꝛen. 
24. Her Barıholome Hotz / ) 
25. Juncker Albrecht Schad / Fleiſch: vnd BrodSchauer. 
26. Juncker Frantz Beſſerer / Zuͤchtigungs Herr / vnd Bien 


Schauer 
ck Sigmund 
2 ee atmen 
auch Weiß Leinwat Schauer. 
29. Juncker Hank Sebaſtian Neithart. 
nn 
31, under Hang Sons DD if —— 
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32. Juncker Sans Georg Baldinger. ae Eu), 


33. Juncker Hans Jacob Schad. BF E 


34. Mer Dirich Hailpronner. 


36. Herr Konrad Neubronner / Feldgeſchworner 
37. Herr Peter Bayer, 
38, Her Hans Eytel Fingerlin/Baugefchworner, 


35. Herr Jacob Schmid / Zuͤchtigungs Herr / vnd Bier Schauir. 


39. Herr Albrecht Schleicher. — 8 
40. Syn Hainrich Kolb, | —— 
41. Herr Georg Wilhalm. ar 


Was fonften dendwärdiges in difer loͤbl. Statt vorgeloffen? 
davon iſt mein Schwäbifche Chronie; vom Münfter/ der Dirgel Das 
rinn vnd andern Sachen aber : Wie auch / daß es allhie ‚eine 
wolbeſtellte Truckerey gehabt/mein obernantes Ba 

Vrſin / oder Vnſer lieben Frawen Gottshauß / vnd Liofler 
Irſin / wiefoicher Titul / im Anfchlagr Regiſter beym Limnzo, 
lib. 4.0.7. p.127. de jure publico,, lehet. Brufchiusde Monafter, 


Germaniæ, vnd Crufiuslib.ı 1. Annal,Suev.part.2.C.13. (deren . 


letztet auch die Aebbte allhie / deren Erſter Cuno geheiffen/feget) ſchrei⸗ 


ben / daß diſes Urſinium, oder Urfinum, ins gemeinIrfingum, Be 


nedictiner Ordens / Anno 1182. von den Marggraffen von Rum⸗ 
ſperg / Henrico, vnd ſeinen Soͤhnen / Godeftido, vnd Bertholdo, 
auch der Tochter Irmelgarde, geſtifftet worden ſeye. YA ein ſtatili⸗ 
ches Cloſter / vor dem naͤchſten Krieg geweſen / ein wenig onderhalbder 
Reichsſtatt Kauffbeuren / vñ nicht weit vom Fluß Wenach mitten in 


einemdicken Walde / gelegen. Dep Herrn Äbbis allhie Monatlicher 


Anſchlag iſt 14.30 Fuß / oder 56 fl vnd / zu Vnderhaltung deß Cam̃er⸗ 


gerichts / jährlich / nach dem erhöchten Anfchtag/ söfl. She a 


Mantiſſa Comment. Rer.Aug.Vind. cap.26, | 
Vrſperg / oder Aursberg / ein Præmonſtratenſer Cloſter / 
bey der Mindel / vnd nicht gar weit von Bursenbach/zwilchen Wlmy 


brigen/vonden Herren Aebbten allhie / auch Herrn Stengelium, in 
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vnd Augfpurg/ gelegen/foAnno ı 12 5. von Wernhero, Graffen zu 
Schwabe / und Baltzhauſen / geſtifftet worden, Der Erſte Probſi 
hieß Ulricus, fo Anno 113 1. vnd der Neunte Conradus von Liech⸗ 
tenaw / einer vom Adel / fo An. 1240. geſtorben. Es har difer gelehrte 
Mann eine Ehronif/vom Aſſyriſchen König Nino an / biß auff⸗ Fahr 
1229. geſchrieben. Der Erfie Abbe war Henricus von Rain / ſo An. 
1374.derfchieden. Die Nachfolgenden feyn theils beym Crufio, theils 
beym Stengelio,zu ſuchen / in deffen Regiſter der legte Matchzus Ho⸗ 
hensiederAn.ıs 2 8. erwoͤhlet / geneñt wird; welchen Herrn Abbt ich eben 
den zuſeyn erachte / auff deſſen Begehren / An, 1642. Herr D. Jacob 
Eckolt den Brandbronnen / ins gemein das Krumbad geheiffen / (das 
von oben bey Krumbach Meldung gefchicht / ) befchrieben ; vnd wel» 
cher Herꝛ Pralat / gemeltes Bad/alsfeinem Cloſter gehörig / ſeydhero 
deß Jahrs 103 6. nach dem die Schwediſchen es außgeraube / verö⸗ 
det / vnd ruinirt gehabt / nach / vnd nach wider zugerichtet / vnd mit Not⸗ 
turfft verſehen hat. Vnd weiln in jelbiger Lands Verderbung / durch 
den naͤchſten Krieg / guch beſagtes Cloſter ein andere Geſtalt bekom⸗ 
men; ſo iſt deßwegen vnder deſſen / auff dem Berglein ein newes Cloͤ⸗ 
ſterlein gebawet worden: Vnden aber bey der Mindel ſtehen der 
Meyerhoff / vnd andere Gebaͤw / noch. Obgedachtes Balghaufen/ 
ligt nicht weit davon; das Schloß SchWabeck aber / fo jetzt od / vnd 
zerſtoͤrt / ligt bey der Wertach / vnd 2. Meilen von Mindelheim ; allda 
vor Zeiten / die beſagte Graffen / deren Vrſprung auß dem Koͤniglich 
Polniſchen / und Vngariſchen Stammen ſolle geweſt ſeyn / Hoff ge⸗ 
halten haben 

Vrſpringen / ein Adelich Frawen Cloſter / nicht weit vom 
Stattlein Schelflingen/ an einem gar luſtigen Ort / zwiſchen ſeht ho⸗ 
hen Bergen / vnd bey gar lautern / falten / vnd gefunden Waſſern ges 
legen. Felix Fabri ſchreibet lib. 2. Hiſt. Suev. cap, 14. daß oberhalb 
Vrſpringen / auff einem Theil deß Bergs / ein groſſer Brunn entſprin⸗ 
ge / deſſen Waſſer herab ins Thalrinne / vnd auff den Wieſen ſich ver⸗ 
Aehre / vnd verſchwinde / welchem Bach / wie er davor haͤlt / auch deßwe⸗ 

gen der 
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gender Nam Schmicchagegebenworden ar 

DBenedictiner Ordens / vnder deß Biſtums Eoflang Eee 
didtion ; vnd ſeyn deſſelben Advocaten, oder Kaſten Bögte/ und 
Schutz Herren / die Fuͤrſten von Defterreich von Alters her gewefen; 
wie Crufius bezeuget; der auch part. 2. Annal.l.9. 0,13. —— 
Meiſterin deſſelben in der Ordnung / biß gegen ſeiner Zeit) feget ; vnd 


fagetiman glaube / daß deß H. Ulrici, Bifchoffs zu Augſpurg / Eltern / J 


foiches geſtifftet; aber lang hernach / vmbs Jahr 1127.daffelbedie Herren 
Rudiger / Adelbert / vnd Walter / Herren zu Schelklingen / 
Schwaͤbiſche Adeliche Rittersleuthe / vermehret / und es der 
deß Abbts Wernheri zu S. Georgen auffm Schwartzwald an 
haben, Alshernach Año 12 50. folches Elofier / von def Repfer Fri⸗ 
derichs deg Andern Parthey / verwuͤſtet were es Anno 1258. widerin 
den alten Stande gefent worden. Vnd meldet er auch — 
Ditein Meil Wegs von der Statt Ehingen gelegen ſeye. 
Vtenweiler / Utonisvvilera, ein Eremitaner Coſter S.Au- 
guftini Ordens / vaft auff halbem Weg zwifchen Riedlingen vnnd 
Bibrach / wiewol nicht dem geraden Weg nach. tem / zwilchen 
Buchau / vnd Munderkingen / unterhalb deß hochberuͤhmten Bergs 
Buß (auff welchem ein herzliches den Herren Truchſeſſen von Wald⸗ 
purg gehoͤriges Schloß / gleiches Namens / iſt /) gelegen/fo An.ı450. 
von dreyen Edlen von Stain / Bertholdo, Conrado, vnd Johanne, 
Rittern / erbawet worden / die auch darinn / mit jhren Ehefrawen / vnd 
Kindern / begraben ligen; wie Crufius meldet/part.3.1.7.0.9. 
Wailtingen / ein Schloß / vnd Herrſchafft / nahend Dan⸗ 
ckelſpuͤhel gelegen / allda etwan Hertzog Julius Friderich von Wurt⸗ 
temberg / deme auch Brentz gehoͤrt / Hoff gehalten; deſſen dritter 
Sohn / Her Mankredus, Hertzog zu Württemberg 1 fo In, 1626. 
gebohren worden / feine Refideng fürbag allhie haben foll. 


aldſee. | 
She von diem Defterrechifgen Stduein /Barlambie Sep 
sen Truchfeffen von Waldburg / Graffen zu Wolffeck ac. ein 
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Ampihauß / vnd gleich auffer deffelben ein Schloß gleiches Nas 
mens haben / den Text onfes Topographis Suevix. Crufius’ 
fchreibet/Brufchius wolle / daß die Probſtey allhie/ von Friderico II, 
dem Durchleuchtigften Schwäbifchen Fürften ; Pantaleon aber / 
part. 3, Illuftr, Vir. Germ, fage / von Friderico I, Barbarofla;, 
geftiffeee worden ; allda Canonici Regulares S, Auguftini, vnd ſeye 
der erſte Probſt Bercholdus, Herꝛ von TBaldfee/gewefen ; in welchem 
Cloſter erliche Freyherren von Waldburg begrabentigen ; fo/ ſampt 
dem Stätilein/feinen Namen / von dem groſſen See allda habe. Anno 
1646. iſt der Franzoͤſiſche General / Herꝛ Heinrich de la Tour, Vi- 
contede Touraine , allhiegelegen. Sihe oben Wengen. 

alferftein / oder Walderftain / wie diefen DreLazius” 
nennet / ein Marckt / im Rieß / auff einem Berglein / oberhalb der Reichs⸗ 
ſtatt Noͤrdlingen / vnd bey einer guten halben / oder drey Viertelſtund / 
wie theils wollen / von derſelben gelegen / ſo newlich / vnd / ſonders 
Zweiffels / noch / Herrn Martin Frantzen / Graffen zu Oettingen / 
Keyſerlichen / auch Chur Fuͤrſtlich Baprifchen Cammerer / etc. gehört 
hat; wiewol ſolcher Ort etlich mal eingenommen worden; vnd jhn 
erſt Anno 1647. die Chur Bayriſchen / durch einen Kriegsliſt / den 
Schwediſchen in Noͤrdlingen / ſo allhie eine Beſatzung hatten / wider 
entzogen / denſelben aber die Schwediſchen Anno 48. den 15. 25. 
Martii, abermals zur Vbergab bezwungen / den Frepherren von Mu⸗ 
kenthal / als Kriegs Gebiettiger allhie / gefänglich angenommen / Die » 
Beveſiungen nidergeriffen/ und das Schloß zu einem Steinhauffen/ 
den folgenden 16, 26. diß gemacht haben ; Darinn lange Zeit/ vordem 
nächften Rrieg/der Römifch: Carholifchen Herren Graffen von Dets 
singen Hoffhaltung gehen 

al 


itenbuch. 
She von dieſem Fuͤrſtlich TBärttembergifchen Staͤttlein den 
Text. Cruſius ſagt erſtlich cap. 10. daß die Hertzogen von 
Veßlingen / diſen Ort / mir zugehörigen Flecken / Anno 13 63. 
den Graffen von Wuͤrtiemberg; ae cap.23.lib, paral. 
1112; EST, 
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ter, Suev, daß zwarfolches Staͤttlein der gedachten Hertzogen gewes 
fen; aber umbs Jahr ı346.Conradus Scherer von Herrenberg / 
daffeibe den Graffen von Wuͤrttemberg / Eberhardo, vnd Ulrico,, 
omb 9600, Pfund Heller / ſampt den Dörffern/ verfauffe hette. Her⸗ 
tzog Chriſtoff von Württemberg hat Anno 1562. allhie — 
vnd Jaͤgerhauß / zuerbawen angefangen. 
Wangen. 

On dieſer deß H. Roͤm Reichoſtatt iſt auch offegedachter Text 
ER leſen. Hat vor dem nächften Krieg feine Papyrmuͤhlen alls 

hie gehabt / darin das reiniſt / vnd beſte Poftpapier gemacht wors 
den. Anno 1646. bekamen dieſen Dre die Schwediſchen / vnd haußten 
allda richt zum beſten. Aber Anno 1047. den i. Auguſti/ NewenCal. 
ward dieſe Statt / von den Keyſeriſchen / Durch ein kleines Thoͤrlein / 
wider eingenommen / theils Schwediſche nidergemacht / cheils gefan⸗ 
gen / vnd die Statt / wie man berichtet hat / gantz außgeplündert. Ihr 
Monatlicher Reichs Anſchlag if so. fl vnnd zum Cammergericht / 
nach dem erhoͤchten Anſchlag / jährlich 66. fl. 

Wartenberg / ein Bergſchloß / bey der Thonaw oberhalb 
Tutlingen / zwiſchen Neyding / und Moͤringen / in der Landgraff- 
ſchafft Baar gelegen / ſo / vor Zeiten / eigne Freyherren gehabt —— 
aber den Herren Graffen von Fuͤrſtenberg gehoͤrig ifl. 

Weiblingen. 
S: von diſer Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſchen Sn De 
Hermannus gedenckt / daß er zu Weiblingen ein 
hen / welche Anno tz 14. einen Loͤwen gebohren habe. 
Veilheim / 


Eßgleichen von diſem auch deß Herrn Hertosmuon Wart⸗ 
temberg Staͤttlein daſelbſt. Ligt nahend beym Staͤttlein Ow / 

vnd dem Berg Teck. Sein Wappen iſt ein Himmelblawwer 
Schluͤſſel / in einem weiſſen Schild. Es hat Weilheim eine aroffe 
Rorga / vnd viel Weinderge / auch fange sin TBafker/ — 









——e 
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nant / daſelbſt fürüber / fage Bauhinus. Die Kirch allfie zu Weil⸗ 
heim / ſo wol erbawet / hat Herzog Berchtold von Zäringen/An.ıo89. 
erſtlich gefliffeee / die fein Bruder Gebhardus, Biſchoff zn Coſtantz 
geweyhet hat. Anno 1319. hat Graff Vlrich von Aichelberg den Fle⸗ 
cken Weilheim mit einer Mauer vmbgeben / vnd demſelben beym Key⸗ 
ſer Ludovico IV. Statt Freyheiten zu wegen gebracht. 

Weyl / Weilerſtatt. 

Ihe von diſer dep H. Reichs / und 4. Stund von Stutgart ges 
egnen Statt / auch den beſagten Text. Ihr Monatlich⸗ einfa⸗ 
cher Reichs Anſchlag iſt 60. fl. vnd zu Vnderhaltung deß Cam⸗ 
mergerichts / nach dem erhoͤchten Anſchlag / jährlich 33.fl. Im naͤch⸗ 
ſten Teutſchen Krieg / hat Weyl / oder Weilerſtatt / auch viel außge⸗ 
ſtanden / vnd vnderſchiedliche Volcker beherbergen muͤſſen; iſt auch 
Anno 1045. vmb den 24. Aprilis / von den Franzoſen beſchoſſen; An⸗ 
48. aber / im October / von jhnen mit Sturm erobert / alle im Gewehr 
befundene Burger getoͤdtet; die andere aber gefangen / vnd ſampt al⸗ 
lem Viehe hinweg gefuͤhrt / vnd der Ort nachmals in Brand geſteckt 
worden; wie zwar inder Fruͤhlings Relation / vom Jahr 1640. geſagt 
wird. In dem 6. Theil deß Theatri Ruropæi ſtehet / fol. ; 18.b.dag 
vnter vorhabendem Fortzug der verbundenen Armeen, vom Lech⸗vñ 
Thonaw Strom / etliche Franzoͤſiſche Voͤlcker / auß den Befagungen 
zu Hailbronn / Philipsburg / Wormbs / und Speytr / ſich zuſammen 
gethan / vnd / im Monat Octobri / das Staͤttlein Weilerſtat vnver⸗ 
ſehens angegriffen / beſchoſſen / vnd mit Sturm erobert; vnd ferners 
gehauſet / wie hie oben ficher ‚es hetten auch alle Soldaten / ſo darinnen 
geweſen / ſich vnderhalten laſſen muͤſſen. Die Wyrms / daran ſie ligt / 
kompt 2.Reiln vnderhalb / namlich zu Pfortzheim / indie Eng. Es 
figenicht weit von dijer Statt / das Dorff Schaffhaufen/ allda Anno 
1458. Wolff vom Stain / von Stained? / der Lang genant/begraben 

worden / deſſen Scheiben eine/ 4, Spannenlang geweſen. 
Weingargen/ einreiches / vnd beruͤhmtes Moͤnchs Cloſter / 
DBenedistiner Dröens / ein kleine halbe 2. von der Reicheftart Ras 
Eeeee ij gen 
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venfpurg / vnd oberhalb def inden Hiſtorien berühmten Defterreichte 
fchen offnen Fleckens Altorff ( von deme oben/ ond auch indem Text / 
bey Kavenfpurg/ Meldung gethan worden/) gelegen ; deffen Abbt ein 
Stand deß Reichs / vnd Schwäbifchen Craißes / auch einer der Herren 
Deputierten) vnd Monatlich auff 4.50 Pferdt / vnd ı 8. zu Fuß / oder 
ı20. fl. einfachen Roͤmer zugs / angelegt iſt. Zu Vnderhaltung deß 
Cammergerichts ſetzet D. Beckers jährlich s 3fl. naͤmblich nach dem 
erhoͤchten Anſchlag / vnd den Thaler zu 69.kr. gerechnet. Crufius” 
ſagt / ts habe Guelpho III.Herhog in Kaͤrnten / vnd auffm Nordgoͤw 
diefes Eloſter zu S. Martin auffm Berg gebaut / vnd es Weingarten 
genant / auch auß dem obgedachten Flecken Altorff die Moͤnch / zu⸗ 
fampt den Gebeinern feines Vattern Guelfonis , ſeines Vattern 
Bruders Hainrici, ond feines Großvattern Rodolphi ‚dahinvers 
ſetzt; hergegen die vorige Kirch in Altorff / zu einer Pfarrfirchen ges 
macht. Es war aber vorhin dafelbft ein Schloß / darauß alfo ein Cloſter 
worden ift. Der erſte Abbe Beringerus, hat vmbs Yahr 1094. gelebtz 
vnd iſt befagter Erbauer in folchem begraben worden. Es har dieſes 
Cloſter nach / und nach / vnderſchiedliche Guͤter / vnd darunder Anno 
16 1 1. das Johanniter Commenthurhauß in der Statt Veldilirch / ſo 
auff dem Land viel Zinß / Guͤlten / Kirchenſaͤtz / vnd Zehenden / hat / vom 
Malteſer Orden / vmb 52.taufent ; vnd Anno 1613. die Herrſchafft 
Blumeneck / vom Herrn Graff Rudolphen zu Suls/ombıso.taufent 
Gulden / erkaufft. Es ligen in dieſem Cloſter Weingarten / nicht 
allein die alten Graffen zu obbeſagtem Altorff / die man die Welphen 
genant / als Stiffter / vnd Begaber deſſelben / vnd von welchen die 
Hertzogen zu Braunſchweig / vnd Luͤneburg / herſſammen; ſondern 
auch andere vornehme Herren begraben. Sihe Munſteri Colmo- 
graph.lib.s.c.228. fol.965.derfegteneditions Brufchium,de> 
Monafter,Germaniz, mein Ictinerarium Germäaniz,part.T.cap, 
2 5.fol.542. vnd von der obernanten Guelphen Namen / vnnd Br- 
fprung / neben andern / auch Reinerum Reineccium in pr, Orig. 


Brandeb,fol,13.fegg. An. ı632.naAhmendis Schwediſchen Wein⸗ 


= 
. * see eis Me 
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garten mit Sturm ein / ond hieben erlich hundert Bauren darinn nis 
der : hernach befamen fie auch Ravenfpurg/ond Wangen. Anno34. 
nahm der Schwedifch Feldmarſchall / Herr Guſtaff Horn / diſes Clo⸗ 
ſier / neben mehr andern De hierumb / wider ein. 


einſperg. 

Ihe von diſer jetzt wider Fuͤrſtlich ⸗Wuͤtttembergiſchen Statt 

den Texyt / vnd von deß Keyſer Conrads / vnd der Weiber allhie 

begangenen loͤblichen That / deren in ſolcher erwehnten Be⸗ 
ſchreibung gedacht wird / auch Andream Brunnerum lib. 12. An- 
nal,Boicorum,pag.3 3 8.leq. (welcher / daß der Hettzog Welfo,auß 
Bayern damaln in dem Schloß allhie belagert worden ſeye / ſagen 
chut /) vnd die Braunſchweigiſche Chronik / fol.137. Es hat von di⸗ 
ſem Dre ein gantzes Thal herumb den Namen / darin es ſchoͤne Doͤrf⸗ 
fer / vnd herꝛlichen Weinwachs / hat. 

Weißenau / oder Minderau / Augia Alba, oder Minor ges 
nant / ein Cioſter / an Waſſer Schuß / vnd nahend der Start Raven⸗ 
ſpurg gelegen / fo Premonſtratenſer Ordens / vnd das Anno 990. 
Gebizo von Wiffenburg/ein gar reicher Ritter / vnd feine Schweſter 
Loicardis, def Henrici von Aſenhauſen Ehefrau / geſtifftet Haben, 
Gebvvilerus vermeynt / es ſeye difer Gebizo ein Era von Habs 
fpurg gewefen. Es waren da anfangs Proͤbſte / hernach Achbre. Cru- 
fius neñt den Erften Probſt Hermannum, fo Anno ı 175. geflorben 
feye. Wird aber entweder indifer / oder inderobern Jahr zahl / (dieer 
gleichwol an zweyen Orten ſetzet) bey jhme ein Itthum ſeyn; oder es 
bat ſolches Cloſter / fo erſtlich für kEremiten geſtifftet worden / feine 
Proͤbſte gehabt. Der vierte Probſt Ulricus von Thann (deß Ge⸗ 
jchlechts der Truchſeſſen von Waldburg /) feye/ ſagt er / Anno us 3. 
erwoͤhlet worden. Es ſolle diſes Cloſter / heutige Tags / Feine Dorff⸗ 
ſchafften / vnd Vnderthanen / zu collectiren, aber ſchoͤne Gefaͤll von 
Frucht / vnd Wein haben. Sein Reichs Anſchlag ift2. zu Roß / vnd 
14. zu Fuß / oder Monatlich 80. fl. D. Wilhelm Beckers ſagt / ſeye 
Anno 1567. auff s. Jahr lang / vmb zu Wormbs moderirt wordt; 

Ee eee ij Sihe 
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Sihediecontinuationem Itinerarii Germaniz, cap. Tr. und da 
ſelbſt / wiedie Stände dep Reichs angelegtfepn. Die Gebür zum 
Cammergericht zu Speyer iſt Jährlich 100. fl. nach dem erhöchten 
Anfchlag. Der Zeit iſt allhie Abdt Her: Hans Chrifioff Hertle / in 
dem 71. Jahr feines Alters / fofich Anno 165. in dem Bollerbad bes 
funden /ond ein Aupfchreibender Preælat indifemEraißeifl, 
Weißenhorn. > 


On dieſem / am Waſſer Rott elegnen / vnd Herren Earl Phi⸗ 
m vnd A / Grafenzu Kirchberg / ga Fo 


Weißenhom/ Gebrüdern / diefer Zeit gehörigen Stättlein/ 
Schloß / vnd Herrſchafft / ſihe den Text. Es hat folcher Ort / im 
naͤchſten Krieg / allerhand Säfte gehabt; und iag Anno 1646.der 
Franzoſiſch General/Touraine, allhie. Her Graf Friderich Zuge 
ger / ꝛtc. ſo vorhin alldarefidire gehabt / bat in der Anno 1649. mit 
hochwolgedachtendero Sperren Bruders Söhnen/gemachten Äbthei ⸗ 


lung / Brandenburg / ond Dietenheim / beede bey der Jlar gelegun/ 
mm E72 


befommen, 7 
Meike uſtein. 

On dieſem Rechbergiſchen Staͤttlein / vnd Schloß / ſihe den 

Text. Es iſt allhie im Schloß eine Bettſtat / darinnen 4. 

| Perfonen tigen können / vnd muß man zu einem paar Leilach / 
102. Elen haben: Wie ein befanter Doctor der Rechten Anno 1652. 
berichte har. — 
Welden / ein Marckifleck / an dem Waͤſſerlein Laugna/nahend 

dem Waſſer Zuſam / vnd nicht ſonders weit vom Marckt Zufmars 
hauſen / do hin ſich Anno 1570. die Schweſtern / auß der Clauß Wey⸗ 
ler / bey Blaubeuren / begeben / für welche allhie ein Clöͤſterlein Fran⸗ 
ciſcaner Ordens / erbauet worden. Cruſius ſchreibet / daß gedachtes 


Weyler / oder wılera, zwiſchen Vrſpringen / vnd Blaubeuren una 


derhalb Schelklingen / gelegen / wo / vor Jahten / in der Nachbarſchafft / 
der Edlen von Wiler Schloß hen. Darauf — 
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gerin dieſes Cloͤſterleins / die Jungfrau Adelhaid / herkommen / die fich 
in das Haͤußlein / ſo ſie an die Kirche / die in beſagter Nachbarſchafft 
allbereit Anno ı 1 5 s.geflanden/erbaugg/eingefchloffen Hat/An. 1280, 
geftorben / end zu Blaubeuren begraben worden if; Deren andere 
Claͤuſnerin nachgefolge/biß entlich eine Samlung vieler Schweſtern 
darauf zu werden angefangen : Welcher erfie Mutter war geweſen 

Gertraud Schwellerin/ ein Adeliche / und fromme Jungfrau / die 12. 
Schweſiern auffgenommen / fo fich von jhrer Hand Arbeit ernehrt 

haben / vnd ſtarb fie Anne 1400. im 60. Jahr fhres Alters. Vnier 

der fechften Muttern Adelhaide Osvvaldina, hatman Anno 1475. 

ein groſſes / vnd ſchoͤnes Hauß zu erbauen angefangen/ darinn die fol- 
genden Mütter gewohnt haben. Iſt ein Lehen von Tyrol / daher / als 

Die letzte Claduſnerin / ſo im befagten 75 70. Jaht / ſich von Weyſer hie⸗ 

ber gen Welden begeben / namlich Kunigund Vngelterin / Anno ı 619; 

geſtorben / vnd der Hertzog von Wurttemberg feine Gefaͤll mehr nach 

Welden folgen laſſen wollen / ſich deßwegen ein Streit zwiſchen Oe⸗ 

ſterreich / vnd Wuͤrtteinberg / erhoben har: vnd kam Anno 163 7. das 

gantze Ambt Blaubeuren an Tyrol: Weiln aber daſſelbe Anno 1649. 

dem Herrn Hertzogen zu Wuͤrttemberg reſtituirt worden / ſo wird / 

ſonders Zweiffels / auch diſe Clauß Weyler wider Wuͤrttemergiſch 


ſeyn. 

Wellenburg / ein Schloß / nicht weit von Augſpurg / bey der 
Wartach / allda ein Capell / vnden am Berg / in welcher die H. Jung⸗ 
frau Radiana, oder Radigundis, begraben ligt / welche vor Zeitenyeis 
ne Magd in diefem Schloß geweſen / vnd den armen Lenten fehr viel 
guts geihan hat: Davon Raderus de Bavariæ Sandis zu leſen. 
Herꝛ Matchzus Lang / ein Befchlechter von Augfpurg/ Cardinal vnd 
Ertz Biſchoff zu Saltzburg / hat ſolches Schloß Anno 1507. vom 
Antonio Haugenger / Burgern zu Augfpurg / erfaufft / end if fein 
Gefchlecht hernach die Langen von Wellenburg genannte worden/ 
als / auß Zulaffung dep Kepfers / der Kardinal foiches Schloß wider 
erbaut / end fich/ vnd fein Geſchlecht / auff daſſelbe Adlen laſſen. ro 

dieſes 
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dieſes fein Geſchlecht ift abgangen: Wie Stengelius part, 3;rer, 


Auguſt. p. 257. berichtet. Daher / weme ſolches Schloß feat gehörig! 


mir eigentlich niche bewuſt if, 
2 a Sölden — Euitenm 
ext. ruſius jagt eye Anno 1 Hertzog 
———— Wolffen von Wernau / — tauſent Gul⸗ 
den erkaufft worden: Hernach aber ſchreibet Er / eben in diſein Buch / 
namlich lib.paral.rer. Suevicarum, daß An 15 51. ſolches Staͤtt⸗ 


lein / durch Hertzog Chriſtophen zu Wuͤrttemberg / —E tauſent 


Gulden / von Wolff Hemrichen von Wertenow / zu dem 
heim / ſeye exlaufft worden. Hat 2. Schloͤſſer. ae 


Wextingen. 


On dieſem Pappenheimiſchen Staͤttlein / vnd So) von 
Augfpurg/ond Laugimgen/von jeder Statt 4. Meilen gelegen/ 
? fiheauchden beſagten Text. Carolus Stengelius —* 
part, er. Auguft, cap. 34. daß das Cloſter Weinberg ( das Er 
in der Mantifla, oder Zugab/p. 15. Weiheberg nenner/)‘ 
Drderis/fo Wilhelmus, und Arnoldus, Gebrüder von Vherbach⸗ 
Anno ı 145. geftiffterinahend TBertingen lige. 
Wetten hauſen / ein Mañs Clofier / deß Opener sgulsen 
Chor Herꝛen S. Augultini, im Marggraftum Burganı / 
Vlm / vnd Angfpurg/ond bey der Camlach / nahend Kndringen/ond 
nicht gar weit von Burgau gelegen : fo Die Grafen Conrad / und 
Wernher / von Rockenſtein / oder Rochenſtein / oder vielmehr jhre 
Mutter Gertraud / (die fo viel Ackers / eine Kirch zuerbauen von 
ihren Söhnen erhalten / ala viel man in einem Tag omba 
nen; Gie aber / in jhrem Bueſen / einen gar kleinen 
und Damit herunnb geritten: Welcher Plag auch noch d 
gehörig iſt:) Anno 982. geſtifftet; vnd ligt der leute —— von 
Burgau Henricı ıs, fo entweder no 1283. oder wenig Jahr = 
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nach/geftorben 5 auch viel Edelleut von Rott / vnd Ellerbach / darinn 
begraben. Der Herr Probſt allhie iſt ein Stand dep Reichs / vnd 
Schwäbifchen Ereißes/ der Monatlich einfach/r. zu Reß / vnd z. zu 
Fuß / oder an Belt/24. Gulden ; Vnd zum Cammergericht / wie ich 
in einer gefchribnen Verzeichnuß gefunden / jaͤhrlich z z. Gulden / 1. 
Kr. 4. Heller gibt. Iſt / vor Johren / deß Reichs Ritterſchafft vers 
wart gewefen/ond har zu derſelben contribuirt: Wie Limuæus de 
J. publ.p. 513. tom. 4. berichtet. Den Catalogum der Proͤbſte 
(deren der letzte Men Erhardus Spaigele/ Anno 163 2. erwöhlet 
kworden/) ſetzet Stengelius inMantiflaCommentR,A.c.33. 

Wiblingen / ein Manns Cloſter / und Abbtey / bey der ler / fo 
nicht weit davon / vnd oberhalb der Start Vim in die Thonau faͤllt / 
vnd alſo nahend dieſer Statt / in der Grafſchafft Kirchberg / vnd vnder 
derſelben Hohen Obrigkeit / gelegen. ft Benedictiner Ordens / vnd 
Anno 099. von Ottone ‚und Hartmanno, Grafen zu Kirchberg / 
Gebruͤdern / geſtifftet: Wie Brufchius de Epiſcopat. Gerwaniæ, 
cap. 8. p. 146. b.ſchreibet: Darinn auch Sie / die Grafen: Item⸗ 
Biſchoff Eberhard von Augſpurg / ein geborner Graf von Kirch⸗ 
berg / der Anno 1411 geſtorben; auch ſchier alle andere Grafen von 
Kuchberg / ſambt jhren Weibern / vnd Kindern; deßgleichen die von 
Schwendi; vnd der Erſte Abbe 8. Wernherus, ein Edler von Eller⸗ 
bach / ſo Anno ı ı 26. geſtorben / vnd zwar die ſer mitten in der Kirchen / 
begraben ligen. Cruſius ſagt / es habe dieſes Cloſter / dabey ein 
Sie ligt / vom Bach Biblingen/fo vorüber flieſſe / vnd allda in die Je 
ler falle / den Namen. 

Wildbad. 


On dieſem Fuͤrſtlichen Wurttembergiſchen Staͤttlein / vnd 
Iq warmen Bad / ſihe den Text vnſerer vorhin gedruck⸗ 
ten Topographiæ Sueviæ. Stengelius ſchreibt auß An- 
dernaco, wiewoldas Wildbad nicht fo gar heiß / oder warm/ iſt / als 
das Marggrafen Bad / ſo pflege doch von folchem ein ſchwacher Mas 
ge / von wegen dep wilen Schwifels/ 7 en vnd vergehe ago 
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der Luſt zudem Effen. Welches ſo es geſchehe / ſoll man alsbald vom 


Baden ablaffen. Sonften fol es alle verruchte Sinne widerumb zu 


recht bringen / fie ſtaͤrcken / vnd erhalten / wofern ſie anders nicht von * 
Mutter Leibe an / mangelhafft ſeyn. VValtherus Rivius ſagt in feis 
nem ſpeculo, daß das Wildbad diene für alle kalte Anligen deß 


Naupts/ond der Nerven / auch für die fallende Sucht / vnd Gicht / ſtaͤr⸗ 


cke die Sinn / den Verſtand / vnd die boͤſe Gedaͤchtnuͤß ſeye auch fürs 


Zittern. Anno 1645. im Eingang deß Mayens / ſeyn allhie die Kir⸗ 
chen das Ampihauß/6;. Haͤuſer / end 33, Scheuern/verbronnent 


Wie inder Franckfurtiſchen Herbſt Relation ſtehet. noch: 
Anno49. als eo gar viel Badgäfte allda geben/ man / der of 
Balber/nicht zum beften verfehen werden können. ae 


Wildberg. 


On dieſem auch Fuͤrſtlich. Würstembergifchen eritinfie 


deßgleichendenbefagten Text. 


Wildenſtein / ein enges/ond inlanterem Steinfetfen/mit einem 


einigen Eingang / gebautes Schloß / vnd dahero / weil es mit Hand vnd 
Roßmuͤhlen ziemlich verſehen / leicht zu defendiren ; hat auch vnten 
am der Thonau / eine Muͤhle / und Bruͤck / ſo durch das Geſchuͤtz / von 
der Veſtung / beſchuͤtzt werden koͤnnen. D. Vittorio Siri, tom, 2. 
del Mercurio,lib. 2, p. 718. ſagt / daß was von Villingen an ben: 
Bodenſee raifen wolle / bey diefem Caſtell / fo nicht weit von Schaff⸗ 
hauſen gelegen ſeye / auft cin Meil Wegs davon voräbermäfle. Ans 


dere berichten / lige ein Meil vonder Stau Moͤßlirch / anderthalb ober⸗ 
halb Sigmaringen / ond 4. von Vberlingen. Hat / vor Jahren / den 


Grafen von Zimmern gehörtinach deren Abſſerben / ſolcher Ort /mit 
gedachtem Moͤßkirch an die Grafen von Helffenſtein / vnd nach deren 
auch Abgang / an die Grafen von Fuͤrſtenberg kommen / vnd gehört ſetzt 


Herꝛen Graff Vrotislaw von Fürſtenberg hinderlaßnen Hann Soh⸗ 


nen. Sihe oben Moͤßklirch. Anno 1642. im Sommet / it Wildene 


ffein von etlichen der — Beſatzung / durch —— 


> . 
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‚einbefommen ; aber batd hernach / vonden Chur Baprifchen / wider 
erobert / mit aller Notturfft verfehen / und mit 40. Mannen beſetzet 
worden: Wie man damaln gefchriben. Sihe aber hievon den auß⸗ 
fühstichen Bericht in dem 4. Theil deß Theat. Europ. f. 335. 
impfen, 
On diefer def 5). Reichs State / ſihe den Text. Anno 1645. 
ERST fie/wie die Franckfurtiſche Relation fagt/von den Frans 
> zofen mie Sturm erobert: Aber die Keyſer: und Baprifchen 
befamen diefelbe hernach wider / obwoln die Franzofen fich Anfangs 
gewehrt haben. In dem 5. Theil def Theacri Europæi flehet fol, 
733 .bies hätte allhie / a Wimpfen / im beſagten 4 5. Jahr / ein Schaff 
einen Wolff gebohren / der allein zerſpaltene Fuͤß gehabt: darauff den 
8. Julu / dieſes Jahrs / die Staut/von den Franzoſen / auff diſcretion 
eingenommen: Aber / noch in ſolcehem Jahr / von den Chur Bayriſchen 
dieſelbe wider erobert / und viel der Franzoſen Stuͤcke / neben andern 
Sachen / allda bekommen worden ſeyen. Dieſer Statt Monatlicher 
Reichs Anſchlag iſt 80. Gulden. Vnd zum Cammergericht Jaͤhr⸗ 
lich 95.fl. 533. Kr. 5. Heller: Wie ich in einer geſchribnen Berzeiche 
unß geleſen. O. Beckers hat nur 90. fl. 


Wineden. 


Ion dieſer Teutſchmeiſteriſchen / und Wuͤrttembergiſchen Ge⸗ 

mein Statt / ſihe auch den offtangezogenen Text. 
Winterſtetten / in Schloß / vnd Flecken / ein Meil Wegs os 
berhalb der Reichs Statt Biberach gelegen; dabey nahend die Riß 
entſpringt / die vnderhalb dep Flecken Rißlißen / vnd oberhalb de 
Dorffs Rieden / oder Thonaurieden/ (daran vorhin Kißleck jetzund 
die Marggrafſchafft Burgau; die Herrſchafft Erbach / vnd Juncker 
Hans Sebaſtian Neithart von / vnd zu Bauſtetten / deß Raths zu 
Vlm / ꝛc. fo viel die Ndere Gerichtbarkeit anbelangt / Theil; jetztge 
dachter Juncker Neithart / ꝛc. auch den Kirchen Sag allda / Andere ober 
Si Sdler 


za 
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Güter darinn haben /) faſt gegendem Dorff Difchingen — | 


Thonau fälle. Theils nennen befagees Winterſtaͤtten cin Stattlein. 
Difenftaig. — 

On diſer voꝛhin Graͤfflich ⸗ Helffenſteiniſchen Reſidentz⸗ Statt) 

ſihe den Text. Es iſt derſelben Monatlich » einfacher Reichss 


ond Craiß Anfchlag ( die darzu gehörige Herrſchafft mit eins F 


gerechnet/) 24. Gulden; darander Herr Churfürft in Bayern) Cals 


deſſen Durchleucht / Die 2. aͤltere / deß legten Graff Rudolffs von Hef⸗ 
fenſtein Toͤchtern / namlich die Frau Landgraͤffin von Leuchtenberg/ 


Maria / jet Pfaltzgraͤffin bey Rhein / ) vnnd die Frau Graͤffin von 


Dettingen’ Wollerſtein / vnd jhre Eheherren / jhre . daran verlauff) 
16.vndder jüngften Tochter / Herren Graffens Wratislai, deß Jans 
gern / von Fuͤrſtenberg / geweſten Gemahlin / Her Sohn oder s.fl. 


die nächfte Fahr / fo viel man weißt / bezahle haben : wie dann noch 
An. 1652. im Sommer / die 3. an folcher Herrſchafft / Chur Bayern) 
aber den Hochgedachten Jungen Graffen von Fuͤrſtenberg / gs 
hört ; deren Voͤgt beede im Schloß allhie gewohnt haben. Die Ges 
bür zum Cammergerichtift Jährlich 0.fl. Anno ı 648.ifl die State] 


biß auff 4. oder s. Haͤuſer / vnd Damit auch die ſchoͤne / vnd praͤchtige 


Siiffto Kirchen allhie / abgebrant / aber das anfehenliche Schloß dar⸗ 


inn / noch erhalten worden. Cruſius lib.paral.rer.Suev.ſagt / es ge⸗ 


hoͤren nach Wiſenſtaig / der Marckifleck Deckingen / 3. Meilen von 


Vim gelegen; das groſſe Dorff Weſter haim auff der Alb; der Fleck 
Hohenſtatt; die Weiler Ober⸗ vnd Vnder Stain / ( vberwelchem 
festen ein ſchönes neues Schloß lige;) das Dorff Muͤſhauſen / wie 


auch Sachfpach/ oder Bafpach/ Dytzenbach / und Reichenbach : das 
zerriffene Schloß Liechteneck aber / ober halb Hepſiſow gelegen/gehöre 
jene zuder gedachten Stifftsfischen/ oder S.Cyrıaci Collegio ‚zu 
Wiſenſtaig. 
Wittislingen / oder Wyteslingen / To cheils zum Brens⸗ 
chal / theils zum Herifeld /referiren , vnd welchen Ort / auda S.B 
sich der Biſchoff von Augſpurg / gebohren worden Munilerus einen 


warcit 
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Marckt / Crufiusein Staͤttlein / Andere aber ein Schloß /fo Graff⸗ 
ſchafft Titel / item / einen Flecken nennen ond zeichnen. Ligt zwifchen 
Diſchingen / vnd Laugingen/ nit weit vom Llofter Medingen / an ei⸗ 
nem Waſſer / das Hurterus Egwaid heiffer/ und welches feines Taf⸗ 
fel nach / bey Hoͤchſtaͤtt in die Thonaw faͤllt. Der letzte Graffvon 
Dillingen’ Hartmannus, geweſter Biſchoff zu Augfpurg/ der Anno 
1286. geflosben/ hat die Statt Dillingen/fampt felbiger Graffſchafft 
Wirtislingen/an das Stift Augfpurg gebracht. Sihe Gäfpar.Bru- 
fchium de Epifcopatibus Germaniz,,cap,8, p.143. und wasoben 
bey Augfpurg hievon einfommen iſt. | 

Mitlingen / einSchloß nahend Aurach gelegen/ vnd in felbis 
ges Ampt gehörig. Crufiusfagt/ es hette Graff Dirich von Wuͤrt⸗ 
semberg Anno 1251. vom Bifchoff zu Coſtantz / Wittlingen / vmb 
110, Marck Silbers erfaufft. | 

Wuͤrtenberg / ein Bergſchloß / nahend Canſtat gelegen) vnd 
das man auff den Seiten ſihet / wann man von Eßlingen nach Stut⸗ 
gartreifet. Vnd vondifem alten Schloß hat das gange Land den Tas 
men. Anno ı sı9. als der vertribne Hertzog Vlrich wider ins Land 
kommen / ond etliche Dre eingenommen; hat der Schwäbifche Bund 
fich jhme widerſetzt / vnd dieſes Schloß Württenberg in Angeficht deß 
Herzogen vnd feines Kriege Volcks / durch Fewer verderbt; welches 
hernach / in eines Schlacht vberwunden / wider auß dem Lande gezo 
gen if. . ' 

Wolfach. 
On diſem Graͤfflich Fuͤrſtenbergiſchen Staͤttlein / ſihe den 
ER Anno 163 2.nahmen die Schwedifchen Wolfach ein, 
Was ferdehero /imnächjien Krieg / allda vorgegangen/davon 
ermangelt Bericht, 

Wolffeck / ein weyland fchönes Schloß / in der Herrſchafft 
‚gleiches Namens / zwiſchen Leutkirch und Waldſee / gelegen/ fo new⸗ 
lich Herrn Graffen Maximilian Wulibald / deß H. Roͤm. Reiche Erb⸗ 
Truchſeſſen / ꝛtc gehoͤrt hat; aber / ſampt dem Dosff/omb das Ende deß 

Fffkuuj 1646. 
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1646. Jahrs /von den Bundtsgenoffen / oder —— 
die Aſchen gelegt worden iſt: zu welcher Zeit / noch mehrere Schloͤſſet / 
im Obetland / vnd darunder auch das vnfern von Wolffeck gelegne 
Schloß Kioleck darauff ſollen gangen kpn. 

Woͤrſtein / oder Wehrftein/ ein altes Schloß / end — 
Schafft / an die Herrſchafft Haigerloch ſtoſſend / vnd Henn ‚Sürften 
. Meinrado von Hohengollern gehörig, 

Wurmlingen / ein Fieck onder dem Ampi Tübingen / vnd 
alſo Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſch. In ſolchem iſt / noch zu dep Cruſii 
Zeiten / der weyland alten Edelleuch von Wurmlingen Schloß / oder 
Hauß / in der Ebne gelegen /verhandengewefen. In der Kirchen deß 
Dorffs haben die Edlen Meggizzer jhr Begraͤbnuß. Ein wenigober« 
halb / und auff dem Hohen Wurmlinger Berg / ligt / faſt auff halbem 
Weg zwiſchen Tübingen / und Rotenburg / ein Kirchlein/ oder Tas 
pellen / dem Abbe von Ereuglingen gehörig / derallda einen Prie⸗ 
ſter helt; vnd daſelbſt / vor Jahren / ein Collegium , oder Capi⸗ 
sel geweſen. Graff Anshelmus von Calw hat einwunderliche Mals 
seit/fo man Ydhrlich an ſolchem Orth / biß auff das Yahr 1530. 
ten / geſtifftet; von welchem Crufius part. 5. Annal,Suev, HAAN 
113. ſeqq. weitleuffig zuleſen iſt. 


Vurczach. 
Ser: difem Erb» Truchfeffifch- TBaldburgifchen — 
Text vnſerer vorhin gedruckten Topographiz ſueviæ dar⸗ 
inn die Staͤtte Schwaben beſchriben werden. 


Delingen / ein Marckifleck / vnd ſchönes Schloß 1, (ann = 








— * 


Heinrſchen Freyherren von Stein / etc. Löbl. Freyer Reichs Ritter⸗ 
Schafft in Schwaben / Thonawiſchen Viertels Ditectori, sc 
sig/ lige bey der Mindel / nahend Burtenbach. 

Sabelftein, 


gro: dieſem Fürfttich Wästsembergifchen Stästlein / Aber 


— 
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Zeil / ein Marckt / vnd fchönes Erberuchfeß» TBaldburgifch 
Reſidentz Schloß / im Algdıw/ nahend der Keichsflart Leutkirch / und- 
dem Fluß Aitrach/ gelegen. Sihe oben Scheer. ” 

Zell am Barmenfpach / ins gemein Bammerfpach, 
Ihe von difem dep H. Reichs Stättleinden Text. Anno 1632. 
ard difes Zeil /von den Schwedifchen eingenommen : wird 
auch/fonders Zweiffels/ hernach / im naͤchſten Krieg / noch viel 
außgeſtanden haben. Der Reichs Anſchlag belaufft ſich Monatlich 
auff 40. fl. vnd zum Cammergericht Jährlich 14.fl. oder 14.fl. 10.fr. 
Heller. 
Zimmern / ein Nonnen Cloſter in der Graffſchafft Oettin⸗ 
gen) Ciſtertzer Ordens; weſſen wegen/was dem Herrn Graffen von 
Dettingen/für Befelch / Anno 1627. zukommen / Carolus Carafı, 
in Germania reſtaurata, zuſehen. Vnd iſt ſoſches / wie auch das vor 
diſem vermoͤgliche Cartheuſer Cloſter Chriſt Garten / daſelbſten / ge⸗ 
legen / Anno 1030. den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen eingehaͤndigt aber / 
wie berichtet wird / Anno 1649. dem Herrn Graffen von Dettingen / 
vermoͤg deß allgemeinen Reichs Friden Schluſſes / wider zugeſtellt 
worden: wiewol noch inder Anno 50. gedruckten Defignatione Re. 
ftic.3. ter. am Ende ſtehet: Graff Joachim Ernſt zu Dettingen / we⸗ 
gen deß Cloſters Chriſtgarten / vnd anderer REccleñaſticorum, & fe- 
cularium, in ſpecie aber der Pfarꝛ competenzen zu Medingen / 
vnd Ober Mergen * 

Es iſt auch ein Zimmern im Schwartzwald / zwiſchen Schram⸗ 
berg / vnd Dornhan / gelegen / fo etwan ein vornehmes Schloß / vnd 
Stam̃hauſe der nun abgeſtorbnen Graffen von Zimmern geweſen / 
welches die Statt Rotweil / ſampt zugehörigen Flecken / rc. vmb 88 
tauſent Gulden erkaufft haben folle 5 deßwegen auch an fie der halbe 
—— Anſchlag / namblich 30. fl. begehrt wird. Sihe oben: 


Zufmerhaufen / ander Zufam / zwifchen Augfpurg / vnd 
Süngburg / vnd von jedem Dre 3: Meil / vnd auff — 
gele⸗ 


> tn a. Ar 


- 


ss Derter Beſchreibung 
gelegen / ein Biſchofflich Augipurgifcher Marckt / allda wich Auß⸗ J 
ſpannens iſt. Das Schloß allhie / hat der 54. Biſchoff zu Augſpurg 
Uenricus, der letzte feines Gefchlechts von Liechtenau / beeder Rech⸗ 
ten Doctor / der Anno ı 517. geſtorben / gleichſam von Grund auff wi⸗ 


der erbauet / der auch das Schloß Killenthal wider auffgerichter hat. 


Sein Nachfahr / Biſchoff Chrifoff von Stadion / auch beeder Rich» 
ten Doctor/ fo An.ı 543 .dife Welt geſegnet / hat das Spital allhie ge ⸗ 
ſtifftet. Sihe Gafp.Brufch.de Epifcopat,Germ.cap.8. p.148.b.& 
feg. b. und Carolum Stengel, de Rebus Auguſtanis. EoharZußs 
merhaufen/in dem nächften Teutfchen Krieg / ſeht vielaußgeflanden; 
vnd iſt das Treffen/Anno 1648. den 7.17. Maij/ darinnder Kıpferlis 
chen General / Herꝛ Melander/ oder Holtzapffel / gebliben/ nahend bey 
diſem Dregelchihen. In dem 6. Theil def Theatri Europzi wird 
gemeldet / daß gedachter Herr General Graff Perer von Holtzapffl / 
mit 2. Schüffen / deren einer durch die rechte Schulter / der ander in 
die rechte Bruſt gangen / toͤdilich verwunder worden; Daß er noch fels 
bigen Tags / Abends vmb 3. Vhr / in Augfpurg/ feines Altersim 63. 
Jahr / arftorben. re 
Zwifalten / ein Mönche Cloſter / Benedictiner Ordens / zwi⸗ 
ſchen Munderkingen / vnd Riedlingen / jedoch etwas auff der Seiten! 
vnd ein wenig von der Thonaw hinwegk / auch näher biy Munderfins 
gen / als Riedlingen / nit gar weit von Marchthal / vndz gar groſſe 
oder 4. gemeine Meilen oberhalb Vlm / vnd s.oders. Stunden von 
Mengen im Schwäbifchen AlpGebuͤrg / gelegen /fo die abgeflorbne 
Graffen von Hohen Achalm / Liutoldus,oder Luicheldus,pndCo- 
no, oder Cuno, zween leibliche Brüder / Anno 1089. geifft haben. 
Wird £ateinifch Zuifaltum, Zuifaltaha, ondadduplicesaquas, 
von zweyen Bächen / fo Aich heiffen/ vnd im Cloſter zufammen foms 
men / genant. Iſt Coſtantzer Biſtums / vnd erfilich durch Probieren 
giert worden; hernach kamen Aebtte / deren der Erſte Noggerus,odee 
Notgerus geweſen; wie von ſolchem Cloſter / vnd deſſelben Abbten 
Cruſius lib.8.part.ꝛ.cap.s.i 1,& i a. vnd lib.q ineilichen ſenter⸗ 
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lich dem letzten Capitel / weitleuffig zülefen ; der auch will / daß das 
Hauß Deſterreich / vnd / folgender Zeit / die Herzogen von Wuͤrttem⸗ 
berg / dieſes Cloſters Schutzherren worden; daher auch daſſelbe / mit 
andern Cloͤſtern im Wuͤrttemberger Land contribuirt habe. Zwar 
man in einer Relation gefunden / daß Zwifalten nie kein Stand / ſon⸗ 
dern ein frey / vnd exempt Cloſter def Reichs / vnd demſelben der 
Weltlichheit halber / ohne Mittel / gleich wie die freye Reichs Ritter⸗ 
ſchafft / vnderworffen ſolle geweſt / gleichwol zu den Reichstaͤgen ber 
ſchriben worden feyn ; aber nur ein Recepifle geben; vnd zum Ca⸗ 
ſten Vogt / Schutz⸗ und Schiemherren/ von vielen Jahren / in krafft 
einesmit Difterreich auffgerichten Dertrags/den Herzog von Wuͤrt⸗ 
temberg / Doch mit gewiſſem Beding / und conditionen/z gehabt has 
ben; biß die Sach/ Anno ı 570. auffdem Reichstag zu Speyer ver⸗ 
glichen worden / daß folches Cloſter Wuͤrttemberg etwas gewiſſes 
contribuiren ;hergegen Wuͤrttemberg daffelbegegen dem Reich ver- 
ereteten folte. Weitere Gewißheit hievon / oder wie es Die naͤchſte 
Yahıhero/bepdem lang gewehrten Teutſchen Krieg / mit folchem Clo⸗ 
ſier gehalten worden / oder noch jetzt gehalten werde / thut noch der Zeit 
mir ermanglen. 


Vnd das ift alfo / was man ferner zu der vorhin gedruckten 


Topographia Sueviæ bin ond wider gefunden / auch / Durch embſi⸗ 
ges Nachforfchen / und von etlichen guten Drten empfangenen Bes 
richt / erfahren moͤgen: welchesmandann dem Großgünftigen Leſer / 
vnd Liebhaber ſeines Vatterlands / hiemit / in diſem Anhang / ſo gut / 
als man es gefunden / erfahren / vnd bekommen / mittheilen wollen; 
mit beſter Verwahrung / ſo / wider verhoffen / etwas vngleiches dar⸗ 
inn geſetzt worden / daß ſolches Niemanden / zu einigem Nachtheil / 
vnd Schaden / gemeynt ſeyn / vnd gereichen ſolle; man auch erbitts 
sig iſt auff erlangenden beſſern Bericht / die Fehler / fo etwan hierinn / 
auß Vnwiſſenheit / begangen worden ſeyn möchten / nach alles 
Möglichkeis/zu aͤndern / vnd zu verbeffern. vbrigen / die jenigen 
| 8988 
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nicht zornig ſeyn / oder böfe Reden treiben wollen / wann etwan /fhw b 


sem Bedunsken nach/fie nicht einmehrers/als einkommen iſt / von jh⸗ 
sen Orten / Sitzen / vnd / ; dieweil ni 

der Desfoffer dieſes Buche / fondern fie felbften / ſchuldig; ale welcher 
in onderfchiedlichen Worseden feiner Wercklein; vnd auch fonflen/ 


es arı Erinnerungen/Anfuchen/ und Vermahnungen / jhme ein mehr 


rers mitzutheilen nicht hat ermanglen laffen ; auch der Dre wo ſo wol 
er / alodenerfie Verleger diſer Topographiz , oder Schwaͤbiſcher 
Derter Befchreibung / wohnhafft/onverborgen geweſen iſt; vnnd 
gleichwol von vielen Orten / dem allgemeinen Vatterland zum bes 
ften / jhnen felbften / vnd ihren Nachfommenden zu Ehren / Sach» 
wicht / vnd Wiſſenſchafft / entweder gar nichts / oder nicht ein meh⸗ 
rers / oder worinn eiwan vorhin geirzt/ dem Autori ſelbſten ange zeigt / 
er deſſen verſtaͤndigt / oder jhme vberſant worden iſt; wiewolan 
Tadliern / und Verkleinern deß erſten Drucks / wie Er von etlichen gu⸗ 

un G ulich berichtet worden / es nicht ermangelt 
haben ſolle. Welches dann allhie / zum Beſchluß /⸗ 
wolmeynend zu erinnern geweſen * 


a 
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Nahmen Vegiſter 
Der Staͤtt / Stattllein / Maͤrckt / Doͤrffer / Cloͤſter / 
Sohloͤſſer / Fluͤſſe / Berge / Walder / ſo in dieſem Dreyfa hen 
Werch vom Schwabenland begriffen ſeyn. Dabey zu mercken/ 
daß bißweilen auff einem Blat / ſonderlich in der Chronie / ein 
Ort lich mal / den Jahren nach einkombe: Item / daß der 
Buchfeger oben auff den Dlättern etlichmal die Zahlen ver ſegt 
bat; daher wanı der Kefer niche allwegen den Ort au 
folchem Blat findet / Das vor: oder nachgehende Blat 


durchgehen muß. 


Albeck im Bimiſchen 48.15. 150, 201. 


Bnobia a 269 45% im Wuͤrttembergiſchen 53. 
ein — 2s⸗ Aber ini“ RE 

qh / Star im Hgiw 201. Alberſchwendi 4 
450. Fluß je 484. 571 Wbersroeyler/ein Petershaͤnſich 
359 ———— 
Adyalm 34. 87.180. 353.450 Mbuch > 
Achſteren 161.450.594 Aleimenmis | 396.659 
Adduplices aqnas — Adingen 654 
Adelberg 0 22.91.4517 Alemannia, Amanmifch KHeriogrumy 

Adelfingen N. 597. 6.9. 552. Sihedie Vorrede. 

Adclmansfelden ası An 41.203.451.feg- 
Adingn > &_ Acufpach 4 
Affftärg 65: Ak St, 341.638 


fingen 499 Afingen 203. 

Aura /Anfufe 17.64.143. 155 S-Agaft / ein Walfahres Capell vn⸗ 

Aich / F. S. Ach. Ein anderer 414. Ir dem Schloß Ronufort, on 
19.6 2 


419. 681 
Aicha / Aicheim / Aichen 4t 


Aichelberg 417.561.feg. % 
Aichhalden ee Li 
©. Ainfer Claus — 
Aißlingen PETE 
Aitrach / Fleck 594: Fuß zus 680 
Alb 373 


Alba Dominorum 91.545 
Alba Dominarum i 91,525 





— rin BEER 
>. < — 





Altingen 






—B 3411 (483.661. 
ltorff bey Rabenſpurg 19. 352. 445. 

| egır . m 
Amer Le ag 
Amiſum, ſuche Embs. rn 
Andelfingen 295.507 

Andel půch 424 A 
—— 606 
Anhuſen / ſi uſen. 

Arbon 32.77.204.4575 Aurbach 


| 
> 


6.160.4 Hirn 
Acen / Schloß/ 156.160, 455. S. Aurelu Bu 
Langen Argen / Fleck / 100. 455. ober / vnd Aurſperg. — . ck 












u 301,455. 414 - 
Arl / Schl. 345 Babenhauſen 39. 1601. 472. eq· 
Arlberg 345. 465.438. Herrſchafften Bach / Dorff 2 

vor dem Arleberg 384g: Badana 3* 
* 42 -Badeny State vnd Mar afſch 

| 131, 134, 136, 142. 153, 2 
Aſperg 92. 96.97. i102. 111,148. © 373,473, fig 6, 
159. 331.456 Badenweyler | 

ea 429 Bäinde — 

/ Pfarr 424 Bakanang 16. 227./eg. 4 
Auen / S. Owe / im O. Baldern /Schl. 255.519, 610. 
Auffhaufen 406 Baldingen 654 
Aufftirchen 64.456 Baley/ Elſaß | 
Augia Alba, oder Minor 670 Balheim 
Augia Alba Brigantina, oder Major, ı7, Ballendorff 


Augia Dives 612 Balm 373. 5,Rh : 

Augſpurg / Statt / vnd Biſtum / 2.10. _ Balserg 393.539. 655 _ 
12. 14, 19. 20,22. 24. 25,26,27. Balshaufen r 664 
32. 33. 34-35. 36.40. 42.9: 44: Balsbeim 
EEE Dar 
58.59. 60. 4: 65. 67.68.69. ©, Barthlome/ein Do 
79 71f9-74:75:78:77.509.7980:  Baftlingen 








u 
— 
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Regiſter. 

Bauren / ein Dorff 722 Binßdorff / Binedorff 43. * Ba 
Bahersbronn 1265 Bintenfis Abbatia, ©, — 
Bebenhauſen 23. 21. 375. 476. Rg. Biſchoffsheim 233. 280 
Deblingen 41.91.94. 229.477 Biſchoffsell Aufog 238, 480 
Bech / Cl. | 548 Bißingen 62 
Beilſtein 128,230.477 Bitzau 494 
ne 394. ‚es UHR fh Deandee Bam & 

einheim 230.47 aſit / Cloſter 480, feg.503.6, 
Bellenberg / 47 ° Ddieandere Vorrede. ® 
Beltzreutin * Blaͤſi Bad 70.653 
Bemelberg 47. Blau / Fl. — 
Berdenau 29. >: Blaubeuren Dr st. 62,63. ıgr. 
Berg / Schl. und Geſchlecht 471. | 160,239,481, 
Dorff522. Herefchafft sg: — Bon BT ; 
Bergenſtetten Bee 
Beringen F Si nchhauß IT 
Bermeringen "406 Blochingen 48 
Bernauger See * Bludenz * im P. 
Berneck 48 Bludeſch S. im P. 
— Fl, ©. Wernig. Blumberg / vnderſchiedliche 514. $2 7 
Bernſtat en 4 
Beſigtheim 36.153. 231. 478 Blumeneck 139.346. 385. 483. je —7— 
Beuren / vnderſchiedliche 310. 478. Blumenfeld 
42. 7. 666. Bodels hauſen ———— 
Benzenricd 36. Bodenſeez2. 247. 322. 498, die — 
Bernau 494 Kirchdaran erbaut. 
Biber/St- sog Bodmen / Bodman 331.484. 64r 
Biberach 27.86. 125.147.156.160. DBoefingen 78.287.288 
231. ſeqq 478.feg. Boeſingen sa 
Blberbach 128,479.499 Bot perg 2 
Biblingen / S. Wiblingen. Boll 434.foq. » 
Bierſtetten / S. —— Bollerbad — 
Bießenhain 54 Bolande — 
en wand —5 
ein 5Boltringen "99.492. 65T. 
Binñ igkheim 80,237,480 Bomgarten den 248 - 


Don 


⸗ 


Bondorff / nahend Vberlingen J —— 








481.595 Burlad 

Boos S. die ander Vorrede. a ' 
Boßingen 443.Burtenbach 
Bottwar / St. 241.492. Fluß — * 
Bragodurum 344 632.665. Berg 
Brackenheim 242 Bug 
Brandt 638Bhyhel Jon £ 
Brandbronn 565 € hin. 
Drandenburg an der Iſer 47.454.671 a | 
Brandis 82 Calb / Calw 38. 80.85.86, 
Bratz 638 500, fg. 
Bregach / Prege / Fl. 648 Camlach / Fl. 
Bregeng / St. 10. 13.53. 145. 156. Canſtat 36. 153,250. 508 “ 

243. 439. fg. Sl. 57: | Caueſes / S. Göris, 

Cloſter 244-493. Wald vnd Thal / Zell / Fl. J In: | 

244: 494. Cervorum vallis — 

Bregentzer Claus 493.495 Chriſtgarten 4: 609.61 
Breim / Fl. 6 5. ShriftoffetsIpat i 208 — 
Brentz/ Oꝛt / 405.ſq Fl.297.251. 7164 Chur /S. a — .. 
Brigach / Brige / Fl. 145.395: 648 Elofter zum Holg ie Bi 
Brigahtinum Monaflerium. Cloſterbeuren * 478 gi 
Bricken 474 Cloſterthal / S. im8. 
Bronnen / ſuch die ander Vorrede. Clunia 177 2“ 
Brucken / Ort Conßzenberg S · die ander Bord. 
Buchau $.8.245:496.feg: Contia J 
Buchenberg 300 cornelia S. Wimpf.n. | 
Buchorn 33. 42. 147. 153.247. 498%. Coſtantz / St. vnd Biſtum 1.2.7. 

580.  12.21.23.33.34.35.37- ver 

Buchsheim 328 45.54.5949. 60 62.76.84. 93. 
Buͤhel / im Wuͤrttembergiſchen 40. 109.130. 6.142. 145.146. 175- 

g oo, im Badiſchen 155.498 feg.25o.fegg. 2f4. go1. fegg. go \ 
Buͤckeshauſen 538 genen mir dem“ igfpurger 
Burberg cos E46 
Bulach 248.416. 499 Erich 28.618 


ch / Fl. 
Burgau / Ort / ee plan Craich 238, 260. 268. fege 
32. 44. 118. 248. 499. Jeq 6op. ER % 5 | 


..u5 
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Regiſter. 
Cretice 305 Dirmzimmern ® 
Creunes Thal 21,507 Dirmendingen | 
— 146,253. 5 —— 79. 606.607. 677 —— 
Cromius lacus Difenis, ——— die andere Vor⸗ 
Cronburg pe rede, 
Suppenheim S. Kippenheim. Do rnbeuren / Dornbieren 30. q. 
D. Dornhan / Dornheim z1. 4. 252. Ji 
Dainach S. im T. Dornsberg 52.459 
Daitingen 297 Dornſtet 32.118,260, sı8 
Dädenpfrund Sg Dora 47 
Damhanfen 64 Döling vr 
Dattenhauſen 4yı Dracuina 262,515 
Dauttenſtein 532. (eg. Pruſiana vallu, 386. S. in B. 
Deffingen | 315 Dunßdorff 
Defingen | 508.677 Plremyimmen/S. — E— 
Dermefingen 478-594. In vorhin / Duͤrmam / en Dorff 483 
wie auch Dorternhaufen/ Stosin, Durlach 138. 145. 154. 160. 200 
giſch geweſen / weiches Adelich Ge⸗ M. ſeg. 
ſchlecht aber nunmehr gantz abgeſtor⸗ Duͤrnau ⸗ 
‚benift, Duͤrwang 5 
— 366. 419 Disenbach/Dpriensad ga 
Derendingen 652.653 üsingen 
Derrenhaufen ADwiel / oder Hohendwiel 6.10.89: 
Dettingen 562 343.feg9: 513.69 
Diepoldipurg €1o 
Dießen / nahend dem Sc} 473 Eberſpach 
Dießen / oder Dißen / bey der der Iler ri 475. Sch. er 
und Riß / S. im T. 125, 152, 261.574 
Diet enheim / an der ler 1 —— 122.522 
Dierersweilr 160 Eck / Berg 610 
Dillingen 33.104: 110. 118. 134. 254. Echex/ Fl. a. 573 
263. 457.508. feq. zum Eck / El. 29.548 
Dinglingen 64 Edelſtetten / S.D. Ottelſtetten 
Dingown sc9 Effingen —— 
Dinetefeheren 499 Eser/Flim Rieß 335 
Dmekcfpühel 9.49: ©: ırı — Egk / 454 
1574 159. 166, 2 Egwaid / Fl. ET 


Regiſter. 





Ehingen am Neckery 4. 159.356. 25. Eſchenlohe 2. 
b Bim / bey der Thonan2c2. Eichens/Ehens 347. — — 
er * Efäpmerberg/Efinerberg gs. 139. 33 


4 30 
Eibach Fl. vnd Ort 270.513 Eßlingen 6.12. 25. fg. 27.32. 3% a 
Einfidel/E1. 76.506.517 45.54.63,64.29.92.94. 100% 







4 
Ein anders 424. ſihe die ander Vor⸗ ee 
rede. 161, 264.[09.529. SER 
Eifenberg 605  DberEßlingen 


Elchingen 18. 54.411. sı8. fg. Ettenheim 
ee im Dregengifchen 424 Efiones 








20 Ertlinen 

Elfaßifche Baley. S. Alſchhauſen. Eybach S. Eibach * 
Eltershofen 98, 101, 293. $I9 w ı ı RE 
Elwangen 4.67.92.114.262,519.feg. Falck co 
Elwingen 315 Falckenſtein 525. S. Sander Don 
Elzach 262.521 Faucena 
Embs / Graffſchafft / Bad / Schloß / vnd Febiana caſtra 

Seh 85.157. 385.391.fegg.521.fege Federſee 24 
Emmentingen 263.522 SKeichengrund 519 
Emersacker. S. die andere Vorrede. Felberg 742* 
Enebeyren 591 Feldkirch / S. in V. 
Engen 122.128.135-.152.155.263. Felheim 606 

522.feq. Freubach 64 

Engſtingen 116.423 * a0 431 
Eningen 477 Filß / Filtz / Fl. 536.537 
Entringen +23.feg. Filßthal 270. S. im B, — 
Enztz / Fl. 237.420 Firngrund af 
Epißhaufen 242 Siehingen DEZENT’; 9 
Erbach 110. 478.524. fihe die ander Flein 287 

Vorrede. Flochberg / Flockberg 
Erbſtetten. ſihe die ander Vorrede. Franckenbach 
Ereskirch 572 Fraſtenn 
Eringen 466 Frauen Alb | 
Eroldsheim 524,605. ſeq. Frauenberg ek 
Eſchach / Fl. 315 Sramenfeiffe im Wald jo 


Eſchau / Fl. 629 Frauenthal 


Frautenzirmmern vi 135 
reudenburg 14 BGei 
una 136 266. 526 
Freyberg so5 
Triedberg 44 26. 63 
—— 79.526.625 
ritenhofen — 


ee er 160, ſihe Dicandere 


— 419. — 499. SıE. 
Sg: 


| Sec er —5— 
Fürftenber 7 Ort, Safe, ee 


269.527. /egg. 
Fußach / ZI. Sch. wi * 
g29. cin anders im s7B. 

Süßen St. 10 —— 26 19, 

24 
Fuͤßenegt 8 gu 
Sablingen / S. die ander Vorrede. 
©. Gallen / St. vnd Abbtey ee: 
FR ben nur 

erate 

S. Gallenſtein "FH 
Gammerdingen TIONEN. — 
Bammerfchwang 607 
Gartach / klein / und — 269, 

531 
Gaſpach / Gachſpach 37.677 
Gaͤvis 346 
Gebersheim zıf 
Gechingen — 
Geißau 529 
Geiſelſtein 30 


1344 

a St. ss. /eg % * Ip 

et 531. Dörfer die 
Nahmens476. 531. 

Genmerichen 312 


Benmingin 174. 281.551 
Gemuͤnd / oder Schwäbilch Gemuͤnd / 


6,16. 25. 28. 33. 43. 53. 63. 24 104. 
an 295. 531. 
466 


Serambach. 4.32. 145.276, $31 4 

64% 

©. Georgen / Cl. 132. ©. Georgen 
Schilds Geſellſchafft 


Geerlingen 159.571 
Germaringen BEER |: { 
en 62.249 
S. Gerold / Cl. — 
©. Geroldsthal 
—— 
153. 276.474. 534. 640 
Gerſthauſen 423 
Gerſtetten 267 


SGSiengen 41. 47.48.64.148.151.54% 
277 .fgg.534.tin anders 40 & 


Gießen Schlo 157:576 

Gießenberg | 63.418 

Gieterſtain 12 

Biglingen 

Glat / S. die ander Vorrede; da auch 
von Glaett. 

Glatten 260 

Glems / Fl. 258 

amt 284 
lems wald 477 

Gloggenthal sis 


Obbhb Gna⸗ 













En adenthal ir. Gureenflein 
Gnadnzdl TUT a 
ii 1. adussigde Zi 6 — J 

ei * 479 19 5 { + h Ah a 
OipmnganıjL1gsp160.274.281. ah a 

Fra 75:0. Hosmfilb  —  iyane 

Gottsau o Hagnau | — 
Gottleben ak, rer aan — ——— 
Goͤtis / Gregis 1.98 ir 


Graben 459.536 Hailbronm 14.21.49.53. 78.920, 
Sranheim/S.dieander Borrede. 139.144:145. 149. 286./eq * * 











Grauoͤunteriſche Grantzen mit Schwa | jeg, 

ben.S. S. Lutzis S . * Haimerdi 

Beſchlecht J Haimseheim / He 

zingen 37.2 417 un 

SGroͤningen / S. Gruͤningen. HSaiterbach 

Nr Bal/ oder Scheoät 

Gruibingen Re Ar A — 64.66. 

Gruͤnenbach m 8 60 

Gruͤnenfurt / S. Memmingen Er 

Grüningen 284.537 HadenmangS.Honm — 

Gundelfingen in Schwaben / Att / vnd Hanentan 

Nen 99.538 Haꝛburg / im Oettingiſchen gg. 

Gundershofen “516 Harburgoder Hotbing ti 

Gunterſtal 1060 N *53 

Guntia Antonini 25 Harthauſen RE 

Guͤntz / Fl. * —— ar — — * 

Guͤntzthal aſenhoff rw —* 

— 92.139.156. rs —— — — 
4Haßlach im — 293543 

Sufenftere | 63 Kimanders imOberland 92.579 

Gutach / Fl. 299.834 Fluß —— 

Butelſtein 40Harten — 

Guttemberg 342 Haclerdorff Bi 


Guceenbergy vnderſchiedliche 48-353. Haunsheim 4 
481:539./9. 562 Dr ea ZZ a 


Regiſter· * 


Dorff 573. Hanf im bet/ Than Heiningen 20011817923 
— 609 Kan ri 605 
—— — 264.522 Peak 42.333 
Hechingen Leu en | 297 
Seetnbadyr& Heppad Heitersheim 506 
Hegoͤw 4Hellenſtein 64.15% 296. 867.547 
In — Helffenſtein — ——— 
letztlich außgangenen Cofimographia Henmeberg / Schl. 453. 
Munfters wird vermeldet / daß ins Hengſtetten 250 
egoͤw gehörendie Schlöffer 7 und Heppach 26.608.545 
lecken / Bodman / Honburg / end KHepfifow 677 
Veetingen / denen von Bodman / Herberringen/ Herbrechtingen 6. 21. 
HohenKrayen/ und Langenſtein / de⸗ 25. 64.142. 144. 277.545 


—— —— ed 21.91, — 
len / denen von‘ ort, Herra zu. 912 FR 
feet; Megtberg 7 — 33 Herrenſtetten en 


wen / auch denen von Reiſchach; KHerelingen ) | —F 
Roßnege /vnd Bollingen / dem N. Hertfeld . 5397. 
Bifchoff von Coſtantz; Steißlin, Herringen 295. 546 
gen / denen von Freyberg und Bod, Heubach: ‚295.546 

man / Fridingen / denen von Kar, Heuberg rn... Wide 

tolffzell; Worblingen denen von SHreuchelberg 269 

Dantk iſchwyll; Neuhauſen denẽ von Hilarmont 306 

Altendorff / Stauffen dem Geinfof, Hiltowang 499 

ler; Halßberg 7 vnd Nieren 7 den Himmelwunne 72 
Vindrkeren von Plaͤtſch; Rande Hirfchan/@l.z, 11.91. 249. 320.549 

» denen von Reinach; Herblingender Hits Ver 36.57.2451. 150 

» Start Schaffhaufen ; Tafingen Hittiſchoven | g9a 
auch felbiger Start / nd zum Theil Hochberg / Marggrafſch. 474 

denen im Thurn / welchen im Thurn Hochdorff 47. 482 
auch Buͤſingen; nd der Starr Ein anders 795 
Stein jent Hohen Klingen zuſtaͤndig Hochhauſen = 550,609 
ſeyen. Hoͤchſt / ein Gericht 2 

Heidenheim 35.63. 64. 68.81.98, Hoͤchſter Holtz ' 479 
116:158. 160. 296. fg. 467.547. HofanyCi. 498 

Heiligenberg 1535, 158. 547-9. 627 Hofffeaig/Bericht 494 

Heimertingen ‚315 Hohenberg / ein Berg 546. 


Ohhhhij Hohe 


S 55. 625. Homberg AN: 

ſchafft 3 Ho 

aaa .Co6 nn 

Hohen Achalm / S. Achalm. die 

33 Aperg. 

Hohen Aurach / S. Aurach. 

Hohen Dwiel / S. Dwiel. | 

Hohen Bodman 381 Hurwang 

Hoheneck 385. 324. 180. 604. 605 

Hohen Entrigen j23 

Dohen Eybach / S. Eybach. 


o J 
Hohen Kreen 84. 484. 614. 651 
Hohendechberg / S. Rechberg. 
Hohen Schwangau / S. Schwangau. 

at 





Hohenſt 4514677 S 
Hohenſtauffen 15:17: 92. 3134639 
Hohenſtein 242 
Hohent 52 
Hohenollern 57. 294. 358 Ari. 
Hot ena sm ° 
Holt / cin Dorff 979. zum Holsy cin 

Cloſter 21,526 
Holtzelfingen g5o. 
Holzkirchen gi 


Holstinshofa/S. die ander Borrede.. 


Homburg in Schwaben: 64 Th 

Ein anders 654 Sußfeld 
Honau 573 
Honberg 378.654 Immenhauſen 
Horb 54.126.128, 130, 298, fer Immenſtat 


sso Ingersheim 2 0 a 
Horburg / S. Harburg S. Joh. im Wald / Cl. S Fu 


Resifier 


— 


S. Johann im Turthal / Cl. 508. S. King 56x 
—— Run) Fl. 278. 532, Kinrgerchal 
ordan / Bad 293 
rmarshofen % Kippenheim / Köppenpeim 309. 2% 
rſin / Irſee Bere 
ßelhauſen Ja Kirchbach 
na / Fl. "300, Kirchberg 47.82.83. 408. a8. en 
ni’ St. vnd Cl. 15.33. 40, 144. Kirchheim onter Feclz1.89. 99. 309. 
145. 145: 147.156.300.fogg. 552: tg. 561. am Vecker 41. 242.492. 
fegg. 570. nahend der Mindel136. 139. 
Jungenau 373.554 2.492, 563. im Rieß 31.565, 
Jungen 174.4 156.554: 678.679 
Dnder Juſtingen %o7 KieinEngftingen j13 
etendorff 381 — * 373.578 
gelberg 6; Im dir obgedachten / vnd Anno 
> | ri seen 
KavySine. 26 Munfleri wird gejagt / daß im 
Kaldın Kos Jahr 380. im Kletgoͤw Sangraft ge ⸗ 
Kall ybveſen / Graf ————— vnd 
Kallenberg 652 Na ihm Graf Johann der * 
Kapfenburg * ger / vnd Letſte Landgraff im 
a A en 
147. 149. 156. 160, 30 rafen von 
er 304. fg: 555: Su — 
Karanfein 159.602. im Kleitgdw an 
Kelmuͤng ee dr el von ı ven gebracht; 
Lerch & denen auſſer Thuͤngen / ſo / ſambt 
"Kam Balm / vor Zeiten cine Braffichafft 
— vnd Sifttiche Ab Kite, geweſen / auch das hohe Schloß 
4.73. 91.125. 142: 145.146: 147. Kuͤßenberg gehörig fen. Beſagtes 
149. 155. 156-306.557. feg. 690. Zum ift ein alt Schloß gewefen / 
Kamel —* 570vnder Schaffhauſen am Rhein / 
Keßelbur 246: ar * ren —— Rhinow 
—* / car Dan, uͤber / gelegen / ſo die von Schaffhan, 
Kia * * En / zun Zeuen Keyſer Friderichs 


deß Vierdten 7 Rauber 
—— —— — 


verbrant haben. Dei Schlehen Ber Langen Seeit 

hl fie were —— 
ommen / findeftu in Beſchrei 

Vadutz / am 655. Blat / deß An⸗ —5 







hangs. er 
Klien g22 Lauchatt / Fl. 
Klingen 563. S. Hegoͤw. We chi 
Kloſter / oder 

638 Saugnavgi. 

Kloſterthal 345. 638 Launsheim 
Kırbis 85.91.5863 Laupheim 
Knitlingen 81.145.564 Laureacum, ©, for. 
ra 499- Z ES REN a3 
ei FR, Su. RR —— S. Diebe Der 
—— 35.64:144.466.564. Lautern A 10 
Köni 552.633 Lautert & Fi 
cn 15 sauer 76.608 
Kraͤbach / Fl. 345 baut / dFi. J 
Kreen / S. Hohen Kreen. Sch 208 


Krumbach / vnd Krumbacher Bad sr. —— 

56 fat 62 gri 
Kuchen 4 108 899 — J— 
Kummen / Schl. vnd Berg 598 Leimenthal | 
Kußenberg 504. ©. Klettgoͤw. Seipheim 65. R— 


Kuͤßingen 466 140,149. 312. /eq. Difer I ri 
allpie/ vu — gog 4 

Laichingen 569 Ferdinand Beßerer von alft r 

Samerdengen 439 $ ried, 38 

Landau gandfeig/Scnafrig 

SandEhr 283 Senmingen 

Sandsrrofl 606 Lenninger Thal 

LangenArgen / S. Argen Lentienfes 


Langenau 26.67. 451: 406, f69. Leonberg 22.78.89. 9L.5T. | 
Ein anders im Oberlanb 589 Leonſtein / S. Löbenftein. BR 
Langen Eck Ko; Sir: oder dettſtetten u6. 

deut 








' 288 
Leuttingen Pe 
Leuttirch 98. 150. 16. — 4 

ur 971. SufmanDihigoff _ 2u.328.1 
Lewen: oder hoͤwenthal. 28.247.571 $uterach | 1494 
zen S. Loͤwenſtein S.. Cugis Steig 393-439 
sa E (7 Vevehem * & 
471 
Lichtenberg 242.604 Madach RG 
mei | 374 * —— © 
inandırg 67 
Lichtenſtein 72 — 8 
Lichtenſtern 21.368.656 Magftar * 477 
Kebenſtein 242 Malberg / Molberg t51. 152.509.477. 
Liebenthal / S. Lebenthal | rer 579. feg: 
91-558. f9. Mäningen 590 
—— 319. * Bam af Zi * 
ieblach / archdorff 13. ja: 325.jeg. 590 
dimbing/Scht. vnderſchiedliche. 4 le 91.355.580. * 
41.1293:543 
Lindach / Fl. 161.667 — aͤttiſch 
LCindau / St. nd EL. 7, 10.45. f2-F5- Mariz Reithin — 366 
57. 26. 100. 142. 157.320, [egg. Marienthal 29.640. fee 
—* Marienʒell 586.621 
494 Marche Biberbach 479 
—S 548.617 Marckt Groͤningen 284 
473 Marfchaltsimmern y8ı 
fing 324.577 Marfterten 6of. 633 
dor 193,.475-577 Marrisgclier&te 2 
Lorch 15,26. 91.143.577 Matteſtes 
Loſburg 1337 Maulbrunn zı. 81,91.119, —* 
Loſen / Berg so Mauren 71 
£öwenftein 61. 81. 14 h ‚son 78. Maurfteeren 
a * nn —— uͤß / S. — 
udaͤtſch / M 346. 483 dingen 467.678, 
—— 496 Meglets / Meglofs | 


Suyfen 15. 228: 233. 36. 328.505, ‚Mean 157.454-582, a fe 65 
522, Metmuͤl 62, 81.155.297 m En 


N 









Mellan | J. 
Melchingen 3. * von Ihne ‚391.588, 4 
Melhauſen pe tg Ne 


— 1.1 19. To.n.pg, 15. Meöringen 011 . 49 
145.146.147, 149.156. Morſtaͤtten 






2 Wil 
Be — 
naen mr „spe 3 
Mentlingen 315 DrilhaufayimWieftigihen 
Menzingen 92.281, 585. fg: Ein anders nr 
Mereran 15. 244:493.586,_ rrede. 
Mergen 680 Muͤlen / oder Meiheim 
—— Marienʒell. Muͤlibach BE. 
Merklingen / im Würrtembergiichen Gulden Miln 7 
320.585, im Vlmiſchen 63. aufm ss. 62. 
dd ı22_ Muͤnchsrot / zweyerley 17. 
— 315 —— 


Are Muͤngheim 
ee a 237.560 Murr / Fl. BE: 
Meyls 333. 139.655 Murg / gl. PATE. - 
Mesingen/onderfchiedliche 5886Murꝛhart 7. 91.332-feg. 595 : 
Milhauſen / Dorf 424 Müfinen * —— 
Windel / Fl. * 330 IM. 
Meindelberg 6. 087. Magoizt. 42. 155:333°997- u 
Mindelheim 29.36, 43- acer 122 Bi 

330./e9.597 Nagoltert 
Minderau / S. Weißenau. in —— | 2 
Minfingen 47. Be € Narä — 
Mirrelberg Nau / ſuch ——— FR 





: —— jent Freyherrl. — Nebelgoͤw * 347386 


4937 Nebelloch ne; 
Mittel Weyrburg 2VWeideck N) DE 
Meolberg/S. Malberg. Meidlingen * 
Monheim Neiffen 55. 88. 2 6 102.142. 3 
Meontafun 14. 345. 615.638 fa96 


Wiese Manfor/Scht 391.588 Nei⸗· 


fi db 


TE 2 u aa on ” u u u —— N 
— ’ + ” „ * 


VNeiperg * ſa. 124 feg. 126.129. 139.147; 
Necker / Fl. 357.625 > 154.158. 335 feg9.599-Pg9. 
| 481 Noͤmdorff 122.100 die ander Bor, 
Neck erGartach Dr ve, u Mr 
Mreckershofen 125 Nozingenn 6⸗ 
— / SH end Game a RER u 
Au A 
| Nellingen 408 Nujiders 346. 638.feg-- 
Nentz ingen ©. | | 
BODEN 15.10, 465.428.595 Da Baldingen 654 
Neßel / C 542 Oberbeuren $17 
—— 597 Oberdorff 24 
Reuburg/um Kemptiſchen ’M Dbcchaufan . .."  »216.465-573 
um Wuͤrttembergiſchen 51.334.597 Oberkirch 28.649 
ander Camlach 597 Oberloch 579 
„ ImObertandynahend Moncfort 157, Dbernau * IE . 
® 391.597. Dbsundorff bey Yugpurgs0.9&.604- 
Naufern/Deyfennpmeyeriey {27.538 


459.499 
Sor.fg. im Schwartzwald 335. uæ9q 
Raihauſen / Nenuenhauſen 193654 Oberland Er 


Neunburg / Meuenburg / S. Nusburg. Obersdorff — 
Neuſtatt gu der Landgrafſchafft Baar Obersheim A · 2 
599 Oberſtenfelden 11604 
am Kocher 8ı. Ochſenhauſen 208 
im Werbelinger Ambt 415 605 —— 
Rauftärlein/ein Weyler 510 145.339. 607.640 
Neuwaſſer 2 ———— 538 
S.Nicolai Cloſter Ger Offenweyler 339 
Nideran a7 Ofanel! 339 
a Eoauerbraen a7. a Dffrerdingen o 477.657 
Niderhauſen 609 Dillingen 39.459 
Niderdorff so Onbden 1 
Nidingen 527 Onmlengen /Cl. 17 
Nirtingen 70. 119.148. 335.599 Hppenauich Doppenan 
Noppenau 640 Oepfingen 607 
— Noͤrdlingen 22.33. 48. 61. 67. 4. Ottenan 276.394.532 


99, 105. 107. 110,112, 319.121, OreöburgrinderOrtnauz4g.232.607 
Jirii Of, 


Kegifier. 


d. * * Plndeng45-fg.13. 14 151, — 


Oſterber 

— Siter in Sauu ludeſch Pruddefch — 
uch die ander Vorrede. eier. * 

Oettelſtetten 17. 466.499: $14. ‚fuch im B. Ne. —* 

rn St. vnd Grafichafft 9. _ Bu 343. 515 
106, 111, 113. 131, 149. 340, 608, ——— 






— ee 
Ottenbeuren 5. 21. 60 a ErY 
Ottlienberg / Herrſchafft im rinzbacher Bade er" 

471 Prurheim | 274 
Ottlin 477 _ Pure 346 
——— 8.3405. —* * RBR 
wes KRatico, Berg 
Kati, ud) Die abe Deehbein 
agolten 522 Merifcher ao, 
— 393, 655 Ratien erweitert ze: 
Papelau 62_ Ramſchwag RR — 
Pappenheim / St. 146, 159 341. eg. Ramſperg ——n— 
Sı1.feg: Ramſteiu —— 
Paͤris / oder Peris 58: Ranckweil rar | 
ennz wang 612 Raſtatt 1.616 


Peter / im Schwartzwald 14. Rattolffszell 145. 348 — 
9.612 — rt 9.2f, 
Fin anders 638% 156. 350./eg.583. 617. feg. 0 
Perershaufn 10 109, 252.612 Mavınfpurg im Eraichgöw 60, zB. 


Pfalffgrafenweiler a6o 372. —— Schl.ſuch 
Pfannenberg 495die ander Vorrede 
— EI. ſuch die ander Vorrede. Ravenſtein / Schl. 405. — 
564 Rauſchenſteig 
—*— 4607 Rechberg / Hohen Rechberg * se 
foresheim 12, 117. 142. 174, ı55, — is. 
266. 342. 013 Rechberghauſen FIT 
fuel 613 Reichan / ſuch die ander Vorrede. 
fullendorff 22.343. 614 Reichenau 3.7.25. 100 —_ 
fullingen 28.34. 353.535. 614 Reichenbach 14. 
anckthal 2465: Kinandıre 617 _ 
Pleicha / Fl. 364 Reichen 


Rixingen / Ritzingen 623 
J— 


Reichenweiler 36.167 Rod S. Rott. 
Reichertshofen / Rechentshofen 36%. Rockenburg 17. 401499. 623 
4605. 480. 666 Ro n He 32 
Meißen 477° Romishorn 458 
Reißenfpurg/Reißerfpurg 499- zu Rona / oder Samen ech / vnd nider 
——— —* — — 
eiten erg / S. rr 
Reitenbach 429 —— 45% 
Relingen Rorach / Fl. 279 
Remmingen ziy Roracherſteig / oder ——— 270 
Rems / Fl. 19.275.362 Rorau 332,294 
Remsthal  275.3€2.415.520 Be Fe * 
Renchingen 474 Ror 
Rettenbach / ſuch die ander Vorrede. Ro PORT — 
Reut / Reyten / Cl. 35.4212 Roſeneck / Roßneck 514. 522 
Hohe Reuten / Berg 532 Roſenfeld 32.355.624 
Reitin / im Emſiſchen g22 Roſengarten 142 
Reutlingen 25.27.45. — 81.87. 546 
94-123. 126.144. 153.266, 352. Roßhaubten 529 
fegg. 410, 622. ſeq · * Rott / Dorff 451 
Reschhaufen 3322 Dort Cloſter 14,17.26.143.428, 
am Rheins Dorff j22 593-4. 
Rheinthal 243° Schloß 605 
Rieden / an der Iler 454 Buß 473.540.594 
an der Thonau 678 HortadyySi. 604 
bey Dream _ 494 Rottam / Fl. 606 
Miedefchingen 321 Roͤtel 361.474 
en 155. 625 Rotenach 475 
Rieß 348 Rotenburg am Necker 31.53. 17.128, 
Riousch 243 119.131. 153.154, 624. ſeq. 
— Riinbach 494 Sanerbroun / S. Nideram, 
Ringenberg cos Morenfau 315 
Ringingen 42 Morenfels 299. 604.633 
Riß / Fl. 647.678 Rotenmuͤnſter 371 
Riſenburg sog Rotenſtein 60 
Rißchtßen 234.606 Rotweil 18. 37. 45, 60. zu. 77. 


24. 100, 104: 105.145. 153. 
Jiiii ij oder 


— 









oder 154. 357. fg: 59T. fg.S25. Schmuxt / ß. 
* s80 ao⸗ Schnaiten mia Yatm357_ 

M 62.240 —— 
Ruͤttersheim 
Rychow / ſuch Reichenau 
Arrum Di 

| 44. 477 
Sahl / oder Schlbronn 473:604 
—Samonsweyl / Salmansweyler 20, Schönfeld 27. 402. 

101,380, 620 ray. fr Schongan wur 
Salmashofen / Salmanshofen 455. Schoͤnchal Ey | 
Samulscenis 396 Scopfin 361.654 
Saͤubad 341.617 Schopfloch > | 
Sauburſch / Fl. 245 Schorndorff 73. 85. 99-148. 160. 
Sauldorff / cin Petershanſiſch Dee 2 361.feg.634 
Saulgen / ſuch Sulga. © 7 Spaichingen m —— | 
Saufenberg 474 Schramberg rn 


— Schaffhaufen / St. vnd St: fihe de Schülsburg / ſuch Si 
ander Vorrede D.477.668.  Scuß/St. 350, 455.413: 572 Gay 
= 


e/ 
“vo. 





Schalohn 656 Schußen Ried 

Schan / oder Scana 393.655 Schureer / Fl 339. 532. Shofinh die 
Schattenburg 89 ; ander Borrcdee u a 
Schellenberg 53:55:139.389,393.629_ „_ Schuterchal us 
ESchelftingen 156.359. 650 Schuttingen — — 


Schemberg 14. 13i. 1. 174. 359.fog. Shwabıt 
630 Schwabels berg a ln 
Schemelberg 627 Schwaͤbiſchen Craißes Stände / ich 
Scheer / St.vñ Laͤndlein z0.3 8 630die zwo Vorreden. Ordinari der 
Scheer Gundelſingẽ / S. Gumdefinge. Zeit Deputirte 163. —— 
Scherneck 34vor Zeiten groͤſſer geweſen 6.9 > 
Schewelberg / S. Heubach im anhang. die Vorreden. Wann die jenige 
Schiltach / Fl. 360. St. fı- 96. 131 Inwohner in diß Land tommen. 
360, 634. Hertzogen 62 Such die erſte vnd ander Borreden 


Schintberg 4Was das Hauß Oeſterreich in 
Schluchten 43 Schwaben beſine. Sihedie Born 


Schmeiha / Fl. 261. 37 dẽ. Reichs Ritterſcha tin Schon, 
— 


Schmihen 499 Ehre 


Regiſter. 

.. Ehrifetich Schrer in Schwaben 1. Seiferſperg / Seifrideberg· 
2.3. 222. ae alte Hırso Seiling Berg 268.529) 
gen / 1.2.3. 4.5. 6.8. 9.15.16. 24. een j32 
Der legte Herzog Conradinw 29. & —* 
feg Keyſerlichen Schwaͤbiſche Ge, —— 63,406 ° 
ſchlechts enrlicher Abgang 37. Sihe Siggen ©: 1606 
die Errata in der Chronic. Der al⸗ —— 95.3 63. 636. fq. 
ten Hersogen Wappın. 31. Alte Sitkingen 651 
Staͤtte deß Schwabenlands, 557. GSilberberg 345 
Land Vogtey darim. Sihe die GSimaringen cos 
Dorrede. tem pag. sosfg. dir Simren / Cl.ſuch Zimmern im Z. 
Schwaben Privilegium, wegen deß Sindelfingen 33. 40. 91: 363. 477, 
Vortrabs in dem Krieg 5. Schwä, gon6H7 ° 
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—— 47.365.605.642 einen x 630 
traßberg 248 Tanberg / zweyeri - 465.494 
Scuben / ein Dorff 345. = Tomate)! a ; 255. 519. fig. 
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